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Sorwort 

zur erfien Auflage, 
- re wo ao FAR 

Daß ein fononymifches Handwoͤrterbuch ber lateiniſchen · Spra⸗ 
che in unſern Tagen, wo lateiniſche Etymologie und Synony⸗ 
mologie von Neuem nicht nur ein Gegenſtand zu gründlichen 
"Unterfuchungen geworden, ſondern auch, ſowohl durch: die Re⸗ 
fultate der aflgerneinen Sprachenvergleichung, als durch Forſchun⸗ 
gen auf dem engern Gebiete bed Lateinifchen felbft, vielfach‘ ges 
fördert find und einen ſicherern Boden erhalten haben, ein nicht 
unnübes und Überflüffiges Mittel wäre, dem Schuͤler etwas 
von Dem titzutheilen, was in ihm zum Theil unzugänglichen 
Werken zu Tage gebracht ift, fühlte auch ih, und faßtt daher 
den Entſchluß, meinen jüngern Freunden etwas ber Art in bie 
Hände zu geben; als der gelehrte und um die Förderung bes 
Yateinifchen Sprachſtudiums fo hochverdiente Herr Dr. Ramss 
horn durch die Ankündigung: eines Auszuges aus feinem grös, 
fern Werke in dee Vorrede zum zweiten Thelle deffelben mich 
bewog, vor der Hand mein Vorhaben’ aufjugeben. Das Buch 
erfchien; allein, wiewohl ich weit entfernt‘ bin, die. Vorzüge und 
Nuͤtzlichkeit deſſelben zu verkennen, fo fchien e8 mir doch, als 
ob ein Werkchen nach dem Plane, wie ich ihm mir gemacht 
‘hatte, darneben nicht ganz unnuͤtz fein würde. Ich hielt es 
nämlich für ratbfam, von der lexikaliſchen Aufeinanderfolge der 
‚einzelnen. Artikel abzugehen; - da fie nicht nur das Regiſter nicht 
unnoͤthig macht, ſondern auch ‚dadurch für den Schüler fehr 
unbequem iſt, daß fie fehr oft’ verwandte Begtiffe und Begriffs⸗ 
reihen von einander zu trennen noͤthigt, welche, neben und une 


nn - 
mittelbar hintereinander aufgeführt, ſich gegenſeitig weit anſchau⸗ 
licher darftellen und die Ueberficht erleichtern. Darum habs ich 
in biefent Werkchen alle Artikel, welche zuſammen zu einer bald 
größern, bald Eleinern Klaſſe von Begriffen - gehören, hinter 
einander aufgeftellt, fo daß ber Schüler z. B. nad) domus, 
. bellam, emere, ire, color Alles beiſammen findet, was zum 
Hauſe, Kriege, Kaufen u. ſ. w. gehört. Erinnert er fih nun 
Kur: ancin: Wort aus einer Klaſſe ‚ fo findet er dabei zuglelch 
alle abrigen mit denen, welche :bie entgegengefegten Begriffe be⸗ 
zeihnm. So glaubte ich bad Fragmentariſche ber Iexikalifchen 
Aufeinanderfolge, was für den Schüler. nicht dad Angenehmfte 
iſt, mit einer wenigſtens in etwas leichtern und anſchaulichern 
Ueberſi chtlichkelt vertauſcht zu haben. Aus; gleichem Grunde 
habe ich eine ſehr große Anzahl von Artikeln, welche anderwaͤrts 


getrennt ſtehen, in Einen zuſammengezogen, und ferner Prono⸗ 


mina, Praͤpoſitionen und die uͤbrigen Partikeln in beſondere 
Abſchnitte vertheilt. Den Inhalt anbelangend, habe ich die 
Pronvmina und Partikeln weiter und ausführlicher, wiewohl 
in moͤglichſter Kuͤrze, behandelt, als es in Ramshorn's Hand⸗ 
woͤrterbuche geſchehen iſt; und hinſichtlich der Praͤpoſitionen zu⸗ 
gleich dies zu erreichen mich. bemüht, daß eine große Anzahl 
von Subſtantiven, Adjertiven und Verben, deren beſondere Bes 
deutung fich durch die Präpofitionen leicht erklären läßt, ni 

befonders aufgeführt zu werben: krauchten. . Bei der Wahl und 
Anführung der Beweisftellen babe ich mich. beſtrebt, wenn «6 
nicht allzuhäufig vordommende Wörter oder Wortbedeutungen 
betraf, zu jedem Worte und bei ſolchen ‚ wo fich der Grunbbes 
griff im mehrere Bedeutungen audeinander gelegt hat, zu jeber 
Bedeutung ein Beiſpiel anzuführen-, in’ ber Folge, wie ſich bie 
Bedeutungen entwidelt haben. Weil ed aber in einem- Buche 
der Art nothwendig ift, bie Stellen: möglichft abzukärzen, und - 
es doch, zur deutlichen und Maren Anſchauung eines Begriffes 
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gu gelangen, fehr oft noͤchig iſt, eine Stelle In Ihrem ganzen 
Zufammenhange zu betrachten, habe ich überall Buch und Ku 
pitel oder Vers angeführt, daß ber gereiftere und: fleißige Schü - 
ler felbft nachfehen koͤnne, wie fich die gegebene. Erklärung ber 
flätige. | 
Zweifelbaft war. ich, wie weit bie Et wologie in cum 


- Buche diefer Beſtimmung zu Berhdfichtigen fei, inſofern es in 


jeder Hinficht lehrreich und nuͤtzlich, häufig nothwendig iſt, den 


Stamm eines Wortes zu wiſſen. Die erkannte ich ſehr wohl; 


allein, abgeſehen davon, daß auf dem Felde der Etymologie noch 
Vieles hoͤchſt unſicher iſt, Anderes in andere Sprachen, nament⸗ 
lich das Altdeutſche, Sanskrit und Griechiſche hinuͤbergreift, und 


alſo für Den unverſtaͤndlich und nutzlos iſt, weichem bie Kenut⸗ 


niß jener Sprachen entweder uͤberhaupt, ober doch in dem dazu 


erforderlichen Maaße abgeht, hielt ich mich auch für uͤberzeugh 


daß in ſchwierigern Faͤllen das bloße Hinſtellen der Stamm⸗ 
woͤrter allein nicht hinreichend, und nutzlos iſt, in leichtern ſelbſt 
von jüngern’ Schülern der Stamm leicht gefunden wird. In 
dem letztern Kalle nun bielt ich es für überflüffig, bie Primitis 


ven anzugeben; in dem erſten aber, wenn ber Schüler einigers 


maaßen etwas niehr, ald ein leewd Wort haben follte, für uns 


| umgaͤnglich nothiwendig, weitläufiger zu werden, als die Bes 


flimmung des Buͤchelchens, felbft dem aͤrmern Schüler ein wohl⸗ 


feiles Huͤlfsmittel zu ſein, verſtattete. Ich habe daher nur in 


manchen, weder zu leichten, noch zu ſchwierigen Faͤllen, auf die 
Abſtammung verwieſen und dem Lehrer, deſſen lebendiges Wort 
hier mehr, als der befchräntte und todte Buchſtabe, bei dem 
Schüler wirkt, das Uebrige uͤberlaſſen. 

Dieß find im Allgemeinen die Grundſaͤtze, bie mich bei 
meinen Arbeit geleitet haben, Jedoch, ehe ich fie volig aus. 
meiner Hand entlaſſe, fuͤhle ich mich noch tief verpflichtet, Herrn 
Profeſſor und Director Dr. Ellendt oͤffentlich meinen ſchul⸗ 
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digſten Dank zu ſagen; Ba Er nicht nur die Betanntwebung 
derſelben auf eine ſo edle Weile beförbert, ſondern mir auch 


nach" Durchleſung des Manuſcripts und waͤhrend des Druckes ſo 


manche. und fo. höchft wichtige Winke zur Berbefferung , gegeben 


hat. Zugleich finde ich mich voranlaßt, allen denjenigen Gelehr⸗ 


ten, deren hierher gehoͤrige Werke ich fuͤr meinen Zweck benutzen 


konnte, meinen Dank abzuſtatten. Ob ich da, wo es geſchehen 
Ay mit Grund von ihren. Behauptungen und Auſichten abgewis 


then. bin, oder nicht - — daruͤber muß, wie über. die Zweckmaͤßig⸗ 
keit‘ des Ganzen, natürlich der Gebrauch und .da8 Urtheil ber 
Sachvetſtaͤndigen entſcheiden. Faͤllt dieſes dahin aus, daß das 


Buͤchelchen für den Schuͤler ein nicht unbrauchbares Huͤlfsmit⸗ 


tet. fei, ihm. das Studium des Lateinifchen zu erleichtern: fo 


werde ich milch. in dem Bemußtfein glüdlich fühlen, ‚auch etwas 


zur Erleichterung. der Studien Derjenigen beigetragen zu haben, 

für welche zu sarbeiten ich mir zur alleinigen und hoͤchſten Auß⸗ 

gabe: meines Lebens gemacht habe. 
Eisleben, im Juni 1836. 


Der Verfaſſer. 


Ä un: Borzede | 
zur dritten Auflage... 
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Je mehr der Werfaffer von den Maͤngeln feines Buches übers 
zeugt iſt und wurde, und je: weiter das Gluͤck beffelben feine 
\ Hoffnungen übertraf, um fo tiefer fühlt er ſich Allen verpflich⸗ 
tet, welche e8 auch in diefer mangelhaften Geftalt aufnahmen; 
ibm Eingang und Verbreitung verfchafften, oder ſelbſt durch 
gruͤndliche und belehrende Beurtheilungen ihm Mittet und Wege 
‚ an die Hand gaben, den Anforderungen bes Publikums; fo wie - 
feinen eignen Wuͤnſchen, immer näher zu kommen. Herr Dis 
rector Dr. Etlendt hatte mit mehr als ſeltnem Wohlwollen 
‚ durd feine Empfehlung dem Buche eine Tiebevolle Aufnahme 
bereitet und daſſelbe Wohlwollen nachher noch dahin audgebehnt, 
daß er es in einer vorzüglich belehrenden Recenſion in d. Jahrbb. | 

f. Philol. und Paͤd. beurtheilte ; s beſonders lehrreich war eine an⸗ 
dere Recenſion in der allgem. Litteraturzeitung, und viel Beher⸗ 
zigenswerthes hat dem Verfaſſer eine dritte im der Zeitung für 
die Alterthumswiſſ. dargeboten, und Andere in andern Blaͤt⸗ 
tern oder brieflich in allgemeinen Erinnerungen Benuchtenswer⸗ 
thes ausgeſprochen. Allein wie ſehr erfreulich mir es war, daß 
Männer, deren Verdienſt um die Wiffenfchaft und Standpunkt 
in berfelben höher ift, als daß ich von ihnen: eine‘ genauere 
Durchficht meiner Arbeit hoffte, ſich dennoch dieſem Geſchaͤft 
unterzogen und ben Jerthum nicht nur tadelten, fondern auch 
berichtigten, fuͤhlte ich doch eben ſo ſehr auch, daß dieß Alles mir 
bie Pflicht auflege, nad) Kräften darnach zu man, daß das 


x 


Buch feined Gluͤckes immer wärbiger erfcheine. Indeß für jebt 
beruhigt mich die Zuverſicht, daß Verbefferungen und nothwens 
dige Erweiterungen, beide. in großer Zahl, den nicht unbedeutene 
den Unterſchied diefer Ausgabe von ben frühern. zeigen werben. 
Erſtere beziehen fich größtentheils auf genauere oder ganz neu 
und deutlicher. gegebene Beſtimmungen der Begriffe, aber auch 
auf bie Beweiöftellen, da bald eine andere und beutlichere ans 

ftatt einer früher gegebenen geſetzt, bald eine neue, aber noths 
wendig: feheinende hinzugefüggt wurbe. Vieles war dem Ver⸗ 
faffer Hier fhon von den Herren Recc. angegeben worden, ſo 
daß er ed nur zu verarbeiten oder weiter auszuführen brauchte; 
Anderes iſt Frucht der Lectuͤre ber Caſſiker oder neueſten und 
mit den hier abgehandelten Gegenſtaͤnden in Beziehung ſtehen⸗ 
den. Schriften. Vieles fand ſich auch von ſelbſt bei nochmaliger 
Durchſicht, wie befonderd in Beziehung auf zwei Punkte, auf 
die ich aufmerffam gemacht wurde, daß nämlich an vielen Stels 
ien an deutfchen WBeifpielen der Gebrauch ſchwierigerer lateini⸗ 
ſcher Woͤrter gezeigt wurde, und an vielen Stellen, wo fruͤher 
nur ein deutſches Wort mit dem lateiniſchen in Parallele geſtellt 
war, eine Umſchreibung des Begriffs hinzugethan wurde. Doch 
ich ſage von dieſen Punkten Fein Wort mehr, um zu einem 
anbern zu Tommen, welcher mir Sorge macht, weil er von Re⸗ 
senfenten erinnert worden ift, in denen ich nicht nur die Stim⸗ 
me bed Publicumd, ſondern bie ber Einfiht in bie Wahrheit 
ſelbſt achten muß; es iſt die Umarbeitung bed Ganzen ‚zu einer 
Art vpn Onomaflicon. Ich bin dieſem Plane felbfl nicht abs 
geneigt geweſen; allein die dadurch verurfachte Nothwendigkeit, 
das Buch zu ſehr zu vergrößern, die Kürze ber Zeit, welche 
mir nicht einmal. erlauben wollte, dad Material mit allen ben 
Mitteln, wie ji wänfchte, noch einmal ganz, gewiffermaßen 
neu zu ſchaffen, endlich der verfagende Wunſch des Herrn Vers 
legers find Urſache gewefen, daß nur bier und da Deränberuns 


x 


gen in Stellung -vow Artikeln oder einzelnen Wörtern, wie fie 
namentlich in der Recenfion des Herrn. Director Dr. Ellendt 
gezeigt waren, vorgenommen wurden. 

Was: die Vermehrungen anbelangt, welche dieſe Autgabe 
halten hat, ſo beſtehen dieſe nicht nur in Hinzufuͤgung neuer 
Woͤrter und Ariilel, ſondern auch in einer beſonders durch briefs 
liche Erinnerung veranlaßten Ruͤckſichtnahme auf die Etymolo⸗ 
gie, d. i. eine Wiſſenſchaſt, in welcher ſelbſt van den gelehrte⸗ 
ſten Forſchern noch immer häufig das Woͤrtchen vielleicht ent⸗ 
vweder gebraucht ober doch ſupplirt wird. Gewiß iſt es, daß fie 
für den reifen Schüler ſehr viel Anziehendes und größtrutkeils 
auch Belehrendes hat; aber eben fo gewiß iſt es, daß fie in. 
bemfelben noch umbebannte Regionen nie. überfireifen dorf, im 
den allermeiften Fällen eine gründliche hiftorifche Entwidelung 
bed‘ Lehrerd bedarf. Unter diefen Geſichtspunkten find die ety⸗ 
mologifchen Andeutungen gegeben worden. "Wer nun ader zus 
giebt, was oben gefagt wurde, daß bie Wiſſenſchaft der Erh⸗ 
mologie nur erſt neuerlich angefangen bat, fich fuftematifch zu - 
begründen, und baß darum bier öfter, als irgendwo, His ad- 
huc;est sub judice, der wird ed dem Verfaſſer verzeihen, wenn 
er bei widerſtreitenden Meinungen zuweilen fi fich entweder für 
die weniger begründete entfchied, oder für feine von allen zu 
entfcheiden wagte, und fie bloß anführte oder auch feine eigne. 
gab, bie vielleicht. ald die von allen am wenigften zu billigende 
erſcheint, ober wenn er.die Etymologie anzugeben ganz unters 
ließ. Döderlein! 8 fo hoͤchſt verdienſtvolles Wal”), Rams⸗ 
horn's größere Syuongmit, Sch wenk's Beiträge, Duͤn⸗ 
ger’d Lehre von der lat. Wortbild. und Kompoſ., an vielen 
Stellen und zwar‘ beſonders in hiſtoxiſcher Hinfiht Weber’ 

* Ze wichtiger und unentbeprlicher dieſes Werk iſt, um fa mehr bes 


daure ich es, daß mir bie Beilage über bie lateiniſche Wortbildung 
erſt in dieſen Tagen zugekommen iſt, wo ich dieſes fchreibe- 


XI 


noch mehr als hier in andern Beziehungen von mir benutzte 


Uebungsſchule, viele mir guͤtigſt zugeſendete Programme, viele 


Commentare, Lobek's Paralipomena, die neueſten Gramma⸗ 
tiken, Scaliger's Anmerkungen und Anhänge zum Varro 
und dieſer ſelliſt, Fe ſtu s und andere alte Grammatiker und vor⸗ 
zaͤglich! ihre Interpreten boten ein fo reiches Materiai, bag man 
mich“ gern entſchuldigen wird, wenn ich vielleicht hier und da 
aus mangelnder Einſicht der Stimme nicht folgte, welche bie 


Wahrheit ſprach. Natürlicy iſt die Etymologie auch da nicht. 
gegeben wotden, wo fie auch Anfängern am Tage liegt. "Um 
aber die einfache Kompofition anzudenten, find in dem Buche 


jehzt die Wortbeſtandtheile durch einen Queerſtrich geſchieden wor⸗ 


din, was bei von Kompofiten abgeleiteten Mörtern und wenis . 
gen andern Fällen, doch nur hoͤchſt fgarfam, da gefchehen iſt, wo 


die Beſtandtheile des Wortes biefer kuͤrzeſten Andeutung des "Urs 
ſprunges deſſelben zu beduͤrfen ſchienen; bei den bei den Praͤpo⸗ 
fitionen behandelten Wortern iſt naturlich dieſe Acmuns un⸗ 
terblieben. Bu 


Doch genug be Borrebens! das Bub fest wird ja deq 


am beſten von Dem zeugen, was es geworben iſt. Ich kann 


nicht verhehlen, daß ich daſſelbe jetzt mit nicht minderer Furcht⸗ 


famkeit von mir entlaſſe, als das erſte Mal. Die Anforderungen 


an daffelbe werben ftrenger fein; doch weil fie Diejenigen beruͤck⸗ 
fichtigen müffen, fuͤr welche es beflimmt ift, werbe ich für meis 
nen Theil Höchft zufrieden fein, wenn 'man-mir' den guten Wil⸗ 


ken zum Sortfchreiten wicht abſprechen kann, und meine Kräfte 
mit dem ˖ Gegenſtande vergleichend ſagen⸗ In r mgels & voluinse... 
sat est. Don 


Eisleben, am km Sant 1839. 
u ‚Der Berafes 


MNomina und Verba. 
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1. Acdes, domus, palatinm, domiciliam, 
Bi nmel — — — —* * 
casa, tugarıum, insula, aedıfıicıam, moles, tec- 


— t ß 


tam, sedes, habıtatıo, mansio, janns. * 
urſpr. sing. Gemach, d. i. jeder von Waͤnden und einem Dache 
gebildete Aufenthaltsort für eine Perſon; daher Zimmer, Kabinet, 
und aedes sacra — Kapelle, Tempel, infofern diefer der Auf: 
enthaltsort, das Gemach eines Gottes iſt; und daher aedes im 

lar. Haus, infofern dies aus mehreren Gemächern beſteht. 
Davon aedıfıcram Gebäude. Domus iſt ein in der Stadt *) 
für einen römihen dominus und deffen Familie und Gefinde 
eingerichtete Haus, Wohnhaus, worin alle für den politifhen, 
Familien⸗ und Wirthfchaftögebrauch erforderlichen Theile (vesti- 

um, atriom, cabıculum, impluvium, cella etc.) vollſtaͤn⸗ era 7) 

dig vorhanden find. In der goldnen Zeit und fpäter gab es 35. 
domus von 60 — 70 5. Höhe. Dann fieht domus oft für 
‚genus, wie bei und Haus — Geſchlecht. Apraiom Bes 
baufung, Wohnung. Palatıom f. 5. anla. Moles jeder Bau }%7 
von außerordentlihem Umfange und aus Werkſtuͤcken aufgeführt, 
I vergl. b. agger. Casa, eine Hütte, dad ift kleines, drmliches, 
ſchlechtes Haus; togurıam, von tego, Hütte im. eigentlichen. 
, Ginne, ald Schuß gebend gegen Witterung und Anfälle In- 
| sula, ein allein oder neben, hinter einee domus oder aedes 





ehendes, in feiner Bauart, Größe und innern Einrichtung eins 
fachered Haus, als die domus; für geringere Leute zur Woh⸗ 
nung eingerichtet, und entweder Eigenthum oder, wie fie öfter 
vorkommen, reichen Befigern gehörig und von dieſen vermiethet. 





*) Naͤmlich nur in ber Stadt gab es. domus, außerhalb derſelben nannte 
‚man ein ben Zwreck ber domus vertretendes Gebäude villa, : Bergl. 
‚ villa, beſonders villa publica, r * 


. 
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Auch moͤgen mehrere auf mmenflehende Wohnbäufer der At in- 


sula genannt worden feir. "Tectum, das Dach, fleht in poet. 
und redner. Stile oft für Haus, wenn barin der Begriff. eines 
bergenden Schutzmittels cuögedrüdt if. Domus mea illa 


p.ope tota vacua est, vix pars aedıum mearum decimaad _ 


atulı porlicam accessit. Or. p. Dem. 44, Domus amoe- 
nitas,non aedificio, sed silva constabat. Nep. 'Attic. 
13. Romam .quum venissem, absolutum inveni in aedı- 


"bus tuis tectum. Cic. Quint. Il, 1. Aedificiam circum- 
-datum est sılva, ut fere sunt domicılıa Gallorum, : qui " 


vilandi aestus causa plerumque sılvaram ac fluminum pe- 
tont propingnitates, . Gaes. B. G. VI, 30. Exstructae 
sunt moles opere magnifico. Cic. Phil. XIV, 12. Casae 
Gallorum stramentis tectae sont. es. B.G. V, 43. 


‘ Tempore ill« agrı coli sunt coepti # que in casıs et tu- 


guriis habitabant. Varr. R. R. IH, 1. Claudium, qui 
aedes in monte Goelio habebat, angures jusserant demo- 


liri ea, quorom altitudo ofliceret auspiciis. Claud. pro- 
scripsit insalam, vendidit : emit Calpurnius, qui cognovit,. 
ostea. Claudiom aedes proscripsisse, quam est demolırı. 
nndos et insulas amicis- 


jussus, Cic. Oflic. IH, 16. 
anteponunt. Id. Finn. Il, 26. De’ tectis moenibusque 
‚ dimicabant. Liv. I, 15. Tecta praesidia : contra feras 
invenerunt. Cic. Tusc. I, 25..— Sedes Wohnſitz, Aufs 
enthaltsort (d. t. der Drt, wo man fich, 5336 macht und nie⸗ 
dergelaſſen hat,) von Menſchen und Thieren. Helvetii aliud 


domicilium, alias sedes petont.. Caes. B. G. I, 31. Ha- 


bitatio Wohnung, Logement, Miethe; eigentlich das Wohnen 
in:einem oder mehreren eigenen oder gemietheten Zimmern. Pro- 
mulgavit legem, qua. mercedes habitationnm annuas con- 
- ductoribas donavit. Caes, B. C. III, 21. Mansıo das Vers 
bleiben, Nachtgüartier. Mecom te taa mansione aut deces- 
sione commoanicat. Cic..Famill. IV, 4 Titas .Sabinos 
etit;. ‘ad primam statim mansionem febrim nactus est. 


Suet. Tit. 10. Anfchliegen möge ſich hier noch janus, welden. 


Cic. Nat. D. II, 27 .alö transitio pervia beſchreibt. Es war 
aber urfprünglich ein Tempel des Gottes Janus mit einem: thors 


ähnlichen Durchgange zwifchen der Römer» und Gabinerftadt, 


von Numa erbaut, geöffnet zu Kriegdzeiten, damit beide Städte 


ſich ſchnell zu Hülfe kommen koͤnnten. Später aber baute ntan - 


ſolche janı ald Ausgänge des forum nad) den davon ausgehens 


den Straßen; bald aber auch da, wo zwei Straßen zufammen . 
fließen, und wo fie fi überhaupt anbringen ließen. Sie waren 


alfo ynfern frühern Thoren, wenn fie bifrontes, d. i. mit einem 
Durchgange waren, ähnlich, aber. länger und prächtig verziert. Es 
Hab aber auch quadrifrontes, welche da angelegt waren, wo zwei 


rn . 


—. N _. __ 
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- Straßen fi) durchkreuzten und zwei fid) durchſchneidende Durchs 
gänge hatten *). 
2. Aedificare, exaedificare, struere, ex- 
struere, ponere, consiruere, condere, fundare, 
ducere., I ediicare — das If: irgend ein Gebäude als 
Maurer oder Zimmermann machen, oder ein ſolches von Maus 
tern oder Zimmerleuten errichten laffen; con-dere bauen, ift 
- eigentlich: machen, daß mehrere Theile ſich zu einem Ganzen zus 
fanmenfügen; daher befonder von einem Bau, welcher aus 
mehreren Gebäuden befteht, wie eine Stadt u. ſ. w. Struere 
in Ordnung fohichtweife zufammenthun, daher errichten, antichz 
ten, ordnen. Ex- aecdıh ‚ausbauen, erbauen, das iſt: den 
Bau von etwas ausführen, tropifch. — vollenden; exstrner 
errichten, aufführen; ponere f. $. 155; con-siruere zulams « | 
‚menlegen, fügen, f. con. Fundare gründen, da3 iff: den Grund | 
legen zu etwas, aber in diefem eigentlichen Sinne poetifch ; im 
der Profa vorzugsweiſe in Ubertragener Debeufung — begründen, 
dad ift: einen_felten Grund, Grundlage geben. bauen, 
gefagt von einem langen Bau, Mauer, Wal, Damm u. f. w. 
Aedıficare domam, urbem, villam, navem, classem. Cic. 
Caes. Nep. Condere nrbem, aber auch armen, librum, 
was von aedıfieare nicht gefagt wird. Cingulo, quod oppı- 
dom Labienus constituerat suaque pecanıa — 
ad eum legati veniont. Caes. B. C. I, 15. Ne graveris 
. exaedificare id opus, quod instituisti. Cic. Orat. I, 35. 
Miles strukit aggerem, Tac. Struere aciem. Liv. Com- 
ponere et struere verba. Cic. Legati tum exirent, quum 
. satis altitado muri exstructa videretur, Nep. Them. 6, 
Mundi est corpus ea constructum proporlione, quam 
dixi. Cic. Univ. 5. Aeneam fundantem arces conspicit. 
Virg. Aen. IV, 260. Haec disciplina äccurate non modo 
fundata, verum etiam exstructa est. Cic. Finib. IV, 1, 
Juadices, vos oro et obtestor, ut totam causam Acerrime 
'eontemplemini : nihil religione testatum, nihil veritate 
“fandatum est. Id. Flacc. 11. Cloacas in Tiberim daxit, 
Liv. I, 38. Ebenfo parietem, morum_ducere. 
"8 Templum, aedes, fanuum, delubrum, cel-. ®I 
la, sacellum,sacrarıum. Templam **) it das Himmelds +3 -" 
gewoͤlbe, fo weit’ e3 dem Blicke des fchauenden Augur (im Ges . 
- fichtskreiſe) fichtbar ift, und davon auf der Erde jeder Ort, wel⸗ 














+) S über fe jani und den dortigen Verkehr zunächft Heindorf Horat. 
at. II, 3, 18. 
**#) Die Ableitung Varros aus tuemplum, von tueri = fehen, liegt ber 
urfprüngtihen Webeutung des Wortes fo nahe, wirb aber außerdem 
_ durch bie von contemplari fo fehr unterſtcete daB fie wohl der ans 
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hen ber augur augurii aut auspicii causa quibusdam con- 
ceptis verbis nad) den vier Weltgegenden des himmlifchen tem- 
plum abgegränzt und 'geweiht hat. Darum ift templum auch 
ein Zempel,. wenn er auf bie gargehene Art geweihte Stätte 
geworben iſt; während der nicht vom Augur, fondern z. B. von 
einem magistratus geweihte Tempel aedes hieß. Aedes, ıs, 
wozu vergl. aedes, sum’ $» 1,, mit sacra oder dem Namen einer 
Gottheit verbunden, iſt ‚ein Tempel ald Aufenthaltsort einer 
Gottheit; befonderd aber einen Tempel bezeichnend, welchen nicht 
der Augur, fondern ein Anderer geweiht hat. Jedes templum 
ift darum auch -aedes, nicht aber jeve aedes auch, templum, 
Hingegen Fang templum natürlih auch ein Ort fein, ber kein 
Zempel ift, wie Die curia, wenn er nur durch den: Augur bie 
Weihe empfangen hat. Fanum [Neutrum eines von fa-rı 
(vom Augur gefagt,) — weihen, in welcher Bedeutung beſon⸗ 
ders effarı vorkommt, gebildeten Adjectios ] ift ein einer Gott⸗ 
“heit geweihter, heiliger Ort, Plab zu einem Tempel und ein. 


> Xempel felbft als 'heiliges Beſitzthum der Gottheit. Delubrom 


konnte von ben Alten felbft nicht mehr heſtimmt werden ;. feine 


" Bufammenftellung mit templum möchte ihm etwa die Bedeutung 


einer Weihftäste geben. Cella iſt eine Kapelle mit einem Bilde 


der Gottheit, welcher fie gehörte, und eine Abtheilung eines 
groͤßern Tempels, worin ein Götterbilb ſtand; wie z. B. ber 


Gapitolinifche Tempel drei cellae hatte, naͤmlich Jovis, Ju- 

nonis und Minervae, Sacellum ein beiliger, umſchloſſener 
und mit einem Altare verfehener Ort; sacrarınm die Sacriftel 
im Zempel, wo Heiligtümer aufbewahrt wurden; eine oͤffent⸗ 
liche oder Hauskapelle. Palatiom Romulus, Remus Aven- 


‚ tinom ad inaugurandum templa capiunt. Liv. 1,6. Est 


mihi tecam pro deorum templis atque delubris certamen. 


Cic. Nat. D. III, 30. Pecuniam in aedem sacram se 


perscripsisse ‚dicont. Id. Flacc. 19. Nisi in loco per 
augurem constituto, quod templum appellaretur, senatus-. 
consultum factum esset, justum id non fuit. . Propterea 


et in curia Hostilia et (naͤmlich nachher) in Pompeja et 


post in Julia, quum profana ea loca fuissent, templa 
sunt ber. augurem conslıtuta, ‘ut ın iis senatusconsulta 
justa heri possent. — Non omnes aedes-sacrae' templa: 
sunt ac’ne aedes quidem Vestae templum est. Varr. ap. 
Gell. XIV, 7. Fabias scribit, in ea pugna Jovis Sta- 

toris aedem votam. At Romulus voverat, sed fanum 
tantum, i. e. locas templo eflatus votus fnerat. Liv. X, 57. 


bern bon röu-werv vorzugiehen iſt; DEE der Begriff ber Abgroͤrzung 
zwar dem irdiſchen, aber nicht dem uyfprünglichen himmlifcyen tem- 
plum weſentlich iſt. | 9 


1 - 


/ 
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Urbium moenia disjecta fanaqua deserta refecit. Nep. 
Timol. 5. Antonius armatos’in cella Concordiae, quum 
senatum haberet,' inclusıt.e. Cic. Phil. Ill, 12, Cae- 
‚cilia exit in quoddam sacellom ominis capıendi causa. 
id. Divin. I, 46. Thensistocles filiam Molossı regis 
arvglam arrıpuit et cum ea se in sacrarınm, quod sum- 
ma colebatur caerimonia, conjecit, Nep. Them. 8. . 
3b. Ara, Altarıa. Ara, doyaoe, ein gewöhnlicher an rar 
Altar von aufgebäufter Erde, Steinen u. dergl.; altarıa, von 
‚altus, Bouos, Hochaltar, ara mit einem Auffage von Metall.. 
Sis bonus o felixque tuis! En quatuor aras: ecce duas ' 


tibi, Daphni, duas altarıa Phoebo, Virg. Eclog. V, 
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8 . Sacrum, sacrificium, suppliciu Sa- 
cräm jeded den Göttern Geweihte, jebe 5 — gottesdienſtliche 
Handlung und Anſtalt, und daher auch Opfer, weil dies das 
Vorzüglichfte” bei religiöfen "Feftlichkeiten war, befonders in der 
Redensart: sacra facere opfern; sacrificium dad Opfer, die _ 
‚Dpferung. Supplicium iſt das Gebet eines sapplex mit.dem hr; | 
. 1" dabei dargebradhten Opfer, Supplicia in furto aut latrocinio 4% 
aut alıqua noxa comprehensorum gratiora Diis immorta- Ä 
lıbus esse arbitrantur. Caes. B. G. VI, 46. Popilius 
sacrıficiom publicum cum laena faciebet. Cic. Brut. 14, .... 
5. Sacrificare, imm olars, m actare, facere, 
parentare, litare, libare. Sacrihicare opfern, im-, 
moläre da8 Opferthier mit der mola salsa beftreuen, wodurch nn 
ed. den Göttern geweiht wurde, daher opfern; Mactare, Fre 
‚ quentativ von einem verlornen macere — uazeoder, deſſen 
urfpr. Bed. — ſchlachten aus yayaıon erhellt, ‚und wovon fich 
im Latein, nody mac- ellam, di-‚micare findet, ift, wie opd- s 9 
Eos, urfpr. — ſchlachten, dann aber für den. fpeciellern Gebrauch 
‚zum Opfer ſclachten“ feftgeftellt. : Verfchieden davon ift mac- 
tare in maci. aliquem re, Frequentativ von macere — us- 
yahikeıv, wobon noch macte, von mac in magnus — jeinand 
durch etwas erheben, ehren, aber nur für beflimmte Wendungen - 
geblieben. Facere allein, wie 6dfeım bei Homer, mit Auss 
lafjung von sacra, kommt auch vor — opfern, bat aber das 
Opfer felbit, wenn es genannt wird, im Ablativ bei ſich. Pa- 
rentare ein Zodtenopfer bringen. Litare Anzeige vom Opfer 
erhalten, ımd vom Opferthiere gefagt, Anzeigen geben. Libare, 
AsiBsıv, etwas von einem Gegenſtande wegnehmen, etwas von 
einer Maffe oder Menge, befonderd von einer Stüfigtei nehmen . 
‚ And den Göttern. audgießen, opfern. , Pater me ad aramı ad- | 
duxıt, apud quam säcrificare instituerat. — Pater Jovi 
O. M..hostias immolavit. ‘Nep. Hann. 2. Mactant lec- | 
tas de more bidentes, Virg. Äen. IV, 57. Junoni sos- 
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pitae consules facere necesse est, Cic. Mur, 41. Ne 
oves quidem licet tondere, nısi prius catulo feceris. Colam. 
.II, 03 Majores nostri februario mense mortais paren- 
tarı voluerunt. Cic. Legg. II, 21. Quum tristissima 
‚exta sine capite fuerunt, quibus nıhil videtur esse dirius, 
proxima hostia saepe litatur pulcherrime.. Id. Div. II, 15. 
ulla negue amnem libavit quadxupes, nec graminis at- 

tigit herbam. _ Virg. Ecl. V, 26, Dixit. et in mensam la- 


1 


ticom libavit honorem, primaque libato summo tenus at- 


tigit ore. Id. Aen. I, 736. 
| 6. Hostia, Victima. Hostia (über deffen Etym. 
ſ. ferire) iſt jedes Opferthier überhaupt, victima hingegen ficht 
im Allgemeinen nur von einem foldyen, welches nach. vollens 
-deter That und Unternehmung ald Sühn- oder Dankopfer ges 
ſchlachtet wurde, und daher feierlicher war*). Pater ın Hi- 
spaniam proficiscens Carthagine Jovi O. M. hostias im- 
molavit. Nep. Hann. 2, Nach der Siegeönachricht aus Afien 


supplicatio ın triduum decreta est et quadrapintae majo- 


res hastiae ımmoları jussae. Liv. X 
autem maxima parentare pietati esse adjunctum putabat, 
Cic. Legg. Il, 21, Secundam eam Paulus, sicut erat, 
victoriam ralus vietimas cecidit. Liv. XXXV, 7. Galli 
aut pro viclimis homines. immolant aut se immolaturos 
vovent, quod pro vita bominis, nisi hominis vita redda- 
tur, non posse alıter deorum numen placari arbitrantur. 
Caes: B G. VII, 16. . j 
7. Porta, janna, forıs, valvae, ostium. Por- 
dar) das Thor, Aus: und Eingang einer Stadt, eines Lagers, 
circus, Tempels, großen Palgſtes; janua die Thuͤr, Eingang 
eines Hauſes oder Gebaͤudes uͤberhaupf, durch porta nur große 
artiger bezeichnet 5 forıs die nach außen gehende Thür, eigentlich 
bretterne Zafel, welche zum Verfchluß der Thür an ber Thuͤr⸗ 
. Öffnung dient ; find der Zafeln wie gewöhnlich) zwei, fores ges 
; nannt 5 valvde, find die nach innen gehenden und duplices et 
FR Een, alfo aufeinander gelegten Thuͤrfluͤgel; ostium, 





jede Deffnung, Mündung eines Fluſſes; daher auch jeder Aus⸗ 
und Singang zu einem fonft rings verfchloffenen Raume, bie 
s,.2hlr. ositi erant, qui fores portae objicerent. Liv. 


*) Nach Einigen iſt hostia ein Opfer von kleinerm Vieh, wie von. Schas 
fen, vicetima ein Opfer von Rindern. — 
T *4) Por-ta verhält ſich hinſichtlich des p zu for-es, wie -por-tare zu 


x . fer-re, und for {ft die Wurzel zu beiden, = ber in Supa, wenn. 


man vergleicht Sp, rip und ferus , Sum mit fumare md fioz 
foris; foras über mit Dupadı, Supaios, Supases vergeicht, 


R 


— 


VI1,52. Hostia 


| — ‚6. Fores in liminibus profanarım aedium ja- 


! 


t 


8-9 7 
nuae nominantur. Cic. Nat. D, II, 27. Arıstomachus 
forem cubicnli clausit, ‘Id. Tosc. V,20, Villici. proxime 
jannam cellam esse oportet eumque scire, quis Introeat ' 
ant exeat nocta qnidve ferat, praesertim si ostiarius est 
riemo. Varr. R: Rust. 1, 2. Valvae eflractae, Id. Verr. 
IV, 43. Osunm Aluminis Rhodani. Caes. Ost. carceris._ 
Cic. Tusc. V, 5. 

:& Forıs, Foras. Foris außerhalb eines umfchloffenen 
Raumes, Drtes, des Haufes, der Stadt; außen, draußen ; fo- 
ras nach außen, hinaus, heraus. Foris coenare. Consules 
otıam foris ac domi habuere. Liv. II, 65. I foras. 
Plaut, Peccatum taum elatum foras est.. Ter. Phorm. V, 
7, 65. I 
.9. Clavis, claustrum, pess lus, repagulum, 
obex, sera; claudere, oc ken rechudere, ab —, 
reserare, aperire, hiscere, patefacere Ulavis 
ber Schlüffel, mit welchem der Zihürriegel zugefchoben und beim 
Aufſchließen weggefchoben wurde. Claustrum Alles, wodurch 


‚etwaß ver= ober eingefehloffen wird, Verſchluß, Umzaͤunung, 
Schanze. : Pessulas*) ein Pleinerer Riegel, welcher beim Ber: 


in eine Vorrihtung hineingeftect, beim Aufmachen wies 


ſchließen N 
‚ ber heraußgezogen wurde 5. oft hatte eine Thür zwei pessulos ; 


zepagulum *) und obex, ein--Öuerriegel, welcher der Zhür 
vorgeſchoben, beim Oeffnen in ein Loch in der Mauer zurücges 
fchoben wurde; sera ein vorgelegter Querriegel, der beim Deff: 
nen weggenommen wurde. Clodio omnes horreorum claves 


-tradıdıs. Cic. Dom. 10. Vectigal sub signo claustris- 


que reipublicae positum. Cic. Agrar. I, 7. Anus foribus - 
obdit pessualum. Ter. Heant..I, 2, 37. In templo Jovis 
valvae clausae repagulis subito se ipsae aperuerunt. Cic. 
Divin. I, 34. Saturnia demserat appositas portae seras. 


-Ovid. Fast. I, 265. Obices portarum urbıs subversi, 


capta escensu munimenta. Tac. Ann. Xlil, 39. Aus 
diefen Stellen ergiebt ſich zugleich, daß pessülus den fores, die 
repagula_ben valvis, die obices den portae gehören, sera 
alle vertreten fann. Clandere, von einem Stamme mit xAsio, 
aAsis, nachdem d eingefchoben, fchließen, verſchließen, ‚auch in 
der Militärfprache, wie dad deutfche Wort gebraucht, in dem 
Einne von einfchließen, befchließen. In der Schladht bei Cannaͤ 
Liv. XXH, 47, heißt es von Dannibald Africanern, als fie 


‚die Flanken der Römer eingefchloffen hatten: mox cornna ex- 


x 


'tendendo- clausere ‘et ab tergo Romanos. Liv. XXXVH, 


39. Triarii postremos claudebant. Daher auch agmen 


“ 


uiyvupi, xirro, Erayıv. 


2) Pessrulus, zadcalos, re-pag-ulum, xopad, von pag in pango, 


N 
. 
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| claudere.. Oc-cludere zuſchließen, re- eludere aufſchlleßen. 


Ob-serare derriegeln, verſchließen; re-serarg aufriegeln, aufs 
fließen; pandere aus einander breiten, aus einander thun, bie 
Thür, Thorflägel, daher öffnen ; aperire *) öffnen, aufmachen, 


‘etwas, was verdeckt, verfchloffen iſt; pate- Basar bat einen 


weitern Sinn: machen, daß etmas zugänglich, fichtbar, offen 
da liegend, erfichtlich ifl, was, ed vorher nicht war; darum ape- 


rire portarn aufmachen, d. i. die verfchließenden, das Innere 
erde 


enden Zhorflügel wegthun; patefacere portam machen, 
daß ed offen flieht und zus und durchgänglich iſt; patefacere 
viam einen Weg bahnen, aperire vıam einen Weg machen, 
der vorher verfchloffen war. 


. 10. Conclaye, cubiculam, coenaculum, lec- 
Ä tns eubienlaris, tricliniam, Con-clave und cabi- 
<plum ein Zimmer überhaupt; | 


coenaculum, gebildet wie se- 
'naculum, dad Speifezimmer im obern Stod und letzteres felbft ; 


aber dad Speifezimmer unten neben dem atriam ift in der fils 
bernen 2atinität coenatio. Lectos cubicplaris, fpäter auch 
dormitorium mit und ohne cubicalum, membrum — Schlafs 


‚zimmer. Iri-cliniam das brei Seiten bed Tiſches umfehließende 
Sopha, worauf die Speifenden lagen ; dann dad Speifezimmer 


felbf. Coenatus cubitam in idem conclave cum duobus 
adolescentibns ivıt, Cic. Rosc. Amer. 23, Quum Verres 
etiam cubaret, in cubiculam introductus est. Id. Verr. 
III, 23. .Ubt coenabant, eoenaculum vocitabant : postea- 
gquam in superiore parte coenilare coeperont, superioris 
domas universa coenacula dicta. Varr. L. L. V, $. 162, 


* Dionysius cubicaları lecto fossam latam circumdedit, Cic. 


Tusc. V, 20, Bibliothecae adhaeret dormitorinm mem- 
bram. — Ex alıo latere est modica coenatio, quae plo- 
rimo sole-lucet. Plin, Epist. II, 17. Coenacalum super 
aedes datum est. Liv. XXXIX, 14. Apronius in tri- 
clinıo decuboit. Cic. Verr. II, 25. OQuando in de tri- 
clinio tuo exibis? Id. Or. II, 65. — 
11. Victus, cibus, cibaria, alimenta, esca, 
opsonium, pulmentum, bellaria, cupediae, co«- 
na, jentaculum, prandium, merenda, ferculum, 
conyivinm, epulum, epulae, daps, comissatio, 





u *) Den Munb Öffnen: wirb zwar gewöhnlich durch os aperire ausge⸗ 


drückt; jedoch in Redensarten, wo dies, wie unfer: ben Mlınd aufs 
thım, dem Sprechen entgegengefegt wird, zu bebeuten: daß es zu 
dieſem noch gar nicht komme ober kommen folle, fteht einfach hiscere, 

. von Giner Wurzel mit xaoxo, zalvg, 'Tantuß pavor tremorque 
omnium membrorum mulierem cepit, ut diu hiscere non posset. 
Liv. XXXIX, I2, Dichter brauchen es bann für dicere. 


\ 
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Yictus die Lebensart im Eſſen, Trinken, Sittenz ber Lebens⸗ 
unterhalt. Cihns die Speiſe, d. i. Alles, was gegeffen werben 
kann oder wird; cıbaria, orum, Alles, was zum cibus ges 
hört, und woraus er gemacht werben kann, Zebendmittel. Esca, 
aus es-ca von, söse , vi u en fie apenger un ers 
regten Appetit ſtillt, Daher auch Lockſpeiſe. imenta, Nah⸗ 
gungömitiel Atlicos cibe se abstinuit. Nep. Aut. 22, Nlı- 
}ıes plas dimidiati mensis cıbaria secum ferant. Cic. 
‘Tusc. U, 16. Cibaria cocta decem dierum comparari 
jussit. Nep. Eum. 8. Negat Epicorus contemtissimis 

escis et potionibus minorem voluptatem percipi, quam 

exquisitissimis ad epulandum. Socrates dicebat, cıbi con- 
dimentum .esse famem. Cic. Finn, ll, 28. Socrates 
respondit, se meruisse, ut ei victus quolidianus in Pry- 
taneo publice. praeberetur. Cic. Or. I, 54. Pulmentum*) 
ift urſpr. Speltbrei, die aͤlteſte Hauptnahrung; dann. jede Art 
des Breies, und zubereitetes Effen überhaupt. Opsoniom von 
oYyavıov, d. i. das gekaufte öyov, d. i. Alles, was man zum 

Broderißt, beſonders Fleifch oder Fiſche, im weitern Sinne aber 

auch Zwiebeln, Würzkräuter, Gemuͤſe. Bellarsa der Nachtifch, 

beftehend in leichten Speifen, Obſt, Nüfien, Gebadenem u. f. w. 

Cupediae, von cup. oder cap in canpo und edo, eigentlid) 

was beim. caupo genoffen wird; daher Lederbiffen. Donavit 

. zex Themistocli Mynntem, unfe opsonium haberet. Nep: Y 

- Them. 10, Die Hauptmahlzeit \ver Römer 5, 4, 3 Uhr Nachs 
. mittag ift coena, bald von xocun, bald von Holvn, von Ans 

- bern richtiger aus co-es-na, d. i. dad Zufammeneffen, erklaͤrt, 
da altlat. dafür cesna, d. i. eben coesna gefagt. wurde, Jen- 

taculum ein Frühftüd, bald nach dem Aufſtehen; prandiap, 
abgeleitet von vem borifihen ‚zgav — zownv, Spätfrühftüd, 
‘gegen die Mittagdzeit genoffen ; merenda Vesperbrod, vor. der 
- coena Henoffen. Ferculum, von fero, ein Zragewerkzeug, 
Tracht Speifen, ein Gang, Gericht, Schuͤſſel. Convivim 
ein Gaſtmahl, wobei ed nicht. gerade auf Eſſen und Trinken, 
en auch auf gefelfchaftliche Unterhaltung anfam ; epulum, 
wie epulae vielleicht aus ed-pulae entſtanden) ein öffentliches 
Saftmahl, welches den Göttern, dem Volke, an: Seften, bei 
Triumphen u. dergl. gegeben wurde; epulae ein Privatgaftmabl, 

"wobei es vorzüglid) auf die Menge und Koftbarkeit der Speifen 
‚ankam; daps, verwandt mit‘ danım, danavan, Öaılng, Urs 

fprünglich ein bei der Winters und Srühlingsausfaat veranftals 


% 





“Bon puls und biefes vielleicht von Einer Wurzel mit dem von Athen, 
j XIV, 6486 aus Alcman und Epicharmus erwähnten zoAros. Puls b 

iſt nämlich der anflatt des Brodes gebrauchte Speltbrei; fritilla sc. 
puls iſt ein, Brei von geröftetem Mehl. Ä Ä 


> 


en en 
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| tetes ODpfermahl; davon überhaupt eim Feſtmahl den Göttern 
gegeben, unb dann überhaupt ein reichliches, ausgeſuchtes und 
Denk pro Yıderes Mahl. Comissatio, von comissarı ımd dies von xw-" 
Minen galew, ein, Umzug befonders junger und liederlicher Leute; mos 
bei nicht felten Staͤndchen gebracht, mäncherlei Muthwille veruͤbt, 
und welcher meiftend mit einem Gelage vors oder nachher vers 
buitden war. Spolia ducis hostium caesi snspensa-fabri- ı 
‚cato ad ıd apte ferculo gerens in Capitolium ascendit. 
;‚ Liv.1, 10. Molta_ de magna supereyänt fercula coena.. 
| Horat, Sat. F ‚6, 104, M PR 1 
. nedia, jejunium, jejunitas, fames.-In- . 
edia das Nichtefien, ed ſei durch freiwillige oder gezwungene 
Enthaltung oder durch den Körperzuftand verurfacht. Jejuninm 
| das Faſten, d. i, die freiwillige Enthaltung der Speifen für 
eine beflimmte Zeit 5; dann, wie bei und Faften, gewiflermaßen 
J ſcherzweiſe == Hunger; jejnnitas die Nuͤchternheit; dann auch 
tropiſch, wofuͤr wie Schmudtofigkeit, Zrodenheit fagen. ‚Fame 
- Der Hunger, Regulus inedia necatus est. Cic. Finn. V, - 
27. Cereri jejaniam institutum est. Liv. XXXVI, 37. 
Alii oratores ıa jejanitate concinniores sunt, Cic. Or. 1, 6, 
' Pibo et pötiong famem sitimque’ depellimus. Id. Finn. 
2 il , . *Ñ 
12b. Edere, coenare, comedere, vesci, pas- 
ci, mandere.—Ed Ldere oder esse von einer Hurzel, weiche 
aaurch in dem Thema Ein zu Echo iſt — eſſen, von Menfden, 
5. von Zhieren nur uneigentlich gefagt, um einfach die Handlung 
| bed Zufichnehmend und Genießens der Speife zu bezeichnen. 
Ä Coenare ift fpeifen, d. i. die coena, (über die man nachfehe 
. 11) halten, oder ihr beimohnen. Gom-cedere, aufeffen, 
| wird dann vorzugsweife in übertragenem Sinne gebrauht — 
Ä .  aufzehren, verfchwenden; fononym mit consumere, conficere. 
sci, von derſelben Wuzel ed, wie edere, aber mit dem V 
für das Digamma und der Endung sco, alfo aus vred-sci 
entſtanden, — verzehren, von Menfchen und. Zhierenz wogegen 
asgi — geweidet werden, auf der Weide freffen, freffen Uber: ' 
i auptz nur von Thieren in der eigentlichen Bedeutung gebraucht 
wird; aber auch die tropifche hat — ſich an etwas weiden, von 
| ‚ etwa8 nähren*). Mandere, udoacdaı -— Fauen, dann auch 
| mandendo edere. Edit et bibit jacunde. Cic. Aut. XII, 
52. _Claudius quum pulli non pascerentor, mergi eos in 
2quam jussit, ut biberent, quoniam esse nollent. ‚Id, 
Mat. D. II, 3. Coenabam apud Sejaum, quum utrique 
/ nosirum redditae sput a te litierae. Id. Famill. IX, 7, 


j 


— 


— 








‘*) Pusco leitet man ab von B00x00;, beſſer wohl von pa, der Wurzel 
in zddaodJar, n@v, Kosunv. .. 
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Comedere patrimonium, rem familiarem. Id. Sne, qnod Ä 
erat ad vescendonm apta, nihil genuit natura fecundins. 
Id. Nat. D. Il, 64. Postremo ad id ventam inopiae est. 
Casılini, ut lora.detractasque scotis pelles, ubi. fervida 
mollissent agna, mandere conarentur. Liv. XXI, 19, 
13. Bibere, potare; bibulns, potor, pota- 
tox, —Bibere trinken, ohne Nebenbegriff; potare, haftig, viel 
trinken, faufen*); bibulus, wer immer begierig ift zu trinken, 
trinkluſtig; und von Stoffen, welche Fluͤſſigkeiten leicht in- fich 
faugen, wie Sand, Löfchpapier u. ſ. w. Potor_und potat 
Zecher, Saͤufer. Darius in foga, quum aquam ehidam 
bibisset, negavit unquam se bibisse jucundins. Cic, 'Tosc. 
V, 34. Totos dies potabatur. Cic. Phil. 1,27.‘ Quem 
scis bibolam liquidi media de lace Falerni, coena brevis - 
juvat. Hor. Epıst. I, 14, 34.. Parochus nil sic metuit, 
nt acres potores. Id. Sat. 1, 8, 37. “ ö 
14. Poins, ppelıo, potatıoz; polus, 
bri ‚temolentus, vinosus, vinolentus, eb- 
yietas, ebriositas, crapula,—Potug der einzelne Sramt, 
als Zrinken eines Trunkes und ald der genommene Trunk; 
otio da& Trinken im Allgemeinen ald Handlung, und der 
Erant im Allgemeinen ; patatıo dad Zrinken, Saufen eines po- 
tans. Potas, wer viel- getrunken hat; ebriaus, wer zu viel 
getrunken hat, betrunken; ebriosus, trunffüchtig, ein Trunken⸗ 
-;bold 5; temulentuas befoffen; vınosus dem Weintrinfen erges 
ben; vinolentus voll Wein, weinberauſcht. Ebrietas Truns 
kenheit; ebrlositas Hang zur Trünfenheit; crapula, xgeımd- 
49, Rauſch. Sopitus, tumefactus immoderato potu atgue 
‚pastu. Cic. Divin. II, 29, Cibo et potione (durch Speife 
und Trank) famem sitimgne depellimus. Id. Finn. I, 11. 
'Domum bene potus redieram. Id. Famill. Vil, 22, Per- 
sonabant omnia vocibus ebriorum.. Id. Phil. II, 41. Stil- 
ponem ferunt ebriosam fuisse. Id. Fat. 5. -Temulentos 
_ processit. Id. Red. Sen. 6. Haec utrum &sse vobis con- 
‘ sılia videntor, an vinolentorum somnia. Id. Agrar. I, 1. 
Edormi crapulam et exhala, Id. Phil. It, 12, 
15. Ganeo, nepos, asotus.—Ganeo ein Menfch, 
welcher fih in Kneipen, Saufbäufern umbertreibt, Schlemmer ; 
von ganea, ganeum Garkuͤche, Kneipe; nepos **) ein lieber: 
-. Tier Menſch, Verfhwender, Wuͤſtling; asotus, &owrog, ein 





*) Bibere und (zfo, verſtaͤrkt) zivo mit poto und zo@, bem Thema 
zu NG 7oGis, Roros u. f. w. haben Eine Wurzel: griech. 
#0, lat. bu, wozu zz und bi Nebenwurzeln ſind. Vergl. imbuo, 

**) Dieſes nepos iſt wohl daſſelbe Wort mit nepos = Enkel, welches 

abgeleiter Bird von vezovs, worüber ſ. Paſſow Ler. 5. V. Aber 


# 


2. 15. — 16 


Menſch, an dem Hopfen und Malı verloren ift, der in Lüften | 


. unvettbar verfunten iſt. Quis ganeo, quis nepos, qnis per- 


ditas inveniri potest, qui se cum Catilina non familiaris-" 
sime vixisse fateator Cic. Cat. II, 4. Aristo dicebat, 
posse asotos:ex Arısti pi» acerbos e Zenonis schola ex- 


ire. Id. Nat. D. III, 


J 


— 
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16. Dolium, cupa, seria, cadus, lagena, cu- 


leus, orcaj amphora, urnä, congıns, Sextarius, 
cyatbus, sıtula, sitella, oeno horum, urceus, 
kesta.— Bid amphora bedeuten alle die hier zufammengeffellten 
Wörter Gefäße, in denen Dinge, d. i. vorzugsweiſe Fluͤſſigkei⸗ 
ten aufbewahrt werben. Näher find doliom, ein großes bauchiz 

es Faß von Holz, welches befonder8 dazu gebraucht wurde, 

ein darin abgähren zu laſſen; und cupa*), etwa Weinkufe, 
große Fäffer, auf welchen der Wein in die cados, sertas, la-_ 
gends, amphoras diflundebatur, d. i. abgezogen wurde. Diefe 


.. alle bezeichnen größern Krügen oder Flafchen ähnliche Gefäße; 


und zwar war die amphora, aus augpogeös, ein oben’eng 
zugehendeö und mit zwei Henkeln verfehenes, meiſtens thönernes 
Gefäß; die lagena, Adynvos, eine thönerne Fafcıhe;-der cadus, 


——2 , ebenfalld von Thon, in eine enge Mündung audgehend, ; 
FF u 


tößer ald Die Jagena, auch zu andern Dingen, ald Wein, ges 


Gym braucht; wie bie seria, welche von dieſen den größten Umfang 


hatte. Auf die amphora folgen dann der Größe nad, in ab» 
eigender Elimar, die urna **), ein topfähnliches thönernes Ges 
aß, wie ed bekannt ift, Waſſertopf und für andere Fluͤſſigkei⸗ 
ten gebraucht, fo wie auch zur Aufbewahrung der Zottenafche, 
md Loofe darin zu ſchuͤtteln; her congıng ***) und der sex- 


tarıqs mit dem erathus, welcher zugleich als Schöpfbecher 


‚ diente, z. B. den Wein aus dem crater in die pocula zu 


Pa) 


f 


fhöpfen, adados. As Maaße hatte der cadus drei urnaez ° 
ber enleus, dad größte aller Maaße, 20 amphorae; die am- 
hora zwei urnae, die urna fünf congii, der congius ſechs 
sextarn, der sextarıns 3wülf_cyathı, Orca**) war ein Fa 
zum Einfalzen, Cinpdkeln. Sıtola und sıtella Eimer, zum ' 
Schöpfen oder Looſe darin zu fehutteln u. dergl. Oeno 
olvoꝑpöoov, eine Weinkanne. Urcens **) ein einhenkliger thö- 


Br) 





das griechifche, nur bei Alexandbriniſchen Dichtern In biefer Bebeutun 

vorkommende, "Fzodes Kann aus Gicilien entlehnt und urfpr. felb 

italiſch fein. Nach Andern von geno, alfo aus gnepos entſtanden. 
*) Cupa {ft verwandt mit cymba, Ayußn, Kunn, nuzeMlon 
*) Urc-eus, ore-a, urna aus urc-na, wie ©p27, Öpxn, Tcheinen 

von erg dem Stamme in elaya,' elpya, einſchließen, abgeleitet 
werben zu möüffen. 
-4#4) Congius ift wohl mit concha, xoyxn verwandt. 


’s-n _ 13 
nerner Waſſerkrug. Testa ein irdenes Geſchirr überhaupt. 


Mihi fondai avitum consulibus priseis condita tesla meram. 
Or. Art. Am, II, 696. Amphora coepit institui, currente 
rota cor urcens exit. Hor. Pueri lasanum portabant 
oenophorumgne. Id. Sat. I, 6, 108. Nimia vetustas non 
habet suavitatem. Nom igitur, si quis potare,velit, de 
dolio sibi hanriendam putet. Cic. Brat. 83 Relevi do- 
lia omnia, omnes serias. Terent. Heaut. III, 1, 51. Jus 
simplex constat olivo, quod pingui miscere mero mauria- 

ae decebit non alia, quam qua Byzantia putuit orca. 

or. Sat. II, 4, 64. Cupas taeda ac pice refertas de 
muro devolvunt. Caes. B. C. Il, 11. Vulpes lagenae ...n.ı.., 
collam frustra lambebat. Phaedr. I, 16, 10, Sitells a. 2,28 
Jata est, ut sortirentur, Liv. XXV, 3, In ea terra (in 
Argolis) jugeram unam denos et quinos denos culeos fert 
vin. Varr. R. Rust. I, 1. Quaternos denarios in sin- 
gaulas vinr amphoras portorii nomine.exegit. Cic. Font. 

5. Tibi est opos liquidi non amplias urna, vel cyatho, 
Hor, Sat, I, 1, 54. Congũ olei ın singulos vicos dati , 
sSunt, Liv. XXV, 


a Cräter, poculum, calix, scyphus, can. 
tharus, capedo, capıs, patera, cıborıum, 
chesium, scaphiom, cymbınm, culullus, tralla, 
rater, oder, wie vorzüglich bei Profaitern, cralera, agarng, 
ift ein Mifchgefäß, eine Bowle, worin der Wein mit Wafler 
gemifcht -wurde, ehe er mit dem cyathus in bie verſchiednen 
Trinkgefaͤße gefchöpft wurde. Diefe find das poculum, von 
o- in poto, bibo, alfo ein Zrinkgefchirr überhaupt, Becher, 
ofal; der calıx, xuAı, ein Kelch; der seyphus, oxvgpog, 
großer Pokal. Gapis und capedo, vielleicht mit capio vers 
wandt, waren Fleine gehenkelte Becher, befonbers bei religiöfen 
Verrichtungen gebraucht 5 der canıharus, xcvdaoocç, eine große, 
weite gehentelte Kanne; patera eine Schadle, Libationsſchaaie; 
cıhoriom, sußagıov, ein kegelfoͤrmiges Trinkgeſchirr; carche- 
giom, xcoxnolovu, ein etwas in der Mitte duͤnnerer Becher mt 
zwei Henkeln, die von oben bis an den Boden reichten; sca- 
hium, oxamlov, und cymbium, xvußlov, zwei Trinkgeſchirre, 
abeh den Namen von der Geftalt, f. scapha und cymba; 
culullus kleiner Becher von Gold; trulla ein Schöpfs und 
Zrinfgefchirr mit einem Griffe Crateras magnos statuunt 
et regina implevit mero pateram. .. Virg. R, 724 et 28, 
Innocentis pocula Lesbii duces sub umbra. Hor. Od. I, 
17, 21. Prout cuique libıdo est, siccat inaequales calices 
conviva solutns legibus insanis, seu quis capit acria for- 
Gs pocula, seu modicis uvescit laetius: Id. Sat. 1, 6, 
67 sqg. Binos habebam scyphos ; jubeo promi utrosque. 


ve 


N 


Cic. Verr. u, 4, 14, Et A 
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rus ansa. Virg, Eclog. ,17. Uum capıde ac. litno 


conspicitar. Liv. X, JT. Levia Massico ciboria exple; 
Hor..Od. II, 7, 22. Cape Naeonii carchesıa Bacchı, 


Virg. Georg. IV, 380, Scaphia cum emblematıs Lily- 
baei erepta. Cic..Verr. IV, 17. Dives aureis mercator 
exsiccet culullis sina Syra reparata merce. Hor. Od. I, 
31,11. LEE | 

uter lederner Schlauh, Flüffigkeiten hinein 


-| 


Dinge. Parricidas majores nostri insdi voluerunt in ca 


lenum vivos atque ita in famen dejic. Cic. Rosc. Am, 


"25. Eumenes ımperavit quam plurimos utres atque eliam 


. culeos Comparari. Nep. Eum. 8, Mensam poöni jobet 


alque eflundi saccos nommorum. Hor. Sat. Il, 3, 149, 


19. Lanx, patina, patella, catinus, magis,- 


magıda, scutnla, paro Atxdvn, und pa- 


— N 


jene von Metall, ſogar Silber, dieſe von Thon. Patella, Dis 
minut. zu patina; calınus, aus xaravog*), ober xurınog (bei 


- Barro), worin die Sicilianer Gebratenes auffebten, worin aber 
‚die Römer dad pulmentum oder Suppe thaten;. magis und 


magıda, vielleicht von mac, der Wurzel zu macellum, mac- 
täre, fo daß fie zu Sleifchfpeifen gedient hätten; paropsis, wag- 
oYig, aus mege und Syov, ein Tellergefäß, das Dinge, die 
zum Oyov genommen wurden, wie etwa Salat, Eingemachteß, 


. und die mehr zur Reizung ded Appetit dienen, enthielt; und 
scuiula, aus xoroan, find Eleinere Schüffeln von Thon oder 


Metall. Curvet aper lances carnem vitantis inertem. Hor. 
Sai. II, 4, 41. Grandes rhombi patinaeque grande ferunt 


una cum damno dedecus. Ib. Il, 2, 95. Sinon times. 


‚modica -olus.omne patella, te manebo. Id. Epist. I, 52, 
Immane vitium est, angusto vagos piscis urgere calino. 


id. Sat. II, 4, 77. Außerdem ift lanx die Wagfchaale. 


* 20. Lectus, Cubile, thalamus, str m torus, 
. Syrah ara: sponda, stragula vestisy stragulum, 
erı 


eripelasma, aulaeum, tapes, tape- 
tom. — Lectns, —* Acxroov, Atyog von Atyo, wie man ſieht, 
‚jede Vorrichtung, darauf zu liegen, Bett, Sopha; cubile das 
Lager, worauf gefchlafen wird, für Menfchen und Thiere; ıha- 
Jamas — cubile, aber der dichterifchen Sprache angehörend, bes 
fonderd dad Ehebett; stratum Alles, was auf dem Boden, über 


\ 





*) Aber xdraros oder ndrıvos mit ward Bann felbſt italiſchen 


\ 


uUrſprungs fein, 


— 


vis aitrita pendebat cantha- 


* 


18 Cylens, uter, saccus, vesica.—Onlens, weis 
ter federner Sad; | | 
ae mag thun 5‘ saccus Sad von. Zeug, oder Flechtwerk, für trodene- 


7 p@aropsıs . ⸗ e h 
tina, zaravn, ſiciliſch Baravn*), find beide große Schuileln, ”. 





wo. 
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ein Sopha u. f; w. gebreitet wird, Dede, Matraze; torng ein ' 
Holfter und das daraus beftehende Bett, Sopha; grabatu 
xoiBarrog , ein niedriges Ruhebett, Kanapee; sponda —* Ge⸗ 
ſtell eines Bettes, Sophas, Bettſponde, Belt ſelbſt, Bahre. 


. Stragula_vestis, stragulam, von der Wurzel in orocõoct, und 


yeristroma, aus neoisromun, eine Dede, uͤber ein Bett, 
Sopba.u. f. w. hinzubreiten ; peripetasma, aus wegımitaoucı, 
bat eine allgemeinere Bedeut. — Bekleidung, Decke der Betten, 
Zifche, Wände ır. fe w. Aultam, aus aviale, der Vorhang 
im Theater, dann jede Foftbare Dede, wie peripetäsma; tapes 
und tapetum gewirkter, buntgemalter Zeppich, zu bdenfelben 
Zwecken, wie bei uns, ‚auch zu Pferdedecken gebraucht *). In 


‚lecto cababat,. Nep. Dion. 9. Dionysius collocarı jussit 


Damoclem in aureo lecto (Speifefopha ), strato pnlcherri- 


"mo textili stragalo. Cic. Tusc. V, 21. Mihi cubile terra 


‚est. Ibid. 32,. Canis flagitare cubile coepit Phaedr. I, 
‚14 


19, 9. Praebuit berba toram. Ov. Her. 14. In gra- 
batıs recubantes. Cic. Divin. II, 63; Torus est de mol- 
libos ulvis _impositus tecto, sponda pedibusque salignis. 


“ Ov. Met. VIII, 655. Conchyliatis Pompeji peristroma. 


tis -servorum in cellis lectos stratos videres. Cic. Phil. 
H, N. Peripetasmata emere oblitos est. Id. Verr. IV, 
12. Aulaeum tollitar. Cic. Coel. N. Interea suspensa 
gravis aulaea ruinas in palinam fecere, Hor. Sat. I, 


3 . x 
21. Culcita, pulvinus, pulviınar, cubital, 
Culcita (von calcare einflopfen, in welder Bed. Sfter incul- 
care gebraucht wurde) eine mit Wolle, Federn, Haaren ausges 
fHopfte und zum Lager dienende Matraze; pulvinus, mit pals 
vinar von Einem Stamme, ein Kiffen, Pfühl; pulvinar ein 


Foftbares Polfter, wie fie bei den lectisternia für die Götter | 


aufgeftelt wurden, und fpäter die Kaifer fie hatten. Cobital 
ein Eleiner pülvinus, welche beim Speifen dem auf dem trı- 
climam Liegenden unter ben linken Ellenbogen (cubitus ) ges 


gt wurde Eripiamus huic aegritndinem! Collocemus ın 
culcita plumea. Cic. Tusc. Hl, 19. Epistolam sub paul» .. 


vinum (dad. Kiffen, worauf er lag) subjecit. Nep. Pelop, 
3. In Jovis epulo num alıbi, quam in Capitolio pulvinar 
suscipi potest. Liv. V. 52, 0 . 
"22. Fornig, camera, testudo, tholus, arcus 
laguearıa, lacanar.—Fornig der einzelne freiffehende oder 
in imd an einem Gebäude befindliche Schwibbogen, mit denen 
befonderd die Zugänge" zu den foris uͤberwoͤlbt waren, wo fie 





y 


*) Tapete iſt daher tapes, oder audy peripetasma , auladum. _ 


P4 » 


ji , " ! 


S 
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nicht durch Triumphboͤgen ober jani, wovon $. 1., verdrangt 


wurden, und ein ganzes Gewölbe; cämera, oder camara, ode 


ches von Einigen vorgezogen wurde, xanege, ein Gewölbe, 


d. i. ein Gemach mit gewölbter Dede; holas, Dorog, die 
a 


- Kuppel eines Gewölbes, oder gewölbartigen Baues, wo bie eins 


zelnen Bogen zufammenlaufen; tesiado die MWölbung 5 arcus, 
von’arc-ere, jeder Bogen, es jet der zum Schießen, der Rea 
genbogen, oder ein Schwibbogen gemeint. Lacnnar und las 

uearia, da der Sing. nicht gew. ift, find getäfelte. und mit 


vertieften Feldern als Zierrathen verfehene Deden in Zimmern. 


Gewöhnlich fagt mar, lacunar feien, die Vertiefungen: ( Vers 
zierungen) an der, Dede, laquearıa ihre Einfaffungen; allein 


beide Wörter, welche denfelben Stamm lac (der auch in lacus, 


ablagoeare, lacuna ift) haben, find wohl nicht zu unterfcheis 
‘ben. His pilis (pontis) fornices post aliguot annos Sci- 


Ä pio et Mummius censores locaverant imponendos. Liv. 


1,51. Fornix Fabii. Cic. Or. Il, 66. Cameras quas- 
dam non probavi mutafigne jassi. Cic. Qu. Fr. Ill, .1. 
Accessus semita in tholum, gui estultra rotundus colom- 
natus. Varr. Rust. Ill, 5. Dona tibi suspendi tholo, 


Virg. Aen. IX, 408. . Fulgentem gladium e lacunari seta 


Sn 


equina aptum demitti jussit. Cic. Tusc. V, 21. De- 
pendent ychni lagucaribos. aureis incensi, Virg. Aen. 
3 oo, : il 
23. Seamnum, scabellum, sedile, sella, snb- 
sellium, cathedra, exhedra.- Scamnam # eine Ban, 
ein Sig ohne Lehne; scabellum ein Bänkihen; sedile irgend 
etwas, worauf man fich feßen Fan. Sella, aus sed-la vſſi⸗ 
milirt, ein Sefjel, Stuhl. Suh.sellium, aus sub-ged-lıum 
entſtanden, ift ein nieberer Sitz, eine niedere Bank, worauf die 
Senatoren in der curıa, die Richter, Prozeffirenden und Zeugen 
auf dem Zribunal des praetor, und ſolche Magiftraten faßen,, 
die nicht curules waren, und immer im .Gegenfage der sella 
curulis gefagt” Cathedra, xadsöge, ein Lehnftuhl für Frauen⸗ 
gimmer und weichliche Perfonen, der Sitz eines Lehrers; ex- 
edra, 2&töga, ein mit Sigen verfehener Platz. Ante focos 
longis considere scamnis mos erat. Oyid. Fast. VI, 305. 
Membra senex posito jussit relevare sedili. Id. Met. 
VIII, 639. Caecilia ın sella sedebat. Ci Div. I, 46, 
Alteram sedere in accusatorum subsellus. video. Cic. 





‚Rosc. Am. 6. Poenituit mültos vanae sterilisgue ca- 


thedrae. Juven. VII, 203. In exhedra sedebat. Cic, Nat. 


D. 1, 6. 





*) Scamnum, aus scabaum, und scabellum von scabere, 


/. 


\ 


N gg ‘ ⸗ A 
- En Mehr ' 
v7 Solinm, tribenal, threonng | 
saggestum; rostra, locn 


gu e3 


9 
| locns superior.—Solum *) 
ein Thron, wofür erft Die Spätern thronus fagten, eibonal 


eine erhabene Bühne, worauf die Gonfuln, Gericht haltenden 


‚Prätoren auf ihrer sella curalis, ‚die Richter, Zeugen und Ans 


eflagten aber auf suhselhis faßen: Sug-gesins und gpg- 
sum von sug-gerere) eine hügelähnlidhe Erhöhung - aus 
€ rde, Steinen, Holz; welche Rebner beſtlegen, um von da aus 
an dad Volk zu fprechen ; am bebannteften. in Rom bie pro_ro- 
stris, aus den von den Antiaten erbeuteten Schifföfchnäbeln,‘ wo: 
von dieſe Rebnerbühne.felbft rostra-genannt wurde. Sol aber 


- Bühne überhaupt, ald .ein höherer Standort gegen die Zuhörer, 


und ohne den Begriff einer erſt gemachten Erhöhung auf einem 
Boden bezeichnet werden, ſo ficht.locus spperiar, welches dem» 
nach auch für suggestum, rostra, trıbunal flehen kann **). 
Rex solio medius consedit ayıto. Virg. Aen. VII, 168& 
Desinant circumstare tribunal praetoris urbanı. .Cic. Cat. 
I, 13. Dionysias quom in cemmunibts suggestis con- 
sistere non auderet, concionari ex tarri alta solebat. Cic. 
Tusc. V, 20.:-Sener turrıs  tormte auch locas’ superior, 
nicht aber Sag stum’ heißen. Hoc decreto Goeliam consul 
senatu preiibuit et cohcionari conantem de rostris de- 
duxit. Caes. B. C. III, 21. Magna eloguentia est uten- 


dum atgue ita velut e su pre loco concionandom, ut 
homines mortem timere desı®ent. Cic. Tusc. I, 49, 


25. Vas, instrumentum, supellex, utensile, 
Vas Gefäß," Geſchirr, irgend etwas hinein zu thun. Instrumen- 
tum Geräth zum Aderbau, zur Jagd, Wirthfchaft, zum Hands 
werk u. f. w. Supellex der gefammte Hausrath, Meubled und 
Wirthfchaftöfachen ; utensikta Alles, was man zum Leben und 


Ä F feinem Geſchaͤfte braucht, Geraͤth, Lebensmittel u. ſ. w. 


u 


obero exposuit vasa Samia. Cic, Mur. 36, Vas vina- 
rium. Id. Jussi sunt milites vasa colligere. Liv. XXI, 
47. Seponit instramentum rusticom. Phaedr. IV, 5, 24, 


'Fuit permagnom optimi pondus argenti, pretiosa vestis, 


multa et lauta supellex. Cic. Phil. II, 27, Exotus om- 
nibus utensilibas miles Tusculum se, fide misericordiague 
victarus hospitum, contolerat. Liv. IL, 42, | 





- 


- ®).Solium kommt von sed-ere. D iſt in 1 äbergegangen,: mie in lacrima 
von darpv, impelimentum alt == impedimentum; e in o, wie in 
socordia aus secordia, j BF 

*) Eine Kanzel, ein Altan, wovon herab: geſprochen wird, Tann daher 
als Standort eines Redners nur durch ‚locus superior bezeichnet 
werden. 2 


Ä 


is 36— 28 


2. Attieg ;eMtibulum, inipluyium.- Ätriam, 

nach Varro>'appellaitum: ab — 1 ascis, ande exem- 
plom samptum, nach "Dößerlein aus afdorov, weil ed ber 
ntdovoa Ähnlich) war; der Vorfaal einer Römifcyen domos, in 
welchen man fogleich durdy die Hausthuͤr eintrat, wo ber Bor: 
nehme feine Clienten empfing, die Hausfrau mit ihren Mägden 
ſich aufhielt, die iinagines der Ahnen und die penates aufges 
ftellt waren. en u) ber freie Raum vor dem Haufe 
pder Tempel, zwiſchen ihm und ber Straße, durch eine Mauer 
von · dieſer ·gekrennk. Impluvium aber ift der innere, unbedeckte, 
und ganz von Gebaͤnden (Gaustheilen) -umfchloffene Hofraum 
einer demus, von: pluo, weil ed. eben ‘hinein regnen konnte. 
’Videbat se in. eo 'atrio consedisse, in quo illius Torgnati 
severltati conspicua imiagb’ pesitar'erat. Valer. M.V; 
8, 3. ‘In primo adıta vestibuloque templi. Cic. Verr. 
: 41, 66. Vergl. von vestibulim Gel. XVI, 5. ' 

. ..27. Mensa, :ä ac. „—Menga, aus mesa mit einges . 
ſchobenem n, wie alf. cesor, cosol gejagt wurde, und fo von 
met in metiri, das Abgemeſſene urfpr. dann jeder Tiſch, befons 
ders der Haupttifch, an welchem gegeflen wurbe; auch biegen 
bie Tiſche der Wechsler und -Zleifcher fo. Abacus, .&ße£, ein 
Tiſch, auf welchem Tiſchgeraͤthe, koſtbare Gefäße, zu zu ferbis 
renden Speiſen gefeßt wurden, und worauf, Mathematiker in 
- aufgelegten grünen Glasſtaub ihre Figuren zeichneten; Putz⸗, 
Prunk-, Schenk-, Rechentiih. Dionysius abacos complu- 
res ornavit 'argento aurogne caelato. Tum ad mensam 
püeros jussit consistere diligentergue" ministrare, Cic. 

'usc. V, 21. | ’ 

28, Lapis, saxum, silex, cautes, cos, calcy- 
las, rupes, scopulus, petra.—Lapis, mit Adg von 
Einem tamme, tft der Stein, infofern er von Natur oder durch 
Bearbeitung eine beſtimmte ‚Geftalt und Größe hat, daher auch 
der Meilenſtein. Saxam der Stein hinſichtlich feiner Härte, 
Schwere und Dichtigkeit, gegen andere Dinge gehalten, und in 
dieſem Einne auch der Felfen. Silex jeder harte Stein, Kiefel, 
Feuerftein, vorzuͤglich Baſaltlava, womit in den Straßen Roms, 
auch öfterd auf den Landftraßen gepflaftert wurde, Gautes oder 
cotes die ſcharfe Felſenſpitze; cog ein fcharfer, fpißiger Stein, 
Wetzſtein. Calculus ein Eleiner glatter Kiefelftein, wie fie, am 
Meere, an Zlüffen ſich finden, cin Stein im Brettfpiel. Rupes, 
welches ſich zu rumpo, rupi, eben fo verhält, wie Goyag zu 
önyvvur, &ggaynv, Ed6wye, der Felſen, d. i. eine flarre, kahle 


y—— 


*) Das Wort iſt zufammengefegt aus Vesta und stabulum, well in 
bei vestibulum ein Altar.der Veſta ftand. 
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BSteinmaffe, beſonders auf dem Lande. Scopnlus, uxdnsios, 
von der Wurzel axsn in oxkrroucı, 0x0mEw, 0x0xn, ein fpig 
‚in die Höhe gehender Felfen, vorzüglich am oder im Meere, eine 
‚Klippe, Keira, welches Wort erft ſpaͤterhin vorkommt, — ze- 
roer, eine harte. und fefte Steinmaffe. Pyrrhus lapide ictus 
interiit. Nep. Regg,.2. Saxum tarpejum. Saxum ingens, 
‚sive imbribus, sıve ınotu terrae labefactatum, ex Capi- 
dolio procidit. Liv. XXXV,21. Messenae ihesaurus erat 
‚publicus sub terra. saxo quadrato septus. Id. XXXIX, 
50. Capitolium quoque saxo quadrato *) 'substructum 
‚est, opus vel in hac magnifhicentia urbis conspiciendam. 
Id. Vli, 4. Sı prior defexit (pop. Rom.) publico con- 
silio, dolo malo, tu illo Die, Jupiter, (po. Kom.) sic fe- 
rito, ut ego hunc porcum hic hodie feriam. — Id ubi 
‚dixit, porcam saxo silice percussit. Id. I, 24. Sılicı 
scinullam excndit Achates, Virg. Aen. I, 174. Naves 
nihil saxa et cautes timebant. Caes. B. G. Ill, 13. Ani- 
mo hoc’ agitavi, te novacula cotem discissurum. Liv. I, 
36. .Demosthenes calculis in os conjectis, summa voce 
multos versus uno Spiritu pronuntiare consuescebat. Cic. 
Orat. I, 61. . Oppidam ex omnibus in circuitu partibus 
altissimas ropes despectusque habebat.. Caes. B. G. II, 
29.: Bemigem pars ad scopulos allisa interfecta, . Caes. 
B. C. III, 27. | 

29, Later, tegala, imbrex.—Later der Badftein, | 
zum Mauerbau gebraucht ; tegula der Dachziegel; imbrex, vonæ — 
ımber, der Pohlzieget Lateribns lutoqne muscolus conte- 
gitur. Caes. B. G.II, 10. Meas confregisti imbrices et 
tegalas. Plaut. Mil. Il, 6, 24. En 
30. Tignum, trabs.-Tignum ein Stud zum Bau 
beftimmtes oder vermendetes Holz, Balken. Pfahl. Trabs,fvon 
' ggenw wovon Toozıg. und das näherflehende roxypn&, in welchem 
n& nur erweiterte Endung, wie in dAwan ijt, wovon gleicher 
MWeife vulpes gebildet ift;) ein Baumftamm, ein flarfer Hauptz 
balfen, großer Queerbalfen. Super ea tigna transversas tra- 
bes injecerunt. Cars. B. C.'I, 9. | 
| 31. Lignam, materia, materies-Lignum Holz, 

ein Stud Holz, dem Stoffe nad) ; materra und ‚maleries . 
Art zum Bauen, Ausfuͤllen, Brennen, brauchbares Material, 
ſei ed Holz, Steine, Schutt, oder fonft etwas. Beide letztern 
werben auch tropifch „gebraucht. Mlateriam caederei . Liv. 
V, 55. avalis mäteria. Id. XXVI, 47. . F 





J *) Das fters erwähnte saxum- quadratum ift ber Gteintuf, welcher zu 
‚den Alteften Bauten ber Koͤnigszeit, dann ausm pflaſtern diente, 


N 


dr 


l 
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32, Paries, murus, moenia, maceria,—Päaries 
die Wand, das It: das umfchließende Mauerwerk eines Gebäudes, 
Zimmers, und dad Gebäude felbft als ein’ aus ſolchem Mauers 
werk Beftebendes. Nlurus die Mauer, im Allgemeinen mit dem 
Mebenbegriff der Größe. und Stärfe Moenia, von Einem 
Stamme mit munis, ift— (fefted) Mauerwerk, als Umfriedigungs⸗ 
Abwehrungd: und Schugmittel; baher 1) die Gebäude der Sta . 


“ tecta urbis et aediſicia, 2) die Stadtmauer. Maceria eine. 


dünne, niedrige Mauer um Garten, Weinberg, Parietes do- 
mestici. Cic. Parietes urbis stant et manent. Cic. Off, 
II, 8 Moros Atheniensium restitoit. Nep. Tihem. 6. 
Domicılia conjuncta, quas urbes dicimus, moenibus se 
serunt.. Cic. Sext. 42, Hanc ın horto maceriam jube 
dirui. Ter. Ad. V, 7, 10. i | 
33. Circumdare, cingere, sepire, vallare. 
Den allgemeinften Sinn von diefen hat cırcum - dare — um- 
geben. Ihm dem Sinne nach gleich iſt cingere — umgeben, 
wie mit einem Gürtel. Sepire umzdunen, umfriedigen, umge: 
ben des Schußed wegen. Vallare mit einem vallam' verfehen. 
Urbem moenibas, corona (obsidione) circamdare und 
cingere. Athenienses deos publicos suosque pattios ac 
enates, quo facılius possent ab hoste defendere, muris 





. $epseront. Nep. Them. 7. Castra vallantem Fabiam adorti 


sunt. Liv. IX, 41. 
34 Fupdus, fondamentum, basis. —Fundns, 


s ⸗ 7 — an 
mit den Griehifhen zudunv, zuvöak verwandt,) der Grund, 


Boden eined Gefäßes und Behälters, im Gegenfaß feiner Dede 
und Oberfläche; fandamentum die Grundlage eined Gebäudes, 
Fer Fuͤllmund; basıs die Grundlage, worauf eine Säule, Sta: 
tie errichtet ift: die Baſis, das Piedeſtal. Imo Nereus cıet 
aequora fundo. Virg. Aen. II, 419. Hic in Palatio 
prima urbi fandamenta jeci. Liv. 1, 12. Aesopum Attici 
collocarunt aeterna in bası. Phaedr. II, epilog. . 

35. Villa, praedium, fundug, rus.—Villa *) ein 
Landgut ; prasdiom gandgut, d. i. —* mit den dazu 


gehörigen Gebäuden, während mit vıllag nur die Gebäude be: 


‚ zeichnet werden. „Die villa befland aber aus. brei Theilen; aus 
‚ber villa urbana, weldhe zur Wohnung für den Herrn einges 
„richtet war; aud ber rastica, welche dad Vieh und bie zur 


Deconomie beftimmte Dienerfhaft mit dem zur Deconomie noͤ⸗ 
thigen instrumentom enthielt; aus der fructuaria, in welcher 


? 





*) Villa laͤßt Döberl, III, &. 5 aus vicula entſtehen, was Deminutiv 
bon vicus ſei; richtiger wohl wird es aus vic-la entſtanden gedacht. 
Unfee  eiler iſt davon heruͤbet genommen, 
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Alles, was die Deroniomie erzeugt, aufbewahrt wurde. ©. 


Colam, I, 6. Die yılla poblica hingegen war ein, auf bem 
Campus Martios für den censor zum Aufenthalt, während 
er censum populi agebat, eingerichteted Haus, darum nicht 
domus genannt, weil ed außerhalb der Stadt lag. Liv. IV, 
22, Fundus der Boden eines Gefäße ober Behältniffes, Grund 
und Boden eines Aderftüds,. ein Grundftüd; rus das Land 
im Gegenſatz der Stadt, dann eine Landbeſitzung. Nullos 


habuit hortos, nullam suburbanam aut marıtimam villam, 


neque in ltalia, praeter Ardeatinam et Nomentanum rus- 
tienm praediam. Nep. Att.14. Constat hunc non modo- 

raediis colendis praefuisse, sed certis fondis patre vivo 
* solitum esse. Cic. Rosc. Am 15. Habet rus amoe- 
nom et suburbanum, lbid. 45, 


36. Arx, castrum, castellum, mnnitio, mn- 
nimentam.— Ärz, von dem Stamme in arceo, eine burd) 
atur oder Kunft feſte Burg, zum Schutze einer Stadt oder 
Gegend. Castrum*) eine Citadelle, ein Fort. Castellum*) 
ein fleined Sort. Nlanıtia 1) Befeftiaung und 2) Feſtungswerk. 
Mnnimentom etwas , was zum Schuge'und zur Befeftigun 
dient. Arcem Syracusis, quam munierat Dionysins ad 
urbem obsidendam a fuandamentis disjecit.e. Nep. Timol. 
3. Pharnabazus Alcıbiadi Gruniam dederat, castrum in 


Phr Bla. ld. Alc. 9. Loca eastellis idonea communivit. 
Id N 


lt. 2, 


. 37. Aula, regia, palatium, porticus, bası- 
lica.—Aula der Hof, ri rftliche Palaft ; regia, namlich domus, 
die Bönigliche Refivenz, Stadt, Schloß, wo. ein König wohnt. 


Palatuum **) der Palatinifche Berg in Rom, wo fpäter die 
domus des Auguftus war; daher diefer Palaft ſelbſt. Porti- 


jede Säulenhalle hberhaupt, hasilica eine prächtig erbaute - 


Säulenhalle. Mihi parvulas aula Iuderet Aeneas, qui te 
iamen ore referret. Virg. Aen. IV, 318. Hoc. tractu 
oppidi pars erat regiae exigua, in quam ipsi habitandi 
causa initio erat inductus. Caes. B. C. III, 112, Jam 
tum ın Palatino Lupercal hoc fuisse ludicrum ferunt et 





.*) Castrum und castellum find gebildet von cat in catena, cassis, 
wo man ſ., und find davon gebildet, wie monstrum von mon-ere, 
lustrum von lu-ere, nur dag t. KH sf. - 
.**) Palatium wird von den Alten. von einem nom. propr. Phalanthus 
ober Palantus, auch Palatia, oder ähnlichen abgeleitet. Es ſcheint 
aber atium nur Suffix und pal die Wurzel zu feyn, welche biefelbe 
vieleicht ift, wie in falae, Belagerungsthürme, PaAayd; alfo urs 
fpeüngl. das Hervorſtehende, wie bei den Gtrustern falandum ber 

. Dünmel scheiße Hapen fol: - 


Sn. 


22 — 37 — 40° 


Palianted, urbe Arcadica, dein Palatium montem appel- 
Jatum. Liv. 1,5. OQuae nunc sub Phoebo dncibusgue 
palatia fulgent, quid, nisi araturis pascaa babus, olım 


. erant. Ov. Art. Am. 111,119. Si uno basilicae spatio ho- 


nestamur, diligenter observari. videmur et coli. Cic. 
. Mor. 34. ı “ Tih 

38, Taberna, officina, fabrıca.——-Taberna eine 
Bude,’ bontique, MWerkflatt, worin Die verfertigten Waaren 


gleich feil flehen ; oflicina, aus op-ficina, Werkſtatt uͤberhaupt; 


fabrıca die Werkftatt eines in harter Materie, vorzüglih in 
Eiſen, ‚arbeitenden Handwerkerd, Schmiedes, Tiſchlers u. f. w. 
Horum hominum quaestug occlasis tabernis minui solet. 
Cic. Cat..1V, 8 Officınas armorum instituit. Nep, 
Ages. 3. Vulcanus Lemni fabricae praefait. Cic. Nat. 
D. II, 2. | , 

39. Popina, ganea, taberna, canpona, de- 
versorsum.—Popina, verwandt mit ziypeı, coquere, und 
anga, gancum find Garkuͤchen, Reflaurationen in der Stadt;. 
taberna Gaflbaus in der Stadt, wo man aber. außer Wein, 
Effen, auch Nachtquartier erhalten konnte; caupona Gafthof 
an der Landflraße; de - versorium ein Ort zum Abfleigen,- 


zur Einfehr, Herberge überhaupt, als Anhaltepunft. auf einer, 


groͤßern Reife, bald die Behauſung eined Gaftfreundes, bald- 


eigne Befigung, bald eine Ortfchaft bezeichnend. In popinis, 
alea, vino tempus aelatis omne consumsit. Cic. Phil.- 


XIII, 11.. Nonne tibi nox .erit pro die? caupena (auf 
der Zandftraße) pro oppido ? Cic, Prs. 23. Duo homines, 
qnum ın eandem -tabernam deverlissent, simul coenare 
et in eodem loco somnum capere voluerunt. Cic. Invent. 
Il, 4. Falernum mihi semper idoneum visum est dfver- 
sorıo. Id. Famill. VI, 19. >. 
- 40. Caupo, hospes, peregrinus, hospitium, 
hospitalftar —Ca 0, vielleicht verwandt mit xasındog 
von za in xanıo iſt Derjenige, welcher eine caupona, ein 
Wirthshaus hat, und darin Fremde für Geld bewirthet. Hos- 
„ vieleicht Nebenform zu hostis, iſt urfprünglich Der 
remde, welcher fih, um eines beflimmten Zweckes willen, bis 
zur Erreichung deffelben in einem Staate aufhält, feinen Haus 
ftand aber in einem andern hat. Weil aber in den Staaten des 
Alterthums ed Sitte war, daß einzelne cives des einen einzel- 
nen in dem andern Staate für den Fall, daß einer ald hospes 


in dem andern Staate erfchiene, die gaftliche Aufnahme sub tec- 


tom verfprachen : fo iftö der Gaftfreund, d. i. derjenige, welcher 
mit einem Andern fi zur wechfelfeitigen, unentgeldlihen Bes 
, wirthung verbunden hat, ſowohl der einkehrende Fremde, wie 

der ihn aufnehmende Wirth. Tropiſch ifi.kaspes. chva — Fremd: 
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Ung, wie —ã—— etwas nur, oberflächlich ken⸗ A 
nen. Das zwiſchen zwei hospites beſtehende Verhaͤltniß heißt 
haspilium, welches dann auch die Herberge heißt. Klospi- 
walıtas aber ift Gaftfreundfchaftlichfeit, d. i. die Willfaͤhrigkoit, 
Fremde gaftlich aufzunehmen, Vergl. peregrinus.” Alter ad. yss. 
cauponem devertlit, ‘ad .hospitem alter. Lic. Divin. I, 

27. Cum Scipionibus erat ei non modo hospitium, verum 
etiam domesticus usos et consuetado, Cic. Rosc, Am. 6. 
Badios Campanus Urispino Romano hospitium renun- 
tavit. Liv. XXV, 18. Caesar a Dejotaro magnificen- 
tissimo hospilio acceptus est. Cic. Divin. II, 37. Recte 
a Thheophrasto est laudata hospitalitas. Id. Oflic. II, 18, 

41. Apotheca, arca, gapsa, cista, scrinjum, 
armarıdm, armamentar:im; — Arodmen, 
Zimmer, Gewölbe, Keller, worin etwa’ aufbewahrt wird, Speife:, 
Vorrathskammer; arça, (von derfelben Wurzel arc, wovon arc-. 
ere) Koffer ; cagsa ein größerer Koffer; cista, aus xlorn, 
eine Kiftes serwmiem. Schranf ; armarıum ein Schrank ; zu 
Geld, Geräthichaften, Büchern und andern Dingen, welche zur 
Kleidung ,- gewöhnlichen Handthierung, zum Studiren u. f. w. 
gewoͤhnlich gebraucht werden; armamentarınm ein Zeughaus *). 

Non illic ayt apgiheca procıs ıutacıa est, Aut pecus. 
Hor. Sat. II, 5, 7. Haruspicum jussu ex illa olea arcam u 
esse factam eogne .conditas sortes dicunt. Cic. Div. H, 

"41. Cassium .capsıs fama est: esse .librisgue ambusiam 
proprfis. Hor.Sat. I, 10, 63. Cistam eflractam et sob- 
ducta: viatica plorat, Id. Epist. I, 16, 54. Ne me Cri- 
spini scrinia lippi compilasse putes, verbum non amplıns 
addam. Id. Sat. I, 1,120. Tune aurim ex armario tuo 
promere ausa es? Cic. Coel. 21. . 2 - 


42, Corbis, fiscina, qualus, canıstrum, ca- 
lathus, sporta.— Corbis ein geflochtener, ‚größerer Korb, 
wie etwa unfere Tragkoͤrbe gebraucht. :: Fiscina ein, geflochtener 
Heinerer Korb zu Obfl und Käfeformer. Qualus ein dichtge⸗ 
flochtgner Korb, zum Durchfeihen des Weines und Deles vorz 
zugsweiſe gebraucht; er Tief unten fpi& zu: Canistrum, griech. 
KEVEOTE0V, VON. Kavn Oder xavın canng, ein, urfpr. aus 

Rohr geflochtener Korb, worin Brod, Obſt, Blumen aufgefeßt 
wurden, bei Reichen oft von Silber. Calathus, xaAudos, ein 
geflochtener Korb, Wolle oder Blumen hineinzuthun, an Ges 
flalt der Lilie ähnlich. Sporta ein unfern Handkoͤrben ähnlicher 
geflochtener, und wie diefer zur Fortſchaffung von allerlei Dins 





*). Armarium und armamentarium find aus .arc-marium und arc-ma- 
mentarium entftanden und alſo eines Stammes mit arca. . 
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gen gebrauchter Korb. worgewege wer es gewöhnlich, daß 
die Reichen in ſolchen sportulis Geſchenke überreichen ließen, 
weßhalb sportula in ver ſpaͤtern Zeit die Bedeutung „Geſchenk⸗ 
hielt, woraus unſer: Sportel. Sehr oft kommen die zu dieſen 
— gehoͤrenden —— corbula, fiscella geasillug, 
calathiscos, sportdla, sportella vor. Zu Flechtwerk brauchte 
man Berten und Ruthen von Weiden, Eibifh, Brombeerſtau⸗ 
den, Binfen, Spartum. Homo messoria corbe se contexit. 
Cic. Sext. 383, Homini Aiscınam :ficorum objecisti. Cic. 
‚Flacc. 17. Caseolos juncea fiscina siccat. Virg. Cop. 
17. Tu spisso vimine. qualos colaque praelorum fumosis 
‘deripe tectis. Virg. Georg. II, 241. Dabantur plena’ 
canısira rabıs._ Propert, III, 3, 28. Pruna et in patalıs. 
reedolentia mala .canıstris, Ov. Net. VII, 675. Ante 
pedes condentis mollia lanae vellera virgati custodibant 
calathiscı. Gat. LXIV, 320. Onis totidem erexit villas ? 
Quis fercula septem secreio coenavit avas ? Nunc spor- 
tula primo limine parva sedet turbae.rapienda togatae. 
Juven. I, 9. 2 
43. Loculns, marsupium, pasceolus, Lona 
cruomena, cromına, pera, mantıca—Loculus ein 
keerer Plab, ein Zah; loculi. ein Behalter, ein Kaften mit 
Faͤchern, Geld, Rechenfteine hinein zu legen. Marsopium, von 
UEQGVTOS, udgsınos; Geldkatze; pasceolus, YdoxwAog, les 
derner Geldbeutel; zona, £uvn, Gürtel, diente ebenfalls oft 
zur Aufbewahrung des Geldes; crumena und crumina, ein 
Heinerer Geldbeutel, Geldtaſche, die am Halfe hing; pera, zjoa, 
Ranzen zu Lebensmitteln für Bettler u. dergl. 5 mantıca Queers 
fal. Gestit nammos-ın localos demittere. Hor. Epist, 
11, 1, 175.. Nummi octingenti aurei in marsnpio adfuer 
’ront, ceniumi -denarıa Philippea in pasceölo seorsus, 
Plaut. Rud. V, 2, 26. ° Milites. negotiandı causa ‚argen- 
tum in zonis habentes in commeatibus erant. Liv. XXXIII, 
29. Ut valetudo contingat abunde et mundus victus non 
‚ deficiente crumena. Hor. Epist. I, 4, 11, Peras impo- 
suit nobis Jupiter duas ; propriis repletam vitiis post ter- 
gum dedit, alienis ante pectus suspendit gravem. Phaedr, 

V,9, 1. Nunc miki curto ire icet mulo, vel sı libet 
usque Tarentum, mantica c#i lambos -“onere ulceret at- 
que oques armos. ‚Bor. Sat. 1,6,106. 1 
; Ars, artılıcı ‚ opus, ar ‚„Iıtterae, 
 ditteratura, elementa, doctrina, discejplina, 
scıentıa, noftıo,- notıtıa, cognıtıo, Pperceptıo, 
Kumanitas, ernditio--Ars, tmahrfheinlic verwandt mit 
‘2660; Eoya, ufd mit exercere zu verbinden, alfo eigentlich 
dad, was gethan, geuͤbt wird, die Kunft, Gefchidlichkeit an. fich; 
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artificium etwas, woran ſich ars zeigt, kuͤnſtleriſche Handthie⸗ 
zung und was durch fie hervorgebracht iſt, Kunſtwerk, Kunſt⸗ 

id. Opus*) vas durch Arbeit und Mühe hervorgebrachte 
- Wert, insbeſondere Belagerungds und Feſtungswerke. Quam 
. guisgue norit artem, in hac se exerceat. ic. Tusc. I,' 
18. Jam de artificis et quaestibus, qui librales ha- 
bendi, qui sordidi sint, haec fere accepimus. Id. Oflic. 
I, 42. Simolacrom singulari artificio perfectum. Id. Verr. 
1V‘, 33. Vercingetorix dixit, non virtute, neque in acie 
vicısse Romanos, sed artificio quodam et scientia oppu- 
natiopis. Cats. B. G. VII, 29. Opus habco in mani- 
ns. Cic. Ferner ift ars die Kunftregel, dad Syſtem, bie 
Theorie, Wiſſenſchaft; daher arteg nicht nur bie Künfte in uns ' 
. ferm- Sinne, fondern auch die Wiffenfchaften, infofern dieſe im 
der Kunſt und Sertigkeit beftehen, einen Gegenftand zu bes 
handeln. Litterae hingegen ift objectiv und bezeichnet die Wils 
fenfchaften, inſofern fie in Schriften auögeführt-vorliegen, bie. 
Literatur, wofür man nicht litteratura fage, denn diefes Wort 
ift nur — Alphabet und Grammatik — grammatice, im weis’ 
tem Sinne der Alten, wozu Quintil. II, 1, 4 und II, 14, 
3.**) Doctrina, von doctor, bie Lehre, d. i. ber Unterricht, 
welchen ein Lehrer giebt, und die Wiffenfchaft oder Kunft, welche 
ein folder ertheiltz -woher doctrinae — Lehrfächer, Wiſſenſchaf⸗ 
ten, als durch Unterricht gegebene; dann doctrina — Gelchrs 
famteit überhaupt) Disciplina, von discipulus, die Lehre als 
die Bildung (Schule), welche fih ein Schüler erwirbt, und 
die Kunft oder Wilfenfchaft, welche man erlernt; wovon disci- 
Hnae — Wiffenfchaften, Fünfte; als durch Lernen erworbene ; 
ei Soldaten disciplina — Mannszucht. Scientia dagegen iſt 
das geiftige Eingedrungenfein in dad Weſen eines Gegenftandes, 
ohne Beziehung auf Lehre oder Lernen, — Wiffen, Kunde, Kennts 
niß. Cognitio dad Erkennen, die Erkenntnig. Notio das 
Sichbefanntmahen mit einem. Gegenftande , dad Kennenlernen, 
die Unterfuchung, der Begriff, die Idee. Notitia die Befannts _ 
ſchaft; perceptiö die gründliche Auffafjung einer Sache. Non 
Omnia, quaecungue loquimur, mihi videntar ad artem et 
ad praecepla esse revocanda, Cic. Or. U, 11. Epicorus 
- dam dialecticam contemnit, ruit in dicendo, nec ea, qguae 


\ 





Nichtberuͤckſichtigung bes spir. auf, Wietleicht von op, dem Stamme » 
In ops,.daß es das Foͤrdernde wäre, | 
5) Alphabet in dem Sinne von ABC, db. i. dem erſten Gedenitande 
des Unterrichts, ift elementa, Gro:yeix, aus den Buchftaben Imn 
mit: der Endung zufammengefegt. Hlementa volunt discere prima, 
Horat. Sat. I, 1, 26. 2 ‚ 


— 


) Opus leitet man’ ab von Erw; allein bei biefer Ableitung faͤllt die 
Pd 
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ocere volt, nlia arte distinguit. Id. Fian. II, 6. Julius. 
Galıdus vir_bonas optimisgue artibus eruditus fuit. Nep. 
tt. 13, Doctus Craccis litteris atque Latinis. Cie. 
Novas litterarom formas addidit Claudius vulgavitgue, 
comperto, Graecam quoque litteraturam non simul coep- 
taım absolutamque. Tac. Annall. XI, 13. Nonc miht 
nıhil$ libri, nihil Jitterae, nihil doctrina prodest. ic. 
Au. IX, 10. Haec non aliqua mihi doctrina tradıta sont, 
sed IN rerum uso causisgue traciata. Cic. Or. 1, -48. 
, Te ab inilio aetatis memoria teneo summe omnium doc- 
‚trinarum studiosum fuisse. Id. Famill, IV, 3. Malt 
in disciplinam. Druidum conveniunt in eaque disciplina 
. annos nonnalli vicenos permanent. Caes. B. G. VI, 14, 
Scaevola homo disciplina juris eruditissimus fuit. Cic.iOr. 
I, 39. Habeo duas res, quibus me susteniem, oplima- 
zum arlium scientiam et maximarum rerum gloriam. Cic. 
“ Famill. VII, 3. Averteront ab ira ad cognilionem cogi- 
tationemgue animos. Liv. III, 58. Ad censores, nen 
ad senatum notionem de eo perlinere dicebant._ Id. 
XXVH, 25. : In. omnium animis notipnem dei impressit 
natora» Cie. Nat. D, 1, 16, Haec inter nos nupera 
notitia admodam est. Ter. Heaut. I, 1, 1. Ars quae 
Potest esse, nisi qaae non ex una aut-duabus, Sed ex 
ultis animi perceptionibus constat ? Cic. Acadd. II, 7. 
omanilas. die feinere Bildung, welche in feiner Lebensart, '. 
N efanntfcaft mit Kunſt und Wiffenfchaft, der gefammten hoͤ⸗ 
bern Geiſteskultur beſteht; eradino wiſſenſchaftliche Bildung, 
Die mit dem Wiffen wahre Wiffenfchaftlichfeit verbindet. In 
omni parte ‚humanitatis dixerim oratorem perfectum esse, 
“ debere. Cie, Or. I, 16. Nobis opinio fait, Anteniom 
Omnino omnis ernditionis expertem fuisse. Cic. Or. 
1,1. | 5 
45. Quaererg, scrutari, perscrutarj, vesti- 
are, inve re, indagare, expiscari, rimarl. 
uaerere,(dieleiht mit weıgam von Einem Stamme, im Alts 
Intern quaeso, alfo mit quaeso — ich bitte, gleich fuchen;) 
d. i. darauf ausgehen, etwas Beſtimmtes zu finden, und unter 
fuhhen, um’ zu einem fihern Refultate, zur Wahrheit über et⸗ 
was zu gelangen. Scrutari,(von scruta, ygdın, und ftärker 
perscrutarı,) durchſuchen. Vestigare und ſinnlich anfchaulicher 
und häufiger investigare aus⸗ auffpüren, d. i. durch Verfols 
gung der Spur nach etwas fuchen, und dadurch etwas finden. 
Indagare,(von ber Wurzel in deyoper und Ösxouau), auswits 
tern, urfprünglich von Jagbhunden. Expiscari ausfiſchen, durch 
enaues Nachſuchen erforihen wollen. Aimarı (von rıma —' 
onyun, Ritze, Spalte) rigen, fpalten, burchwählen, durchforſchen, 
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| ſuchen, gehört ber biehterifchen und ſpaͤtern Sprache an Te 


quaerebam, Chreme. Ter Heant. IV, 8, 3. Quzerere: 


pecuniam, gloriam. De Roscii morte quaerebatur. Cic. 


osc. Am, 41. Omnium domos, apothecas, naves fura-; 
cissıme scrutabarıs. Id. Vat. 5. Causas.rerum vesliga-! 
bimus. Id. Or. II, 39, Tu guidquid indagarıs de re- 
publica, et maxime, quos consules futuros putes, facito,. 
nt sciam, Id. Att. II, 4. Nescis me ab ıllo omnia ex- 
piscatum. Id. Famill. IX, 19, oo: 2. 


46. Monstrare, demonstrare e 
.r ’ ’ 


ostendere, 
gstentäre, — indicare, portendere. 
Monstrare weifen, zeigen, nämlich jemandem etwas, daß er et⸗ 


was fehen foll, was er nicht weiß, einem etwas klar machen *)3 
demonstrare aufzeigen, nachweifen, darthun, bemweifen. Os- 
tendere zeigen, das ift: fehen laſſen, bemerklich machen, auch 
in Worten, alfo dußern. Sıgnıfı ift: durch ein Zeichen zu 
erkennen geben, zur Kenntniß bringen, von ſich wahrnehmen’ 
laffen, bezeichnen, bedeuten „in dem Sinne von, „durch ein Zeichen‘ 
kenntlich machen”. ( Qui monstrat, unterrichtet den Fragenden. 


über die Sache; qui ostendit, bringt ihm eine Sache zur Ans 
ſicht, Die noch nicht da war, oder er noch nicht ſah; gut sig- 
. nficat, belehrt ihn Über die Bedeutung von etwas. Vergl. de: 


arare. In-dicarę heißt durch ein indicium, es beftche in 
Worten oder ſonſt einem Mittel, Verborgenes zeigen, anzeigen, 
verrathen — indicio aliquo ostendere. Ostentare oft, gern, 
ſtark ſehen laſſen, mit Nachdruck; dann beſonders ſehen laſſen, 


um Anderer Aufmerkſamkeit zu erregen, zur Schau tragen; verglr“«, 


jactare, glorıari, $._ 75 Portendere vorher ankündigen, 
etwad, was fein, kommen fol 5 propbezeihen, weiffagen ; gehört‘ 
war vorzugsmweife dem. Auguralftile an, wird aber davon aud) 
übergetragen. Castra, ut famo atque ignibus significabator, 
amplias millibus passuum VIII in latitudinem patebant. 
Gaes.: B. G. II, T. Canes aluntor in Gapitolio, nt sig- 
nificent, si fures venerint. Cic. Rosc. Am. 20, Qnid 


mea visa significant? Ov. — Was bedeutet mein Traum? ' 


$i qnts indicavisset de conjuratione praemium decrevere, 
Sall. Cat. 31. Qnemadmodum animo affecti simus, voltus 


indicat. Cic. Legg. I, 9. Locum castris idoneum digito _ 


monstrabat. Nep. Dat. 11. Demonstrabo iter. Aurehra 
via profectus est.“ Cic. Cat. II, 4. Fabius mihi demon- 
stravit, me a te plurimi fieri. Id. Famill. III, 4 Tam 
impnudens est, ut, multis testibus convictus, ora judicum 





. *) Monstrare ‚verhält ſich gu monstrum und monere wie lustrare gu. 
lustrum, luere, + . . . .. r. 
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zdspicere, 08 sunm populo Romano ostendere audeat. 
Cic. Verr. I, I. Conon ostendit,.se cum rege collöyui 
velle. Nep. Con. 3, Neque ‚pugnas narrat, negue cica- 
trices snas ostentat. Ter. Eun, III, 2, 29. Dicebat Len- 
talas, ex libris Sibyllinis regnum Romae tribus Corneliis 
portendi. Sall. Cat. 43. Sın suos ejns poeniteat, quid 
spei melioris Latinis portendi. Liv. I, 50. 

4, Artifex, opifex, faber, operarius, ope- 
zae, mercenärius, conducticius.—Arti-iex, rer- 
vlens, arlısie, der Künftler, qui artem facit, 1. e. exercet*). 

1-fox der Werkmeifter, qui opus facıtz dann ber Hands 
werter, 1sıowve£, artisan. Enber (von. fac in facio, aus 
fac-ber, wie fibula aus fig-bula) vixrov, ift Jeder, wer in 
grober, harter Materie arbeitet, Schmied, Zimmermann, Ope- 
rıas. und operae find Handarbeiter; mercenarins jeder, wer 
um Eohn dient, Zagelöhner; condactictag — mercede con- 
Auctus, ‚ein Miethling, wie befonderd milutes conduclich — 
Soͤldner. Apelles et Lysippus artifices corporig simalacra . 
ignotis nota facıebant. Cic. Famill. V, 12, Opihices om- - 
nes in sordida arte versantur. Id. Oft. I, 42, Ego me 
Phidiam esse mallem, quam vel optimum fabrum tigna- 
sium. Id. Brut. 73. Operarü aut bajalı deesse non pos- 
sunt. Ibid. Operae comparantar. Cie. Att. 1, 13. Ar 
taxerxes Iphicratem praefecit exercitui conducticio. Nep. 
Iphicr. 2, 


0,2... 48 Caelare, sculpere, scalpere-— ak 
revaumigurien von erhabener Arbei auf Ey, Metall u. f. —XT 


.4 


scul und gcal bnuzuusesenbun , ſcheiden ſich fo von 
caelare: daß gealpere, yAdeıv „erhabene Figuren in Holz, 


"Stein, Elfenbein, sculpere, aber, yAugsır, vertiefte Figuren 


(Ivsruzousve) in irgend einen Stoff (woron caelare und 
scalpere in. erhabener Arbeit gefagt wird) arbeiten” bezeichnen. 
Urfpr.. war scalpere ſchaben, tragen. Hanc speciem’Pasitz- 
les caelavit argento. Cic. Divin. I, 36, Scalpere terram - 
ungnibos coeperunt. Hor. Sat. I, 8, 26. Ad pingendum, 
ad hogendum, ad scalpendum apta manos est. Cic. Nat, 
. ll, . " 

49. Balıneum, balneum halinear, balneae, 

thermae, Iayatio,—Balıneum und balneum, aus Baic- 


weiov gemacht, das Bad, d. 1. eine Badeanftalt in Privatwohs 


79 Jedoch ſteht artifex auch für opifex, wie Varr. R. Rust. 1, 16. 


| ici, fullones, fabri, artifices heißen. . 

*+) Caelare (dem griech. Topsverv, feanzdf, ciseler, entſprechend) bedeu⸗ 
tete wohl urfpr. hohl machen, aushdhlen, und iſt dann verwanbt mit 
taelum oder coelum, und wie dieſes gu wotAos gehörig, 
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mmgen; balineae und balneae hießen bie bffentllchen Bade⸗ 


haͤuſer. Große, praͤchtige und mit den mannichfaltigſten Anlagen 
für Vergnuͤgungsſucht verſehene Badeanſtalten find die Mer- 


mae, Höpner, Depua, melde ſeit Agrippa, dann beſonders von 


en Kaiſern angelegt, und dem Volke zur Benutzung frei geges 


‚ ben würden; wo nur warme Bäder genommen wurden, feit 


Auguftus gewöhnlich ; 10. dad Waſchen, Baden, und das 
Bad felbft mit dem Apparat. Ein Bad, d. 1. ein Qrt, wo 
Badeanftalten find, iſt aguae, wie z. B. die Bäder a Baid 
[ genannt werben. Labrum, si ın balneo (quod est ım 

uScolano nosiro) non est, fac ut sit. Cic Fam. XIV, 
20. Occiditur ad balneas Palatinas a coena rediens Ro- 


‚scıus. Id. RRosc. Amer, 7. Non vivont contra naturam, 
qni fandamenta thermarum in mare jaciunt,.nec. delicate 


natare ipsi sıbi videntur, nisi calentia stagna fluciu ae 
ist. 192. | 


_ tempestate feriantor ? Sen. Epist. 1 


z 


50. Circns, circulus, circinus, orhis, gyrus 
apira. — Lire), von xlpxog, waren Öffentliche Hallen, in bie 
nge gezogenen’ Gylinderflächen ähnliche, ummauerte und mit 
ftufenweife ſich erhebenden Sigen verfehene Pläge in Rom, die, 
wie vor allen der circas maximus, zu Wagenrennen, Zhier, 
GStabiatorfämpfen u. f. w. dienten. Circulus die Kreislinie oder 
etwas ihr Aehnliches, ein Ring, Reif. Circinus der Zirkel, das 
Inſtrument, womit der Kreis befchrieben wird. Orbis, vor 
Einer Wurzel mit urvos (krumm, in ſich zuruͤckgebogen), der 


- In fi zufammenfließende Kreis, die Kreiöfläche, Erdkreis. Gy- 


rng Kreiöbewegung. Spira die freisförmige Bindung der Schlans 
gen und Schneden. Duae formae. praestanfes sunt; ex 


‚solidis globus, ex planis circulus, aut orbis. Cic. Nat, 


D.11,28. Flamen Dabis, ut circino circamductum, paene 


‚ totum oppidum cingit; Caes. B. G. 1, 39. In gyros ire 


<oacius. equus. Ov. Art. Am. III, 384. Sguamens in 
spiram se colligit angnis. Virg. Gearg. II, 155. 

öl, Urbs, oppidum, maonicipinm, co 
p ‚ civıtag, respu „—Urbs,(mit orbis, 
arvus, -urvare ‚von Einer Wurzel;) eine bedeutende volkreiche 


- Hauptftabt im Gegenfage zu oppidum. Diefes, (aus ob und 


pedere = xed&v, wovon im-ped-ire, wie compitam von 
competere gebildet, im XAltlatein daher auch die carceres bes 
zeichnend,) ift jeder befeſtigte Ort; dann aber überhaupt eine 
befeftigte Provinzialftabt, wogegen urbs eine Hauptſtadt; oft — 
Roma, wie &orv =::Athenae. Municipiom eine Stadt von 
Municipalen bewohnt,; welche ihre etgne Verfaſſung behalten hats 
ten, und bie, wenn fie fich in Rom niederließen, Römifche Bürs 
ge: wurden. Colonia eine von Rom aus abgeführte Anzahl 
rger, eine Colonie zu errichten, und biefe.Colonie ſelbſt, bie 
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aihre eigene, der Römischen nachgebildete Berfaffung hätte. Brae- 

fecturae, Präfecturflädte find folhe Städte, in welchen eine 

Anzahl NRömifcher Bürger fi) ald aratores, ‚negotiatores, 

ımercatores, ober aus andern Gründen, anfäffig gemacht hatte, 

und in welche nun ‚ein praelectus gefchidt war, um über jene 

Wie Jurisdiction zu. üben. Archias Antiochtae natus est, 

elebri quondam urbe et copiosa. Cic. Arch. 3. Cimon 

in oppido ‚Citio est. mortaus. Nep. Cim. 3. Cato ertos 

st municipio TInsculo. Id. Cat. 1. Vos urbe agrisque 

‘ sdonatos in coleniaa mittunt. Liv. IV, 40. Ceterum habi- 

dArı tantum, tangquam urbem, Capuam frequentarigne 

placait-; corpus nullom civitatis, mec senatas, nec plebis 

‚consiliom; nec magistratus esse. Sine consılio publico, 

sine imperia multitudinem, nullins rei inter se sociam 

fore; praefectum ad jara reddenda ab Roma quotannis 

missuros. Liv. XXVI, 16., welche Stelle in ihrem ganzen 

Sufammenhange betrachtet werben muß. Cixtas das römifche 

Bürgerrecht, oder ‚auch das Bürgerrecht in einem anbern_ freien 

Staate; dann alle Diejenigen, weiche in einem folchen Staate 

Die civitas haben; die Bürgerfchaft, der Staat; bei Spätern, 

N ‘wie Zacttuß ; oft die Stadt. Respublica alles dad, was die 

Birgerſchaft angeht, ihr gehört :.die Verfaffung, Macht, Aus 

gelegenheiten, dev Reichthum eines Staates. So ift. cıvitag 

ser Staat als Gefammtheit der ihn bildenden Bürger 5’ respu- 

‚ 'hlica der Staat ald die, dieſem gemeinfam zuflehenden Rechte, 

Beſitzthuͤmer, Angelegenheiten. Commung, was einige Male 

bei Cicero in den Verrinen ſteht, ift nicht gleich -unferm Com⸗ 

mune, fondern dem griechiſchen zo_xoıwoy nachgebildet und — 

die. Sefammtheit, nämlich mehrerer zu einem Ganzen vereinigten 

Staaten, deren Vereinigung entweder flabil oder auch nur. für 

einen beftimmten Zweck gefchehen if. So wäre commune Ger- 

| manıae — civitates Germaniae universae, cunctae, cam- 

| munı foedere junctae — der beutfche Bundesſtaat. His ob- 

| viam universa civilas in Piraeeum descendit. Nep. Alc. 

6. .Invitum se dicere hominis cansa, nee dicturum fuisse, 

ni caritas reipublicae vinceret. Liv. I, 2, ..Hoic etiam 

-, Romae videmus in basi statuarum maximis litteris inct- 

sum: A commoni Siciliae. Cic. Verr. II, 59, womit vergl. 

ib: 46 und 63. —16 
52. Pagus, vicus, plateg, via, angiꝑpor 

fundula.m Pagas eine Landgemeinde im offenen * mit 

den dazu gehörenden Grundſtuͤcken, Flecken, Dorf; und Gau, 

wenn mehrere Drtishaften zu einer ſolchen Gemeinde ‘verbunden 

—*& ind. VNicas, vielleicht von olxoc, wie vinum von oivag; eine 

—VBerbindung von mehreren zu einem Ganzen gehörenden Haͤuſern, 

ein Dorf, in der Stadt eine auf einem: Plage zuſammenſtehende 
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= Häufermäffe, Quartier, Straße, infofern darunter die Hufe: . 


maſſen zu beiden Seite begriffen werden, wie in Rom ber vicus 
Tuscus, dad Quartier der zu Porfenad Zeit aufgenommenen 
Etrusker, woruͤber Liv. II, 14. Via iſt die eigentliche Straße, 


‚alö der zwifchen den Häuferreihen fortlaufende Weg. Plateg, 
iAorsin, die Straße, Gaſſe, ald der zwifchen den Haͤuſerreihen 


gelaffene freie Raum. Angi-portus enge Gaſſe, Schluppe, bie 
gur Verbindung mehrerer Straßen dient. Fundula, Deminutib‘ 
von funda, ift eine Sadgaffe*). Triumviros creari jussit, 
qui in pagis, foris, coneiliabulis omnem copiam inge- . 
naorum inspicerent, Liv. XXV, 5,  Nocte adorti vicum 
maritimum, nomine Lan, improviso occupayere, Id, 


XXXVIN, 30: His locus ad habttandum datus‘, 'quem 


deinde Tuscam vicam appellarunt. Id. IL, 14. Ad ex. 
{rema tectorum cam castrıs Praetoriis a milliario (aureo) 
in’capite Romani fori statuto per vicos omnium viarnm 
mensara colligit paullo amplias LXXM passuum. Plin. 
H. N. III, 5. Multis passım agminibus per omnes vias 
cam clamore in forum carritur, Liv. U, 23. Site in pla- 


‚tea offendero hac post ungnam, perüisti.: Ter. Eun. IV, 


— 


8; 34. Ex horteis direptum eflusumgue frumentum omnes 
vıas angiporiusgue constraverat. - Cic. Divin. I, 32, Fon: 
dulae a fanda.”), „quod exiiam non habent ac pervium. 
non-est. Varr. L. L. V. g. 145. u 

53. Habitare, incolere.— Habitare — als Wohn⸗ 


‘fie haben, und: feinen Wohnfig wo haben, bewohnen, wohnen. 


In-colere anfäffig fein, und‘: anfaffig inne haben. Ea urbis 
ars habitator frequentissime. Cic. Verr. IV,53. Inurbe 
abıtare. Id. Dom. 38. Germani trans Rhenum incolant. 

Caes.B. G. I, 1: Eam urbem Lycii incolebant. : Cic. 

Verr. IV, 10, Ba _ 0 

54. Agger, moles, vallam--Ag-ger, von adgerere, 


Aufammengetragene Erbe und Steine, .mit Pfählen oder fonft 


verfeftigt, um eine Erhöhung zu erhalten, oder eine Ziefe, Gras 
ben, Fluß, See u. ſ. w. auszufüllen; und dad aus dergleichen 
Material’ Gemachte, ald Damm, Wall und vergl. Nloles ift 
ein fefter Damm aus Steinmaffen gegen Meer: und Flußſtroͤ⸗ 


“mungen, WBafferbau. Vallum ber Feftungswall einer Stabt 


oder eines Lagerd, zum Schuß gegen Anfälle**)., Caes. B. C. 
II, 15. Unde agger comportari posset, nihil erat reli- . 


“) Iſt die kesart bei Varro richtig, fo ſcheint doch die Etymologie falſch, 
da fundus ein Grund — Pintergrund ift, und barum bie Schellerfche 
ven funda beibehalten werben zu müflen. . - u 

+) Agger ift alſo der Mall hinſichtlich der Art feines Baues, vallum 
ober binfichsiich ſeines Zweckes. | | 


\ 
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— Cie. Atue. IV, 16. Aditos osulas enmili miri- 


cies molibos erant. Ibid. V, 20. Nos oppidam monitis- 
simum vallo et fossa cinximus; aggere maximo, vineis, 
torre allissima, magna tormentoram copia — negoliom 
confecimus. | 


55. Aggerare, exaggerarep, cumulare, coacer 


' vare.—Äggerare, von agger, aufhäufen, fo daß ein agger 


wird; ex-agge erhöhen, daß der Boden erhaben wird, 
tropifch — erheben, dem Werth, der Bedeutung nach vergrößern. 
Co-acervare zufammen=, aufhäufen, daß ein acervus wird 5 
mul Auf etwas häufen, fo daß darüber ein cumulus ent= 
fleht, Überhäufen, das ift: uͤber dad Maaß vergrößern, aliquid 
und aliquem re, d. i. mit etwas überfchütten. Tisipkone 


“aggerat cadavera. Virg. Georg. Il, 557. Jubet adgesta . 


hnmo e montibus planıtiem ramis impeditam ’exaggerari. 
Cart. VI, 5. Malu delectantur re familiarı, eam exagge- 
xantes. Cic. Oflic. I, 26. Scaevola istam artem oratıone 
exaggeravit. Id. Orat.I, 55. Pecunjae caguntur et coa- 
cervantur. Id. Agrar. II, 27, Cumulatis in aquas sarci- 
nis incambebant. Liv. XXIl, 2, Quidam, se, ait, aes 
alienum fecisse ıdgque cumulatum usoris esse. Liv. II, 
23. Seumulor mazimo gaudio. Cie. F amill RX,1. 

. Fossa, fovea, scrobs, fodına, puteus 
metallum, Jautumige, Japıcıdi "—Fossa aus Todsa 
von bemfelben Stamme, wie Todio, ein raben; fovea eine 
Grube zum Fangen der Thiere; scrobs eine Grube, die gemacht 
ift, um etwas hinein zu thun, und dann wieder zu fchließen, 
zum Pflanzen der Bäume, einen Leichnam hinein zu legen; da= 
für fleht zuweilen puteus, womit aber auch fpäter eine tiefere 
Grube, Schadht.beeichnet wird; man ſ. unten. Eod-ina ifl 

e * 


eine Grube von groͤßerer Tiefe und groͤßerm Umfange, ein Berg⸗ 


werk, bei Spaͤtern im Gebrauch, waͤhrend in der goldenen Zeit 


für Metall⸗Bergwerk metallum gefagt, für andere Gruben Um⸗ 
ſchreibungen gebraucht wurden, mit fodere oder caedere. Lau- 
tumiae, oder latomıae, [Anroulaı, ift griechifcher Ausdruck für 
lapıcıdina, aus Iapıs und caedere, — Steinbruch, und wird 
gewöhnlich nur von den Steinbruͤchen von Syracus und dhnz , 
lichen in Rom gefagt. Dionysius fossam latam cubicuları 
lecto circnamdedit. Cic. Tusc. V, 20. In foveam bhellua . 
incidit. Id. Phil. IV, 5. Sı scrobibus 'superabit terra 
repletis, spissus agger est. Virg. Georg. Il, 235.- Ante 
locum capies ocolıs alteque jubebis in solido putenm 
demitti. 16.231. Pecunia publiea, quae ex metallis red- 
ibat, largilione magistratuum quotannis interibat. Nep. 
Them. 2. Fingebat Carneades in Chiorum lapicidinis 
caput extilisse Paniscı. Cic. Div. I, 13. 
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: 87. Palns, ridica, sudes, stipes, vallus. 
PalusXein er im, Allgemeinen, befonders ein frei aufgeriche 
teter ‚aber unbehauener, um etwas Daran zu binden. Rıdı 
mit rodis von Einer Wurzel, ein behauener, ediger Pfahl, ei⸗ 
was, vorzüglich Weinſtoͤcke, daran zu binden. Su 0x040y%, 
ein zugefpister Pfahl. Stipes*) jedes flarfe Stuͤck Holz, das 
feft fteht, Stamm, Blod. Vallug, zugat, ein Schanzpfahl, 
zum vallum gebraudt. Stabant ad palum allıgati nobilis- 
simi javenes. Liv. II, 5. Ripa erat acutis sudıbus muniia. 
Caes. B. G. V, 18. Ne podeat vas (Lares) prisco de 
stipite factos. Tib. I, 10, 17.: Milites vallum secum fe- 
runt. Cie. Tasc. il, Dlebs, .. h a 
58. Populus, ‚ valgus, multitude;.po: 
alarıs —— communis, vulgaris, In den 
Hrichen Rom gab ed: Bürger und ‚Elienten, von welchen Beiben 
“jene allein den populas ausmachten und in 30 Eurien vertheilt 
waren. Als abet auch Fremdlinge in Rom aufgenommen wurden, 
bie nicht Glienten waren, aber aud nicht in die Gurien ber 
alten Bürger aufgenommen wurden, ‚an ber Regierung alfo 
auc keinen Autheil hatten: fo entfianb -. 18 ihnen neben den 
alten Bürgern und den Clienten ein dritter Stand, die plebs 
entgegengefeht eben jenen Altbürgern, die nun als patrı - Up: 
lige, erfcheinen, und — popnlus find, bis zu ber Zeit, in wel⸗ 
cher die plebs gleiche flaatörechtliche Befugnifle erhielt. Da ift 
populus das ganze (Römifche) Volk, plebs aber der nicht. ad⸗ 
lige Theil der Nömifchen Nation. Stand nun, wie in manchen 
alten Formeln, populus und plebs zuſammen genannt, fo hatte 
dies etwa folgenden Sinn: das gänze Roͤmiſche Volk, Patricier, 





wie Plebejer 5; vergl. Anmerk. 476. Vulgus, OyAog, Der’ ges ' 
multitado 


meine Haufe; ‚ob. xoAdol, ro nAndog, die Menge 
des gewöhnlichen," gemeinen Volkeßs. Dazu popularis, was 
dem populus eigen ift, ihn angeht, von ihm bertührt, det 
‚Landmann 5 .pgblicns- Öffentlich, d. i. Alles, was dem Staate - 
angehört, ihn betrifft, von ihm auögeht; plebejus, was der plebs 
angehört, fie betrifft, von ihr fommt; commaniıs, was einet 
eringeten ober größern Anzahl oder Gefammtheit zugehört, von 
hr ausgeht; v ‚ wad fo. tft, wie es das vulgus hat, 
macht, thut, gemein, alltaͤglich. Appius dicebat, non popali,. 
sed plebis eum magistratom (tribunos} esse. Liv. TE 
Sapienlis judicium a judicio yulgi discrepat. Cic.  Sala- 
iem meam obtuli pro commanı libertate. Cic, Sext. 1, | 
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Sunt varia et ad. vulgarem popnlaremque senspm gecom- 
‚modata omnia generä ‚hujus forensis nostras dietionis. 
Cic. Or. I, 23. Mitto hasce artes vulgares, coquos, pis- 
..tores, leeticarıos. Id. Rosc. Amer. 46, 


"59. Pnblicare, vulgare, proscribere.—Publı-' 

\ care, zum Öffentlichen Gebrauch, zur entikc en Einficht geben; 
dann confidciren. Vulgare gemein machen, daß ed Alle wiffen, ' 

haben; verbreiten, Allen zu Zheil werden laffen. Bro-scribere 

..zum Verlauf ausbieten; befannt maden, daß jemandes Güter 
‚verkauft werden follen, ächten. - Bibliothecas Graecas et La- 
. tihas poblicavit. Suet. Cascs. 44. Alcibiadis' bona pu- 
blicata sunt, Nep. Alc. 4. Volgatur rumor, duas deesse 
tabulas, ‚Liv. III, 34. Clandias proscripsit insulam, ven- 
didit. Cic. Offic. IIL,:16: Proscripti sont (a Sulla) ho- 
mines, qui adversarii füisse: putabantar. Cic. Afner. 6. 


60. Palam,' pahlice, aperie, vulgo, coram. 
Palam $ffentlich, vor jedermann; "pablice Sffentlih, das A 
auf Veranſtaltung, Befehl, Koften des Staats, von Staats: 
wegen; aperte offen, ohne Juruͤckhaltung und Verftellung ; diefe 
find der Gegenjag von clam, privatim, accnlte. V.ulgo allge: 
mein, Alle, Allen, von Allen. am: if hierher coram zu ziehen, 
über deffen adverbialen Gebrauch f. unten bei den Präpuff. Pa- 
lam in eum tela: jaciuntar, clam submihistrantor. Cie. 
Coel, 9. Aperte palamgue dixit. Cic. Verr T, 7. Vulgo 
fotin castris testamenta obsignabantur. - Caes. B. G. 

F 3 R . . ⸗ W | 

"6% Privatos, peculiaris, proprius, suns. 
- Privatus iſt der Bürger, welcher, ober oe er ald einzelne 
. Perfon im Gegenſatz der gefammten Staatsbuͤrger, des Staates 
daſteht; umd alles dad, was ihn als folchen angeht, von ihn ° 
herkommt, alfo entgegen dem publicus. Peculiaris eigenthuͤm⸗ 
ih, woran ein Anderer: keinen Antheil hat, darum auch — 
fonderbar ; proprius eigen, was .ein Gegenfland‘ mit keinem 
andern gemein hat, tft Gegenfa zu comimunis ; Snus, mens, 
tuus — fein, mein, dein eigen. Scipio privatus Gracchum 
interfecit. Cic. .Cat..I, 1. ‚Libenter te andio guacungne 
de re, ponblica, privata, rustica, urbana. Id, Qu. Fr. II, 
10. Non cum universo testium genere conflıgo, venio 
hunc ad peculiarem tuum testem. Cic. Flac. 21. Tria 
praedız Gapitoni propria traduntor, Id. Amer. 8. Hoc 
hon proprium senectulis est vitium, sed commune vale- 
tudinis. Id. Sen. 11. | 


‘62, Glam, clanculum, occulte, furtim, ob- 


care, secreto; arcanum, mysterium.—Ulam, wos | 
Für die Alten calım fogten, und clanculum find zurüd zu führen 
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auf dieſelbe Wurzel, bie in oc-culere, oc-cultare, celare, 
xarhurro'ift — heimlich, ohne jemanden etwas merken zu laffen 5 
gecalie, (in occulto, ex occu o heimlich ,‚ ohne daß jemand 
. etwad- mäft; fartim heimlich, wie Diebeöftreiche ausgeführt 
. werden; obscure auf dunfle Weife, im Dunkeln, fo daß das 
Geſchehene nicht (recht) fichtbar iſt; secreto inögeheim, fo daß, 
was gefihieht, der Gemeinfchaft Anderer entzogen if. Arcanım 
ein Geheimniß überhaupt, was Niemand wiffen fol; mysteriu 
‚ein religioͤſes Geheimniß, oder fonft ein Geheimniß, wichtige 
Dinge betreffend. Nlulta clam de medio removebat. Cic. 
Rosc. Am. 8. Quid quoque pacto agi placeat, occulte 
‚inter se constitüunt. Caes. B. G. vi, 83. Qnid Ale- 
' xandria cunctaque Aegyptus $ nt. furtim tota decemrviris 
‚Araditor! Cic. Ball. II, 16. Secreto hoc, audi, tecum 
-habeto. Cic. Famill. VII, 25. Athenae nihil melius per- 
eterunt, illis mysteriis. Id. Legg. II, 1%. At gnicum 
joca, seria, quicum arcana, guicnm occalia. Cic. Finn. 


,'26. 
' 63. Gelare, occulere, occultare, abdere 
: condere,. recondere, abscondere, latere, de- 
itescere-—Uelare,(mit oc-eulere, oc-cultare von ders 
- felben Wurzel, w. f. b. elam, iſt, um eines Zweckes willen et⸗ 
was geheim halten, verfchweigen, verhehlen.- Oc-coulere durch 
einen vorgefchobenen, darüber gelegten Gegenftand, eine Scheis 
dewand, einen Gegenfland den Blicken entziehen, verbergen 5 
daffelbe ift ocenliare, nur daß es meiftens den  Rebenfinn 
bed: emfigen oder ‚gar ängftlichen: Verbergens hat: Ah-dere 
heißt etwas an einen, den Bliden. Anderer undurchdringlichen 
Ort thun, wo ed. nicht gefehen werben foll, wegthun, verfteden, 
.Con-dere ift, etwas in einen es umfchließenden Gegenftand, 
. ein Gefäß oder dergleichen hineinthum, damit es dort aufbewahrt 
Amd verborgen fetz aufheben, hineinftedten, verfteden, Demnach 
‚sft eine res abdıta dem Blicke immer entzogen, und hinſichtlich 
des Wett, wo fie fich befindet, unbefannt; die res condıta 
‚aber ift zwar. auch dem Blicke erttzogen, jedody dem Drte nad, 
wo fie fich befindet, - und daß fie ſich dort ‚befindet, befannt. 
‚Abscondere heißt etwas, was zubor gefehen wurde, dem Blicke 
‚reffiziehen. und wo hineinthun, des Xufbewahrens oder Berſteckens 
wegen 5. reconder&ift candere. mit dem Sinne des furgfältts 
‚rgen; ‚gänzliheh Berbergens.. ‚Latere, von Audeiv, ‚erborgen, 
im Verſtecke fein, d. i. nicht gefehen, nicht bemerkt: werden koͤn⸗ 
nen; delitegcere fich ‚verfteden — ze. abscondere, welches bei 
. Cic, nicht gewöhnlich iſt, im eigentlichen: und übertragenen Sinne. 
Demnach Cic. Oflic. III, 13. Negque- enim id est 'velare, 
. quidquid reticeas, sed quum, quod tü scias, id ignorare 
- . gmälnmenti fui cansa velis eos, quor n intersit.i scire. 
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Cic. Attic. V;.15. Appii_volnera apparent, nec occali 
-,possunt. id, Sext. 22, Marius senile corpus paladıbus 
“ occultavit demersum, Caes. B. @. I, 12. Reliqui fugae 
. sese mandarunt, atque in proximas silvas abdiderunt. Cic. 
Arch. 6. Abdere se litteris, d. i: ſich in den Wiffenfchaften 

vergraben. Phaedr. II, 6. Testudo abdiderat cornea cor- - 
Ä pas domo; nec ullo pacto laedi potuit condita.— Condere . 

rumentum, fructus, mortuos ın sepulcro. Cic. Amerin. 


Ed 


‚#1: Est quiddam, quod occultatar, quod‘quo studiosius 


opprimitar et absconditur, eo magis eminet et apparet. 
1a. Verr. II, 84. Angulam mihi aliguem eligas provin- 
ciae reconditam ac derelictum. — Jam vero illa etiam no- 
tiona, quanto se opere custodiant "bestiae, ut in pastu 
circamspectent, ut in cubilibus delitescant. ic. Nat. 
‚ D.11,49. Non furatus esse civitatem, non. genus emen- 
titus, non ın aliquo impudenti mendacio delituisse, non, 
irrepsisse in censum dicitnr: onum objicitär, natum esse 
Gadibus. . Id. Balb. 2. . 


an 


64. Gaverna, antrum, specyus, spelunca, la- 


teæbra,, lustrum, receptaculum.-Gayerna (mit ca-v- 
E Bus die 


us, ca-v-ere von Finer zel) Hohlung, Höhle, als 
hohler, rings ‘und von allen Seiten umfchloffener Raum; an«- 


trom;.&vroov, die Grotte; specus, oxtos, und ‚spelanca, _ 
canAvyk, eine Höhle, zum Aufenthalte, Verbergen, für m enichen 


und Vieh geeignet, dad für dad poetifche antrum, &vrgov, ges . 
» wöhnlihe Wort. Latebra jeder Ort, wo man verborgen iſt; 


y 


- jedoch, in dieſer Bedeutung vorzugäweife nur im Plural gewöhn- 
lich, während in der tropiſchen Bedeutung: die Ausflucht,. ber 
Singular, gewöhnlich if. Beceptaculum ift ein Dit, wohin 
.. jemand se recipit. . Magna vıs calöris terrae continetur 
„. cavernis. Cic; Nat. D. II, 9. Non ego vos posthac. 
viridi projectas in. antro videbo. Virg. Ecl. I, 76. Lucas 
erat, quem medium. ex opaco specn fons perenni’rigabat 
aqua. Eo se persaepe- Numa 'sine arbitris, velur ad 
‚ congressum deae.inferebat. Liv. 1, 21.. Mithridates don 
. Ponto, neque Cappadociae latebris se occultare vult,ısed 
-"in Asiae lace versarı. ‘Cie. Man. 3. Loustram, von.lao, 
 wafchen, baden (befprigen wie in polluere, Iues),: der Ort, 
wo fich die Schweine waͤlzen; dann uͤberhaupt Aufenthaltsert 
& Bid, Wildshöhle. . Ilix sunt saltus ac lostra ferarum, 
„65. Genus, forma, spe ches, sexus, gens, fa- 
„wilia, stirps; gentilıs, ggnlilicins, genticus; 
.natıo, popalinss-- Genus, „vos (von dem ardpatftifchen 
Ä geno) Gelaht, Art, Gattung ‚begreift eine Menge von Per 
. fonen. und Dingen; bie, ‚weil fie alle einerlei Merkmal ober 
Ä 2 Ä - — 


\ 
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Merkmale haben, unter Einen Begriffe zufammengefaßt werben ; 
fei e8, daß diefe Merkmale in Gleichheit der —2 der 
Geſtalt, Beichäftigung, oder fonft in etwas beſtehen. Unterab⸗ 


fheilung von genus tft species, forma. Sexus iſt dad Ges 


ſchlecht, männliche oder weibliche *). Gens, urfpr. — ge- 
nos, daB Gefchlecht, begreift alle Diejenigen, welche, wie mit 
einander von einem gemeinfchaftlichen, Stammvater abflammend, . 
baffelbe nomen haben, und von freien Aeltern und Ahnen übers 
haupt‘ herſtammen, — nad Cic. Top: 6; wie in Rom Alle, 
weiche Cornelius hießen; gentiles find alle die Perfonen, welche 
. zu einer gens gehören; gentilicins, was der gens oder den 
.  gentiles angehört, geſchlechtlich; genticus aber (von gens — 

Volk) national, d. i. einem beflimmten „Wolke — 
amilia, mit fam-ulus von Einem Stamme, der Oscifch mar, 
‚it eine Unterabtheilung der gens; unb begreift alle diejenigen, 
welche ein” gemeinfchaftliched cognomen haben, wie in Rom bie 
familiae der Scipiones, Lentuli, Sullae, Cinnae, zu der 
gens Cornelia gehörten. Stirps der Stamm eines Baumes 
als Grundlage des Kebenden Baumes, aus welcher Zweige und- 
Blätter bervorgewachfen find **) ;-bavon übergetragen der Stamm 
eines Geſchlechts, das ift der, oder die, welde ein Gefchlecht 
_ anfangen, ausmachen und erhalten, fei es gens ober familia, 
. womit es meiftend gleichbedeutend if. Ein archaiftifches Wort 
" für stirps iſt prosapia, von sevi (Perfect von sero) abzulei⸗ 


“ten. Da nun in Rom alle Diejenigen, welche ein:gemeinfhaftl. . . 


nomen hatten, unter gens begriffen wurben: fo wurbe mit 
ens auch ein Volk, Volksſtamm bezeichnet, infofern e8 unter. 
inem allen, Die dazu gehören, gemeinfchaftlichen Namen. begrifs 
ken, und von Einem Stammvater abflammend gedacht wird, 
Natio (au$ genalio, gnatio von .geno) ein Volk, infofern es 
ich nicht nur durch feine Abflammung, fondern auch durch feis 
nen (Charafter, Vaterland, Sprache, Sitten unterfcheidet; po- 
palus ein Volk, infofern ed durch ein gemeinfchaftliches, polttis 


} \_ 


“) &o gehdrt vie zu bem genus ber thierifchen Geſchoͤpfe, zu: ber'spe- 
cies bee Menſchen, zu dem sexus der männlichen Sefhöpfee 
*) Truncus hingegen {ft dee Stamm an fi, als bie fefte Hauptmaſſe 
bes Baumes, im Gegenfage zu ben Zweigen und Blätteen; daher 
auch befonders der Üübrigbleibende Table Stamm, nachdem Zweige, 
Blätter, Wipfel abgehauen find, und übergetragen auf andere Dinge: 
ber Rump u Stumpf und tropifh = Klotz. In arboribus non 
truncus; non rami, non folia, nisi ad suam rötinendam conser- 
- vandamgue naturam sunt. Cic. Or. III, 46. Juvencus obnixus 
trunco jrasci in cornua discit. -Virg. Georg. III, 239. Jacet 
ingens litere truncus avulsumgue caput et sine nomine corpus. 
Id. Aon II, 887. a \ 
eh 


Br bu. ne 
ſches Band zu einem Staate vereinigt iſt *). Genus homanım, : 
animalium, pisciam. — Sunt eligendi firmi et stabiles et 
 constantes amici : cujus generis est magna penuria. Cic. 
Amic: 17. Formae sont hae, in quas genus sine ullins 
praetermissione dividitur. Id. Top. 7. Incendor incredi- . 
ılı fama virtutum, quae specie dispares, prudentia con- 
jungüntar. «Id. Or. 10. Hominum genus et in sexu con- 
siderätur, virile, an mulicbre sit, et: ın natione. — Na- 
tione, Graecus, an Barbarus. Cic. Invent. I, 25. : Clau- . 
dia gens. Liv; III, 58. P. Cornelias Scipio Nasica ora- 
tionem: habuit plenam veris decoribus, non. commnniter : 
modo Corpeliae gentis, sed propriae familiae suae. Liv. 
XXXVII, 58 Arborum altıtado nos delectat: radıces: 
slirpesque non item: sed esse illa sine his non potest. 
Cic. Or. 43. Broti rogata Juniam familiam a stirpe ad. 
hanc familiam ordine. ennmeravit. Nep. Att. 18. Quom 
‘duodecim familiae Potitioram essent, puberes omnes 
intra annom- exstinctos et namen Potitiorum interiisse 
tradont, Liv. XX, 29. Non ex iisdem: semper populis 
exercitus scripli sunt, guamquam eadem semper gens 
bellum ıntulıt. Liv. VI, 12. “Gens Cilicum, Roma- 
na ‚Corat dens singulos homines, civilates, nationes, 
‚gentes, Cic. Nat. D, J11,38. Homo veteris prosapiae ac 
multarum imaginum, d. 1. ein-nobilis aus einem viele Ahnen 
zaͤhlenden Gefchlechte. Sall. Jug. 85. Popalus Romanus. 


66. Generalis, generatim, universus, totus, 
—— — * 
cunctus, Omnıis; universe, EGM Generalis, 
was ein genüs begreift, einem genus, einer Klafje von Dingen 
eigen ift, gehört, fie betrifft; davon gemeratim Claffenweife, fo 
daß die einzelnen Glaffen eined Ganzen mit, nach einander’ aufs 
treten; generaliter im Allgemeinen, das tft: alle Arten oder 
Befonderheiten eines Gefchlechtes, einer: Claſſe begreifend.  Uni- 
versus, d. i. in unum versus, 4, um, 1, ae, a etc. — GVuras 
ganz, Alles fo daß ein Ganzes, eine Menge mit einem Male ers 
ſcheint, afficirt wird; Gegenfag singula pars, singuli. To- 


*) So würde z. B. ber Stavifche Stamm, Rufen, Böhmen, Polen 

| w. ſ. w. begreifend, gens, Rufen, Böhmen u. f.w. für ſich natio, 

‚ und in fofern jedes von biefen Völkern ein politifches Ganze aus⸗ 

. . macht, populus heißen. Allein die Ruſſen können auch wieder gens 

. . genannt. werben, infofern fie ihre gemeinſchaftliche Abftammung durch 

‚einen Namen Bussi befunden. Die Deutſchen find gens als eigner 

Volksſtamm, natio als in Sitte, Sprache u. ſ. w. von, andern Eu⸗ 

. ‚ropälfchen. Voͤlkern unterfchieben,. und populus, infoferm alle durch 
einen Staatenbund vereinigt find. VE 


- 


— 





| 


- sohtarios einfamz sı guli, mit unus, eig, d. 1. dvg verwandt, 


. . 
66 — 67. 30 


gs = daog, ganz, dos iſt: ein Ganzes, in, nach allen feinen: | 
Tyheilen. Cunctus, &xeg, alle, d. 1. nicht nur einige Theile, 


ober einige von einem Ganzen oder einer Menge; fonbern alle 
Theile, Alle insgeſammt, und ohne Unterſchied. Omnig, — zäg, 
fiehe bei quisque. - Universe im Allgemeinen, d..i. anf eine 
foldhe Weilt, Saß dad Ganze, die Menge, mit einem Male ums 
faßt wird, nicht Einzelnes; summatım fummarifch, überhaupt, 
ohne das Einzelne genauer zu berudfichtigen. Generale quod- 
dam decorum intelligimus, quod in omne honestäte ver- 


satur. Cic. Off. I, 27. Aut poblice civitates 1stos ho- 


nores habent, aut generatim homines, ut aratores, ut 
mercatoreg, ut navicularıi. Cic. Verr. II, 55. Quid ego 
de ceteris civiom Romanorum suppliciis singillatim potius, 
quam generatim algue universe. loguar, Ibid, V, 56. Ger-. 
manı generatim:(d. 1. nad) Stämmen) copias constitue- 


raunt. Caes. B.’@. I, 51. -'Tempns:generaliter definire 


difficile est. Cic. Invent. 1,-26.. Themistocles universos 
pares esse Graecos ajebat, dispersos peritaros. Nep. 
Them. 4. Totius fere Galliae legati ad Caesarem con- 
veneront. CGaes. B.G. I, 26. Post in ceteris Asiae par- 

ie 


‚bus conctaque Grakcia adventus ejus celebrabatur. 


Arch. 8. _Subsedi. in ipſsa via, dum haec, quae longiorem 
desiderant oralionem, summatim tibi perscriberem. Cic. 
Aut. V, 16: | i \; 2 al Ä ' 

67. Solus, solitaring, singuli, singularis, . 


| 
unus, unıcuß, sinpgıllatfım, Se aratım, nomına- 
tim, unice, singulariter -Solus allein, ohne Anderes 


Sr 


von einer Anzahl Afle, aber jeder befonderd — fie, ihnen u. |. w. 
einzeln; singnlaris ein Einzelner, daher auch — einzig, ausge 
zeichnet, von Segenftänden, um.auszubrüden, daß an, fie nicht 
Andered reicht *); umas (vom derfelben Wurzel, wie sig und 
ein) einer, einer. .allein, und Seiner daneben, Feiner: weiter *)3 
unicns allereinzig , einzig in feiner Art, ganz ungewöhnlich ſel⸗ 
ten *) wozu tnıce. Singillatım ober singulatim fo, daß jedes 
einzeln genommen iſt; separatim, von se und par, alfo urfpr. 
— sine pari.— für ſich beſonders, aus der Anzahl herausge⸗ 


nommen ; 'nommatım namentlich, bad iſt: vor Allen beſonders, 
ausdrucklich stngnlariter auf in feiner Art einzige, ungewoͤhn⸗ 
liche Weife, : Romulo visum est utilins, solum, quam cum 


» . 8 Au 
*) In dem, Sinne von: ausgezeichnet, fm guten und mit Ironie auch, 
wies einzig, bei ums, im böfen Sinne; währenb- das auch In beiberiki 
Bedentung gebrauchte insignis. den Sinn der Jronie nicht hal. 
ꝝe) Beim Buperlativ, wie unus. omnium maxime exzoellebat Bel Mepos wu’ 
. ꝓrao weterie. : 222. Te \ A 


, 
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-altero regnare. Gic. Off. TI, 10. Singularis homo, pri- | 


vatus, nisi:sapientia.praeditus, vix sese facile in regio-‘ 


nihus officii, magnis in fortunis, et copiis continet. Id. 
Agrar. II, 35. Ne singulari guidem unguam bomini hoc 


ore anni semitae paiuerant. Caes. B. G. VII, 8, 
Aristotelesiin philosophia prope singularis est. Id. Acadd, - 


goli (d. i. jeder einzeln etwas davon) possidetis. Id. Agrar. 
31. Homo solitarius et in agro vitam degens. Id. 
Of. II, 11. Gloria majorum.et sua modestia unns om- 
sium mäxime florebat. Nep. Milt 1. Quid ego de ce- 
teris singillatim loquar, - Cıc. Verr. V, 55. Fılium uni- 
“ cam habeo. Ter. Heaut. J, 1, 41. Toa nos non magis 
virtus fortunaque, quam unica .comitas ac benignitas erga 
ctyes nostros Tonciliavit tıbi. Liv. XXIH, 42.- De ho- 
'nesto et de summo bono libri separatim sunt. .Cic, Tuse- 
V, 7. Nominatim Pythia praecepit, ut Miltiadem sibi 
I. 1. © 


IV, 43. Eum agrum honestios vos universi, quam sin- 
u 
) 


imperatorem sumerent. Nep: ol p . 
- Progenies, proles, suboles. Progenies, 
von geno.— gigno, das Geſchle * d. T. die Ablömmlinge, Die 
von einem Stammvater Abflammenden. Proles (von pre 
olere, welche letztere alted:Stammwort zu olescere) die Nach⸗ 
kommenſchaft, die Nachkommen. Suboles, von sub- olere, 


N 


ber Sprößling an Bäumen; dann, auf Menfhen und Zhiere.. 


. Übergetiagen,. Nachwuchs, Nachkommenſchaft. Uebrigens gehören 


dieſe letztern mehr ber poetifchen Sprache an. Reddita est ei: 


a miajoribns statua, quae multos per annos progeniem 


ejus honestaret. Cic. Phil; IX, 2. Appnllineze valido 


 medicamine prolis reddita vita est. Ovid. Met. XV, 533. 


Sımile veri est, eos alia atque alia suböle janiorum ad. 


‚bella -usos esse. Liv. VI, 10. | 


-,:69 Nomen, .cagnomen, Praenomen acno- 
men.—Nomen, Bvouz,. ben Roͤmern bezeichnet die gens; 
cö-gnomen bie Familia, und praenamen den Vornamen. 


a anomen, aus ad -gnomen, Beiname, wurbe jemandem 


B ehrende Bezeichnung gegeben, ober bei Adoptirten bezeichnet 
er bie. Abftammung von.dem natürlichen Vater. In Cormalius 
Scipio. Africanus Aemilianus ‚ifl Publies =: praen..Gornel. 

"== nomen; Scipio =- cogn. Aſricantis, und- Aemilianns, 

weil er urfprünglich ein. Sohn. deö Aemil. Pasllus war = 
agnomina. 


. 70, Nominarg, appellare, vocarg, invitare, 
dicere, gitare, creare, facere, ‚glfiee ne, cape- 
"re, Jegerg, Lee, BES Beligere, prOdere, 
‘“ renunliarg, -Nominare, von nomen, tenen, „dad ill: 





» 4 


a) einen ober ben Namen geben ;- b) namentlich anführen. Ap-- - 


anveben, anfprechen ; dann einer Perfon ober Sach 
einen Namen, ein Prädicat geben (welcher oder welches an ihr 
als einzelner den eignen Character, ihren Titel, ihre fie vor An⸗ 
dern auszeichnenden Eigenfchaften, oder fie von Andern derfelben 
Claſſe unterfcyeidet, näher angiebt) benennen. Vocare, von vox, 
und dieſes wohl zufammenbängend mit Burke, von Bafıs, pao- 
xco, Sanskr. vatsch — dicere, rufen, 3. DB. jemanden, daß 
er fommen fol, einladen *); daher mit einem Worte, einem Nas 
"men bezeichnen. Digere nennen, d. i. entweder — mit Worten 
bezeifhnen, ober — jagen, daß etwas fei, mit Auslaffung ‚von 
esse. Üitare, frequentativom von ciere, mit Namen aufs 
tufen, citirn. Ex amore amicıtıa nominata est. Cic. Amic. 
8. Neminem mihi necesse est nominare. Id. Coel. 18, 
Appellatus es de pecunia, quam pro domo, pro horlis 
. debebas. Id. Phil. II, 29. Mliltiades tyrannus appella- 
tus est. Nep. Milt. 8. Placet Stoicis sno quamgue rem 
nomine -apellare. Cic, Famill. IX, 22. Phocion:;cogno- 
mine Bonus appellatus est. :Nep. Phoc. 1. Ad conciliem 
milites vocati sunt. Liv. V, 47. Hortensiam ſilium pa. 


3 
-\ 


“tris causa vocavi ad coenam. Cic. Att. VI, 4. Testarum: 


suffragia Atheniensis öorgeuouov vocant. Nen. Cim. 8. 


Jram Ennios dixit inittam insaniae. Cic. Tnsc. IV, 23, 


Magnis in laudibus tota fere fait Graecia, victorem Olym-. 


piae, citari... Nep. Praefat. Fuͤr unſer: emennen, find nun 


außer. dicere eigentlich, fagen: daß jemand etwas it ober fein! 


fol **), gewöhnlich: creare, von Einer Wurzel mit cresco, 
creber, Sanskrit krı — machen, — wählen, wie facere machen 
zu etmad, von jeberlei Beamten, befonderd von ben Königen 
und Gonfuln ;-guf-ficere jemanden an eined creati ober facti, 


ber nor. Ablauf feiner Amtszeit farb, oder abgefegt wurde, Stelle. 
ſetzen. Capere zu etwas nehmen, beſonders von ben Veſtalin⸗ 





+) Wenn in vocare == einlaben,, nur ber Sinn bed Herbelrufens gu et⸗ 
... was Hegt, fo bat dagegen inwitare den Sinn: rogitare, ut veniat. 
Jlle me, quia scit, tuum familiarem esse, crebro ad ‘coenam in- 
vitat. Cic. Famill. VII, 9: E-vocare, deſſen urfpr. Vedeutung, 

1. $. 531, fteht von. folchen Perſonen, bie eine potestas, imperium 
‚ober ſonſt Macht haben und höher fichen, — vorlaben, zu ſich ente 


bieten 3 daher auch von den Beldheren, die unter Verſprechungen 


vom Dienfte freie aufriefen, wieder zu bienen, woher"milltes evo- 

‚eaäti. Pothinus queri atque indignari coepit, Ptolemaeum ad 
 causam dicendam a Caosare evocari. Caes. B. C. Ill, 108. 

: ©) Sebdoch iſt dicere in bdem @inne: ernennen, vorzüglich nur vom Dic- 

»  taton.umb dem bon ihm ernannten Mag. equitum gewöhnlich. Guine- 


. x. üns.onsul Postuminie dictatorem dixit, Ab 60 Julius magisier 


‚quitsurdietus<eit, Liv. IV, 26. ©. 


® t 


+ 
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‚nem gefögt, welche vom pontifex maximas erlefen und genom⸗ 
men wurden; -legere ausleſen, erleſen zu etwas, beſonders in 
igere 


ausleſen; deligere zu einem beſtimmten 


senainm. E 
Zwecke auslefen ; seligere ausleſen, und für einen beſtimmten 


Zweck waͤhlen, baber judices selecti in Criminalprogeffen. Pro- 
dere ernennen, von dem interrex; cooptare fih zum Gollegen 
wählen, wie die Auguren und meiſtens ‚auch die pontifices in 
der republicanifchen Zeit ihr Collegium ſelbſt wieder. ausfuͤllten, 
und der dictator fich feinen mag. equitum zu wählen pflegte 


‚ Nos ın libris habemus non modo consules a präetore, 


sed ne praetores quidem creari jus esse. Cic, Ait. IX, 1. 


. Hi consoles facti sant. Id. Sen. 6. Suffectus in Lucretis 


. consulis locum M. Horatias Pulvillus est, Liv. U, 8. 


 . 


Aricini jodicem populem Romanum cepere. Id. II, 7. 
Hos Flaminws.:et Aelius censores in senatum legerant. 
ld. XXUL, 23. : Interregem a patricio prodi necesse est, 
Cic. Dom. 14. Ab Hortensio cooptatom me in augurum 


collegiem reeordabar. Cic. -Brut. 1. Designare nach ges 


ſchehener Wahl zum Gonful u. f. w. für -dad nachſte Jahr bes 
. fliasmens. declarare jemanden ald gewählten Gonful u. f. w. . 
. Dem Volke befannt: machen ; renunliare jemanden als gewaͤhlten 


Conful, Praͤtor ıc. dem Volle anlündigen, ausrufn. Nan- 
cnpäre jur beutlichen Unterfcheidbung -von Anden mit Namen 
befiimmt nennen und benennen, mit Angebung des Namens 
deutlich beftimmen ;: Doch nur in einigen Redendarten*). - Ha-- 
bebant in animo tribuni de praesidio consulum designa- 
torum ad senatum referre. Cic. Famill. Xl, 6. Murenam 


consulem renontiavi, und: Murena consul a me derlara- 


tus est. Id. Mur. 1. Illad quod erat a deo 'donatdm, 
nomine ipsias dei nuncupabant. Id. Nat. D. II, 23. Ex - 
duodecim tabulis satis est, ea praestari, quae sint lingua 
noncupata. Id, Offic. II, 16. - es 

71. Rex, tyrannus, princeps, primus, pri- 
marins, dux, ımperator, legatus, prae 
auctor, inventor, conditorsauctor, gcriptor, 
r 


regalig--Bex ber König. 'Lyrannus, vugnvvog, 


reSıuS EX 
was doriſch iſt für wolgevog, der Herr, Herrſcher, der Ufurpator, 
- jemand, der ſich in einem freien Staate der Oberherrſchaft be⸗ 


*) Bei den alten Grammatikern erklaͤrt in befl. Bormeln durch nomi-+ 
nare, fo daß 68 gleich iſt: nomine capere. Döberlein Thl. V. 
&. 106. hält das Wort für ein volleres nuntiare, ohne jedoch — 
cupo als bloßes Suffix zu erweifen. Aber bie Wergieichuig! des 


7 Wortes mit.au-cupari, po-cupare fcheint dech zu beutlidh.+— cu- 


2. ‚Pate unb capera auf Eine Wurzel hinzuführen. Die erſte Sylbe iſt 
von ber Wurzel gnd gebildet, wie in: Juntiuss m. muß... - 


z \ 
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moͤchtigt hatz ſpaͤter — Tyranm. Princeps betienige, welder 
unter einer größern Menge, bei gen einer Unternehmung dem 


Range und Anſehen nach der Exfte oder Vornehmiſte iſt; baber 
der Erſte, das Haupt, der Anführer, vorzüglichfte, größte. So 


princeps senatus, juventutis und fpäter princeps — Fürft*), ” 


rimns ift der erfle in der Reihe einer Anzahl, die bafjelbe ges 
>», than oder erlitten haben. Primarius — zur Claſſe, Art derer 
gehörig, qui primi, principes suntz daher oft — unferm: 
Hauptz, : Dax ber zu 
_ rator Ehrentitel eines fiegreihen Römifchen Feldherrn, welcher 
m 


rer, Anführer, daher Feldherr; impe-' 


von feinen Soldaten. gegeben, und dann gewöhnlich. bei⸗ 


behalten wurde; und ebenfo . eine ehrende Bezeichnung für 
ausgezeichnete ausländifche Anfuͤhrer; fpdter iſt e8 — Kaifer. 


raetor (prae-itor) bießen bei. den Römern in ber diteften. 
it Confuln und Dictatoren, als oberfie Staatsbehoͤrden und 
Anführer im Kriege, und noch fpäterhin die Kriegsanflhrer der 


Griechen. Legarus, der Bevollmädtigte, Geſandte, und ‚Ges 
bülfe eines Statthalters in der Provinz, welcher als ſolcher auch 


x 


deſſen Unterfelohere war, BPrae-lectus der Vorſteher und: Aufs. 
ſeher, welcher die -Aufficht über einen Gegenfland, feine Vers: 


klar 


maltung, Beſorgung in Obacht zu nehmen hat; Oberſter einer 
Abtheilung der Reiterei; beiffremden Völkern General, Admiral, 
Onmes habentur et dicuntur tyranni, qui potestate sunt 


3 eiua in ea civitate, quae libertate usa est. Nep. Mili. 
. Hannibal princeps in proelism ibat, ullimas conserto 


| proelio excedebat. Liv. XXI, 14. Zeno princeps Stoi- ; 


corum fuit. Cic. Eodoxus in astrologia facıle princeps 


eristi sceleris et principem conjuralionis, exire patieris ? 
= d. Catıl. L,.11. Negue milites alio duce plas confhide- 


boant, ant audebant. Liv. XXI, 4. Pompejus eo proelio. 


imperator appellatas.est. Hoc nomen obtinnit atque ita 


se postea salutari passas est; sed neque in litteris, quas 
- scribere est solitus, neque ın fascıbus insignia laureae 


praetalit, Caes. B. C. III, 71. Athenienses creant de: 
cem’ praetores, qui exercitui praeessent. Nep. Milt,-4, 

ı Ile postulat legatam ad tantum bellum. Cic. Manil. 19. 
Praefectus urbi, navium, moribus, annonae, aerarii. Liv.. 

f Cic. Praefectos tribunosque militum complures in finiti- 
. mas civitates dimisit. Caes. B. G. 111,7. Ad Tissapher- 

. nem, praefectum regis Darii, se contulit. Nep. Alc. 5. 
Aussor iſt derjenige, welcher durch feine Einficht, Kinen Ders 


t 





DU} 


*) Dies beutfche Wort hat bekanntlich benfelden Sinn, wie princeps; 


the first, englii..den erfte- Gntftanben.äft. prinoops aus prim- 
i-cers Ir. qubspripus segpib il un I. 


I 


exat, Id. Divin. II, 42. Tune, quem auciorem esse com- : 
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ſtand, Witten, Tele Thaͤtigkeit etwas ind Dafeyn gerufen und 
: befördert hat, daher — Urheber, Stifter, Gründer, Anführer, 
Dorgänger, Beförderer, Gewährsmann. Inventor Erfinder; . 
 conditor Erbauer, runder: Für unſer: Autor, Iateinifch ges 
tabezu auctor zu fagen, ift umrichtig; es muß scriptor. heißen. 
tor iſt unfer Schriftfleller 'nur dann, wenn Died eigentlich) 
. din Sinn von Urheber, Verfaffer, Gewaͤhrsmann bat. Omnes 
istos me anciore deridete atque contemnite, Cic. Or. II, 
14, Gellius auctor fuit, ut alıquando  controversiaram 
aliquem facerent modum. ic. Leg. I, 20. Crassum et 
"Scaevolam ajant Tib. Graccho auctores legum fuisse. Cic. 
‚Acad. Il, 5. Aesopus auctor Yam materiam reperit, hanc - 
ego polıvi versibus senäriis. Phaedr.. Apud quosdam ve- 
teres auctöOres non invenio Lucretium consulem. Liv. II, 
8. Novi semper scriptores aut in rebus ‘certius alıquıd 
allaturos se, aut, scribendi arte rudem vetustatem supera- 
turos credant.- Liv. praef. Regius, koͤniglich, häßt: was 
eimem Könige eigenthuͤmlich zugehört, von ihm herfommt, — 
reßzis; regalıs, koͤniglich, aber das, was fo ift, wie «8 ein 
Rinig bat, ihm anftebt, feiner Würde zulommt, — modo, in, 
ad.modum. regis ; qui, quae, quod regem decet; ut rex 
solet.. Codrus se in medios ımmisit hostes vestes famn- 
lari, ne posset agnoscı, si esset ornatu regio (d. i. in dem 
ihm als König eigenthümlichen Schmude). Cic. Tusc. I, 48. 
Regios puer-ein Prinz; regia virgo eine Prinzeſſin. Regia 
(nämtich urbs, domus, sedes) die Refivenz. Jubebat eos, 
qui andiebant, secum ipsos cogilare pictam in tabula Vo- 
‚Inptatem, pnlcherrimo vestitu et ormata regali (d. i. tinem 
N chen, wie ihn ein König hat), ın solio sedentem. Id. Finn. 
I, 21. Nihil tam regale videtur, quam stadium agrı ce- 
lendi, Id. Sen. 17. Regalis domus, regale solium, scep- 
rum, ein Palaft, Thron, Seepter, fo, wie fie ein König hat, 


.. fie einem Könige zukommen. 


72. Regnum, imperium, principatus, domi- 
natus ominatıo, dıt potestas, pote a 

“ma Tstratus egnum ieriß ——————— 
rinm it im allgemeinen Sinne die Gewalt, Befehl zu ertheilen 
und zu vollziehen; daher Befehl, Herrſchaft. In dem Roͤmi⸗ 
ſchen Staatöwefen iſt aber Iimperiom im engern Sinne bie (uns 
bebingte) Militärgewalt, welche aber nur dem Dictätor auch für 
Mom, jedem andern magistratus nur für ben audgezogenen 
exercitus und in ben provinciae verliehen wurde *). Prin- 





i Daum at kein acdilis, Yein praetor urbanus, kein tribunus ple- 
bis dos Imperium; darum muß «0 für die Stadt erſt lege tribute 
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cipatns iſt bie Stellung eines princeps, alfo ber Plan, Vor⸗ 
rang, das Anfehen, dad Uebergemicht, welches jemand unter 
einer Anzahl im Staate, ein Staat vor andern ‚behauptet. Do- 
minatas und dominatio. jenes an ſich, diefeß in der Ausübung 
die unumfchränkte Gewalt und Herrfhhaft eined dominas uͤber 
etwas. Ditio die Botmäßigkeit. Potestas iſt die Abertragene, 
anerkannte, beigelegte Gewalt und Macht, die als folche geſetz⸗ 
mäßig ift; alfo namentlich Eigenthum der magistratus innes 
- „halb Roms, wie tribunicia, consularis potestas, wo fie im⸗ 
- mer als Givilgewalt der nur außerhalb Roms geltenden potes- 
tas gegenüberfteht. Potentia die Gewalt“ und Macht, 
‚jemand oder ein Staat durch feine Perfönlichkeit, fein Anfehen, 
fein Vermögen ausübt, ohne dazu durch Die amtliche Stellung, 
dad Geſetz oder fonft von jemandem: befugt zu fein s daher oft 
== Einfluß, Webergewicht, angemaßte Gewalt. Nagistratns ein 
- Bingetlicheö, mit der potestas (die jedoch bei. den einzelnen 
--magistratus natürlich verfchieben war) verſehenes Staatsamt, 
welchem als ſolchem die Militärgewalt, imperiom, und das 
Prieſterthum gegenäberfteht**). Si meam imperiom (Befeh 
exsequi voluisses, interemtam oportuit. Ter. Heaue. IV, 
.1,22; Nonnullae insolae propter acerbitatem imperii de- 
fecerant. Nep. Cim. 2. Gentes humanae aequo animo 
‚imperiam populi Homani pationtor. Liv. praef. Qua 
nes imperu populi Romanı sunt, ea fama de illo per- 
agravit. Cic. Nlıl. 35. Tissapheroes summam imperim 
inter praefectos habebat regios. ep: Ages. 2; Cimon 
celeriter ad principatum pervenit. Id. Cim. 2 Ea urbs 
. ab Alexandro tyranno crodeli dominata tenebatar. - Cic. 
. Divin. 1, 25. Lacedaemonii Atheniensium dominationem 
: vefregerunt, Nep. Lys. 1. Tom non potentia, sed jare 
„res poblica administrabatur. — Cato censor cum Flacco 
factus, severe praefüit ei potestati. Nep. Cat. 2. Ubi 
eos inveniemas, qui honores, magistratus, imperia, po- 
‚testates amicitiae non anteponant. Cic. Amic. 17. 
>77 98 Monnos, hongr, provincia, officium, mu- 
1a) immonıs.—-Nlonns if —— amtliche Leiſtung, 








rverlichen werben, wenn ein Feldherr mit dem exercitus den Iriamp 
0. dhatten wills darum ſagt man cum imperio esse von tinem Statt⸗ 
halter, wenn er mit dee Civilgewalt die militaͤriſche vr.inbet. 
+ %) Magistratus iſt -ungmweifeipaft Eines Stammes mit magister von dee ” 
5. Wurzel mac, und fieht einer Participialform' ſehr aͤhnlich, von einem 
Verbum magistrare == magistrum creare. Die magistratus find 
ober majores (mwogu consul, dictator, praetor, censor gehören) . 
ober minores , ober curules, wozu bie gmannten mit dem acdilis 
: + gehören; und noti.curtles, Ä 2 J 


I‘ ⸗ 


1 


. 


“Bm 


hä, das von Amtöwegen obliegt, in eigentlicher und übers 
tragener Bedeutung, _ ar dad Amt,. als Ehre, Würde 
verleihend, Ehrenſtelle. ie honor von dignitas unterfchieden 
ſei, ſ. $ 81. Provincıa. Offictum ift fubjectio ‚die: moralifcye 
Obliegenheit, Pflicht, Verpflichtung, Schuldigkeit im Allgemeinen, 
oder in beſondern Fällen und Verhältniffen *) ; objecho Die aus 
. domı Angegebenen . hervorgegangene ‚Dandlungdweife oder Hand» 
Jung — Dienffertigleit, Dienit, Gefälligkeit. Das feltene und 
defective ‚mania == Verpflichtung , Schuldigkeit, befonderd in 
.. Öffenslihen Dingen, gewiffe Leiftungen zu thun; baher Immn- 
‚ frei von den “allgemeinen Staatslaſten, den Steuern, dem 
Kriegsdienſte u. ſ. w. Honoribus et reipublicae maneribos 
‚ perfonctus.senex. Gic. Or. 1, 43. Si consulentibus re- 
enderem, senectgtis honesto munere fangerer. Id Legg. 
„E, 3, das iſt: dad Amt, welches das Alter zu übernehmen hat. 
Omnia haec sunt oflicia necessariorem, munia candidp- 
‚sorum. ld. Mar. 35. Homo Sullae familiarissimus aflı- 
»cjisgue conjonctissimos, Id. Sull. 20. £ 


c..ı 74 Honos,laus, existimatio, gloria, fama 
‚fümor,laudatio, praeconium, nraedicatio, elo- 
-gıam.— Honos bie durch Außere Zeichen bargebrachte Ehre. 
Laus **) 4) das Lob, welches jemand erhält, der Kobfpruch, und 
s2) die lobenswerthe Eigenfchaft, die es ihm erworben bat. , Ex- 
-Istumatio die Meinung, das Urtheil, welches jemand über etwas 
«bat; die innere Achtung, in welcher jemand: bei den Leuten ſteht. 
‘Gloria **) .der durch Thaten und ausgezeichnete Handlungen 
:&worbeine Ruhm. :. Fama das Gerede, welches unter den Leu⸗ 
tert geht, die Sage, der Ruf; meiftens, wie bei uns, im guten 
‚inne. Rumor das Gerücht, das ifl: dad über eine Begeben⸗ 
„beit der Gegenwart, auf Wahrheit der "Sache gegruͤndete oder 
eicht gegründete. Gerede, Laudatio bad Loben, die Lobrede, 
iansbeſondere Leichenrede. Gloriatio dad Ruͤhmen. Praeconiaom 
bqs Amt eined praeco, Herolds, das Ausrufen; dann etwaß, 
was die Stelle eined Audruferd vertritt, alfo — laus,; ‚laudes, 
.gloria. Praedicatio die Öffentliche Bekanntmachung, das laute 


 FRlipınen und oben. Elogium, eine ſchriftliche Erklaͤrung, Auf⸗ 
— — | - 


— 


— — 


5 In dieſem Sinne ſchrieb Cicero: De. omcus: etwa Wie hat 

J Bat a im Leben und feinen jebesmaligen Werhältniffen: zu vers 
alten words 

4 **) Laus hat dieſelbe Wurzel wie de, indem fih au yuw verhält, 

wie in claudo und clusum, und. der Gaumlaut wegfiel,: wit in ni- 

dor neben xvida, navus neben gnavus. Clud ift. alfo &tamm, wie 

.  firad in fraus. Gloria fommt von derfelden Wurzel, hat den Gaum⸗ 

laut behalten, aber o für au, wie pledo für plaudo, Griechiſch 

dieſelbe Wurzel haben ke, adAopoa, und aAdos. Berg), fraus. 


N 





Rn a 
ſchrift, Fommt in der Bebeutungs Lobrede, bei. den Glafiken 
nicht vor. In Originibus 'Catonis est, (a majeribus nos- 
tris) honorem poctis ( habitum) non fuisse, Cic. Tus. 

1, 2 Te summis laudıbus ad coelom extnlörunt. Id, 
Famill. IX, 14. Pompejus bellicis laudibus abundabat. 
Cic. Off. 1, 22. In ea re existimatio tua non violabiter. 
Id. XIII, 73. Multi bellam quaesiverunt propter gloriae 
cupiditatem. Id. Of. I, 22. Fama est, fert. — es geht 

die Sage, das Gerede. Lysander amagnam suı famam re- ' 
hquit. Nep. Lys. 1. Nibil perfertor ad nos, praeter rm 
“ mores de oppresso Dolabella, satis illos quidem con- . 

-  stantes, sed adhuc sine auctore. Cic. Famill. Xfl, 9, 
Quam lauream cum tua laudatione conferam ! Ibid. XV, 
6. . Est in manibas (die dem Gato gehaltene) Jaudatia (Leis 
chenfede). Id. Sen. 4. Virtas gloriatione digna est. Il, 
Finn. IV,18. Ligarianam praeclare vendidistu “Posthac 
uidquid scripsero, tibi praeconiom deferam... Id. Ait. 
Ill, 12. Nemo est, qui non mandari Yersib#s suorum 
laboram praeconiompatiatur. Id. Arch. 9. Ipsi philoso- 
phi, qui praedicationem nobilitatemque despiciunt, prae- 
dicarı de se volont. Id. Arch. 10. | 


75. laudare, praedicare, celöbrare, jactare 
 ‚gJoriarı.—Laudare loben; ae dicäre bor allen Keuten 
ausfagen, nennen , rühmen. Cdlchra e (wozu vergleiche cele- 
ber) machen, daß. etwas celebre ift, d. i. befucht, zahlreich 
. machen; etwas häufig befuchen, machen, vornehmen, und wenn 
dies mit Worten gefchieht, — feiern. Sonft wird: loben, ausge: 
druͤckt durch‘ Redensarten mit laus, wie: laudem alicui Iri- . 
buere; landibus alı ferre, tollere. - Jactäre hat nach 
fetner Grundbedeutung zuerſt diefe übertragene, daß ed iſt: ets 
was oft und: wiederholt erwähnen, dann befonderd etwas, was 
man ift, hat, gethan hat, thun will, oft vorbringen, damit um ſich 
werfen, wie auch wir fagen. Jactare fordert eine zu hohe Anerkens 
nung von Wichtigkeit; ostentare (wovon $.46.) will nur bewirs 
Een, daß etwas gehörig anerkannt, oder nicht vergefien werde. - 
Glorıarı ift, ſich rühmen, d. t. viel Aufhebens, Nedens von etwas 
-maden, daß es preiswuͤrdig ſei. Prae se ferre, wozu vergl. 
prae, auch prae se gererc, iſt: zur Schau tragen, was fonf 
verborgen zu werden pflegt. Palam praeco praedicavit, non 
lecumas irumenti, sed dimidias venire partes. Cic. Verr, 
Il, 16. Dionem liberatorem patriae praedicabant. Nep. 
Dion. 10, Ab his domus nostra celebratur, interdum in 
. foram deducimur. Cic. Mur. 34. Semper illius gravi- 
tatem, constantiam, fidem, praestantem ın republica tuen- 
da curam atque prudentiam omninm mortalium fama ce- 
lebrabit. Id. Phi ‚IX, 5. Jactat se jam dudum et narrat 


J 


— 
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- omnibns se emisse, Id. Verr: IV, 21, Victoria sua in- 


solenter gloriabator. Caes’B. G.1, 14. Ego semper me 


didicisse —F me tulı-. Cic. Or. 42. 


7. Nirari, admirari, suspicere, stopere, 
-Mirarı_ä liguıd — etwas m wunderbar nehmen, aufehen, es 


fer Großes oder Kleines, Boͤſes oder Gutes; daher ſich Über et⸗ 


was verwundern, und auch — bewundern. Admirari fich ſehr 


fut, pass. re, decere, Opus est, meum, {num 
etc. est. ? Jede Slothwend! keit en; entweder abſolute ober. bes 


wundern, baber dad gem. Wort. für: bewundern. "Su-spicere 
etwad von unten auf anſehen; daher mit Hochachtung anfehen, 
hochachten. K fupere *) Erftaunen empfinden, Mirari satıs 


hominis negligentiam non gueo. Cic. Att. X, 5. “Admi-i 


‘rabantor, non jam de eo sumtum esse soppliciam. Nep.. 


-Eum. 12. Dionem a Dionysio missum Carthaginienses 
'suspexernnt, ut neminem unguam Graeca lingua loquen- 


tem 'magis sint admirati. Id. Dion. 1. 


IM. Necesse gt» oporte ‚ cogere, Particip 
e 


x 


bingte. Die objective abfolute Nothwendigkeit, welche in, der 


Pr. 


Natur der (jedes Mal vorliegenden) Dinge, felbft liegt, drüdt 
ecesse_est aud—= ed ift unumgänglich nothwendig, avayın 
Ei Ird bingegen etwas nur von uns als 'anerfannte abfplute Noth⸗ 
wendigkeit auögefprochen, fo gefchieht dies Durch oporiet, —die 

Vernunft fagt, e8 läßt fich nicht ander denken, als daß, Iſt bins 
gegen die Nothwendigkeit für und nur die, und von einem Subs 
44 angethane, abſolute Noͤthigung zu einem beſtimmten Thun 





‚oder Verhalten, fo ſagen wir cogimur — wir werden gezwun⸗ 


gen, ‚genöthigt, avayxaföousde. (Wird aber unfer Thun oder 

erhalten - fehlechthin als. abſolute Nothwendigkeit, die uns bes 
flimmt, angegeben, fo ſteht das fogenannte partıc. fut. pass) 
— ic) habe zu ſchreiben, gehen, u. dergl. Debere, **) urfpr. 
— ſchuldig fein, alıcaoı,, drüdt dann die durch Gründe der 
Moral oder Intelligenz, — fhuldig, verbunden, gehalten fein, 
und mit non — dürfen, decet — es ift wohlanftändig, ſchick⸗ 


. U, die durch fittliche Verhältniffe, und opus_est, — «8 bes 


tung erklaͤren. 


bei Fu a erfor Arch — — man rau Mt , die durch 
einer beftimmten Zweck bedingte Nöthigung aus. cum, kaum, 


(alienjus etc) est, — es iſt mir, dir, u. ſ. w. eigen, es gehört, 


Genre: 


gebührt mir’(d. i. fih für mich), liegt mir u. f. w. ob, drüdt 
. . x - _ “ | ‘ | 
. *) Btup-ere von stips, alfo gleichſam, wie ein stipes fein; wie stipen 
auch, wie unfer Klotz, tropifch gefagt. wre... : 22. 
 €*) Debere leidet Döderlein Thl. V. ©, 324. von Öda,. devm ab, 
wozu als Analogon habere von zaw.angeführt werben koͤnnte. Als ' | 
lein auch aus de-hibere, der alten Ableitung, laͤßt ſich die Bedeu⸗ | 


„> 
* ⸗ 
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nur aus, wen bie Nöthigung treffe Edam necesse est, weil 
ich fonft nicht Ieben kann; edam oportet, weil idy weiß, daß 
ich fonft nicht leben Tann; cogor edere von dem Arzie, der 
mir Appetit machende Mittel giebt; edendum est, wel es die 
Umftände fo mit ſich bringen; debeo edere, weil ich mein Le⸗ 
ben erhalten muß, wegen bevorftehenver Arbeit nicht hungern 
darf; decet edere, in einer Gefellfchaft, um nicht ald Sons 
derling zu erſcheinen; edere opus est, um den Hunger zu flils 
Ien, Kräfte zu haben; edere meum est, mir allein oder wie 
Anden. Nihil in bello oportet contemni, Nep. Thras. 2. 
uum antea commissa maleficia, tum singularıs auda- 
cıa ostiendatur necesse est. Haec quum sint omnia, ta- 
men exstent oportet sceleris vestigia. Cic. Rosc. Am, 
22. Oratorem ırasci minime decet, simulare non dedecet, . 
Id. Tusc. IV, 25. Debere pecuniam alicai,. Sermone_. 
‘eo debemus uti, qui natus est nobis. Cic. Ofl. I, 31. 
Hoc fieri et oportet, et opus est. Id. Aıt. XIII, 25. 
Est adolescentis, miajores natu vereri. Id, Off. I, 34. 


78. Lex, rogatio, privilegium, institntum 
conditio, formula, norma, —— — von Teg-o, 
iſt das Geſetz, auf defjen Uebertretung Strafe folgt. In Rom 
ging über „die Gefeßgebung von der Volksverſammlung aus. 
-Solite nämlich eine gefegliche Beſtimmung getroffen werden, fo 
‚ trug ein Magiftrat diefe dem verfammelten Volke vor, roga- 

tionem ad populum, plebem ferebat, ut vellet, juberet, 
. Vergl, rogatio unter rogare — fragen. Hogatio ft alfo 
ein Vorſchlag an dad Volt zu einem Geſetze. Dasjenige 
felbft aber, was vorgefchlagen wird, iff le Daher hat roga- 
tionem ferre den Sinn; dem Volke emen Vorſchlag thun zu . 
der Annahme einer Beftimmung ald eined Geſetzes, legem ferre 
. aber diefen: dem Volke eine gefeßliche Beſtimmung vortragen. 
Andere Redensarten mit lex find: legem rogare — kin Geſetz 
vorfchlagen 5 leg. promulgare *) — ein Gefeß, tiber welches in 
Den comitia beim werden fol, durch öffentliches Anſchla⸗ 
„gen vorläufig zu jedermanns Kenntniß bringen, was, vorzüglich 
Derjenigen wegen, die auf dem Lande wohnten, ein trinundi⸗ 
num vor demjenigen Comitialtage gefchab, in welchem das Volk 
tiber deſſen Annahme entfcheiden follte, worüber vergl. Cic. Phil, 
I, 10mit V, 3; Legem perferre--—= ein Geſetz durchbringen, 
bewirken, daß ed angenommen wird. Alle dieſe Redensarten 
fiehen von dem gefehvorfchlagenden Magiſtrate; von dem gez 


v 





*) Nach Döberlein und Andern aus provulgare entflanden, wofuͤr es 
— ſchon Feſtus nahm, jedoch ohne Wahrſcheinlichkeit. Vielleicht von 
mulc-are ſchlagen, wovon auch mus-iber, muleta, m. m. ſ. 
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nehmigenden oder verwerfenden Volke aber leg. jubere, sciscere; 
wovon unten, und vetäre Die Annahme eines SHUTE verbieten 5 
k. antigears einen Gefegvorfchläg verwerfen; abrogare legem 
du 08 Volk ein beftehendes Gefeß abſchaffen Tafien. In- 
titatum eine Einrichtung, Verhaltungsregel, en ae Ge: 
braud und Obfervanz, infofern fie ald von irgend jemand hers 
rührend gedacht und gewußt werden; vergl. mos. Stultum 
est, existimare, omnia jasta esse, qnae scita sint in po- 
ulorom institatis, aut legibus. Cic. Legg. I, 5. Glorio- 


sius daxit, institolis patriae parere. Nep. Ages. 4. Om- 
nıa majorum institutis: judıcantur. Nep. praef, Eine lex 


“ betraf aber immer die ganze civitas; dad privilegium hingegen, 


von privus und lex, war eine lex priyis seu_privatıs homi- 
nibos irrogata, und ijt bei Spätern erft : Vortecht, Privilegium. 
Sodann ift lex 


- 


Übergetragen überhaupt die unverbrüchliche Vor⸗ 
fchrift, die bet einer Handlung, in einem Verhältniß, bei einem 
Geſchaͤft nicht uͤbertreten Werden darf *). Gonditi die Bedin⸗ 
"gung, unter welcher etwad gefchehen kann. Kormula, von fors 
ma, ein Formular, eine Vorfchrift, ein Schema, nach welchem 
etwa eingerichtet, ausgeführt wird, befonders in juriftifchen 
Dingen. Norma, Winfelmaaß, Richtmaaß ; davon tropifch die 
Richtſchnur, nach welcher etwas eingerichtet wird. Hegula das 
Richtſcheit; davon tropiich-eine Vorfchrift, Regel, Richtſchnur; 
die ald Grundlage gilt, um durch die Uebereinftimmung mit ihr 
ober das Gegentheil, die Richtigkeit, Gültigkeit, ob etwas gut 
oder das Gegentheil fei, zu beurtheilen. Pax data Philippo 
in has leges est, ut etc. Liv. XXXIIl, 30. Id mirandum, 
majores adeo in posterum 'providisse ; in privos homines 
leges ferri noluerunt; id est enim privilegium. Cic. Leg. 
Il 19. Fecit inter Thrasiyulum et eos, qui urbem te- 
nebant, pacem his conditionibus, ut, qui crodelitate erant 
usi, aflicerentur exilio. Nep. Thras. 3. Census ın üs 
coloniis ex formula a Romanıs censoribus data actus est. 
Liv. XXIX, 15. Cato vitam ad certam rationis normam 
dirigebat. Cic. Mur. 2. Lex est juris atque injuriae re- 
gula. Id. Legg. I, 6. " 

79. Parere, obedire, auscultare, dicto au- 


dientem esse, obsegul, morem gerere, morige- 
rarı, obtemperare.—Parere, Gegenfas zu Imperare, 
tegnare, unterthänig fein, einem Mächtigern, Befehlen, Ges 


fegen Folge leiſten, gehorchen. Ob-edire**) hat einen weis 


ten Sinn = auf ben Willen jemanded, eines Geſetzes hören. 


N 





“ *) Ueber ben unterſchied von rogatio, lex, privilegium f. Gell. X, 20. 
*) Ob-edire, &r - axoveır, alt oboedire, ift ein Compofitum von 
audio. Ganz wie unfer: hören, in dem Sinne von gehorchen, fols 
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Dicto andientem esse aufs Wort hören. Ob-sequi zu Wil⸗ 
Ion fein. Morem gerere jemandem den Willen thun, fich nach 
jemandem bequemen, gegen jemanden willfährig fein, Mori- 
- j ift dem Sinne nach dafjelbe, aber bei den Proſaikern 
der goldnen Zeit :feltner. fih nach jemand, jes 
mandes Willen richten. Nulla fuit civitas, quin Caesari 
pareret atque imperata faceret. Caes. B. C. III, 81. Etiam 

atronum leges esse dienntur, quibus pareant. Cic. Of, 
II, 41. Qui bene imperat, paruerit aligquando necesse est. 
ld, Legg. III, 2. Non solum, ut obtemperent cives obe- 
diantque magistratibus, sed etiam, ut eos colant diligant- 


que, praescribimus. Ibid, Nullae unquam in Graeccia 


copiae magis dicto audientes fuerunt duci. Nep. Iph.2, 
Quum huic (copiditati) obsecutns sis, illi est repngnan- _ 
dum. Cic. Tusc. V, 20. Datames etsi a majore re abs- 
trahebatur, tamen regis voluntati morem gerendum pu- 
tavit, | ep Dat. &, ı 

. Decernere, statu constituere, di« 
'cere-dictus, status, destinare, obstinare, con- 
sılıam capere, sciscere, jübere,—De- cernere -ift 
befchließen, d. h. fich nach vorhergegangener Berathung wozu 
entfcheiden, weßhalb ed vorzugsweiſe -gefegt wird, wenn von 
Senatöbefhlüffen die Rebe if. Statuere, oft mit dem Zufage 
apıd animum, und con-stituere zufammenftellen — binftels 
Ien, feſtſetzen, feftftellen; und inäbefondere a)- feine Meinung 
über etwa3, daher meinen, glauben; b) feinen Willen, daher 
befchließen, fi) vornehmen. Häufig iſt constituere tem 

d. i. eine Zeit zu etwas feſtſetzen, anberaumen, und ähnliche 
Redensarten, wo constituere fynonym wird mit dicere_dıem; 
tempus, locum, d. i. einen Zag u. f. w. beflimmen, anfegen, 
wo etwas geicheben fol, befonderd im Gerichtsſtile, und fo 
dicta_dies, dıctum tempus der Zermin, zu welchem für jemand 
etwas, 3. B. die Erſcheinung vor Gericht, Zahlung einer Geld: 
ſtrafe, angeſetzt iſt. Während aber dicere immer zwei Parteien 
voraudfest (von denen entweder nur die Eine der Andern oder ' 
ſich felbft, oder die fich gegenfeitig das, was beflimmt wird, als 
Verpflichtung auferlegen), alfo den Sinn von jubere einfihließt, 
hat constituere dieſe Vorausſetzung nicht, Imdern nur durch 
den Zufammenhang, und hat vielmehr diefe, daß eine Beſtim⸗ 
mung zur Vollziehung von etwas Hberhaupt erforderlich war, 
Status feftgefegt, fteht nur von rituellen oder doch folchen Din⸗ 
- gen, bie ein für ale Mal auf eine Zeit ober ‚einen Ort feſtge⸗ 





gen auf unmittelbar vorhergegangenes Geheiß, war in ber Umgangss 

ſprache auscultare, von ausis == aufis, von den Alten ſchon er⸗ 

klaͤrt: qui auditis paret. u 
* 4 
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ſetzt ſind; vergl. ampliare, prodicere. De-stinare*) — 
beftimmen, uͤber etwa& feine Beſtimmung treifen, fich vorfeßen ; 

b-stinare — fic) feft und hartnaͤckig votfegen, iſt felten. Nep. 
Miltiad. 6. Atheniensium populus trecentas statuas De- 


. “metrio Phalereo decrevit.  Sallust. Catıl. 3. Aetatem 


procol a republica habendam decrevi. Cic. Manil. 1. Sta- _ 


inebam nihil huc, nisi perfectum ingenio, elaboratum in-' 


dustria afferri oportere. Nep. Hamilc. 1. Carthaginjen- 
ses statuerunt Belli finem facere, Cic. Orat. I, 62. In 
Tusculanum Scaevola ire constituit. Liv. XXXVIII, 28. 
Oratores Gallorum ad consulem venerunt petentes, ut 
cum suis regibus colloqueretur.” Tempus in posterum 
diem constituitar locgsque. Cic. Verr. 1,57. Hanc diem 
operi faciundo dixerat. Liv. XXXIII, 32. Isıhmiorum 
siatum Iudicrum adcrat. Liv. II, 64. Ad mortem desti- 
narı. Caes. B. C. 1, 383. Caesar ne reliquurp tempus 
omittat, infeclis jis, quae agere deslinaverat, ad urbe pro- 
ficiscıtur. Aut morı, aut vincere, obstinaverant anımis, 
Liv. XXI, 29. . Consilinm caperę = einen Entfchluß fafs 


. fen. Sciscerg und jubere — beichließen, werben nur in dem 


engern Sinne gebraucht, wenn von Vorfchlägen und Anträgen 


. an das Volk die Rebe ift, welche daffelbe genehmigt. Cic. Oſſic. 


II, 11. 'Athenienses $civerunt, ut Aeginetis pollices prae- 
ciderentur. Liv. IH, 55. Consules legem centuriatis co- 


‚ mitiis tulere, ot, quod plebes jussisset, populum teneret. 


81. Auctoritas, dignitas, senatus auctori- 


‚tas, sen.consultum, decretum edıctom, scıtom, 
jussum. =Auctoritas dle Eigenihaft, wodurd jemand auctor 


von etwas ift, Rath, Meinung, Wille, Betrieb, Gewährleiftung, 
Gültigkeit, Unterflügung. Weil aber die befchriebene Eigenfchaft 
folchen Perfonen zufam, die durch ihre Stellung im Staate Eins 
fluß ausüben Eonnten, fo befam auctoritas den Sinn von Ans 
fehn, Einfluß **). Demnad) iſt senatus auctoritas dad Gut⸗ 
achten, die Willendmeinung des Senats, wie er ed in irgend 








.*) Außer destinare und obstinate kommt noch vor praestinare — er⸗ 
handeln, Faufen. Wurzel iſt sta-ve, Endung inare, welche immer 
tranfitiven Sinn hat. Darum. if destinare urfpr. — (zu tinen 
Zwecke) wegitellen ; obstinare = vor: und entgegen halten; weß⸗ 
dal fo häufig: obstinatur $ präestinare vor ſich hinſtellen, er⸗ 
werben. 


*) Mit auctoritas ſynonym kann werten dig⸗ nitas, von die-nus, 


welches wiederum aus dec-nus von dec-et ſtammt; alfo bie Eis 


genſchaft Desienigen, welcher handelt, ſpricht und denkt, quod decetz 
oder der Sache, bie befchaffen iſt, uti decets alfo bie Würde, d. f. 
bie wuͤrdige Haltung/ die jemand hat, ſie ſei moraliſch oder durch 
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einer Sache gehalten wiffen wollte, bie allgemein binbenber Se: 
natöbefchluß, Senatöverorbnung, senatus_consultgum wurde, 
wenn bie Zribunen fie gebilligt hatten. De-cretum ift jeder 
in einer Sache entfcheidende Beſchluß, vorzugäweife ein Senats> 
befchluß, eine Senatöverorbnung, f. decernere. E-dictum eine 
Bekanntmachung einer obrigkeitlichen Perfon, vorzugsweiſe der 
Prätoren, wie ed in diefem oder jenem (gerichtlichen) Falle ges 
halten: werden follte. Scıtam, f. sciscere, ift die in der Volks⸗ 
verfammlung, nachdem -eine Magifiratöperfon. den - betreffenden 
Gegenftand dem Volke vorgelegt hatte, auögefprochene Willens» 
meinung des populas, daher popnlı scitum; oder der plebs, 
daher plebi-scitum, welde, wenn fie ald allgemein bindend 
Durchgeiebt wurde, populi jussum *) hieß. Si quis hnic se- 
natusconsulto iniercesserit, senatni placere, senatos au- 


ctoritatem perscribi. Cic, Famill. VIII, 8, Negne ex edi- . 


cto, neque ex decretö pecuniam depositam habent. Ibid, 
XIII. 56. Societatem a Romanis ita volebant peti, ut 
ea de re nullum scitam populi fieret. Liv. XLV, 25. 
| Perniciosa, ct injusta populis jussa descripserant. Cic. 
eB8- 14, D. et Bu 
a; 82, Re; g, im erare, praeesse, pr . 
re, jubere, edicerg, praecıpere, ma . 
ir, von dem Stamme rec in regere, König fein, al 
oͤnig herifchen. Imperare, Compofitum von in und parare, 
welched gleicher Wurzel ift mit parere, urfprünglich imperator, 
fpäter Kaifer fein; als Herrfcher, Herr, Oberbefehlöhaber gebies 
ten und befehlen; alicui aliquid — jemandem etwas zur Beſor⸗ 
gung anbefehlen. Praeesse — einem Gefchäfte vorfichen, ein 
eer commanbiren, überhaupt Befehlshaber, Gouverneur fein. 
‚rae sidere it den Vorſitz in einer Verſammlung haben, beſon⸗ 
ders in ber Abficht des Leitend, Unterflügens und Schuͤtzens; 
- daher ſchirmen, auch auf andere Dinge übergetragen, ähnlich 
wie zpodrereiv, aber nicht von einem Deerbefehlöhaber u. dergl. 
Jubere befehlen, hat mehr den Sinn von: heißen, und an fich 
nicht den Nebenfinn, daß der Befchlende als Gebieter zu betrach: 
‚ten fei. Iecdiegre eine Kusfage thun, fonon. mit enuntiare; 
Dann — ein Edit ergehen laſſen. Prae-ciper mehr — 
anrathen, den wohlgemeinten Rath, die Worfchrift geben, bie 
‚gelindefte Art des Befehlens. Mandare auftragen. Dictator 
trıbunis milıtum imperavit, ut sarcınas in unum conjici 
jaberent, Liv. III, 28. Exercitui, 'classı, urbi, pracesse. 





Mürbe, welche Aemter verleihen; fobald aber Würde — Amt if, 
muß es durch honor gegeben werben, wor. f. $. 73. 
) Als Ablativ dient mei jussu. - 


potttifchen Rang und Stand gegeben. Demnach iſt dignitas auch bie 
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Cie. Caes. Nep. Tiberins praesedit Actiacis ladis et 


rojanis circensibus, dactor ‚turmae puerorum majo- 
xum. Suet. Tib. 6, Ex hoc.urbano exercitu, qui mine- 
res quingne et triginta annis eraut, in naves im positi: 
alii, ut urbi praesiderent, relicti. Liv. XXI, 11. Vo- 
bis, milites, non modo inspectantibus, sed etiam arma- 


- ls et huic jadicio praesidentibus, haec tanta virtus’ ex’ 


⸗ 


hac urbe expelleior? Cic. Mil. 37. Vos, dii patrüü, 
F hnic urbi atgue huic imperio praesidetis, testor. Id. 
all. 31. Jubeo gaudere te, Cic. Jussus est aconsule, 


' guae sciret, edicere, Sall. Cat. 48. Edixit Memmins 


practor, ut adesset Vatinius die tricesimo, Cic. Vat. 14, 
Ego istos vobis usque a pueris curavi, docui, monni, 
praecepi semper, quae potuı omnia. Ter, Adelph. V, 9, 


6. Voluseno mandat, uli.exploralis omnibus rebus ad se 


gnam primum revertatur. Caes. B. G. IV, 11. 

"83. Docere, edocere, perdocere,'erudire; 
magister, doctor; nraeceptor, paedagogns, Jıt- 
teratoY; grammaticus, Jitteratus, doctus, erü- 
ditus, perıitns, gnarns.— Docere *) lehren, d. 1. je 


mandem Kenntmig und Erfenntniß von Dingen verfchaffenz e- 
dpeare Ichren, unterrichten, fo daß der Unterricht von der Sache 


völlige und gründliche Kenntniß zur Folge hat; per-docere 
abrichten, E-rudire urſpruͤnglich: EB bem Rohen heraugbringen, 
Dann im hoͤhern Sinne — bilden. Belatum legent, quis 
musicam docaerit Epaminondam, Nep. praef. Eos ille 
edocuerat, quae dici vellet, Caes. B. c. VI, 38. Rerum 
varjetate atque usn ipso perdoctus.erat. Cic. Balb. 27. 
ic omnibus doctrinis fliom erudivit. Nep. At. 1. Ma- 


. gister bat ben Begriff des Vorſtehers und Anführers, welchem 


Bolge geleiftet wird; baber Anführer, Infpector, Vorſteher, Leh⸗ 
rer **). Doctor der Lehrer, in Bezug auf bie Wiſſenſchaft, 
welche er vortruͤgt. Prac-ceptor ber Lehrer, in Bezug auf die 


Schuͤler, infofern er Unterweifung giebt, was gethan werden 


fol, und wie man e8 anzufangen hat, um zu der zu erlangens 


‚ben Erkenntniß, Eigenfchaft, erlernenden Wiſſenſchaft zu gelan⸗ 
. gen, Paedagogus, zadaymyos, ein Sclave, welcher die Kin⸗ 


ber in bie ule und berauszuführen, und uͤber ihr Betragen 
bie Aufficht hatte. : Bbetoricus docter. Cic. Or], 19 





*) Dosen ift, wie doxde, Derivativum von SéSas, welches Seid: zu 
Grunde liegt, unb auch bei Herodot an befien Gtelle erhalten iſt. 

2) Magister ift ungmeifelhaft von mag (vergl. mag-nus, mag-is, mac- 
te) abzuleiten, und demnach urfprüglich etwa — Obere, Größe, wie 
magister equitum, populi = Oberritter, Oberſter bes Wolke, aber 
den Sinn bes Oberleitung des Sangen einfchliegend. _ 


U 


x 
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‚ Dicendi artifices et doctores. Ib. 6. Magister equitum, 


morum, bibendi. ‚In hoc :genere pueri apud magistros _ 
“  exercentur omnes. Cic. Or. I, 57. Vetus quidem illa 


doctrina eadem videtur et recte faciendi et. bene dicendi 
magistra, neque disjuncti doctores, sed iidem erant vi- 
vendi praeceptores atque dicendi. Ib. III, 15. Litterator 
ein Lehrer, welcher ben Kindern ben erſten Sprachunterricht ers 


theilt; ben weitern Unterricht zum gründlichen Verſtehen der 


Dichter. u. ſ. w. hatte der grammaticus, yoruuerızös. Luk 
teratog ift ein Mann, welcher Sprach und Litteraturfenntnifie 
befigt, ein Litterator; doctus, welcher wiffenfchaftliche Gelehrs 
ſamkeit hat; e- adins, welcher durch wiflenfchäftliche Gelehrs 


- famteit gebildet if. Peritug erfahren. Gaarus fundig, von 


Perfonen, und bezogen auf ein Object, deſſen man kundi 


Afbz bei Spätern im paffiven Sinne — befannt. Tua nobili- 


tas hominibus litteratis et historicis est nolior,. populo 
:yero obscurior. Cic. Mur, 7.. Haec apud doctos semi- 
«doctus ipse percurro. Id. Or. Il, 43. , Epicurus non sa- 


‚is politas est iis artibus, quas qui tenent, eraditi appel- ' 


lantur. Cic. Finn. I, 7. 


..84. Rudis, crudus, idiota, imperitns, igna- 
rus, ineraditn — *) roh, ungebilbet, DT. no ſo, 


wie etwad unmittelbar au8 der Hand der Natur hervorgegangen 
ift; mit einem Genitid daher — in einer Sache ganz unerfahren. 


- Grudas*) roh, d. h. noch blutig, ungekocht; dann aber -über- 


getragen und von ſolchen Dingen geſagt, welche, wie rohes 


> 


sSs-B8 88 


Fleiſch, noch in einem durch Behandlung nicht geſtoͤrten, gebil⸗ | 


. beten Buftande, noch nicht zum Gebrauche geeignet find. Idiot 
aus ldiwrng, Privatmann, Mann aus dem gemein See 
ter Staatögefchäfte Unkundige und überhaupt ber Unkundige, 
Ignorant, hat die letztere Bed. des griech. Wortes, jene erite 


hingegen im Latein verloren. Im-perilus mit den andern ers - 
klaͤrt fi von felbft aus dem vor. F Rule aes, rudıs moles, 


rudis lana. Rudis reram omnıum, in republica, in jure 
ciyili. Cic. Croda exta, Liv. - Croda (unreifes) poma. 
‚Cie. In Heji sacrario erant signa pulcherrima quatuor, 


quae non modo istum hominem, ingeniosum atque intel- 


ligentem, verum eliäm quemvis nostram, quos ıste. 1dio- 
tas appellat, delectare possent. Cic. Verr. IV, 2. 

35 inus, herus. —Domijnug, von’ derfelben 
- Wurzel mit domare, w. m. f., ber Herr, als Beſitzer eines 
f x . . nn , 


*) Cru-dus, cru-or, ru-dis (mit abgeworf. Gaumlaut) roh, Eommen 


von Einer Wurzel; worübte f. cruor $. 184 ; rudis aber hat ſich 
dann hauptſaͤchlich für ben ethiſchen Begriff ausgebülbet. 


1) . . } 


Mi 
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Haufes, Grundeigenthums, und Gebieter in demſelben, unum⸗ | 
ſchraͤnkter Gebieter überhaupt ; herus *) der Herr in Bezug auf 


die Dimenden — Er, auros, auch wohl ipse, was bie Dienfts 


boten fagen fir Her. Aediſicii dominus. Cic, Nat. D. I, 
6 


Omnium gentium dominus. Id. Planc. 4. Eho quäe- 


‚so, laudas servos, qui heros fallunt? Ter. Heaut. I, 


J \ ’ 


86. Famolns, minister, amicus, servus 
puer, verna, vernaculns, mancıpioum, ancıll 


ancılla, 


. apparitor, stator, accensus, lictor, yiator, sa- 
n Famnlus, wozu 1. famıl 


1a, jeder Dies 


b 


tellcs, stıpator,— 
‚ner, er fei Sclave oder Freter. Minister Gehülfe, Bedienter, 
. Diener, iſt jede Perfon, die als Mittel da ift, einen höhern 


Befehl, Willen, ’ein Geſetz auszuführen, bei der Ausführung 
eines Geſchaͤfts dienſtlich und förderlich zu fein; daher heißen die 
bienftthuenden Priefter, die bei der Tafel fervirenden Sclaven, 
Mundfchenten, die "über Vollziehung bed Geſetzes wachenden 
Beamten: ministri**). Die Minifter eines Sürften find amici, 
ober qui sunt a summis consiliis principis, regis, etc. 
Servus ber Sclave, if der Diener im Gegenſatz des freien do- 
minus; puer Sunge, Burſche, tft eine gelindere Benennung 
für einen lien jedes Alters, beſonders für Die, welche Wein 
fervirten,, als Läufer, Brieftraͤger (tabellarıı) dienten; verna 
ein im Haufe geborner, einheimifcher Selave, deffen Behandlung 
meift milder war, und woher vernaculns ſynonym mit domes- 


als Eigenthum des dominus. Anc | 
archaiftifchen (anc-ulare — ministrare ) bei Feſtus erhaltenen 
Bnzen die Magd, femininum zu puer. Heris in famulos 

enda sacvilia est, sı aliter teneri non possunt. Cic. 
Oft. II, 7. Minister vetuli puer Falerni inger mihi calı- 
ces. Cat. XXVI, 1. Legum ministri magistratos sunt. 
Cic. Cluent. 53. Possidet ea mancipia Ämyntas. Id. 


ticus ⸗einheimiſch, vaterländifch 5 mancıpiaom heißt der Sclave ° 
ncılla (von 


Flacc. 32, Venit ancıllaram puerorumgue comitatu. Id. 


Mil. 10. In der Dienerfchaft der Magiftraten find 1) appa- 
ritores (von ap-parere erfcheinen, da fein, gewärtig fein) wos 


mit alle die Perfonen bezeichnet werden, welche einer Magiſtrats⸗ | 


*) Herus und heres, was nach Feſtus urſpr. o= herus iſt, haben Eine 
Wurzel mit xUp1os, nölpavos, naparvos, aapn, indem bee Gaums 
laut durch b erfegt wurde oder auch ganz verfchwand,' da man auch 


erus, eres ſchrieb. Vergl. x7v und auser, xelp und hir, hordeum 
/ 


und xpı9r7. " 


**) Da minister urfpr. eine Handdlenſte verrichtende Perfon gu bebeuten - 


fcheint, wird man darauf geführt, e& mit manus von Cinem Stamme 
abzuleiten. ' 
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einer noch in dem 
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vperſon immer zum Dienſte als Schreiber, Dollmetfcher, Herolde 


u. f. w. bei der Hand find; 2) statoreg folche, die immer zum 


Dienft, beſonders Botendienft bereit fanden, beſonders die. Dies 


ner. der Proconfuln, Proprätoren in den Provinzen; -3) lictores, 
von lic in lig-are, mit ihren fasces, waren die, bei den Küs 
nigen und Dictatoren (24 an Zahl), bei den Confuln (12), 


den Prätoren (6), immer gegenwärtigen Leibwächter, ihre Macht, 
imperiam, vorzuftellen, ihnen beim Ausgehen freien Weg zu . 


machen, ihre Befehle zu’ erecutiren, als Stodfchläge, die Todes⸗ 
ſtrafe an Freien; 4) accensi, von ac-censere, die secv 
pablii, sber Freigelaffene waren, find Diener neben den Lictt. 

ei den Statthaltern in den Provinzen; 5) vialores — Läufer, 


“weil fie früher die Senatoren vom Lande in die Seſſion riefen, 


find die Diener niederer Magiftraten, der trıbunı, aediles pleb., 
aber auch der höhern Genforen. Satellites find bie Zrabanten, 
Leibwächter der Fürften oder folcher, die eine ähnliche Herrfchaft 
ausüben ober wollen ; stipatores find die Begleiter einer Pers 
fon, fie zu fhüßen oder ihr fonft wie zu dienen. Tnus appa- 
yıtor, parva mercede conductus, de aratorum bonis prac- 


dabitur. Cic. Verr. III, 78, wo ein scriba gemeint ift. Lit- 


teras a 1e mihi stator tuus reddidit. Id. Famill. II, 17. 
Nec dictatoris, nec apparitorum ejus vox audiebatur, und 


bald dar. . Repente strepitus ante cariam lictorum (dicta- 


toris) summovenliam (die. dem Dictator Platz machten) au- 
ditur. Liv. Ill, 33. Tettias tom accensus Neroni fait. 
Cic. Verr. I, 28. A villa in senatum arcessebantur, ex 


- quo, qni eos arcessebant, viatores dicti sant. Cic. Sen. 


16. Nibil cedebant viatori trıbuni. Liv. II, 56. Satellı- 
tes Medi et Aegyptii Pausaniam seqnebantur. Nep. 
Paus. 3. Alexander Pheraeus praemittebat de stipatoribus 
suis. Cic. Of. II, 7. 


87. Ministrare, servire, apparerc.-Ministrare | 


die Stelle eined minister, .ap-parere die eined apparıtor vers 


fehen; gervire dienftpflichtig, untergeben, unterwürfig fein, und 


tropiſch — etwas in Obacht nehmen, z. B. servire teımpori, 


famae, compendio, Cic. 


ı87b. Ordo, collegium, locns. — ift Stand. 
oder Rang als politifches Ganzes, politifche Körperfchaft; eme 
Beeldmung die hergenommen tft von ben zufammenftehenden 
or 


dines der Soldaten in acie. Locus ift Stand‘, als die 
Ste llung, welche jemand im Verhältniß zu Andern, zu. denen 


‚ er binfichtlich feiner Geburt oder anderer Lebensverhältniffe hoch 


oder niedrig, vorn oder hinten fleht, einnimmt, Ordo ſteht 


indeß gewöhnlich nicht 1) von den Körperfchaften der magistra- 


tus; 2) von den Körperfchaften der Künftlers und Handwerks⸗ 


gilden; von beiden fteht collegium. Alſo ordo -senatorius, 


J 


“ 


— 


R 


t 
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scribarnm — die Koͤrperſchaft bed Senates, ber Schreiber; 


aber collegium trıbunorum, fabrum'tignäriorum; locus. se- 
natorious, fabrum, scribarum — die. Stellung, welche der 
_ Senat ıw einnehmen. Nobili, summo, humili loco natus, 
aber nicht ordine nobili etc. natus, weil ordo durch ben 
censor verliehen wird, nachdem jemand census est. 


88. Libertus, libertinus-—Libertus — liberatns, 

in libertatem vindicatus, hieß früher der aus dem Sclavens 
+ ftand in Die Freiheit verfegtes der Sohn eines folchen : libertinus, 
Aber im goldnem Zeitalter hieß ein freigemordener Selave Iber- 
tus’ in Bezug auf den Herrn, der ihn frei gelaffen hatte; eine 
Beziehung, die durch den babei ſtehenden Genitiv, ein pronom. 
adject. oder auf ähnliche Weife auögebrüdt wird; libertinus 
hingegen ber Sreigelaffene, hinfichtlich feines Standes, im Gegen⸗ 
fee zu servos, ingenuus, .nobilis. Phaedros, Aygastı li- 
ertus. Libertus ejus, das ift: Cossinn, libertus menus. 
Cic. Feci ex servo, ut esses libertus mihi. Ter. Andr. 
I, 1, 10; Gracchns liberiinos ın urbanas tribos transtolit. 
CGic. Or. 1, 9. . W 
89. Liber, liberalıs, liber), infans, ſamilia: 
generosus, Ingenuns, nobilis, patricius; pa- 
tres, senatores, oplımates, prımores, NLOcEe- 
r 8; DALnS; Tıbertas, ıcent1a.= Liber (von Ava, 
* weßhalb Avaiog durch Liber überfegt wurde, von dem⸗ 
felben Stamme wie &ievdegog) jeder, wer frei ift, über feinen 
Leib frei.gebieten darf; liberalis, wer ift, wie ed einem Sreien 
zukommt *); hberi hießen die Kinder, infofern fie den freien 
Theil der famılıa , der Hausgenoffenfchaft, d. i. der Leute, bie 
unter einem dominas flanden, ausmachten *); ın-fans ein 
Kind, das noch nicht fprechen kann, kleines Kind überhaupt. 

Ingennus, von geno, iſt der Freie, der von freien Eltern’ ges. 
-boren iſt; im übertragenen Sinne — anftändig, edel gefinnt, im 
Gegenfage der Gemeinheit. Patricius Einer, welcher zu einer. 
Familie gehört, deren Mitgliedet zum Adel gehörten. Gene- 
“rosus, won genus, wie yervalog von yEvva — ylvog), adlig 
durch bie .Geburt, bezeichnet den Adel als Vorzug, und wird 
daher auch übergetragen — edel, d. i. ablig an Sefinnung, von 
dem gefagt, welcher feiner Macht nach auch anders fein Fünnte, 
Nobilis, (von no in novi,) defien Vorfahren die hohen Mas 


9) Den Begriff des griechiſchen auroxparop == mit unumſchroͤnkter 
Vollmacht, Gewalt, druͤckt liber in Rebensdrten, wie legatĩ cum 
u liberis mandatis, liberum arbitrium u. a. aus. . | 
+), Worzugsweife aber iſt familia, von demſelben Stamme wie famulus, 
die Geſammtheit der unter einem dominus ftehenden Sclaven. linfer ' 
Familie — Frau und Kinder, iſt daher nicht wohl durch familin, 
ſondern beſſer durch mei, tui, aui aussubräden 


t 


t_ 


» 


sua ipsos invidia Opportanos interemit, Liv. J, 54 
he 


- coepit, Id. Epam. 2. 


« ' - N 
, —— , . 
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gifraturen , Gonfulat, Praͤtur, euruliſche Aedilitaͤt, Dictatur, 
enfur, verwaltet hatten, was von der Mitte des vierten Jahr⸗ 


hundert U. C. an, auch die Plebejer fonnten *); homo novus, 


wer zwar felbft zu den. oben bezeichneten hohen Magiflraturen 


gelangt iſt, aber von Ahnen abſtammt, deren Feiner noch fie ver 


waltet, hatte. In den alteften Zeiten hießen die Patricier indges 


fammt patres, als folche, bie, wie ein Samilienvater, für den 


Staat forgten ; fpäter aber wurde diefe Benennung in engere 


Grenzen eingejchloffen und ehrende Bezeichnung, befonderd im 
der Anrede der Senatoren für Senatores, Öptimates ob 


2 
&gıoros, Béaruorot, bezeichnete die Partei. der Vornehmen. Pri- 
mıgres, die Erſtern, und procereg, bie Hervorragenden, find 
.ebenfalld Bezeichnungen für die Bornehmen, befonders des Abels, 
jedoch letzteres häufiger bei Dichtern, 'ald Profaitern. Libertas 
Freiheit; Jicentia Ungebundenheit, Ausgelaſſenheit, Sügellofigs | 


feit. Jure civili, qui est matre libera, liber est, Lie. 
Nat. D. Ill, 18. Cnnis ingennoram hominum adest 


multitudo. Id. Cat. IV, 7. Paires appellati (senatores) 


patriciigue progenies eoram, Liv. ],8. Videmus, quanta 
sıt in ınvidıa apud quosdam homines nobiles novorum 
hominum virtus et industria. Gic. Verr. V, 72. Sextus 


t 


primores civitatis cmminando’alios apod populum, alios . : 


‘ 


Adolescens, juvenis, adultus, pnbes, 
.—— Adolescens — Juͤngling. Juvenis junger, 





ruftiger Mann ; adulıas erwachfen. - Pubes mannbar, der mann ° 
‚bare Knabe oder Sungling. Ephebus, &pnßos, der Juͤngling 


vom 17. bis zum 20. J., gewöhnlich, wenn von Griechen bie 
Mede if. Cic. Offic.1, 34. Adolescentis est:majores nata 
vereri. Liv. 1,57. Regii juvenes otiam conviviis terer 
bant. Cic. Tosc. V, 20. Dionysias a filiabus suis, quum 
jam essent adultae, ferram removit, — Puer, priasgaam 


pabes esäet, vino epnlisque obraebatur. Nep. Dion. 4. 


ostquam ephebus factus est, palaesirae operam dare 


. Anmert; Nah Varro hei Censorin.’ d. die natal, hieß ein 

Roͤmer puer His zum fünfzehnten Jahre, adolescens von ba 

‚ bis zum dreißigſten, juvenis vom dreißigften bis zum fünf 

und vierzigften, senior von da bis zum fechzigften Jahre, und 
senex, wer über das fechzigfte Jahr hinaus war, 


—, — 7 


.*) Darum iſt jeder nobilis auch ingenuus, jeber ingenuus auch liber, 
aber nicht umgekehrt. Nobiles aber-gab es nicht nur unter den Pas 
triciern, fondern feit der lex Licinia de consulata auch nach und 
nach mehr und mehe unter den Plebejern, während von Patriciern 
ihre Nobilitaͤt mehr und mehr. Viele werloren. 


\ 
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91. Adoptlo, arrogatio.— Ad.optio if bie Abs 
5] 


öption, wodurch jemand aus der patria potestas feines Vaters 


durch einen gerichtlichen. Act vor dem Prätor in bie väterliche - 
Gewalt eines Andern Fam, deflen Sohn er nun wurde. Arro- 
gatip hieß die Adoption, wenn, ein ber väterlichen Gewalt ſchon 
Lediger durch einen Act in ben comitiis carıalıs fich wieder 


‚in die wäterliche Gewalt jemandes begab. Cfr. Gell, N. A, 


‚19% 


92, Vir, homo, mortalis, mortales, mas, 


copjux, marıins, pa und mater famılıas m2- 
D 


trona, femina.— Vir ein Mann, d. i. erwachlene Perfon 
männlichen Geſchlechts. Dann mit Hinfiht auf Stärke, Muth, 
Ausdauer, Gegenfag zu mulier, uxor, femina. Homo fteht 
in allen den Fällen für Mann, wo dieſes Wort nicht den eben 
erwähnten Gegenfaß, Überhaupt nicht einen Menſchen mit ben 
Eigenfchaften audgeftattet bezeichnet, welche vorzügliches Eigens 
thum des Mannedalters find, der männlichen Würde eigen find*). 
Mas eine Perfon, ein Zhier männlichen Geſchlechts; Gegenfaß 


"Temina eine Perfon, ein Thier weiblichen Geſchlechts; alfo Mann, 


- 


Männchen, Frau, Weibchen, Männlein, Zräulein (im Sinne 


“der Geneſis). Con-jax**) ber Satte, conjux die Gattin, 


beide als ein zufammengehörended Paar_genommen; maritos 
der angetraute, ‘anvermählte Ehemann, fem. marıta bie anges 


traute Sraus pater familyas Hqus⸗, Hamilienvater, in Bezug 
auf Wirthfchaft, Kinder, Gefinde. Uxor ***) die unter den 


“ gehörigen Ceremonien, Feier⸗ und Zeftlichkeiten anvermählte Ge⸗ 


mahlin. Nauonz ehrenvolle Benennung einer vornehmen, vers 
heiratheten Frau, Dame; mulier Weib, ein erwachfenes, mann⸗ 
bares Frauenzimmer uͤberhaupt, ſie ſei verheirathet oder nicht. 


Pons iter hostibus dedit, nı unus vir fuisset, Horatius 


Cocles. Liv. II, 10. Pausanias magnus homo, sed various 


in omni genere vilae fait. Dep. - Et mares deos, et fe- 


minas esse dicitis. Cic. Nat. I, 84. Bestiarom aliae 
mares, aliae feminae sunt. Ibid. II, 851. De: conjugum 
vestrarum ac liberorum anima hodie vobis iudicandom 
est. 1d. Cat. IV, 19. Reguires tu, ut maritus sis quam 


‘ — 


*) Kür homines = Menfchen, ſteht mit Nachdruck mortales 5 befons 
dere wird plerique, cuncti, multi mortales gefunden 5; aber nicht 
mortalis, wie wir: der Sterbliche, fagen, feien alle Menſchen collecz 
tive, oder nur einer gemeint; man kann aber wohl mortalis homa . 

- ſagen. 
) Won jug, wie jug-um, in jungo. 
*+0) Uxor ift vielleicht aus uc-sor entftanden, und Hat hinſichtlich der 
Endung ein Analogon an soror, aus s0-sorz uc aber iſt aus jug, 
dem Stamme zu jugum, ju-n-go geworben. 


oo. J 92 ⸗ 8 a 61 
oplimae, haec, ut quam optimo viro nopta sit. Id In- 
vent. I, 31. Paitres familıas, nonne optatissimum sibi 

ntant esse, filios suos rei. familiarı maxime servire. Id. 

osc. Amer, 16. Licebat manere in patria, cum uxore, 
cam liberis. Id. Of. III, 27. Petulanter facimus, si 
‘ matrem familias secus, quam matronarnm sanctilas po⸗ 
#tulat, nominamns. Ad. CGoel. 13. Clodia, mulier nobi- 
lis et nota. Ibid. 
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93. Conjugium inm, connnbinw, matrimoninm, Hape 
ontuberniom.— Con -jogium, die Ehe, ald der Stand > 4“ 


zweier Gatten gegen einander, eined Ehepaares, auch von. Thies 
ren gefagt; con-nubıum ift die Ehe aus dem Gefichtöpunfte 
des Staated, die vollgültige und vom Staate als foldye aners 
kannte, gefegmäßige Ehe, zwifchen einem Römifchen Bürger und 
einer Römifchen Bürgerin, oder einer Perfon aus einem fremden 
Staate, wenn „iefer dad jus connubii erhalten hatte; matri- 
| yonlam der Mutterſtand, die Ehe, als der Stand, in welchem 
eine mu 


ier durch das eheliche Zufammenleben mit einem Manne, 


oder ein Mann durch jenes mit einer Frau iſt; was auch zwi⸗ 
ſchen einem Römer imd einer Fremden, oder umgekehrt, fein kann; 
contubernium das ehelihe Zufammenleben zwifchen Sclaven, 
oder.mit einer Sclavin. Cimon habebat in matrimonio so- 
rorem germanam suam. Hujas conjugii enpidus fuit Cal- 
lias. Nep. Cim. 1. De connubio patrum et plebis tri- 
bunns plebis legem tolit. Liv. IV,1. Mlulier, te Metelli 
matrimenium tenere sciebas, Cic. Coel. 14. 


1 


- 84. Uxorem Jdocere, in matrimonıam ducęg⸗ 
‚re, nabere.—ÜUxorem ducere, eine Frau oder ald Frau 


heimfuͤhren, und ın ınatrımonıum ducere daffelbe, infofern - 
der Bräutigam die Braut in fein Haus führte, flehen nur vom 


Manne — heirathen; nubere eigentlich ſich verhüllen, weil die 
Braut am Hochzeitötage das Geficht mit dem Namımeum vers 
huͤllte, — heirathen, fteht aber nur von der Frau. 

9%. Genfarrealig, coemtio, ugzus; diffar- 
. reatio, dıyortium, re lum; repudiare, rc- 
nuptiare,— Die altefte und feierlichite Schließung der Che 
war con-farreatio, gefchloffen vor dem ponlifex NM. und zehn 
Beugen, unter feterlihen Ceremonien, Formeln und Opfern, bei 
denen das far vorkam, woher der Name; co-cmiio war die 
Schließung der Ehe burd eine Art Scheinfauf; die am wenig⸗ 
ften feierliche Ehe war die durch den usus gewordene, wenn 
ein Srauenzimmer ein Jahr lang fortwährend mit einem Manne 
ehelich zuſammen gelebt hatte Diyortium, von di-vertere, 
findet nur zwiſchen Verchelihten Statt, und ift die Scheidung 
der Ehe als Trennungsact der Berbundenen. Repudium, von 
der Wurzel in pud-et, findet fowohl zwiſchen Verchelichten als 





h 


h 
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Verlobten: Statt, und iſt bie Scheidung als die Verftoßung, 
welche ein Theil der Verbundenen, meift die Frau, durch den 


andern erleidet. Repudiate verfloßen ; re- nontiare uͤberhaupt 


etwas aufs, abfagen, die. beftimmte oder beftehende Ehe auffas - 


. 


gen. In sacris nibil.religiosius confarreationis vioculo , 


erat novaeque nuptae farreum praebebant. Plin. H, N. 
XVII, 3. Andronis uxor Valeria, quaero, usu an coem- 
tione in manum convenerit, Cic. Flacc. 34. Lentalus 


cum Metella facit divortium. id. Att. XII, .7. Juliae | 


Tiberiiı nomine repudium remissum est. ‚Suet. Tib. 11; 
Geta: T\am illi mıhi dotem jam censtituerunt. Chr. Jam 
äccipiat (ille, sc. ſilius): illis repadium renuntiet: hanc 
ducat. Terent. Phorm. IV, 3, 73. 


96. Ritus, caerimonıia, nsus, con uetndo, 
mo... Ritus *) der dur Vorſchrift, Sitte, Gewohnheit fefts 
gelebte Gebrauch, betreffe er veligiöfe oder profane Dingen Cae- 


yimonia bie, veligiöfe Scheu: und Achtung, wit welcher etwas 


Heilig gehalten wird, dad religisfe Ceremoniell, der religiöfe Ges 
brauch **), In lege est, mt de rıtibus patriis colantur op- 
timi. Cic. Legg. Il, 16. Sedemus desides domı, mulie- 
rum ritu inter nos altercantes. Liv. III, 68. Hoc sacra- 
riom summa colebatar cacrımonia, Nep. Them. 8. Numa 
‚caerimonias bellicas prodidit. Liv. 1, 82. Usus das wie: 
derholte Sichabgeben’ mit einer Perfon oder Sache; daher a) der 
Umgang mit jemandem, und b) die Behandlung, Benugung, 
Vebung, und infofern auch der Gebrauch, mit Bezug auf die 
gebrauchte Sache. Con-suetudo die Gewohnheit, das heißt: 


dad Gewohntfeyn, welches durch Öftere Wiederholung derfelben: 


Art und Weiſe bei. einer Handlung, ober überhaüpt in einem 


WVerhaͤltniſſe entflanden iſt; daher auch das Gewohntfein einer. 


Perfon, der Umgang. Mos die Sitte, ift die Uebereinſtimmung 


"einer Sefammtheit in einerlei Handlungsweife, Betragen, infos 


x 
j 


4) Ritus nimmt Döberlein für Subftantivform von rectus, wie litus, 
.ı .,. von legere, vita von vigere. Andere führen es auf eine Wurzel 


ri zuruͤck — ordnen. Vielleicht hat es eine Wurzel mit res, naͤm⸗ 
lid) cerere, (wozu vergl. unter cerimonia,) wovon «3 Bupinals 


form, = Verrichtung, iſt. ' 


*0) Feſtus führt aus einem carmen der Salil .cerus manus an, und er⸗ 


klaͤrt dies durch creator bonus. Von cerus iſt nun ceri- monia eis’ 
a wa bie Wereitung; nämlich sacrorum, wie im Griech. p&seır audy. 
ohne 3epx —= sacra facere if. Cerus aber hängt zufammen mit 
creo, Ceres, gerere, germen. Wurzel iſt Sanskrit kri == mas 
chen. Döderlein bringt caer- mit cur-a = cper-a, monia mit 
_ meno in me-min-isse, mens zufammen; eine Etymologie, ber bie 
Wörter auf monia ſich ſchwer zu fügen ſcheinen. 


J 


t 


dadurch, daß fie des Sinned: des — 


— 
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fern dieſe von jener als ſchiclich beachtet wird; mores die Sit⸗ | 


ten, dann die Art und Weife, wie jemand als einzelne Perfon 


ben mos beobadıtet und im Betragen ausdrüdt, 797, der Chas - 


rate. Von institutum, (von dem ſiehe $. 78.) unterfcheiden 
fi) mos und consuetado, fo wie auch ritus und caerimonia 
angenfeind von einem 
Urheber, entbehren.- Tantum usu quoti 

efficiont. Caes. B. G. IV, 33. Inter nos vetus usus 


intercedit. Cic. Famill, XUI, 23, Ad docirinam adjunc- 


Aus est usus freguens, qui omnium magistrorum prae- 


cepta superarei. Id. Or. I, 4. Germanorum haec est 


. consuetado a majorıbus tradita, quicunque bellum inferaat, 


resisiere, nec deprecari. Caes. B. G. IV, 7. Chmn Me- 
tellis et Scipioni 
tado, Cic. S..Rosc. 6. Moribus eorum non poterat 


us erat eı domesticus usus et consue-- 


iano etexercitatione _ 


interdici socero gener. Nep. Ham. 3. Ostendit mores 


feros immanemgue nalurem. Cic. Rosc. Am, 13. 


97. Augur, auspex, harnspex, exstispey, 
hariolus, vates; augnrium, auspıicimm, vatıcı- 
nıum, praesagium, praedictig.—Äuguras, wofür in 
ben aͤlteſten Zeiten augeres gefagt wurde, fo genannt, quod 
aves gerunt, waren in Rom ein angefehenes Collegium; welche 


aus Naturerfcheinungen, den Fluge und Gefange der Vögel, 


den Sibyllinifchen Büchen weiffagten, und vom Staate bei wich: 


tigen Angelegenheiten, Magiftratswahlen u. f. w. zu Rathe ges 


zogen wurden ; die augares waren nur Römer. Auspex, aus 
avıspex, qui avem specıt, derjenige, welcher fih mit Beob⸗ 


achtung der Vögel ausfchlieglich befchäftigte, Vögelfhauer, In⸗ 


befien, Die auspices waren nicht etwa ein befonderes Colle⸗ 
gium. in Rom, wie die augores, und neben biefen, ſondern 
biefe hießen urfprünglich auspices; eine Benennung, welche 
nachmals mit der von augares vertaufiht würde. Dann wer: 


Unterhaͤndler überhaupt gehabt zu haben ſcheinen. Sonſt i 


nur Etruöfer, wie deutlich ausſpricht Cic. 


eit, be, bei Dichtern im übertragenen 


auspex in der golönen 
Sinne häufig — auctor, Haruspex,(von isgos, woflr Dos 
tier Laoos fagten, und specio, enianben aus oxtna,; bem 


den nur noch bei Hochzeiten auspices nuptiarom erwähnt, die 
" aber ein weiteres Gefchäft, als * Der —5 etwa | 


Stamme zu .oxtzronen, Oxonso*}jyber, welcher aus den Eins 
geweiden ber ‚Opferthiere weifjagte. Die haruspices waren 
at. 


. II, & 


*) Andere, wie auch Olfr. Muͤller Etrust, IT, ©, 12. Rote, von ar- 
‚viga ober aruga, das Opferthier. Wie Muͤller in dem angeführten 


Werke beroeii’t, iſt das Wort nicht etruskiſch, wonach es auch ſchou 


aͤußerlich nicht das Ausſehen hat. 


x 
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Nostrorum augurom et Etruscoram hadraspicam discep- 
tinam res ipsa probavit. Extispex (exta) bat biefelbe 
Bedeutung. Harıolug ein gemeiner Wahrfager, mit verächts 
lichen Nebenfinne, etwa — Zigeuner; vates*) ein mehr ehr⸗ 
würdiger, gottbegeifterter Seher, Drakelfänger bed Alterthbumd, - 
. wie Zirefiad‘, Circe; fie fangen ihre. Orakel meiftentheild, daher 
vates ber Sänger, Dichter, ald gottbegeifterter. Augarium das 
Gefchäft des Augur, Vorherverkuͤndigung und en beis 
felben aus Naturerfcheinungen u. fe w. Auspicium Vvoͤgel⸗ 
beobachtung in Flug, Gefang und Art ihres Freffene, vorhervers 
kuͤndendes Zeichen überhaupt **), fei e8 durch einen Vogel, ein- 
. 2008, oder fonft etwas, gegeben; exlispicium Oefchäft De ex- 
‚tispex ;'yaticınium eine Weiſſagung; praesagium dad Vorher⸗ 
fühlen‘, Sorberahnen. - Divinauio_da8 allgemeinfte Wort für 
Vorherwiflen der Zukunft. Praedictio Vorherfagung, Weiffas 
. gung. Angariis sacerdotiogne apgurum tantus honos ac- 
cessit, ut.nihil belli domique, nisi auspicato gereretar, 
concilia populi, exercitus vocati, summa rerum, ubi aves 
non admisissent, dirimerentar. Liv. I, 17. Ego provi- 
‚dus auspex oscinem 'prece suscilabo, solis ab ortu. Horat. 
Nil desperandum Teucro.doce et auspice. Id, Quid ha- 
bet haruspex, cur pulmo incisus etiam ın bonis extis di- 
rımat tempos et proferat diem? quid augur, cur a dextra 
corvus, a sinisira cornix facıat ratum ? Cie, Divin, I, 39 
‚Hac extispicam divinatione sublata omnis haruspicına 
soblata est, Ibid. II, 18. Romani saepe hariolorum 
cliam et vatum furıbundas pracdictiones audiendas pota- 
verunk Id. I, 2. Tu (Sıbylla), o sanctissima vates, 
da Latio considere Teucros. YVirg. Aen. VI, 78.- Utile 
coniinget villico tempestatis futurae praesagium. Colum. 
Xl, 1._Omnem haruspicum disciplinam ex Etruria Ro- 
mani adhibebant, ne genus esset ullum dıvinationis, quod 
neglectum ab iis videretar. Cic. Div. I, 2, Praedictio 
rerum fatorarom.- Id, Nat. D. IH, 3. ' 0 
97b. Laevus, sinister, dexter._ Lacvus, ‘aus 
Acıög, Mint, und sınisier, von sinps, weil der Baufch ber 
Toga auf der rechten Geite war, find der Bedeutung und. bem 


_ 





*) Vates, zunähft = parns, d. f. prrns von pnul, alt vacius, 
weiches “auf Babar, wovon Pddıs, weift. Es fcheinen demnady 
nut, Basen, ul zufammen zw gehören, und von dem letztern bie 

" erftern nur Verſtaͤrkungen zu fein. j . 

0) Dos Necht, die Aufpicien anzuftellen, hatte im Kriege der Obenges 

neral; daher zuspicium der Oberbefehl. Sempronii Gracchi impe- 

KL praiogue exercitus populi Romani Sardiniam subegit, Liv, 
„, - » 


? 
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Gebrauche nach nicht verfchteben. Beide Wörter bedeuten auch 
gluͤcklich oder unglüdlid, von omina gefagt, immer im Gegenf. 
'zu dexter, ösflog (von des in Ötyouer, wegen bed bekannten 
Gebrauchd der rechten Hand). . Der Römifche Augur, wenn ee . 
‘de coelo Servaret, ftellte fich nämlich mit dem Gefichte gegen 
Mittag (antica), fo daß ihm fechtd der Abend, im, Rüden, 

» poslica, "Mitternacht war. Die Erfdelnungen im Morgen 
waren aber die glüctihen, weßhalh in der Römifchen Religion 
sinistra omina glüdlihe find. * Die Griechen kehrten das Ge- 
ſicht gegen Mitternacht, den Olympus; die glüdlihen omina . 
waren ihnen baher rechts, weshalb dekiog — gluͤcklich, guͤnſtig 
iſt. Die Römer, namentlich die Dichter, haben aber diefe Bes 
‚deutung auch auf dexter übertragen, befonderd wo -fie von 
Griechen fprechen, fo daß dexter bei ihnen gewöhnlich glücklich, 
"günftig bedeutet. Vergl. Varro. Ling. Lat. lib. VII, S. 
289 ed.. Speng. Liv. I, 18. Plin. Hist. Nat. II, 55.. 
Weil aber eben die linke Seite die glüdlihe war, pflegte ber 


Augur aud an diefer die regio- mit dem lituns zu beflimmen, - \ 


aus welcher er die Zeichen wollte; und fo war ihm die linke Seite 

“ natürlich antıca, das vorherige pasticom aber sinistrum, dex- 

trum das anlıcam geworden. Liv. I, 18., welche Stelle zu 
lang ift, um fie abzufchreiben. ' 


» 8. Signum, visum, .prodigiam, portentium, 
j ostentum, monstrum, Omen.— Signum (von sec. in 
scc-are, ifl, wie onue, onusiov) iedes Zeichen, wodurch et 

was angedeutet, bemerkbar, unterfchieden, ausgezeichnet wird; 

und welches, als wahrgenommen (von Einem wirklich, oder im 
Traume) oder als prophetifches Gefiht überhaupt, mit visum’ 
bezeichnet wird, Die übrigen haben gemeinfam den Begriff des - 
Außerordentlichen, ded dem gewöhnlichen Naturgange Zuwider⸗ 
kaufenden, und: zwar iſt das von ben Hiflorifern (Livius) am 
haͤufigſten gebrauchte ro - digium jede ale etliche Naturs 
erſcheinung, welche der procaralio (worüber. ſ. $. 102. pro- 
curare), bedarf, um nicht ein Unglüd bedeutendes Zeichen, zu 
fein*). Portentam, von portendere (wovon fr $ 46.) ift 

- urforinglich daſſelbe, hat aber gewöhnlich, wie monstrum (von 

| moneo, und alfo urfpr. etwas, was erinnert) die Bedeutung 
» des Grauenhaften, Unheilvolles Drohenden. Ostentum, von 
-ostendere, ift jede, die Aufmerkſamkeit erregende Erfcheinung. 
‚Während aber alle biöherigen eine Erfcheinung bedeuten, von 





”) Prodigium iſt von ben Alten erklaͤrt prodiclum, alfo von die in 
"Stinm — ich zeige, abgeleitet, von Neuern hingegen van agere; 
wahrfcheinilich von jenen sichtiger, ba die Verkürzung des Vocals auch 
in male -dicus erfcheint. 5 


* 
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welchen eine Bedeutung genommen wird, bezeichnet omen (ents 


ftanden aus 0s-men, von os, alfo urfpr. das Sprechende) bie 
gute oder böfe Vorbedeutung felbft, welche in ein Ereiguiß ges 
legt wird. Cic. Divin. I, 35. Flaminius consulneglexit 


signa rerum futuraram magna cum' clade reipublicae. 


Hoc perpetuitatis auspicio accepto, secutum alınd magni- 


tadinem imperii portendens prodigiom est: capnt huma- 


num integra facie aperientibus fundamenta templi dieitur 


apparuisse. Liv. I, 55. Hadc agenti portentum terribile 


vısam: anguis ex colomna lignea elapsus pectus regis 
anxiis implevit curis. Ib. 56. Cic. Div. II, 40. Aemilia 


I, 32. Quia ostendunt, portendunt, monstrant, praedi- 
cunt, Ostenta, portenta, monstra, prodigia dicuntur. 


99, Lares, penates, genil. — Lares find zum 


Schuge de Haufed verehrte Hauögeifter, Koöbolbe, denen ber 
eerd heilig war, im atrıo oder einem befondern lararınm aus 
olz, Stein, Metall aufgeftellt. Auch kommen lares compi- 


tales vor auf ben ‚compitis, wo ihnen wahrfcheinlich in befons . 
"dern. Kapellen jährlich‘ geopfert wurde. ‚Penates (welches Wort 


verwandt mit.pen-es unb Wie nostras, Arpınas, Urbinas 
gebildet iſt) bezeichnet indgeheim verehrte Schußgötter der Familie 


4 


Paullo, Persam periisse, quod paler omen accepit. Ibid. 


ober des Staated, und zwar wirkliche goͤttliche Weſen, die privati . 


im atrio,. die pablici auf dem Gapitolium aufgeftellt, von denen 


Gluͤck, Gedeihen und -Eriftenz der Familien und des Staates ab⸗ 


haͤngig gedacht wurde. Genii (von gen-o, alt für gigu6) Schuß: 


geiſter, meiftend nur einzelner Menſchen, die fie, wie die Perfi 
fchen. Server, von der Geburt bis zum Tode begleitend und auf- 
ihre Gedanken und Entfchlüffe einwirfend, ‚gedacht wurden. Nunc 
estis panperis agri custodes, lares. Tib. I, 1, W. Ja- 


* 


nua spectat larem. Ov. Fastꝰ I, 136. Varro lares nunc 


esse manes et ideo Manıam matrem esse cognominatam 


laram, nunc aörigs rursus deos et heroas pronuntiat ap- 
pellariı, nunc antiquorum sententias sequens larvas_dicit 
esse lares, quasi. quosdam genios defunctorum. YVarra 
b. Arnob. contra gentes. Lib. &. : Compitalia dies attri- 


- butus:larıbus compitalibus : ideo ubi Viae competunt, tum 


in compitis sacrificatur. Quotannis is dies concipitor, 


‘ Varr. L. L. VI, 25. TPenates, qui sunt intrinsecus at- 


que in intimis penetralibus coeli deos esse nec eorum 
numerum, nec nomina sciri., Varr. Arnob. I. . Te du 
penates*) regis exceperunt. Cic. Dejot 3. Scit Genius, 
natale comes qui temperat astrum,. Hor. Epist. II, 2,183. 





*) Bei Serv. Virgil, Aen. 3, 148 fagt Varro: Unuin esse penates 
‚» et magnos deos. 


. 
l . 
. 


u 
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2200. Man ambrae ‚lemures, larva, spec 
{rum, simnulacrum 5 larva*), persona.-Manes find. 
die mit religiöfer Scheu betrachteten Seelen der Sodten, als güs . 





tige Wefen gedacht **)5 die, weil fie Feine folide Körpermaffe 


mehr umgiebt, nur. Schatten ähnlich find, und darum bei Dich⸗ 

‚tern fehr oft umbrae _leyes, tenues, simulacra heißen. Le- 

ures find grauenhafte Geftalten, das was wir Geifler (dev 

Fodten) nennen. ga von Jar, wie arvom von, ar in aro, 
eftalt 


alfo eigentlich die eines lar, eines Hausgeiſtes, Dämon 5 
und daher eine fchredenerregende, häßlihe Mate. Spectrum, 
von spec in specio, eine Erſcheinung. Deorum imanıum 
jora sancta sunto : hos, leto datos, divos habento. Cic. 


Calique, quae volunt, ubi tumulis incubuere, pro respon- 
‚sis ferunt sommia. Mel. 1, 8, 8. zu vergl. mit: Augilae 


'inferas tantum colunt, bei Plin. Hist. Nat. V, 8, und mit 
Herod. IV, 172 **), _Nocturnos lemures portentaque - 


Thessala rides. Hor. Epist. 1, 2, 209. Campanom in 


mörbum, in faciem permulta jocatus, pastorem saltaret 


uti Cyclopa, rogabat : nil illi larva aut tragicis opus esse 
cothurnis. Id. Sat. I, 6, 64. Larvae hunc agitant se- 


+ 


' Epist, FamillaXV, 16, 


101. Deus, divus, numen. - Deus ein Gott, und 
in der Zeit, wo Kömer durch Philofophte belehrt an einen eiz 
nigen Gott glaubten: Gott, ohne Artikel, l'Etre supräme ; 
dann auszeichnendes Praͤdicat eined als Gott Verehrten ausge⸗ 





*) Die Maske, welche die Schauſpieler hatte, um bie Verſonen vor⸗ 
zuftellen, ift persona$ daher die Role, die ein Schaufpfeler oder - 


ein Anderer bei etwas oder überhaupt fpielt, Horftellt, Hang, Stand, 
Würde. Personam tragicam vulpes viderat, Phaedr: Non dus 
bito, fore, qui hoc genus scripturae levd et hon satis Ügnum: 
summoram virorum' personis judicent, Nep; Conjuratiorie facta, 
latior et re et personis (nicht Perfonen als ſolche, fondern Die, 
weiche bei der Verſchwoͤrung eine Rolle gefpielt hatten) quaestio 
fact Liv. IX, 26. u 
*0) Mit diefen Stellen ſcheint es üdereinzuftimnien, daß Buttm. Mythol. 
II, S. 239 f. manes, es vergleichend mit Munu (= Menſch), 
Manes, dem aͤlt. Kon. Lydiens, Minos, Minyas, Mann, Menſch 
—E homines erklaͤrt. Ausgehend aber davon, daß nach der 
Erklaͤrung der alt. Grammatiker manus == bonus wat, koͤnnte man 
auch dii manes für dii boni nehmen; wenn nicht die Annahme als 
unftatthaft erfchiene, daB gerade dieſe nur gute Götter genannt ſeien; 
wogegen die Erklaͤrung durch vergoͤtterte Menfchen Beinen Zweifel 
läßt, . ’ ’ — 
on 6* 


e. XII tabb. Legg. Il, O. Augilae manes tahtam deos u 
palant; per eos dejerant ; eos, ut oracula consulunt, pre- 


— 


nem. Plaut. Aul. IV, 4, 15. Ueber specunm ſ. Cic. 
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“ zeichneten Menfchen. Divug früher = göttliches Wefen, ein - 
Gott, fpäter Beiwort der vergötterten Kaifer. Numen, von 
nuere, Wink, Wille, Allmacht der Gottheit, ein Gott als maͤch⸗ 
‚ tiged MWefen. Ad divos caste adeunto. Cic. e Xil,tabb, 
Legg. II, 8. Divus Augustus, Quanto hoc est deo fa- 
cilius, cujus numini parent omnia. Cic. Divin. I, 53. 
102 -Piare; expiare, lustrare, pro re 
provi —— sedare, pacare, —Piare alı- 
quid re feine Religioſitaͤt gegen etwas (durch etwas) zu erken⸗ 
nen geben; daher ſuͤhnen. Expiare ein Verbrechen fühnen, ober 
die Stelle, wo ein ſolches gefchehen iſt, entfündigen, (in biefer 
"Bed. ber⸗roſſ. häufiger, ald dad simplex), und durch Opfer, 
Gebet, Ceremonien eine unglüdlihe Vorbedeutung fühnen. Lu- 
strarg, reinigen, durch Reinigung, Opfer, Gebete oder Pro: 
ceflionen weihen.*) Pro-corare durch Opfer, Proceffionen, 
Gebete dafür forgen, daß etwa gehörig gemakht, eingerichtet 
werde; und befonders, daß gegebene, böfe Vorbedeutungen, pro- 
digia, nicht in Erfüllung gehen. Pro-videre (alıquid) ‚hat 
nicht den religiöfen Sinn‘, und ift — Vorkehrungen zur Her: 
beifhaffung von etwas treffen, herbeifchaffen. Placare **) (von 
ber Wurzel plac oder plag..alfo urfpr. == durdy Schlagen eben, 
dann libergetragen) etwas, was in Aufregung, Zorn ift, beſaͤnf⸗ 
tigen, verfühnen. Sı quid tibi aut piandum, aut institnen-: 
dum fuisset religione domestica, ad pontificem retulisses. 
- Cic. Dam. 25. Tellurem porco, Sılvanum lacte piabant. 
Hor. Epist. II, 1, 143. Culpam morte piabont. Virg. 
Aen. Il, 440. Expiatae legatorum injuriae sunt. Liv.- 
I, 14. Quem potes recordari in vita tibi illuxisse diem 
laetiorem, quam quum, expiate foro, dissipato concursu 
‚.Impiorum, principibas sceleris goena affecuis, te domum 
recepistı ? Cic. Phil. 1,12. Prodigia expiata sunt. Id. 
XXill, 31. Exercitum suovetaurilibos lastravit. Id. I, - 
44, Procurata prodigia sant, Id. V, 18. Lupus intra- 





+  *) Lustrare mit lustrum hat zum Stamme: luo wafchen, reinigen, und 
. dadurch fühnen. Varro L 1. VI, 6. 10 fagt: Lustrum nominatum 
tempus quinquennale a luendo, i. e. solvendö, quod quinto quo- 
quo anno vectigalia et ultro tributa per censores persolvebantur 3 
eine Ableitung, welche erſtens dadurch zweifelhaft ift, daß luere ges 
‘ rabezu für: zahlen, genommen wird; giveitens und hauptſaͤchlich das 
durch, daß lustrare nie zahlen heißt, fondern nur reinigen, fühnem 
was ſchon bie Könige thaten, wie Liv. I, 44 zeigt. Vergl. mon-. 
strare, 
*+) Synonym mit placare find sedaxe: was in Aufeegung iſt, niebers _ 
drruͤcken, fo daß die Aufregung aufhört, flillen; xeprigere und pa- 
caxe = beruhigen, . 


N 
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verat castra laniatisque . obviis ipse intaclus evaserat, et _ | 
examen apum in arbore praetorio imminente consederat. a 
Quibus pröcuratis etc. Liv. XXI, 46. Divinum numen, 
‚scelere- violatum, pläcare precibus coactus est. Cic. 
Dom. 99. 


+ -108.-Sacerdos, flamen, ponLilez, antıs mt apa? 
minister.—Sacerdos (qui sacra dat s. facit) heißt jeder —— 
Prieſter; gacerdotes find daher die pontifices, wovon ſogleich, IP 02 
angures und bie Etruöf, haruspices, von welchen beiden oben, Zr, r6 
elt: 


fetiales, curiones, d. i. Opferpriefler der curiae, wie nothwen⸗ 

dig die Pruſter der Gottheiten, wie die famines, salii, fra- ' 

tres arvales, Ippercı, Vestales virgines. Die flamınes find 

Prieſter für einzelne Gottheiten, etheilt in majores und mind- " 

res; majores waren ber fl. Dialıs, Märtialis und Quirinalıs, 

minores aber Vulcanalıs, Vultarnalis, Palatualis, Furinalis, Pan 

Floralis, etc. Pontifex ein Priefter aus dem Collegium der pon- ' 

tıfices, der Oberauffeher über die fänmmtlichen übrigen Priefter: 

collegien und die Kirchenfachen überhaupt; an ihrer Spitze ber 

pontif, maximus. Antistes ein. Xempeloorfteher. Minister 

ein. Tempeldiener, f. b. Famulus. Ueber die beiden erften. f. 

Cic. Legg. II, 8. ‚Antistites temph. Liv. XXIII, 11. 

104. Exsecräri, devovere, detestarı, abo- 

minari, aversarj, horrere, abhorrere. —Ex-se- 

erarı flachen, verfluchen, d. t. fagen; sacer esto. De-vaver: 

machen, daß etwas ein sacram, ein ben Göttern Geweihtes- 

if, den Goͤttern zum Opfer, dem Xobe weihen, ° Detcstarı 

(mit Anrufung ber Götter) etwas Boͤſes weg⸗, auf einen herab 

wiünfchen, etwas als Boͤſes wegwünfchen, verabſcheuen. Ab- 

. ominarı vor etwas, ald vor etwas Unglüdbedeutendem, Abfcheu 

baben, wegwünfchen, ein: Unheil. Ayersarı fid) von etwas 

wegwenden. Horrere Schauder empfinden, abhorrere, a re 

oder re, vor etwas Scheu, Abneigung haben. Omnes te ode- 

runt, tibi pestem exoptant, te exsecrantur. Cic. Pis. 40. 

Eumolpidae Alcıbiadem devoverunt. Nep. Alc. 4. Aga- 

ıemnon Dianae filiam- devovit. Cic. of. ul, 25. Om- 

nıcs memorlam consulatus tut detestantur. Cic. Pis. 40, , 
Maulier ın caput corum minas periculague detestata est.. 

‘“ Liv. 'XXXIX, 10. Poris mentionem tam foedi facınoris 
abominabator. Id. XL, 4. Alii preces aversabantor. 

Liv. III, 12» Jam tum crimen horrebas. Cic. Verr. V, 

29. Ab optimarım artium studiis ac disciplina ego: nu)- 

Jum Onsteor aetatis meae tempos abhörruisse, Id. Arch. I = 

| - Odium, simultas, invidia, livor, ob-. 
trectatio, aemulatıo, ımıtatıo.—Odınm, mit 06- 
vosapei und mit dem beutfchen Worte verwandt; ed ift nämlich 

der Daß; simulias, päwıg, 200g, ber Groll, die verhaltene 
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Beinbfchaft. yıdia (pOduoçg, von In-videre*), Ayactus 
bei Dichtern in dem Sinne von pdoveiv) Mißgunft, Neid, das 
Beneiden und Beneidetwerben. Livor die Bleifarbe, 1. livi- 
dus ; der ſich durch Blaͤſſe ankuͤndigende Neid. Obtregtauig, 
von oh-trectare, die Verfeinerung und Anfeindung, Aemg- 
laup, £mAog, das leidenfchaftliche Beſtrehen, es jem. gleich zu 
Kun wo möglich zu übertreffen, Nacheiferung, Wetteifer, Ei⸗ 
ferfuht; Imitatio, Nachahmung, Nacheiferung, gewöhnlid nur 
im guten Sinne **). Multas simultates partım obscoras, . 
partim apertas suscepi. Cic. Man. 24. Invidiam Mace- 

donum nobiliom verebatur, Nep. Epm. 10, Certo sen- 
su et vero de nobis ne judicent, malivolentia et livore 
impediuntar, Cic. Famill. XI, 10. Multornm obtrecta- 
110 devicit upius virtntem,.. Nep, Hann. 1. Aemnlatio et 
in lande, et in vitio est. Nam et, imitatio virtutis aemu- 
latio dicitpr, et est aemnlatio aegritudo, si eo, quod con- - 
enpierit, alias potiatur, ipse eareat. Cic, Tusc. IV, 8, 


.. 106, Dicare, dedicarg, gonsecrare, inaugn-, 
rare, injtfarg. -Dicare und dedicase(finb uf ‚fund 
eb en, anzeigen; daraus entwigelte fih der Sinn von dicare, 


ledjcare aliquid alicui, daß ed hieß; anzeigen, daß‘ etwas 
jemanbem. übergeben fein, gehören folle) — zum Eigenthum 


‚übergeben, zu eigen geben, weihen, ‚zueignen **). 


nun bat nicht gerade die Beh. der religioͤſ. Weihe, ed iſt mehr 


- widmen; aber. Agılicare heißt, im relig. Sinne, die Weihformel 


ausfprechen, daß ein Tempel, Altar, Haus, Statue, ald den 
Söttern, oder einem beflimmten Gotte geweihtes Beſitzthum 
betrachtet fein folfe, weiben, was bei öffentlichem zu weihenden 
Eigenthume, wie es meifiend der Fall war, 'von einer hoͤhern/ 
Magiſtratsperſon, unter Zuziehung des pontif, max, geſchah. 





x 


*) So if altlat. diyidia van.dividere = Ärrdrora, dissensdo, bamı 
Verdruß, Aerger, bee durch dissensio entſteht. 
**) Dep Imitator erkennt fein Muſter ſeibſt über ſich und als fein Biel, 
der gemulug ftellt ſich mit feinem Gegner gleich; und beide haben Ein 
Biel, das 418 zu erſtrehendes über ihnen liegt. Nebrigens iſt imitarl 
Brequentat. von imars, von Im, wovon aemulus, in dem fich ae 
gu I perbält, wie in nequus und ic in ein. Dies im aber ift 
= je und verhält ſich dazu, wie stim in stimulus, stimulare, zu 
orıy in orisw, weiches zum Charakter hat, Oder es iſt, in 
atimulns, mulus Endung, und das Worf aus stig-mulus geworben ; 
Aemulys ober mit simul', similis, imitari find mit Ouos, OuaAos 
aufammen gu ftellen, fo daß für die Wurzel ic nur aequus und feine 
. Deeinaten verbleibt. - _ 
+) Iemandem ein Verk, Buch, zugignen, iſt dicare und deficare, aber 
nicht congecrarc,_ : on 


\ A 
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Con-secrare. iſt allgem. —- machen, daß etwas, es fei, was 


ed wolle, eine res sacra, d. i. eine ben Göttern ober einem 
beflimmten Gotte eigene fei, weihen, d. 1. einem Gotte ald Eis 
genthum übergeben, den unterirdifchen "Göttern, alfo dem Tode 
weihen; vergöttern. An-augurare nad) Anftelung der Aufpis 
cien einweiben, heiligen ; von Drietfern — ordiniren. Initiare, 
von initiam oder deffen Plural initia, einweihen, in geheimen 
Gottesdienſt, Myfterien. Ueber dedicare |. Cic. Dom. 51 sq. 
Liv. IX, 46. X, 23, Folvius manubias Musis consecra- 
vit. Cjc. Arch. 11. Hi adolescentes Crasso se. dicarant. 
Cic. Orat. HI, 3. Ait rex, se illud candelabrum dare, | 
‘ donare, dicare, consecrare Jovi. ‚ld. Verr. IV, 29. An- 
ures locum inaugoratı sant. Liv. III, 10, Flaminem 
Dialem ‚inaugorarı. Id. XXVII, 8. Initiatus est, quae 


\ 


tradnntur, mysteriis. Cic. Tausc. I, 13. 


"107. Notitia, necessitudg, necessarı ‚ fa- 
necessitas. No: 


erbundener iſt necessarins. Hingegen necessitag iſt— Noth⸗ 
VB ft necessarias. Hingegen necessitas iſt h —E 


une 130° 


freund. Nep. Dion. IX, 4. Zacynthii —F notitiam 





aflınıtatem, .. 
108, Amare, adamare, diligers, favere, stu- 


dere alicuı; amor, carıtas, pietas, favor, stu- 
dıum, bencyolentia, gratıa, fovere. -Amare, lies 


“ 


2 108 — 100 
ben, wird gefagt, wein bie Zuneigung ihre Quelle im Gefühle 
bat. Den ftärkften Grad des Liebens drüdt dad bei den Comi⸗ 


fern fich findende deamare aus, wenn die Liebe Leidenſchaft 
geworden ift, aber adamare iſt liebgewinnen. Di-ligere, Bes, 


“ ben, wird gefagt, wenn bie Zuneigung aus Achtung entfprungen 


ifi; daher oft nur hochſchaͤtzen. Amor ift Liebe, Neigung des 
Herzens und Gefühld; carıtas ift das Lieb⸗ und Werthfein, was 
nicht nur im Gefühle, fondern auch zugleich in der Reflerion 
feinen Grund hat. Pietas iſt die Findliche Anhänglichkeit und 
Ergebenheit an die Eltern, die Götter und Perfonen, denen wir - 
Dankbarkeit ſchuldig find; daher oft — Ehrfurcht, befonberd in 
pietas erga deos. Cic. Famill. XIII, 47. Ut scires, eum 
a me non diligi solam, ‘sed etiam amari. Ibid. XV, 7. 
Te semper amavi dilexique. Plaut. Epid. HI, 2, 35. Illa, 
quam gnatus tuus multos annos'deamat. Nep. Dion, 2. 
Platonem Dion adeo admiratus est atque adamanvit, ut 


se totum ei iraderet. Cic.-Orat. Partit. 25. Amicitiae 


caritate et amore cernuntur. Liv. II, 1. Caritas soli 
pastorum convenaramgue plebem consoclavit. Ibid. 16. 


Aut caritate moventur homines, ut deorum, ut. patriae, 


ut parentiam; aut amore, ut conjugum, ut fratrum,. nt 
lıberorum, ut familiarum. Cic. Tavent. II, 22, Pietas 
erga palriam, aut parentieg, aut ullos sangnine conjunc- 
tos officium conservare monet. Favere ift begünftigen, eis 
nem feine Gemwogenheit bezeugen, und wird von dem gefagt, 
welcher ‚durch feine Macht jemandem nuͤtzlich oder ſchaͤdlich wers 

den kann; davon favor, die Begünftigung, ſtaͤrker ald gratia. 
(von deſſen Etymol. f. unter gratas) Gunft, und benevolentia 

Mohlmollen, wohlwollende Gefinnung. Siodere alıcai Heißt 
für jemanden Partei nehmen; davon studium *) das Snterefle, 
welches man an jemand nimmt, bie Sarienläeit, welche, wenn 
fie tadelnswerth ift, durch cupiditas bezeichnet wird. Foyere 
pflegen, hegen, fich gegen jemand oder etwas gefällig beweifen, 
begunftigen. Cic. Famill. XII, 7. Favebam et reipublicae, 
cui semper favi, et’ dignitati ac’gloriae tuae. ic. Coel. 5. 
Coelins studuit Catilinae consulatum iterum petenti. Id. 
Moren. 3. Ego tihi omnia stadia atque oflicia pro nosira 
necessitodine et debuisse confiteor et praestitisse ar- 

ıtror. 


109. Socius, comes, sodalis, consers, sec- 


. tator, assectator, assecla, :particeps, compos, 


Sociue, von segu, ber Genofe der mit einem Andern ein 
eſchaͤft uͤbernommen und fi) mit ihm dabei auf Gluͤck und 





*) Etymolog. ſ. bei studium = Cifer. 


» 


4‘ 


\ 
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Ungluck verbunden hat. Comes (von cum und ire, wozu 
vergl. ales und dort die Note), Begleiter, Geführte Soda: 
lıs *) Geſellſchafter. Gon-sors, wer mit jem. an etwas Theil 
at. Particeps, wer Xheil nimmt. (Com 05, f. 339) Secta- 
tor der Anhänger jemandes, welchem er als einem Parteihaupte 
folgt, welcher zum assectator wird, wenn die Anhaͤnglichkeit in 


 - Gunftbewerbung ihren Grund hat. As-secla ift derjenige, wels 


cher einen Großen, 3.3. einen Statthalter begleitet, um daraus 
irgend einen Vortheil zu ziehen **). Cic. Famill. XIII, 71. Is 


et comes meus fuit ıllo miserrimp tempore, et omnium 


itinerum, navigationum, laborum, pericalorum' meorom 
socius, Phaedr. II, 7. Multi gravati sarcinis ibant duo, 
unus ferebat fiscos cum pecunia, alter quietus comes se- 
guitur. Cic.. Sen..13. bui semper sodales. — Epn- 
labar cum sodalibus modice. 1d. NMıl.37. Quid respon- 
debo tihi consorti mecum temporum illoruam. Id. Legg. 
J, 22. Solus homo ex tot anımantiam generibus rationis 


est particeps. Id. Mur. 34. At sectabantur eum mnlıi, 
- „Doce, mercede: concedam esse crimen. Hoc guidem 


x 
v 


. 


remoto, quid reprehendis ?* .„Quid opus est, inquit, 
'sectatoribus Id. Verr. II, 11. Ab Africano veius _ 
assecialor ‚ex numero amicorum non impetravit, nli se 
praefectum in Africam duceret. Nep. Aıt.6. Atticas non 
decere se arbitrabatur, quum praeturam gerere noluisset, 


x 


assecam esse praetoris. c 
110. Comitarı proseguj, stipare.— Comitari, 
felten und bei Dichten. auch comıtare, begleiten, d. i. nebens 
ber gehen, zur Seite fein. Pro-segui, begleiten, d. i. als 
Begleitung, meiftend -Ehren halber, einem folgen. Stipare (von 
defien Etymologie ſ. Not. zu stipes $. 57.) mit einer. Schaar - 
umgeben, daß Niemand- entwifchen oder dazu kann, Ex urbe 
parum comitatus exiit. Cic, Cat. II, 2. Senatores com- 
plures prosequebantur. Caes. B. C. II, 44, Fonera pro» 
sequi; Catilina stipains choro_ javentatis. Cic. Mar. 24, 
. uları, biandırı, mulcere, assentarı . 
Advlarj ſchmeicheln, nach Art der Hunde, die fich anfchmiegen, 
mit den Schwanze wedeln, auf.den Boden werfenz- Wort für 
niedrige .Sunftbewerbung aus Eigennug. Blandiri fchmeicheln 
aus wirflicher oder erheuchelter Kiebe, auch aus Eigennuß, aber ohne 
Erniedrigung. Mulcere jemanden, befonderd um ihn zu befänf- 


*) Bodalis iſt mit sodes (welches — oJ lie, 0 Adirscze) zu vers 
binden und beide haben Eine Wurzel mit suadere, auavis jous. 
Die alten Gramm. erklären sodes als Zufammenziehund ven si au- 
des, aber weber iſt dieſe erklaͤrbar, noch iſt der Begriff des soden 

aus audere abzuleiten. j 


\ 


‚ +) Sect-ator von sectari; as-scc-la von sequi, wovon auch seetari. 


t 
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tigen, ſtreicheln, lieblofen, Assentari Ja fagen. zu’ Allem, um 
ſich gefällig zu machen. Nep. Att. 8. Alticas neque potenti 
adulatns est "Antonio, neque desperatos religuit. Cic. 
Or. 1, 20. Ita natı sumus, ut blandiri possimus iis, a 
quibus sit petendam. Ovid. Met. X, 118. Cervus mol- 
cenda colla manibus praebebat. Ter. Eun. Ill, 2, 37. 
Tace tu, quem .ego inira infimos omnis puto. Nam gui 
hoic assentarı anımum induxeris, e flamma petere te ci- 
kom posse arbitror. Plaut. Mil. Gl. 1, 1, 356. Venter 
creal omnes has aeramnas. Auribus peraudienda sunt, 
ne: dentes dentiant: et assentandom est, quidguid hic 
menlibitur. . ’ 
112. Aspernarı, spernere, contemnere, de- 
apice ce. _Äspernarl (au8 ab-spernarı, wie asporlare 
aus absportare, w. m. ſ.) und spernere — verfchmähen, 
d. i. parvi putare, negligere, rejicere. Uon-temnere — 
verachten, d. i. feinen Schreden, Feine Furcht vor etwag, 3. DB: 
" oor dem Xode, haben. Despicere — verachten, d. i, auf et⸗ 
was mit Geringfchäkung, SH und eigner Erhebung hernieder 
fehen. Liv. XXX, 45. Hunc regem in triumpho ductus 
Polybins, haudguaquam sperhendus anctor, tradit. Cic. 
Or. III, 25 Gustalus guam cito id, quod valde dulce 
cöt, aspernatur ac respuit! Liv. XXI, 39, Omnia an- 
dentem contemnet Hannibal, nibil temere agentem me- 
tmet. Nep. Thras.2. Ea reset illis contemnentibus (d. i. 
ihn nicht fürchtenden) perniciei et ei. despecto (ben man aus 
Stolz und Uebermuth nicht achtete) saluti fuit. u 


113. Timere, metuere, formidare, vereri, 


trepidars; ävere, reverer), revereniiä; vene- 
ragı, adorare, col — observafıo, 
obsery a.— Furcht iM: 1) das (unangenehme) Gefühl, 
welches, die Beſorgniß, daß ein beftimmter Gegenftand oder daß, 
was fommen kann, überhaupt, für und oder Andere ſchreckliche 
Solgen haben ‚werde, zu feiner Quelle hat; 2) das (unanges 
nehme) Gefühl, aus der Beforgniß kommend, daß etwas, deſſen 
unangenchme Folgen wir fchon kennen, und treffen, begegnen 
werde. 3):Die Beforgniß überhaupt, daß etwas, was und nad) 
unferm Gefühle, unferm Dafürhalten, unferer Erfahrung für 
unangenehm, fhredlich gilt, und begegnen werde. Das Erſte 
braeichnet timor, dad Zweite und Dritte metug ; jened — Furdit, 
dieſes — Furcht, Zagen, Beſorgniß; ein allgemeiner Begriff. 


Darum lımere * ytaliquem, alignid, ab aliquo, alicui vor 


*) Tiwere verwandt mit dio, 6205; formido verwandt mit horrere, 
ats ſolche, Pie macht, us quis horreatz trepidars mit rpeoaı; 
pavore mit ‚Peßeosas. . 

L 


Due | 25, 


U } 1 


‘ jemand, etwas, als foldem, das jemandem Unangenehmes brin- 

gen werde, in Furcht fein; metuere aliguem, aliquid, ab 
aliquo, alicui — vor jemand, etwas, ald foldhem, das unans 
genehm ift, Furcht, Zagen, Beſorgniß haben *) Formido 
die plögliche Furcht vor Schredd, wozu formidare — por Schred? 
in Surcht fein. . Trepidare= vor FZurdt zittern. Karere = 
vor Furcht und Angſt beben. Vereri aus fittlichen, moralifchen 
Erfahrungs» oder Klugheitögränden In Scheu oder Beſorgniß 
por etwas fein, oder fürchten, beforgen, daß etwas gefchehen 


inne. Iſt aber die moralifche Scheu auf: ein moralifches Sub⸗ 


ject bezogen, fo wird fie Ehrfurdt, und vereri wird dann ein 
ſchwaͤcheres revereri, wovon Beifp. f. b. colere. Cic. Tosc, 
IV, 31. .Tavere decet, timere non decet. Id. Sen, 11. 
Metnebant eum seryi, verebantur liberi, carım omnes 
habebant. Id. Aut. Vill, 16. Hujns insidiosa clementia 
delectantur, illius iram formidant. Liv. XXI, 16. Patres, 
tol ano tempore motibus animi tarbati, irepidabant magis, 
quam consulebant. Hevereri iſt: ehrfurchtvolle Scheu hegen 


aus Achtung; reverentia Die aus Achtung hervorgehende Scheu, _ 


und Ehrerbietung. Venerarj, ia Gebätden und Geremonien Götz 
‚term ihre Ehre erweifen, verehren; ob-servare beobadıten, 2) 
Menfchen die gebührende Ehre erweiſen. Im erflern Sinne ges 
bört zu observare die observatio, die Beobachtung, d. i. die 


Handlung des observans; im letztern observantıa, welches 


bei den Autoren der goldenen Zeit die gebuͤhrende Ehrenbezeu⸗ 


gung bezeichnet. Ad-orare urfpr. bloß — anbeten; dann aber, 
befonders bei Spätern, etwas thun, worin fi) Demuth, Dank⸗ 
barkeit ausſpricht. Colere (deffen Etym. ſ. unten) verehren, 
im weiteſten und all gemeiniten Sinne ded Wortes, d. i. in Ges 
danken, Worten und Werken jemandem, er fei Gott oder Menfch, 
Höherer oder Niederer, die fchuldige Achtung und Ehre ermeifen, 
ohne den fpeciellen Nebenfinn jener Verben. Liv. I, 48. Tol- 
lia, nen reverita coetum virorum, evocavit virum e coria. 
Cic. Tusc. I, 21. .Eum, inventorem et principem cogni- 
tionis naturae, venerantur, nt deum. Id. Famill, V, 8. 
Ne, nt parentem obseryat, Cic. Divin. I, 1. Chaldacı 
diutorna observatione siderum scientiam pulanlur eflecisse, 


ut praedici posset, qujd cuigue eventurum, et quo quis- 


que fato natns esset. Invent, II, 22, Aetate, aot sa- 


*) Timeo mortem, weil er mir Unheil bringe; metuo mortem, weil 
ich weiß, daß er mich jest treffen wird, "Timeo, ne moriar = ih 
fürchte das Ungluͤck des Todes; metuo, ne moriar — ich fuͤrcht e 
das Gintreffen des Todes. Timor mortis- iſt die Furcht vor dem 


"ode als einem‘ malum; mietus mortis bie Furcht vor dem Ein: 


treffen des Todes. 
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pientia, aut honore, ant aliqua dignitate antecedentes 
observantia colimus. Virg. den. UI, & ‘37. Verendi 
„major. qnaedam vis est, quam colendiv Cic. Amic, 83, 
Janonis primum prece numen adora. Cic. Nat. D. II, 
28. Hos deos et venerari, et colere solemus. Sall. Jug. 
10. Colite et observate talem hunc virum. | 


114. Pudor, pudicitia; padıcug, verecundug. 
Pudor die Scham; ici die Schambaftigfeit, Eigenfchaft 
deffen, der leicht Scham empfindet 5; pudicus, ſchamhaft, zuͤch⸗ 
tig, wer bei Verlegung: der Zucht und Chrbarkeit pudorem bat. 

Verecundns, wer fich fcheut, Sitte und Anftand, Zucht und 
Ehrbarkeit zu verlegen, ehrbar, fittfam ; verecundig das Vers 
halten teffen, qui veretor, ſ. $. 113. Ex quo fit, ut pu- 
dorem rubor consegoatur. Cic. Tusc. IV, 8. Innocentes 
et verecundi sunt, ut bene. audiant, et ut rumorem bonum 
colligant. Erubescunt pudici etiam logui de pudicitia, 
Cic. Legg.. 1, 19. 


115. Teerrox, pavor, horror, conster 105 

terrere, constern Terror, Schreck, —— die 
befannte Empfindung bei einer plöglichen, unerwarteten Gefahr, 
einem drohenden Ereigniſſe; pavor aͤngſtliches, feigherziges Er⸗ 
beben; horcor urploͤtzlicher, Erſtarren, Schauder, erregender 
Schreck, wo es die Haut kalt uͤberlaͤuft und die Haare zu Berge 
ſtehen. Das zu terror gehörige Verbum iſt terrere — einen 
‚terror verurfachen, fynonym mit con-ste ‚„ von sternere 
— außer Faffung bringen, ſcheu machen, in unruhige und Bes 
ſtuͤrzung verurfachende Bewegung bringen, wovon consternatio 
Die unruhige Beſtuͤrzung, welche jemand verurſacht, aber ges 
woͤhnlich paſſiviſch die, in welche jemand verſetzt wird; ſpaͤter 
auch von einzelnen Perſonen geſagt. Equitibus imperat, ut 
uam maximum hostibus terrorem inferant. Uaes. B. 
G. VII, 8. Feles pavorem simulans prospicit toto die, 
Phaedr. Non quidem fuit tumnlius ille, nec pavor, qualis ' 
captarum urbium esse solet. Liv. Frigidus horror menı- 
bra quatit. Virg. Anxilia subsidiaria (ded Antiochus) pa- 
vore et consternalione qnadrigarom falcatarum Ierrita in 
fogam versa sunt, Liv. XXXVII, 42. Agrıppinae is pävor, 
ea consternatin mentis emicult ut ignaram 'fuisse (venent. 
Britannico dati) consliterit. Tacit. Ann. XIII, 16, 


116, stidirs, taedere; fastidium, taedıum, 
pauspßa.= Fasudire . ogm fastus) eier thun gegen etwas, 
"ge fastıdiom der Efel, welcher fih in Mienen und Gebärden 
‚als Verſchmaͤhen und Verachten eined Gegenflanded ausfpricht, - 
“er fei durch Meberfättigung oder etwas Anderes entflanden; oft 


Stolz. Lagdet und das feltene perlaesum_ost.me. — ih bin . 


\ " " \ 


\ 
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einer Sache muͤde, es ekelt mich, und taedium ber Ekel aus 
Ueberdruß, langer Weile, welcher aus dem Ueberdruſſe an einem 
und demſelben Zuftande, einer und derfelben mit nichts Anderem 
abwechfelnden Beichäftigung entſteht. Nausea, vaualx von 
veog, Schiffskrankheit; dann Ebel, welcher aus - Uebelkeit des 
Magend und Neigung zum Erbrechen entfpringt. Liv. XXXIV, 
5. Superbas aures habemus, si, quum domini servoram 
non fastidiant preces, nos rogarı ab honestis feminis in- 
dignamur. Cic. Or. Il, 25. OQnae maxime sensus no- 
stros impellunt, voluptate et specie prima acerrime tom- 
movent, ab- ıis celerrime fastidio quodam et: satietate ab- 
alıenamur. Id. Finn. I, 2, Rudem esse omnino in no- 

Stris aut inertissimae segniliae est, aut fastidii delicatis- 
sımi. Ter. Phorin. II, 3, 2. Taedet audire cadem mil- 
lies. Liv. VIII, 21. Samnites ıpsos belli contracti tae- 
diam. cepit. Cic. Famill. XVI, 11. Festinare te nolo, 
ne nauseae molestiam suscipias et ‘periculose hieme na- 


viges. . | 
117. Soperbns, insolens, elatus; superbia, 

insolentia, astus, $pırıtug; vanus— Saper rer 
(von super, wie vreoßıos von Unze) — ſtotz; In-solens 

— unbeſcheiden, uͤbermuͤthig; elatus — — 5 FSuper- 

bia — Stolz, welcher auf dem Bewußtſein von eignem Werthe 

und von Vorzuͤgen, fie ſeien innere oder aͤußere, und im Anſpruh 

auf Ehre und Achtung beruht, daher aber auch der in Egois⸗— \ 
mus und tyrannifche Willtühr, Ußgıs, ausgeartete. Insolen-. 

4a — Unbefcheidenheit, Uebermuth ; fastus derjenige Stolz, 
welcher aus Verachtung des Gegenſtandes entipringt, Hochmuth. 
Vergl. Genthes Synonym. pag. 36. Cic. Famill. VI, 
13. Uirum superbiorem te pecunia facit, an quod te im- 
peralor consulit? Phaedr. IV, 23, 21. Satis profecto 
retudi superbiam. Cic. Marcell. 3. Victoriä natura in- 
solens et'superba est. Id. Orat. II, 52. Non erant tanta 
merita, quanta inselentia hominis. Nep. Pans. I, 3. 
Victoria elatus Pausanıas majora coepit concupiscere. 
Plin. H. N. XI, 37. Supercilia indtcant fastum. Spiri- 
tus iſt der aus einem flarfen Selbftgefühle hervorgehende Muth, 
verwandt mit Hochmuth. und Hoffahrt. Caes. B..G. I, 33. 
Arıovistus tantos sibi spiritus, tantam arrogantiam $um- 
serat, ot ferendus non videretor. Vanus — eitel, einge: - 
bildet, Phaedr. V, 7, 1. Ubi vanıs anımus, aura captus 
frivola, arripuit insolentem sibi fiduciam, facıle ad deri- 
sum stulta, Ievitas, acitur, ’ Ä 4 | 

.„ „118. Lumere, turgere; tamidns, turgidus. 
 Tomere — angeföwollen fein; tumıdas angefchwollen, von 
dem geſagt, was durch eine von innen wirkende, außerordentz- 


A 
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"liche Urſache eine Erweiterung feines Umfanges erlitten hat; 
turgere — firogen, und torgidus fltogend, zeigt Die reichlichfte 
Füllung eined Gegenftandes an, fo daß diefer augenblidtich ſich 
entladen zu wollen ſcheint. Trop. ftehen diefe Verba von beftis 
ger Leidenfchaft, vom heftigen Zorne, und dem aufgeblähten 
Stolz. Gic. Tuscul. HI, 9. Num manus aflecta recte‘ 
est, qunm in fumore est? Aut num alıguodpiam mem- 
brum inmidum ac turgidum non vitiose habet ? Sic igitur 

inflatus et tumens animus in vitio est! sapienlis aulem 

|  animus semper vocat vitio, nunquam turgescit, nunquam 
- tumel = | 


119, Repudiare, respuere, rejicere, re ro: 
bare, fastıdıre.-Hiepudiare, von re-pudıum, erfähmikben, 


— nut 


d. 1. etwas Angeboterred oder Beſeſſenes als unvortheilhaft und 
‚nachtheilig zuruͤckweiſen. BRe-spuere — mit Unmwillen, Hohn 
und Verachtung zuruͤckweiſen. Re- jıcere, zurückweiſen, verwers 
fen; re-probare, mißbilligen, etwas Ar untauglich abweiſen. 
Fastidire — aus Efel etwas abweifen. Cic. Finn. I, 1% 

Saepe eveniet, nt voluptates repudiandae sint. Snet. 

- Caes. 1. Corneliam uxorem ut. repudiaret (verftoßen ), 
compelli Caesar a dietatore nullo modo potuit. Gic, 
Pison. 20. Nemo civis est, qui vos non oculis fugiat, 
auribus respuat,‘ oculis aspernetar, Liv. II, 27. Rem 
senatus a se ad populum rejıcit. Hirt. Alexandr. 39. Con» 
ditiones, quas rejecerat,. rorsus appetivit, Cie. Finn. I, 7. 

' -Epicuros confirmat illud vel maxime, quod ipsa hatyra 
asciscat voluptatem et reprobet dolorem. Liv. XXXIV, 5 
Superbas auras habemns, si, quum domini servorum non. 
ſastidiant preces, nos rogari ab honestis feminis indigna- 
mur. Id. X, 8. Ne fastidieris nos in sacerdotum nume- 
zum accipere. ' 


120. Confotare, refutare, refellere, redar- 

, guere, revincere.—Con-futare *) — die Aufwallung, 
das Aufbraufen eined Gegenftandes daͤmpfen, niederfchlägen. 
WRe-futare *) — zuruͤckwaͤlzen, zurüdorängen, widerlegen. Beide 
find abzuleiten von fudo, dem alten Thema zu fundo, woövon 
fusom, wofür alt fatom, wie mertare, pultare für mersare, 


pülsare. Re-fellere durch Gründe etwas als irrig und falfch 
[4 B 

*) Confutare md refutare find Compoſita von futare, welches Fre⸗ 
quentativum gebildet von futum == fusum von fundo warz fo daß 
confutare urfpr. war = futando cogere, refutare —= futando 
„ reprimere. Futis, oder, wie die alte Eesart war, futus, ein 
MWaffergeföß, quo in tridinio aquam allatam infundebant, und 
futile sc. van, wozu f. d« Lex., Tprechen für dis Richtigkeit der üls 

sen Ableitung. 


N 
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beſtreiten, widerlegen. Bed-argnere widerlegen, d. i. durch 
Gruͤnde etwas als umwahr und Kalt aufzeigen. Be-vincere 
— widerlegen, d. i. des Gegentheild überführen, durch Gegen⸗ 
beweife etwas ald grundlos Behauptetes aufzeigen. - Tereut. 
Phorm. III, 1, 13. Confutavit (brachte zur Ruhe) ver- 


bis admotum iratum patrem. Cic. Orat- Partit. 38. 


Orator. audaciam confutet adversarii. Id. Fontej. 1. Plus 


laboris consumo ın poscendis testibus, quam ceteri in re- ' 
futandis. Id. Orat. II, 19. Rhetores jubent nostra con- . 


firmare argumentis, contraria refutare. Id. Tuscal. U, 2, 
Nos, qui sequimur probabilia, et refellere sine pertina- 
cia, et refelli sine iracundia parati.sumus. Id. Orat. II, 
12. ‚Nostra facilias probarı, quam contraria redargui 
‚possunt, Id. Arch. 6. Nangoam Archias revincetor. Liy. 

I, 26. Crimina, revicta rebus, verbis conſutare nihil 
atlinet. Ä 


121. Formare, ınformare, conformäre, con- 
stituere, instrnerg, imbunere, fingere, effingere, 
Formare bilden, d. i. geftalten, ad alguıd, zu etwas beran- 
Bilden. Informare einen rohen, geftaltiofen Stoff zu einem’ res 
gelmäßigen, volllommnen, fehönen Ganzen bilden; daher übers 
haupt bilden, ein⸗, zurichten, einen Stoff, Gegenftand, daß er 


feiner Beflimmung entfpricht. CGonformarg ein Ganzes in als , 
len feinen Theilen fo einzichten und bilden, daß ed der Idee der 


Zweckmaͤßigkeit oder jener der Schönheit entfpriht. In-stituere 


entfpricht überall unferm; einrichten, wird aber oft beſſer, durch 


anſtellen, unterweiſen, abrichten, machen, uͤberſetzt. Con-stituere 
machen, daß etwas irgendwo ſteht, feſtſtellen, ordnen. In-struere 


aufſchichten; daher bauen, in Ordnung zuſammenſchichten, ord⸗ 


nen, ausruͤſten, verſehen. Im:ba-ere (von einem Stamme 


buo, verwandt mit bibo) urfpr. — zum Trinken geben, benegen, 


aliquem alıqua re — jem. etwas beibringen, durch etwas bes 


lehren, etwas einflößen. . Fingere bilden, d. i. 1) erdenken, 
Ausfinnen; 2) nad) einer dee Fünftlich machen, bereiten, fchafs 
fen; 3) Ungebildeteö bilden. - Effingere abbilden, d. i. ein 


Bild von etwas darſtellen. Sinnſi formata videbat esse fi- 
gura. Lucret. V, 1259. Formabat onmes ad belli et ad 
‚paris usos. Liv. T, 45. Anımus bene a natara informa- 
tus est. Cic. Off. I, 4. His artibus aetas puerilis ad hu- 
manitatem informari solet. Cic. Arch. 3. Animnm. et 
inentem meam 'cogitatione hominum excellentium confor- 
mabam.. Ibid. 6. P 


ad omne oflicii munns instroit. Cic. Sen. 9. Plerumgne 


parentum praeceptis imbuti, ad eorum consuetadinem . 
moremgque deducımar, Cic. Oflic. I, 42.. Dionis Alias 


1 


- 


6. Plane rodem institui ad dicendum volo. 
Cic. Or. II, 39. Senectas adolescentulös docet, instituit, ‘. 


N 


RI 
tarpissimis imbuebator copiditatibos. Nep. Dion. 4. ‚Hanc. 
fictam et commenticram fabolam prolatam dicunt a Pla- 
tone. Cic. Offic. II, 9. Ars lngendi die Bildhauerei, 
J,ingna vocem immoderate profasam, fingit et terminat, 


Cic. Nat. D. II, 59. 
12, Edocere, acare,—E-ducere erziehen, in 


dem Sinne von: großziehen; educare: erziehen, in dem Sinne 


von: heranbilden, die Ausbildung des Körperd und befonderd 
des Geiſtes beforgen. Huonc eduxi a parvulo. Ter. Adelph. 


dignim. Cic. Or. l,31._ 5, | 
123. Alere, nutrire. - Alere — ernähren, im weis 


“1,1, 23. Hoc est homine ingenuo liberaliterque educat» 


‚ten Einne, d. T. erhalten, Alles, was zur Subſiſtenz dient, 
darreichen; nutrire nähren, d. i. füttern, Nahrung, Eſſen und 


Trinken geben. Beide ſtehen trop., jenes — befördern, dieſes — 
unterhalten. Dicebat neminem esse divitem, nisi gui exer- 
citam alefe posset suis. fructibus.. Cic. Parad, 6. Pucros 
lupa nutrit. Ovid. Fast. j 


I ® L} ‚ ® ® ® ‘ 
‚ 124.‘ Fingere, comminisci, simnlare, dis- 
simulare. — Fingere erfinnen, erdichten; commınisci (von 


einem alten Stamme meno, wovon auch mens), ausdenken, 


ausſinnen; jenes hat zum Gegenfak das Wahre, Wirkliche, Vors 


handene, dieſes hat einen folchen Gegenfag nicht *). Simulare, 


(mit sım-ilis von Einem Stamme) den Schein von etwas 
annehmen, was man nicht bat, erheucheln 5; dissimnlare den 
Schein annehmen,‘ al3 hätte oder wäre man etwas, was man 
ift, nicht, ‚verheimlichen. Fingite cogitatione imaginem con- 
ditionis meae. Cic. Mil. 29. Haec verens Epicurus, 


monogrammos deos. et nihil agentes commentus est. Id, 


Nat. D. II, 23. Solon furere se simulavit. Id. Of. 


1, 30, Romulus aegritudinem animi dissimulabat. Liv. 


‚ 125. Cogitare, excogitare, commentari, me- 
dıtarı, delıber ‚ teputarc, perpend — 


‚vere; cogıtatıo, meditatio, deliberatjio—Cogitäre 


von cuzxrre, denken, d. 1. 1) mit dem Denkvermögen befchäfs 
tigt fein; indem Denken darin beſteht, Vorftellungen zn Begrifs 
fen zu verbinden oder fie zu fondern 5.2) durch Denken einen 
Begriff fih vorſtellen; 3) feine Gedanken auf etwas richten, 
auf etwas denken. Excogitare ausdenken, d. i. durch Denken 


herausbringen, herausfinden. Dieſe beiden find demnach fo von 
‚fingere und effingere verfchieden, daß diefe auf die Vorftellung, 


fie auf den Begriff gehen. Commentarı, von Einent Stamme 





*) Dahir inge, fingite — denke Dis! denkt Eu! 
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mit comminiaci, hat ben Sinn: zur Vorbereitung auf etwas 
nachdenken, und von einem Rebnet gefagt, auf eine Rede flus 
biren, womit fchriftliche Aufzeichnungen verbunden waren.  Me- 
ditari, weissay, nachdenken, d. i. uͤberdenken, wie etwas Fein 
müffe, zu machen fet, gleichſam in medinm alignid (contem- 
plandı causa) cogere ; daher’ auch: auf etwas, eine Rede, flus 
diren, aber ohne fchriftliche Aufzeichnungen dabei’ zu machen. 
Deliberare, von libra, die Wage, alfo mit den Gedanken wäs 
‚gen, überlegen, zu Rathe gehen mit fi, cum alıquo .mit jes 
mand, und 2) durch Ueberlegung beſtimmen, den Entſchluß faffen. 
‚  Re-patarg berechnen, fiberlegen, d. 1. Über etwas, was war 
oder it, oder wobon bet Geiſt Die Vorftellung aufgenommett 
hat, nachdenken, Ber-pendere in Erwaͤgung ziehen, erwägen. 
glvere (urfpr. = wälzen, und von. berfelben Wurzel, wie 
Wo, MAlsod, ziAto und wälzen) iſt dann mit dem Zufage von 
animo, dichter. in pectore, pectore, ind bei Spätern auch 
allein; ein ‚bildlicher Ausdruck, ber bei ‚Cicero nicht gewöhnlich 
tft, —= (etwas Schwieriges, Beunruhigendes, Gefäprliches) uͤber⸗ 
denken, uͤberlegen, erwaͤgen. Coèepi egomet mecum sic co- 
‚gitare. Cic. Famill. IV, 6, "Animal nihil agens ne co- 
‚gitarı quidem ‚poiest: Id. Acadd. U, 12. Desinant fu- 
“rere ac, proscrtptiones et dictäturas cogitäre. Id. Cat. II,9. 
Quid, enim malı aut “sceleris fingi aut. excogitari potest, 
‚qaod Catilinä non tondeperit ? Ibid, 4 Ego te exopto 
“jaam primum. yıdere, ut ante commentemur inter nos, 
‚gua..ralione nobis-tradacendom sit hoc tempus. Id. Fa- 
‚mil, IV, 6 Haecç mihi iste visns: est ex alia oratigne 
declamäre, quam in alinm reum, eommentaretüur. Id. Rosc. 
‚Am. 29, Meditaber; quomodo cum ıllo loguar, Id. Ait, 
IX, 17. Candidatus accosatianem ‚meditari (db. i. wie er 
‚fie machen Fönne, während cagitare nur wäre, auf fie denken) 
visus est.. Id. Mar- 21. Demostlienes perfecit meditanda, 
‚ut nemo .planius locutus sit. Ge. In ; 
‚me. saepe ‚deliberatam regniris. Id. Agadd; I, 1. Iste sta- 


AT 


„Ay. 


uaerere. constituit, Virg. Aen. 1, 305... Dazu die Sub: - 
.- kantioa: Cogitatio das Denken, als Handlung deſſen, qui co- 


vr 
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gitat ; 2) der Gedanke, die See. Deliberatio die Berathſchla⸗ 
gung, Berathung, mit fich fetoft oder mit Ändern. Mleditatio 
das Nachdenken, Ueberlegen, ald Act des meditansz dann. bes 
fonderd die Vorbereitung auf etwas durch Nachdenken und Stu: 
‚ dbium. Commentatio die Handlung des commentans, und 


eine mit fehriftlichen Aufzeichnungen verbundene Vorbereitung auf 
eine Rebe. wel. unten $. 268. BE 
R ıscere, capere, percipere, GOncIpere, 
ic omprehendere, intelligere, cognoscere, nos 
cere, agnoscere, callere, 3 cire.— Discere lernen ;. 
capere mit dem Verſtande faflen, begreifen; per- cıpere nach 
den welentlichen Momenten des Gegenftanded auffalfen, deutlich 


einfehen, erlernen; con-cipere mit dem Verſtande zufammen=. 
faſſend aufnehmen, auffallen; comprehendere mit dem Ges 
| Fr an —2* in Eins —* in Bi Vor⸗ 
ellung zuſammenfaſſen, begreifen. Intelligere einſehen, vers 

, fiehen.. N 1 
Fanntfchaft, Kenntniß von etwas nach feinen dußern Merkmalen 
‘machen, Eennen lernen; cO-gnoscere, erkennen, kennen lernen, 
iſt die Kenntniß von etwas nach ſeinem wefentlichen Inhalte, feiz 
nen wefentlihen Cingenfchaften , feiner Beflimmung , feinem 
Grunde erwerben; agnoscere etwas dafür erfennen, wofür es 
ausgegeben wird, oder fich ausgiebt, ſey's, daß man es ſchon 
ein Mal gekannt hat (alfo wieder ertennen) oder nicht, — nach 
-gefchehener näherer Einfiht und Erkenntniß anerkennen. Der 
Stamm zu den drei letzten Verben ift das alte Thema yD0w, 
der Stamm zu yıyvacka.) Seire, wiffen, ift das theoretifche, 
"geiftige Eingebrungenfein‘ in dad Weſen eines Gegenftandes ; 
allere urfpr. Schwielen haben, burch lange und ernſte Bes 
hdfgung und Uebung in etwas erfahren fein, fich auf etwas 
verſtehen. Haec ita magna esse fateor, ut ea vix cojus- 
J „‚gaam mens aut cogiläüig cäpere possit. Cic. Nur. 2. 
'Philosophia oratori neckssario percipienda est. Id. 'Or. 
‘I, 51. Quod ila järatum :est, ut mens contiperet, ſieri 


ı 


oscere, aus ghoscere, d. 1. yvavaı, if: die Bes . 


‘opörtere, ıd observandum est. — Quod ex anımi iu - 


sententia juraveris, sidut verbis concipitur, id non facerd,, 
perjuriam est, Gic. ‘Off: III, 29. (ynae ab adolescentia 
'pulcherrime a sapiemlissimis viris tradıta memoria et sci€n- 
tia comprehendisti, iis hoc tempore utare. Id. Famill. 
"VI, 23. Quo magis mentem ab ocnlis sevoco, eo minus 
ıd, quod tu vis, possum mente comprehendere. Id. Nat. 
D. III, 8. Difficile erat imtellecto, utram eum amici magıs 
vererentur, an amatent. Nep. Att. 15. An alıı prohan- . 
tor a multifudine, alıı antem ab iis, qui intelligunt ? Cic. 
- Brut. 49. Com igitur. Nosge te, dicit, hoc Yıcit: Nosce 
‚anımam inum. Id. Tusc. J, 22, Ita miserrimns fai fogt- 





0 | 

—2286 5: : BB 
4ando , ne, quis me cognosceret. Ter. Eun. V, 2, 8. 
Hoc oratori primum: praecipiemus, ut quascunque causas 
erit acturos, ut eas dıiligenter penitusgue cognoscat. Cic, 
Or. II, 24. Aeneas matrem agnovit, Virg. Aen. I, 405. 
Deum agnoscis ex operibus. Cic. Tusc. I, 29. Agis rex 
filiom Leotychidem natum non agnorat. Nep. Ages. 1, 
Ignosco tibi,. si Poenorum jüra.non: altes. Cic. Balb. 14. 
127. Hortari, monere. - Hortari ($requentativ von 

einem verlornen horio, welches = war Ogoaı — — 
ermahnen, d. i. antreiben, etwas zu thun; monere (von dem⸗ 
ſelben Stamme, wie memini, w. m. ſ.), mahnen, ermahnen, 
d. i. an etwas, was geſchah, geſchieht, oder geſchehen fol, ers 
innern, ed zu bedenken geben. Cic. Famill. I, 1. Pompe- 

jüni et..hörtari, et orase, et jam liberius accusare, et 
monere, ut magnam infamiam fugiat, non desistimus, 
id. Nür. 40; : Vos pro mea in rempnblicam diligentia 
moneo, pro’ autoritaie hortor, ut bacl, ut saloti, ut vitae 





g 


vesirae 'el ceterorum civiam consulatis. 
- 128. Meminisse, reminisci, recordari-Me-_ 
minisse ſich erinnern, d. 1. im Gedaͤchtniß behalten haben; —3 
miniscı ſich erinnern, d. i. ſich auf etwas wiederbefinnen; re- 
cordari ſich erintiern,.d..1. ſich wieder vergegenwaͤrtigen, es zu 


® 


. 


etrachten. . Cic, Ligär. 12. Edguidem memoria teneg, qua- 
Jis Ligariag fuerit ergä te} sed parum. est, me hoc me- 
minisse; spero cuam te, qui obhvisci mbil soles, nisi 
injurias, reminiscentem recordari.. ‘. 


129. Recordatio, memoriaj, ni femoriae tra 
dere, litteris.tgadere; Hunlıag, nunliatio, ob- . 
hunliat1o;} memorare menfionem facere.— Re: 
cordatio der Act der NRüderinnerung. Memorıa 1) das Ges 
dadhtuiß, d. i. die Fähigkeit, etwas im Beifte aufzubewahren ; 
I) das Andenken, weiches eine Perfon ‚oder ein Gegenftand bins : 
terläßt, die Aufbewahrung im Gedaͤchtniß; daher memoria — 

Geſchichte, alſo memoriae iradere = ſchrifttich übertiefern, benachs 
sichtigen — ‚liferis tradere. Is Datris recordatione et me- 
— Hetom populo movit. Ch Orat: I, 53. Memoria 
minvitur, nisi eam exerceas. Cic. So ift, Memoria. fyno: 
nym mit nyntius,(bielleiht Adjectivum, unmittelbar von bet 
Wurzel gno in noscere, mit eingeſchobenem n gebildet *)5; alfo 
urfprünglich :) befannt machend, dann: der Bote und die muͤnd⸗ 
liche Nachricht, während die Redensarten mit litterae nur ſchrift⸗ 
liche Benachrichtigung bezeichnen. Während aber nantius, z. B. 
perfertur nur von einer Nadricht in und von ber Gegenwart 





*) Bergi. nuneupare $. 70. , _  - Fon 
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geſagt werben kann, kann litterae bie der Gegenwart und auch 
aus und von ber Vergangenheit, memoriae iradere etc. aber 


nur bie Nachricht aus und von ber Vergangenheit bezeichnen. 


“ Nuohtiatig. aber iſt die Handlung. und das Necht des Augur, 


.quod de coelo servasset durch die spectio dem magistratus 


aͤnzuzeigen. —— man ob-nımtiatio, die Handlung 


— 


und, Dad Recht der-böhern 'magistratus zum obnuntiare, wor 
über ſ. $. 249. Vergl. Cic. Phil. Il, 32. und Divin. I, 16. 
Memorare erwähnen — jemandes Gedaͤchtniß einführen, erzaͤh⸗ 
Yen; mentionem facere erwähnen, d. i. in Erinnerung bringen. 
Hercnlem, Gerypne ıinteremto, boves abegisse memorant. 
Liv. I, 7._ Ab aceusatoribus ejus rei mentiq facta nom 
est. Cic. Rose. Amer. 2. Ä 


130. Hortus, pomarigen, yiridarium,: yire 
vinea, vinetam.—. Hortus en. Garen „jeglicher : 


. 


ton 
Urt 5; ein großer Lufigarten heißt. gem. horti ; 


«iR 
Obſtgarten 5 yiridarinm ein Luftgarten, Zufbwälbchen, in dem. 
innern Raume ber Hafer ober villae. oder auf dem platten 
Dache; —— ein Ort, wo viele Weinſtoͤcke beiſammen ſte⸗ 
ben, Weinpflanzung. FHortum agricolae ſßuccidiam alteram 
appellant, Cic. Sen. 16. Pythius in hortos invitavit Ca- 


nium in posterum diem. Id. Off. II; 14. „‚SHortis et po: 


. . 


mariis res rusticae laetae sunt. Id. Sen. 15. Cyrus aje- 


bat viridäria non tam esse suavia. Cic; Att. II, 3. 


:.”1831 Pomuu, Yalum, pirum bacca—Pomum 
bie Obſtfrucht \berhaupt, fie fei Arsfein . Birnen, oder Beten 


| aͤhnlich z walum die Apfelfrucht, wie jede Frucht heißt, die 
Aepfeln ähnliche Geſtalt hat, Yofel, Pfitſich, Quitte, Aprikoſe; 


Dirum die Birnfruchtz bacca jede Beeren aͤhnliche Frucht der 
Bäume, Sefrduhe, "sähe adhoc duris Fa densissima . 
pomis. Ov. Fast. II, 263. Malis esse pasii videntar; 
sic. Famill. VIE, 15. ' "Agricola quum florem oleae videt, 
haccam, guogue se visurum. putat.- 1a, tvin, HM, 6. " 
132. Racemp$,. uva, corymbus.- Bacemus ber 
Kamm der Traube, der Stiel, ‚woran die Beeren hängen; uva 
die Weintraube; sorynbus »ögvußos, die Traube des Epheu 


: und anderer Gewaͤchſe. Uvae racemis dependent. Plin. 


3 
D 


XV, 28. Hederae corymbi. Virg. EclTI, 39: :, ' 
133. Vinum, ınerum, temetnm,'mastum, mül]- 


gum · Vinum Wein im Allgemeinen ; merug S tem, baher 





.*) Wie Lucius xelo durch hir ausbrädte, To ift;hortus == zopros, 

. urſpr. — Gehege, Meierhof, und Einer Wurgel.:mit cors, cohors, 
welches urfpr. ein Gehege bebeutete, und in dem Sinne von Geheg 
für Hausthiere noch in der goldnen Zeit, z. B. bei Varro Te Re 
Rustica, ſehr häufig iſt. W 


- 
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mem m Der unvermiſchte Wein; tem "ein beraufchendeg Se; 
fraͤnk, der Wein. ald folches. Mastum oft; mulsum Meth, 


- ein Getränk; mit Honig vermiht z sc. vinum — Weinmeth. . 


Merae aquae. Ovid. Ne viocat Damalis Bassum malti 


meri amystide. Hor. Od. I, 36, 13.. Garent temeto om- 


nes mualieres. Cic. Fiep. N 6. Dulce mustum, - Virg. 
at Er 


Georg. I, 295.. Soade 
Cic. Or. Il, 70. „re. 


134. Maturos, praematurus, praecoy imma- 


anıus, ut mulsum biberet. 


_ turcos, tempestivus, Intempestivus; mafure,ma©  _ 
- ne-Nlaturus reif, "von. { AM chten, zum Einärnten, und von anı , 


dern Dingen, zu einem beflimmten Zwede reif, tauglich. Prag- 


maturus por. der Zeit, zu früh reif, zu frühzeitig, zu fruͤh; 


prae-cox, von coc in coquere, vor der Zeit reif. oder veifend, 
dann auch, wie praeihaturns, Bar Rn - vr — 
unreif, unzeitig. Tempestivas, was. hinfichtlich feiner Beſtim⸗ 
mung in der rechten, paffenden Beit ift, gefchieht, fie hat; Ge 
genth. intempestivos. Mature frühzeitig, bei rechter Zeit, 
Gegenf. von sero. Mane am Morgen, Morgens. Natura 
oma. Cic. Sen. 18. Progmies matura est militiae. Div. 
LII, 57. Tempestivi fructus. Cic. Oflic. II, 4. Non- 
dum tempestivo ad navigandum mari Sıciliam adut. Id. 
Alan. 12. Pater mature sentiunt. Id, Verr. IV, 44. 


134 h, Spica, arista-—Spica, aus grayug, bie (ganze) 


Aehre; aristg — d9ng, die Hachel, die nadelähnlichen Spitzen 


an der Aehre. Spica habet glumam, granum aristam, — 
Arısta est, quae ut acus tenuis longa eminet e gluma, 
proinde. ut grani theca sit gluma. Varr. R. Rust. 447. 

135. Fructus; fruges, fetns, ubertas, mit den 
Dazu gehörigen Abdjertiven,--, Fructps find die Früchte, d. i. 
zvas das Gewaͤchs hervorbringt, einträgt; fruges aber, wovon 
£rux ungebräuchlich ift, find die fruchtfragenden Gewächfe felbft mit 
Der Frucht, Daher hat der gewöhnliche Sprachgebrauch fructus 


. vorzüglich. für Obſt, Wein, fruges aber von Feld: und Hülfen, 


feüchten feftgeftellt, und defhalb kommt auch wohl fructus in 
ber übertragenen Bedeutung — Nutzen, nicht: aber frux oder 


‚Sruges vgr*). Cic. Nat. D. III, 36. Omnes mörtales 


sic habent, externas commoditates, vineta, segetes, olı- 
veta, ubertätem frugum et fructnuum. — a diis se habere, 


‚Liv. V,34. Gallıa adeo frugum hominumqgue fertilis fait, 


ut abundans ımultitado vix regi videretur posse. Cic. Nat. 





*) Das Geſagte erhellt auch aus frutex, welches aus fructex entſtand. 
Der Stamm iſt fruo = Apiw (Bpvocis) — ſproſſen, wovon 
ſrvuor ben Sinn hat: ich genieße bie Frucht. W 
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D. ı1, 638. Oves neque sastentari, neque ullum fractum 
edere ex se sine coltu bominum et curatione possunt. 
Cic, Pis. 24. Gloria est froctus verae virtatis honestis- 
simus. Fetus, von feo = erzeugen, ift die Frucht, wenn 
fie ala etwas aus einem Andern Entitandenes. und Hervorgegans 
genes bezeichnet wird. Cic. Orat. IL, 830. Ager non se- 
mel aratur, quo meliores fetus possit et grandiores edere. . 
id. Nat, D. II, 51. Quae mioltiplices fetus procreant; 
ut sues, canes, his mammarum data est moltitudo. Die 
bierher gehörigen Adieetiva find Erngifer == fruchttragend, fruchts 
bringend; fructuosus — vielen(fractus, d. i,) Ertrag gebend, 
Nugen bringend, einträglihz fer-ax — fruchtbar, d. d. viel. 
(Früchte) tragend; fe-ztılis — tragbar; fe-candas = frucht⸗ 
bar, d, h. geeignet, viele Frucht hervor zu bringen. Cic. Tusc, 
‚ 5. Agri non omnes frugiferi sunt, qui colantor. Ib. 
Ager, ramvis fertilis,. sine coltora frocinosus esse non 
potest. Jastin. Il, 1. Solom Aegypti ita fecundum est, 
ut alimentorum in usum hominum nolla terra feracior 
‚ fuerit, Uber Gvohl verwandt mit oddap, da ed nur Adjectiv 
p uber — ovBep iſt, und zu letzterm ſich verhaltend, wie li⸗ 
er zu &ievßepog, und zurücdzuführen auf dm, uveo, wovon 
uvidus) „ iſt gehaltig, gebaltreich, und dadurch befähigt, viel 
berzugeben; es drückt bie Fülle des materiellen Inhalts aus — 
reich, vol, fruchtbar... Davon ubertas die Fülle, der Reichthum, 
„naͤmlich an Gehalt. Cic. Finn. V, 13. Ne seges quidem 
igitor (laeta videri potest) spicis uberibus et crebris, si 
avenam uspiam videris. Id. Nat. D. II, 62. . Quid de 
vitibus olivetisgue dicam, quarum uberrimi laetissimigne. 
froctus sunt? Id. Orat. II, 15. Periclem censet Socra- 
tes uberem ct fecundum foisse. Id. Manil 6. Asia tam 
Opima est et fertilis, ut et ubertate agrorum — et malli- 
tudine earum rerum, quäe exportantur, facile omnibus 
terfis antecellat. u 


. ) entis, salio, geminarinm. 
Semen (aus Ses-men von Sseso ——. sero, wie cano aus 
casno), der Saamen; sementis die Ausfaat ; galio das Saͤen; 
seminarinm' die Pflanzfhule, auch tropiih, Terra semen 
sparsum excipit, Cic. Sen. 15. Ut sementem feceris, 
'ita metes. Cic. Or. Il, 65. In jugere Leontini agri me- 
dimnum fere tritici seritur, perpetua atgne aegaabili sa. 
tione.Id. Verr. 111,47. Qui vıneam vel arbostum con- 
stituere ‚volet, seminaria prius facere debebit. -Colum. Ar- 
bor. 1. Equites, seminartum senatus. 


187. ec, plantar e. --Serere ift 
das Verbum für jede Kt der For ' flanzung ‚- für Saamen und 
‚  Baumgewäche,. ſaͤen, pflanzen, beſaͤen. Plantare (einen. Setz⸗ 


— 
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ling, 


— in die Erde) ſtecken, pflanzen, erſt bei Spaͤ⸗ 
tern gewoͤhnlick, da früher das allgemeine serere gebraucht wurde, 


Seminare fäen, beiden. Plerique framenta non serunt, sed 
lacie et carne vivunt. "Cacsı B. G. V, 14. Da mihi ex 
ista arbore quos seram surcalos. Cic. Or. II, 69. Tat, 
millia jagerom sata erant ın agro Leöntino. Id. Verr. 
‚Al, 47. ‘Hordeum seminare, agram seminare. Col. Für: 
befden, bepflanzen, ift aber conserere dad gewöhnliche Wort. 

3138 Gramen, caespes, herba, foenam. -Gra- 
men rad, von gerere oder cerere, worüber f. jened, das 
Hervorfproffende; caespes der Raſen; herba, aus Yopßr ges 
worden, nad Andern von gerere; foenum Heu, Grummet. 
. Ditlugere nıves, redeunt jam gramina campis. Hor. Od. 
, 3V, 17, 1. Ara de caespite fiat. Ovid, Trist. V, 5, 9. 
Foenum habet in cornu. Hor. Sat. I, 4. 34. 

. reum, € ‚’granacium, camera, 
sirus.— Horccom (= sgeiov von ge und mit biefem, wie. 
mit hornus von Einer Wurzel, nach Feſtus und Andern von 
far) if überhaupt — Niederlage, Magazin, insbeſondere fuͤr 
Getraide; Scheuer, Scheune. Gella ein Behälter zum Aufbe⸗ 
wahren folcher Dinge, die von da unmittelbar in die Wirthſchaft 
fommen, für Wein, Speifevorrath; Keller, Speifes, Vorraths⸗ 
kammer; granarigm Kornfpeicher; camera ein aus Flechtwerk 
oder Thon gemachted großed Gefäß zum Aufbewahren des Ges 
traides, für Landleute. Sirus (oıpög oder seigög) eine zum 
Qufbewahren der Früchte, des Getraides gemachte Grube, wie 
fie die Landleute, vorzüglic in Cappadocten und Thracien hats 
ten und noch heute in ben Farpathifchen Ländern haben. NMa- 
jores.nostri Capnam cellam atque horreum Gampanı agrı 
esse voluerunt. Cic. Agrar. II, 33. Cur toa plus laudes . 
cumeris granaria nostris. Hor. Sat. I, 1, 53. Transma- 
rinis provinciis puteorum in modum, quos’ appellant siros, 
exhausıa len frocine Tecipit Golam. I, "Silea R Ä 

140. Si ’ ‚,nemus, LucuS.— ‚van, 
iſt jede mit Holz, befonders mit Hochwalb bewachfene Fläche, 
möge fie Berg: oder Thalland fein. Saltus *) hingegen if 
ein mit Berg und Thal, Plateau und Schlucht abwechfelnder 
Dr, möge er ganz oder nur zum Zheil mit Hochwald oder 
nur mit Buſchwerk bewachfen fein, Bei sılva ift demnach ber 
Begriff des Holz⸗, Baumwuchſes, bei saltus aber der angeges 
bene Boden⸗Charakter Hauptbegriff. Lucus*) und wemus *) 





- *) Luca nimmt Döberlein als Adſectivum aus Iul-cus, sc. locus, _ 
von lu-ere wofchen, fühnen. Nemus ift das griech. väuos von - 
vöuo, weiben. SBaltus aus: AAzos, KArıs von Am = dA- 


% ölivo, 
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beide == Halnz doch jened urſpruͤnglich ber im Walde lichtges 
machte Plab, der heilig, Göttern geweiht war; biefed die Wal⸗ 
bung, in welcher ein lucus war, Weideholz, Luſtholz. Cic. 
Orat. I, 9. Initio.genus humannm in montibus at silvis 
dissiıpatum erat. Liv, IX, 2. Furcalae Caudinae saltus 
duo alti 'angusti sılvosigue sont, montibus circa perpetuis' 
inter se juncti. Tibull, IU, 3, 15. Quid prosunt nemora 
in domibus sacros imitantıa lucos. ae ' 


141. Mons, jugum, collis, cli ‚tumul 
2 roman Ms $ Sr s montes Beige. Jogum (mit 
demfelben Stamme, welcher jungo zu runde liegt) Bergfette, 
Bergruͤcken, mehrere in Verbindung ftehende Berge Collis - 
ein Hoͤhenruͤcken **), Höhenzug oder Theil eines ſolchen (von 
ber Wurzel in cellere); clixus (von einer Wurzel mit xAurus, 
clino, xAlvo), das Anfteigen oder die Abſenkung einer Anhöhe. 
Tumulus ein Hügel, welher aus der Ebene abgefondert und 
Euppenförmig anfteigt, er möge natürlich oder gemacht ſein. 
Grumus Erdaufwurf, alfo Fleiner tumulus, Collis erat le- 
nıter ab infimo acclıvis. Caes. B. G. VII, 71. Deinde 

aullo latior patescit campus: inde colles assurgunt, Liv. 

XII, 4’ In clivam Capitolinum erigunt aciem, Liv; IT, 
18. Ambracia tumulo aspero subjecta est: Peranthem 
incolae ‚vocant. Id. XXXVII, 4. Ex gramo excelsum 
tumulum capiebat. Auct. B, Hisp. 24. 


"142, aeTens, ilex, aesculus, robur— Oner- 
cus die gewöhnliche albelibes ılex die Stecheiche mit zugeſpitz⸗ 
“ten, fägeähnlihen Blättern; aesculus ***) die dem Jupiter 
heilige Eiche mit den efbaren, fügen Eicheln; robur die Steins 
ehe, Haec Arıpinatium quercus agnosciltur, saepe a me 
lecta in Mario, Cic. Legg. I, i. - Sonat icta securibus 
ilex. Virg. Aen. VI, 280. Jovi maxima frondet aesco- 
lus. Virg. Georg. II, 13. $apiens non est e saxo scalr 
ptus, aut e robore dolatas. Cic. Acadd, II,.31. 
143. Ramus, surculus, stolo, virga.--Ramus 
ber Baden, Aft, Zweig eines Baumes, der oben aud dem Stam⸗ 
me herauswaͤchſt; surculug der junge Zweig, Schößling, der 
unten am Stamme pder an den ramıs herauswaͤchſt; folche 
wurden zur Fortpflanzung gebraucht, Daher oft = Gesling, 
Stolg ein aus der Wurzel heranswachfendez, und dem Baume 





*) Mons von Einer Wurzel mit mineo In e-minere, im -minere, 
**) Sildlich heißt ein Wergrückn auch dorsum. Apennihi dorso Italia 
dividitur. Liv. XXXVI, 15. \ 
mer) So am häufigften gefchrieben, trog feiner ſchon von ben Alten geges 
benen Ableitung von esse — eſſen. = 


\ 
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den Trieb entziehender ſchaͤdlicher Zweig, Ruͤnber. Virga ein. 

dünner Bweig, eine Ruthe, Gerte, f. unten. Haec platanıs 
ad opacandum hunc locum patulıs est diſſusa ramıs. Cic, 
Or. 1, 7, Da mihı ex ista arbore, quos seram surculos. 
Ihid. H, 69. (Licinii) Stolonis cognomen, quod nullus, 
in ejus fundo reperiri poterat stolg, quod eflodiebat cir- 
‚cum arbores, e radıcibus, quae nascerentur e solo, quog 
stolones appellabant, Varr. R. Rust. |. ], 

144, Imen, cacumen, fastigium, 'apex 
vertex-— QGulmen tau3 columen von dem verlorenen cello 
= bervorfloßen, hervorbrechen, welches noch in antecello, ex- 
cello, percello enthalten, und auch der Stamm zu celer, ce» | 
lox, collis ift) der Gipfel von größern Gegenftänden, Berg⸗ 
kuppe, Gipfel eines Haufes u. fe w. Cacumen (von acuere, 
zufpigen, wie ceteri aus äregoı), Spitze, die Mipfel von Bäys 
men und Eleinern, wie fie, fpıi& zulaufenden Dingen; aber auch, 
beſonders bei Dichtern und Spätern, von Bergſpitzen *). La- 
stigium: Die Spige, der Gipfel eined Haufes, eig. der Giebel, 
aber auch von andern ähnlichen Gegenfländen. und auch tropifch 
gebraucht, "Apex die kegelfoͤrmige Spige von Flammen, Bers 
gen u, dergl.; vergl. 6, 224. Vert-ex (von verto). der Wirs 
bel, Scheitel auf dem menfchlihen Haupte [weil von da aus 
die Haare nach hinten und vorn, rechts und links, ober nach 
oben gekehrt, gelegt wurden **)] iſt dann, wies, Scheitel, bei 
uns, im Übergetragenen Sinne — die Spige, der Gipfel, Bor 
manos cnlmına Alpiam oceupare conari, Galli sibi per» ° 
suasum habebant. Caes. B. G. II, 2. Truncis drborumf | 

_ aut admodum firmis.ramis abecisis atque horum praeacu- 
tis eacumjnibus fossae ducebantaor. Caes. B. G. V, 73. 
Atrox cum vento tempestas fästigta templorum a cuimi- 
nibus abrupta dissipavit. Liv. XL, 2. Ad ıd fastigium 
rebus gestis, henoribas populi Romani, P, Scipio per- 
venit, ut sub, nostris stare yapno Romano magıs defor- 
me, quam ipsi sit. Id. XXXVIII, 52. Ecce levıs summo 
de vertice visus Juli fündere umen apex. Virg. Aen, 


145, Aceryus, cumulps, strues, $ tragesm A- 
cerxus ***) Haufe, d. i. eine Menge zufammen und’ auf einan⸗ 


— — — 


*) Sn cülmen iſt die Höhe, in cacumen die Spitze, welche das Aeu⸗ 

Berftie eines Dinges hat, in fastigium und apex die Geftalt des 

Zulaufens in einge. Spitze ‚betrachtet. | | | 

- #) Vortrex, Wirbel, Waſſerſtrudel, kam man zur Beranfchaulichung 

des Begriffes damit vergleichen, denn es iſt bafjelbe Wort. oo 

+) Wir leiten acervus von ayeipw, nicht mit NRamshorn, von acies 
ab; ähnlich arvum von ar, - Z— 


! 


\ 


— 
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der gelegter und geſchuͤtteter Dinge, die eingelne waren 5 cump- 
his (wohl richtiger von yu-, ber Wurzel in 3-1v-Bnw abge: 
ietiet, als aus culmulus von cello enftanden, gedacht) — Haufe, 
d. 1. das Aufgehäuftfein, Aufgethürmtfein eines Dinges auf das 
. anderes daher der Haufe, welcher. dem Maaße noch hinzukommt, 
wie, wenn dad Kom über dem Scheffel überficht (gehäuft iſt); 
trop. die Krone; sirues (von struo) Haufe, wenn er aus 
fchichtweife, ordentlich auf einander gelegten Dingen befleht. Stra- 
ges, ſ. & 421. Liv. XXII, 59. Superstabant cumulis 
caesorom corporum, Cic. Famill. XIII, 62. Beneficom 
cumolo angere, d. i. die Krone auflegen. Liv. I, 1. Gan- 
nenses campos acervi Romanorum corporam tegant. Id. 
XXll, 2. Molem ex humanorum corporom strue fe- 
ceruni. Ä 
. 146. Alıns, editns, celsds, excelsns, subli- 
mis, procerus, ardung, Rmaerupins, rofiundns, 
- Altus die dritte mathematifhe Dimenfion eines Körpers, body, 
‚tier. Gegenf. Länge und Breite; dann, ohne: diefen Gegenfäg, 
von ter. Ausdıhnung eines Körpers nach oben und unten, und 
Darum auch altunı das hohe Meer, infofern dem am Ufer Stes 
binden dad Meer, wie ein Berg, fi) nad oben auszudehnen 
ſcheint *). Sublimis (uer&wgog, verwandt mit limus, limes, 
w. m. f.) in der Höhe befindlich, die Höhe ald obere Region, 
abſolut gedacht; Gegenfag humilis, und profundus **) uners 
gruͤndlich, wobei die wo als unter uns befindliche Region ers 
ſcheint. E-ditos erhaben, Gegenfag der Ebene, des flachen 
.andıd.  Gelsus (von cello) getade emporftchend, und excel- . 
, vor Andern emporfichend. Pro-cerus (von cerus, wel: 
ches Eine Wurzel mit creö, cresco, w. m. f., bat), ſchlank. 
Aruduus ***) ficil; prae-ruptus und prae-ceps abſchuͤſſig. 
- Ron allen diefen Wörtern werden im trop. Sinne gebraudt : 
1) allgs, und zwar: a) — hoch, erhaben, von Dem gefagt, 
was fich ‚über dad Gewöhnliche erhebt; b)— tief; jedoch in 
Beiden, befonderd in der legtern Bedeutung mehr dichterifch 
und bei den Spätern gebraucht *). 2) Sublımis — hoch, ers 
haben, d,:i. über dem Gewöhnlichen, den Andern derfelben Ant, 
lebend, bet Dichtern und in ber filbernen Patinität. 3) Ardaus 
== hoch; d. i. fhwer zu unternehmen oder zu erlangen. Catı- 
Nina inımoderata, ineredibilia, nimis alta semper cnpiebat. 
‚ 8Sall, Cat, 5. Imprimis ardaum videtur res, gestas scri- 





*) Altus von ber' Stimme => hoch, ſagten Dichten und Spätere: man 
nehme bafür olarum ’ 
0) Pro-fundus verhält ſich zu fundus wie profands zu fanum, pro- _ 
festus zu fentus, iſt alfo urſpruͤnglich — qued fundum non habet. 
) Arduus von ar in Anaı, zu alam gehöre . .. 


- 
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bere. Ibid. 8, Rhenus latiasimus et altissimus est, Caes. 


B. G. I, 2. Altı montes. Cic. Invent, II, 31. Nantae 
iempestate in altum jactati. Id. Mil. 8. Homo sapiena 
atque alta et divina quadam mente praeditos multa vidit. 
Sen. Nat. Qu, II, 1. Omnis de uniıverso guaesiio m 
eoelestia, sublimia, terrena divitar. Nubila, imbres, ni- 
ves, hamanas motora tonit?oa mentes, qaecangne aer 
facit patiturve, sublimia dicimus, quia editiora imis snnt. 
Cic. Planc, 8, Mare profundum et immensum. Sall, Jug 
81. Romani injasti profunda avaritia (d. 1. wie die Mee⸗ 
reötiefe unausfüllbar, unefättlich iff) communes omnium ho» 
stes sont, ‚Caes. B. G. II, 56. Collis erat paullolum ex 
planitie editas. ia. demiss: ami 

‚ Humilis, demissus, sSuhmissus, abjec- - 
tus.— Hamilis (zFaueAög, wozu vergl, humus, hörtos) eis 
gentlih auf dem Boden befindlich, niedrig. Gegen. von altas; 
trop. niedrig, fo daß immer der Gegenfag zu einem hoͤhern ges 


dacht wird. Demissus (vergl. demitio) niedergeſchlagen, von 


Dem, vogicher feinen Muth verloren hat. Submissus — unters 
wuͤrfig, unterthänig, demäthig, in dem. Sinne, daß ſich der 
subm. babei erniedrigt 5; abjeckus_(f. abjicere) a) muthloß, 
5) verädhtlih. Cic. Tusc. V, 13. Arbores et viles, et 
“ea, quae sant humiliora, neque se tollere & terra altius 

ossunt. Cic. Arch. 5. Aut nulla, aut bumili aligoa arte 


. „praediti. Id. Mur. 21: - Videsne tu illam tristem, demis- 


sum? Id. Tusc. IV, 30. Videndum est, ne quid humile, 
submissum, molle, efleminatum, fractum abjectumgue 
faciamus. Id. Catil. II, 1. Jacet ille nunc prostratus et - 
‚se perculsum et abjectum esse sentit. —— 

148. Aegsns, planus, aequalis, par, aegua- 
bilis; aequor, planities; campns, area.—Aeguns 


- (von der Wurzel ic in sixo, sixdds, alfo urfpr. gleichgemacht) - | 


iſt: eben, von einer Fläche gefagt, die horizontal ausgebreitet iſt 
und- Peine Erhöhung, - Hügel u, f.-w, hat; planus (aus plac- 
nus, alſo urfprünglich dad Gefchlagene und dadurch von allem 


Hervorragenden Befreite). flach, heißt die Ebene des flachen Fels 
des im Gegenfa& zum Gebirge. Daher ficht aeguus auch von 


der Waage, negua libra, wo beide lances gleichitehen, und in- 
trop. Bedeutung — gleihmüthig, aegquus animns, wann die 


Seele, wie eine rubige Wafferfläche, durch Feine Affeeten u. ſ. w. 


in Wallungen verſetzt iſt fo dann — billig; vergl. Justus. Hinz 
gegen planug hat die: trop. Bedeutung: Überfichtilc, deutlich, 
weil bie Ebene des Blachfelded leicht, überfehen werben kann; 
‚vergl. perspicuns, clarus-- Aegualis gleichartig, gleich, wird 
gefagt in Beziehung auf die Uebereinſtimmung zweier Dinge bins 


1 
fichtlich ihrer Innern Befchaffenpeit und Gattung ; von der Zeit 


N 
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ebraucht — gleichzeltig, gleiches Alters. Aequabilis — gleichs 
fig, gleichförmig, fich gleichbleibend. Par gleich, bezieht ſich 
auf die Uebereinſtimmung und Gleichheit zweier Gegenftände, hinz 
fichtlich ihrer Eigenfchaften der Größe, Kraft, Macht u. ſ. w.*) 
Varro. R. R. 1,6. Locus ad libellam aequos. Liv. V, 
49. Brennus haud erat dubias, si de superiore loco Ro. 
manog depulisset, facilem in aequo campi tanlum supe- 
ranti multitudini victoriam fore. Sallast. Ing. 49. Ne- 
tells aciem’ in planum deducit. Cic. Parad. 3, 1. Pec- 


cata, dquoniam ex viliis manant, 'sint aegnalia necesse 


est. Cic. Nat. D. 1I, 9%. Quod autem alitnr et crescit; 


motu gaodam utiter certo et aequabili. ..Nep. Arıst. 1, 


Aristides aequales fere, fait Themistoch, Caes. B, G. 


V, 13. Hibernia drmidio minor, ut aestimater, gem 


Britannia, sed pari spatio transmissus atque ex Gallıa 
est ın Britanniam. Cie. Sen. 3. Pares cum parıbus ve» 
teri proverbio facillime congregrantur, _Aequor (welches 
fi Jh acanns verhält wie laevor zu laevıs) ware jede ebene 
Fläche, wird aber fo nur bei Dichtern gebraucht, fonft nur von 
ber cbenen Meeveöfläche; f. mare. Die. ebene, ausgebreitete 
Flaͤche des Feſtlandes, im Gegenſatz zum gebirgigen: Lande, ift 

lanıtieg, fei e8 nun, daß eine urbare, oder eine: dde Sande 


fläche gemeint if. Campus (verwandt mit xmmog) hingegen ' 
} e | 


ift unſer Feld, Gefilde, freies Feld, auch im tropifehen Sinne, 
und area iſt jeder ablichtlich frei gelaffene, leere Plag, um eis 
nein beftimmten Zwecke oder zur Zierde, wie bei Zeinpeln u. ſ. w. 


zu dienen; in jener Bedeutung area, d. gewöhnlich runde Zune, 
Cic. Verr. IV, 48. Enna est loco praecelso atque edito, 


quo in summo est aegnata agri planities. Id. Divin. 1, 1, 
ssyrii propter planitiem magnitudine;ngue regionum, 
quas incolebant, motus stellaram observitaverunt. Nep. 


Mile. IV, 2. Datis et Artaphernes suas copias in cam- 


pum Marathona deduxeront. Cic, Verr, il, 14. Exori- 
tur edictum, ne quis frumentum de area tolleret ante, 
uam -cum decumano pactus esset. Liv. XXV, 3, Con 
ö r , . \ j % 





*) Xus ben Bedeutungen ber angegebenen Adjectiva gebt hervor, daß 
von ihnen nur par und aequalis im vergleichenden Werhältniß mit 
dem Dativ oder Genitiv fichen Eönnen, und aequalis höchft felten 

‚ Präbdicat eines Nomen ohne Beziehung auf ein anderes Nomen ill, 

\ Par, aequalis mihi if: mir gleich, aber acyuus mihi koͤnnte nur 
heißen: mir angemeffen. Dingegen würde man nicht leicht von einer 
Anzahl Berge mit gleicher Höhe unter einander aequali Altitudine, 
fondern pari, aequabili, aequa altitudine fagenz und zwar jenes 
bei geometrifiher, diefes bei arithmetifch.proportioneller Höhenmeffung, 

 aequg aber bei einer Meſſung, welche die Lage der Spitzen in einer 
geraden Rinie oder Zläd ausgemacht hat. 


‘ 
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cilium tam freqnens plebis aderai, ut multitudinem "area 
Capitolii vix caperet. — 
149. Declivis, devexus,.praeruptns, abrnp: 
tus, absciısus, proclivis, ‚acclivis, acclinjs, 
ropensus, praeceps, pronus,; supians, resup ' 
inus.- De-clivis hügelabwärts, nach der Ebene fich neigend, 
ich abdachend. De-vexas nach unten ſich fenkend, von Dem 
gefagt, was, auf einer Anhöhe befindlich, ſich in die Ebene. flürzt, 
oder flürzen zu wollen dad Ausfehen hat. Prae-ruptus. vorn 
abgerifien,, abſchuͤſſig, jaͤh. Ab eropins abgerifien; daher von 
einee Anhöhe, die gar Feine Neigung hat und beinahe, fenkrecht 
in die Höhe geht, fleil. Nicht fehr davon unterfchieden iſt abs- 
cisus, von. abs. caedo; gleichfam behauen. Gollis ab sum- 
mo decjivis ad flumen: Sabim est: Caes. B. G. II, 1& 
Nilas discurrit in ora. septesn devexus-ab Indis (i.:e. ab 
modatibus Aethiopum). Virg. Georg. IV, 29. . Loca praes 
zupta ex ädscensu tentant. Caes. B. G. .VII, 86. ‚Petra 
in altitodinem 30 stadia eminet, uadigue’ abscisa ot ab- 
röpta.::Gurt. VII, 11. Als Gegenſatz zu declivis merke mun 
ac-clıyig — hügelan, bergan gehend; bei dechmwis geht die Bel 
frachtung von oben, bei acchvis von unten. aus. Ac-chnis 
aber ift == anlehnend. . Leniter acclıvis adıtas.. Caes. B. 
G. II, 19. Gorpns kevabat .arboris acclınis trundo. Virgi 
Aen. X, 835. Pro-clivis von dem Berge herab. ind Thal ges 
hend, bergab gehend, und ttopifch — geneigt..gut etwas, und 
etwas, wozu man (leicht) geneigt iſt, daher zei leicht. Pros 
pensns (von propendere, vommäutd. berabhängen ) =, hinge 
neigt; mit Überwiegendem Hange zu etwas. Brae-ceps mis 
bem Kopfe ‚voran, jaͤhlings, @ber Hals unb. Kopf, und von 
Anhoͤhen, die gerade in die. Ziefe.geben, idb.: :Pronäs. (von 
‘pro*) mit dem Gefihte, der Vorderfeite zugekehrk, vorwaͤrts 
zum Fallen, Sinken geneigt, und bei Spätern — genfigt zu 
«twab Bupinus (Bars, von Einem Stamme. mit sopuus, 
worans ‚somnus geworden, wie-ümrsog Mit im-vog) rückwärts, 
ruͤlings liegend, ſtehend, gehend, fich neigend; resupinus dafs 
‚feibe, it ſtaͤrkerm Ausdrud. - Philopoemen agmen per an- 
gnstam et proclivem viam raplim daci vidit. Liv, XXXV, 
80. Amicıtta. debet esse ad omnem comitatem facilitatem«: 
que proclivis. Cic. Amic. 18. Is jüdex ad: misericordiame . 
propensus erat. Id. Rosc. Amer. 31. Imperat, ut Sos- 
attum de porticu praecipitem in ‚forum dejiciant, -Ids | 
'err.:IV, 40. In dechvi ac praecipiti loco incitatos e- 
quos sustinere et brevi moderari ac flectere consuerunt.' 








7) Dber geradezu aus mpnrnjS geworden/ mit welchem es unzwelfelhaſt 
verwandd iſt. * von BEE 


+‘ 


\ 


— 
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Caes.- BR. G. IV. 38; Urb⸗ prona in palndes erat. Liv. 


IV, 59. In praeceps pronus rapit-omnis. Virg. Georg. 
1, 203. Stertit 'supinas.. Hor. ], 5, 19. . 
. 450. Acclinare, inclinare, vergere, spec« 


tare prospectarg, vertere versare. Acclınare 
(von. «Alvo) = anlehnen, se-accl. 

stra iumnlo sunt acclınata. Liv. XLIV, 3. Haut gravate 
acclinabant se ad causam senatus. Id. IV, 48. In-cli- 


DAR umbiegen, von einer Richtung, einem Standpunfte nach 


einem andern entgegengefegten, daher ſinken, (ttop.). "Sol se 
inclinavit (neigte fih). Liv. IX, 32. Acies inclinat, ın- 
clinatur. Id. Fortuna se inclinavit.. Caes. B. C. I, 5% 


 Vergere nad einem. Drte hin geneigt, gelehrt fein. ° Spectare 


nach einem Orte, einer Gegend hin die Front haben, und pro= 
spectare vor. andern in demſelben Bereiche liegenden Segenkän: 
den hervorſtehend die Front nach. etwas zugekehrt haben. Per- 
magni interest, no fenestris villae spectent. Varr. R, 
Kost. 1, 4. Villa prospectat Siculom mare. Phaedr, 
Eina pars: Helveiiorum vergit ad septentriones. Caes. B. 

I, 1.: Eroti auxilımn ad lialiam vergere, quam ad 


Asıam maluissemos. Cic. Phil. Xl,-11. Vertere Ehren; 


wenden, drehen; yersare. oft, fehr drehen, oft herum⸗ ums 


— fih anfchließen. Ga- 


drehen. Hosies terga. verterunt. Caes. Puer versat tur- 


binem. Tiboll. Mundos versator circom axem coeli ad- 


- auurabili celemtate, * Cic. Nat. D. I, 20. 
..“ 350b. Pendöre, haerere, impendöre, dep e ns 


mitider Neigung. mac unten befefligt 
hängen. bleiben; am Vorwärtödringen, Yortgange durch ein Hin⸗ 


döre, Imminere, Inslare, urgerg, premere- 
dere hängen, d. i. an einem Gegenflande, en Nagel, 
figt fein. Haerere hingen, d. i. 


derniß aufgehälten werden. Das zum Zrodnien "aufgeharigene 


Zuch pendet an der Leine; aber wenn ein Knabe ein Tuch 


. Über die Beine. wirft und. diefe hält es auf, fo haeret es an 


der Beine, Im-pendere auf etwas herabhängen, mit der Moͤg⸗ 
lichkeit des Herabfällend. De-pendere, herab s, heiunterhänz 


‚gen, ift nur bezeichnendered pendere. ‚Im- minere (mit mons 


verwandt) ift: fich über etwas hin ausbreiten, und daruͤber her⸗ 
zufallen drohen. In-siare worauf ſtehen, iſt dann tropiſch — 


auf dem Nacken ſitzen, d. i. unmittelbar bevorſtehen, folgen; ein⸗ 


dringen. Urgere (mit arc-ere, sipp-sıw, verwandt) einen 
Gegenſtand in die Enge treiben und fo ihm zufegen, daß er; 


beklemmt, beängftigt, fich entweder ergeben, unterliegen oder. bie _ 


erite befte: Ausflucht fuchen muß; beengen, druͤcken, drängen, 
beängftigen, beunruhigen. re, prefien, ift: die Theile 


eines Gegenflandes, einer Maffe, durch Drüden auf feine Ober 


fläche nach innen feſt zuſammen drüden, ausbrüden (füffige 


J 


oberbaib, _ 


- yo, 


- J 
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Stoffe enthaltende Körper); daher auch feflhaften, einen Gegen: 
ftand, daß.er nicht davon kann, ein ſtaͤrkeres temere, und in 
der militärifchen Sprache — instando persequi. Videlis 
pendere alıos ex arbore. Cic. Verr. In, 23. Os fance 
Paerebet lupi. Phaedr. Impendere apnd inferos saxım _ 
-Tantalo poetae facıunt. Cic. Tusc. II1,.16. Coelum im- 
minet orbi. Ovid. Duo reges toti Asiae imminent.' Cic. 
Nianil. 5 Nox instat. Eumenes aeriter hostes: institit. 
Nep. Eum. 4. Urgeris tarba puerorum:lascivoram eircum 
‚te.stante misergae rumperis. Hor. Sat. I,'3, 135. An- 
guem pede nitens premit. Virg. Aen. II, 8580 Hosies 
angusto exitu porlarum sese ipsi premebaut. Caes. B, 
GVit, 28. - . Fa en 
" 151. Gubare, jacere, situm esse.—Cubare (£. \ 
ire couche) gelagert, gebettet fein, ſetzt ein freiwilliges Nieder⸗ . 
Tegen, der Ruhe, des Schlafens wegen, voraus. Jacere daliea 
gen, von Dem, was aufrecht fand, aber. zu Boden: gewurfen 
iſt; trep. danieber liegen, verachtet fein; von Ländern — liegen. 
Sitom_esse *) — gelegen fein, von: Staͤdten, Kleinen Inſeln 
u. berg. Polemarchus,. quum iste etiam cubaret, ın cw | 
bicdlum. introdactus. est. Cic. Verr. III, 13. Parens 
'moerens jacebat in lecto. Id. Phil. II, 18. Justitia jacei. 
"ld. Off. 111, 33. Ea’sınam ab alto claudit, in quo sita 
(ie. posita) est Carthago. Liv. XXX. 24 
. 182 Terra, tellus, humas, solnm. -Terra hat 
den weiteflen Begriff, ed iſt die Erde, 1) als Element, in Ge: 
. genfaße ded Waſſers u. ſ. w., 2) als Stoff,. 3) als. Weltkörs“ 
yer, 4) ald Erdftrih, d. i. Land, Landſchaft. Kellns bezeidıs 
‚net die Erde ald Perfon, Göttin, ſeltner als Weltkörper ** ). 
Solom — Boden, die Erde ald Grundlage alles. defien, was 
auf ihr iſt, als Feld, Platz zu Gebäuden, Ebene u. |. w., das 
ber solo aequare. Hung ***) Erbe, Boden, ald dad, was. 
zu unfern Füßen, unten, niedrig iſtz im Gegenf.. zu dem Aufs 
rechten, oben Befindlichen, und ald Stoff in dieſem Sinne. Hiep 





2) Situs gehört zu einem Präfens sino, welches aber nur Erweiterung e Por 
" ift von seo, wie lino von leo; seo aber iſt = Eon dem Thema 
zu Esar, 709aı. ' ©o iſt situs urſpr. == gefent, Belege, was al | 
feinen Gebrauch befchränkt; vergl. pro. . 
: **) Terra (in den Auguralbüchern tera gefehrishen) leitet man gewoͤhn⸗ 
Hdh: von. Zpa ab, aber ſchwerlich wird man tellus bavon trennen oder 
ed damit verbinden, auch mit Zpa in Zufammenhang bringen koͤnnen; 
Wurzel zu beiden iſt ter in tero, reipw, fo daß fie urſpruͤnglich 
den von dem Buße beim Gehen betretenen Boden bezeichneten. der 
‚.. von Ip-w == das Trockne. . 
+46) Bon zaw in zaual, xaudse, xIerv, bad fi zu jenen, wie zSis -- 
zu heri verhält ; vergl. hortus, | | 
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_ per dehßtenbe ‚Whetion Find:  Terrentis eidig; von Erde; Ges 


genfaß zu ignens; saxosusz ferrestrjs auf ber Erde, dem Lande 
befindlich; unnlıs- auf dem Boden befindiich, niedrig. ‚Sıden 
Yingegen, d. i. aub Khon, Erde gemacht, wird bei Cicero aus⸗ 
gppruͤckt · durch: hctslis, wie vasa ſictilia; irdifch aber ift huma- 


PrajlzIm ons (aus komnsanus) dad feinen Gegenfag, hat an divinus, ‘. 
»Aumummsgöttlic, himmlifchz ‚wogegen coelestis ift = im, am Himmel 


um don Befindlich; vond. Himmel fommend. Terra cernitur locata ‚m 


7 


* snedia sede muadi« .Cic. N. D. JI, 39. Majores nostri 


‘ 


parrifdae eoelum, ‚solem, aquam terramgue ademerunt. 
ic. Univ. 5. "Telarem porco piabant. Hor. Ep, II, 
4, 143. Tellus.neque movetur, et infima est, et in eam 
ferontor omnia pondere. Cic. S. Scip. 3. Humi jacere. 


Id. Cat: I, 10.“ Hoc videtur esse allıus, quam ut ıd nos 


humi strati' sospicere possimas. Id. Orat. III, 6, Se- 
-pültos humus injecta contegebat. Id. Legg. II, 22. Fos- 


sae solum tantundem patebat, quantum soumma labra di- 
stabant. Caes. :B. G. VIl, 72. Serere in solo. Cic. 


"Brot. €.. Solum patriae; Cic. 


153, Ager, arvum, novalis, vervactum, re 
stibilis, aratio, rus; agreastis, rusticus, rnstr 


canusj agricola, . ‚ arator, cohonus; 
:colere aAgrum, Aarart, novare, pr ;ıLes 


rarc, olieingert erg, tertiare, Jirare; sulcus, porca 
 3ira.— Age r.(dyoig). angebautes_Cand, und das Land, — * 
ches zu Stadt, Dorf, Staat, einer Billa oder Meierei gehört, 


-feit es Korn⸗. Wieſen⸗, ober Weideland u. f. w.; daher. Mark, 
Gebiet, welche Modifleationen der Bedeutung Durch dabei fiehende 
Genitiven oder. Adjectiven.'angegeben werden, Man merke noch 
noyalis ager oder novale ‚cd. i. qui. ager novandus est 
oder novatur,)Alfo Brachland oder eiſt urbar gemachted Land, 
wozu wergkonovarez veryactum Brachader und restibilis Afs 
Ferland, welches alljährlich bebaut werden Fan: Aratıo „(was 
feiner etymõlogiſchen Bildung mach; wie häufig, die Befchäftis 
gung eines arator) Landwirthſchaft bedeutet, heißt auch der ager, 
qui aratur. Aryam (von aro) bad gepflügte Land oder EA 
‚Bus*) Land, in Begenfaß zur Stadt, restis, was auf 
Dem Selbe ift, baurifch, ungefitet: rasticus ländlich , fubft. der 
Landmann, daher ſchlicht, ohne die feinere Bildung deö urba- 
nos; rasticanus heißt das, was Sitte und Braud) des Lan 
des an fih: tragt, Agrieola — Landbauer *). Colonus, 





. \ . . 
.. %*%) Rus hat biefelbe Wurzel mit ar-yum ==. dpovpaz a iſt abgewor⸗ 
fin, wie in mulgeo = aueayın Diefe Ableitung hatte ſchon 
Scaliger zu Varr. l. l. p. 16% 
**) RVuricola iſt poctifch. 
1 


m 


— > 
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 ‚ Fehdbauter, DAMREET reicher Roͤmer über ber Staat gegen Abgabe, 
pensio, eine Laͤnderei übergeben hatke. Arator ein Landmann, 
dann jemand,. der‘ Staatöländereien, öfters das Gebiet einer guris 
en Provinz; gegen Entrichtung - eines: Zehenten gepachtet hat. 
ihicns hingegen iſt (agus der familia rustiea Derjenige, mel⸗ 
cher fur den herus, dominus villae, eine villa mit dem dazu 
gehörigen: rus m weiteſten Sinne bemirthfchaftet, Einnahme, 
ımd Auögabe.beforgtrfür die Mirhihnft Irtwa Gutsverwalter *). 
Cic. Tusc.:U,:&. Ager quamvisfertilis, . sine .cultura 
fructnosus esse Inan potest. Nep. Paus. 3. Colonae lo. . 
gus in agra, Tioaadıs..est. Cic. Nat. H, 44, Prata et 
arya diliguntar,;guod fraetus ex. eis. Fapiuntur. Varr. 
R. Rost. I, 5: Quat terra quotannis obsita est, voca- 
tur restibihis : vervactum;, quae.interdum requierit. (il, 
Orat. II, G. Laelios et Scipia saepe rus ex urbe, tan- 
quam e vincalis evolaverunt. Id. Legg. Il, 14. Myste- 
riis ex agresti immanique vita exculti ad humanitatem 
et. mitlgati sumus.. Id. Amer. 27.. Vita haec rustie, 
quam ta agrestem vocas, parsimoniae, diligentiae, justi- 

. tiae magıstra est. Id. Tusc. II, 22. Marius, rusticanus - 

wir, sed plane vir fuıt. Id. Dejotarus optimus pater. fa- 
milıas et diligentissimus’ agrieola et .pascnarias habebatur. 

- Id. Caecin. 32, Hie colonus habuit conductam de Cae- 
sennia fundum. Liv. I, 27. Fidenatiam, ut dui coloni 
addıti Romanis essent, Latine sciebant. Cic. :Verr: III, 

. 21. Nympho arator magnas arationes conduttas habe- 
bat. Colere agrum, arare. -Colere **) agrum iſt der all⸗ 
gemeinfte Ausdrud für: den Adler bebauen, "Landbau treiben 
Arare,|agoe, ift:) pflügen ; fobann == et arator ſein, von 
‚welchen |. oben, : Beſondere genera arandı find pro-scindere 

. und novare = vorher unbebauted oder Brachland zum fm 
Mal pflügen, fo daß die großen Schollen-bleibenz iterare, (vu. le = 
iteram arare,)zum zweiten Mal pflügen, was auch of-Tringerg Ä 
bie, weil dadurch bie großen Schollen zerpflüigt wurden dat⸗ 
nach wurde eingefäct. Schweres Land wurde aber zum vritten 
Male, tertiabatgr, und oͤfter gepflügt, che eingeſaͤet und beim 
Dftügen, auge S ‚angeegg! ‚Winde Fl Pfl⸗ 

en entſteht salcos, (qus aas — .WAnk) die Furche, uubi por- 

Be pwifgen ben ———— 

— — en rer Eee ar 

*) ©. die Lange Beſchreibung der officia villici bei Cat; R. Rust 
‚Der villisus war demnach servns, ber. colanus hingegen und dee 








arator ioären freie Leute j jener ein Provinciale, diefee ein Hömer,  - 
oder wie meiftens, ein Provinciale, .i cä“ 
N) ‚Oolere iſt von Ühefekben Vurzti, jeie wörete,, 'näuitich xCRcohicu, 

und zn c üͤbergegangen, wir In eifuor = Banpach N 


- 


..- 
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‚die zwiſchen zwei Furchen beffyblicen Echögppgens auf- wehhe 
had) dem iterare oder tertiare der Saamgp.Fingefürt wurde, 
Varr. R. Rust, 1,29, Colum 11,4. Voꝶ judices, de:rebug 
fortunisgue Siculorem. omnium,. de civinm Romanorum, 
qui arant in Sicilia, bomis, de vecligalibas a 'majorıbus 

- traditis cognoscetis. Cic. Verr. HL, u... 
154, Locus;-laca, loci, spstiem, interval- 
w R 0 —M ⸗ t - 0 


distantıa, Terib;'y Lakius.- Sp ) 
iſt abfolut "der ‚Raum .ald Ausdehnung, Dirkenfibn: nach Länge 
und Breite, worin Dinge da find, oder fich: bewegen; wird er 
als beſtimmt zwiſchen ‚zwei Gegenſtaͤnden gedacht, ſo iſt Spalium 
— Bwifchenraum. Lacus (van 2po Irm legen, alt auch stlo- 
cas; worüber f. - zu: stlie::unter lis)Ir iſt⸗ der Platz oder die 
Stelle, d. i. der Dxs,.. melden. ein Gegenſtand bedeckt, eins 
nimmt; dann aber auch ein beftimmt bezeichneter und firirter Ort, 
infofern er mit Gegenſtaͤnden befest ift, Überhaupt: und loca, 

„ber Plural gu locas in des räumlichen Bedeutung meiſtens) 

- Gegenden. Logs dagegen fleht vorzuͤglich von Stellen eines 
Buches, Beweisquellen; jedoch iſt der Gebrauch nicht durchgängig 
beftimmt; locı communes. Gemeinplöße**). In 
iſt der Zwiſchenraum, nach der Dimenfion der Länge, die Ents 

fernung von einem Pufte zum andern, von Raum, Zeit, Zönenz 
distantia ber Abfland, die Entfernung an fich, -ohne Beziehung 
auf den Raum, Nec. vero velim decusso spatio ad car- 
geres-a calce rewocarı. Cic. Sen. 23. Reliquum spatium 
mons continet, Caes. B. G. I, 38. Ea loca Gallı in- 

“ eplebant.. Ibid. II, 4; Locos.quosdam transferam. Cic. 
Famil. I,.3. .Intervallo loeorum et temporam disjancti 
samus. Ibid. I, 7: Morum.studipramgue distantia, Id. 
Amic. 20. Begia die Gegend; d.i. irgend: ein Theil der Eros 

sherfläche, der unter beflimmten Umriffen genommen wird; plaga 

eroy Tungmseine Gegend am Himmel, Himmelöftrich. Tractus ein Strich, 
eine der Laͤnge nach aufgebehnte Flaͤche auf der. Erde, dem Him: 
melsober dem Meere. - Fxiatinio, in ejusmodi regione aique 
peoviada navigandnm fuisse. Cic. Flace. 12. Qnod est 

. aate pedes, nemo spectat, coeli scrutanter plagas. Cic. 

Divin. 11,:13. Laurens tratius. Liv. 7, 20. 2 
1165: Locare, voltor are, pönere, statuer® 

Sidtere«-Luoeare' einen Gegenftahd * Anen locus, eine 

- flimmte Stelle bringen 5 dann mit dem allgem. Sinne-von- uns 
ei Zul. lu nt. Imtsraii  dN 
"+ y Bpabkiui laßt man ons’ orddrny entſtehen, wie studfun, aus oxov- 
pa run — —7; 

.#%), Logum ‚habet aliqyid, Igrns est. rei u gb 
we banal Tee. Stk, — —* dabſa 
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BR , 
68 hob etwaß (Bier, ba, jekt, 
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. terbringen ‚' die Tochter an einen Mann, eine Leiflung an einen 
Entrepreneur. . Gol-locare ift im Ganzen daffelbe, hat aber | 
noch deutlicher den Sinn: an einen paffenden, zwedmäßigen 
Ort bringen. Ponere *) (mettre) hat jenen Nebenfinn nicht, | 
es iſt allgemein: binfegen, binftellen, hinlegen an einen Ort, daß | 
es da ift, weil ed dort noch nicht vorhanden war, an bem, wo | | 
es iſt, nicht mehr ſeyn kann; daher oft — errichten, d. i. da⸗ 
binftellen, qufftellen etwas, wo ed noch nicht war, aber auch — 
ablegen. Statuere (von status) machen, daß etwas ſteht, an 
einem Orte aufftellen, einen Stand geben. Sistere (von dent 
Stamme sta-re reduplicirte Form, wig foraver) ift: machen, 
dag etwas (feft, ftill) flieht, was in Bewegung iſt; in _der Ge⸗ 
üähtöfprache — ftellen, und fi) ſtellen. Castra a Fidenis 
mille passuum. locat. Liv. I, 14. Noptum virginem lo- 

‚cavi hoic adolescenti. Ter. Phorm. V, 1, 25. Ponere ' 
statoam. Cic. Ponere urbem, templum. Liv. Virg: 
Nonne nutu Jovis O. M. factum esse videtur, ut eo ipso 
tempore signuın statueretur , gu collocato omnia pate- 
facta vidistis ? Cic. Cat. III, 9. Sistere equum, aquam, 
impetum , legiones. | 


156, Facies, 03, frons, figura, species, for- u 
ma, vultus.-Facies (von einem Stamm mit facıo) ba 
zeichnet bie. Geftalt im abfoluten Sinne ald die Form, unter 
welcher ein Gegenſtand ald natürliches Geſchoͤpf im Unterfchiebe 

von andern berjelben oder anderer Gattung erfcheint, ſich präfenz . 

tirt; das: natürliche Ausfehen, bei Menſchen vorzugdweife das 
Antlig; os und frong bezeichnen per synecdochen daffelbe, 

nur daß fie den Begriff der Vorderfeite wefentlich haben, und . 

gs nur von. Menfchen, frons aber auch von andern Dingen — 
Borderfeite, flebt. Die, Ubrigen haben die relative Beziehung 

auf den Betrachter, und: zwar iſt figura (Eines Stammes mit 
fingere, figere, wj&aı,ydie Geftalt ald der ‘äußere Umriß hins 
ſichtlich der Verhältniffe der Zheile zum. Ganzen, ded Ganzen 

zu feinem Zwede, vom Verflande beurtheilt. Species (von 

spec in specere ) die Geflalt, dad Auöfehen, wie jene in bie 
"Augen fällt. Forma **) die Geflalt, wie fie in die Augen fällt, 


. 








“*) Pono thut fi im Perf. und Sup. als Compoſitum von sino, wo⸗ Fr Arar 
.. von situs, das Synonymum von jatens, und por fund; vergle 
Son giiug, ff . . . . 
**) Forma entfpricht dem griechtichen zoppn , wie formica dem yup-. 
und, Die Iateinifchen Wörter find jedoch nicht durch Zransppfis 
‚tion aus den griechifchen entflanden, fonbern die ‚mit einander vers 
wandten £ und zu. find beide nur Vertreter, eines Spiritus, ober 
.,, Diganıma der Wurzel in äper, wovon Opryuz, Opum. Yür for- 
mica findes ſich in den Dialekten — „pormis „ opyban ; ©0 


. auffallender, ungewöhnlicher Geftalt ; 


4 
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und auf bie finnid — aſthetiſche Empfindung wirt gewoͤhnl. 
im guten Sinne = Schönheit. Nep. Ages. 8. Ignoti fa- 


ciem Agesilai quam intuerentur, contemnebant, ic, 
Lese‘ I; 9. Ista in figura hominis feritas et immanıtas 
bel 


elluae est. Figura humana, corporis, anımaliam. ic. 
Verr. H, 37. Figura et lineamenta hospitae delectabant. 
Id. Cluent. 70. Haec mulier praeter formam, nihil ad 
similitüdinem hominis reservavit, Id, Legg. I, 9. Na- 
tura Speciem ita formavit Oris, nt in ea penitus recon- 
ditos mores effingeret. Cic. Orat: JII, 59. In ore sont 
Omnia: imago anımı, vultas .est. Torvo, hiları vultu. . 


. 157, For speciosus, pulcher, bellus; 
vennstus.— For ozus fhön., d. i. wohlgeflaltet, eine regels 
mäßige, wohlgefällige Geſtalt habend; speciosus glänzend, vor 

bellus ( auö ben-lus ges, 
worden, alfo verwandt mit bonus) hubſch, artig, fen, ange: 
nehm; veyustus lieblich, reizend; pulcher (nad) Einigen aus 
noAvroovg, gemacht, nach Andern von falg:ere, vielleicht aber 
von der Wurzel in plac-ere): ſchoͤn, wie ein Ideal, geht nicht 
nur, wie formosus und speciosus auf die äußere Geſtalt und 
Erfcheinung, noch wie bellus auf bad Benehmen, fondern bes 


_ greift das Afthetifch Volkommene, und dadurch Bewunderung 


4 


Erregende überhaupt, es ſei Perfon oder Sache. Quaesivit 


DZenxis, „guas formogsas virgines haberent. Cic. Invent., 
1 


11,1. hil_est virtate formosius, nihil pulchrius. Id; 
Famill. IX, 14. Hoc est hominis belli et humani. Id. 
Finn. I, 31. Vulto foıt adeo modesto, adeo venusto, ut 
nıhil supra. . Ter. Andr, I, 1, 92. 


158.-Deformis, turpis, foedus, taeter. —De- 


- formis: mißgeffalt, ungeftalt, von Dem gefagt, was eine regels 


mäßige, ſchoͤne Geflalt nicht hat, oder verloren bat. ‘ Turpıis 
haͤßlich, garftig, was man, als die Empfindung verlegend, nicht 
gern anfieht. Foedns ekelhaft, abſcheulich, von deſſen Ekel 
und Abfcheu erregendem Anblide man. fi abwendet. - Taeier 
garſtig, haͤßlich, uͤbel, abfcheulih, für Age, Ohr, Geſchmack, 
Geruch, womit es wahrgenommen wirds Die drei Ichtern wer 
ben auch fropifch gebraucht zur Bezeichnung moralifcher Haͤß⸗ 

lichfeit. Homo, femina deformis. Quaè partes corporis 


E ad naturae necessitatem datae adspectum essent deformem . 
‚habiturae atque turpem, @as contexit natura atque abdidit. 





bebeutet alfo urfpr, bie (aus ber Erbe) emporkommende, wie zop- 
on ‚und forma das Emporgehobene bes: Seſtalt; vergl. faries und 
Yun. Andere leiten farma.von-fero her, daß es ift *8 getra⸗ 

gene, womit man gestus von gero vergleichen kann. i 


— 


— 
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Cic. Offic. 1, 35. Foeda tempestas: Liv. XXXVII, 2. 
Immanissimum et foedissimum monstrum heißt Cic, Pis. 
14. der in Laftern verſunkene Piſo. Foedum facinus. Sall, 


Aegritudinem ut taetram et immanem bellaam fugimus. 
Cic. Tusc. IV, 20, 


159, Effigies, imago, simulacrum, F hum, . 
statna, pictnra, tabula, -Ef-Kgies (von dem Stamme . 
ig in fingere, Exrunov) das Bild; Ebenbild, im Bezug auf 
das Driginal oder bie Idee, nach welcher ed entworfen ift, und 
die ed ausdrüdt, befondets in Stein, Metall, Wache, Sımula- 
crum (von Einem Stamme mit similis, &Zdwdov) ein Bild, - 
ed fei Gemälde, Statue, Gedanken⸗ oder Zraumbild, Schattens 
bild, eines entfernten oder ideellen Gegenflandes, den ed durch 
Aehnlichkeit. der Geftalt und ber Anfchauung andeutet. Signum 
(ou, vielleicht von secare, fo daß ed aus sec-num, wie. 
dignus aus“ dec-nus von decet entfianden wäre, und urſpr. 
etwas Eingefchnistened bedeutet hätte nach Andern von arlto) 
ein Zeichen, Merkmal; daher: das Bild, es fei Statue, Ges 
mälde, Relief oder Stiderei, als finnbilbliche Darſtellung einer 
Idee. Darum ift simulacrum ein Bild, Statue eined Gottes 
oder Menfchen, infofern e8 eine der Idee oder Perfon ähnliche 
Borftellung giebt; sıgnum Bild, Statue eines Gotted, Mens 
{chen ‘oder Dinges, ald Symbol oder Allegorie, ald Erinnerungss 
zeichen und Andeutung eined Seienden oder Gedachten. Statua 
(von statuere, avdoıds) ein Standbild, Statue eined Mens 
fen. Imago (sixav, von gleicher Wurzel mit im-itor, sim- 
ilis, vielleicht auch aem-ulus) das Bild als folches, als Ges 
flalt einer gewefenen, feienden oder gedachten. Wirklichkeit; auch 


Phantafiebitd*) Bi die Malerei und Stiderei, D, i. bie 


Art und Weife des Malend und Stickens; 2) das Gemälde, fei 
es mit dem Pinfel oder durch Stiderei gemacht. Tabula jede 
befchriebene oder unbefchriebene, bemalte oder unbemalte Tafel, 
ſo daß fi) aus dem Beiſatze oder dem Zufammenhange_ergiebt, 
ob ein öffentlicher Anfchlag, eine Urkunde, eine Landchärte, ein 
Gemälde, oder etwas Anderes der Art gemeint ifl, - Vix con- 
venire videtur, quem-ipsam hominem cupiant evertere, 
. ejus illos effigiem simulacrumque servare. Cic. Verr. Il, 
65. An, quum statuas (Bildfäulen) et imagines, non-ani- 
morum simulacra, sed corporum, studiose multi relique- 
yunt, virtatum nostrarum effigrem non multo malle debe- 
mus, summis ingenüs expressam et politam. Cic. Arch, 11. 





”) Bei efligies fragt man: Wovon iſt das Bild genommen? ober: 
Wonach ift es gemacht? bei simulacrum : Was fol das Wild vors 
ſtelen ? bei siguum: Was fol das Bild bebeuten?. bei imago: Was 
iſt das, was ich fee? 


⸗ 


\ 


— 


\ 
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Simulaera deoram. Liv. Nec leges ullae supt, nee ja-' 


\ 4 ’ 
\ I 
j 


dicia, nec omnino simulacrum aliquod civitatis. Cic. Fa- 


mill. X, 1. C. Marcelli statuam delegit.. Senatum coägit, 


not ei simulacrum Mercurii polliceretur. Senatus pollice- 
tur signum. Cic. Verr. IV, 40, Demösthenis nuper in- 
fer Imägines tuas imaginem ex aere vidi. Cic. Or. 31. 
Imagines, die Ahnenbruftbilder. Meorum temporum imagi- 
nem video in rebus inis. Cic. Famill. I, 6. Haec con- 
ficta a poätis sunt, ut expressam imaginem vitae. videre- 
mus. ld. Rosc. Am. 16. Una est ars ratiogne picturae 
dissimillimique tamen inter. se, Zeuxis,. Aglaophon, Apel- 
les. Id. Orat. II, 7. Nego ullam pictaram negue in ta- 
bula, negue in textili fuisse: quin cong isierit, conspe- 
xerit, quod placitum sit, abstulerit, Id. Verr. IV, 1. 


anna pictz ein Gemälde, d. i. das Bild mit Dem, worauf 
ed ſteht; tabulae fixae Öffentliche Anſchlaͤge von Dekreten, Ges 


ſetzen, Gojkten, 


160. Exemplar, exemplum specimen.—Ex-em- 


> . . . 
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Exempla in te edent: Ter. Eon. V,;®, 22. Ejos de crude- 
litate satis est anam rem, exempli gratia, proferre, Nep: 
Lys. 2. Scaevola. temperantiae prodentiaegue specimen 
erat. : Cic. Nat. D. II, 3. . | " 
+ 161. Videre, visere, cernere, contueri, in- 
tueri, spectare, Compofita von specere, contem- 

lari, :considerare, Videre. (von dem alten; Thema 


©, wovon im Griechiſchen Zdsiv) iſt: ſehen, Gegentheil von . 


bören, ſchmecken u. f..w.; visere — :nachfehen, ſehen, infofern 
ein befonderer Grund, wie Neugierde oder etwas ihr Ahnlikhes 
ber Grund ifl. Cernere, xolvo,-ift.: fehen, wenn das Schen 
in: deutlicher Unterfcheidung der Gegenflände befteht; daher oft 
(mit den Augen’) deutlich unterfcheiden. Intueri und contueri 
(vergl, com): find: fcharf, genau anfehen. Spectare — fchauen, 
befhauen, d. i (mit den Augen) betrachten, im Auge haben ; 
specuları (wovon f. unten $. 496.) bezeichnet dagegen, wie: 
Spähen, bie Beobachtung aus der Ferne. Cic. Orat. III, 36. 
Non potest. is ılla omnia cernere, gui tantummodo ad: 
spexetit. Cic. Tuscnl. I, 20. Nos ne nunc quidern ocu- 
lıs cernimus ea, quae videmus. Nep. Alcib, 6. ‚ Tanta 
fuit omniom exspectatio visendi Alcıbiadis. .Cic. Tusc. 1, 
- 20. Quod tandem spectaculum fore putamus, qugm to- 
tam terram contuert licebit ? Id. Somn. Scip. 5. Intueri, 
solem adversum nequitis. Terent. Euduch; V; 5, 18, 
Here, ne me spectes: me impulsore haec non facit. Con- 
spicere, von specio, welches durch Metathefis enflanden aus 
oxro, dem Stamme zu oxdnrouar, oxnoxta, iſt: erbliden, 


d. i. einen Gegenftand wahrnehmen? -adspicere — anbliden, - 


d. i. nach einem Gegenflande hinfehen. : Gonspicarı iſt ein bes 
deutungsvollered tonspicere — anfichtig werden. Caes. B. 


G. 11, 21. Qoae quisque prima signa conspesit, adhaec - 


constitit: Id. VII, 40, Agmen Aeduorum conspicatas, 
iter eorum moratur atque impedit. Cic. Phil, II, 30. 
Adspices me, et quidem, ut videris, iratns. So dad oben 
- aus Cic. Orat. III, 36. angeführte Beifp. Con-templari von 
terhplum, w. m. f. der von dem Augur am Himmel bezeichs 
nete Raum, an welchem er feine Beobachtungen anftellte; und 
con-siderare (über defjen Etym. f. sıdus) beide — betrachten, 
find der Bedeutung nad) wenig verfchteben 5 jenes druͤckt mehr un⸗ 
mittelbar die finnliche oder intellectuelle Anfchauung, dieſes mehr 


das mit der Anſchauung verbundene Urberlegen: ded Verſtandes 


aus. Cic. Dejot. 14. Propone tibi duos reges etid animo 
‚contemplare, quod öculis non potes. Id. Oflic. I, & 
Pictores et ii, qoi signa fabricantar, et vero eliam poetae 
snum quisque opus a vulgo considerari volt, ut, si quid 
repreliensam sit a pluribus, id corrigatur. on 


‘ 


1 
I 


- 16% Visere, frequeütare, colebrare. Visere- 


beiepen,,. nach etwas ſehen, d. h. ſehen, wie ed mit etwas bes 
ſchaffen iſt, damit zugeht; daher auch — beſuchen, 'd. i. zu je⸗ 
mandem oder an einen Ort kommen und fehen, wie es ba zus 
gehe. Freiuentare — machen, daß .ein. Ort oder eine Sache 
frequens ift; alfo machen, daß ein Ort zahlreich und häufig 
heſucht, volkreich iſt; eine Sache haͤufig vorkommt, ‚wieberholt 
wird; daher zahlreich und häufig beſuchen, gewöhnlich. von einer 
Menge, ſpaͤterhin überhaupt — befuchen,. d. i. (mit Andern) 
oft wohin kommen, beiwohnen. Gelebrare machen, daß ein 


Ort celeber, ein zahlreich beſuchter ift 3 daher — zahlreih, in 


Maffe befuchen. Messanam ut quisqgue nostrum venerat, 
haec signa visere solebat: omnibns. haec ad ‚visendum 
patebant quotidie. Cic. Verr. IV, 3. Huc multi visendi 


causa. vemunt studiosegne perspiciant, quid agatur et quo . 


modo. Id. Tusc. V, 3. Vısam, si domi.est. Ter. Prop- 
ter hoc .sıgnum Cupidinis 'Thespiae visuntur, nam. alıa 
visendi causa nulla est. .Cic. Verr. IV, 2, .. Juventus, 
quae Catilinae domum. frequentabat; parum honeste pu- 
dicitiam habnit. Sall. Caw;.10. Nec prins dies cujnsque 
-sollenneg frequentare desiıt, quam grandis natu. Suet, 
Aug. 53. Ab his domus naostra celebratar, Cic. Mur: 
33: Conventas, qui initio celebrabantor, jam diu fieri 
desierunt.: Id. -Aut. I, 19. Demnach fcheint bei celebrare 
bie Menge der Befuchenden, bei. frequentare aber die Menge 
Zugleich mit.:der öftern Wiederholung des Beſuchs ind Auge ges 
faßt zu fein. Nicht anzurathen iſt e8 aber, frequentare — bes 
fuchen, 3. B. Schule,. Theater, einen Freund, von einer 
Perſon zu gebrauchen; man fage dafür lieber: saepe oder quo- 
i1die. venire, ad, in; ventitare; saepe adıre, convenire 
alıquem, commeare ad. Ä + 


-163. Exspectare, prospectare,''opperiri, 
praestolari, manere, morari. : Ex-spectare erwars 


ten, abwarten, warten, d..i. den Blick auf etwas richten, was 
und wie etwas dem Vermuthen nach, oder, um obwaltender Urs 
fahen willen fommen, gefchehen wird .oder muß; prospectare 
vorwaͤrts fehen, in Yngft erwarten 5 opperiri warten, erwarten, 
d. 1. anhalten, ſtillſtehen, liegen, bis das Erwartete, und wie 


es kommt; praestolari erwarten, d. i. der Ankunft von etwas 


gewärtig fein; manere bleiben, warten, erwarten, d. i. an eis 
near. Drte bleiben ,' bis etwas kommt, und in Dem Sinne von: 
unausbleiblich bevorftehen, vom Tode, Schickſale und dergleichen. 


Reliqua exspectabam 'Thessalonicae. Cic. Art. II, 10. 


‚Exercitus diem de die prospectabat, ecguod anxilium ab 
dictatore a bareret: Liv. V, 48. Opperiar hominem bic. 
- Ter. Ad. fi ‚3, 92. Tibi ad Forum Aurelium praesto- 
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} letter armati. Cic. Catil. F, 9. Mansoros patruum pa- 
ter est, dam huc adveniat. Ter. Phorm. III, 1, 16. Om: 

Des nox una (i.e. mors) manet. "Horat. e 
- 164, Caecus, lusciosus, luscitiosus, luscus, 
lascinus, cocles, strabo, paetus, limis, Cäecus 
blind *). Lusciosus und luscitiosus, yöwy, blödfichtig ; 
Iascus und luscinus einäugig durch irgend einen Unfall oder 
eine Verlegung. Cocles iſt das Tatinifirte xuxAo und bebeutet 
Daher urfpr. einen von Geburt Eindugigen, fteht aber auch 
überhaupt für eindugig, wie der in der Schlacht des Auges bes 
raubte Horatiud auch cocles hieß. Straba**) fehielend; paetus 
, jemand, wer die Gegenftände nicht gerade, fondern mit bald 
nad) oben, bald etwas nad) der Seite gegogenem Auge: anficht. 
Limus**) fchief; daher limi oculi Augen, die nach der Seite 
‚gekehrt find, und limis, mit und ohne oculis, adspieere — 
mit auf die Seite gefehrten Augen anfehen, provinziell: anglus 
| pen. Appius, Coenabo, inguit, apad te, huic luco fa- 
‚ » zmiliarı meo. Uni enim locum esse video. Cic. Or. II, 
60. De Coclitum prosapia te esse arbitror: nam hi sunt - 
nnocali. Plaut. Corc. III, 23. Ecquos si non tam stra- 
bones, at paetulos esse arbitramur? Cic. Nat. D. I, 29, 
| g0 limis. specto per flabellum clanculum. Ter. Eun, 
Il, 5, 53. zu u ' | | 

- 165% Anımus, mens, cor, anıma, &piritus. 

Anımus .(mit anıma, &vsupg, von fo wehen, haucyen) bie 
| Seele, das in und thätige und leidende, empfindende und bes 
gehrende Princip, Gemüth, Herz und Muth, Gefinnung, Wille, 
Begierde. Mens (von men in meno, wovon memini w. m.f.) 
das Denkvermögen,, der Verftand, die Gevdanfen. Cor (vers ‘ 
wandt mit xixp, ng und zuodie, weßhalb auch im. Genitiv 
cardis) hat nur die Bedeutung des Herzerid ald Körpertheiles, 
die übertragene nur in ben Ableitungen cordatus, vecors, so- 
cors u. ſ. w. Anima die Luft, die. wir einatmen, der Athen, 
ald Lebensprincip, und als ſolches auh — Seele; spiritas 
der Hau, Athem, Athenzug, d. i. das Eins und Ausathmen . 
| der Luft, und tropifh — hoher Muth, Courgge, Hochmuth, 
Stolz. Animo constamus et corpore, Cic. Finn. IV, 19, 
. "Animum atiendere. Aegritado animi. Magnitudo anımi. 
Animos hominum commovere. Bono animo esse. At- 


—— — — — 





| - ot . 

| *) Bei Dichtern auch In ber Bedeutung: was nicht gefehen wirb, uns 

- ſichtbar, und machend, daß man nicht ficht , finfter. oo \ 

*#*) Limus hat, wie ob -liquus, limes, ‘die Wurzel lie, wozu es fi 
verhält wie stimulus zu stig, aemulus gu io, Strabo, wie orpe- 
BAos, kommt von ürpepw.” 


. 
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no antmo ferre. ' Est mihi' in animo. Menti regnum 
totins anımı trıbatam est. Cic. Tusc. HI, 6.  Mente 
complecti. In mentem mibi venit. Mente captu. Ea 
- arteria animam, ;guae ducta est spirito, eandem a pulmoni- 
bus respirat. . Cic.. Nat. D. II, 54. Ne circouitus verbo- 
rom sit longior, quam anıma patiatar. Id. Orat. Ill; 50, 
Aniniam efflare. Animantiom vita tenetur cibo, potione, 
spirita. Cic. Nat. D. II, 54. . 

166. Indoles, ingenium, dotes, facultates, 
virtotes. Indoles *) die natürlihen Anlagen; ingenium *) 
die angeborne Gemuͤths⸗ oder Gciftesbefchaffenheit, der Sinn 
‚in moralifcher Bedeutung, und das Zalent, Genie, der Kopf; 
.dotes poetifch und bei ſpaͤt. Schriftft. mit ingenit oder einem 
ähnlichen Zufage — Gaben. Während nämlih indoles die 
noch unentwidelte Anlage bezeichnet, flellt ingenium zugleich 
dar, was aus ber indoles geworben, wie fie ſich an ber Perfon 
auögebilbet hat. Facnltates ingenin geiftige Vermögen, Faͤ⸗ 
higkeiten; virtutes, mit und ohne anımi, ingenii, geiftige 
Vorzüge**). Hac.erat Hanibal indole virtutum ac vitip- 
rom. Liv, XXXI, 4. Novi ingeniom möolierum. Ter. 
Eun, IV, 742. Mitis ingenii fanften Sinned. Zeno vir 
fuit sommo wgenio. Cic. Mar, 29 ***), 

167. Crinis, capıllus, coma, pilus, seta, cin- 
cinnus, cirros, capilli crispi, caesaries, villos. 
Crinis/gew. crines (ber plural.), das Haupthaar bei Mens 
ſchen, ald Collectiv ; jedoch ift ed auch der dem aufgelöften flies 
genden Haar ähnliche Daarfchweif der Sterne. Capillus (aus 

‚ capit-lus, wie lapillus aus lapıd -lus entſtanden) das Haar, 

collectiv, an jedem Theile des menfchlihen Kopfes; capıllı ind» 
befondere daS Haupthaar. Coma, xöun, dad Haupthaar der 
Frauen, ebenfalls collectio, als Bekleidung des Kopfes, und das 
Haar, die Wolle der. Zhiere, das Laub der Bäume, al& ihre 
. Belleidung. Pilus, zidog, das einzelne Haar; seta die Borſte. 


2) In-d-oles, wie die Vergleichung mit sub-oles lehrt, iſt abzuleiten von 
ol, dem Stamme in oiescere. In-genium aber koͤmmt von geno. 


4) und FR) Unfer: Geiſt, Iäßt fich demnach bald durch animns, anima, 

“ mens, bald durch ingenium geben. Dies Ungluͤck bat feinen Geift 
(= Gemuͤth, Muth) ‚nicht gebeuge, = Haec calamitas animun 

ejus non fregit. Gr gab feinen Geift (= frinen Athem, fein Les 

ben) auf == animam efflavit, Der göttliche Geift (= Verſtand) 
regiert bie Weit, = Divina mente mundus administratur. Paris 
cies war ein Dann bon großem Geifte (= Genie) == Pericles 

yir magno fyit ingenie. Zu ‚bemerken if aber ‚"baß”die Alten den 
Brariff des (abfoluten) Geiſtes im chriſtl. Sinne und in dem ber _ 
heutigen Philoſophie nicht kannten. u 
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 Cinginans bie.thnfliche, ‚eirrus bie natuͤrüche Haarlode; jedoch 


wird cireus auch von jeder Haartracht gebraucht, in welcher ſich 
das Haar auf dem Siheitel in Wulften, Knoten, Zöpfen in die 
Höhe thuͤrmt; mit capilli crispi hingegen wird dad Kraushaar, 
krauſe Lockenhaar bezeichnet. Caesaries (von demfelben Stam⸗ 
me wie caesıus) dad lange, herabwallende Lockenhaar der Maͤn⸗ 
ner. Villas die: Haarzotte. Crinis compti, passi, incompti. 
Dionysius candenti carbone sibi adurebat capillum (Barts 
baar).. Cic. Off. II, 7. Sordidati, maxima barba et ca- 
ıllo ( Haupthaar), Romae biennium prope fuerunt. Id. 
Ver. ll, 26. Erant ıllı compti capilli et madentes cin- 
cinnorum fimbriae. Cic. Pis. 11. Alter ungaentis afflue- 
bat, calamistrata coma, Id. Sext. 8, Munitae sunt pal- 
pebrag tangoam ‚vallo pilorum. Cic. Nat. D. I, 67. Mio... 
ier: Me,castor pulcher est, ingnit, et liberalis vısus: cae- 
saries quam decet! Plaut. Mil. Glor. I, i, 64. Caerula 
nis stupvit Germani lamına, flavam caesariem et cirram ? 
Ioven. Ill, 165. | J 
168. Hirtus, hirs utus, hispidns, crınitus, 
setosus, pilosus, vıllosns; irtas und hirsutus. 
(beide von einem mit 479.— erinaceus verwandten Stamme 
abzuleiten) mit flruppigem Saar befegt, firuppig; hispidas 
rauch; bie Mebrigen find aud vorigem $. zu erklären. Hirta 
tunica. 'Nep. Dat. 3. Hirsutae ‚bestiae., Cic. Nat. D. 
‚47. U | 
169. Cutis, pellis, corium, alutä, membra. 
na, cortex, liber, crosta, Cutis (verwandt mit xo- 
To, sentum, w. m. f.) die Haut ald Umkleivung und integris 
render Theil bed Körpers. Pellis das Fell, d. i. die abgezogene, 
oder doch ald von dem übrigen Körper befonder8 getrennt: gez 
dachte Haut. Corinm (aus ydorov) die dicke Haut der Thiere 
(und fcherzbaft der Menfchen), und das daraus gemachte Leber. 
Alnta tft gegerbte pellis. Membrana jede zarte, Licht‘ durch⸗ 
laffende Haut ,- Häutchen, wie das wspLocreov, die Hirnhaut u. 
vergl. ‘ Intra cutem alıquid snbest ulceris. Cic. Famill, 
X, 18. Rana rugosam inflavit pellem.. Phaedr. I, 24, 4, 
Pelles pro velis 'erant. Ches. B G. Ill, 13. Animan- 
tium aliae coriis tedtae sunt, aliae vıllıs veslitae, Cic, 
Nat. D. II, 47. Turres corlis ıntexerant. Caes. B. G. 
Vu, 22, Natura oculos membranis tenuissimis vestivit, 
Cic. Nat. D, I, 57. Die bisher erwähnten Wörter, außer, 
pellis, werden in ähnlihem Verhältniffe auch von der Rinde | 
und Schaale der Pflanzen, Früchte und anberer Dinge gebraucht; 
ſpeciell ift\cortex die außere, fefte Rinde, Borke; liber *) das 


*) Liber, zunächft mit glubo zu verbinden, gehört gu dem Stam⸗ 
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unter biefer und‘ dem Stamme litgende feine und faferige Walt, 
rm a, umb- jede baftähnlihe Baumrinde; indeffen wird cortex auch 
Ars 7 von der harten Schaale und Rinde anderer Dinge geſagt. Cru- 
wrnzin 58a (aus corusta, alſo von Einer Wurzel mit corium, cortex) 
Kraz ugiäht die Rinde, Schaale, d. 1. die härtere Umfchließung eines wei⸗ 
ern bperen Körpers, 3. B. crusta panis, crusta flaviorum =- 
shridtum aglacies bei Virg. Obducuntor libro aut cortice trunci. 
imma Cic. Nat. D. H, 47. Germen udo docent inolescere - 
ompivasslipro. Virg. Georg. II, 77. Altis ab astris agaila sco- 
—— ulum soper duramillidit testadinis corticem. Phaedr. 
Lern 6 12. nn un 
‚@a,s. 160h. Palpebra, aupercilium. Palpebra, Bas- 
. gpogov „ das Augenlied mit der Augenwimper, und per synec- 
“dochen die Augenwimper allein. Super - cılium (von ci- 

‚ lium — #vAor) die Augenbraue. ©. Cic. Naı. D. II, 57. 
170: Nervus, fibra, chorda, fides. Nervus, 
veogov, die Sehne, Flechſe, der Nero, bie Verbindungsfaͤden 
der Muskeln, Sinnwerkzeuge, Knochen, von deren Spannkraft 
oder Schlaffheit die Bewegungs⸗ und Spannfaͤhigkeit des Koͤr⸗ 
pers abhängt; daher die Bogenſehne, Saite auf einem Inſtrue 
mente, als folche, die angefpannt und fehlaff fepn Fönnen, und - 
{ropifch etwa dad, wovon das Gebeihen einer Sache. abhängt. 
Fibra *) griech. ig genannt, jede zarte Safer, im Körper Res 
Menichen, des Thieres, um, an und in Pflanzen. Uhorda, 

.xogö7, die Darmfaite eined Inſtrumentes. Fides, gewöhnlich 

- Nur im Pluralis gebraucht — die Saiten, aber meiflens in dem 

* Einne ded ganzen Saiteninftrumentd. Dii non venis, non 
nervis, non Oossibus continentur. Cic. Nat. D. U, 23. 
Per me concordant carmina neryis. Ovid. Met. I, 518, 
Nervo belli, pecunia nunc eget. Cic. Phil. V, 2. Au, 
deamus non solum ramos ambutare miseriarum, sed om- 
nes radicam fibras evellere.. Id. Tusc. IH, 6. Galliope 

- ıquerulas praetentat pollice chordas. Ovid. Niet. V, 339, 
Fidibus canere — auf einem Saiteninfirument ſpielen. 
171. Nasuos, naris.. Nasus die Nafe; nares (nicht 
durch Transpofition aus His, Gwög enflanden, fondern urſpr. 

‚ nases, wie Lases — Lares, mit nasus und Naſe von Eis 

ner Wurzel) die Naſenloͤchetr. Nasus ita collocatus est, ut 


— — — — — — 





me von gläbo, glaber, YAapvpos, yAupa, scalpo, sculpere, 
Es verhält fi) nämlich i zu @ In glubo, wie in libet und lubet, 
und g, tft vorn weggefallen, wie in lao von dem Stamme yAay 
in yAayos, yaranros;z liber ift alfo urſpruͤnglich das Abgefchälte, 
») Fi-bra, fid-es (bie Gaiten), oplöss, opiöar, fi-Ium pie 
bria haben Einen Stamm, 


4 _ 





\ N 


173 — 173 | 38 
äsi muros. interjecfus oanlis esse videatar. Cie. Nat, 
II, 67::: Naxes co, quod omnis odor ad sopera fertur, 
recle,sursum sant. .Ibid- | . 

172. Odor, olfactus,"odoratio, odoratus; 
nidor, suffimen, suffimentum; odorarı, olfa- 


cere, olere.: Odor ber Geruch, welcher voh einem Gegen: 


ftande ausgeht und in der Nafe empfunden wird; odores Wohl⸗ 
eriche. Ol-Tactas der Geruch, d. i. dad Riechen, Geruchs⸗ 
Finn, erft- bei Spaͤtern; "dafür. früher odoralio,' das Riechen, 
und odoratas der Geruch, ald Empfindung, und der Geruchs⸗ 
finn. - Nitor. (aus xwige.) der raudhähnlide Dampf, Brodem, 
wie er ſich von gekochten, gebratenen, vesbrannten und verfeng: _ 
‚ten Dingen entwidelt. Suf-imen und sufimentum Raͤucher⸗ 
wett). . Odorari riechen, d. i. mit ben Geruchöwerkzeugen 
unterfuchen, wittern, ſchnoppern, und: burch fie empfinden; auch 
in Ubertragener Bebentung, - etwa — bemerken. Ol-tacere 
riechen, d. i. durch den Geruchäfinn empfinden; olere. riechen, _ 
d. i. einen Gerud von ſich geben, ſtinken **). Omnis .odor 
ad snpera fertur. Cic. Nat.:D. II, 57. Delectatio oca- 
lerom, tactionum, odorationum. Id. Tusc. IV, 9. Po- 
morum jucundus non gustatus solum, sed odoratus etiam. 
Id. Nat. D. UI, 63. Nibil necesse est .de gastatu et odo-. 
‘zatu logui. Id. Acadd.. II, 7. ' Stetimus in ganearum 
inarum nidore atque famo. Id. Pis. 6. In eaura ver- . 
sor, ut odorer, quam sagacissime possim, quid sentiant. 
id. Or. II, 44. Quae olfacımus, gostamns, audimus. 
Id. Tusc. V, 38. Bene olere, quia nihil olebant, vide- 
hantor. Id. Au.dl, i. en 
'.. 173. Gusgare, sapere; gustns, gustatus, sa- 
por Gustare fhmeden, koſten. Sapere Geſchmack Haben, 
von Segenftänden, die ihn hervorbringen , und die ihn empfine 
ben. Davon gustas das Schmeden, Koften, und bei fpätern 
Autoren der Geſchmack — sapor. Gostalus die Geſchmacks⸗ 
empfindung, welche ein Gegenſtand erregt, und der Geſchmacks⸗ 
finn. Sapor der Geſchmack, welchen ein Gegenftand auf der 





N 


: *) ‚Buffimen fommt von suf-fio; fio aber iſt wohl das griech. Sum, 
Aeoliſch Pro, wie pnp = SUP . 0 
*) Die Wörter: odor, odorari, olere, olfacere kommen wahrſchein⸗ 
lich von einem alten Stamme "Oda her, der auch den griech. For⸗ 
sim dEo (perfect. H6wöax) wm oleres und düppmırosms u 
“.. ’oorari, Ooar, zu Geunde liegt, Daß d in. Füberging in olere, 
arnn nicht auffallen, da dies auch in Oöuodeus in Ulysses, Scixou 
- „An. lacrima,danp in levir, geſchieht. Nidor aber kommt vielleicht 
von Einem Stamme mit xiiooJ. nn 
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Zunge erregt »R Hta jejuanus eram, ot ne m guidem 
- gustarem. ic. Fan]. VIE, 20. Casens- Incondissime 
sapit. Colum. VII, 8. Non segnitor, ut, cul cor:sapiat, 
ei non sapiat palatus. Cic. Finn. 14, 8. Dominus ipse 
panis potionisgue bonitatem gustn explorat. Colum. 1,8. . 
‘ Pomorum jucundus non gustatus solum; sed odoratus 
eliam et adspectus est. Cic. Nat. D. I, 63. Gustatus, qui 
sentire eorum, quibos vescimur,.genera debet, habılat in 
ore, Ibid. 56. - Mel proprio genere saporis dulce esse. 
gentitur. Cic. Finn. IH, 10.  °... 0 
174: Laambere, lingere, ligurire. Lambere 
(von einem Stamme mit dem griech. Auro) belecken, d. 1. an 
etwas lecfen. Lingere (mit eingefcjobenem n'und Einen Stams 
me von Aslyesv, einer Erweiterung. für etwa Alysım )..leden; 
d. i. auf⸗, ab, wegleden;. ligurire, desiderat. zu lingere; 
nach etwas luſtern fein, anleckend etwas koſten. Vulpis lage:: 
nae collum frostra Jambebat. Phaedr. I, 27. ista ſin- 
-gua, si usus veniat tibi,. possis crepidas (coeno obductäs) 
Ungere carbatınas. Cat. XCVill, 4. Improbissima lucra 
ligurit. Cic. Verr. III, 76, _ | Br 
175. Labrum, labium. Sonſt fagte man, jened bes 
deute Oberlippe, dieſes die Unterlippe, jedoch ohne Grund; denn 
Cic. fagt Divin. II, 31: Apes in labris Platonis pueri 
‚consedisse dicahter ; und Caes. B. G. V, 14: Sunt illi 
capillo promissö alque omni parte corporis rasa, praeter 
caput et labram superius. Eben fo wenig läßt ſich der von 
Herzog Caes. B. G. VIl; 72 angegebene Unterfchied durchfich⸗ 
ren, daß labıa die Lippen ald Glied ded Körpers, labra fie als 
‚Werkzeug gedacht, bedeute. Vielleicht find beide Wörter nur 
zwei verfchiedene Formen ohne Unterfchied der Bedeutung! Uegbris- 
gend hat labrum aud) überhaupt den Sinn von : Rand, an eis 
nem Gefäße, Graben .u. f. w., in welcher Bebeutung labium 
nicht vorzufommen ſcheint; ‚aber beide, haben. Einen Stan,’ 
welcher auch dem Verbum lambo, w. m. ſ., und unſerme Lippe, 
zum Grunde liegt. nn u 
176. Faux, gnla, gurgalio, guttur, jagulum. 
Gula (aus gus-la geworden, oder vielleicht Fieber unmittelbar 
. ud gy-la von derfelben Wurzel guo, wovon .gasto w. m. ſ.) 
ift der Schlund, Kehle, die Speijeröhre bi6 zum Magen, von 





*) Gustüs, gustare, yevozas, und Toften, altd. chostan; Kommen 
7 pol einen gemeinſamen Stamme, etwa Tu, guoʒ woraus. durch 
Bermittelung von guro ober guse,. sup. gustum, gustus und gu- 

un: stare,. und Finſchiebung des &, wie in oetjoo, wozu Bödunas, doov- 
. Inv , die Borm yevo, yevopas entſtand. on 


/ 
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Menihen, wie gurgulio., yupyageobe, bafjelbe dei den Thieren 
ı bedeutet. en Theil defielben, welcher den Eingang 
bildet ; daher auch — Engpaß. .Gutsur (von demfelben Stamme 
wie ‚gula) die Gurgel, Kehle, der obere Theil. der Speifes 
und Xuftröhre, bei Menfchen und Thieren. Jugulum die hohle 
Stelle an der Kehle, die Kehle. - Os devoratanı fauce haereı 
bat lupı. Phaedr, Gulae paret. Hor; Sat; Il, 7, 111% 
Gurgulio longior in hircis probatur. Varr. Parents 
olim impia manu senile guttur fregit. ld. Epod. IH, 2, 
Vitgm ventris et guttaris aetas hominibus auget, Cic, 
Coel. 19. Liguidum guttare cantat avis. . Ovid. Amar. 
I, 13, 8& .Jugulum, ut captirns,.porrigit. Hor. Sat. I, 
N} 0) . ” - 1: . 
177. Manos, palma, planta, pugnds. Manas 
le Hamd*); palma die innere Handfläche, fladie ‚Hand; wie 
planta die Sußfohle; pugnus die Fauſt. Zeno quam com- 
presserat digitos pugnumgug fecerat, dialecticam ajebat 
 ejusmodi esse ;. quum autem diduxerat ei manam dilata- 
verat, palmae illius similem eloguentiam esse dicebat, ' 
Gic. Or. 32. ‘ " . 
“178. Tergum, tergos, dors um. Tergum (vers 
wandt mit rodynAog) und das ſeltnere tergas der Rüden, vor⸗ 
zugsweiſe der Dienfchen, entgegengefegt pectus und frona; dor- 
sum (verwandt mit ö£gn) der Budel, Rüden, d. i. die Ges 
gend des Ruͤckgrats bei Thieren, aber auch Menfchen, und auch 
von Bergen, wozu vergl; $. 141, dem Meere und andern, dem 
Zhierrüden ähnlichen Erhöhungen geſagt. Peras imposait 
nobis Jupiter duas: propriis repletam vitiis post tergum 
dedit, alienis. ante pectus suaspendit graveni. Phaedr. 
* 10. Gravius aselli dorso subıit onns. Hor. Sat. I, 
„aM... | ur | 
::399. Armus, humerus, lacertus, brachıum, ° 
Armus (deffen Etym. f. b. artus) der Obertheil ded Armes 
mit der Schulter, beit Dichtern; gew. der Vorderbug bei Thie⸗ 
ver; humerus Schultet z’lacertus Oberarm; brachiam, Box- 
or, Unterarm. Latos huic hasta per armos acta tremit, 
/irg. Men-, XI, 644. "Nlilo‘ humeris sustinebat bovem 
viram. Cic; Sen. 10. Laddat digitosque manasgque, bra- 
chiaque et nudos media plus pärte lacertos. Ovid. Nlet. 
1, 500, | on 
!.. 380; Maxilla, mala, bucca, gena. Maxilla: (aus 
— — — 22 i 
*) Iſt vielleicht ma-n-us zu theilen, mit me-m-brum, von Einer 
BWurzel, etwa, ber von me-0, ud-w? Dann würde manus etwa 
“, .. ‚die ‚fih..auefteecendg;, menybrum dqs ſich bewegende⸗ und neo ſich 
bewegen, fein. Ueber membrum f. Dünger St. 107. 
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irac-silla) und mala (ans mac-Ia, alſo deide von der Vur⸗ 
zel mac) die Kinnlade, worin die. Bähne ftehen, und der Kinne 


‚Buden; gena (wie yevelov von genoj: die Wange, der flei⸗ 


ſchige Theil‘ uͤber den Backenknochen; buccz der Baden ,- ber 


Theil des Geſichts zwifchen dei malae und den genae. 'Lit- 


teram X’e maxilhs — consnetudo elegans Latini sermo- 
nis evellt« Gic. Or. 45. Impius -hörtatur me frater, ut 


meos malis-manderem natos. Id; Tusc. IV,-1, 33. Cor 


manat meas Jacrıma per genas. Hor. Od. IV, 4, 34%; 

Quid eausae est, gain iratus illis’Jupiter ambas buccas 

inſlet. Id. Sat. I, 1, 20. - ' 
181: Unguis, ungula, " Unguis *) der Nagel ’auf 


dem Finger und der Fußzehe, die Kralle und. auch der eing Huf 


zweifuͤßiger Säugethiere, felten fr den Huf einhufiger; un-:. 
gula *) die aus den einzelnen Krallen beftehende ganze Klaue, 
der Huf, eins und zmeihufiger Zhiere. In umbra quidam 
cultello proprios purgabat ungues, Hor. Epist, I, 7,41. 
Ungula (der Huf.der in eine Kuh verwandelt geweſenen Jo). 
in’ quinos absomitur ungues (wird wieber verwandelt in 9 


Nägel, als fie wieder ihre Menfchengeftalt annahm). Ovid. Net. 


5) . . MR . . 0 
182, Venter, abdomen, alvus, ventriculus, ‚ 
stomachus. Venter (verwandt mit. Evrspe, von ävrög)- 
ber Leib, der Bauch, Sit des Magens und der Gedaͤrme; daher 
oft — Magen, und anderwärtd — Unterleib, Abdomen ber 
Wanſt, Schmeer:; Dickbauch. Alvus der Unterleib, d. i. der 
Theil ded Leibed unter dem Magen. Ventriculus (ber Eleine 


Bauch, Bauch) im Bauch), der Magen ald Aufnehmer und 


Behälter der Speifen, und bie eine Dergfammer, als Blutbehälter. 
Stomachus, .oroueyog, ber untere Theil der Speiferöhre, der 
Magen, ald lebendig thätiger, empfindender und verdauender, 
weßbalb auch oft — Aerget. Faba venter ınflatır. Ciu 
Divin. HU, 58. Solet oculorum et aurium .delectationi 
abdominis voloptätes anteferre. Id. Pis. 26. Aescnlapins 


J priinns urgationem alvi invenit. Id. Nat. D. LIT, 22, 


Cfr. Ibid. Il, 54. sg. Animae pars concipitur cordis ea 
arte, quem ventricolum cordis appellant. Id. Nat,.D. 

1, 55. Cum sale panis latraniem stomachum, bene leniet, 
Hors Sat, II, 2, 18. , “ ° Fa v 
183..Viscera, ıntestina,.exta. Viscerä**) alle 


Theile bed Leibed unter der Haut, außer den Knochen, es fei 


PL,“ 


——m ⸗ ri _ 4 . , ‚ , v J J 
*) Ung -ula und un - guĩs find verwandt mit uneus. 8 
*) Viscera und viscus verhalten ſich zu 3äUs, däos, wit mtus gu 
F eu Ivuoe . . ⁊ Ben 1 37) 


misctus, "U - . 


) 
ı, 


183 — 1838 113 


Lunge, Leber, Herz, Magen, Gedaͤrme, ober daß unter ber 
Haut befindliche Fleiſch, Eingeweide, die innern Leibestheile uͤber⸗ 


haupt; auch übergetragen und tropiſch. Intestina (von intus, 


wie von evrog, Lurcoce) find insbeſondere die Eingeweide, das 
Gedaͤrm. Exta feltner die Eingeweide überh. als insbefondere 
die bei ber Opferfchau beobachteten Eingeweide der Opferthiere, 
Herz, Zunge, Leber. Terra sua viscera_traxit, tractague 
calcavit calcatagne rupit, Ovid, Met. Xll, 390. E vi- 
prino morsu venae visceram veneno imbulae taetros cru- 
ciatus cient. Cic. Tusc. II, 9. .Quemadmodum reliquiae 
cibi depellantur, tum adstringentibus se intestinis, tum 
' relaxantibus, haud difhcile dıctn est. Id. Nat. D. II, 55, 
Alii alto more exta interpretantar, Id. Divin. II, 12. 


184, Sanguis und cruor mit den davon abgeleiteten 
Adjectiven. Sanguis (griech. aiue) ift dad Blut Im Allge⸗ 
meinen, befonders das im Körper fließende Blut; cruor*)- (bei 
Homer Booros) das. Blut, fobald es nad einer Wunde oder 
“ fonftigen Verlegung berausfließt oder herausgefloffen ift. Davon 
sanguinens, wad Blut hat, blutfarbig iſt; sanguinarius blut⸗ 
gierig ; sanguinolentus blutig, d. i. voll Blut, von Blut tries 
fend: ‚hingegen: eruentus mit vergofjenem Blute befleckt, dann 
blutig, d. i. geaufam, wer viel Blut vergoffen hat**). Cic. 

at. D. II, 55. Sanguis per venas in omne corpus dif- 
funditar. Phaedr. Il, 3, 2. Laceratus quidam morsq 
vehementis canıs tinctum cruore panem misit malefico. 
Cic. Div. II, 28: Lapidens aut sanguineus imber. Liv. 
1, 32. Fieri solitum, ut fetialis hastam ferratam aut san- 
guineam praeustam ad fines hostium ferzet. Cic, Attic. 
1l, 7. Megabochns et haec sangninarıa javentus. Ovid. 
Her. IIl, 50.. Vidi ego, quantus erat, fasum tellure Cru- 


enta, pectora jactantem sanguinolenta virum. Cic. Phil, 


V, 24. Antonius craentus civium Romanorum, quos 
Brundisii occiderat.! | 

185. Adeps, pinguis, sevum, lardum, perna, 
sagina, arvına; obesus, opimus. Adeps ***) das 


Bett bei Menfchen und Xhieren im. Allgemeinen; sevam der 
Talg des Hornviehes; lardum Sped ; perna, zegve, der Schin⸗ 


ten +); arvina Schmeer; sagina die Maft, Dickleibigkeit. 


*) Der Prozeß des Serinnens iſt ähnlich dem bes Gefrierend. Go ges 
hören cruor, xpvVos, wovon Apvoralve, npuoraAAos, Apvepos, 
.crudus zu einge Wurzel pv, cru, indem das Griechiſche und Las 
teinifche ſich ergänzen. En 
**) Sanguis, worin n eingefchoben, ifk mit succus, sugo verwandt. 
***) Adeps {ft verwandt mit aAsipw, Alzos. | 


#+*) Ilipra lautet im Griech. auch Bröpen was zu xregor gehört, 
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Adeps suilla, anserina. Varro. Cornigera sevo pingue- 
scuont. Plin. Pinguia cur illis gustentar larda Calendis, 
rogas. Ovid. Fast. VI, 169. Perna a pede suis. Varro. 
Sagina anserum, Ovium,, ld. Pars clipeos et spicula 
tergunt arvina. Virg. Aen. VII, 627. Pinguis (aus, pi- 
nguis, vieleicht von Einer Wurzel mit zayvs, naͤmlich pag' in 
senyvoui, nach Andern mit ziov)*) fett. d. i. Did und darum‘ 
ſchwerfaͤllig, plump, unbeholfen; obesus (Particip von ob-edo) 
durch Eſſen wohlbeleibt, fett, Di, alfo von Menfchen gebraucht 
= qui corpus fecit. Opimus fett, hinſichtlich des Ertrags 
und Nugend, den etwas hergiebt, oft — rei; vol. Opimi 
boves Ochſen, die viel Fleiſch haben und. hergeben koͤnnen; 
‚ ager opimus fruchtharer Ader. Asia, provincia opima. Cic. 
dagegen pingues Thebanı. Cic. Fat. 4, bie diden, plumpen 
Thebaner 5. pıngue ingenium Stumpffinnigkeit, Schwerfälligkeit. 
. 18. Membrum,'artus, articulus. Membrum 
.Cdeffen St. f. b. manns) ift das Glied ald Beltandtheil des 
Körpers, aber nicht gleich Mitglied, ald eine zu einer Corpora⸗ 
tion gehörige Perfon, wofür .socius, sodalıs, meiftend aber 
‚durch die männlichen oder weiblichen Amtöbezeichnungen,, wie 
senator, trıbunus pl., Vestalis virgo .gefagt werden muß 5 
| 8, ald ein einzelner Theil ded Organismus, 
das Selen? am Finger. Beine, Leib, Rumpf, Kopf, find alſo 
‚membra ; hingegen die Zheile derfelben, vermittelft welcher der 
ganze Körper bewegt wird, artus *). Articulus ift dad Ges 
lenk; 2) der Abfab an Pflanzen. Cic. Finn. Ill, 5. Nlem- 
‚brorum, ıd est partium  corporis alıa videnfur propter 
- eorum usum a nalura esse donata, ut manus, crura, pe- 
(des, ei ea, quae sunt intus in corpore; alıa autem nul- 
‚ lam ob utilitatem, quas ad quendam ornatum, ut cauda 
pavoni, plumae versicolores columbis, etc. Id. Nat. II; 
55. Ossa subjecta corpori mirabiles commissuras habent 
et ad omnem corporıs aclionem. Hac adde nervos a 
quibus artus continentur. Ibid. 60. Digitorum contra- 
ctio facılis facılisque porrectio propter molles commissuras 
‚et artas nullo in motu laborat. Id. Attic. I, 5.‘ Teren- 
tia magnos articuloram dolores habet. Caes. B. G. VI, 
27, Alces crura sine nodis articnlisque habent. 





. von der Wurzel pet in zeronar, und zeravvuuı, bfbe = auß: 
breiten, nur baß jenes fpeciellere Bedeutung hat. zrepva iſt alfo 
das, was ausgebreitet wirb, alfo der Schenkel; Vergl. 'com-per-nis. 
?) Pinguis verhält fich zu zaxvs, wie lingua zu Asixeıv, und hat 
zue Wurzel pag 3 vergl. piger. cl 
’) Ar-tus, @pSpov, und ar-mus , Ap40S, find von dpeo, fügen, 
sufammenfügen, gebitbet. fl 
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- 187. Pars, latos, portio.. Pars’*) ift der Thell 
‚im Gegenfage zu einem Ganzen fhlechthin, oft aber auch durch : 
Seite, überfeßtz aber fo von latus unterfchieben, daß dies immer 
nur im Gegenſatze zu oben, unten, vom, hinten, der Mitte 
fieht. Portio.**) der Zheil, welcher jemandem von einem Gans 
zen im Verhältniß zu Andern zukommt oder ertheilt wird; das 
ber pro portione — nad) Verhaͤltniß (nämlich zu den rechts 
oder gefegmäßigen Antheilen Anderer). Zu bemerken find noch 

ro mea, tua, sua parte — meine, deines, feined Theils; 


o wie pro virili mea, tua, sua parte — nad) Kräften; in.- 


artem rei venire — Xheil an etwas nehmen. ‚Uebrigens ift 
in ben Autoren bed golbnen Zeitalter8 portio meiftens durch 
ars erfegt, nur ber Ausdrud pro portione ift allgemein. Liv. 
1, 35. Sextius legem promulgarvit de aere alieno, ut 
dedacto eo de capite, gnod nsuris pernumeratum esset, 
id, quod soperesset, triennio aeguis portionibus persol- 
verelur. j ._ 

188. Partiri, communicare, impertire, par- 
ticipare, dispertire, distribuere, dividere, se- 
cernere, sejungere, separare, segregare, fin- 
dere, scindere, dirimere, disponere, compo- 
nere, conformare, digerere, dıspensare, ordi- 
nare, serere; disposıtio, conformatio, com- 
positio, dispensatio. Partiri — in Xheile zerlegen, 
theilen, cum alıquo mit jemandem, inter se unter einander, 
was aber.oft wegbleibt. Cie. Univ.7. Unum ın ea, quae do- 
euit, membra parlitus est. Id. Verr. I, 44. Quibuscam 
vivi bona nosira partimur, iis praetor adimere, nobis 
mortuis, bona fortanasque poterit? Commaunicare (von 
com-muniıs) — mit jemandem etwad gemeinfchaftlich machen, 
thun, verrichten, jemanden an etwas Theil nehmen laſſen, mits 
theilen, und zwar cam alıquo, alıcui, von mehreren ınter se. 
Cic. Pıs.2. Ego provincıam Galliam cum Antonio com- 


municavi. Caes. B. & VI, 2. Senones, Carnatibus ſi- 


nitimisgue civitatibus consilia communicabant. Im-pertire 
— (einen Xheil) abgeben an jemanden, alicui. Cic. Oflic, 


II, 15.” Indigentibus de re familiari impertiendum est, _ 





*) Pars wird abgeleitet aus Pap6os von Papıw = zertheilen, richtiger 


vieleicht von der Wurzel ep in udpos, nelponaı, H0poS, da bie 


Bocale bier gleichgültig find, 


*) Portio wird gewöhnlich abgelvitet von part-iri, richtiger vieleicht 


von port-are, zu welchem es fi) verhält wie rebellio zu rebell- 
"are, w. m. f., mit dem Sinne: Das, mas jeder davon trägt, wie 
— wir fagen: Hebung, ſo daß aequis portionibus — in gleichen Des 
bungen. 
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Id. Famill. V, 2. Aliquid impertivit tibi consilii sui. Par- 

ticıpare auf jemand etwas mit übergehen Taffen, oder Theil an 
etwas haben, aber feltner., Liv. II, 5%. Juvit eum Virgi- 
nius collega, testis prodactus, participando laudes. Ibıd. 
III, 12. Lucretius suas landes participat cum Kaesone. 
Cic. Tusc. I, 17. Qui alteri exitium parat, eum scire 
oportet, sibi paratam pestem, ut participet parem., Di- 
videre (von di-videre) — in Xheile fcheiden, fcheiden, zer⸗ 
theilen*). Cic. Nat, III, 1% ÖOmne corpus secarı ac 


‘ dividi .potest. Caes. B. G. I, 1. Gallos ab Agnitanıs 


Garumna flumen, a Belgis Matrona et Sequana dividit, 
Ibid. Gallia est omnis divisa in tres partes. Separare 
(von, bar) se-jungere und se-cernere vereinigen fich alle 
darin, daß fie die Trennung und Sonderung von Dingen, welche 
verbunden waren, ausbrüden; allein genauer iſt secernere durch 
Sichten abfonden, fichtenz; vergl. discernere, Cic. Nat. 
Deor. II, 47. Belluae secermunt pestifera a salutaribus. 
Id. Amicıt, 25. Secerni blandus amicus a vero et inter- 
nosci potest. Sejungere — aus der Verbindung mit etwas 
loötrennen, trennen, loömachen. Cic. Finn. I, 20. Animus 
a spe sejungi non potest. Separare — abfondern, etwas 


ſo, dag ed für fich befonders ifl, mit Dem, movon es abgefon- 


dert iſt, in gar keinem Zufammenhäange, Peiner Verbindung mebr 


fe, fepariren. Caes. B. G. VII, 63. Acdui suscepto. 
bello consilium a ceteris separare non audent, Se-hgere 
außlefen, erlefen, f. se bei den Praͤpoſ. Segregare (von grex) 
— aus der Heerde, dann einer Menge Überhaupt ausftoßen, 
verftogen, von der. Gemeinfchaft mit etwad trennen. Cic. Arch. 
2. Perficiam profecto, ut hunc A. Liciniom segregandum 
‘a numero civinm non putelis. Dis-pertire und dispertiri 


heißt: wertheilen, in Rüdficht auf bie ganze Maſſe und Menge, 


‚welche dadurch, vereinzelt wird; dis - trıbuere — austheilen, 
vertheilen, aber in Rüdfiht auf die einzelnen, unter welche ein 
‚Ganzes vertheilt wird; vergl. tribuere, Liv. XXIX, 1. Sci- 
pio exercitus per oppida dispertit. Caes. B. G. V, 2% 

aesar coactus est legiones in singulas civitates distri- 
boere. Findere ift: fpalten, 3. B. Holz, Steine, ihrem nas 
tuͤrlichen Gefüge nad) und ohne den Nebenfinn der Gewalt; 
aber scindere (mit dem alten Xhema scido und bemfelben 
Stamme, wie orlto, oxsdavvun, oxlövaua) — zerfpalten, 
zerreißen, mit dem Nebenfinne der Gewalt, und ohne daß dabei 


auf dad natürliche Gefüge bed Körpers Rüdficht genommen; wird, 





*) Es laffen ſich jeboch dividere und partiri im Gebrauche nicht ſtreng 
ae on jedoch in bem Sinne s mit jemandem theilen, kommt dividere 
nicht vor, 


“ 
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auch von Kleidern u. dergl.; daffelbe gilt von diffindere und 
disceindere. Cic. Divin. I, 13. In lapicidinis saxo dif- 
fisso caput exstitit Paniscı, Id. Legg. II, 3. Hac in- 
'sula finditur Fibrenus. Id. Famill. V, 20. Hanc episto- 
lam cur non scindi velim, nullä causa est. Pontem re- 
scindere eine Brüde abbrechen.  Dirimere (aus dis-emere): 
— ein Verhältniß, wobei zwei Dinge ald ungetheiltes Ganzes . 
‚ erfcheinen, trennen, daß beide einander gegmnüberfiehen. Liv. 
XXI, 15. Urbs, Volturao flumine diremta (in zwei Theile 

etheilt), Falernum ac Campanum agros dividit, Id. IV, 6, 
Deremuiri connubiam diremerunt. Liv, I, 13. Ausae’ 
sont mulieres Sabinae dirimere. infestas acies (der, hand- 

. gemein gewordenen Römer und Sabiner), dirimere iras. Id. 
XXXVI, 15. Id jugum, sicut Apennini dorso Italia di- 
viditur, ıta mediam Graeciam dirimit, .d. i. der Deta theilt 
Griechenland in zwei Hälften, wie der Apennin Stalien zertheilt. 

“ Dis. ponere, mit den darauf folgenden angeführten Verben und 

den dazu genannten Subflanfiven, enthalten alle den Sinn ber 

Ordnung und des orbnungsmäßigen Vertheilens; und zwar iſt 

1) Disponere die Theile eines Ganzen, einer Maſſe plans_und 

ER aufftellen, vertheilen, und. dadurch ordnen; daher 

auch die Materialien einer Rede, Abhandlung, gehörig vertheilen, 

Disponiren. Dazu dispositio, welched aber in jenem erftern 
Sinne der plan=-und zwedmäßigen Aufflelung und Vertheilung 
feltner iſt; es ift meiftens gleich Dispofition, d. i. die Vertheis 
lung und Ordnung der Materialien zu einer Abhandlung, Rebe 
und dergl. Dagegen componere heißt : Dinge, die getrennt 
waren, ordentlich —— und: aus getrennten Dingen, 
Materialien, ein Ganzes machen, wovon compositio die Zu⸗ 
ſammenſtellung von Materialien zu einem Ganzen. Con-for- 
mare if: eine Mafje geflalten (zu einem beflimmten Iwede) 

und dadurch ordnen, wovon conformatio die Geflaltung und 

Anordnung einee Maffe zu einem beflimmten Bwede 2) Di: 
rigere richten, befonderd nach einer Nichtfchnur richten oder ein⸗ 

“sichten. .3) Dispensare, urfpr. durch Verwägung vertheilen, 

ſteht dann überhaupt von einer folchen Bertheilung, welche mit 

ber Verwägung einer Maffe an verfchiedene Einzelne verglichen 
werben Fann — vrdentlich eintheilen, vertheilen; das Bild ift 
etwa entlehnt von der den Sclavinnen die Wolle zumägenden ' 

Hausfrau. Davon dispensatio, urfpr. die Berwägung, die Ders 

waltung einer Moffe, die zu vertheifen ift, und dad Amt einer fol- 

chen Verwaltung. 4) Ordinare in Reihen und Ordnungen ftels 
len, ordnen. 5) Serere (griech. siow) reihen, d. i. an einan⸗ 
ber reihen burch Aneinanderfnüpfen, wie die Blumen zu einer 

Guitlande Triumphiri capitales vigilias per urbem dis- 

ponchant.: Liv, XXXIX, 14. Explicandam est, qui ordo ' 


— 
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‚ubı „placast et quae dispositio argumentorum. Cie. Or. 


II, 42. Duo imperatores, qui componerent res, in Ma- 
cedoniam missi sant, Liv. XLV, 17. . Compositid ver- 


borom, libri. Cie. Animum et mentem meam ipsa co- 


gitatione hominum excellentium conformabam. Id. Arch. 6, 
ntonius nibil non ad rationem et tanquam ad artem 
dirigere, veram multo magis hoc idem ın sententiarum 
Ornamentis et conformationibus. Id. Brut.. 37. Cato 


'yitam ad certam rationis normam dirigebat. Id. Mar. 2, 


Ipbicrateg in eam consnetudinem copias adduxit, ut cam 
proelit signum ab imperatore esset datum, sine dacis 
opera sic ordinatae consisterent, ut singuli ab peritissimo 


.Amperatore dispositi viderentur. Nep. Iphier, .2. 


‚189 Divisio, partitio, distributio. Divisio 
iſt die Eintheilung, wenn fie darin befteht, daß ein Ganzes in 
feine verfchiedenen Abtheilungen, ein Gefchlecht in feine Gattuns 
gen zerlegt wird; aber partıtio die Theilung, Eintheilung, wenn 


es nur darauf ankommt, daß ein Ganzes in Theile zerlegt wird. 


Distributio bie Eintheilung, in dem Sinne von Verthellung, 


wenn bei, der Theilung eines Ganzen jeder Theil an einen bes 


flimmten Ort gegeben und geftellt wird, Cic. Top 5. De- 
finitiones aliae sunt partitionum, aliae divisionum : par- 
ttonum, quum res ea, quae proposita est,. quası in 
membra discerpitur ; divisionum autem definitio formas 
omnes complectitur, quae sub eo genere sunt, quod de- 
finitur. Cic. Petit. Consul, 12. Ne,videar a distributione 
mea aberrare. | 

‚ 190. Modus, mensura, ratio; metari, metiri, 
dimetiri; modestia, moderatio, temperantia; 
moderari, temperare; abstinentia, continen- 
tıa. Modus tft das abfolute und objective Maaß, welches 
‚Allem, was ift, als einer Größe zukommt; daher auch. die 
Grenze, und von Dingen, Raum» und Zeitbeflimmungen übers 
getragen auf morafifche Handlungen und Gemüthsdußerungen : 


das rechte Maaß, was ihnen zukommt; bie Grenze,. welche fie 


nicht überfchreiten dürfen. Mensura das fpecififche beflimmte 
Maaß, in, Scheffel, Elle u. f. w. Ratio Art und Weife, wie 
etwas gefchieht oder gefchehen fol, fegt immer einen Beſtimmen⸗ 
ben, Thaͤtigen voraus. Varr. R. Rust. 1, 10. Modos, 
quibus metirentor rura, alius alios constitait. Varro fagt 
modos, weil er ‚ein abſolutes Maaß meint, welches dann allen - 
Landmeffungen zum Grunde lag. Cic. Off. I, 15. Ea, quae 
utenda acceperis, majore mensura, si modo possis, jobet 
reddere Hesiodus. Hier mensura, weil hier von einem nad) 
Sceffel, Ele, Gemäß u. f. w. beſtimmten Maaße die Rede ift. 


Erläuternd iſt: Est modus in rebos, sunt certi- deniqne 


N 
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fines, qnos ultra citraque nequit consistere rectum. Hor. 
Daher modum ponere ein (abjolute) Maaß feftfegen; in und 
ad modam, wovon bei ın und ad. Caes. B. G. VHH, 37. 
Religua, qua ratione agi placeat, constitaunt, Metiri 


meſſen, ausmeffen, iſt: die Größe und Weite von etwas ausfin⸗ 


big machen; metari — abfteden, iſt: den Umfang zu, für etwas 


im Raume beflimmen; Dimetiri aus⸗, vermeffenz aber dime- 

‚ tari abfleden, und zwar fo, daß _baber zugleich die Unterabtheis ' 
ungen berüdfichtigt werben *). Cic..Oflic, I, 43. Dinume- 
‘rare stellas et \metiri mundi magnitudinem, Liv. XXIX, 
28. Romani castra in proximis tumulis metantur. Cic. 


Sen. 14. Morividebamus in-studio dimetiendi coeli atque 
terrae Gallum. Liv. VIII, 38, .Dictator locum castris 
dimetari jussit. — Moderarı in den gehörigen Grenzen hal: 
ten, im Reden und Handeln dad rechte Maaß halten, zügeln, 
im Zaume halten, regieren; temperare — in den rechten Zus 
fand, die gehörige Befchaffenheit fegen, mit dem Accuſativ; aber 
mit dem Dativ — mäßigen, d. i. einer Perfon oder "Sache den 
ſchicklichen Grad der XThätigkeit oder Wirkfamkeit geben; a 
re — fich enthalten, d. i. fich nicht in einen gewiſſen Zuftand 
kommen laffen. Dazu moderatio die gehörige Einrichtung, 
Mäpigung, hinſichtlich des Zuviel oder Zuwenig 5 temperatio 
die gehörige Einrichtung, binfichtlich ded Zuftandes und: der Bes 
fchaffenheit, de8 zu ‚hohen ober niedern Grades. Mod-estia 


Gemeffenheit und Schicklichkeit im Reden und Handeln ; daher - 


gew. — Anftändigkeit, Sittſamkeit, Befcheivenheit. Teemperan- 
tia iſt Eigenfchaft deffen, der feine Begierden nicht zu hoch ſtei⸗ 
gen laßt, Mäßigkeit. Abs-tinentia und continentia die Ents 
baltfamkeit, fo unterfehieden, daß jenes das Fernbleiben "nom 
Gegenftande der Begierde, oft Uneigennügigkeit, diefed das Ans 
halten und Unterbrüden der Begierde bezeichnet. Mit dem abs- 


tinens ift verwandt der abstemids,. welche Wort mit abs umnd 


dem Stamme zu temetom zufammengefegt tft, alfo urfprüngl. 
denjenigen bezeichnet; qui a temeto abest, abstinet. Mens 
divina terram taetur, maria moderatur. Cie. Solis inm ac- 
cessus modici, tum recessus, et frigoris.-et calöris modum 
temperant. Id. Nat. D. II, 19. Bempnblicam temperärc, 
Cic. Bergl. -Bumpt $. 414. Anmerfung.  Miltades mode- 
stia unus omniom maxime florebat. Nep. Milt.1. Meam 
cum in omni vita, tum in dicendo moderationem mode- 


stiamgue cognosce. Cic. Phil, II, 5. Ut corporis tem- 





*) Wurzel zu met-iri {ft met, welche auch in metere iſt und: abſchnei⸗ 


ben, bezeichnet, ſich dann aber'nur für beſondere Beziehungen be⸗ 
hauptet Hat. Dazu gehören melisa, b."i. eine vierecig oder rund 


geſchnittene tabula. 
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peratio, quam ea congruunt inter se, e quibus constamus, 
sanilas : sic animi dicitur, quum ejos jüdicia Opiniones- 
. que concordant ; eaque est virtus, quam alıı ıpsam tem- 
perantiam dicunt esse, alıı obtemperantem temperantiae 
praeceptis. Id. Tusc. IV, 13. Excellebat Arıstides abs- 
tmentia, Nep. Nolla re conciliare facılius benevolentiam 
multitudinis possont it, qui reipublicae praesant, quam 
‚abstinentia et continentia. Cic. Offic. II, 22, Be 
- - 1%b. Modicus, moderatus, mediocrıs, mit 
ben dazu gehörenden Adverbien. Modicos ift — mäßig, d. i. 
nicht zumenig und nicht zuviel; moderatus — gemäßigt, d. i. 
das gehörige ,- ſchickliche Maaß nicht überfchreitend ; mediocris _ 

mittelmäßig, d. i. nur einigermaßen das Maaß erreichend, nur 
wenig, leidlih, gering. : Dazu modice — mäßig, moderate 
.— gemäßigt, mit Maͤßigungz mediocriter — nur wenig, nur 
einigermaßen, leiblih. Animus temperatis escis mödicisque 
otionibus ita est affectus, ut sopito corpore ipse vigilet. 
Cie. Divin. 1, 51. Anfıdius ita moderatis moribus est, 
ut summa. severitas summa cum humanıtate jongatur. Id. 
Famill. XII, 27. Ista mediocri eloquentia contenti sumus, 

Id. Orat. II, 27. 

.. 191. Prudens, sapiens, cordatus, homo fru- 
gi, astutos, callidus, catus, versnotus, dolosus, 
subdolus, vafer, veterator, fraudulentaus, fal- 
lax, captiosus. Prudens*) heißt Derjenige, welcher Vers 
fand genug hat, die jebesmaligen Verhältniffe mit Einficht, Um⸗ 
and Vorficht zu behandeln; daher auch vorfichtig, eimfichtövoll, 
verfländig ; fein Vorzug befteht darin, daß er zu feinem Zwecke 
‚bie geeigneten Mittel wählt. Sapiens, weife, iſt Der, welcher 
Denten und Handeln nach (moralifchen) Grundfägen und Zwek⸗ 
" ken geregelt hat, die beiten Zwecke und zu den beften Sweden 
die beften Mittel wählt. Gordatas (ein Wort der alten Latinis 
tät) bieder, verbindet Verftand mit fittlicher Güte,  MWährend 
aber. der prudens den Zweck überhaupt, der sapiens den moras 
lifchen Zweck, weil er höher ift, als alles Irdiſche, der cordatus 
den moralifchen Zweck, weil das Gefühl ihn treibt, feſthaͤlt: ift der 

homo frugi (geyaıwog) in Bezug auf fich sapıens, auf die eben- 
. vorliegende. Sache prudens, auf feine Mitmenfchen cordatus,. - 
und in rein moralifcher Hinficht justusz alſo Der, welcher die 


:*) Prudens, von ben Alten und von Neuern aus providens entflanden 
gedacht, iſt lieber verwandt mit fraus zu betrachten, und Participials . 
form eine& verlornen prudere == frudere, welches dem griccifchen _ 

: ppasw, wie oxi2w: seindo entſprach. Ueber den Vocalwechſel fe 
raus; über p = @ iInterpres, purpura= ZoppVpe, paenula — 
- pawoinS. 0 u 
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Weisheit hat und in biefer feine moralifchen Hflichten übt. Astn- 


tus fchlau, bezeichnet den aus natürlicher Anlage und Fähigkeit 
Liftigen, ber Andere durch Zweidentigkeit, ober den angenoms 
menen Schein des Guten, hinters Licht führt. Callıdus gefchidt, 


. liflig, von callere, Schwielen haben von vieler Arbeit, bezeichs 


. 


25, 25. 


ten den durch lange Uebung Erfahrnen und fo liſtig Gewors 


“denen. Catus (von einer Wurzel ca in caveo, eiri mehr der 
‚ alten und dichterifhen Sprache angehoͤrendes Wort) ift ein. 
Menſch, welcher feine Liftigkeit ſchon durch den Blick verräth, 
"belle Augen hat, liftig, kluͤglich. Versutus verſchlagen, ſchalkhaft, 


wer mit Gewandtheit feine heimlichen Pläne durchfuͤhrt; vafer 
pfiffig; velerator ein in Pfiffen und Kniffen alt geworbener, 


. auögelernter Menfch, alter Schal. Dolosus tüdifch, raͤnkevoll; 


subdolus heimtudifh, hinterliſtig; fraudulentus, betrügerifch, 
vol Lug und Trug; fallax falfch, hinter⸗, argliftig, wer Andere 
dadurch, daß erden Anfchein annimmt, als ob er Gutes mit ihnen 
vothabe, taͤuſcht und Ihnen dann ſchadet. Captiosus verfaͤnglich. 
Antonius erat vir natura peracutus et pradens. Cic. Or. 
5. Neque turpis mors forti viro ‚potest accidere, nec mi- 
sera sapienti. Cic, Cat. IV, 2. Egregie cordatus homo 
catug Aelius Sextius. Einnius bei Cıc. Tusc. I, 9. Ueber. 
homo fragi f, Cic. Tusc. III, 8. Hoc celandi genus non 
est aperli, non simplicis, non ingenul, non jasti, non . 


viri boni, versuli polius, obscuri, astati, fallacis, mali 
uosi, callidi, veteratoris, vafri. Cic. Off. III, 13. Al- 
- terum est, quod fallactbus et captiosıs interrogationibus. 


circumscripli atque decepli quidam, quum cas dissolvere 
non possunt, desciscunt a veritate. Id. Acadd. II. 15. 
[02. Simplex, candidus, sincerus. Simplex 
ſchlecht und recht, ein einfacher, natürlicher und gerader Menfch, 
ohne Falſch*); candidus ein Menfch, welcher Herzensguͤte rmd 
Reinheit der Oefinnungen offenbart 5 sincerus rein, aͤcht, aufs 
richtig, redlich *). Simplicem et consentientem, qui relus 
jisdem moveator, .amıcum eligi par est.. Cic.vAmic. 18. 
Tam felix utinam, quam pectore candidus, essem. Ovid, 
Pont. 1V, 14, 43. Secerni et internosci possunt om- 
nıa fucata et simulala a sinceris et veris, Cic. Amic,' 


193. Fraus, fallacıa, astos, astutia, callidi. 
tas, dolus. Fraus (Analogon zu laus, von Einer Wurzel . 
mit gorv, podto, frustra, alſo urfprünglih vox ınedia) — » 


den. Dieſer Stamm sin iſt von Dünger, Lehre der lat. Wortbild. 
p. 75 auch für siu-cerus-mit Recht angenommen, da bie alte Abs 
leitung aus sine ara auch den Bildungsgeſetzen widerſtreitet. 


+) Simplex entfpricht ganz dem griech. arAods, aus sin-plex entſtan- 


- 
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daB Simen auf etwas, dann aber ber Betrug; fallacıa Täu- 
ſchung, Hintergang, Betrfigerei, wenn jemand durch guten Schein 
täufcht, — 5 die (einzelne) Liſt, d. i. der liſtige An⸗ 
ſchlag, wodurch jemandem Schaden zugefügt wird; astatıa bie 
Chabituelle) Schlauheit und Lift als Ehhenfchaft: olus Hinter⸗ 
uͤſt, Arglift, Heimtuͤcke. Diefefind alle tabelnswerth ; aber calli- 
ditas iſt die durch Erfahrung gewonnene Gewandtheit und Ges 
paietihten, feine Abfichten Flug auszuführen, Routine, Liſt. 
ostes sine fide tempns atgue occasionem fraudis ac 
doli quaeront, Caes. B. G. II, 14. Si asta rem trac- 
tavit, quam veram laudem capiet Parmeno, Terent. Eon. 
V, 4,2. Nunc opus est tua mihi ad banc rem expromta 
nalitia atque astutia. ‚Id. Andr. IV, 3, 8. Vincebat om- 
nes calliditate et celeritate ingenii. Nep. Eon. 1. 


194. Fraudare, fallere, decipere, frustrari, 
imponere, verba dare, circumscribere, circum- 
venire,. Fraudare betrügen, d. i. durch Betrug. jemanden 
sum etwad bringen. Fallere (opcqaad) irre führen, machen, 
daß jemand etwas für das nicht nimmt, was es iſt; erwartet, 
- wa nicht erfolgt; täufchen, betrügen; de-cipere machen, daß 
temand den Schein für die Wahrheit nimmt, betrügen‘, hinters 
geben, berüden ; frustrarı machen, daß etwas vergebens iſt, 
jemanden in feiner Erwartung betrügen ; im-ponere alicoi jes 
mandem etwad vormachen, wodurch er betrogen, binters Licht 
geführt wird; verba dare alıcni jemandem nur Worte geben, 
auf ihre Erfüllung aber umfonft warten laſſen, täufchen, übers 
’Üiften ;_circum-scribere um jemanden einen Kreis befchreiben, 
verfiiden, betrügen, wovon circamscriptio Betrug ; circum- 
verire umringen, umzingeln, daher beftriden, beliften. Patres 
militem praeda fraudaverunt. Liv. II, 42. Illa amphi- 
bolia (oracalı), quae Croesum decepit (indem er ben Schein, 
das Orakel koͤnne nur feinen Sieg gemeint haben, für den wahrs 
bafıen Sinn nahm), vel Chrysippum potuisset fallere (irre 
führen können, machen können, daß er es nicht für das nahm, 
‚'waö ed war), Cic. Divin. II, 56. Spes eum fefellit. Fal- 
hir ıne, fallor — ich irre. Saepe jam me haec spes fro- 
strata est. Ter. And. II, 2, 37. Eumenes simulata de- 
ditione praefectis Antigoni imposuit. Nep.Eum. 5. Han-. 
nibal callidisstmo imperatori verba dedit. Id. Hann. $. 
Sı vis erat, sı fraus, si metus, si circamscriptio, quis 
.adesse istos coögit. Cic. Flacc. 36. Sinite impetrare, 
qui se in vestram commisit fidem, ne eum circumventum, ' 
inique irrideant. Ter. Hec. prol. 46. 


194b. Falsos, adulterinus,subditus,subgditi-. 
cius, spurius, Falsus (Participium-zu fallo) falſch, unächt, 
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betruͤgeriſch, d. i. anders, als ed erwartet wurde, fein follte, 
Adulterinus (von adulter, welches man aus ad alterum entſtan⸗ 
den erklärt, welches aber‘ vielmehr Eine Wurzel mit aduları, w. . 
m. f., bat), falſch, unaͤcht, untergefhhoben, d. i. was ſeinem 
Urfprunge, feinem Wefen, feiner Geſtalt oder feinem Zwecke 
nach unrechtmaͤßig ift, aber anflatt des rechtmäßigen gegeben ober 
gebraucht wird. Sub-ditus (von dare) untergefchoben ,- iſt 
entweder das, was an die, Stelle eines Acchten, nach Entfers 
nung deſſelben gefest, oder da für ein’ Aechtes bingeftellt, geges 
ben wird, wo ein ſolches gar nicht eriflirte. Sab-diticius iſt 
daſſelbe, nur adjectiviſch ausgedruͤckt. Spurius iſt ein incerto 


% 


pätre, natus.— oxörıog im weitern Sinne. 


195. Fides, fidus, fidelis, fidelitas, fiden- 
tia, fiducıia, confidere, confidentia. Fides (wels 
ches, wie lorıs, mit_allen übrigen Wörtern biefed $. diefelbe 
“ Wurzel mit zeldo hat) ift im Allgemeinen (objectio) die (mo: ' 
ralifche) Glaubwürdigkeit, fei ed, daß fie’ fchon vorhanden if, 
oder nur erſt gefordert wird; daher Zutrauen, Zuverlaͤſſigkeit, 
Ehrlichkeit, Verfiherung, Verfprechen *). Fidus das, wad Ans 
derer Zutrauen hat und verdient, zuverläffig; fidelis treu, d. i. 
feft anhangend; fidelitas die Treue. Fiducıa dad auf etwas 
geſetzte Vertrauen; hdentia dad Selbfivertrauen, — fidacia, 

uam in se quis collocat; confidere ſich worauf verlaffen, 
“ wovon confidentia die Dreiftigkeit, Verwegenheit *). Op- 
rim me -onere officii malo, quam id, quod mihi cum 
hde semel imposilum est, abjicere. ‚ Cic. Rosc. Am. 4, 
Fides concidit ber Grevit fält. Cic. Man. 7, Litterae 
quam habere auctoritatem, aut quam fidem possunt. Id. 
lacc. 9. Regulus propter fidem, quam dederat hosti, 
Carthaginem redüt. Id. Finn. II, 20. Tarquinius exu- 
lans intellexit, guoe fidos. amicos hahnisset. Id. Amic. 
15. Dejotaras fidelis populo Romano fuit. Id. Phil. XI, 
13. Non ıllı fidelitas erga patriam defuit. Cic. Epistt. 
X, 17. Hostis superbam fidaciam viriam ostentabat, Liv. 
VI, 23. Fidentia est, per quam magnis et honestis ia 
rebus moltum ipse anımas in se fiducıae certa cum’ spe 
collocavit. Cic, Invent. II, 54. Alia causa est confıden- 


= 


*) Fides.in ber Bedeut. «religidfer Glaube? Eonnte von ben Alten nicht 
gefagt werden, da fie Eeine Verheißung hatten; fie hatten nur pietas 
und religio. 

++) Die fides wird von und Andern eingeflößt ober geſchenkt; bie fidu- 
cia und fidentia mit der confidentia flößen wir uns felbft ein, und 
zwar bie fiducia in Bezug auf das, was wir haben; bie fidentia 
und confidentia aber anf bad, was wir find. ° nn 
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tiae et temeritatis tuae. Id. Phil, II, 40. ‚In vi (infe: 
renda) moltum potest confidentiä. oo. 
‚ 196. Cautns, providus, circumspectus, con- 
.sideratus. Cantus (von caveo) vorfichtig, behutlam, wer 
fih in Acht nimmt, um daburd Gefahr, Schaden abzuwenden; 
ro-vidus vorfichtig, wer, ehe er handelt, die Umflände vor⸗ 
er mit ihren möglichen, fehäblichen Folgen betrachtet; circom- 
spectus umfichtig, wer. fid) nach allen Seiten umfieht, um daß, 
was ihm nüglich oder fchäblidy werden kann, gehörig wahrzus 
nehmen; con-sideratus bedachtfam, Iber die Umflände vor dem 
Handeln ‚genau betrachtet und erwägt. Patantar ıllı parum 
‘ cantı providique fuisse. Cic. Rosc. Am. 40. Claudius 
‚ modo circumspeetus et sagax, modo inconsultus ac prae- 
ceps fuit, Suet, Claud. 15. Illad considerati hominis 
esse putavit, qna de re jure decertari oporteret, armis 
von contendere. Cic: Caecin, 1, > 
. ,„ 197. Cautio, providentia, Cautio die Vorficht, 
als Handlung deſſen, qui cavet; providentia (von. providus) 
dad Vorherſehen, die Vorforge, Vorſehung. Haec cautio et 
timiditas propter praestantem prudentiam Crassinon neg- 


lgenda erat. Gic. Or. Il, 74. Providentia est, per quam . 


‚ fulgrum alıguid videtur. Id. Invent. II, 64 Deorum pro- 
yidentia mundus administratur. Id: Divin. I, 51. 
. 198. Vicis, vicissitudo; invicem, vicissim, 
“ mutoo. Vicis dad Zreten eined Gegenftandes an die Stelle 
eined andern, wodurch derſelbe erfeßt oder vergolten wird; alfo _ 
der Wechfel, die Ermiederung, Vergeltung, und das, wor⸗ 
auf ſich der Mechfel bezieht, wobei er Statt gefunden; die Stelle, 
das Amt, der Zuſtand, das Gefchid, woher vice — anſtatt. 
WVicissitudo das Mechfeln, Abwechfeln, der (immer wieberfch? 
rende) Uebergang, bad Wechfelverhältnig. ‚Invicem, oder ın 
vicem, an der Stelle eined Andern, abwechfelnd, wechfelöweife, 
wechfelfeitig, fo Daß das Eine immer an die Stelle des Andern 
tritt, eine Erwiederung auf .das Andere if, Vieissim hinwies 


.  berum, ein ander Mal, auch wieder, dagegen; fo daß das Eine, 


was von: dem’ Andern das Entgegengefeste if, als bie Stelle 
vieſes Andern einnehmend gedacht iſt. Mutuo gegenfeitig, bins 
wiederum, d. i. ſo daß baffelbe fowohl auf der einen, ald auf 
der ‘andern Seite gefchieht. Vicissim giebt den Wechſel ents 
gegengeſetzter Zuftäande am bemfelben Subjecte, ınvicem ben 
- Mechirl entgegengefeßter Subjeete in bemfelben Zuflande, jedoch 
fo, daß das eihe Subject nur darin iſt, während dad andere 
nicht darin iſt; mutuo giebt diefelben Zuftäride hei verſchiedenen 
Säubjecten (2, 3, 4...) ald folche an, woburd das eine dem 
anden ſich immer gleichſtellt. Cicero et Antonius mutuo 


pi 
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logmmtor — © und A. ſprechen auf einander los; mutno 
gehbrt zum Verbum beider Subjecte.” Vicisstm aber gehört zu 
verfchiedenen Verben defielben Subjects, alfo koͤnnte man nur 
fagen : C. et A. vicissim loquontor, wenn vorher ginge etwa: 


Cicero et Antonius tacent. Hingegen invicem erfordert nut. . 
ein Präbicat auf-beiden Seiten; alfo: C. et invicem Anto: _ 
nius logunntur — Jetzt fpriht C., dann wieder Antonius. 


Commoti sunt patres vice fortunarom humanarum, sı ille 


‘ praepotens opibus populus se suague Omnia alienae po: ' 


. testatis faceret. Liv, VII, 31. ernentemi sperne, se- 
quenti redde vices.. Ovid. Her. XIV, 35. Spatium diel 
noctis excipiunt vices. Phaedr. II, 8, 10. Successi in 
vicem imperii tui. Liv. XXXVIII, 48. An mibi uni ne- 
cesse erit,‘et meam, et alioram vicem pertimescere. Cic. 
- Dom. 4. Dierum noctinmgue vicissitudines. ‘Cic. Legg. 
11, 7. - Vicissitudo fortunae, Vicissitudine quatuor ge- 
nerum Corporum continuata. natura est. Id. Nat. D. 1l, 
64. Suevi quotanriis smgula millia armatorum bellandt 
causa ex finibos educunt. Reliqui, qui domt manserint, 
“se atque illos alunt. Hi rursus invicem anno post in ar- 

-mis sunt: ıllı domi remanent. Caes. B. G IV, 1. De- 
. Jatigatis inyicem integri succedunt. Ibid. VII, 85. Etra- 


sci multis in vicem casıbus vicli victoresque fuerunt. Liv. 


11, 44. Terra florere, deinde vicissim horrere potest. 
Cic. Nat. D. II, 7. Terra omnia parit et fandit ipsaque 
vicissim alıtar a superis externisgque naturis. Ibid. 5% 
Omni tempore summa studia officii mutno inter noscer 
tatim constiterunt. Id, Famill. X, 34. 

199,.. Nescire, ignorare; nescius, inscius, 
ignarus; ignoratio, ignorantia, inscitia, in- 
scıentia Ne scire nicht wiflen, d. i. etwas nicht in dem 


geifligen Befige, nicht inne haben. I-guorare nicht kennen, 


- nicht wiffen, d. i. bon etwas Feine Kenntniß haben. Nescıus 
unbefannt mit etwas. In-scias unwiſſend, ohne mein, bein 
uf w. Wiffen, unbewußt ; f. unten bei ın. . I-gnaras uns 
-Zundig. Ignoratio die Unfenntniß, Unkunde, als Aeußerung 
befien (an einer Sache), qui rem ıgnorat. Ignorantıa das 
Nichtkennen, Unkundigfein an fih, als Zuftand, daher oft tas 
delnd. Inscitia die Ungefchidlichkeit, d. i. der Mangel an Eins 
fiht. und Verſtand, das eben Zweckmaͤßige und Schickliche zu 
finden. Inscientia die Unwiffenheit, d. i. Unwiffendfein, als 


Zuftand. Socrates negabat, quemguam in :eo disertum 


esse posse, quod nesciret. Cic; Or. I, 14. Hoc vos 


ignorare noluı. Nep. Att. 21. Non sum nescius ista 


inter eos dici et disceptari solere. Cic. Or. I, 11. Me- 
dicorum: praecepia dici vere non possünt, si quae inscii 
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imperitique pro salntaribus conscripserint. ic. Lege: 
ll, 5. Socrates se omnium rerum inscinm fingebat. Id. 


‚Brut. 85. Me inscio. Garbo ignarns legum fuıt. Id. Or. 


I, 9. Causarum ignoratio in re nova miralionem facit 3 
eadem ignoratio, sı in rebus usitatis est, non miramur. 
Cie Div. II, 22. Ignorantiae lectorum occurram. Nep. 
Pel, 1. Barbarorum inscıtia. Cic. Famill. IX, 3. Anı- 
madvertebat Epaminondas, totum exerciiam propter prae- 


‚torum inscientiam belli periturum. Nep. Epam. 7. 
- 200, Acutus, subtilis, perspicax, sagax, ar- - 


gutus. Acutus geſchaͤrft, ſcharfſinnig, von ber Durchdring⸗ 
üchkeit des Verſtandes, womit das Paſſende gefunden wird; 
subtilis (wie subtemen, tela, mit texere von Einer Wurzel) 
fharffinnig, von der Feinheit bed Verfiandes, womit die Dinge, 
die Begriffe, deutlich und Flar aufgefaßt und unterfchieden wers 
den ; perspitax hell fehend, von Dem gefagt, der. VBerborgenes 
und Verheimlichted bemerkt; sagax (von den Hunden bergenoms 
men) derjenige, welcher etwas leicht wittert und aufſpuͤrt; ar⸗ 
gutos ausdrucksvoll, treffend, überzeugend, wigig. Homo valde 
est acotus et multum providens. Cic. Famill. VI, 6. Pos- 
sum enumerare ad pastum capessendum conficiendumgnue, 
guae sit figuris animantium et quam sollers subtilisque 
descriptio partium, quamgue admırabilis fabrica membro- 
rum. Cic. Nat. D. I, 47. Subtilis definitio, oratio. Id. 
Patrem novisti, quam sit perspicax. Terent, Oculi ni- 
mis arguti, quemadmodum animo affecti simus, loguuntur. 
Cic. Lege. 1, 9. Ex ambiguo dicta vel argutissıma pu- 
tantur. Cic. Orat. I, 61. | oo 
201. Brutus, bardus, stupidus, stultus, sto- 
lidus, hebes, ineptus, absurdaus, insulsus, fa- 
tuns, insipiens. Brutus heißt ber Verſtandes⸗ und Ver⸗ 
nunftlofe, Stumpffinnige; bardus (von Einem Stamme mit 
Boaövg, vielleicht dieſes Telbft und nur latinifirt) wen ed an 
Fähigkeiten, etwas aufzufaſſen und zu begreifen, fehlt; stupidus 


(von stupere) verblüfft, wer durch irgend einen Zuſtand, ein 


Ereigniß, außer Faſſung gebracht iſt; stulins der Thörichte, 
welcher aus Verblendung, unrichtiger Beurtheilung, unüberlegt 


und übereilt redet .und handelt; stolidus, wer bei Mangel an 


Einficht, im Selbfgefühl feiner Kraft und Klugheit, unbefonnen 
und unliberlegt vedet oder handelt, etwa einfältig; hebes urs 
fprügl. — flumpf, von Dingen, die nicht, oder nicht mehr ſcharf 
und fpigig find, und tropiſch — abgeflumpft, wer die Fähigs 


keit, Gegenftände, mittelft feiner Sinne. und, feines Verſtandes, 


beutlic und fcharf zu unterfcheiden, verloren hat; In» eptus — 


alben; ab-surdus — ungefhidt, abgefhmadt; insulsas -uns. 


gefalgen,-wer keinen Wig, Geift hat, geiſtlos; fatuns naͤrriſch; 
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insipiens, unweiſe, dem es an. Einfiht fehlt. Liv. I, 56. 
L. Junis, ad imitationem factus stultitiae Brati hand 
abnuit cognomen, Gje. Fat. 5. Lopyrus stupidum esse 
Socratem dixit et bardum. Cic. Mil: 8. Sed stulti sa- 
mus, goi nosmel ipsos cum P. Clodio conferre videamnr.. 
Liv. XXXIV, 46. Consul armatos panlisper continult, 
ut stolidam fiduciam hosti augeret. Cie. at. D. II, 6. 
Quibusdam in regiönibus bebetiora sunt hominum inge- 
nia propter coeli pleniorem naturam. ld. Orat. II, 4. 
Qui aut tempus quid postulet, non videt, aut plura lo- 
üitur, ant se Oslentat, aut eorum, qnuibuscum est, vel 
dignitatis, vel commodi rationem non habet, aut denique _ 
in aliguo genere aut inconcinnus aut multus est, is inep- 
tus dicitar. Sallust. Cat. 25. Ingenium Semproniae hand 
“absurdum: posse versus facere, jocum movere, sermone 
utı vel modesto, vel molli, procaci. Cic. Tuscul. J, 8. 
Ta mihi videris Epicharmi, acati, nec insulsi hommis 
sententiam sequi. Id. Dejot. 7. Dii te perduint fugt- . 
tive ! ıta non modo neguam et improbus, sed fatuus et 
amens es. Id. Finn. Il, 15.. Quid est turpius, quam 
sapientis vitam ex Insipientium sermone pendere ? 


202. Amens, demens, excors, vecors, insa- 
nus, vesanus, delirus. A-mens befinnungslos, bezeichs 
net Denjenigen, welcher (nur) für den Augenblid den Berftand 
verloren hat; de-mens thöricht, jedoch eine Thorheit bezeichnend, 
bie in der durch Erregung bed Gemuͤths (cupiditas) verurſach⸗ 
ten DVerblendung ihren Grund hat; ex-cors einfältig, dumm ; 
vecors finnlo8, verrüdt; in-sanus durch eine Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, Leidenfchaft, ein folcher, der den Verftand nicht mehr zu 
brauchen weiß, unvernünftig, unfinnig; ve-sanus Derjenige, wel⸗ 
cher den Verftand verloren hat, wahnſinnig; deliraus *) irre, 
wahnwigig, ſchwachſinnig. Amentes werben durch unerwartes 
ted Eintreten von Umftänden, dementes, insani, vecordes, 
vesanı mehr oder weniger durch eigne Leidenſchaft, excordes, 
deliri durch Schwäche der Geifteöfräfte, Amentes repentinns _ 
terror regios fecit. Liv. XXXIl, 12. In tranguıllo tem- _ 
pestatem optare demaniis est. Cic. Oflic. I, 24. Quae“ 
te dementia cepit. Virg. Quis est tam excors, quem 
'ista (portenta apud inferos) moveant. Id. Tusc. I, 6. 
Vecors de tribunali decurrit. Liv. IV, 50, Qui affecti 
sunt, insanos appellari necesse est. Cic. Tusc. III, & 


- 





*) De-lirus vielleicht von lira, was man fehe, und alfo urfprüngl. = 
von ber lira abweichend, und übergetragen == vom Berftande abs 
rend, 
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Strictis. gladris cursu in hostem ferantur: omnia ira mi- 
litaris prope vesano impetu egit. L. IX, 13. Hannibal 
respondisse fertur, multos se deliros senes vidisse, scd 
qui 'magis, quam Phormio deliraret, neminem. Cic. Orat. 
208, Furor, rabies, deliratio, amentia, de- 
mentia; vecordiä, Iins&nia, vesanıa. Furor der Zus 
fland, in welchem durch eine heftige Erfchütterung von außen, 
alle Seelenfräfte, wie durch ein höheres Weſen (vuugyoAnzros) 
zu gefleigerter, befinnungdlofer Thaͤtigkeit fortgerifien werden ; 
Begeiſterung, Wuth. Rabies Raſerei, Tollheit, wie bei Hun⸗ 
den. Die übrigen ergeben ſich aus dem vorigen F. Negat De- 
mocritus, sine farore guemgnam poätam magnum esse 
osse. Cic. Div. I, 37. - Plebem ad fororem ıimpellit. 
es. B. G. VII, 42. Hecubam putant propter anımt 
acerbitatem quandam et rabiem fingi in canem esse con- 
versam. Cic. Tusc, III, 26. . | 
‘204. Bonus, probus, justas, honestus, rec» 
tus, verus, verax, plus, sacer, sanctus, sacra- 
tus, sacrosanctus, religiosus; bene, probe, 
recte, rite, vere, vero, sancte, jure, mierito35 
honestum, honestas, verum, veritas. Bonus (ur⸗ 
ſpruͤnglich benus, wie ed. noch in bene, benignus ift, von 
Einer Wurzel mit beatus, w. m. f.) bat den allgemeinen. Br=- 
griff des deutfchen: gut, von den Perfonen und Dingen gebraucht, 
“die in ihrer Art und auf ihrem Plage. den Anforderungen, 
Verhältnifien und Umſtaͤnden gewachfen find, daher auh — 
trefflih. Probus, was die Probe aushält, tüchtig, und im mo⸗ 
zalifhen Sinne — rechtſchaffen. Justus, wer das jas firenge 
beobachtet, fürfih und Andere Honestus ehrenwerth, ehrbar, 
loͤblich. Rectus gerade, richtig, vecht, was nach den jedesmal 
zu beobachtenden Regeln und Geſetzen fich richtet, gemacht - 
ift. Verus wahr, wirflih; verax wahrhaftig, d. i. Wahrheit. 
enthaltend, liebend und ausſprechend. Pıus ergeben, nicht ges - 
rade: fromm, im chriftlichen Sinne, von Dem, der die Pfliche 
- ten gegen Gott, Baterland, Eltern, Freunde heilig halt und 
vollbringt; f. pietas. Sacer (von ac, ay in &yıog, &yvog, 
&founı) den unterirdifchen oder bimmlifchen Göttern geweiht ; 
daher in jenem alle gew. — verflucht, dem Tode geweiht; in . 
diefem — heilig, von dem gemeinen Gebrauche ausgefchloffen *) ; 
sacratus geweiht, f. consecrare; sanctus (mit sacer von 
Einer Wurzel, aber eingefchobenem n) durch 'eine (religiöfe) 
*) Sacer ift ein bem Tode Geweihter; sanctus ein Heiliger, wo nie 
macer gefagt werben darf; acer ſteht nur von Backen in dieſem 
imne. 
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Weihe underletzlich gemacht, heilig, d. i. flelimles rein. Sa⸗- 


crosanctug — sacer et samctus, d. i. den’ Göttern geweiht 


‘und heilig, bei Todesſtrafe unverletzlich. Keligiosus eine Pers 


fon, welche die Religion und ihre Vorfchriften heilig halt, ges ' 


wifienhaft, religiös; und eine Sache, die mit Gewiffenhaftigkeit 
zu ‘behandeln tft, bedenklich Audivi saepe bonum poätam 
neminem sine inflammatione animorum existere posse, 
Cic. Orat. II,.46. Non est viri boni errare et dıligere 
id, quod per se non sit diligendum. ' Id. Legg. I, 18, 
Terent. Phorm. U, 1, 29. Q@'artiiem probum. Liv. 
XXXIV, 2. Id argentum probum non esse quaestores 
renuntiaverunt. Cic. Orat. 11, 48. Efficietur, at probı, 
‘ut berie morati, ut'boni viri esse videantur. Nep. Ari- 
‚stides jastus appellatus est. Cit. Attic. XI, 11. Vita 
virtute honesta sıt. Id Catil. I, 9, Hecta (sc. via) perge 
in exilium. ld. Orat. III, ‘50. -""Onmmes‘tacıto quodam 
sensu, quae sint in artibus ac rationibus recta ac prava, 
dijudicant. Id. Acadd. II, 1% :Interesse- oportet;. nt in- 
. 4er reclum 'et'prayum, sie ihter verum et falsom. Id, 


ivın. I, 29," Dormiendi visa ‚oecurrgnt veracia. Id 


Office. III, 23. "Ipst patriae conducit, pi6s cives habere 
ia parentes, -Id. Kamill. XHIE; 11. ::Sarta- tecta- aedium 
sacrarom: Iöcoramgue commanısin taerı." "Liv. III, 19.. 
Fr hi -(tribuhi plebis) postulant, ut saerosancti habeantur, 
dibu ipsi dii neque sacri, neque sancti sunt; d. i. nichts 

eweihtes und nicht geheilt find. Cic. Q. Rose. 15. Se- 
natores sancti et religiosı. Id. Legg. III, 13. ' Videbat 


eorum villas signis et tabulis refertas, sacris et religiosis. - 


— Bonum dad But, ein Gut; :bona’die Güter, zeitliches 
Befistbum. Honestum das Ehrbare, Ehrenwerthe, moras 
liſch Gute, als abfolute Idee N horrestas: Ehrbarkeit, Moralität, 
als’ Eigenfchaft. - Wer alfo ein- Buch fchreibt, betitelt: Moral 
muß de honesto-fagen, weil er’ de örnge erledigt, mas: die 
moralifche- Sdee: in“ fi faßt. Wer aber uͤber Moralitaͤt fchreibt, 
muß de hodestafe fagen, weil er 'erledigt, welche Eigenfchaften 
der honestus’’Yat. ‚“Verum; dad Wahre, iſt ein Concretum und 
heißt nur Das, was wahr ift, im Gegenfaße des Falſchen; veritas 
aber die Wahrheit, entweder als Eigenſchaft oder als abſolute Idee; 
weßhalb verum dicere und nicht: veritatem dicere. Bene — 
Aut, wohl, recht, Fehr,-in dem Stine von recht, einen- Grad aus: 
zudrüden:-- Recte — gerade, ‚fenkrecht, gerade aus, richtig, wie 


= 


⸗ 


es die jedesmaligen Geſetze, Umſtaͤnde und Verhaͤltniſſe erfordern;/ 


daher oft — mit Grund, Recht. Rite mit den gehoͤrigen Ce⸗ 


remonien und Zeierlichkeiten, obfervanzmäßig, feierlich. Vere 


auf eine der Wahrheit und Wirklichfeit der Dinge und Umflände 
gemaͤße Weife, in Wahrheit, wirklich ; aus einem der Wahrheit 


) 
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der Sache gemagen, wahrhaften Grande .aber vero wahrhaftig, 


- probe. 


) Vergl. unfer ſchüinm — ſchief, im At, 


wahrlich, ſ. b.-At. Juste auf gerechte Weiſe; jure mit Recht, 


d. i. ohne Verſtoß gegen: irgend eig Recht oder Geſetz; merito 


nach Verdienfl, Probe tuchtig, uecht fehr, recht gut. Sancte 
heilig, mit heiliger Scheu. und Ehrfurcht, gewiſſenhaft. Bene 
facis, quod ıhe adjuvas. Cic. Finn. Ill, 4. Bene mane 


haec scripsi. Id. Atlic. IV, 9. Aliae atomi declinabunt, 


aliae recte ferentur. Primum erit hoc gpasi provincias 
‚dare atemis, quae recte, quae oblique:feratur:. Id.. Finn. 


- 7, 6. Apud matrem.recte. est... Id. Attic. L. 7. d. i. iſt's 


richtig, ſteht's gut. "Fuge litterae recte, sperare jubent, 
Abid. XIIL, 17. Milites geaerant Amperatofis fidem, rec- 
tene se illi sint commissarı. Caes. B. C..L, 75. Gonsal 
sacrificio' rite_perpetrate‘,- ad. consilinm vocavit. Liv. 
XLIV, 37. Jolium Calıdam elegantissimum po&tam no- 
stram tolisse aetatem{ vere videgr posse conitendere. Nep. 


| Auic, 12. Appins dixit, se documento fituram , utrop 


appellatio ostentata. tantum: inanibas litteris, an vere data 
sit. Liv. UI, 56. Conon: Mihi vero, inquit, non est 
grave, quemvis honorem habere regi; sed vereor, ne ci- 
vitali.meae ‚sit. opprobrio, si barbarorum more fungar. 
Nep. Con. 3. Nein: parere anımus:vult, nisi juste et 
Jegitime imperanti. Cic. Oſſiec. I, 4, Flaccus et Pom- 
tinns ‚praetgres merito ac jare laudantur. Id. Cat. us, 
d. Amanum exerctam addusi .satis probe Oornatum 


“ anzilüis. Id. Famill. 11,10... Tei similis est’probe. Ten 


Heaut. V, 3, 19. Probe; definitur a Stoieis fortitedo, 
guum: eꝗam virtutum esse dicunt propbgnantem pro der 
quitate, . Cic. Officc. I, 19, Probe meminisse, scire 


205. Malus; injustus, improbus, malignus, 
pravus, depravatus, perditus, deperditus, per- 
versus, inductus, deterior, pejor, nequam, ne- 
bulo, vappa, verbero.. Malus ift da8 in.jeiner Art, an 
feiner Stelle Umtäuglice; in justus der Andere, ſeines eigenen 
Nutzens wegen, beeinträchtigt; im.- probus deſſen Handlungs⸗ 
und Denkweife in moralifcher Hinficht gemißbilligt werben muß; 
der Unrebliche,. Falſche. Malignus (von malus, wie benignus 
von benus — bonus) if der Uebelgefinnte; male-ficas der 
Uebelthäter. Pravus *) ift der Verkehrte, deifen Sinnen und 
Trachten eine falfche Richtung- erhalten hat; depravatus ift dev 
Verfchlechterte, Verderbte; per.- ditus und deperditus. ganz und 


u gar verborben, und nicht mehr zu beffern; aber in diefem Sinne 


perditus, ohne einen Zufeg, nicht von Perfonen; per- ver- 


⸗ 
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ans der Verkehrte, ber daS Gegentheil von dem iſk, mas er 
fein fol. Cor-raptas ift dee durch dußern Einfluß Verführte, 
Verderdte (inductus) 3 daher der Beſtochene. Aber inductus 
iſt milder, und zugleich mit Rüdficht auf die Fofiät gefagt, und 
darum nicht von Sachen. Mores corropti, epravatı, aber 
nicht indneti. — Deterior (vieleicht aus de-terior von tero) 
fehlechter, geringer an Werth u. |. w., naͤmlich als ein Anderer, | 
dir Werth u. |. w. hatz pejor *) ſchlechter, fchlimmer als en . ,_ 
Anderer, ber auch ſchlecht iſt. Homo aam **) eis nichts En 
nutziger Menſch, Taugenichts; nebulo ein nichtswärdiger Menfc, FT 
Schurke, Verſchwender; vappa; urfprünglih kahniger Mein, 
ein verborbener Menſch; verbero ein Menſch, der Schläge ve _ 
dient, ein Schlinge. ‚Malus sutor, inopia deperditus, me- _ 
dicinam coepit facere. Phaedr. I, .i4, 1. Maligna in- 
sontein deprimit suspicio, Id, Ill, 10, 36. Dibnysios 
. ia rebus gerendis..vir erat acer et.industrius, item tämen 
meleficus. Cic. Tusc. V, 20, Theapbrastns auctor haud 
deterior est. Cic. Legg. II, 6. Dolor malum quidem 
est,.sed alia pejora. Cic. Tusc. H,:6. Solent .liberti: : 
ntyuam et improbi in patronum swam culpam conferre. 
Cic. Amer. 45. .Nos ab isto nebulone facetias- eladimur, 
quam putamus. Ibid. 44. Non ego avarım quum veto 
‚te,fieri,. vappam jubeo ac nebulonem. Hor. Sat. I, 4, 
410%. Gela: Vapula. Antipbo: Id gurdem tibı jangefet, 
nisi'resistis, verbero. Ter. Phorm. V, 6, 10. : WW. 
206. Gorrumpere, depraväre, inducere,'ad- 
- ducere&, pervertere, perdere, vitiare; corrup- 
fio, corruptela, illece bra. Cer-rumipere an etwas 
veißen, zerflören, bis es zerriffen, zerflört, verborben ift; daher \ 
verderben, d. i. den Zufland, in welchem etwas fein folkte, vers . 
nichfen, es zu feinem Zwede unbrauchbar machen; verführeh; bes . 
ſtechen. De- pravare vetſchlimmern, verſchlechtern, d. i. etwas 
dus dem Zuſtande, in welchem es war, in einen fhlimmen, "- 
ſchlechtern bringen; f. pravus im vor; $, - In-ducere' hin⸗ 
führen; dann verleiten, wogegen addacere hihleiten auf etwas, ' 
'Per-vertere durch, und durch umkehren, verkehren und- fo vers 
berben. Perdere (tiber deffen Etymoi. ſ. per) zu Gründe 
richten. Vitiare machen, daß etwas: ein vitiam oder vitia hat, 





‘ 





Ce. — ., J BE er 
*) Pejor, pe-jerare, pessimus, pesestas, pestis, pestilontia. haben 
‘ alle die Wurzel pes; in pejor und.pejerare wurde s vor Ä ausge⸗ 
ftoßen, wie c vor 1 in major für mac-ior. Pessum aber gehört 
nicht zu dieſer Wurzel; ſ. pessum-dare. Fa .. Ä 
*%*) Nequam {ff vielleicht auf biefelbe Wurzel mit nequeo zurädzufähten, . 2 
oder es iſt urfpr als Adjectivum auch zu. honio gefegt worden, ats“: A 
- irkkal notzuior und nequissimus rin waren; vergl. homo frugi. 


l 
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und dadurch verderben, verfaiſchen. Corropiio die Verderbung, 


. 


4 


Berührung, Beſtechung, als Handlung des corrumpens ; cor- 
ruptela die Verführung, Berführerei, d. 1. etwas, was zur 
Verführung dient. Illecebra (von dem Stamme lac- in lacıo) 
iſt urfpr. Lodfpeife, wird dann aber Übergetragen, etwa = Reiz: 
mittel, Lockmittel, Verführungdmitte. Supra lateres coria in- 
dacnntor, quae, ne rursus igni ac lapidibus corrumpan- 
tur, centonibus conteguntur. Caes. B. C..II, 10. Fru- 
menti quod subito potaerant, navibus avexerunt: religuums 
flomine atgue incendio corruperunt. Caes. B. G. VII, 
55. Diomédon rogata Artaxerxis Epaminondam pecania 
corrumpendum susceperat. Nep. Epam. 4. Ea, ‚quae 
corrigere vult, mibi quidem depravare videtur. Cic. Finn. 
1, 6. Cantanm dalcedine corroptelaque mores depravati. 
sunt. Id. Legg. II, 15. Hannibal cum quingue navibus 
Africam accpssit in finibus Cyrenaeorum, si forte Gar- 
thaginienses ad bellam. Antiochi spe, fidaciaque inducere 
osset.: Nep. Hann. 8. Fam ’civitatem pervertere 'con- 
copivit. Nep. Lys. 4.. Litteras falsas esse et a scraba 
vitiatas signumgue adulterinum vulgo in regia fremebant.: 
Liy. XL, 55. Peccandı maxima illecebra spes impunita- . 
490. Cic. en — 
5 207; Lascivus, petulans, protervus, procax- 
bag: von .lacere, dad auch Stamm ift zu laxus, muth⸗ 
wi nedifch, wenn der Muthwille auf Scherz und Spaß: 
abgefehen iſt; ‚petulans (von petere) muthwillig, heißt der, 







defſfen Muthwille kraͤnkt und beleidigt ; protervus (von protero), 


su... 


"9852" Hansyersa, "Digitus iransversus ein Finger in Die 
g.+ 


„U Morgen des Tages von Ganyd: ‚Sal ,atri- 


* 
* 
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parti obligons erat, Romanis in, mieridiem, Poenis 


in septentrionem versis. Liv. XXII, 46. Collem obliquo 


itinere petebant. - Caes. B. C. I, 70. Curva falx. Virg. 
Prima Ceres unco glebam dimovit aratro, Ovid. ' 


:209. Nefas, nefarius, nefandus, ınfandns, 


's£elus, scelestus, sceleratus, scelerosus; ma- 


leficioum, facinus, factum, res gestae, flagitium, 
delictum, peccatum, crimen, culpa. Ne-fas Ste 


vel, d. 1. aus Irreligioſitaͤt herdorgehende ſchlechte Handlung, 


Sünde gegen Götter und. Heiligthum; nefarıus gottlos, frevels 
Haft; nefandus abfcheulich, was man nicht fagen will ober 
kann *). Infandus unfäglich, d. ir ſo groß, daß man es nicht 
auöfprechen kann. Quin nefas esse ajunt plebejam consu- 


- Jem fieri. Liv. IV, 3.- ÖOccidisse patrem Roseias argui- 


tur, scelestum cfimen,. dii immoriales, ac nefarıum fa- 
cinus atque ejusmodi, quo uno maleficio scelera omnıa 
compleza esse videantur. Cic. Rosc. Amer. 13. , Infan- 
dum regina jubes renovare dolorem. Virg.‘ Tam infan-_ 
dum facıinns ne audivi quidem. Terent. Eun. IV, 3, 22, - 
Ut sensit tetigisse. domum Philomela nefandam, horroit 
anfelıx. Ovid. ‚Net, VI, 601. Scelus das in Verlegung . 
der bürgerlichen Rechte beftehende Verbrechen; davon scelestus 
und das feltene scelerosus — verbrecherifch;. ein Menfch, der 
verdrecherifche Abfichten hegt; sceleratus durch Verbrathen bes 
fledt. Bes tam scelesta, tam atrox, iam nefaria credi 
non potest. Cic. Rosc. Amer. 22. Sceleratus et nefa- 
sius fueris, si. quidgaäm feceris, Id. Mur. Porta scele-- 
sata,.nicht scelestia. ©. scelus vorh. Maleſicium Uebelthat, 
Mifjethat. Beiſpiel unter nefas. Facinus urfpr. jede That, 
welche Erftaunen erregfz; dann mit dem Sinne von maleficiam 
und scelus**), Factum die That, d. i. dad durch eine Per: 
fon Gefchehene, wozu man der Unterfcheidung wegen vergleiche 
actum und acta, ‚dad Verhandelte, Abgehandelte; im Plural 
baher facta die Zhaten, ald durch eine Perfog gefchehene, wo⸗ 
egen res gestae die Zhaten, als die von einer Perfon ausge⸗ 


ehende Na⸗ 


. führten Dinge, _ Flagitium (eines Stammes mit ne. a- 


grum) w. m. f., urfprünglich die in Schmähung be 


‘ ‚mend= und Chrenfchandung, welche jemandem zugefügt wird, 


dann auch eine That, wodurch des Thaͤters Ehre gefchändet wird. 
Schandthat. Nostrae duodecim' iabulae cum perpaucas 
res capıte sanxissent, in "his hanc quaque sanciendam 





*) Da nefas ein indeclinabile ift, fo wählt man für die casus obli- . 
qui scelus nefarium, facinus nefarium. 


**) In dieſer Bedrutung wird facinus beſonders von Salluſt gebraucht. 
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der in tango, tactam erhalten iſt) durch 


. ! 
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putaverunt, si quis Occentavissel, sive carmen condidisset, 

gpod infamiam faceret flagitiomve alteri. Fragm. Cic. 

‚ Rep. IV. Sall. Jug. praef.. Catilina omniem flagitioram 
atque facinorum catervas circam se habebat. , Id. Catil, 

12. Delicium (Particip. von delinguere) Vergehen, Zehitritt, 

Abweichung „von bem geraden Wege bed Rechten. Peccatum 

ZFehler, auch im moraliſchen Sinne Delicta majorum 

lues, Romane. Horat. Vir sapientissimus peccatum 

. sonm, quod celari posset, confiteri maluit. Cic. Nat. D. 

Il, 4 Crimen, von cerno, Verbrechen, ald Gegenftand. des 

Vorwurfs, Beſchuldigung eined Verbrechene. ©. criminari und 

oben ; colpa Verfhuldung, Schuld. Dilue crimen. Cic. 

Mil. 27. Cavendum est, ng major poena, quam culpa 

sit. Id. Oſſic. I, 25. — 

210, Polluere, oblinere, contaminare, im 
quinare, spurcare, maculare. Pol-Iaere (au8 por- 
luere. f. por. b. d. Präpofitionen, — befprigen, beſchmieren; 
befubeln, auch trop., aber immer im uͤbeln Sinne, Ob-linere *) 


beftreichen,  befchmieren, hat an fich' dieſen Rebenbegriff nicht und. 


‚erhält ihn. erfi durch den Zuſatz. Maculare befleden, f. ma- 


cula; spurcare unfläthig machen, ſ. spurcys; contaminare 


C(aus contagminare [vergl. contagio] von tag, einem Stamme, 
in tz Antaften beſudeln. 

dans (von coenum ) befubeln, verunteinigen, befledeen, 

a 

72. Sacra polluta et violata sunt. Cic. Att. II, 21. Pro» 

togenes Jalysum coeno. oblitum videbat. Id. Catıl. I, 12. 

Ciyes Gracchorum sanguine se contaminaveront. Liv, 


XXIV, 87. Foedum certamen inquinandi famam alterius 
factom est. | 


211. Impurus, immundus, obscoenus, spur- 
cus, turpis, incestus. Imporus und immnndus nur 
Gegenſatz von purus und mandus, Obscoenus **) — coeno; 
obductus oder oblitus, unfläthig, ekelhaft, meift im moral. 

Sinne ; spurcus ſchweiniſch, unfläthig, im phyſiſchen Sinne**). 
Torpis ſchaͤndlich, Schande bringend; in-cestus unkeuſch, uns 
rein, unfittlich, trreligids, |. castus., Torquet obscpenis jam 











*) Ob-linere {ft zufammengefegt linere, welches erweiterte Form 
von leo in deleo ift, wre al ino, prodino, ferino, nequino 
für redeo, prodeo, ferio, ndfueo, 

#%) Ueber obscoenus f. nach Präpof. ob $. 529. Nach Fruͤhern von 
opicus, opscus, obscus. Varro erklärte e8: Obscaenum quod nisi 
In scaena palam dici non debet. Spurcus iſt nit von spuo ab» 
zulelten, ſondern mit porcus verwandt. W 


etwas ein ekelhaftes, uͤbles Anſehn erhält. Cic. Verr. V, 


— 
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none sermombus aurem. : Horat. Epist. II, 1, 127. He- 
luo spurcissimus; Cic. Quid est nrina spurcias. Gell. 


212. Lues, contagio, contagium, pestis. 
Lues (von Iuo und verwandt mit Auue) Eeuche.. Contagio 
(von tago, dem Thema zu tango) Beruͤhrung, und dadurch 
erfolgender Einfluß; dann Anftedung mit einem Krankheitsſtoff; 
contagium gehört Dichtern und Spätern. Pestis (mit Einem ze, zn 
Stamme von pejor, pessimus, vergl. $. 205.) jedes Unheil, nn um, 
Schaden, Verderben Stiftende, Perfon oder Sade, und Ber 7. 
derben, Unglüd ſelbſt; es enthält immer den Sinn des Schredia; per ne 
Ulchen, Abſcheulichen, der nicht in’ calamıtas u. f. w. liegt. Sun = 
Somno sevocatur animus a societate et a contagione cor 2“, 
poris. Cic. astra, quogue Romana, velut contagione. u Iyrm 
uadamı pestifera insanierunt. Liv. XXVIII, 34 am ar ara 
(Sophonisba) forıam pestemque omnibus delinimentis 1.24 in 
anımum suum avocasse et alienasse, dixit. Liv. XXX, ntun 
13. Nulla tam detestabilis pestis est, quae non homind an 


ab homine nascator. Cic. Ofhic. 11, 5. 


213. Labes, macula, nota, menda, mendum, 

vitium. Labes (verwandt mit Awßr) Schandfled ; macala 
Fleck, welcher auf der Grundfarbe hervorfticht, fie befchimpft oder 
nur bunt macht, wie an ben XThierfellen; nota (von nosco) ’ 
Merkmal, wobei man fi) an etwas erinnert, erkennt ober zu 
erkennen giebt, Brandmal*). Menda und mendum ein nas 
fürlicher, zufaͤlliger, verunſtaltender Fehler; auch Schreibfehler. 
Vitiom. (von vis) urfpr. Verlegung, dann ein Fehler jeder 
Art, er fei natürlich oder verfchufdet, phyſiſch oder moralifch, 
after. Cic. Coel. 18. Parcat juventus pudicitiae suae, 
ne probrum castis, labem integris inferät. Plin. XV, 
41. Tigres variae macnlis. Trop. Cie. Manil. 3. Delenda 
‚est nobis macala Mithridatico bello suscepta. Id. Cat, 
1, 6. Nota turpitudinis inusta est vıtae tnae. Ov. Amor. 
I, 5, 18. In toto nusquam corpore menda foit. Liv. 
XXXVIII, 55. Hac in re malim librarii mendum, quam 
mendacium seriptoris esse. Cic. Tasc. IV, 13. In cor- 
pore morbus est vitium. 

214. Eutum, limus, coenum, stercus, sor- 
des, situs, squalor, scabies, illuvies. -Lutom | 
(mit luo, lues, .Auögov, Auue von Liner Wurzel) — Koth, | 
"Dre, durch Regen u. dergl. aufgelöfte Erde, auf Wegen u. ® 
dergl. Limus (vielleicht von ber Wurzel ip, Deren Ableitungen 


> 





°) Daher die nota ber Genforen, irgend eine Anmerkung bei dem Ra: 
men des Senatord u. ſ. w. gemacht, der wigen feines’ Verhaltens 
eine Rüge verdiente. ö a 
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im griechifchen Abretic. eine füpmierige. Feuchtigkeit bezeichuen 


und verwandt mit Leim) Lehm, Schlamm, weiche Erdmaſſe über: 


4 


haupt. Coenum Efel erregender Unflath. Stercns Mift, Un: 


rath. Sordes Schmus und trop. ſchmutziges Betragen, Geiz. 
Situs Moder, Schimmel; scabies Raͤude. Squalor die durch 


Unaufmerkſamkeit auf ſich 'entftandene Unreinigfeit. Ulavies 
(von luo) das Nichtgewafchenfein, und ber deßhalb angefebte 
Schmutz. Verrem in luto volutatum totius corporis vesti- 
giis invenimus. Cic. Verr. IV, 25. Amnis obducto late 


-ienet omnia limo. Virg. Georg. I, 116. Mlale olet pmne 


coenum.  Cic. Tusc. IV, 24, Qni bona sua pro ster- 
core habet, foras jubet ferri. Plaut. Truc. II, 7,5. ‚Le. 
gatı.Locrensium obsiti squalore et sordibus ante tribunal 


procubuere. "Liv. XXIX, 16. Ancillula texebat, obsita, 


' neglecta, immunda illuvie. Ter. Heaut. II, 3, 52, 


Pr 


‚ 215. Fas, jus, aequitas, justitia. Jos (von 
Einer Wurzel mit jubere, yussı, urfpr. alfo -—= quod jussum 
est) ift da8 durch die Staatägefebe beftimmte pofitive- Recht der 


Commune, Stände und einzelner Perfonenz fas (von: der Wurs 


el in farı) dad durch unfer Gewiffen, das göttliche Geſetz, be: 
immte Recht*). Justitia Gerechtigkeit, f. Justus. Justitia 
gernitor in suum cuique tribuendo. Aeguitas findet flatt, 


. wenn die Strenge ded jus und des Geſetzes durch dad moralis 


fche Gefühl modiflcirt, gemildert wird; Billigfeit, Menfchenliebe, 
mom jus saepe samma injuria.  Cic. Galba multa 
pro aegnitate contra jus dicebat Cic. Orat. I, 56, Etiam 
estis diebus quaedäm exercere fas et jara sinunt.. Virg. 
Georg. I, 269. - 0 ' | 
216. Dubius, ambiguus, anceps, perplexus, 
duplex, duplus, geminus. Dubius (von duo) zweis 


felhaft; ambiguus Con. ambigo) zweideutig, ungewiß; an- 


ceps (amb. - capnt**) zweikoͤpfig, übergetragen auf Dinge, 
welche nach. zwei entgegengefegten Seiten hinauslaufen, fich vers 
theilen, doppelt, unentſchieden, mißlich. Synonym mit dieſen 
in der Wirkung kann werden‘ per- plexum ,. von plectere — 


Durch einander geflochten, verworren, unverftändlih. ‚Du-plex 


zweifach, zweifältig, wenn etwas aus zwei für ſich beftehenden 


’ 





*0) Jus und fas unterfcheiben fi wie Sinaıov und Ödıov, wo belde 


I 


neben einander ftchen und letzteres nich dem Zepor entgegenſteht. j 


- Xenoph. Hellen. I. 7, 19. Ta öinaıa nal Ooıe morkire. 


*) Anceps, biceps, und andere dergleichen, welche im Genitiv -cipitis 

- ‚babe, ſcheinen Bufammenfegungen mit -caput zu ſeyn. Hingegen in 
.- pinceps und denen, bie im Genitiv, einfach -cipis haben, ſcheint 
"” ceps von capio abzuleiten gu fein. | 


es * 1 
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Ganzen zu fest iſt; du-plus zweifach, doppelt ſo gro 
als etwas ſchon Angegebenes, i. dieſes ſelbſt und noch a 
‚alterom tantom davon enthaltend, Geminus Zwilling; dann 
von Dingen, die ihrer Natur oder Bellimmung nach zufammen 
gehören, zwillingsartig , Doppelt, aͤhnlich. Cic. Manil. 10. 
Quae res est, quae cnjusguam animum ın hat causa du- 
bium facere possit. ld, Div, TI, 56. Oracalis Chrysip- 
pus totum volumen impleyit, ‚Partim falsıs, partim ambi- 
enis. Ovid. Ancipiti mirandus imagine Janus. Nep. 
Them; 3. Erat periculum, ne ancipitı premerentur peri- 
culo. : Caes. B. G. I, 26. Ancipiti proelio dia atgue 
acriter pugnatum .est, Liv. XXXVIII, 32, BHesponsuom - , 
. (senatus) ita perplexum foit, at et Achaei sibi de Lace- 
däemone permissum acciperent, et Lacedaemonii non om- 
nia 'concessa iis interpretarentur. Ibid. VII, 36. Du- 
plicem fossam dnodenum pedum a majoribus castris ad 
- minora perduxit. Cic. Oflicc. II, 16. Sancıtum est. XIE 
-tabulıs, ut, qui ea (vitia in vendendts praediis) infitiatns 
esset, dopli poenam subiret. Id. Div. II, 43. Gemino- 
rum forma est similis, vita atque fortung pleramque dis- 
‚rar. Ib. 58. Geminum lucernae lumen. hd. S. Rosc. 40, 
dar est avaritia, similis improbitas, gemina .audacıa, 

217. Induere, vestire, amicıre, velare, ob- 
nnbere; tegere, operire, .Induere (griech. &vövo von - 
50) — hineinthun in etwas, fo daß das Hineingethane davon 
umgeben iſt; se induere ın alıq. ſich in etwas berwidelnz .. 

‘ anthun, anziehn, anlegen, fo daß man von dem Angelegten ums 
Eleidet iſt; es iff das allgemeine Wort, welches für alle folgen 
‚ ben fieben fann. Vestire (von Einem Stamme mit Evvuus, 
Eo, Ed u. f. w.) eine vestis oder einen vestitus anlegen, und 
davon bildlich, befleiden, Eleiden, von andern Dingen. "Amicire 
¶gewoͤhnlich von am-jıcere abgeleitet) ein amıculum oder einen 
amictus anlegen. Velare (von bderfelben Wurzel wie eilt - 
mmd volvo, w. m. f.) umbinden, umwinden, mit einem Quche, 
Kleide, Schleier, Stüde Zeug. Mit velare ift dann noch zus 
naͤchſt zu vergleihen redimire — dvadsiv, umbinden, ums 
winden ;.fteht nur von Gegenfländen des Schmudes und der _ 
Zierde, wie von Kränzen, Ouirlande, Kopfband, Diadem und 
dergl; :- Obnuere — um=, einhüllen. Venti se in nubem 
induont. Cic. Divin. II, 19. In laqueos se mduere. Id. 
‚Verr. U, 42, Induere vestem, tunicam, torgnem, annu- 
Jum.. Natura ocnlos membranis vestivit et sepsit. Id, 
Nat. D. II, 57. Eleus Hippias gloriatus est, se pallium,, 
no .amictus esset, sua mann fecisse. Id. Or. II, 32, “ 
Capita velamor amictu, Virg. Aen. IU, 545. Redimitus 
teıppora, lapro. Virg. Caput obnubito : arborı infelict 
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ſchuͤtzen; operire (von ob und pario, etwa —— bededen, wo⸗ 
von auch aperio, wie amitto von a-mitto) uͤber⸗, bededen, 
- zubeden, befonderd den’ Kopf, um nicht bloß zu gehen, und, 
andere Dinge, daß fie mit offen daſtehen ober baliegen. Ami- 
ca corpus Alcibiadis texit suo pallio. Cic. Divm. II, 69. 


Bestiaé quaedam eoriis tectae sunt. Id. Nat. D. II, 47. 
Masinissa nunquam adducitur, ut capite operto sit. Cic. 


Sen. 10. Operta lectica latus est per oppıdum. Id. Phil, 
u, 4. .-.: . ’ 

* 218. Amicetus, amicnlum, vestis, vestitus, 
 vestimentom, habitus. Amictas die Tracht, Hinfichts 
lich der aͤußern Kleidung, des dußen Anzug; amiculum das 
Oberkleid felbft, Mantel, Vestis das Kleid ald Bedeckung des 


Koͤrpers, Unterfleid; vestimentom ein Kleivungsftüd; vestitus 


ver Anzug, die Tracht, binfichtlidh der vestimenta ; ‚habitus 
die Tracht, d. 1. die Art und Weife, wie Jemand im Aeußern 


äufteitt, fich trägt, praͤſentirt. Cic. Orat. II, 22. Nihil est ' 


% 


facilius, nam amictum imitari alicojes, 'aut statum, aut 
ınetaom. Nep. Dat. 3, Datames, Thynm optima veste 
texit, ipse agresti doplici amiculo hirtague tunica ante 


se 'Thyum agebat. Liv. XXII, 27. Vestimenta exercitui | 
missa sunt. Liv. XXIX, 17. In hoc homine nihil Ro. . 
mani civis est, praeter habitam vestitumgue et sonum . 


linguae Latinae. ’ 
- 219. Toga, tunica, subucula, indusium, sto- 
la, palla, trabea, pallinm, paenula, sagum, pa- 
'Iadamentom, chlamys,laena, lacerna;togatus, 
alliatus. Toga (von tego, griech. rißervoç; beſtehend 
aus einem einzigen, dem Segment eines Kreifes ähnlichen, und 
darum von Dionyf. III, 61. HuuuaAcog genannten Stud Zeug*), 
aus weißer [wenn Fein Zuſatz dabei fteht] Wolle gewebt) das 
zu allen Zeiten der Republit gewöhnliche Oberkleid der Römer, 


fen Arm. feflgehalten wutde und ben ganzen Körper bis unten 


becdeckte, fo jedoch, daß der rechte Arm frei blieb, Tunica (yi- 


‚ ‚vav) bad gewöhnlich weiße, wollene oder linnene Unterkleid, 

ging bis and Knie oder etwas welter, wurde in der alten Beit 
auf dem bloßen Leibe getragen, und” hatte erft von ben ſpaͤtern 
Zeiten der Republik an meiſtens Aermel. Subucula und indu- 
sium pder intusium**) ein wollened Hemd unter der Tunica. 





Vy Achnlich dem LAdrior, nur daß dieſes viereckig, trapezoͤhnlſch war. 
“ #*) Bubucula entweder aus sub-du-cula, wie exuviae ähs ex -du- 
viae, von duers = Sürar, oder aus sub - ucula: von demſei. 


suspendito, ſagte der Licior dem verurtheilten Horatias. Te- 
gere (griech. oriyco) bedecken, um etwas zu verbergen ober zu . 


\ 


wwelches durch, mehrmaliged Umfchlagen um den: Körper und lin⸗ 


J 
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‚ Sıela (von oroaq weiches: om orlilew, audruͤſten) Oberkleid 


angeſehener Frauen ſeit den letzten .Beiten ber Republik, da die 


Zoga dann nur gemeine trugen, bis an bie Anöchel, mit Aer⸗ 


meln, Purpurſtreifen, Franzen. Palla (aus pan-la entſtanden, 
von demſelben Stamme wie pannus) Mantel, über bie stola 
‚geworfen. Trabea (von trabs) ein Staatsoberfleid der Koͤ⸗ 
nige, Ritter, Auguren und Götterbilber, weiß und mit einens 


VPurpurſtreif, bei den Göttern ganz purpurn. Pallium (aus 
- pan-Iiom von.einem Stamme mit palla) der griechifhe Manz 
l 


.. Paenula (aus gasvöing) ein größerer Mantel, enger 


als die Zoga, befonderd auf Reifen, bei fchlechtem Wetter. Sa. 


- Cedant arma togae, pacis est insigne toga. Cic. 


gum. (neutrum von sagus, a, um — dicht, von einem Stans 
me mit dan, dicht flopfen, dicht machen) ein dichtes Uebers 
leid über Die Zunifa bei den Soldaten, aber nicht nur bei dem 
Römern, fondern auch, bei den Iberern, Kelten und Ligurern 
emöhnlich, und von biefen wahrfcheinlich entichnt (da die alten 
ömer in ber Zoga, ‚in procinctu, fochten), vorn offen, daß 
bie Arme frei waren, und mit einer fibula am Halfe befefligt*). 
Paludamentum war dad Kriegskleid der Feldherrn, purpurs oder 
fcharlachfarben. Chlamys (zAauvg) das Kriegskleid der Gries 
eben, etwas kleiner ald dad sagum, demfelben aber ih ber Form 
und Art des Tragens ganz aͤhnlich. Lacerna ein dider, wols 


lener Mantel, über der tunica, außerhalb und in ber. Stabt ges 


fragen, mit einer fibula vorn befeftigt, und einem cucullus, einer. 
Kappe, verfehen, Laena (yAriva) ein großer welter und dicker 
Mantel über alle übrigen Kleider, gegen übled Wetter getragen, 

16 o 
Saliis tunicae pictae insigne Numa dedit, Liv. I, 20. 
Postquam binas tunicas habere coeperunt, instituerunt 
vocare subnculam et indusium. Varr. Non, subuc. Ro- 
mani primo quidem sine tunicis toga sola amicti faerunt, 
postea substrictas et breves tnnıcas citra hamerum desi: - 
'nentes habebant. Gell. VII, 12. Rides, si forte subn- 
cula pexae trita subest innicae, vel si.toga dissidet impar. 
Hor. Epist. 1, 1, 95. Ad talos stola demissa et circum- 
data palla.est. Id. Sat. I, 2, 99. Servins’ cum trabea 
et Iictoribus prodit. Liv. I, 41. Tria sunt genera tta- 
bearum: -unum diis sacratum, quod est tantum de, pur» . 


pura; alind regum, quod est purpurefim, habet tamen 





ben Stamme wie am - loulum, Indusium, aus In-dusium ven 
* in»duere. | 
*) Barre L 1. V, 167 fagt freilich, sagum est Gallicum; aber bies 
kam auf die Sache gehen, braucht den Urfprimg des Wortes nicht 


“mi gallüldg. gu. bepeichuens dreiuich filmen mit Varro bie Alten 


ſaͤmmtlich überein. 
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in-fola (von derſelben Wurzel, wie filam) die der Prie 
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albam aliguid; tertium augnrale:de p ura et cocco, Sue 
rem. aus Serv. Virg. Aen. VII, 612; | 
Milo de rheda, rejecta paenula, desiluit, Gic. Mil. 10, 


' Alcibiadis corpus ınbumati amica texit sno pallio. Id 


Divin. II, 69. Gracchus paludamento 'circom laevum bra- 
chium intorto in hostes impetnm fecit. Liv. XXV, 16. 
Data ex praeda (bei Sentinum erworben) militibus aeris 


_ octogeni binı sagaque et tunicae. Liv. X, 30. .Sinistras 


sagıs involvunt gladiosgue de$tringunt atgue ita se defen- 
dunt. Caes. B. C. I, 75. Illi stellatus iaspide fulva 
ensis erat Tyrıoque ardebat murice laena. Yir : Aen. 
34V, 261. Eanester ordo spectactlis. advenienti Claudio 
assurgere. et lacernas deponere solebat. Suet, Glaud; 


Roͤmiſch, und weil toga dem sagam entgegengefegt iſt, — 


civil, entgegengefeßt militairiſch. Palliatus, mit dem griechifchen 


pallium bekleidet, Griechiſch. 

220. Limbus, fimbria, instita. Limbus *) die 
Falbel, ein angefegter Streifen um das Kleid herum. Fimbria*) 
die Franzen. Instita eine breite,’ vielfaltige Falbel an der 


unnica der Damen. Dido progreditur, Sıdoniam picto chla- 


mydem circumdata limbo. Virg. Aen. IV, 137. Sub- 


suta talos tegit instita veste sc. matronarum. Hor. Sat. ° 


I, 2, 28. 


#4 221. Redimiculum, diadema, infula, vitta, 


taenia, lemnıscus, fascia, strophium, capitium. 
Diadema (diaönur) die breite weiße Kopfbinde ber Sage 

ter 
Schnöflehenden und Opferthiere; beide zum Schmud und zur 


Würde; vitta (von dem Stamme zu vincire) jedes ummundene 


wollene Band,. womit befonderd da3 Haupthaar der Prieſter, 
Opferthiere, Zweige der sapplices, Altaͤte umwunden wurden; 
taenia (rewie) ein breites Band um die Haare, Bruſt der 
Mädchen, an Kränzen, wie lemniscos (Anuvlonog), ein Band 
um die Kränze gewunden und davon herabhängend,. oder auch 


allein zum Schmude gegeben. Fascia iſt eine Binde überhaupf, 
insbefondere aber eine Binde Der Mädchen, woburd fie.bume. 


„os pectusque cobibebant, wogegen capitiam und strophium 
“(srgogıov) pectoris cohibendi causa getragen wurben. 'Anto« 
nias id egit, nt Caesari diadema imponeret, regni insigne. 
Cic. Phil. III, 5. Praesto mihi sacerdotes Cereris cum in- 


*) Limbus’hat zue Murzel lic in limus, limes, obliquus, wozu vergl, 
Sg * Rote; m iſt eingeſchaltet, wie in fühbria: von fibre, 
- m MT. ’ . iA 1 


ei 


— “ 


i Wolf, I, p- 707° 


6. — Togatus, mit einer Zoga verfehen, in Römifcher Tracht, 
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folis fuerunt. Id. Vere. IV, 60. Circa pectas est fagcia. 
Ov. Art. Am. III, 274. Vitta coercnerat neglectos alha 
capillos. ‚Id. Met. 3, 41% Puniceis ibant vinchi tem- 
ora taenüs. .Virg. Aen. V, 269. Lemnis catae coronae 
sunt de frondıbus et discoloribns fasciis et magni honoris 
sont, Serv. ‚Virg. Aen. I. I. Coranas lemnjscosgne ja- 
ciehant. Liv. XXXIM, 38. BR 
- 221b. Subligacalum, cingulum, cincius, zo- 
na, baltens, cestus. Sub-lig-aculum (von sub-Jigare) 
etwas, was mat unterbindet, ein Schurz um ben Leib, die 
Blöße zu bededen, dıagaue oder zeplioue zepl va wldoie,. 
Cingnum (von cingere,) der Gürtel zum Feſtæ und Zufams 
menhalten der Kleider; cinctus ift die Gürtung, d. i. die Art, 
wie bie. Kleider gegürtet find: Zona (&avn) wäre eigentlid, , 
glei cingnlum;, jehäch ed ficht, außer von dem virginalis und. 
muliebris, vorzugöweife, griechifcher Frauen, nur. von einem fols . 
en. Sürtel,. der zugleich) zur Aufbewahrung des Geldes diente, 
wovon f. oben. iens (nach Varro tuskiſch) der Degenguͤr⸗ 
tel, das Degengehenk. Scenicorum mos tantam habet dis- 
ciplina;.vglere verecundiam, ut in scenam sine subligacnlo 
nemo prodeat. Cie. Of. I, 35. Infelix humero adpare- 
. bat alto balteus et fulgebant cangala bullis Pallansıs, V.iirgw 
Aen. XIl, 942. Incinetns cinctan Gabino armatus. in ho- 
stem instloit ac se in medies hostes immisit.. Liv. VIL, 9, 
Gestus, i, (xcoxog). iſt ein von ben Griechen entlehnter ges 
Bidter Brauenzimmergürtel,. nicht zu verwechſeln mit dem cestus 
oder caestus, us, da pugiles.. 
-ı 222, Korona, serta., Gorana (xoowvn) ein Kranz, 
und eine einem Kranze ähnliche Einfaſfung, Krone, Kreid einer 
DBerfammlung. : Serta (von .serere) ein Gewinde, Blumenkranz, 
Guirlande. Aderant nngnenta, coronae, bei der Mahlzeit, 
wo ſich: die Vornehmen: zu befränzen’ pflegten., :Cic. Tusc._V,- 
215. Laimei ; corenam auream Jovi mitinnt. Cfr. Ov. 
ZinA, :Stäbat Aeſtas ‚etıspicea seria gerebat, Ov. Met. 
1,28. | | an 
. 1,923. Calceus, calceamentum,.solea, crepida, 
ero, sandalium, caliga, soccus, cothurnus. 
Jalceus, der Schuh, ‚ahnlich. den unfrigen und. mit Riemen bes 
feftigt, bei: den Männern ſchwarz, fonft weiß, roth u. f. w. 
Galceamentam, die Fußbedeckung. Solea (aus vAlc) Sohle, 
welehe nur die Fußfohle bedeckte, mit Riemen, ligulis, habenis, 
befeſtigt, und bei oͤffentlichert Gelegenheiten: nicht getragen wurde. 
Grepida (xonale) eva Pantoffel, nicht viel von: der solca 
verſchieden; aber mit Oberleder; von den Griechen entlehnt. 
Berones' eine Art großer Schuhe, von groben Leder, für Land: 
Ieute und Scläven. Sandalia (savdadAov).eine Art Frauen⸗ 
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ſchuhe. Caligae, Yußfohlen, mit Nägeln beſchlagen und an ben 

den: mit Riemen befeftigt, von den Soldaten getragen, Secci 
eine Art leichter Schuhe, wie fie die Schaufpieler in den griechi⸗ 
ſchen Comoͤdien, und Frauenzimmer,- trugen. Cothurnus (x0- 
Soovos) der Schuh der tragiſchen Schatfpieler mit hoben Ab⸗ 
fägen und erhöhten Sohlen, abst duch auf der Jagd, und vom 
Sranenzimmern zur Erhöhung des Körperd getragen. Cie. Nil. 
14: Milo calceos mutavıt, Id. Tusc. V, 82. Mihi cal- 
eeamentum solorum callum, cnbile terra est. Horat. Sa- 
piens sibi crepıdas hungnam, nee soleas fecit, sutor 14+ 
men est sapiens. Juven, XIV,-186. Nil vetitum fecisse 
volet, gem non püdet alto per glaciem perene tegi. 
Terent. Eun. V, 7, 4 Utinam commitigari tibi videant 
sandalio caput.. Suet. Calig. 52. Processit modo in cre- 
pidis vel cothursiis, modo: ın speculatoria caliga, nonnan- 
geam socco mnlichri. ne mn 
:. 224. Pilens, petasus, galerns, spex, euchola 
los, mitra, rica. Pileus. md pileum Kopfbebedung. im 
Allgemeinen, und fpediell ein Hut,. der Form des Kopfes: anges 
paßt, bei Heften, im Theater und von Sclaven: getwagen ; wenn 
fie ihre Freiheit erhielten, von Filz. Petasus (xrauog): ein 
Reiſehut mit breiter Krempe. Galeras: (von einer Wurzel mit 
galea) eine kegelfoͤrmig runde und fpigzulaufende Prieſtermuͤtze, 
aus dem Felle eines Opferthieres gemacht, und eine diefer dhns 
liehe Kopfbedeckung von Landleuten, Hirten, u. f. wm. -Ap-ex 

CcCvon ap in: apere .anflgen, anbinden, wovon apeitub, 
3pisci, ad-ipisci, und in arco) der dem galerus auf bes 

| 8 angeſetzte Buͤſchel; dann aber auch diefer apex mit dem ga- 
lerus ſelbſt, und davon auf Helm, Hut, die kegelfoͤrmige Spitze 
der Flamme, Berge und dergl. uͤbettragen*); vergl. $. 144. 
Eucullas eine Kopfbedeckung, welche zugleich die Schultern bes 
beit, Kappe, Kapuze. Mlıtra-(uiren) eine Art Haube: der 
DOrientalen, welche einen Xheil der Wange: bededite und unterm 
Kinn zugebunden wurde, in Romi:von Frauenzimmern und 





*) Dies iſt die gewöhnliche Beflimmung von galerus und apex, welcher 
freilich zu widerſprechen ſcheint Sueton. fragm. ed. Wolf. III, p. 
71, aus Serv. Virg. Aen. Il, 683. wenn er fagt: Tria genera 
pileorum, quibus sacerdotes utuntur, apicem, tutulum; galerum s' 
sed apicem pileum sutile circa medium virga eminentez “stakzn- 
pileum lanatum metüe figura; pileum .ex pelle hostiaa:caesaoy, 
. womit übereinftirmmt ‚Isidor, XIX,. 30, und nicht mibeefzeitet Gell. 
X. cap. 15. Nach diefen Stellen fcheint ed, daß beide von, einander, 
verſchiedene priefterliche Kopfbebedtungen waren. Der einer, Gpielaͤule 
ähnliche tutulus gehört vorzugsmweife Priefterinnen 5 vergl. Müller. 
Etrugk. I, S. 278, wo er ber legtern Erklaͤrung des aipex’ und 
galerus beiftinmt. en ' tn 





! 


* 
. 
243 
- 


weichlichen Mannsperfonen getragen. Hica (dijyos) eine Kopf⸗ 
bededung bes Frauen, die fie bei befondern Gelegenheiten, wie 
der Trauer, trugen, fcheint weniger eine Muͤtze, ald ein um 
den Kopf gewundened Stud Zeug gewefen zu fein. Tarquinio 


aquila -pileum aufert. Liv. I, 34. Domi quoque nonnist 
- petasatus spatiabatar. Suet. Ang. 82. Guilibet apicem . 


‚dialem. imponamus. Liv. VI, 40. Ausa palatino te 

tem praeferre cabili, sumere nocturnos cucallos, linquebat 
domum comite ancılla non amplius una, sed nigrum Havo 
crinem abscondente galero. Juven. VI, 118. Paris, 
Maeonia mentum mitra crinemgae 'madentem sobnixas, 
Helena potitur. Virg. Aen. IV, 216. . Flaminica in rica 
surculum .de arbore ſelici habet. Gell, X, 15. und derfelbe 
VI, 10. von dem in ein Srauenzimmer verBleideten Euclides 
Sub noctem quum advesperasceret, tunica longa muliebri 
indutus ei pallio versicolore amictus et caput rica velatus 


e domo sua Megaris Athenas ad Socratem .commeabat. . 


Wäre rica eine wirkliche Müge, fo würbe Gellius wohl oper⸗ 


ins gefagt haben. . 

22. Color, pigmentum, fucus; coloraré, 
fucare, tingere. Color bie Farbe, roth, weiß, grün 
u. f. w., die ein Körper bat, aber auch wie bei uns, tropifch 


Ausſehen, Gepräge, : Pigmentum die Farbe, womit gemalt, .. 


efärbt wird. Eucus (güxog) die Schminke, die aufgetragene 
* oft der natuͤrlichen, dem color entgegengeſetzt; auch tro⸗ 
piſch. Colorare färben, eine Farbe geben; colorarı eine Farbe 
betommen... Fucare ſchminken; tingere (r6yya) färben, d. i. 
eine Farbe auftragen, wie ed Geichäft des Färbers iſt. Sus- 
pensus incertusgue valtus, crebra coloris mutatio haec 


aperta.ac manifesta faciebant. Cic. Cluent. 19. Adspersa 


temere pigmenta in tabula. Id. Divin. I, 13. Tingere 
tempora fuco. Propert. Dt, quum in sole ambulo, fit, 
. . ut.colores, sic, istis. hbris studiosius lectis, sentio, ora- 
tianem. meam illoram tactu quasi colorari.. Cic. Or, 
II, 14. | ’ 
28. Ater, niger, furvos, puallus, fuscus, 
ustus. Entſtehen die Karben aus den verfchiedenen Verbin» 
dungen bed Lichted und der. Sinfterniß, fo wird die Farblofigkeit 
des letztern, bad reine Schwarz, mit ater, im Begenfage der 
Sarblofigkeit des Lichted, ded reinen Weiß, albus, bezeichnet. 


Daher hat ater auch fo oft den Nebenbegriff des widrigen, 


Grauen erregenden Ausſehens, wie ed von Gegenfländen bir 
Unterwelt gebraucht wird. Niger hingegen bezeichnet nur jede 
dunkle, jedoch indbefondere jede glänzend dunkle Farbe, Gegen 
fag von. candıdus. Furvus (ogpvog).. Pullos (aus xsAAög) 
= ſchmutzig ſchwarz, wie die Kleidung -der Zrauernden war; 


' 
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fascos — ſchwaͤrʒlich, dunkelfarben, und ustas von ber Sonne 


fchwarzgebrannt. Cic. Tusc. V, 39: Democritug lumini- 

hus amissis alba et alra discernere non poterat. Ovid. 
Heroid. XVII, 7. Ipse vides coelam pice nigrius. Ovid, 

. Metam. XI, 48. Obscuro carbasa pullo Naiades ‚Drya- 
desque habuere, Ib. Heroid, XV, be. Andromede pa- 

triae fusca colore suae. | | \ 

227. Calıgo, tenebrae, obscuritas; obscu- 

rus. -Gal-igo. (Eines Stammes mit celare, occulere, vergl. 

elam) die (dicke) Finſterniß, bezeichnet den höchften ‚Grab der 

| Dunkelheit, welche „die Gegenftände verdedit und unfichtbav machts 
“ ... tehebrae, die Dunkelheit, und im höhern Grabe: die Finſter⸗ 
niß, welche verurfacht,, daß man die Gegenftände nicht: deutlich 
.7unterſcheiden kann, im Gegenfage zu lux, der buch das Ta⸗ 
geslicht bervargebrachten Helligkeit; obscuritas da8 Dunkel, bie 


Dunkelheit, ald Eigenfchaft des obscurum; was Tein Licht um 


ſich verbreitet, nicht zu Tage liegt, vor dem Blicke verborgen iſt. 
a ee Teenebrae. und obscurıtas, fowie ohscurus und obscure, 
* k erden auch tropifch gebraucht. In der Schlacht am lac. Tra- 
7 


pculorum, um einander ſehen zu koͤnnen. Liv. XXI, 5., 


vergl. mit ıbid. 6..*%, Taetris tenebris et caligine, se Ale- 


‘ zandriam perventoros arbitrati sunt. . Cic, Agrar. II, 17. 
Tanta est insolentia ac turba verborum, ut oratio, quae 
lumen adhibere ‚rebus debet, ea'obscuritatem ac tenebräs 
aflerat. Id. Orat. III, I3. | ——— 
228. Umbr atilis, umbrosns, opacus. Umbra- 
tlis im Schatten ſeiend und gern verweilend; umbrosus, ſchat⸗ 
Big, d. i. viel Schatten habend unb gebend; opacus (von Einer 


Wurzel mit operise, ob, wie apricus von dem Stamme von 


aperıo) fehattig, mit dem-Nebenbegriffe des Kühlen, im Gegens 
jage ‚zur drüdenden Sommerhige Ad malam domesticam 


disciplinam vitamgque umbratilem et delicatam quam ae . 


sserunt poc̃tae, nervos oımnis virtutis eliduat.. . Gic. 

use, II, 11. Aestibus mediis umbrosam exquirit val- 
lem. Virg. Georg. .IIl, 331. In viridi opacagne, ripa 
inambulantes. Cic. Legg. I, :5:: nn 2: 
.. 229. Cäeruleus, caerulus, caesius, glaucus 
Gaeruleus und, des Metrumd wegen bei Dichtern Caerulus, 


- dunkelfarben, dunkelblau, da. es fo oft von der Barbe bed Him: - 





'®) Die’chligo verdeckt demnach, die tenebrae verbreiten. Dunkelheit um 
den Gegenftand, beide als ſolche, die zu dem Gegenftande gleihfam 
erft hinzu kommen; bie obscuritas hingegen iſt dem Dinge felbft ans 


. 


hervorzutreten. 


haftende Eigenfchaft, vermoͤge weicher es nicht die Kraft hat, deutlich 


Vz | 
d 
l 


- 


simenus 'erat in tanta calıgine major usus aurium quam 


‘ 
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Schattenfarbe, und der matten blauen Augenfarbe der alten 
Deutſchen und im Gegenſatze der ſtechenden, ſchwarzen oder an⸗ 
ders farbigen Augen ſteht. Ad coeli caerula templa manus 
tendebam lacrımans. Cic. Div. 1, 20. Fluvivs, voco et 


quae caeruleo sint numina ponto. Virg. Aen, XII, 182. 


‚aerula nubes. Virg. Aen, VII, 622. Caesius ſteht von 
ber Barbe der Augen. der Minerva, die, griehifh yAavaazıg 
heißt. Caesii oculi Minervae, caernlei dicuntur esse Nep- 
tuni, bei Cic. Nat. D. T, 30., bergteiche mit Lucret. IV, 
‚1152; und ber deö Löwen bei Cat. XLV, 7. Caesio ve- 
'nıam obvius leoni, fcheint alfo eine lichtere Farbe, jedoch fo, 
daß biefe in eine dunklere Farbe, hinüberfpielt, zu bezeichnen. 
Glaucus (YAavxog) blau⸗, graufhimmernd, poetiſch, ſteht 
meiſt von folhen Dingen, deren Farbe grün oder. eine dieſer 

ähnliche iſt, die aber ind Blaͤuliche oder Graublaue hinuͤberſchim⸗ 
mert. Glauca ulvä, Virg. Aen. VI, 416., Ardentes ocu- 


los lumine glauco. ‘Id. Georg. IV, 351.. Glauca duro 
oliva frigore Cat, XX, 9. | 


| 230. Luridos, lividus, pallidas, flavus, fu I. 
. vas, gilvus, luteus. Luridus, blaß, blaßgelb, aber fo, 
daß die Bläffe als widrig erfcheintz lividus bleifarben; pal- 


lidus bleich; Havus*) hellgelb; fulvos *) dunkelgelb, vothgelb; 


gilvus *) iſabellgelb; latens ſafran⸗, orangegelb, meiſtens von 
einem Gelb, das ins Roth überſpielt. Lurıda pellis. Horat. 
Epod. XVII, 24. Lurida Parca. Prop. IV, 11,4. Lu- 
ridum sulfor. Ovid. Vada livida verrunt, Virg. Aen. 
VI, 320. Dido erat pallida morte futura, Id. Aen. IV, 
644. Flava (von dem reifen Getreide) arva. Id. Georg. I, 
316. Fulvum auram. Ovid. Color deterrimus albıs et 
gilvo. Ihid. III, 83. Lutea aurora. Virg. Ovid. 
21, Ruüber, rufus, rutilus, russus, porpu— 
reus, spadix. Ruber roth, als Grundfarbe des Rothen; 
rufus rothgelb; rutilus flammend roth, hochroth; russus roth⸗ 


⸗ 
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mels, dem meiſtens dunkelfarbigen Meere, der Trauer⸗ umd 


— 


gefärbt, von der aufgetragenen Farbe **). Purpurens (zop- 


ꝙvorbg, von purpura, XoppvER) purpurfgrbig, ald roth, bald‘ 


violfarbig, bald violet, aber immer mit einem fanften Glanze; 
spadix roͤthlich, wie die Kaftanien. Huber sanguis, mare 
rubroum. Rufa virgo. Ter. Heaut, V, 5, 17. 





‚*) Flavus, fulvus, gilvus, gelb haben biefelbe Wurzel. Luridus if 
verwandt mit zAwpoSs, wie laena mit xAaiva. Diefelbe Verwandte 
ſchaft möchte auch durch Wermittelung von flos bei jenen Atjectivin 

anzunehmen fein, | I \ | 

*%*) Rüber, tufas, rutilud, russus, d-puvY-pos, roth, haben Eine 

‘ Rural, j © en Tre. Be 


0 10 


atıla flam- 


{ 
N 
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U. ⸗ 


146. 2381 — 285 


ma. Ovid. Met. XII, 294. Russa vela. Lancret. IV, 73, 
Vestitus purpureus. Cic. Div. II, 16. Honesti spadices 
equi glaucique. Virg. Georg. III, 83. | oo 
232. Robigo, aerugo, ferrugo. Rub-igo Roſt 
uüuͤberhaupt; aer- ugo: Roft am Kupfer, Erz, Gruͤnſpan; ferr- 


go Roft am Eifen. Ea non laedıt scabie et salsa rubi- . 


. "gine ferröm, Virg. Georg. II, 220. Aes Corinthium ın - 


‘ ‚zeragmein incidit. Cic. Tusc. IV, 14. Ferrugo laminae 
“ ferreae. Plin. H. N. XXHL, 8. , | we 
233. Albus, candıduns, canus. Albus weiß, im 
Gegenſatze zu fehwarz, roth u. ſ. w., Daher album eine weiße, 
noch unbefchriebene Zafel, Papier, etwas darauf zu verzeichnen, 
Verzeichnig, Catälog. _ Candidus ſchneeweiß glänzendweiß; tros 
piſch untadelbaft, freundlich *). Ganus filberweiß, mit dem 
‚Scheine des Silberd und ind Graue fpielend *). Felix ille 
corvo rarıor albo. Juvenäl. Mlinucius, pontifex N. res 
omnes singuloram annorum eflerebat in album et propo- 


N 


nebat tabulam domi, potesias ut esset populo cognos- . 


cendi, Cic. Or. II, 12. Album judicum. Suet. . Can- 
didä venit avis. Virg. Georg. II, 320. Candıdum ovi. 
Phn. Cana pruina. Virg. Lani capılli. 
234, Nitor, nitidus, splendor; splendidns, 
fulgor, fulgur, fualmen, fulgurare, fulminare, 
fulguratio, fulminatio. Nitor Nettigkeit, Blaͤnke; 
nitidag nett, blank, glatt; splendor Glanz der Pracht ꝛc.; 
. splendidos glänzend’ und fulgor biendender Glanz. Fulmen 
der Wetterfleahl, der: Blitz; fulgur der leuchtende Blig, das 
Wetterleuchten; alfo jenes der Blitz, binfichtlich der Kraft, dieſes 
hinſichtlich des Glanzed. Davon fulminare Blige ſchleudern; 
"4. 8. Jopiter folmınans, fulminat; und fulgurare wetter 
feuchten, bligen, d. i. Glanz, wie ber Blitz von ſich geben; aber 
auch. Blige- fehleudern, da in den Verben die Verwechslung noch 
leichter. war, als in den Primitiven. Fulguralio der Aft des 
Wetterleuchtens, fulminatio die Gewalt. im Blige *). Augn- 
res coelı fulgora regionibus ratis temperanlto. Cie Legg. 
11, 8. Jace, obsecro, ın me vim coroscam ſulminis. Cic. 
Tusc. II, 9. Sen, Nator. ‚Quaestt. II, 12. -Fulguratio 
‚ostendit ignem, fulminatio emittit, nn | 
235. Fax, taeda, funale, candela, candela- 
brum, cereus; lambas, lucerna,lychnus, laterna. 


Fax bie Fackel, das allgemeine Wort für jede angezuͤndete ober 





*) Die Etymol. ſ. bel candere $.' 236. | 
*") Fulmen aus. fülgmen, fulminare, fulgur, u. d. a. haben alle ken 
Stamm fulg von fulgere; ein Stamm, welcher auch in Adym if. 
’ F | | 


n 
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nicht angezimbete, aus Holz ober aus einem andern Stoffe ge⸗ 
machte. Fadel, auch tropiih. Taeda (dag, dais, Genit, dai- 
Öog, von dala) der Kienbaum, die, Kienfadel, dann bei- Dich: 
teen — fax. Fonale (von funis) eine Fackel aus Pech, Wachs, 
- mit einem Dochte. Candela (von candere) ein Kicht, eine 
Kerze, aus Wachs, Zalg, Pech, Pleiner als fanale ; candela- 
brom ‚Leuchter. Cereus (von cera) Wachslicht, Wachskerze. 
Lampas (Auuzag) mehr dichteriſch; die Leuchte, eine angezuͤn⸗ 
dete Gadel. -Lucerna brennendes Licht, Lampe.‘ Lychnus 
(dad grichifhe Augvog) — Iucerna ; Iychnuchns (das griech. 
Avyvovyog) der Halter eines Augvog, Leuchter, Lainpengefäß ; 
laterna *) 2aterne. Ego faces jam accensas ad hujus ur- 
bis incendium exstinxı. Cic. Pis. 2. Geres taedas ex 
ignibus Aetnae inflammavit. Id. Verr. IV,48. Duillius de- 
lectabatar crebro funali. Id. Sen. 13. Me lumen can- 
delae deducit. Juven. Ill, 287. Omnibus vicis statuae, 
ad eas tus et cerei,. Cic. Officc. III, 20. Princeps ar- 
dentem conjecıt Jampada Turnus. Virg. Aen. IX, 535. 
In sole. Incernam -adhibere nihil interest, aut teruncium » 
adjicere Croesi pecnniae. Cic. Finn. IV, 12, Lux longe 
alia est solis et Iychnorum. Id. Cael. 28, 


236. Ardere, fervere, calere, tepere, fla- 
grare, aestuare, candere; urere, incendere, ac- 
cendere, succendere, inflammare, cremare, 
Ardere **) — brennen, d. i. im euer flehen, werm das Feuer, 
Die Hiße, von außen oder innen erregt, alle Theile eines Koͤr⸗ 
perd durchdringt, und ſich dußerlic) zeigt. Fervere durch die 
Hige in Wallung verfegt fein, fieden. Flagrare (von pAdyar, 
mit Einfchub des r, wie pntreo, putresco neben puteo, pu- 
1esco, vom Grieh. nude befanden) fladern, lichterioh brennen. 
. Aestoare *) heißt aufwallen, aufbraufen, ohne daß gerade die 

ige die Urfache davon iſt; es ſteht nicht nur von dem Auf⸗ 
braufen durch Hige, fondern auch von dem der Meereswogen. . 
Candere ***) eigentlich glänzend weiß feyn, fleht dann, wenn 
ein Körper durch die ihm mitgetheilte Hiße eine glänzende Farbe 
erhalten hat, wie glühendes Eifen ꝛc. Uebrigens ſtehen alle diefe 


N 





*) Laterna, urfpr. Adjectivform, iſt gebildet von Aaduzrnp, wie pa- 
ternus don Tarp. ' 
*#) Ar-dere fommt von arere,-alt asere, und demnach von derſelben 


J 


Wurzel wie aes, alSν, nes-tas, aes- tus, Aes-tuare. 


HK) Wurzel von canus, canere, candere, candidus, casnar, Osciſch — 
aecnex, iſt cas == ſchimmernd weiß. Liegt nun aber dem bildlichen 
Begriffe von weiß, namentlich heil, ſchimmernd weiß, die Uebertragung 
.quf die Helligkeit, Weisheit bes Geiſtes durch Vermittelung des 
hellen, heiten, erleuchteten Antliges uͤberall a auch bei uns 


« 
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-_ 
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Berben, außer candere, auch im tropifchen. Einne Dazu 


L 


fommen: incendere und accendere; jenes —= einen Gegen⸗ 
ftand in Teuer feken, in Brand fleden, fo daß er auf ein Mat 
‚ganz in Flammen ſteht; dieſes — anzünden, anfteden, fo daß 
das Feuer. zuerft an einen Theil eined Gegenflandes gebracht wird, 
und ſich von da allmählig weiter Über die uͤbrigen verbreitet, 
meiftens in der Abficht, daß der Körper leuchten fol. Succen- 
dere iſt: von unten anſtecken, anzünden. Urere*) fengen, 
brennen, d. i. durch Hige und Glut verzehren laſſen; es wird 
bei urere nur :auf die Verzehrung des Materiald hingebeutet, 
während bei accendere, incendere auf die durch Brennen 
entftehende Flamme Rüdfiht genommen ift. - Von nrere kom⸗ 
men comborere,. von dem euer ganz aufzehren -laffen, vers 
brennen; amburere von mehreren Seiten, und adurere auf. 
einer Seite unbrennen. Tropiſch iſt urere — quälen, martern. 
Inflammare in Flammen ſetzen, entzünden, wodurch bie ſicht⸗ 
bare Flamme angebeutet wird ; befonderd tropifch — entflammen. 
Cremare und concremare zu Afche verbrennen. Cic. Divin.- 
I, 53. Caput arsıt Servio Tullio dormienti. Id. Verr. 


% 


IV; 66. Spumas agebat in ore, ardebant oculi. Id. 
a fe 


Verr. 1,26. Agua ferventi Philodamus perfunditur. Id. 
Divin, I, 32%, Noctu Hagrantes onerarias, quas incende-' 
rant milites. Horat, Od. Il, 64. Syrtes, ubi Nlaura 
semper aestuat unda. Cic. Office. II, 7., Dionysius can- 
denti carbone sibi adurebat capillum. Phaedr. III, 19, 4. 
Aesopus ignem gquaerens tandem invenit, ubi Iucernam 
-accenderet. Liv. XXVII, 23. In succensum rogum in- 
jecerunt corpora. Cic. Tuscul, I, 26. Partes terrae quae- 
‘ dam uraontar calore. Id. Divin. I, 23. Mortali corpore 
crema}o in lucem animus excedet. Mit fervere ımd ae- 


stnare verwandt find. calere — warm fein, unb tepere — - 
lauwarm fein, was einen mildern Wärmegrad vorausfeßt. Cic, - 





in weiß und weife: fo ift eö wohl nicht zuviel, wenn man auch 
canere; fingen, urſpr. weile Worte Tprechen, damit verbindet, und 

x. die Wurzel cas in beiden für dieſelbe hält. Eben davon auch cas- 
tus, naIapos, welche das Weiß der Farbe und des Gemüthes bes 

zeichnen. ©. d. angeführt. Wörter.. 

*) Urere, nad comburere zu fliegen, koͤnnte man von züp ableiten 
mollen, aber die übrigen Compoſita zeigen einen foldhen Stamm nicht, 
dee nue noch in bustum erſchiene, was freilich Simplex iſt. Die 
Wandelung des ze in b Liege fich Leicht erweilen, aber dee Weg⸗ 
fall des ledtern, wenn es wurzelhaft ift, fällt auf. " Nimmt man 
aber b = v, wie berna, berum == verna, verum geſchrieben 
wurde, und bem wanbelbaren Anhauch gleich; fo ericheint in urere 

‚ "biefelbe Wurzel wie in aur-ora, aur-um, mit Vocalwechſel, wie 
in elaudo, cludo, und Stamm iſt arero, welches man fehe. - 


ı 
® 
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Finn. 1; 9. Sentimus calere ignem,. nivem albam esse. 
‚ Virg. Georg. II, 20. Aurae tepentes. Beide fliehen bei 


Dichtern, jenes auch bei Profaitern in tropiſchet Bedeutung. 
Cic. ‚Brut. 76. Lentulus calebat in agendo, d. it. beim 


Vortrage. Dazu die Subflantiva: Ardor die brennende Hitze, 


die ſich dußerlih am Körper durch die (rothe) Farbe zeigt, bes 
ſonders häufig in. tropifcher Bedeutung ; fervor die Hige, welche 
in innerer Wallung des Siedens des Gegenflandes befteht; calor 


. die Wärme; tepor bie laue, linde Wärme; aestus (von befien 


I 


Wurzel: f. b. aestuare) die äußerlich fichtbare Wallung, und 
die ſich in Außerer Wallung zeigende Hitze, im eigentlichen und 
tropifhen Sinne. Flamma (aus flag-ma.zu flag-rare ges 
hörig) die Flamme, auch tropifchz igmis dad Teuer, nicht tro⸗ 


pic gebraucht, außer etwa bei Dichten und auch bei dieſen 


faft nur in dem Sinne von amor oder ardor amoris; Igni« 
culus ein kleines Feuer, ein Funken, Fuͤnkchen, fehr haufig in 
tropiſcher Bedeutung, wie letzterer Ausdruck auch bei uns. 

237. Frigere, algere, rigere; frıgus, algor, 


gelu, rigor. Frigere frieren, dt. kalt geworben fein, auch 


tropifch, wie unfer eingefroren fein, d. i, flille liegen, nicht von 


Statten ‘gehen. Algere: frieren, Kälte empfinden. Rigere vor 


Kälte ſtarren. Frigus die Kälte, d. i. die ber Wärme entgegen- 
gefegte Temperatur, auch tropiſch; algor die Kälte als Empfin: 
dung ; gela die eifige Kälte, wo Waſſer gefriert 5 rıgor dad 


Erſtarren vor Kälte, bie Erſtarrung erregende Kälte*). Cor- 


Pos lavant frigentis (i. e. mortm)-et ungunt. Virg. Aen. 
I, 219. ‚Jupiter saepe aut nimio calore aut nimio fri- 
gore hominibus nocet. Cic. Amer. 45. Lycnrgi leges 
erodiunt javentutem - algendo, aestuando. Id. Tusc, 
II, 14, Corpus (Catilinae.erat) patiens inediae, algoris, 


rae terrae partes frigore rigent. Cic. Tusc. I, 28. Gelu 


‚rura claudıt. Virg. Georg. H, 317. | 


238. Rogns, pyra,.bustum, Rogas der‘ Scheiter: 
haufen; pyra (grich. zog) dichterifch daffelbe; aber bustum 
(von gro) die Stätte, wo ein Scheiterhaufen gebrannt hat, 


-Grabftätte. Metellum ſilii, filiae, nepotes neptes ın rogum 
‚imposaerunt. Cic. Tusc I, 35. Ingentem struxere pyram. 


Virg. Aen, VI, 215. Bustom in foro fecerunt. Cic. 


- Phil. I, 2. 


239. Einis, favilla. Cinis (au8 x6vıg) bie tab | 


farilla die noch gluͤhende, glimmende, "heiße Aſche; doch ſteht 


*) Frigere , frigus, vigere, rigor, hiyos, Pıyodv haben Ginen 


Btamm.. 


\ 


vigiliae, supra, quam credibile est. Sall. Cat. 3. Cete- | 


\s 


10 239 — 212 


cinis für jeberlei Art. Aſche. Cinis e favılla et carbonibus, 
. ad calefaciendum 'triclinio illatis, exslinctus et jam dra _ 
ſrigidus exarsit repente,. —* Tib. 74. on 
40. Funus, exseqniae, pompa, inferiae, fe- 
ralıa, justa, cadaver. Funus das Leichenbegängniß mit - 
den dazu gehörigen Geremonien und Felerlichfeiten; exsequiae 
(von sezun) Leichenbsgleitung der Verwandten und Freunde; 
pompa (zouan) das Leichengepränge, indem 3. B. bie ima- 
gines und andere Denkmäler der Vorfahren und des Verſtor⸗ 
benen dabei zur Schau getragen wurden; inferiae find den ma- 
nes bargebrachte Opfer, a voupe, wie fie auch jährlich an 
‚ ven feralibus, dem XZodtenfefte, gebracht wurden, Justa — 
* Öales iſt indhefondere das Zodtenopfer, welche bei der Beer⸗ 
digung des Leichnams, oder, wenn der Körper verbrannt” war, 
bei Beftattung des dem Leichnam abgefchnittenen Fingers, welcher 
finnbildlih den ganzen Leichnam vorftellen folte, .dargebracht 
wurde, Man merke die Auöbrüde: exsequias ire zur Leiche 
mitgehen; ıinferias ferre, aflerre, Zodtenopfer bringen ; justa 
facere die legte Ehre erweifen. Liv. II, 47. Funera deinde - 
duo deinceps collegae fratrisqgue consul ducit. Ter. Phorm. 
„V, 9, 37. Exsequias Chremeti quibus est commodum 
ire, hem tempus est. Varro L. L. VI, $. 13. Feralia 
dicta ab inferis et ferendo, quod ferunt tum epulas ad 
sepulcrom, quibus jas ibi parentare, Sall. Jug. 7. Mi- 
cipsae more. regio justa fecerunt, : Sonft ift funus die Leiche, 
als Leichnam eines zu begrabenden oder begrabenen Menfchen ; 
cadaver (von cadere) jeder todte Körper eines Menfchen oder 
Thieres, Leichnam, Aas. Victoria tristis duobus funeribas 
fait._'Liv. IL, 47. Darius in fuga aquam gadaveribus 
inguinatam bibit. Cic. Tusc. V. 34. en 
241. Huamare, sepelire, efferre, prosequi;; 
lectica, sandapıla. Humare (von humus) begraben, 
d. i. beerdigen, unter die Erbe bringen, d. i. der Akt, durch 
welchen hamus oder gleba in os injicitar bei den justa, wor⸗ 
über f. vor. F. Sepelire beftatten, d. i. der Act, durch wel⸗ 
chen der Zodte in das sepulcrum kommt. ‚Con-dere iſt unfer 
beifegen *), Efferre begraben, d. i. zu Grabe tragen. Pro- 
sequi zu Grabe: geleitn. Die Bahre war die lectica, von 
lectus, bei ganz niedern Perfonen die sandapila. Sepultus . 
intelligitar quoguo modo conditus, bumatus antem. homo 
cönlectus. Phr. VIH,-54.. ©. Cic. Legg. Il, 22. Arıstı- 
des non religuit, qui efferretur. Nep. Arist, 3, 


‚242. Clarus, perspicuus, evidens, manife- 


« 





*) Conders ooulos dem eben Geſtorbenen bie Augen subsäden 


> 


- 








212 — 23 ı Bl: 
'stus,'illastris, insignis,:mohilis,.gen&fosus, 
ingenuus, celeber, inelitus. Clarus ball, :ftar, vom 
Lichte und der Stimme, einleuchtend; perspicuus durchſichtig, 
klar, deutlih, d. i. fogleich: verſtaͤndlich; eridens augenfälltg, 
augenfcheinlih 5 mani-Testus handgreiflich,, offenbar. Clara 
stella, vox. Cic. Loce sunt clariora nobis tna.consilia 
omnia ic. Cat. I, 18. "Invenio sine vorlise aquas, sine 
murmore euntes, perspicnas. : Ov..Met: V, 58&::Quid, 
est tam perspicuam): quam coelam suspeximas ‚'.quam - 
esse aliquod numen, quo regantar.:omnia. .Gic; Nat. D. 
II, 2. In causis, sı quid est evidens, .de quo inter. om- 
nes conveniat, argumentarı-non soleo. Ibid. IH, & Res 
ita nolas, ita teslatas, ıta manifestas pröferam, ut nemo': 
a. vobis, ot istum absolvatis, conetur contendere. Id. 
Verr. I, 16, Bom Lichte, das Slanz und Licht um ſich ver⸗ 
breitet, übergetragen, ift clarus — berühmt; ıllastris (zunaͤchſt 
von ıl-Justrare ) im Lichte, Glanze ftehend, ausgezeichnet , be⸗ 
. rühmt; insignis (don: in@signire) durch hervorſtechende Kenn⸗ 
zeichen, Eigenſchaften vor Andern kenntlich, audgezeichnet im 
guten, wie im boͤſen Sinne, wozu vergl. singularıs und unir. 
cos, mit der Note; nobilis (aus gno -bilis) kennbar, befamt,, 
“berühmt ; generosus und ingenuus f. 6. 89; celeber ſteht 
urfpr. vom Orte — vielbefucht, volkreich, zahlreih, auf Per⸗ 
fonen und Dinge übergetragen — vielbefprochen,, nicht geradezu 
— berühmt; ihm in dieſer Kebten Bedeutung — iſt ın-chıtus,. 
von dem alten clao — xAdm, das aber felten vorfommt. Cla- 
rus genere faclisque fait. Liv. IX, 7. Illustris stella. 
Cic. Divin..1, 57. Themistoelt nomen, qnam Solonis, 
est illustrius. Id:. Oft. I, 22. ‚Seipionis virtas etiam' po“, 
steris erit clara et insignis. Id. Amic. 2% Oraculam: 
celebre (viel beſuchtes) et claram. Id. Divin. 1,49 .. Inrı 
cluä ca tempestate jostitia Namae foit. Liv. I,d4&. ©: 
243. Egregius, eximius, praeclarus; excel- 
lere,-antecellere, eminere, antecedere, prae-. - 
stare,. Egregius (von grex) was aus der Heerde, der Menge 
bervorragt, ausgezeichnet, vortrefflich; ex-Imius (von ex-imo). 
ausnehmenswerth, ausnehmend, ungemein; prae-clarus ver. Anz 
dern hervorleuchtend. Mlinima -copia. poütarum egregiornm 
efstitit. Cic. Or, I, 3. Eximiom neminem habeam. Ter: 
Hec. 1. 1. 9. wozu Donat: Sed- proprie eximii sant porer 
majores, qui ad sacrificandum excepti liberius pascunter. 
Etenim boves, qui ad hoc lecti sunt, egregii .dicuntur 
et oves lectae.- — eximia plerisgue et praeclara vi- 
dentur, ea parva ducere fortis est anımi. Id. Off. L; 20. 
Leicht find die ausgezeichneten Verba zu erkennen. Ex:cellere 
(von cellere, wovon f. bei celer) — aus den Andern Bervor. 
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ftechen, ſich auszeichnen; ante-cellere vor Andern hervorſtechen, 
ibertreffen ; e-mmexe hervorragen, banıtz ſich auszeichnen. 
Ante-cedere vorangehen, und prae-stare voranſtehen, daher 
beide — übertreffen; .praestans hervorſtehend, trefflich. 
244. Ambo, utergque, duo, bini. Ambo, &upo, 


beide, bezeichnet die Einheit zweier Subjecte in einem und dem⸗ 


felben Thun, Leiden, Buflande, was gewöhnlich auf Gleichzeis 
tigkeit hinausläuft; man kann daflır: beide mit einander, auf 
ein Mal, zu gleicher. Zeit; fagen. Uterque, jeber von ben. 


. beiden, beide, bezeidmet nur bie Uebereinftimimung zweier Sub⸗ 


jecte in Thun oder Leiden, laͤßt aber’ diefe fowohl, ald die Sub: 
jecte felbft, al. von einander. verfchiebene und getrennte beftehen; 
umjfchrieben etwa durch :. der Eine — der Andere aber auch. 
Una ambo abierunt: foras.. Ter. b. ti. mit einander. Cae- 
sar 'atque Pompejus: diversa ‚sibi ambo consilia capiunt; 


- Gaesar, ut guam primmm se cum Antonio conjungeret, 


S 


\ 


Pompejas, nt venientibus in itinere se opponeret; eodem- 
gu ‚die nterque eorum ex. castris exercituam edacunt: 
ompejas clam et noctu, . Caesar palam 'atque interdia. 
Caes. B. C. II, 30. Es war zwifchen Cafar und Pompejus. 
Einheit des Thuns darin, daf fie einen Entſchluß faßten ; «8 
eſchah zu gleicher Zeitz beide führten ihre Armeen aus den 


| aͤgern, aber in dieſem ihren Thun war bei Beiden Verſchieden⸗ 
heit, wie fie die Worte angeben. Compulerant greges Cory- 


don et Tbyrsis in unum : ambo florentes aetatıbus, Ar- 
cades ambo, Virg. Ecl. VII, 4, d. i. beide waren nicht 


verſchieden, wedet an Alter, noch Abkunft. Plebiscito cautum 


est, ut liceret consules ambos plebejos fieri. Liv. VI, 
42. Curemus aequam ntergue partem: tu alterum filiom,. 
ego item alterum ; nam 'curare ambos, reposcere illum 
est, quem dedisti. Ter. Ad. I, 2, 50. Stände, ffatt uter- 
que, ambo, fo wäre der Sinn: Wir beide — einen Theil, 
d. i. einen Sohn, den andern wollen wir laffen; fie follten ſich 
aber in das Ganze theilen, ohne Einmifhung eine Dritten. 
Stände hingegen utrumgne -für ambos, fo würde der Sinn 
eine Berfchiedenheit' der beiben und der Sorge für fie darftellen, 
da doch die. Sorge für beide zugleich und zufammen gemeint ift, 
Unum sustinere pauci possunt, utramgue nemo. Cic, 


Mur. 22. Duo — zwei von einer beflimmten Claffe, und 


wenn zwei von einer beftimmten Glaffe im Gegenfaße zu Einem 
oder andern berfelben Glaffe ausgefondert werden — die zwei, 
die beiden. Bin: — je zwei, jedesmal.zwei, und bei Subſtan⸗ 
tiven, Die dir Bedeutung nah pinralıa tantum find, wozu 
Zumpt $. 115. Anmerk. — ein Paar, zwei. Plebiscito cau- 
tum est, ne quis duos ınagistratus uno anno gereret. Liv, 
Vi, 42. \ Gertamen, acceudebant fratres . candıdatorum, 


— 
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duo (die beiden) elarissjmi aetatis sua6 imperatores. Liv. 
XXXV, 10. Reliquae surit venationes binae per dies 


quingue magnificae. Cic. Famill. VII, 1. Binas lütteras 
a te mibi stator tans, reddidit, Ib. II, 17. : BE 


UAnmertung Der Plural utrique ſteht: 1) wenn von zwei 
Parteien die Mede iſt, von denen jede Michrere, eine Menge 
begreift; 2) wenn zwar, nur zwei einzelne Dinge, aber mit 
Nachdtuck bezeichnet werden.  Flamma ut ab oppidanis et op- 

.. pugnatoribus est visa, utrisque venit in opinionem, signum 
a classiarüs, regiis dari. Nep. Duae fnerunt Ariovisti uxores: 
utraeque in ea fuga perierunt.. Caes. B. G. I, 53. Elatiam 
et Gonnum recepit. Utraque oppida in faucibus sunt, qua 

, Tempe adeunt. Liv. XLII, 54. En 


245. Alius, alter, secundus, ceterus, reli- 
quus, residuus. Alius*) ein anderer, d. i. noch einer,” 
von den Erwähnten abgefonberter, unterfchiedener 5 alter (— E- 
-Tebog mit und ohne den Artikel) iſt vielleicht aus ZAAog Ersgog 
entftanden und ein anderer, der andere, d. i. ein zweiter, der 
zweite in Bezug auf einen erften, oder, wenn überhaupt nur 
von zweien bie Rede iſt; secundus (Gerundivform von sequt) 
ber zweite in einer fortgehenden Reihe oder Rangorbnung, wo⸗ 
bei ein tertiüs, gquartus, voraudgefegt wird, Gallia est om- 
nis divisa in tres partes, quarum unam incolunt Belgae, 
aliam Aguitanı, terliam, qui Celtae appellantor. Caes. 
Aliam, d. i. eineft von jenen abgefonderten, Hier koͤnnte auch 
älteram ſtehen, d. i. einen zweiten, infofern jener ald der Erſte 
angenommen tft, und secandam, d. i. den zweiten bed in drei 
Theile getheilten ganzen Gallims, die der Reihe nach aufgezählt 
werden, prima, secunda, tertia. Pelopidas fuit altera per- 
sona 'Thebis, sed tamen secunda ta, ut proximä esset 
Epaminondae. Nep. Pelop. 4. Hier altera in Bezug auf 
die erfte, des Epaminondad, dann secunda in Bezug auf dies 
fen, und die, weldye einen niedern Rang als Pelop. einnahmen, " 
tertia etc. Crassus me sicut alterum paventem (einen zwei⸗ 
ten) observat et diligit, Cic. Famill. V, 8. Secundam 
wäre — ben. zweiten unter mehreren, die er hat; alium = 
wie einen andern, nämlich als der erfte, bekannte iſt. Joves 
tres numerant, ex quibus primom et secandum nalos ın 
Arcadia, alterum patre Aethere, alterum patre Coelo fe- 
runf, teriium Cretensem, Saturni ſilium. .Cic. Nat. D. 





) Alius iſt aus ZAAos geworden, wie salio aus KAA-ouar, follum 
aus PuAAov, und bem aAAos- au gleich, wo dies den Artikel 
nicht hat, oo. | 
J 


— 
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8, 21*). — Alü, 81206, finb darum andere, von ben 


_ 


‚ culio. Ibid. 2. Datamis opera hostes .profligati sunt 


Bezeichneten verfchiedene; ceteri (aus Erepor. entflanden, dem 


Gebraudie nach = ot @AAoı) febt eine Zertheilung dee Menge: 


voraus, deren erfier Theil die Ermähnten, deren zweiter Die ce- 
teri find — alle ‚übrigen, womit dann die ganze Menge erfchöpft 
ift, was nicht bei alıı gefchieht. Religni (don liquo, dem als 
ten Zhema zu linquo) — die noch übrigen, noͤch zuruͤcblei⸗ 
benden, d. h. die noch nicht bezeichneten, der Reſt; es entfpricht 


dem ol Aoızol im Allgemeinen, wiewohl die Griechen ben Sinn 


von reliqui ‚auch meiſtens durch ol &AAoı ausdrüden. Mit re- 


liquus fononym ift re-sıdous, urfpr. das, was noch fißen ge⸗ 


blieben ift, von re-sidere, daher das noch Uebriggebliebene, 


d. i. Das, was noch nicht abgethan if. Demnach drüdt reli- 


uns den fehlenden Reft einer Summe, residuus den fehlenden 
eft. an der Vollendimg einer Handlung, eines Gefchäftes aus, 
Cic. Acadd. T, 3. Delectat nos Ennius, Pacuvins, At- 
tius, multi alii, d. i. und noch viele andere Dichter. Id Oflicc. 


J, 1. Nos quantom in utrogue profecerimus, alornm. 


sit jodiciom, d. i. dad mögen andere Leute, als ich, beurtheis 
ten. Nep. Epam. 1. Praecipiendum videtur lectoribos, 
ne eoSdem mores apud ceteros fuisse 'arbitrentur. ic. 


Office. I, 45. Prima officıa diis immortahbus, secanda 


‚patriae, tertia parentibus, deinceps gradatim religquis de- 


x 


e 


entur. — Im Singular iſt ceterus — ber gunze Übrige; 
religuus —— der noch reflitende. Nep. Dat. 3. Datames 
Thyam ornavit torque et armillis aureis ceteroque regio 


exercitusque ‚religuus ( Persarum) conseryatos est. Liv. 
XXXIX, 48. Nam ıbı ex veteribus discordis residın 
motus erant, | \ 


Anmerkung. Alter ber eine, wird auch ſynonym mit umns, 
ſteht aber nur dann, wenn von Dingen die Rede iſt, welche 


nur zweifach vorhanden find, ‚mie Hand, Fuß, Auge, Ohr. Age- 
silaus clandus fuit altero pede. Nep., d.i. an dem einen Fuße. 
Uno würde bier den Einn haben: an einem Fuße, nicht an 
allen beiden. — Ferner ift alter ſpnonym mit aliquis, allein 
die Grundbedeutung bleibt. Qui alteri exitium parat, eum 
vbecire oportet, sihi paratam pestem. Cic. Tusc. I, 17.,d. K 
"einem zweiten, wie kurz: jemandem, einem, dem Naͤchſten; 
es werden nur zwei im Verhaͤltniß zu einander gedacht. Ali- 
cui bieße: irgend einem unter den Menſchen; alius fordert 
einen Gegen atz mit ale, und iſt bier unmöglich, ° 


N 





*) Altır — alter u» ber. eine, bey andere , wenn nur don zweien und 
zwar beftimmt gelonberten die Rede if, und alteri — alteri = 


m 
N 


m 
. 
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246. Alternus, 'möutous. Alternns (von alter) 
abmechfelnd, d. 1. einer um den Anden, 3. B. nehmend oder 
Yenommen. _Moutüuus gegenfeitig, werhfelfeitig *). Nymphae 
et Gratiae decentes alterno terram guatiunt pede. Horat. 
Datames et Mithridates non beneficiis mutuis, sed odio 
communi, quod erga regem susceperant, Continebantur, 
Nep. Dat. 10. u - 

247. Fari, loquı, dicere, hiscere, dictare, 
dictitare, orare, inquam, 3j0, asseverare, 
contendere, affırmare, confirmare, fabulari, 
concionarl, pronuntiare, recitare, declamare, 
declamitare. Farı (von paw, dem Stamme zu gnul) 
ift ein alterthümliche, bei Dichtern häufiges, aber in. Profa we⸗ 
nig gebräuchliche Wort. Als Gegenfab von ıinfantem, ma- 
tom esse, ift ed: fprechen, fagen, d. i. durch die Sprache 
nicht auf andere Weiſe) fi vernehmen laffen, bat aber meis 
fiend den Sinn ded Bebentungdvollen, Feierlichen, in Weiſſa⸗ 
gungen, von jenen feierlichen Worten ded Prätors, ſ. addicere 
und Ovid, Fast. I, 48. u. w. 'Logui (von Einem Stamme 
mit Atysıy) ift fprechen, reden, d. 1. ſich in Worten Über Et⸗ 
wind außlaffen, wie ed in der Umgangsfprache gefchieht, baber 

‚ auch ſchwatzen. Auch ſteht logui von Dingen tropifch, die, als ob 
fie eine Sprache hätten, zu |prechen ſcheinen. Mehr ift dicere 
(aus Öslxo) — fprechen, fagen, reden, in Bezug auf den Sinn 
der Worte (von Eiriem Stamme mit deixw); dann bezeichnet es 
befonders. das Funftgemäße Reben der Redner und des gebildeten 
Vortrags Überhaupt. Dichter brauchen dafür auch hiscere, von 
welchem f. $. 9. Dictare bictiren; dictitare oft fagen, .oft 





die einen; die andern, wenn von 2 Parteien gefprocjen wir, Alt 
— alii einige, — andere, wenn mehrere von einge Anzaht einander 
entgegengeflsile werden; alius — alius, wo es nur bie Verſchieden⸗ 
heit zweier Subjecte oder Objecte ausdruͤckt, mögen dieſe aus einer 
größern Menge herausgenommen oder Überhaupt nur zwei yorhanden 
-fein, Duo Joves nati sunt in Arcadia, alter patre Coelo. Cic. 
Nat. D. III, 21. . Aliud loquitur, aliud sentit, Liv, I, 25, 
Duo Romani' super alium alius, vulneratis tribus Albanis, ex- 
' spirantes corruerunt. Qui discedere animum censent, alij statim - 
dissipari, alii diu permanere, alii semper, Cic, Tusc. I, 9, 
Neque ab indoctis, neque ab doctis legi vult, quod alteri nihil 
intelligant, alteri plus fortasse, quam ipse, Cic, Orat. II, 6. 
Ueber alius- aliud, aliter, alias f. Zumpt $. 711, Ebenſo alter 


 alterum und alteri .alteros etc, Alteri alteros aliquantum attri- j 


“ verant, von den Carthagern und Eyrenenſern. Sall, Jug. 79. | 

*) Alternus {if geblibet, wie paternus, maternus. Mutuus bringt 
Barro mit dem Eichtfhen zodros — xapıs zufammen ; es iſt 
Aber von mut-are geblibet, wie riguus von rig-are. 


\ 
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ajo. Cic. Acadd. II, 39. 
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aber — vorgeben. Orare (von-os).teben, bezeichnet das feier= 


liche Reden in Öffentlichen Verhandlungen. ‚Sueton. ‚Aug. 94, 
num primom fari, coepisset, obstrepentes forte ranas 
silere jussit. Horat. Carmina IV, 6, 11. Nescios fari 
pneros Achivis ureret flammis, Cic. Univ. 11, Tum a 
eos is deus, qui omnia genuit, fatar! Haec vos atten- 
dite. Id. Brut. 58. Scipio, collega meus, mihi sane bene 


‚ et logui, videtur, et.dicere. Ibid. Magni interest, quos 


guisque andiat quotidie domi, quibuscum lognatur'a puero, 
quemadmodum patres, paedagogi, matres etiam loquan- 
tur. Cic. Legg. I, 9. Oculi guemadmodum anımo af- 
fecti simas, Joganntur. Id. Mil. 20. Res loguitur ipsa: 


"Id. Orat. III, 10. Neque conanıur docere 'eum dicere, 


qui loqui nesciat. Liv. XXXIX, 40. M. Porcias Cato, 
si jus consuleres, peritissimus, si causa oranda esset, elo- 
quentissimus, Liv. I, 49. Socerum gener sepuliura pro- 
bibait, Romplam gquoque insepultum .periisse dictitans. 
Nep. Lys. 1. Hanc. causam Lacedaemonii dictitabänt sibi 
esse helli. Inquam ſag' ich, inquit fagt’ er, heißt es, ftes 
ben, wenn in ber Rede ein oder mehrere Worte, mit. Nachdruck 


wiederholt und die Worte Iemandes ſelbſt in die Rede verfloch⸗ 


ten werben. Cie. Orat. Ill, 31. Nostra est enim (si imddo 
nos oratores sumus:— si in deliberationibus publicis ad- 


“ bibendi anttores et principes sumus) nostra est, inguam, 


 omnis: ista prüdentiae doctrinaeque possessio. Inquit 
in Anführungen ift bekannt, und dadurch von ait Verfchieden, 
daß es die Worte eines Andern felbft, ait aber diefelben in in⸗ 
direfter Rede einführt; doch wird dieß nicht immer beachtet. 
Ajo (von Einer Wurzel mit dem befectiven ul) iſt — ja’ fd 
gen, bejaben, behaupten; entgegengefegt iſt negare, nein fagen. 
Cic. Office. III, 21. Diogenes ait, Antipäter negaf, Te- 
rent. Eunach. II, 2, 21. Quidquid dicunt, laudo;-rd rur- 
sum sı negant, laudo id qaogne : negat guis, nego, alt, 

abitari ait Xenophanes in 
'Juna eamque esse terram multarım urbiam et montiam. 
"Mit ajo. fononym iſt ‘asseverare — ernftlih behaupten, af- 


‚ firmare, weldes etwa etymologifch den Sinn hat: ad alıquem 


„oder ad aliguid frmantem dicere — verfihernd behaupten, 
verfichern ; contendere (contendens cum aliquo. dicere) — 


behaupten (gegen anderd Gefinnte) ; ‚confirmare (etymologifch 


-—— com alııs oder alıo firmare :— durch Beweiſe, Gründe, 
Eid u, f. w. befräftigen, verſichern. Cic. Divin II; 3. Di- 
cendum est mihi ita, nihil ut aflırmem, quaeram, omnia 
dubitans, Cic. Attic. X, 14. Serviug hoc firmissjme, as- 


‘ severahat, sı damnati restitnerentur, in cxilium se,dtarum, 


Nep. Them, VII, 2. Themistpgkss apud Ephoras gonten- 


\ 
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dit, falsa is esse delata. Caes. B. G. V, 27. Illod se 
polliceri et jarejuarando confirinare, tatgm iter per fines 
suos daturam*). Fabuları und confabuları — ſchwatzen, 
ich unterhalten, erzählen. ‘Plant. Captiv. II, 4, 3. Quid 
ogquar? ‘Liv. XLV, 39. Tu, centario, miles, quid de 
imperatore Paullo senatus decreverit, potius, quam quid _ 
Serg. Galba fabuletur, andi. Terent. Hecyr. I, 2, 
106. Si quando ad eam accesserat confabulatum, fa- 
git e conspecta illico. Concionari ift: vor einer Verſamm⸗ 
lung bed Volks oder Heered reden, vergl. concio. Caes. B. 
C. 1, 7. Quibus rebus cognitis Caesar apud milites con- 
cionatur. Pro-nuntiare tft: muͤndlich eine Bekanntmachung, 
Ankuͤndigung machen, außrufen, deutlich und vernehmlich aus⸗ 
ſprechen. BRe-citare her⸗, ab⸗, vorlefen. "De-clamare her⸗ 
ſchreien, laut reden; in, contra aliquem auf Jemanden los⸗ 
ſchreien; declamitare fih im Reben üben. Fratribus meis 
atqae propinguis dolore prohibeor, quae gesta sunt, pro- 
»nntiare, . Caes. B. G. VII, 38, Demosthenes multos 
versus ono spirita pronnntiabat; Cic. Or. I, 61. Litte- 
rae:tnae in senatu recitatae sunt, Id. Famill.X, 12. In- 
sanys contra me vehementissime declamavit. Id. Verr. 
IV, 66. Hoc ın loco ad fluctum ajunt declamare solitum 
esse. Cic. Finn. V, 2. Ut antea declamitabam causas, 
sic haec nunc mihi senilis est declamatio. Cic. Tusc. 
I, Bu 


..247b. Orator, rhetor, legatus,missus. Ora- 
tor urfprünglich jeder, qui orat; dann aber vorzugsweiſe ein 
öffentlicher Redner, wie Cicero, Hortenfius; und ein Abgefands 
ter, Deputirter, wenn das Hauptgefchäft der Gefandtfchaft, Vor⸗ 
träge ‚und mündliche Verhandlungen bezeichnet wird, In jenem 


:Sinne iſt vom orator zu unterfcheiden der rhetor, drcoe,' 


Der durch Zheorie und Prarid zum orator bildete ; in dem letz⸗ 
tern legatus der Gefandte ald Abgeorbneter, wofür auch häufig‘ 
Das. Participium missus gebraudht wird. Mlajores nostrı, 


"priasqoam bellam indicerent,: his a quibus injurias factas 


“ sciebant, fetiales legatos repetitum mittebant quataor, 


quos oralores vocabant. Varro b. Non. Fetiales. So- 
bacti, Vejentes pacem petitum oratores Romam:' miltunt, 
Liv. 1, 15. Charmadas hoc significabat‘, eos, qui rhe- 
iores nmominarentur, et qui dicendi praecepta traderent, 


x \ . 
——— 


9) Im dieſen Beiſpielen merke man zugleich auf bie Conſtruction; con- 
„“  tendere aliquid == etwaß behaupten, kann nicht gefagt werden, 
ſondern dies Verbum bat fein, Object dann im acc. c. infinit, 


[1 
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_ nihil plane tenere, Cie. Orat. 1,18,  Athenienses, 'quamm 


. adsenatum -legatos de suis maximis rebas mitterent, tres 


[4 


ıllius aetatis nobilissimos philosophos miserunt. Ibid, 
11, 37. @. Fabio dicta dies est, quod legatas ın Gallos, 
ad quos missus erat Oralor, contra jus genlium pugnas- 
set, Liv, VI, 1. an : 
248, Sılere, tacere, reticere, obticere, ob- 


⁊ 


santescere, celare. Silere — ſchweigen, d. i. ſtill fein, 


keinen Laut. von ‚fich geben, kein Geraͤuſch machen. Tacere 


ſchweigen, d. i. nicht ſprechen, ſich ſtumm verhalten, verſchwei⸗ 


gen; reticere — verſchweigen, bei fich behalten, beſonders, 
wenn vorher gefragt iſt; obticere aufhören zu ſprechen; ob- 


mulescere vor Beftürzung verfiummen. Celare verheimlichen, 


} 


verhehlen. Cic. Brut, 89. Turio silebat (war ftil), ut 


erat semel a concione relictus. Tacebat hieße: er ſprach 


nichts. Daher silere von Nacht, Luft, Unterwelt u. ſ. w., 
tacere aber von Dingen, welche der Sprache ähnliche Toͤne 
won fich geben, wie lituus. Cic. Sall. 29. Quum ceteri de 


'nobis silent, non etiam nogmet ipsi tacemus, grave est 


‚ 


Cie. Or. 1, 26. Hoc semper tacni. Liv. XXIII, 12. 
Interroganti. senatori, poeniteatne me belli suscepti, si 
reliceam, superbus videar. | j , 
249. Referre, deferre, respondere, närrare, 
nuntiäre, enantiare, obnuntiäre, dennntiare, in- 
dicere, Referre zurudbringen, überbringen, auch Worte oder 


in Worten; daher 1) erwiebern, ſei ed einwenden vder antworten; _ 


und 2) erzählen, mittheilen, was man von Andern erfahren hat, 
fei es in Rede oder Schrift. De-ferre an eine, höhere Perfon, 
eine Behörde bringen, fei es zur Nachricht ober zur Entſcheidung. 
ie-spondere antworten, d. i. auf eine vorhergegangene Frage 
erwiedern. In eum ipsum (mucronem defensionis tuac) 
causa taa incurrat necesse est. Ego enim tibi refero etc., 
d. i. ich erwiedere dir. Cic. Caes. 29. Relatum legent, 
guis musjcam docnerit Epaminondam. Nep. Narrare oder 
naro (von gnarns oder narbs) erzählen, d. 1. den Verlauf 
von etwas Gefchehenem in Worten darftellen*), in Worten eine 

ache ihrem Umfange nach befchreiben und -fo einen Andern von 
berfelben in Kenntniß fegen. Nuntiare (über deſſen Etym.-f. 
bei nuntius) iſt — nantium aflerfe, ferre, d. i. mündlich bes 
nachrichtigen, nur von ber Nachricht in und von ber Gegenwart. 
E-nontiare (dfeyyiiisıv, dxAndsiv) ausplaudern, ausſchwatzen, 


verrathen, von Geheimniſſen. Ob-nuntiare ankündigen, daß 





e) If ober erzählen — berichten, fo heißt es: memoriae radere, , - 
N _ prodere. on j . ee * 
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‚etwas nicht vollzogen werden koͤnne, beſonders von dem Magi⸗ 


ſtrat oder Augur geſagt, wenn er. nach Wahrnehmung ungün⸗ 
ſtiger Zeichen der Volksperſammlung ankuͤndigte, daß ſie aus⸗ 
‚einander gehen muͤſſe. De-nuntiare benachrichtigen, beſonders 


ankündigen, Jemandem, daß man mit ihm etwas vorhabe, von 
ihm verlangen werde. In-dicere, anfagen, anzeigen, auf öfs 
fentlichem, officielem Wege, daß jegt, oder zu einer andern bes 
fimmten Zeit. etwas geſchehen, gethan, geleiftet werben fol, 
‚fleht, wie edicere, w. m, f., weniger von einzelnen Perfonen, 


als von ganzen Gemeinden oder fonjtigen Sefammtheiten ; daher 


ind. aliquid meiftend — anfegen, aliquos = befiheiben. Op- 
timus gaisgue facere, quam dicere ; sua ab aliis behefacia 
laodari, quam ipse alıoram narrare malebat. Sall. Cat, 
5. Denuntiare bellum ift noch nicht das feierliche bellum in- 
dicere, den Krieg erfiären. Indicere funus, ludos, exerci- 


. -tom. in aliquem locum. 


250. Lingua, oratıo, sermo, dialogns, con- 
tentio,.concio, colloquium, locutio, elocutio, 
dictio, stilus, Lingua, die Zunge, ift bekannt. Sodann 
ift ed die Sprache, d. i. die Worte, womit die Gegenftände 
bezeichnet werden. Diefe Worte find bei verfchiedenen Völkern 
verſchieden; daher graeca, latına u. f. w. lingua. Cic. Finn. ], 
3. 10. Jta sentio, latınam linguam non modo non ino- 
pem, sed locupletiorem esse, 'quam graecam. Cäes. B. 

. I,-1. Incolunt tertiam Galliae partem, qui ipsorum 
Jingua Celtae, nostra Galli appellantur. Aber das Mittel, 


feine Gedanken und Gefühle mittelft der Sprache (lingua) aus⸗ 


drüden, iſt oratip, die Rede. Cic. Oflicc, I, 16. Universi 
generis humanı vinculam est ralio et oratio, quae do- 
cendo , discendo, commonnicando, disceptando, judicando . 
conciliat inter ‘se homines, conjungitgue naturalı quadam 
societate, negue ulla,re longius absumus a natura fera- 

rum, quae sunt rationis et orationis expertes. Hingegen 
das Ausfprechen der Gedanken in zweckmaͤßiger Aneinanderrei; 
bung und Verbindung, daß dadurch der Zufammenhang unferer 
Gedanken Elar und deutlich wird, ift sermo *); daher auch die 
Sprache, Rede, ded gewöhnlichen Lebens. Con-tentio aber ift 
bie lebhafte, feurige Rede in Verhandlungen, Proceffen u. f. w., 
entgegengefegt dem sermo, infofern diefed bie Elare und beuts 
liche, aber. gemäßigte Rebe des Umganges bezeichnet ; beibe um⸗ 





20) Eiow, ich reihe und ich fage, &pw, elpecIas und dpdodaz, fras 
gen,- haben augenfcheintich dieſelbe Wurzel Zp-@ = zeiben, dann 
ſprechen. Dieß iſt serere, wovon ser-mo ,. 2iauos, db. i. Anıinans 
derrtihung, aber dann, wie bad Griechiſche Äpıo , auf bie der. Worte 


uͤhertragen und nur bavon gebrqucht.. 
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faßt dann die oratio, als das allgemeine Bermoͤgen zur Sprache. 
Cic. Officc. I, 87., Magna vis orationis est eaque duplex, 
'altera cöntenttonis, 'altera sermonis : contentio trıbuator 
'disceptationibas judiciorum, concionum, senatus; sermo 
in circolis,. disputationibus, congressionibus Tamiliarınm 
. versetur, sequatur etiam conyivia. Contentionis prae- 
‘gepta rhetorum sunt, nulla sermonis; quamquam haud 
'scı0, an possint haec quoque esse, Alddann hat aber ora- 
tio auch einen engern Sinn, indem es die durch Runſt und 
Wiſſenſchaft gebildete Rede bezeichnet, im Gegenfag von sermo, 
der fchlichten Rebe ded gewöhnlicher Verkehrs; oratio eine oͤf⸗ 
fentlich gehaltene Diebe; sermo ein Geſpraͤch; womit zu ver 
bihden alogus, ein Gefpräch, eine Unterrebung über einen be⸗ 
flimmten Gegenftand, in welchem über dieſen irgend eine Unter 
ſfuchung -angeftellt wird, in Reden und Gegenreden, Fragen und 
Antworten, alfo wiffenfchaftlicher Art, aber davon auch uͤberge⸗ 
tragen auf jebed. Gefpräch der Art. Cic. Orat. 19. Mollis 
est oratio philosopborum ; nihil iratum habet, nihil invi- 
dom, nihil atrox, nihil mirabile, nihil astutum. Itague 
sermo polius, quam oratio dicitur. Quamguam enim om- 
nis locutio oratio est, tamen unius oratorıs locutio hoc 
proprio signata nomine est. Cic. Orat. 51. . Isocrates 
orationis faciendae et ornandae auctor locupletissimus 
ait, Id. Planc. 30. Illa testis est oratio, quae est a me 
prima habita in senatu. Cic. Orat. I, 21. Valde optanti 
utrique nostrum accidit, ut in istum sermonem delabere-» 
mini. Id. Famill. I, 9, 8. Scripsi Aristoteleö more treg 
libros in disputatione ac dialogo de oratore. Concio ift 
die vor einer Verfammlung bed Volks oder ber Armee gehaltene 
oratio. Caes. B. G. Ill, 73. Caesar concionem apud 
‚ milites habnit. Colloquiom ift ein Geſpraͤch zwifchen zwei 
Derfonen. Caes. B. G. I, 35. Ariovistus a Caesare in 
colloquium venire invitatus erat. Endli iſt sermo bie 
Sprache, wie wir fagen: die deutfche, Iateinifche u. f. w. 
Sprache, ’d, i. die Art und Weife, wie die Deutfchen, Lateiner 
u. f. w. reden, wobei bie befondern Regeln der Grammatik und 
bes Stils beruͤckſichtigt find; fagt alfo mehr als lingua, woruns 
ter die Worte einer Sprache, der Sprachſchatz verfianden wird. 
Nep. Hann. 13. Libri aliquot Hannibalis sunt, graeco 
sermone confecti. Id. Them. 10, 7.: Themistocles omne ' 
illad tempus litteris sermonique Persarum dedit. Locu- 
tio ift- die Ausfprache dev Worte, Ausfprache. Cic. Brut. 7%. 
Cotta, quia se valde dilatandıs litteris a similitudine grae- _ 
cae locutionis abstraxerat sonabatque contrariom Cotolo 
subagreste' quiddam :planeque snbrusticum, alia quidem 
via ad eandem landem pervenerat, Vergl. oben Beiſpiele 
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und Eic. Orat. 19. Bei ſpaͤtern Autoren iſt e8 = Medends 
art. . Elocutio ift ber Ausdruck, d. t. die Art und Weife, in 
“welcher die Gedanken ausgebrüdt werden. Quint. VIll, 4. 
Igitur, quam Gräeci ggasıv vocant, latine dicimus elocu- 
tionem. Eam speclamus verbis aut singulis aut conjunc- _ 
tis. In singalis intuendum est, ut sint latina, perspicaa, 
ornata, et ad id, quod eflicere volumus, accommodata $ 
in conjunclis, ut emendata, ut collocata, ut figurata. 


Dictio iſt da8 Sprechen einer. Rede, Rebehaltenz dann auch 


die Nedeweile, infofern dieſe in beftimmten, bei verfckiedenen 
Redegattungen verfchiedenen Wendungen beſteht. Cic. Orat. 
1, 33. Neque ea guisquam, nisi dia et multum scripti- 
tarit, eliamsi se vehementissime in subitis dictionibos 
exercnuerit, conseguetar. Cic. Tuscal. II, 3. Quum ante 
meridiem dictioni operam dedissemus, post in Academiaın 
descendimus. Cic. Orat. IH, 67. Genus est perelegans 
et com gravitate salsum curaque oratoriis dictionibus, tum 
urbanis sermonibus accommodatum. Stilus ift immer nur 
Griffel, auch tropifch, wie wir unfer : Zeder, gebrauchen. Cic. 
Örat. 44. Stilus exercıtatus (eine geübte Beben) efficiet 
facıle hanc viam componendi. Id. Brut. 45. Titii ora- 
tiones lantam argutiarum, tantum exemploram, tantum 
_ urbanitatis- habent, ut paene Attico stilo (von Attifcher Fe⸗ 
der) scriptae esse videantur, 


Anmerku ng. Die griechiſche, lateiniſche Sprache verſtehen, iſt: 
Eeraece, latine scire. Liv. I, 27. Magna pars Fidenatium 
JJatine sciebant, | 


e 


251. Peroratio, concIusio, epilogus, claa-. 
sula, consequentia, consecutio. Peroratio ber 
Schluß einer Rede, von perorare audreben, d. i. bis zu Ende 
reden, und dad Ende felbft der Rebe ausſprechen; conclusio 
der Schluß 1) — peroratio, 2) der logifche Schluß; epilo- 
gus der Schluß einer Rede, und im Segenfaß zu prologus— . 
Schlußwort; clausula ein Sag, womit. ein Brief, eine Rebe, 

ein Teſtament, Edift gefchloffen wird, Schlußfag, Schluß, Claus 
fel; consequentia die Zolge, d. i. die Art und Weife, wie die 
Wirkung aus der Urfache, der Schluß aus dem Grundfabe (Präs 
miffe) folgt; _ consecatio das Darauffolgen, die lögifche Fol⸗ 
gerung, ber Bolgefag als gemachter Schluß. Tnum alii con- 
clusionem orationis et quası.perorationem collocant. Cie. 
Or. II, 19. .Sunt, qui carsum rerum (1. e. causas efhi- 
cientes) eventorumgne. consequentiam notaverint, (it. 
Div.I, 56. Deiractio doloris consecutionem affert volap- 
tatis. Cic. Finn. I, 11., wo bald nachher successio ſteht. 
Vergl. Cic. Invent, J, 29, med. 1. 
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-.%352. Disertus, facundus, elöquens, loynax,- 
‚Barralas, blatero, dıcax, verbosuns. Disertos (ven 
isserere ) beredt, ift derjenige, welcher-fich über einen Gegen- 
fland Elar und deutlich auszufpredhen weiß. Der facnudus 
(von fa, dem Stamme in farı) weiß leiht und gewandt zu 
forechen; aber eloquens’ ift nur der, welcher in durch Kunft und - 
MWiffenfchaft.gebildeter Rede ſich nicht, nur klar und deutlich, fon= 
‚dern auch ſchoͤn und eindringlich ausjufprechen, verficht. Darum 
ift facundıa Wohlredenheit, eloquentia aber Beredtſamkeit. 
Das im ‚goldenen Zeitalter zweifelhafte, überhaupt wohl nicht 
allgemein gewordene logaentıa ift Sprechgabe, Suade. Gm. 
Ort. I, 21. Eum statuebam disertum, qui posset satis 
acute atque dilocide apud mediocres homines ex communt 
nadam opinione dicere: eloquentem vero, qui mirabi- 
Iıus et magnificentins augere posset atque ornare, quae 
vellet, omnesque omnium 'rerum, quae ad discendum per- 
tinerent, fontes auımo ac memoria eontineret, Gic. Oft. 
u, 14. Non est ıd quidem dubium, quin contentio ora- 
‚ tionis plarimum possit, et majorem vım habeat ad glo- 
riam: ea est enim, quam eloguentiam diecimas. Liv. II, 
32. Placait, oratorem ad plebem mitti Meneniam Agrip- 
am, facundum virum et plebı carum. Sallust. Jug. 59. 
Marins non graeca. facundıa, neque urbanis munditiis 
sese exercoit. Plin. Epist. V, 20. Elognentia vix uni 
aut alteri; haec vero, qᷣuam Candidus loquentiam appel- 
lat, multis atque etiam impudentissimo cuique makxıme 
contingit. Der loquax und garrulus ſpechen beide gern und 
viel: aber jener zuviel, weil der Gegenftand zu ſtark interefjirtz 
biefer viel, weil ihn bad Sprechen um bed Sprechend willen in: 
tereſſirt; jener iſt gefchwäßig, uͤber den jedesmal vorliegenden 
- Gegenftand ; diefer gefhwäßig überhaupt, plauderhaft, ein Plap⸗ 
permaul. Weil aber garrulus den Zweck oder Grund nicht 
“ berüdfichtigt, Fanıı auch garrula avis, garrolus rivos u. dergl. 
gefagt werden, infofern diefe Dinge keinen Gegenftand, über 
den fie ſprechen, vor fih haben; loquax kann fo nur uneigent: 
lich gebraucht werden. Blatero ift ein Menſch, der Alles durch | 
einander ſchwatzt. Cic. Sen. 16. Senectus est natura lo- 
quacior. Id. Famill VI, 4. Facit antem non loquacitas 
mea, sed benevolentia longiores epistolas. Bon dicax f. 
bei facetus. Verbosus-ift wortreid. Cic. Famill. Vil, 3: 
Habes epistolain verbosiorem fortasse, quam velles. 
- „253. Disserere, disputare. Dis-serere ift: feine 
Meinung über etwas mit den dazu gehörigen Gründen audeinan> 
derfegen, erörtern; dis - putare aber durdy. Betrachtung der 
Gründe und Gegengründe die wahre Anficht über eine Sache 
fuchen und begründen, fei es im Streit mit einem wirklichen, 
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oder nur eingebilbeten Gegner, dispufiven. Cic. Orat. IH, 38. 
Diogenes dicebat, artem: se tradere bene disserendi et 
:yera ac falsa dijudicandi, quam verbo graeco dualsxrı- 
xjv appellant. Ibid. I, 38. Est disputandum de omni 
re in contrarias partes, et, quicquid erit in quaque re, 
quod probabile videri possit, eliciendum atque dicendum. 


34. Explicare, explanare, enodare, eno- 


” 


cleare, extricare, expedire, exponere, appp- 


nere, imponere, declarare, inlerpretari, ver- 
tere, convertere, iransferre, reddere. Ex-pli- 
care. audeinanderfalten, wideln, was vorher aufgewidelt, in 
‚ Verwidlung, Unordnung war; daher auseinanderfegen, a) in 
Ordnung, ins Reine, Klare bringen; b) erklären. Ex-planare 
Unebenes ebenen; baher, was dunkel ift, aufklaͤren, erflären. 
‚E-nodare von nodıs Knoten befreien, aufklären, d. i. von 


den die Einſicht hemmenden Schwierigkeiten befreien. E-nu-_ 


cleare (vielleih;t von nux) von der Außern harten Schaale bes 
freien ‚und dadurch ins Licht feßen. Ex - pedire (über deſſen 


Etymologie f. impedire) den feftgemachten Fuß losmachen, zu 


feiner Beflimmung etwad in Bereitfhaft fegen, fertig machen; 


wovon expeditus, fertig, allezeit fertig, in gutem Stande. 


Ex-tricare (von iricae Verwirrung) berauswideln, herausklau⸗ 
ben. Ex-ponere ausfegen, etwas, in der Abfiht, daß es je 
dermann fehen und betrachten kann; daher, der Anficht, dem 


Urtheile vorlegen, eine (deutliche) Darftellung geben*). De-. 


clarare etwas fo zeigen, daß ed deutlich gefehen, gehört und 


"wahrgenommen, vernommen, verflanden wird; daher — Fund 


thun, an den Zag legen, befchreiben, ausdrüden, auch in dem 
Sinne von.bedeuten, von einem Worte, aber nicht — erklären. 
Inter-pretari (von inter -pres, welches vielleicht ein Compo⸗ 
fitum ih 

Sn) dollmetfchen, deuten, auslegen, überhaupt den Sinn von 
etwas Unverftänblichem darlegen; daher auch — Überfeßen, etwas, 
was in fremder Sprache der Erklärung durch die eigene bedarf, 


von einer Wurzel po«d wie in yodto — uerapon- 


Vertere und con-vertere — Überfegen, d. i. den Inhalt eine - 


Werkes, einer Sprache, in die Sprache und in dad Idiom einer 
andern übertragen; transferre übertragen, d. i. figürlich brau⸗ 


chen, b) wörtlich Überfegen. Hed-dere überfeßen, d. i. etwas 
in einer Sprache Gefchriebenes, Gefptochenes, in einer andan 





*)'Dagegen ap-ponere wird von Speiſen gefagt = vorfegen — TAR- 


arı9Evar, fo daß ber, welchem bie Speiſe apponitur, zulangen foll, 


wogegen der, welchem fie exponitur, fich mit dem bloßen adspectus 
begnügen mäßte. Im-ponere, sc. in ara, wird, wie dmrıSivar 
von dem den Göttern dargebrachten mm u, dergl. geſagt. 


4 


ausſtoßen. O te cerebri felicem ! aje 
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genau wiedergeben. Explicet volamen suum. Cic. Rosc. 
Am. 35. Egnites tormatim se explicare coeperont, Caes. 
B. C. III, 93. Sententiam meam explicavı. Cic. Finn. 
1, 21. Provinciam 'explicatam mihi tradıs. Cic. Famill. 


111, 2 Scaevola rem latentem explicare dehniendo, ob- _ 


scuram explanare interpretando didicit. Id. Brut. 41. 
Praecepta cujusque (artis pingendi etc.) perspicue Ari- 


. stoteles conscripsit atque enodata diligenter exposait. Id. 


Invent. II, 2. Haec nunc enucleare non ita necesse est. 
ld. Tusc. V, 8 His e lagaeis se nunguam expedierit. 
Id. Verr. II, 42. Ad proelium se expediunt. Liv. II, 55. 


- De Dionysio tno adhuc nihil'extrico. Cic. Famill. V, 10. 


Vasa Samia exposuit, d. i. er-ftellte zur Schau auf. Id. 


. Mar. 36. Quae ab eo contra rempublicam facıa arbitror, 


exposui. Cic. Orat. II, 12. Tabellarius, Eumenis nave 
declarata suis, se recepit. Nep. Hann. 11, weldhe Stelle 
nachzulefen iſt. Nullum ınveniri potest verbum, quod ma- 
gis ıdem declaret latine, quod graece 7dovn, quam decla- 
rat voluptas, Cic. Finn. II, 4. Exta pecadum, monstra, 
folgura interpretantar. Id. Divin. I, 6. Nihil alind est 
guhodopi, si interpretari velis, praeter studium sapien- 
tiae. Id. Tusc. II, 11. Xenophontis Oeconomicom (e 
raeco) ın latinum convertimas, Id. Off. II, 24. Istum 
ocum totidem verbis a Dicaearcho, trausiuli. Id. Att. 
VI, 2. Quoae legeram, latine reddidı. Cic, 


255. Garrire, blaterare, halucinari, nugari, 
harıolari. Garrire (von Einem Stamme mit yagvo, wa® 
doriſch iſt für yreV@) plaudern, ſchwatzen, wie Kinder mit eins 
ander es thun; blaterare *) viele Worte hinter einander heftig 

| am tacitus, qnum 

uidlibet ille garriret, vicos, urbes landaret. Hor. Sat. 
‚9, 13. Teg is audıt, quum magno blateras clamore 
farısque? Ibid. II, 7, 35. Halacinarı (von aAve, attiſch 


 &kvm, wozu dAconaı und dann dAakwrv geftellt wird, oder ges 


rabezu von dAufov gebildet) gebankentoß binfprechen. Harıo- 
ları urfprüngl. wahrfagen, f. hariolus ; dann, wie Wahrfager, 
fhwärmen, albern fprechen; nugarı unwichtige, nichtige Dinge 
reden. Ista a vobis quasi dictata reddantor, quae Epı- 
curus @scitans halucinatus est. Cic. Nat. D, II, 26. De- 
mocritus non inscite nugator, ut pb sicous. Id. Div. H, 
13. Argenti viginti minas habesne Le. Hariolare. Ede- 


| pol senem Demaenetum lepidum fuisse nobis. Plant, Asin. 


I, 2, 33. 


* — 


*) Biaterare hat mit balare, balbus Cine Wurzel. 
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155b. Fabula, apologus, narratiso, Fabula 
(von farı) ift uvfprünglich alles Gefprochene; dann aber hat es 
ſich darauf eingefchränft, daß ed eine Erzählung bedeutet, deren 
Inhalt: nicht die Wirklichkeit, fondern eine gedachte: oder erdichs 
tete Wirklichkeit ift, die als folche der Wirklichkeit geradezu wis 
derftreiten kann; daher — Zabel, Erzählung, Sage, Maͤhrchen, 
Theaterſtuͤck, Tragoͤdie oder Comoͤdie, infofern dieſe nicht hiſto⸗ 
riſche Thatſachen, ſondern nur erdichtete Wirklichkeiten enthalten. 
Apologus (&xoAoyog) ift,feinem Inhalte nach der fabula gleich, 
. aber mit der Beftimmung, eine Nusanwendung auf die Wirk: 
lichkeit zu fein, welche in fabula nicht "geradezu audgefprochen 
if. Narratio iff die Erzählung überhaupt, fie habe die Wirk: 
lichkeit oder eine Dichtung zu ihrem Inhalte. Jocamur fictis 


fabulis. Phaedr. prol. I. I. Valerias Antias nec Catonis : 


. orationem legit et fabulae tantum sine auctore editae cre- 
didit. Liv. XXXIX, 43. Num igitur me cogis etiam 
fabulis credere, quae delectationis habeant, quantum vo- 
les, verbis, sententiis, numeris, cantıbus adjuventor; 
auctoritatem quidem nullam debemus nec fidem commen- 
ucus rebus adjungere. Cic. Divin. ll, 55. Et ad hoc 
genus adscribamus narrationes apologorum. Id. Orat. II, 
66. Sı defessi erunt audiendo, ab aliqua re, quae visum 
monere possit incipiemus, ab apologo, fabula veri simili, 
eic. Auct. -Her. I, 6. \ . 


256. Facetiae, sal, cavıllatio, dicacıtas, 
lepos, festivitas, urbanitas, comitas,'humanı-- 
tas. Facetiae ber (feine) Wis bed Gebildeten. Sal die 
Schmadhaftigkeit der Rede, welche in Wis, aber auch in bem 
Epigrammatifchen, in der Präcifion, fcharfen Entgegenfebung der 
"Gedanken beftehtz daher Würze, Wis, auch beißender Witz. 
Cavillatio *) die flichelnde, fpöttelnde und nedende Scherzhaf: 
tigkeit der Rebe; dicacitas die fcharfe, beißende Spötterei. Le- 
pos ift das feine, artige Wefen, befonders in der Mede, welches ’ 
ın Gewandtheit, Scherz, Wißen, drolligen Einfällen befteht. 
“Festivitas (von festus) die Heiterkeit, Laune im Neben, ber 
angenchme, feine und launige Witz. Urbanitas die Seinheit 
und Gewandtheit (ded Städterd im Gegenfat der Unbeholfenheit 
des Landmannd). Comitas Freundlichkeit, Liebenswürbigkeit ; 
vergl. jedoch comis. Humanitas die Menfchlichkeit, Menfchens _ 


*) Cavillari, wovon cavillatio gebildet iſt, verhält fidy zu cavere, wie 
“ serbillare gu sorbere. Cavere aber ift von den Juriſten gefagt, 
etwa == die Rechtsformeln zum Schuge bes Clienten anwenden, fo 
daß cavillari urfpr. etwa den Sinn gehabt hat: immer mit Rechts⸗ 
— gegen ben Gegner perfahren, ihn dadurch in Verlegenheit 
etzen. 


Fr . 
- ® 


freundlichkeit, Humanität, d. i. der Inbegriff deffen, was Bit: 
bung in fittlicher, politifcher, literarifcher Beziehung, heißt. Fa- 
cetiarum duo sunt genera: alteram aequabiliter in omni 
sermone füsum, älterım peracutum et breve; illa a vete- . 
ribus cavillatio, häec altera dicacitas nominata est. Cic. 
Or. II, 54. Caesar sale et facetiis vicıt omnes. Id. 
.Officc. I, 37, unb von demfelben Id. Or. II, 23. Caesar 
inusitatum nostris Oratoribus leporem quendam consecu- 
tus est’ et salem. Sententias (judicam) sale tuo et le- 
pore et’ politissimis facetis pellexisti, quum et illud ni- 
ınıam acumen illoderes et admirarere. ingenium Scaevo- 
lae, Qui excogitasset, nasci prius oporiere, 'quam e- 
- mori, etc. Dicendi vis egregia, samma festivilate ac 
venustate conjancta, profuit. Id. Or. I, 67. Illa est ur- 
banitas, in qua nihil absonum, nihil agreste, nihil incon- 
ditam, nıhil peregrinum, negue senso, neque Ore gesinve 


possit, deprehendi. Quinctil. VI, 3. 107. Crassus in 
summa comitate habebat etiam severitatis satis. Cic. 
‚Brut. 40. ° | > . 
- 257. Ineptia, nugae, guisquiliae, gerrae. 
'In-eptia.(von aptos) iſt im Allgemeinen Alles, was an dem 
Orte und zu der Zeit, wo-ed gefchieht, unpaſſend, unſchicklich 
iſt; daher ineptiae Albernheitz nugae werthloſes, nichtiges Zeug, 
Poſſen, Kleinigkeiten. Jenes fleht von Reden und Handlungen, 
dieſes von Neden und Sachen und Perfonen. Quisyniliae 
(unter den Alten und -Neuen von quisque abgeleitet, fcheint 
von Andern richtiger auf xosxvAun, wovon xodxvAuctıov, Zus 
rüdgeführt zu werben, und ift dann rebuplicirte Form, wie dieſes 
yon xvAAn, wovon auch 0xVAov, w. m.f. Es bedeutet alfo 
rfprünglich Abgeriffened, Abgehuͤlstes, Abgang, und dann uns 
nuͤtzes, nichtönügiged Zeug;) feht von Sachen und Perfonen, 
Gerrae *) leeres Gerede. Ita me dii ament, ut videa 
inam ego ineptiam. Ter. Ad. IV, 7, 31. Pellantor istae 
ineptiae paene aniles, ante tempus mori miserum esse. 
Quod tandem tempus ?_ Cic. Tusc. I, 38. Ista magno 
conatı magnas nugas dixit. Ter. Heant. IV, 1, 8. Abi, 
abi, detarba te.saxo, homo non guisquiliae! Plaut. Truc. 
V, 1, 44, Toae blanditiae mihi sunt, quod dicı solet, 
gerrae germanae. Id. Poen; I, 19. | . 


258. Scurra, sannio, parasitus. Scurta ein 
ı [3 


*) Bon Diberl. III, &. 86. von der Wurzel in garrire, Feſtus ſagt: 
Gerrae crates vimineae. Athenienses quum Syracusas obside- 
rent et erebro gerras poscerent , irridentes Siculi gerras clami- 

tabnant. Unde factum est, ut gerrae pro nugis et contemptu 
dicantur. 








! 


‚waren, welche vorzüglich bei den Vornehmen ihr Gefchäft trieben, 
um fi dadurch ihren Unterhalt zu verdienen. Sannio ein 
Hanswurft, Arlequin; ein Menſch, welcher durch allerlei luſtige 
‚ Gebährden und Grimaffen Lachen erregt. Parasitus (aud zape- 


sog) ein Schmaroger, welcher, in feinem Gefchäfte Stud zu 


machen, meiftentheild zugleich des Schmeichlers und Poffenreißerd 
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Poffeitreißgr, Luffigmacher, dergleichen gewöhnlich ärmere Bürger _ 


Stelle verfab. Ad ludos dives et nobilis cunctos ınvitavit. . 


Venere, 'quos inter scurra, notus urbano sale. Scurra de- 
grunnit movelque plausys. Phaedr. V, 5. Quid potest 
esse tam ridiculum, quam sannıo ? Sed ore, vultu, imi- 
tandis moribus, voce, denique ipso corpore ridetur ipse. 
Cic. Or. II, 61. Ne semper edax parasitus — agendi 
sint mibi, date potestatem. Ter. Prol. Heaut. 38. _ 
259. Vocabulum, verbum, nomen, dictum, 


vox.“ Vocabulum ift das Wort ald aus Lauten zufammenger 


ſetzt; dann, zur Bezeichnung eined Gegenftandes, Name für ein 


Ding einer Gattung, wodurch diefe von andern Gattungen von - 


Dingen unterfchieden wird; dagegen nomen (wohl von gno, 
no in nosco) — Name eines Gegenftandes, wodurch diefer 
von andern derfelben Gattung ausgezeichnet wird, auch Eigens 
name. Verbum (von Eow, dem Stamme zu siow, &o®) ift 
dad Wort an fich, in fo fern es einen Sinn enthält. So⸗ 
dann ift Verbum — Sprud, beinahe — proverbium Sprüds 
wort. Dictom bat meiftend den Nebenfinn des Scherzhaften 


und Witzigen, etwa — Witzwort; fonft ift ed einfach — Aus 


ſpruch, ſynonym mit sententia — Sentenz, fo daß dictum 
eine auögefprochene sententia if. Vox (welches fich zu op 
verhält wie oc-ulus zu &%, nix zu vi), lupus zu Auxog, 
jecur.zu rag) ift ein Laut, und ein Wort, infofern es lautet. 


Caes. B. C. 1, 58. . Nec dom etiam vocabula armamen-. 


torum cognoveront. . Varro Ling. Lat. IX, 2. von Op- 
pıdum Stadt, Gattungsname, und Roma Eigenname Op- 
pidum est vocabulom, Roma nomen. Verbum non am- 
‚ plius addam. Horat. Terent Heaut. V, 4, 19. Pudet 
. dicere hac praesente verbum turpe. Daher verba facere 
— fprechen. Veius verbum est, communia esse amicorum 
inter se omnia. Cic. Famiil. XI, 20. -Narrat Labeo, 
ipsum Caesarem nihil sane de te questum, nisi dictum, 
quod diceret, se dixisse, landandum -adolescentem, or- 


nandum, tollendum. Cic. Verr. V, 65.  ConStitue nihil 


esse opıs ın hac voce: Civis Romanus som. nu 
260. Negare, ınfitiarı, infitias ire, diffiteri, 
non dicere, denegarey recusare, abnuere, re- 


nuere, detrectare. Negare (aus nec und dem Stam⸗ 


mie zu ajo oder ajo ſelbſt) — nein fagen, verneinen, leugnen, 


J 


\ 
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d, i. ſagen, daß etwas nicht, ober nicht fo. ſei, was ober wie 
es ift, was oder wie ed zu fein behauptet und geglaubt "wurbe. 
Inktiarı*) abläugrien, etwas läugnen, wobei man intereffirt 
ift ; infnias *) ire in Abrede flellen, meiſtens mit einer Nega⸗ 
tion.: Das feltene diſſiteri iſt — nicht eingeftehen wollen. Bei 
non dicere bezieht ſich non entweder auf das redende Subject, 
oder es gehört zu dem von dicere abhängigen Satze; in beiden 
Fällen wird darauf ein sed folgen; z. B. daß Gäfar zuruͤck⸗ 
gekehrt ſei, hat Gato nicht gefagt, fondern Lentulus — Cae- 
.sarem redisse, non dixit Cato, sed Lentulus. Oper : 
Cato hat nicht gefagt, daß Caeſar zurüdgekehrt, fondern, daß 
er in Gallien geblieben fei — Caesarem Cato non dixit re- 
diisse, sed remansisse ın Gallia. Terent. Eun. II, 2, 21. 
Quicgaid dieunt, laudo ; id rursum si negant, laodo id 
quoque: negat quis, nego; ait, ajo. Cic. Cat. III, 6. 
Oaon scelus posset infitiari, repente praeter opinionem 
omnium confessos est. Nep. Epamin, X, 2. Nemo, eat 
infitias, Thebas et ante Epaminondam natum et post ejus 
interitum perpetuo alıeno paruisse imperio. Cic, Famill, 
‚8. Nunguam diffitebor, ut ad eflectum horum con- 
siliorum pervenirem, et simulasse invitam, et dissimulasse 
cam doluore, Sodann ift negare und denegare — abſchla⸗ 
gen, d. i. einem Bittenden fagen, daß man das, was er wuͤnſcht, 
nicht thun werde, Caes. B. G. V, 6. Postea quam ıd 
obstinate sıbi negari vidit, omni spe impetrandi ademia, 
- principes Galliae sollicitare coepit. Id. I, 42. Ariovi- 
stos ıd; quod antea petenti Üaesari denegaverat, ultro 
‚ pollicebatur.” Abnuere und’ renuere (von nuo, griech. vevw, 
wovon namen) heißen: durch den Wink des Kopfes oder ber 
Hand zu verftehen geben, daß man in die Meinung, den Wil: 
len oder Wunfch eined Andern nicht eingehen wolle 5 daher fich‘ 
gegen etwas abgeneigt zeigen, leugnen, abfchlagen, einen Antrag 
zurückweiſen; flärker ift renuere. Liv. 1X, 17. Haud equi- 
dem abnuo, egregiam ducem fuisse Alexandrum, sed cla. 
ziorem tamen com fecit, quod adolescens in incremento 
rerum decessit. Id. XXX, 29. Scipio colloguium haud. 
abnuerat. Cic. Fat. 2. Nihil enim unquam abnait meo 
.. stadıo voluntas tua. Id. Coel. 11, Is nullum convivism 
rennit. . Re-cusare iſt: gegen etwas Einwendungen machen ; 
Daher verweigern, fich weigern, zu thun, zu Übernehmen, fih . 
zu unterziehen**). De-trectare eigentlich gleihfam von fih 
abftreifen wollen, von ſich abweifen, verweigern, d. i. fich ent: 


*) In-fitine, wovon in -fitiari, ift von fat-eri gebildet, ' 
*) Rundweg nein ſagen, leugnen, iſt: praecise negare. 
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iehen wollen 3 vergl. tergiversari *), . Caes. B. G. IV, 7. 


egati dixerunt, Germanos neque priores populo Romano 


. bellum inferre, neque tamen recusare, si lacessantur, quin 


armıs contendant. Ibıid. VII, 2. Profitentur Carnutes, 
se nullam pericolum communis salatis causa recusare, 
Nec Antiochns ultra tergiversandum ratus, ne suorum 
animos minueret detrectando certamen, et ipse copias 


eduzit. Liv. XXXVII, 39. Detrectare militiam fehr häufig. 


261. Fateri,profiteri, confiteri, praedicare. 
Fateri (von farı) — bekennen, von ſich einräumen, nicht in 
Abrede ftellen; prohetri — willig, offen und frei, ohne Rüds 
balt herausfagen, erklaͤren; fononym mit prae-dicare — laut 
erflärenz; / daher — angeben, anzeigen, 3. B. feinen Namen, 





“fein. Bermögen u. bergl. bei einem Magiftrat. Confteri ift: in 


Folge von Fragen, Drohungen oder Zwang, eingeftehen. Cic. 
. Arch. -6. Ego fateor, me hıs studiis esse deditum. Id. 


Ligar. I, 2. Habes, Tubero, quod est accosatori maxime 
optandam, confitentem reum. Nep. Themist. 7. The- 


‚mistocles ad magistratum senatamque Lacedaemoniorum 


adiit et apud eos liberrime professas est, Athenienses suo 


consilio urbem mturis sepsisse. Id. Dion. 10, Qui vi- 


S 


vam Dionem tyrannum yocitarant, iidem liberatorem pa- 
triae tyrannique expulsorem (mortuum) praedicabant. 


262, Liber, libellus, codex, volumen. Liber 
das Baſt an Bäumen und Stauden, welches zu Papier vers 
arbeitet wurde ; fodann ein Buch, infofern es aus mehreren, von 
Papier verfertigten Blättern beſtand, und hinfichtlich des In⸗ 
balts, infofern darauf ein Gegenftand vollſtaͤndig abgehandelt 
ift; daher auch die Haupttheile eined großen Werkes, einer Abs 
handlung, Rede, eined Gedichted, wofür wir Gefang fagen, 
libri heißen. Libellos ein Feines Buch, kleiner Aufſatz, Brief: 


- dien. Librum scribere ein Buch, eine Abhandlung ſchreiben; 


componere, abfafjen; conscribere und perscribere f. unter 
cam $. 530. Codex Baumflamm, ein aus hölzernen, mit 
Wachs überzogenen Tafeln (tabnlıs) beflehended Buch. Volu- 
men iſt eine Bucrolle, Band; die Alten leimten nämlich die 
einzelnen Blätter an -einander und rollten fie dann auf einen 
Stab. Hac de re dixi ın eo libro, quem de rebus 
rasticis scripsi. Cic. Sen. 15. Defter Cic. Divin, II, 1. 
Egone ‚talem viram corrumpere potui, ut mea causa fal- 
sum in codicem (Rechnungsbuch, accepti ber Einnahme, und 





*) Der negans, denegans, abnuens und renuens verfagen die Erfauͤl⸗ 
lung von Wünfchenz; ber recusans und detrectaus wor Zumuthungen 


und Anforderungen. " 


N 


= 
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“expensi ber Ausgaben, oder ausgeliehenen Gapitalien) referret ? 
.Cic. Rose, Ann 1. Hic plura persequi magnitudo volu- 
minis nos prohibet. Nep. prael. | | 


Anmerkung. Bud, wenn «6 fo viel iſt, als Band, 3.8. in: 
Er hat 50 Bücher in feiner Bibliothek, muß demnad durch 
volumen gegeben werden, | 


. 263. Epistola, litterae, Epistola (dm-0r04N). 
der eigene Ausdruck für Brief, Sendſchreiben; infofern es Nach⸗ 
richten, Auskunft, Verhaltungsmaßregein, Befehle u. f. w. giebt. 
Liitterae Gefchriebened überhaupt; daher auch ein Schreiben, 
Briefe Quum complicarem hanc epistolam, nectuabundus 
ad me venit cum epistola tua tabellarıns. Cic. Att. XII, 1. 


Statueram nullas ad te litteras mittere, nısı cummendaticias, 


ld. Famill. V, 5. . 


264. Titulus, index. Titolns ift im Allgemeinen 
die-Auf=, Weber=, oder Unterfchrift, unter welder ſich etwas 


_ darftellt 5 daher — Auffchrift, auf einem Monumente, Grab: 


ſchrift; Zitel in unferm Sinne, Vorwand, infofern durch Worte 


“etwas angegeben wird. Index (von in-dicere; zu dicere ſich 
. verhaltend, wie vin-dex) ber Anzeiger, Angeber; daher der 


Zitel eined Buches. nicht nur als Auffchrift, wie titulus, fons 
bern zugleich als Inhaltsanzeige; auch das Regiſter als Inhalts⸗ 
anzeige. Legerat Amor, titalam libelli. Ovid. Remed. IJ. 
Sumant membranulam, ex .qua- indices libroram fiant. 
Cic. Att. IV, 4. 

265. Papyrus, charta, membrana. Papyrus 


-  (zbnvgog) die Papyrusftaude, und das aus ihrem Baſte ver: 


fertigte Papier; charta (yagıns) das Papier als ſolches, als 
Material zum Schreiben, Paden ; membrana dad Pergament. 
Papyre, velim dicas sodali, Veronam veniat. Catull, 
xx: V,2. Paene praeterii chartam #bi deesse, cujus 
inopia minns multa ad me scribas. Cic. Att. IV, 4. 
266. Scriba, notarius, actuarius, librarius, 
bibliopola. Scriba ein Schreiber, Secretair; die scribae 
privatı waren Sclaven, die poblici gemeine Bürger, Freiges 
laffene, welche ald Acten= und. Gefhaftöfiihrer des Staats und 
ber Magiftraten- dienten und. Gehatt erhielten. In der filbernen 


‚ atinität erft vorkommend iſt amanuensis (i. e. qui esta 
mann, worüber vergl. die Präpof. ab.) der Schreiber, Secres 


tair. Notarius ein scriba, weldyer mit notis, d. i. mit Abre: 
viaturen und befondern, Sylben und Wörter bedeutenden, Zeis 
chen ſchreibt, Geſchwindſchreiber. Actuarıus ein Nachfchreiber,: 


‚von acla Verhandlungen, Reden, Scribae nobiscam in ora- ° 


tionibus monumentisgue publicis versantur. Cic. Dow. 
28. Notärium voco et, quae formareram, dicto. * Pliu. 





\ 
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Epist. IX, 36. Caesaris oratio pro’ Metello male ab ac- 
tnarııs excepia est. Suet. Caes. 55. Libranus ein Copiſt, 
Abfchreiber, Bücherabfchreiberz ‚dann auch Buchhändler, biblio- 
pola, aus Bıßlro-moäng. Cic. Ball, II, 5. Lex in pabli- 
cum proponitur: concurrunt librarii; descriptam-Jdegem ad 
me #fferunt. W 
287. Prooemium, praefatio, exordinm, pro- 
logus. Prooemium (zgooluıov, von olun, in ber Bedeu: 
tung von: Gedicht, Erzählung) ift Dad, was vorher gefprochen 
wird, ehe bie eigentliche Rede, Erzählung, Abhandlung felbft 


beginnt, alfo etwa-—=: Einleitung, Vorwort. Prae-fatıo, daB, , - 


was man fpricht, ehe man etwas thut oder Die Sache ſelbſt fagt, 
die man vorhat; daher e8 auch Vorrede fein kann, allein in 
biefem Sinne erft bei Spätern*). Ex-ordiam (gleihen Stams 
med mit ordiri) der Eingang, Anfang einer Rede, Abhandlung 
u: berg. Prologus (xg0-Aoyog) die Vorrede einer Comoͤdie. 


Ueber prooemiam vergl. man Cic. Attic. XVI, 6. Auct. 


> 


—X 


— 


Her. 1, 5. Quinctil. IV, I, 7— 10. Quum omnis prae- 


fatio sacrorum eos, quibus non sint purae manus, sacris 
arceat, vos penetraha vestra contamınarı cruento latro- 
nis corpore sinetis ? 1. e. quum nemo sacra faciat, nist 
verba solennia praefatns, quibus eos etc. Liv. XLV, 6, 


Sed quid ego plura? Nam longiore praefatione vel ex- 


eusare, vel commendare ineptias, ineplissimum est. Plin. 
Epist. IV, 14, 8. , 

268. GCommentarıi, commentaria, commen- 
tatio, dissertatio, disputatio, Scriptio, Scrip- 
tura, scriptum, ephemeris, tabulae, pogilla. 
res, adversarıa, album, acta. Commentarii (sc. — 
librı) und commentarıa find alle (wenigſtens urfprünglich) . 


zu eignem Gebrauche beftimmte Aufzeihnungen und Entwürfe, 


theild gefchichtlichen Inhalts, theild rednerifchen Zwecken, naͤm⸗ 
Yich zur Vorbereitung, dienend, theild vermifchten Inhalt; aber 
commentarius — Commentar, d. i. Erläuterung, Erklärung, iſt 
fpätlateinifh. Commentatio dagegen iſt ein Auffaß, eine bs 
handlung, worin über einen Gegenftand ſyſtematiſch und plans 
mäßig gehandelt wird **). Conficiam commentarios rerum 
mearum,. Cic. Famill. V, 12, Scio Caesarem singulo- 


*) Neuere Lateiner bezsichnen unſer: Vorrede, faſt durchgaͤngig durch 


N praefatio, allein es ſcheint rathfamer, dafuͤr —ã zu ſagen. 


*) Commentatio von comminisci ausſinnen, ausdenken, iſt eigentlich 
nur das Ausdenken, Ausſinnen eines Aufſatzes, einer Rede, uͤber 
irgend einen Gegenſtand. Hos locos multa commentatione atque 
mieditatione paratos orator habere dehet. Cic. Or. II, 27.5 
vergl. commentari. | 7 


* 


\ 
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rum annorum singulos commentariog confeciste. :Caes. 
B. G. VIU, 48. Recita commentarium. Cic. Verr. V, 
21. Commentaria grammalicorom. .Quinet. I, 8, 19. 
Commentatio Aristotelis de natura animalium. Plin. H. 
N. VIll, 16. Dissertatio Erdrterung , Auseinanderfegung 
einer- Sache, und auch die Abhandlung, ‚worin die Erörterung 
gemadht wird. Jussit proferri dissertationum Epicteti di- 
gestarum ab Arriano $ecundum Jibrum. Gell. I, 2. Dis-- 

utatio — Unterrebung über einen Gegenſtand, welcher durch 
jene erklärt und ins Licht gefegt wird, Disputation; vergl. dis- 

utare. Scriptio dad Schreiben ald Handlung ; scriptura 
" Schreiben, d. i. die Art des Schreibens, und die Schrift, 
d. i. das durch dies Gefchäft Hervorgebradhte ; seriptom Die 
Schrift, d. i. das Gefchriebene. Soles nonnungnam.hac de 
re a me in disputationibus nostris dissentire. Cic. Or. 
I, 2. Crebro refricat Iippitondo, non illa quidem pero- 
diosa, sed tamen, quae impediat scriptionem meaın. Cic. 
Aut, X, 17. A Bruto non modo impulsi'sumus ad phi- 
losophas scriptiones, verum etiam lacessiti; i. e. ad phi- 
losophas res scribendas, Id. Tusc, V, 41. Si subitam 
et fortuitam orationem commentalio, et cogitatio facile 
yincit, hanc ipsam profecto assidua ac diligens scriptura 
superabit,. Id. Orat. I, 33. Qua in sententia seriptor 
(testamenti) faerit, ex ceieris ejas scriptis, factis, dictis, 
animo atque vila ejus sumi oportebit, et eam ipsam scrip- 
turam (testamentum), in qua inerit illad ambiguum, Te 
quo quaeritur, totam omnibos ex partibus pertentare, si 

aid — adversetur. Id. Invent. II, 40. Ephemeris (aus 
g-nueols) Zagebuch, ainclins ad ephemeridem rever- 
titor.: invenitur dies profectionis. Cic. Quinct. 18. Acta, 
das Verhandelte, find dann Zeitungen, wie es feit Cäfar acta 
scnatus, a. diorna und andere. gab. Tac. Ann. XVI, 22, 
Diurüa (sc. acta) populi Romani per provincias, per 
exercitus legantur. Tabulae Alles, worauf etwas fchriftlich 
aufbewahrt ift, alfp Urkunden, Acten, Landcharten, im weiteften 
Sinne. Sp duodecim tabulae die 12 römifchen Gefegtafeln. 
Pugillares find hölzerne Schreibtafeln, fo genannt, weil dazu 
Holz von der Gattung der zsdxn genommen wurde. Cic, 
Arch, 4. Iis tabulıs Archias professus est, quae solae 
obtinent tabularum ‚publicarum *) auctoritatem. Adver- 
saria find Bücher, worin Einnahmen und Ausgaben, fo wie 
fie geſchahen, ehe fie in den codex accepti et expensi einge 
tragen wurden, fo wie fonftige zufälige Notizen, ohne Ordnung 





*) Tabb. publicas == Staatsarchies. 
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eingefehrieben. und angemerkt wurden, um nicht vergeffen zu 
werden. Non habere se hoc nomen in: eodice accepti et 
expensi relatum confitelur, sed in adversariis patere com 
tendit., Quid est, quod negligenter scribamus adversa- 
- ria? quidest, quod diligenter conficiamus tabalas {in cod. 
acc. et exp.)?’quia haec sont menstrua, ıllae sunt aetem,_ 
nae. .Cic. Rosc. Am. 2. Album f. b; albos. m. 
269. Anımal, animans, bestia, bellua, fera, 
pecus, pecu, jumentum,'armentum, ‚grex. Ant 
mal ift das Thier ald lebendiges Wefen, lebendiges Gefchöpfz 
anımans (von anımare, athmen ) ift nur gelehrter Ausdruck 
für anımal*). Bestia heißt dad Thier ald verftandeds und geifte 
loſes, im Gegenfab zum Menfchen, infofern er anımum ac men- 
tem hat, vorzugsmeife aber der Loͤwe, Ziger, u. f. m., wovon 
ad bestias mitiere ; alfo Beftie. Bellua heißt das Xhier, bins 
fichttich feiner rohen Geftalt und Plumpheit und Rohheit uͤber⸗ 
haupt; daher jeded große Land⸗ oder Seethier **). Fera (naͤm⸗ 
‚lid bestia) ift das im Walde lebende, und das reißende Thier. 
Pecus, udis = ®iehb (und pecudes, wenn eine Menge bes 
zeichnet wird) wird das Thier ald vernunfts und willenlofeß ges 
nannt; pecus, oris, und das feltene pecu, dad auf die Weide . 
getriebene und das Maftvieh im Collectivfinne, vorzugsweiſe das 
Fleinere, wie Ziegen, Schaafe, Schweine u. f. w.; jeboch wers 
ben pecus, udis und pecus, oris, oft verwechſelt ***). In- 
:mentam (aus jogmentam von og dem Stamme in jugum, 
jungo) iſt ein zum Gebrauche und Dienſte beſtimmtes und darin 
befindliches Stuͤck großes Vieh, als: Ochſe, Pferd, Eſel, Maul⸗ 
eſel u. ſ. w. daher meiſt — Zugvieh. Armentum, gewoͤhnlich 
nur armenta (von ar, der Wurzel zu aro, &o6@, arvam) 
bedeutet urfpr. dad zum. Pflügen brauchbare Vieh, alfo nament⸗ 
lich das Rindvieh. Allein diefe engere Bezeichung wurde dann 
auf. die ganze Thiergattung, infofern fie Mittel zum Pflügen 
fein kann, gleichviel, ob fie ed auch wirklich war oder nicht, Übers 
tragen; fo Daß armentum etwa — Rind wurde, und armenta 
natürlich eine Menge, Heerde folchen Viehs bezeichnete; woher 
es fam, daß damit in der goldnen Zeit vorzugäweife Das auf 
der Weide befindliche Vieh größerer Art damit bezeichnet wurde, 


*) Die Wörter anima, animus, animal, animans von animare haben 
zum Stamme das griechifche Zar wehen, hauchen. 

**) Bestia und bellua, welches letztere auch belua gefchrieben wurde, 
haben viellekht das alte feo gum Stamme, dba b und f zumelten 
vertaufcht werben. - | - 

+) Pecus und pecu leiten Ginige von vivo, mit fehr weniger Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit; Andere von peo oder pao, dem Stamme gu pasco; 

- . Biele von zinos ab, fo daß urſpruͤnglich vorzüglich nur Schaafe 

. mit jenen Wörtern begeichnet ſeien. . ' ' 
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mb in Gegenſatz Mitt von jomenta , dem ein für alle Mal 
zum Dienft im Joche beftinmten Vieh *). Sind nun armenta 
Heerden ded größern Viehes, fo iſt Dagegen grex eine Heerde 
des kleinern; allein es flieht auch Öfters für Menge von Vieh 
‚überhaupt und in Verbindung mit armenta und pecus, orıs, 
wo ed dann nur die Verbindung bed Viehes zu einer Heerde, 
“jene aber dad größere und Eleinere Vieh felbft bedeuten. Cic, 
Legg. I, 7._ Animal hoc providum, sagax, acutum, me- 
mor, plenas ralionis et consilii, quem vocamus hominem. 
‘ Id. Nat. Deor. II, 47. Animantıum aliae coriis tectae 
sunt, aliae villis vestitae, aliae spinis hirsutae; pluma 
alias, alias squama videmus obductas. Id. Tuscul. V, 


..43. Natura alias bestias nantes aquarum incolas esse 


volnit; alıas volacres coelo frui libero; serpentes: quas- 
.dam_esse gradientes; immanes quasdam, quasdam autem 
‚;‚eicnres ; nonnullas abditas terrague tectas. Cic. Divin. 
1, 24. Vısam esse belluam, vastam et immanem, cir- 
cumplicatam serpentibus , quaconque incederet, omnia 
‚arbosta, virgulta, tecta proveriere. Phaed. I, 11. Adl- 
monuit asinum leo, ut insueta voce terreret feras. Id. 
Hl, 2, 15. Ferae (pantherae). pepercerunt. Cic. Tust. 
1, 28. Videmns moltitudinem pecudum, parlim ad ve- 
‚scendum, partim. ad cultus agrorum, parlım ad’ vehen- 
‚dam, partim. ad corpora vestienda, Cic. Cat. II, 9. Ista 
mon modo homines, sed’ ne pecudes quidem passurae vi- 
dentür esse. Liv. XXX, 30. Praeda hominum peco- 
rumgue facta est. Caes. B. G. VIII, 41. Pecora atque 
jomenta sıt# consumebantur. Curt. V, 5, 24. Armenta 
cum pecoribus et frumento data sunt. Cic. Phil. TII, 12 
Antonius caedıt greges armentorum reliquigue pecoris, 


quodcongue nactus est. Ovid. Net. IV, 634. Mille gre- 


ges ıllı totidemque armenta pascebantor. 

269b. Pastor, opilio, bubulcus, subulcus, 
caprarius, armentarius. Pastor ift jeder, qui pas- 
cit pecus, jeder Hirt uͤberhaupt; aber opilio (nad Einigen 
- für ovilio, nach Andern und wohl richtiger aus olomoAog, Öi- 


. wöAog entſtanden) der Schaafhirt; buabulcus **) der Rinder: 


vd 





*)"Bos bezeichnet daher das Kind als beſondere Thiergattung, armen- 


tum als für den befondern Zweck des Pflügens oder Schlachtens u. 


hm brauchbares Thier. 
%*) In bubulcus und subulcus find bu und su bie Wurzeln von bos, 
Boos und von sus; bulcus aber iſt wohl urfprünglic; bulicus und 
bubulicus von bubulus, subulicus aber dann nach Analsgie von 
bubulicus gebildet, — 


— — 





birt; subalcus ber Schweinehirt ; eaprarius ber Ziegenhirt; ar- 
mentarias ein Dirt über armenta. .. 
. 270. Equus, eaballus, mannus. Eguus (von 
irros, Aeoliſch ixxog) das Pferd, allgemeiner Name des Thiers 
und es ald unterſchiedene Gattung von den Übrigen. Säugethies 
ren zu bezeichnen. Canierins (aus xaevdnAıog) ein verfchnifs 
tenes Pferd, Walach. Caballus — Gaul, Mähre, gemeines 
Dienftpferd; mannns eine Fleinere Art Zugpferd, Kutſchpferd. 
Castrati equi ‚canterii appellati, ut in suibus majales, 
Varr. R. Rust. 1, 7. Horat. Sat. I, 6, 59. Non ego 


.me claro natom patre, non ego circam. me Saturejano 


vectari rura caballo, sed. quod eram, narrg. Id. Epod, 
IV, 14. Appiam (viam) mannis terit. | u: 

271. Clitellae, ephippiom. Clitellae (org«ßn) 
Saumfattel ded Laſtviehes; “ephippiom (Epiazıov) Reitdede 
des Pferdes. Clitellae asino ımpositae. Phaedr. Epbhippiis 
non. vutuntur. Caes. B. G. IV, 2 2. 

272. Lorum, habena,' amentum, corrigia. 
Lorum Riemen überhaupt. Habeua (von hab, dem Stamme 
in hab-eo) Riemen, etwas feltzuhalten oder zu lenken, Zügel. 
. Amentum (vielleibt von apere aus ap-mentum entftanden) 
- Riemen am Wurffpieße, ihm beim Werfen mehr Wucht, Schwung, 
zu. geben; corrigia fleiner Riemen, 3. B. zum Feſtbinden der 
Echuhe. Quum apparıtor Postumium laxe vinciret,. Quin 
in, inquit, adducıs lorum. Liv. IX, 10. Egnus liber ha- 
benis. Vıirg. Georg. IIl, 19%. Humor jaculoerum amenta 
emollierat. Liv. XVII, 41. Haec si. suscipiamus, pe- 
dıs offensio nobis et abruptio corrigiae erunt observanda. 
Cic. Divin. II, 40. .. \ 
J 373. Frenum, lupi, lupata, capistrum. Fre- 
‚num (aus fred-num, von fred in dem zu frendo gehörigen 
‚fressum, entflanden aus fred-sum) Gebiß, Zaum; lupı und: 
lupata find. frena mit eifernen Stacheln, ähnlich den Wolfs⸗ 
zaͤhnen; capistrum (von cap in capio, capax) die Halfter 
und,eine Art Maulforb. Frenos ore ‚momordit equus. Tib. 
1, 3, 42. Asper equus duris contunditar ora Iupatis. 
Ovid. Amorr. 1, 15. Equos frenabat ora capistris. Ovıd 
Net. X, 125. 


274. Sus, porcus, verres, aper. Sus, ds, das | 


Schwein als Gefchlechtäname, es fei zahmes ober wilded; por- 
cus ein junges, zahmed Schwein; verres ein zahmer Eber, der 
"nicht. verfchnitten iſt; majalis ein verfchnittener zahmer Eber ; 
‚scrofa die Sau; aper ein wildes Schwein, und ohne nähere 
Beflimmung — wilder Eber. Sus nemoricultrix foetom 
ad imam quercnm posuerat, wofür gleich nachher aper fteht. 
Phaedr. Il, 4, Bonus dominus abundat porco, haedo etc. 


N 
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-Cic. Sen. 16. Castrantur verres comfnodissime anni-- 
culi, utigue ne minores, quam semestres. (Quo facto 
nomen mutant atque e verribus dicontur majales. Varr. 
R. Rust Il, 4. | Ä 
: 295. Hircus, haedus, caper. Hircus ber Ziegens 
bod; haedus der junge Ziegenbock; caper der Bod, im Gegens 


ſatze der Mutterziege, eapra*). Interea barbas incanague 


menta Cinyphii tondent hirci. Virg. Georg. III, 312. 
.Tenero lascıvior haedo. Ovid. Met, XIII, 791, Vir gre- 
gis ipse caper. Virg. Ecl. VII, 7. 

276. Catulüs, catellus, pullus, hinnus, mn- 
'Jus, hinnuleus, fetus, juvencnas, taurus, vacca, 
forda, juvenca. Catnlus (von canıs) ein junger Hund; 
"dann überhaupt ein Junges eines’ Landthiers, befonders eined im 
Freien, in der Wildniß lebenden, von Schwein, Kate, Löwe, 
"Schlange u: f. w.; catellus ein. Hündchen. Pullas dad Zunge 


- eines Pferdes, Eſels und alles Gefluͤgels. Hinnus das von 


‚einem Pferde und einer Efelin 5: mulus bad von einem Efel 
"und von einer Stute erzeugte und gemworfene Junge. Hinnu- 
"Jens der junge Rehbock. Fetus (von feo) die junge Brut. 
Taurus (tadgog) des Stier, wie vacca die Kuh; forda (ars 
chaiſtiſch horda, wie hircus und ſireus fi verhaltend, von 
fero, wie gogas [sc. Bovg] von pEow) die trächtige Kuh; 
juvencous (mit juvenis, juventus von Einem Stamme) der 
junge Stier, juvenca die junge Kuh. Omnia in perfectis 
et matoris meliora sont, ut ın cane, quam in catulo,. 
Cic. Nat. D. II, 14. Feles et catuli. Phaedr. II, 4, 24. 
(Equinus) pullus in arvis altins ingreditur. Virg. Georg, 
III, 85. Ex ovis pulli oriuntur.. Cic. Nat. D. 11, 48. 
Sus fetum ad imam quercum posuerät. Phaedr. II, 4, 3. 
Ex equa et asino fit mulas: contra ex equo et asina hin- 
nos, . Varr. R. Rust. II, 8.° Forda ferens bos est fecun- 
daque dicta ferendo. -Övid. Fast. IV, 631. | 
277. Anguis, serpens, coluber, draco, hy- 
drus, hydra, vipera, aspis. Anguis (verwandt mit an- 


Bi — Eyyelvg, vielleidht auch ango), jede Schlange, inſofern 
i 


e fich fpiralföürmig windet, um etwad berumfchlingt und würgt. 


Serpens (von serpere) die Schlange ald kriechendes Thier. 


Coluber ein fleinere Schlange. Draco (dg«xwv *) eine große 
*) Nah Varro: A carpendo caprae nominatae, eine. unrichtige Ety⸗ 
mologie. Vielleicht hat caper einen Stamm mit ampas. 
**) Diefes von Sepxw, in welchem bichterifchen Worte der Begriff des 
lebhaften, funtelnden, bligenden Blickens oder Sehens der Grunde 
— iſt, der auf das funkelnde Auge ber Schlange, übertragen 
wurd. , 
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Schlange; hydrus (Sdoog) und .hydra (Ü8ga) —— 
jede Waſſerſchlange. Vipera (aus vivipara), d. i. die lebendige 
Zunge gebaͤhrende, die giftige Viper, Natter, Otter. Aspis 
(ons) eine kleine, toͤdtlich giftige Schlangenart. Squaméus 
in spiram se colligit anguis. Virg. Georg. II, 154. Loüge 
caput extolit antro caeruleus serpens. Ovid. Met. UI, 
38. Candida venit ciconia longis invisa colubris. Virg. 
Georg. Il, 320. .Fugiens per flumina praeceps ouella 
_ immanem hydram non vidıt ın herba, Virg. Georg. IV, 
458. _ Parva necat morsa vipera iaurum, Ovid, Rem. 
421. Demetrins Phalereus aspide ad corpus admota vita 
privatas est. Cic. Rabir. Post, I. \ 

: 278. Serpere, repere. Serpere (Epox) kriechen, 
wie fih die Schlangen und andere fußlofe Zhiere fortberwegen, 
trop. — unvermerdt einfchleihen; repere riechen, -fchlüpfen, 
von der langſamen, fchleichenden Fortbewegung mit Füßen vers 
fehbener Gefchöpfe *). Bestias quasdam serpentes, quas- 
dam esse gradientes natura volnit. Cic. Tusc. V, 13, 
Elephantos ornatus ire poterat, qua (via) antea unus ho- 
mo inermis vix poterat repere. Nep. Hann. 3, . / 


279. Avis, ales, volucris, oscines, praepe- 
tes, Avis (wohl von &o, wehe, faufe, wie deros, wegen 
bed durch den Flügelichlag verurfachten Raufchend oder doch Bes. 
wegtjeind des Luft) der Vogel im Gegenfage des Säugethiers, 
Fiſches u. f.w. Ales (von ala gebildet, wie eques von equus, 
pedes ‚von ped in pedis von pes, palmes von palma **), 
alfo der [ſich mit Flügeln bewegende] Vogel und Alles, was. 
Tlügel hat, befonders die heiligen und Weiflagevögel, aus deren 
Fluge man prophezeihte. Volucris jedes Gefchöpf, welches flies 
gen kann, Überhaupt. Oscines (von obs für ob, wie in os- 
-tendo, und canere) find’ die Vögel, aus deren Stimme man 
weiflagte. Praepetes (von prae und peto), d. i. die vorwaͤrts 
fliegenden, ein in der Höhe und vor dem Zufchauer hinfliegender- 
(glüdlicher) Vogel. Mercurius ales, Amor volucris, Ovid. 
Ales Joves. Horat. Eadem eflcıt avıbus divina mens, 





*) Bedenkt man, daß s im Lateinifchen vielen Wörtern vorgefeht wird, 
in vielen wahrfcheinlich zum Exrfag des Spiritus: fo leuchtet die Vers _ 
wandtſchaft der beiden Wörter fogleich ein, bie nur durch die Meta: 
thefis getrennt wurden. | \ 

*#) Die Endfyibe es, im Genitiv itis, ſcheint auf i-re zurüdzuführen 
- zu fein, wenn man folgende Wörter: eques, pedes, comes, mit 
antistes, superstes, praestes von stare , praeses, obses von se- 
‘ dere vergleiht; wenn auch dann nach ihnen andere Wörter gebildet 
wurden, bei benen die Bedeutung bes Gehens zu Pferde u. f. w. 
nicht paßt, wie z. B. coclea zu deutlich 2 xunkonp erinnert. 


\ 


\ 
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ot tom huc; tum illac volent alites, tom a dextra, tum a 
:sinistra parte canant dscines. Cic. Divin. I, 52. Simol 
ex alto longe pulcherrima praepes laevav olavit’avis. Cic. 
Divin. I, 48. ©. Gell. V N 


279b. Columba, palumbes, turtur. Columba 
(nad) Varro von colamen, weil fie fih in columinibus villae 


aufhalten) die zahme, und von den Deconomen gehaltene Taube; 


palumbes ( vielleiht von gpalas) oder palumbus, die Holz⸗ 
‚oder Ringeltaube, die ein Wandervogel if. Tortur ein Onos 
matipoietiton, die Zurteltaube. S. Varr. R. Rost, III, 7 sq. 
Plin. H. Nat. X, 35. . | m 
| 280.-Penna, pinna, pluma. Penna (aus pet-na 
‚entflanden, von pet in eroun, merevvvur) Die Feder Übers 
haupt, bei den Römern aber nicht zum Schreiben gebraucht, weß⸗ 
. halb man für unſer: Schreibfeder, wenn man dabei weniger das 
‚Material, als den Bear des Schreibwerkzeuged beruͤckſichtigen 
will, calamus wähle Pluma bie kleinere, weichere Flaumfeder, 
beide vom Geflügel; aber pinna die Federſpitze (Gegenſ. caulis 
pennae der Federkiel), darum die Floßfedern der Fiſche, Mauers 
fpige, 3inne. Graculus pennas, pavoni quae deciderant, 
sustulit. Phaedr. Plumae versicolores columbis a natura 
donatae sunt. Cic. Finn. IH, 6. . : — 


281. Ganere, cantare, modulari, psallere. 
Canere fingen mit der Stimme, hat aber dann den weiten 
Sinn erhalten: mufifalifche Töne geben, fpielen auf einem SIn= 
firumente; cantare fingen, hat zwar öfters die Bedeutung ſpie⸗ 
Ten, ſteht aber.gemöhnlich nur von dem Geſange der Stimme. 
Moduları taktmaͤßig abmeffen, taktmaͤßig fingen. Psallere 
(vaAAtıv) zu einem Saiteninftrumente fingen. Canebant con- 
vivae ad tibicınem. Cic, Tusc. I, 2. Fidibus canere. 
1d. Div. Il, 59. Hominum auribus vocem natura modu- 
latur ipsa. Id. Orat. IJI, 48. Haec mulier psallebat ele- 
gantıus, quam necesse est probae. Salt. Cat. 21. 


282, Canor, cantus, canliıcum, cantılena, 

cAntio, cantiwncula, carmen, po&dma. Canor \ 
der Geſang als die vernömmenen, harmonifchen Zöne, der. Ge- 
fang ald Inbegriff der gefungenen Töne, aber felten in Profaz 
cantus der Gefang ald die Zöne Überhaupt, welche ein canens 
bervorbringt, von menfchlichem Geſange, VBögelftimmen überhaupt, 
z. B. auch vom Haushahn,. und dem Tone der Inftrümente 
gefagt ; cantıcam ein Lied, ald Text zu einem gefungenen Liede; 
cantılena da8 Lied ald Zert, Melodie oder Weife, nach welcher 
es abgefungen wird 5 cantio das gefungene Lied, Zaubergefangz 
cantıuncula das Liedchen. Nenia urfprünglich Todtengeſang, 


wov. ſ. 9. 464., bezeichnet dann etwa fo viel, mie bei und: ein 


J 
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abgebrofchenes Lied, alte Leier, alte Litanei, abgedroſchne Dinge, 


Erat ılle canor mulcendas natus ad ,aures. Ovid, Met. 
V, 561. Non avium citharaegne cantüs somnum reducent, 
Horat. Odd. III, 1, 20. Conviviam obscoenis canticis 
strepit. Quinct. I, 2. 8. Notissima est illa veterum de 
Caenide et Caeneo .cantilena. Gell. IX, 4. Roscıa, die 
sodes, melior lex, an puerorum est nenia, quae regnum 
recte |facientibus oflert. et marıbus Curiis et decantata 
Camillis, Hor. Epist. I, f, 64. Carmen *) tft alles feierlich 
Gefprochene ober Befungene, oder zum Sprechen und Gefuns 
genwerden Beflimmte, und darum nicht nur Gebichtd-, fondern 
auch Gebets⸗, Zauber=, gerichtliche Formel, Weiffagung ; daher 
Gebet, Zaubergefang, Gedicht. Poëma (zolnue) dad Gedicht, 
die Dichtung, ald poetifches Kunſtwerk der Darſtellungsweiſe 
und dem Inhalte nach. Illud carmen (Weiſſag.) pervenerat 
ad antistitem templi Dianae. Liv. I, 45. Carmina ve 
possnnt coelo ducere lunam. Virg. Eclog. VIII, 69. Sol- 
-lenne carmen precationis, consult peregit. Liv. XXXIX, 
45. Lex horrendi carminis erat, d. i. die lex war ausge⸗ 
brüct in einer fchauerlichen Formel. Liv. 1, 26. Pythagorei 
soliti esse dicantur carmınibus praecepta quaedam occul? . 
tius tradere. “Cic. Tusc, IV, 2. Carmen (Gedicht) con- 
dere. . Tu- ipse varıum et elegans omni fere numero 
po&ma fecisti. Cic. Acadd. I, 5. ". 
b. Numerus, metrum, modi. Numerus 
(Griech. dvduos) hat die Rede, wenn bie einzelnen Worte zu 
- Sapgliedern, die Sapglieder zu Sägen, die Säbe zum Ganzen 
harmoniſch fo mit einander verbunden find, daß fie in ihrer 
‚Geltung (dynamifh) gegen einander und im Verhältnig zum 
Ganzen gleichartig, und dem Zwecke der Rebe, in ihrer Bezik⸗ 
bung auf das Gefühl, convenient ‚find. Metrum ( usreov) 
bat die Rede, wenn in derfelben entweder ein und daffelbe aus 
mehreren, einander mathematifch ober boch dynamifch gleichen Vers 
. bindungen langer und kurzer Sylben beftehende Ganze als Rhyth⸗ 
mus derfelben fich immer wiederholt, oder auch, wenn fie mehs 
tere Arten folcher Verbindungen enthält. Die Profa hat darum 
kein metrum, weil in ihr Sylben und Worte nur dynamifche 
Seltung haben; aber wohl hat die aus metris beſtehende Poeſie 
auch numerus, weil jede Länge im Verhaͤltniß zur Kürze und 
umgekehrt, jeder durch die Diärefis begränzte Verötheil im Ver: 
bältniß zu den andern auch dynamifche Geltung hat. Ciec. Or. 
20, 59. Quintil. I, 9, IX, 2. Modı find die mufifalifchen 
Zonweifen der Inftrumentals oder Vocalmuſik. | 





*) Carmen, alt casmen, wie Casmena für Carmena, Camena, hat zur 
Wurzel cas, welche ſich dann in eano, maor 9 in ca verkuͤrzte. 
* 
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28. Ars pottica, poësis. Ars podtica, gewoͤhir⸗ 
U) einfach poätica — Dichtkunſt; podsis (molnsıs) die Dich⸗ 


tung, bdichterifche Rebe. Cic. Tusc. IV, 52. O praeclaram 
emendatricem vitae, po@ticam. Ibid. 33. Anacreontis tota 
po@sis amatoria est. Id. Or. III, 25. Negue poäsis, ne- 
que oratio in delectalione potest esse diuturna. 


284. Absonus, dissonus, absurdus. Absonus 
(von sonus) einen Zon von fich gebend, welcher von dem ber 
Uebrigen abweicht, daher unpaſſend; dissonus mit einem Zone, ' 
Der zu den andern. nicht flimmt, unharmonifch, verfchieden, finns 
licher als diversns. Ab-surdus widrig. -Sunt cerla vitia, 


. quae nemo est, gain fugere copiat; mollis vox ant quasi 


extra modum absona atque absurda. Cic. Or. IIL, 11, 
Non absoni a voce motus histrionum erant. Liv, VII, 2, 


: Flaminius, ut in trepida re, impavidus turbatos ordınes 


vertente se quogve ad dissonos clamores instruit. Liv. 
XXU, 5. Nihil apud Latinos dissonum a Romana re 
praeter animos erat. Lw. VIII, 8. Quo praesidio Py- 
ihagoras per tot gentes\, dissonas sermone 'moribusque, 
pervenit. Liv. I, 18. Absurde canere. Cic. Est.hoc 
auribas animisque hominum absurdum. Id. Rosc. Com. 7. 


-285. Clangor, sonus, sonitus, songr, stri- _ 


; dor, crepitus, Strepitus, fremitos, fremos, mur- 


mur, susurrus, sonare, tonare. Ülangor (von clan- 
gere, xAcyyo).der Klang, laute und unterfcheidbare Zöne der 

laöinftrumente, der Vögel, überhaupt jeder Zon, der mit ei⸗ 
nem Male Fräftig bervorgeftoßen wird. Sonus der Ton, Klang, 
die Stimme, fingende und redende, mufikalifcher Inſtrumente, 
überhaupt der Zon von mufifalifcher Seite und in Harmonie _ 
mit andern Toͤnen; sonitus dad Getön, Getöfe; sonor ber 
Zon, infofern er vernommen wird; vergl. canor. Virg. Aen. 
II, 313. Exoritur clamorque virum clangorque wbarum. 
Aurium judicio. judicatur ın tibiarum nervorumgue eanti- 
bus varıetas sonorum. Cic, Nat. D. Il, 48. Soxitu flam- 


mae excitatas est. Nep. Alc, 10. Sonorem dant silvae. 
—Virg. Georg. III, 199. Crepitus dad Knarren, Klirren, 


Klappern, Knaftern ;. fragor dad Krachen, Praffen. Stridor 
bezeichnet ein Geraͤuſch und Getön, welches keinen beflimmten 
und wohltoͤnenden, fondern einen unreinen, zifchenden, rauſchen⸗ 


" den. gber gellenden Klang hat, Zifchen, Klirren, Knarren, Schwir: 
ren; strepitus Geräufh, Laͤrm; fremitus und das dichteriſche 


fremor (von fremo, aus Bosue.) bad unverftändliche, durch 
einander gehende, aber laute Brummen, Summien,- Schreien, 
hohle Zoben und Bruͤllen, Wiehern; murmur dad Gemurmel, 


das Summen und Brummen, deſſen einzelne. Zöne nicht unters 
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fcheibbar find, weil fie zu leife find; susurrus das Sefläfter; 
Zifcheln, Lispeln, Plätfchern und Rieſeln des Wafferd. - Armo- 
‚ rum'crepitus. Liv. XXXVHI, 17. Fragor tectorum, quae- 
diruebantar, ultimis urbis partibus audiebatur, Id. I, 29. 
Stridor serrae, catenae, dentiam, rudentom. Ranco la- 
tos stridore (Grunzen) per armos (apri) spuma fluif. 
Ovid. Met, VIII, 287. Belgae maguo cum strepitu e. 
castris. egrediebantor, Caes. B. G. II, 11. Totis castris _ 
-fremitos orlus est. Liv. III, 7, Fremitus maris, terrae ; 
equorum. Jucundo labentes murmare rıvı, Ovid. Remed. 
Am, 177. Mormur repente populi tota spectacnla per- 
vasit. Dein fremitus increvit, posiremo clamor plau- 
susque exortas est. - Liv. XLV, 1. Demosthenes illo . 
“ susurro delectari se dicebat, aqnuam ferentis mulierculae \ 
insusorrantisque alteri: Hic est ılle Demosthenes. Sonare 
einen sonus’von fich geben; tonare donnern, einen bonnerähns 
lichen Zon von fich geben, ertönen. Jupiter tonat. Coelum 
tonat fragofe. Virg. Aen. IX, 541. Pericles tonare dic- 
ius est. Cic. Orat. 9. | | 
286.. Rete, plagae, casses, laqueus. Rete 
und retia oder retis, jedes Neb, es fer für Vögel, Fiſche, klei⸗ 
tiere ober größere Thiere; plaga, Öfter plagae (von mAt#-wm) 
ein großes, hoch aufgefpanntes, ſtarkes Netz für große Thiere; 
casses (vom cat in catena) auch ein Jaͤgernetßz, aber nicht- 
fo ſtark und dicht, ald plagae. Laquens ( von lacere,' was 
erhalten in al-, pell-, ıllıcere) ein Strid zu einer Schlinge, 
eine Schlinge, im eigentlichen fowohl, als im. tropifchen Sinne. 
Fera levi.superabat retia- saltuo Summaque transibat posi- 
tarım lina plagaram. Ovid. Met, VII, 767. Nulla me 
paosuit stondiosiss nympba casses. Ibid. V, 579. Acces- 
serat lictor injiciebatque laqueum, Liv, I, 26. Stoici 
“ disputationum suarum .et interrogationum laqueis te .irre- 
titam tenerent. Cic. Or, I, 10. | J | 
2897. Ligare, vincire, nectere, plectere, se 
rere; nexus, nodus, ligamen; jungere, dopu- 
lare; junctura, copula, copulatio. Ligare binden, _ 
verbinden, ift einfach: mit einem Bande oder Verbande verfehen; 
abre vincire heißt feftbinden in dem Sinne, daß der gebundene 


! 


-— Gegenftand dadurch feine Freiheit, feine freie Bewegung verliert, 


Daher — feffeln. Nectere hatte in der Ältern Zeit der Repu⸗ 
blik denfelben Sinn, welchen: ſpaͤter vincire — feſſeln; wies 
wohl daraud eine weitere politifche Bedeutung entfprang, wozu 
vergleiche nexum unten; dann- aber entfpricht ed unferen : knuͤ⸗ 
pfen, verknüpfen, zufammenfnüpfen, winden. Dazu nexus - 
die Verknüpfung, Umwindung, Umſchlingung. Ligamen bie 
- Binde, dad Band, der Verband, womit dad Binden u. |. w. 


E% 
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gefchieht. Nodus der Knoten. Jungere — Serbinden, d. 5. 
Getrenntes vereinigen. . Copulare zufammentoppeln, anbinden, 
verbinden, d. h. zwiſchen getrennten Gegenftänden ein Band, 
"Bindungdmittel machen, wodurch biefe nun zuſammenhaͤngen, 
nicht aber zu einem Ganzen vereinigt. werden; Daher tropiſch — 
zuſammenreimen. Junctura ift die Art und Meile, wie zwei 
. Dinge: mit einander verbunden, zufammengefügt find. Copula 
ein Band, etwas feftzubinden; copulatıo aber die Art und 
Meife, wie ein ſolches Band angebradht wird. Ovid. Met. 
Il, 575. Nlanns post terga ligatae. Ibid. VII, 849. 
‚Scissa: veste vulnera saeva ligo. Caes. B.G.1I, 53. Pro- 
cillus in fuga trinjs. catenis vinctus tractus est. Liv. VII, 
28. Nexi solati,. cautamque in posterum, ne necterentur. 
Horat. Od. I, 26, 7. 'Apricos necte flores, necte meo 
Lamiae coronam. Cic. Tuscal. IH, 8& Omnes virtutes 
inter se nexae ef jugatae sunt. Caes. B. G, IV, 17. 
Tigna bina sesgnipedalia intervallo pedum duorum inter 
se jungehat. .Cıc, Tuscul. V, 2. Philosophia homines 
inter se primo domiciliis, deinde conjugiis, tum littera- 
rum et vocam communione junzit. Id. Famill. JII, 4. 
Collegii conjunctio non mediocre vinculum attulit' ad vo- 
-Inntates nostras copolandas. Mit nectere, fnüpfen, winben, 
find noch zufammenzuftellen: Plectere (mit plico, zi&xo von 
. Einem Stamme, da t nur Einfchiebung iſt), flehten, und 
serere, an einander reihen, wovon oben; alfo nectere flores 
‚— Blumen an einander Tnüpfen ; plectere flores — ein Ges 
fleht aus Blumen machen; serere flores nur = Blumen an 
. einander reiben. | 
288. Catena, vincula, carcer, custodia, er- 
gastula, torques, manica, pedica, compes. Ca- 
tena (fcheint, wie Kette, eine Wurzel cat: vorauszufegen, welche 
ums, ans, einfchließen bedeutete, und auch iſt in cassis — 
-Meg, castram) ift jede metallene zum Anfchließen und Zur 
ſammenſchließen gebrauchte Kette *). Vinculam jederlei andes 
beres Band, fei ed Strid, Schlinge oder fonft etwas, zum Feſt⸗ 
und Zufammenhalten, und vincala bie Bande, womit Miffes 
thäter gebunden werden. Daher in vincula conjicere = ın 
carcerem conjicere. . Garcer (von Einem Stamme mit ar- 
cere, mit vorgefegtem c, wie in ceteri und cura, w. m. |.**) 


*) Der Anfänger aber huͤte fih: Kette, im tropiſchen Sime durch 

eins der angegebenen Wörter zu: Üüberfegen; ex nehme series, conti- 

' nua series, continuata series, ober eine Gonftruction mit, con- 
tinuare. \ 

*) Scaliger leitete das Wort von xapxaporvr, Dünger „von bem borle 

fen napmmxpov her; allein es iſt glaublicher, daß narpnaporv feibft 


N 
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ift das eigentliche Gefängniß; custodia ‚ber Gewahrfam, ben 
Verbrecher feftzuhalten; davon in custodiam dare. Ergastula 
(griech. Eoyarweg), d. 1. der Drt, wo die Landarbeitenden ( Scla⸗ 
ven) doyaraı, ſchlafen, find untertrbifche Kerker auf dem Lande, 
zum Aufenthalt der gemeinften Sclaven, nad) Vollendung der 
härteften Tagesarbeit beflimmt, und in der Stadt oft zur Auf 
nahme der gemeinften Verbrecher und zahlungsunfähigen, boͤs⸗ 
willigen Schuldner gebraucht. Torques ift eine zum Schmud: 


getragene Haldkette von edlem Metall. Manica ein Handeifen*)5 
| Sr Fußfeſſel, Schlinge, und compes ein Fußeifen, beide zum 


effen. Cic. Verr. V, 41. Ille hominibus miseris inno- 
centibusque injici catenas Imperat. Nep- Paus. 4. Ar- 
gilins vincula epistolae laxavit. Caes. B. G. I, 4. Or- 
getorigem ex vincolis cansam dicere Helvetii co@gerunt. 
Sallust. Cauil. I, 51. Consol Lentulum in carcerem de- 
duxit. Cic. Famill, X], 13. Quacungue iit Antonius, er- 
astala solvit, homines arripuit. Id. Oflicc. 1II, 31. 


Hanlıns Torquatus Galli, quem ab eo provocatus. occi- 


deraı, torque detracta nomen invenit, Horat. Epist. I, 
16, 76. In manicis et compedibus te tenebo. 


289. Continere, complecti, comprehendere, 
amplecti. Con-tinere — enthalten, d. i. zufammenhalten, 
ift die Zolge von coërcere oder cohibere, indem quod coür- 
cetur oder cohibetur, in etwas enthalten iſt; f. d. Beifp. 
zu coörcere und cohibere. Com -plecti — umfaffen, denn 
ed ift umfchlingen, umfangen, fo daß dad Umfchlungene von 
dem umfangenden Gegenftande ganz umfchloffen wird; dagegen 
amplecti = umarmen, umfaflen, wenn der Gegenfland nur 
auf. einem oder mehreren Punkten umfchlungen iſt; vergl. amb. 
Gomprehendere = (in einem Ganzen zufammen) begreifen; 
vergl. prehendere. Cic. Nat. Deor. 11, 22. Alvus con- 
tinet, quod recipit. Cic. Somn. Scip. 4. Orbis est coe- 
lestis, qui religaos orbes complectitur, : Id. Famill. VI, 
14. Fratres tuos aeque ac te summa benevolentia sum 
complexus, d. i. valde dilexi. Liv. XXXI, 21.. Gallı 


' eircumire a cornibus et amplecti hostium aciem conatı 


sunt. Cic. Attic. VII, 1. Omnem amorem, quo me 


italiſchen Urſprungs iſt. Vielleicht haͤngt es zuſammen mit roovo- 


en = eipxrn bei Herod. II, 165, welches mit dipyoo Eines 
Stammes und, wie yEwrö.fir Erro = EAero gebildet ift, 

*) Man-ica, ped-ica find unzweifelhaft mit pes gufammen zu nehmen; 
aber die Wergleichung mit biefen beflimmt, compes, aus com-ped-s, 
eher mit pes, als mit 207; zediv zuſammen zu flellen, da es 
eine die Züße zufammenfchlingende Feſſel bedeutet; vergl. impedirc. 


- 


amplexus es (i. e. dilexisti) confer jam ad eam curam. 
Wire. Aen, II, 517. Divom amplexae simulacra tene- 
ant. 


Anmerkung Zu merken iſt der Gebrauch des Paffivum vom - 
continere, wenn es gleich ift: enthält, — befteht; 5. DB. die 
Moralität enthält diefe Tugenden, — befteht aus biefen Tu⸗ 
genden, heißt lat.: Honestas his virtutibus continetur. Cie, 
Einn. I, 15. Dies Buch enthält 10 Abſchnitte, ift latein. : 
hoc volumen decem Jibris continetur, nicht decem libros con- 

Ntinet. Hingegen ſteht continere, wenn: enthalten, iſt — in 
fi) enthalten, in fi faffen. Quod sequitur, continet, rei 
publicae consilio et auctoritate optimatium indigere, Cic. 
Legg. II, 12. E 


290. Laxare, solvere. Laxare etwas feſt Zuſam⸗ 
menhaltendes Ioder machen, Enged erleichtern, erweitern, erheis 
tem. Solvere (nad Einigen von salvas mit Einer Wurzel, 
vielleicht aber richtiger auß se-luere entflanden gedacht) *) ift:, 
losmachen, Iöfen, fo daß Trennung und Entfernung bed Einen 
von dem Andern die Folge iſt *). Argilios epistolae vin- 
cola laxavit. Nep. Pans. 4. 

“ 291. Frangere, rumpere. Frangere (von day, 
e7yo, dem Stamme zu dyyvuu., mit vorgefegtem f) brechen, 
zerbrechen, zerfchmeißen, zermalmen, bat überhaupt den Sinn: 
ein Ganzes durch abfichtliche oder nicht abfichtliche Verlegung in 
zwei ober mehr Theile trennen ; tropifch — brechen, niederfchlagen. 
Rompere mit Gewalt aus einander fprengen, zerreißen; daher 
rumpı — platzen, berſten; tropiſch: mit Gewalt, eigenmächtig 
„brechen, verlegen. Patinam, guttur parentis frangere. Hor. 

“ Brachium, crus frangere. Gic. Haec contumelıa non fre- 
git eum, sed erexit. Nep. Them. 1. Fidem fregit, po- 
pillam fraudavit, socium fefellit. Cie. Rosc. Com, 6 
Soerates vincala carcerıs non rapit, Cic. Tusc. I, 30. 
Foedus, leges rumpere. Cic. | 

292. Lacerare, laniare.  Lacerare (von hacere) 

ziehen — zerfeßen; tropiſch — mißhandeln, verthun; lanıare 

. (von berfelben Wurzel) iſt ftärfer — zerfleifchen, in Stüde reis 
ßen, wie es der lanıus, der $leifcher, thut. 'Tergum laceratom 
vicrgis ostendit. Liv. IH, 68. Haec te lacerat, haec cruen- 


- 


n 
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*) Alſo fit se-iuere in Analogie mit so-cordia für se-cordia, sobrius 
aus se-ebrius zu feßen. I | 

++) Ein Schiff solviturs aber von den retinacula deſſelben Tann geſagt 

—werden laxantur, wenn man bie Auftockerung bed Bandes, und sol- 

vuntur, wenn man bie Trennung bderfelben von dem Steine, woran 

fie gebunden find , bereichnet. 


- 
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tat oratio. Cic. Phil. II, 34. Haec peconia tanta abs 
te lacerata est. Id. Verr. III, 70. (Quae potest' homini 


polito esse deleciatfo, quum homo imbecillus a valentis- 
sima bestia laniatur. Id. Famill. VL, 2. oO. 


3. Emere, mercari, coömere, redimere, 
nundinari. Emere faufen, durch Kauf etwad an fich bringen. - 


Mercarı (von mierx als intransılivam) — handeln, Handel 
treiben, iſt in dieſer Bedeutung nicht gewöhnlich, fondern als 
transitivum erhandeln, durch Handel an fich bringen; für jenes 
fagt inan gewöhnlich mercatum, mercaturam facere, f. unten. 
. Coömere ift zufammentaufen ; redımere durch Kauf wieder an 
fi) bringen, alfo wiederkaufen, loskaufen; dann iſt es auch ers 
Taufen. Nundinarı (von nundinae) urſpruͤnglich — auf dem 
MWochenmarkte,an den nundinis feil haben; dann erfaufen, wenn 
Käufer, Verkäufer und Kauf als fchimpflich bezeichnet werben, 
Cic. Officc. IH, 14. Emit graedium Canias tantı, quanti 
. Pythius volait. Caes. B. G. I, 3. Constitueront Helvetii 
jumentörum earroramgue guam maximum numerum co- 
emere. Cic. Officc. 11, 18. Reipublicae utile est, redini 
e servitute captos. Nep. Dion. X, 3. Subito misericor- 
‘dia odıo successerat, ut-Dionem suo sanguine, si pos- 
sent, ab Acheronte cuperent redimere. Caes. B. G. I, 44, 
Ariovistas respondit, multorum nobiliom principumgue 
populi Romanı gratiam älgne amicitiam Caesaris morte 
se redimere posse. Caes. B. G. I, 18. Reperit Dum- 
norigem complures annos portoria reliquague omnia Ae- 


duorum vecligalia parvo pretio redemta habere. ic. - 
Oflicc. I, 42. Sordidi putandı sunt, qui mercantur a. 


mercatoribus, quod statim vendant. Cic. Verrin. II, 49, 
Ab isto et praeco, qui voluit, senatorium.ordinem pretio 
mercatus est, et pueri senatoriom nomen nundinati sont. 

| 4. Emtor, mercator, negotiator, cau- 

o, institor. Emtor ift der Käufer. Mlercator der mit 
aaren handelnde Kaufmann, der Hanbelöherr; negotiator 

* Derjenige, welcher große Geldgefchäfte macht, fei ed ald Ban⸗ 
quier, als Geldverleiher, oder auf andere Weiſe; er iſt der ans 


gefehenfte von Allen; denn ber in-stitor ift noch weniger als - 


. mercator, etwa Hauſirer, Krämer. Cic Officc, III, 12. Va- 
datur Antıpatro, ut ne ꝓid, quod venditor norit, emtor 
ignoret. Id. Officc. II, 12. Complures mercatores ab Ale- 
xandria solverunt navibustue in cursu frumento Onusiis 


Rhodum petiveruont. Id. Oflicc. I, 42. Sordidi putandi 


sunt, qui-mercantur a ıhercatoribus, quod statim vendant, 
Id. Verr. III, 60. Nogotiatores putant esse turpe, id 
forum sihi inkjanm ejurare, ubi negotientur. Liv. XXU 


25. Terentii Vasronis patrem lanium fuisse ferunt, ipsum 


* 


. 
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institörem mercis, filioque hoc ipso in servilia ejas artis 
ministeria usum. Zu negotiator gehört negotiarı, durch Wech⸗ 
fel, Seid, Srrebemrtau u. dergl. anlegen, Geldgefchäfte ma» 
den. Cic. Manil. 7. Deinde ceteris ex ordinibus homi- 
nes gnavi et industrii partim ipsi in Asia negotiantar, 
rer eorum in ea provincia lmagnas pecnnias collacatas 
habent. 
. 295. Redemtor, manceps, magister, publi- 
‚canns, portitor; redimere, locare, conducere. 
Redimere wiederkaufen, hat dann die Bedeutung: für eine bes 
flimmte Summe, einen Bau, eine Pachtung, eine Lieferung u. 
dergl: übernehmen; davon redemtor ein Entrepreneur. Etwas 
auf Entreprife, in Pacht, geben, wie dies bei den großen oͤffent⸗ 
lichen Bauten u. f. w. die Genforen thaten, Geld "auf Zins ans 
- Iegen, ift locare. Conducere miethen, dingen, 3. B. milites, 
fandum : für Geld. contrahiren, pachten *), wie Römifche Rita 
ter, im Allgemeinen davon publicani genannt, die Zölle vecti- 
'galia**) dad ortorium und die übrigen Provincialabgaben 
pachteten, und Geld auf Zins leihen, im Gegenfaße zu locare. 
Portitores find inöbefondere die Zolleinnehmer. Manceps (von 
manus und capere) Derjenige, welcher etwas durch Kauf oder 
Pacht an fich bringt, erfieht, pachtet, zur Ausführung dingt 
‚oder uͤbernimmt; in einer Geſellſchaft (societas) von Staats⸗ 
paͤchtern derjenige, welcher für die ganze Geſellſchaft die Pachs 
tung erfteht, und für bie Zahlung haftet, Magister der, wels 
her in Rom das Intereſſe der Gefellfchaft wahrnimmt und lei⸗ 
tet, Director. Portoria religuague omnia vectigalia redemta 
habet. Caes. B. G. 1, 18. Lex erat, ut, hostias nisi 
ad sacrificiam quoddam redemtor (der ed übernommen hatte, 
fie zu liefern) praebuisset, capitale esset. Cic. Invent. II, 
21. Censoribus vectigalia locare, nisi in conspectu po- 
uli Roman', non licet. Cic. Agrar. I, 13. De Cotta et 
orgnato columnam faciendam .conduxerat. Id. Div: II, 
21. Praediorom manceps fit Chrysogonus. Id, Rosc. 
Amer. 8. Cogitare coepit Verres, sı opus pupillo redi- 
merctur, si abiret ab eo mancipe, quam ıpse apposuisset, 





*) Die publicani redimebant vectigalia, in fo fern fie Gewinn und 
Verluſt übernahmen ; oondncebant, in fofern fie gegen eine Summe 

die Abgaben contractmäßlg übernahmen, - on — 

”*) Alle Provingialabgaben überhaupt find naͤmlich vectigalia, woxunter 
demnach begriffen werden: portorium ber Hafenzoll, von dem, was 

exportatur oder importaiur; bie decuma, der Getraidezehnd; die 
. scriptura, Abgabe von ben Zriften. Die Mömer hingegen zahlten 
‚ ats Abgabe das tributum, Kriegsſteuer, welche jchoch mic der Be⸗ 
ſiegung Macedoniens aufhoͤrte. I 
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sibi nullam praedam esse, Id. Verr. I, 54. Petronis 
pater fuit manceps operarum, quae ex Umbria in Sabinos 


ad colturam agrorum quotannis commeare soleant. Snet. 
Vesp. 1., d. i. er miethete Zaglöhner in Umbrien und vermie⸗ 


‚thete fie dann den Sabinern' zu einem höhern Preife wieder. 


Sexto Clodio omnes mancipes tradıdisti. Id. Dom. 10. 
Publicani suas rationes et copias in illam provinciam 
contuleront. Id. Manil, 7. Improbantur i# quaestas, qui 


in odia hominum incurrunt, ut portitoram, ut fenerato-" 


zum. Id. Oflicc, I, 42. Sciebam hanc magistroram, qui 


_ tabulas haberent, consnetudinem esse, ut, quum tabulas 
novo magistro traderent, exempla litterarum ipsi habere 
nollent. Cic, Verr. II, 74. 


296. Forum, macellum. Forum jeder Marktplatz, 


Markt, er diene für befondere Hanbeldartikel, zu Kauf oder ans | 


bern’ Gefchäften; wie benn wuf dem For. Romanum comitra 
curiata und tributa und die Gerichte vor dem praetor gehalten 


wurben. Macellam *) ein Ort, wo Fleiſch und Gemüfewaas 


ren, überhaupt Sachen für die Küche, feil. waren. Forum ro- 


. manum; boarium, alitorium, piscatorium.. Ad macellum ubi 
_ advenimas, concurront laeti mihi obviam cupedarii, cetarii, 


lanii, coqui, fartores, piscatores. Ter. Eun. II, 2, 24. 
297. Sectio, auctıo, licitatio. Sectio der in 


Bauſch und. Bogen gemachte Kauf und Verkauf der Beute ober 


Güter eined Geächteten ; auctio die Verfteigerung, Auction 5 li- 


'eıtatio dad Bieten auf einen in der Auction audgebotenen Ges 


genftand, das Gebot, von liceri, auf etwas bieten... Quum 

Caesar bona Pompeji publicaret, nemo praeter Antonium 

ad sectionem andebat accedere. Cic: Pi 

liqua, constituta auctione, vendehat. Id. Rosc. Am. 9. 
. Emtio, mercatura, mercatus,negotium, 


negotiatio, commercium, nundinae. Emtio iſt 
. ber Kauf. Von den übrigen find zufammen zu flellen merea- 
- tora und commercium**), Diefed war im Römifchen Staates 
recht dad Recht, mit Dem oder Jenem in Güterkaufss und Ders 


kaufsverkehr fiehen zu dürfen, und von ihm Eigenthum erwerben 


*) Macellum ſcheint mit mactare , ſchlachten, Eine Wurzel gu haben. 
Indeß Varro bei Donat. zu Terent.:l. 1. erzählt: daß Numerius 
Equitius Cupes und Manius Macellus wegen Gtraßenraub ing Exil 
getrieben und ihre Häufer zerſtͤrt, an beren Stelle zwei fora ent» 
ftanden feien, nämlich for. cupedinis und for. macellum, Aber die 
Wahrheit ber Nachricht zugegeben, haben body Cupes und Macellus 
biefelbe Wurzel, u 
*) Com-mercium tft gebilbet von‘merc mit der Endung clus, wovon 


merx, mercari, von weichem Ichteen mercatus und meroatura Su⸗ 
pinalformen find. Ä 


ur 


= 


! 


pr 


hil. .JI, 26. ' Re- 
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zu fünnen, und umgefehrt; fobann iſt es Verkehr im weite 
fin Einnez hingegen mercatura hat. die engere Bedeutung : 
aarenhandel oder Handel, wie wir died Wort gebrauchen, daß 
es ift — faufmännifcher Verkehr. -Negotiatio heißt dad Ges 
f&bäft, welches in Wechfelgefchäften, Anlegung von Gelbe, befteht ; 
neg-otium aber jedes Geichäft, im allgemeinfien Sinne, obwohl 
Damit fpeciell auch Handelögefchäft, Handel, als Akt bei einem 
Kaufe, Geldgeſchaͤfte, bezeichnet wird. Mercatus — Waarens 
verkauf, Meffe, Jahrmarkt; numdinae *) hingegen ber Tag, 
an welchem die cives rasticanı in die Stadt Famen, zum Theil 
wegen politifcher Verrichtungen, zum Theil mit Landeserzeugnifs 
fen Geſchaͤfte zu machen, worüber f. Dionys. Antiquiti. VII, 
68. Daher nur — Wochenmarkt. Verrin. V, 28. Cives 
romanı a praedonibus erant capti, quum mercaturas fa- 
cerent. Liv. V, 3. Vos interdicitis pairibus commercio 
plebis. Sallust. Jag. 15. Afris nolla ab Hispanis emundi 
copia erat: mare magnom et ignara lingna commercia 
rohibebant. Cic. Sen. 12. Voloptas nullam habet cum 
virtute commercium. Id. Famill. XIII, 66. Rogo te at- 
gue oro, ut enm in reliquiis veteris negotiationis colli- 
gendis jnves. Cic. Oflicc. III, 14. Emit praedium Ca- 
nins: negolium conficit, & i. und fchließt den Handel ab, 
Id. Famjll. I, 3. Trebonio, qui in tua provincia magna 


-negotia et ampla habet, multos annos utor familiariter. 


id. Phil. II, 5. Domi tuae turpissimo mercatu omnia 
erant venalia. Id. Toscul. V, 3. Pythagoras dixit, si- 
milem sibi videri viiam hominum et mercatum eum, qui 


‘'haberetur maximo Iudorum apparatu totins Graeciae ce- 
‚lebritate. Id. Attic. I, 14. Erant hoc loco illo die nun- 


dinae. | 
299, Vendere, venditare, venundare, man- 

cipare, auetionarı, venire, venamire, venalei 

esse, vendibılis. Vendere (au8 venum dare) ift eins 


-fady unfer : verlaufen, Gegenfaß von emere. Venditare — 


zum Kauf auöbieten. Died gefchieht gewöhnlich mit Anpreifung 
der Waare; daher venditare anpreifen, in welchem Sinne auch 
mit weniger Nachdruck vendere ficht, prahleriſch etwas zeigen, 
befonderd alieuı se venditare — ſich hei jemand einfchmeicheln, 
Venun-dare in ben Kauf geben, zum Verkaufe ausftellen. 


Mancipare im Beiſein von (fünf) Zeugen und mit allen Rechts⸗ 





*) Nundinae iſt Adjectivum mit Ellipfe von feriae, alfo == nono quo- 
que die gtativae feriae. Cie waren nämlich der jebegmal neunte 
Zag, deu Zag der vorangegangenen nundinae mit eingerechnet. Nun- , 
ik == non- in nonus; dinae Abdjectivum von dies, wie perendinus. 


EG 


m 
= 
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sung, Auction, anftellen. Cic«-Oflicc, IL, 12. Advexi fru- 
mentam, exposui; vendo non plaris, quam ceteri, for- 
tasse etiam minoris, quum major est copia. Ligarianam 

raeclare vendidisti, Id. Att. XI, 12. Id. Aıtıc. I, 1% 
Dointus frater Tusculanum venditat, ut, si possit, emat 
Pacilianam domum. Liv. XLIV, 25. Venditare operam 
soam concılianda gratia cupüt. Id. III, 35. In media 
volitabat, se plebi venditabat. Cic. Officc. I, 16. Qunm 


in venundando eam rem venditor scisset et non pronun- 


tiasset, emtori damnom praestari oportere. Id. Sen.. 12, 
Honesta est senectus, si se ipsa defendit, si jus suum 
retinet, si nemini mancıpata est, Id. Dejot. 9, Rex 
Dejotarus anctionatus est seseque erspoliare maluit, quam 
tibı peconiam non subministrare. Venire und venum ire 


in den Verkauf Eommen, verfauft werden, Cic. Famill. VL, 2. 


Licitatorem polius apponam, quam illud minoris veniat. 
Liv. UI, 55. Sanxeront, ut, Qui tribanis plebis nocuis- 
set, ejus caput Jovi sacrum esset, familia ad aedem Ce- 
reris venum iret. Venalem esse ift: feil fein, feil ſtehen, 


zum Verkauf auöftehen. Vendibilis verfaufbar, was fich leicht 


verkaufen läßt, ‚leicht abgeht; Daher beliebt, vorzüglich geſucht. 
Cic. Oflicc, Ill, 14. Respondit Pythias, venales se hor- 


tos non habere. Id. Amicıt. 25. Illıus vendibilem oratio- _. 
nem religio deorum facile vincebat. on Eu 


300. Argentarius, fencrator, mensarinus, tra- 
ezıta. Argentarıus ein Menfch, welcher fi mit Silber und 


old abgiebt, überhaupt darum Geldwechsler, Banquier. Fe- 
nerator iſt Der, welcher Geld auf Zinfen ausleiht, Gapitalift . 


oder Wechsler; vergl. fenus; dann mit uͤbelm Nebenfinne — 


Wucherer. Mensarıı waren insbefondere vom Staate beftellte 


Wechsler. und Banquiers die auf Rechnung des Staats Zaͤh⸗ 
lungen machten. rapezita (roanebing von rodaeke — 
mensa) im alten Latein — argentarius. Alle vier Benennuns 
gen bezeichnen alfo dafjelbe Gefchäft, nur daß der fenerator 


Wort den bezeishneten Nebenfinn hat. Pythius erat, ut ar- 
gentarius, apnd omnes ordines gratiosus. Cic. Oflicc. 
III, 14. Improbantur ıı quaestus, qui in. odıa hominum 
incorrunt; ut porlitorans, ut feneratorum. Ibid. I, 42, 


Quinque viros, quos mensarios ab dispensalione pecaniae 


appelarunt. Liv. V, 21. . . 
301. Pecunia, argentum, nnmmus, numis- 
ma,.stips, moneta. Pecunia (von' pecus, peca, weil 


dad aͤlteſte Gepräge ein pecus, Schaaf, Ochſe war) das Geld . 


als Werth, Summe, Vermögen, und das Vermögen felbit im 


PN 


| formalitäten vor Gericht verkaufen. Auctionari eine Verftelges | 


- 


nicht nothwendig ein Öffentlicher Wechsler ift, und oft darum Das’ \ 


t 


. | 
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Geldwerthe betrachtet 2: Argentom (von &pyög — grirgend, 
wie Zoyvoos) dad Geld, hinfichtlidy des Stoffes. unimas 
(von voüguog, d. i. voͤuog, einer Münze der Griechen in Si⸗ 
cilien und Unteritalien) ein Geldflüd, Aß, Denar u. f. w. 
Numisma (vouaue) die Münze, d. i. das curfirende- Geld, 
und das Geldſtuͤck. Stips **) eine Gelbmünze oder kleinere 


Geldfumme, die gegeben oder empfangen wird, und darum auchh 
Amofen, Douceur, eben ſowohl ald Löhnung der: _ 


Betteinfennig, 
Soldaten. Moneta die Münze, d. i. das geprägt, geprägte 
Metall, und der Ort, wo ed geprägt wird ***). Tu tantum 


pecnniae exigis, quantum ad eum numeram frumenti sa- 


is sit, quem civitati imperas. Cic. Verr. UI, 77. Qnan- 
tum est opus argenti? Ter. Phorm. III, 24. Tolit in 
triumpho L. Scıpio nummos aureos Philippeos (vouli- 
suora Dillxusın, Philippsb’or) centum quadraginta mil- 
lia. Liv. .XXXVU, 59. Choerilüs .incultis versibos et 
male natis rettulit acceptos Philippos, regale nomisma. 


Hor. Epist. II, 1, 234. Concedit prisca moneta novae. 


Ov, Fast. I, 222. 


... 802. Fenus, usura, versura, caput, sors, 
vivum. Fenus (von feo, vergl. fetus) die Binfen, Gewinn, 
Wucher; aber auch Kapital mit den Sinfen, und in einigen Mes 
densarten das. Gefchäft des Leihens. Usura der Nießbrauch, 
daher die für ein im Nießbrauch gehabtes Kapital gezahlten Zin⸗ 
fen; versuram facere — Geld aufnehmen, um Schulden damit 
zu bezahlen oder Gefchäfte damit :zu. machen. Iniquissimo fe- 
nore versuram facere coactus est... Cic. Att. XVI, 15 
Nersa ‚et obruta fenore pars civitatis est. Liv. VI, 17. 
Fenus ex triente factum erat bessibus. Cic. Att. IV, 15. 
Natnra dedit usuram vitae, tanquam pecuniae. Id. Tosc. 
1, 39. In eodem haesıtas luto : versura solvis. Ter. 


Phorm. V, 2, 15, wozu Donatus: Versuram facere dicitur, 


qui aes alienum ex aere alieno solvit. Dicitur etiam 


versuram facere, cum minore fenore acceptam quis pe- 


cuniam majore occapat. — Quom versuram facere pubſice 


necesse esset, Atticas semper se interposuit, atque ita, 


ut usuram nunquam acceperit, Nep. Ast. 2. Das Capital 


*) Daher viel Geld — magna pecunia oder multi nummi, | 


**) Stips hat ine Wurzel mit Ors/ß&, ripos, stipare, welche: zu⸗ 
ſammendruͤcken, bedeuten, weil die Geldſtuͤcke beim Aufbewahren an. 


' einander geſchichtet wurden. 
+++) Der Bettler empfängt von uns stipem, der wir Ihm aus ber Boͤrſe 
geben, wo wir nummos haben ; während bie Species umb anbere 


zu Hauſe iſt. | , 


harte Thaler, unſer Silbergeld, Silbergeraͤth für Staat oder Kuͤche 


9’ 
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—r capät, als die zum Grunde liegende. Summe; woraus: bie 
Zinſen erwachſen; sors, ald Hauptfumme im Gegenfage zu den 
‚Binfen, und virom, als Zinfen und Gewinn bringended. 

303. Mautuari, mutuum und mutuo dare, com- 
modare, credere. Mluipari aliguid ab aliquo ift: von 
jemandem etwas borgen, woflr auch mutuum sumere gefagt 
wird, Motuom dare alıcui aliqnid jemandem etwas borgen, 
leihen, wofür diefer ein Aequivalent entrichten fol, welches in 
Geld dder fonft einer Sache. von gleichem Werthe beftehen kann. 
Commodare alıcut alıquam rem ift: einem eine Sache leihen, 
welche er, nachdem er fie gebraucht hat,’ zurüdgeben foll, 3.3. 
ein Buch; credere jemandem etwas, beſonders Geld, in dem 
Vertrauen leihen, daß er ed wieder erfiatten werde. Auf Zinfen 
&udleihen indbefondere ift: fenori dare, fenore occupare ali- 
cul; fih auf Zinfen leihen iſt: fenore sumere, accipere. 
Caes. B. C. III, 60. Roscillus’ et Aegus, quam maxımas - 
potnerant ‚ 'pecunias mufuati sant. Cic. Attic. Xl, 6. 
Egnatio magnam dedimus pecuniam mutoam. Auct. He- 
‚ renn. IV, 51. Aıt se aedes maximas cuıdam amico ad 
nuptias commodasse. Caes. B. T. III, 20. Coelius 
Draetor legem promalgavit, ut sine 'usorıs creditae' pe- 

unjae solvantur. Cic. Flacc..20. Peconiam sumpsit 
_ 'mutnam a Stola. 

304. Lucrum, quaestus, compendium, emo 
lumentum, commodum, fructus, utile, utiliııas, 
reditus. Lucrum ift jeglicher Gewinn, er möge berechnet 
fein oder nicht *); quaestus ift der ‚Gewinn ded Kleinfrämers, 
caupo, institor, xarmAog, und darum fo häufig mit dem 
‚Sinne ded durch fehndden Wucher und Schacher gemachten Er: 
werbes. CGCompendium (wozu f. dispendium ) Abfürzung, 
Erfparung; dann: der dur Erfparung, Abzwaden entitehende 
Gewinn, Nebengewinn. E-molumentum der beabfihtigte Vor⸗ 
theil, welcher durch eine uͤbernommene Leiftung, ein zweckmaͤßig, 
betriebfam, betrügerifch geführtes Gefchäft entfpringt.  Gom- 
modum Bortheil überhaupt. Wir überfegen utılitas und utile 
- fowohl, als auch fructus durch Nutzen; aber fructus iſt, näher 
beftimmt, der Genuß, welchen wir aus irgend etwas, ber Ernte, 
dem Eigenthume, Vermögen, einem Gefchäfte, ziehen; alfo Frucht 
in sigentlicher und übertragener Bedeutung, Ertrag, Einkommen. 
Utilitas aber eigentlich der Nugen als Nuͤtzlichkeit; ntile der 
Nutzen, ald etwas, was nübt. Reditus die Einkünfte, nach 
Cicero gewöhnlich, fonft durch fructus oder durch dad Verbum 


% 


.») Lucrum ift lun-crum zu theilen, von luere; alfo urfpr. dasjenige, 
was jemand, als Bezahlung, Lohn, empfängt, 


198, - 304 — 305, 
'redire, erſetzt. Biic alıi emendi, alıi vendendh gnaesin et 


locro ducuntur. Cic. Tusc. V, 3. Hos provincia illa 
mercibus snppeditandis cum quaestu compendiogue dimit- 
tt. Id. Verr. II, 3. Praeter imperatas pecunias suo 
etiam privato compendio serviebant. Caes. B. C. IIl, 12. 
Improbi saepe parvo emolumento impelluntur in fraudem. 
Cic. Mil. 1%, Qui otilitatem defendit, enumerabit com- 
moda pacis, Opum, potentiae, vecligalium, ceterarum re- 
rum, guarom fructum utilitate metimar. Cic: Or. II, 87. 
In quos samptus abeunt fructos praediorum ? Cic. ıAtt. 
Xi, 2. Tanium peconiae intra triginta .annos partim ex 
fractu metallorum, parlim ex vectigalibus aliis coäcerva- 
tum fuerat. Liv. 45, 40. Si utilıtas amicitias congluti- 
naret, eadem commutata dissolveret. Cic. Amic 9% Si 
inter amicos honesta certalio est, ex amicitia maximae 
utilitates capientar. Ibid. Omne tulit punctum, qui mi- 
‚scuit utile dulcı. Horat. Omnis ejus pecuniae reditus 
constabat in Epiroticis et suburbanis possessionibus, _ 
Nep. Att. 14. : 
805. Pendere, expendere, impendere, per- 
pendere, pondärare, 'solvere, luere; pendere, 

aerere, impendere, dependere, imminere, in- 
stare, urgere, premere. Pendere (von Einem Stams 
me mit pendere) wägen, abwägen, zumägen, und vom Gelbe 
gefagt — zahlen, ohne den .Nebenbegriff der Schuld*). Ex- 
endere auswägen, auszahlen, ausgeben, ausleihen, zum” Ges 
genfaße von accıpere einnehmen, verat codex. Impendere; 
verwenden, employer, Geld, Zeit, Mühe, auf etwas. Per- 
pendere abwägen, vorzugsweife in tropifcher Bedeutung — . 
erwägen, wovon fs oben. Ponderare, urfpr. abwägen, d. i. 
das Gewicht von etwas fuchen, fteht fo in der goldenen Zeit 
felten,, erfegt durch pendere oder ein Compofitum davon, und 
vielmehr in der übertragenen Bedeutung: beurtheilen, wie aud) 
wir unfer: abwägen, -brauchen. Solvere losmachen, wovon 
$. 290.5; daher: fich von einer Schuld Iosmachen, bezahlen, was 
man ſchuldig iſt. Luere (verwandt mit Aovo, und Avo und - 
lavo) urfprüngl. — abwaſchen; wie nod in polluere, diluere; 
dann — büßen, entgelten, bezahlen, d. i. für etwas Verſchul⸗ 
detes, Unrechtes die Bezahlung geben. Viduae bina miıllia 
. aeris in singulos annos pendebant. Liv. I, 43. Quibas 
pecuniam credidisti, iis expensum non tulısti. Cic. Verr, 





*) Pendere — aufzählen, weil in ber älteften Zeit das Gelb nicht aufs 
gezählt, Tondern dargewogen wurde, Per trutinam solvi solitum 
vestigium etiam nunc manet in aede Saturni, quod ea etiam 
nunc propter pensuram trutinam habet_positam. Varro. 


| u - u A 
-1,%9. Si per se +Fittus. sine-virtune penderandz:sii, de 


bito, an hunde primam omniom ponam. Nep. Thras: 1. 

-Moltis civitatibas nihil solvit. Cic-Verr. IH, 72. Verresue 

-ibi tanti fait, ut ejas- libidinem- bominum innocentum —  _ 

aanguine Iui -velles ? Ibid. }, 30. Poena Iuenda est. 1a, 6". 
i 0) 4, \ “ N 

306. Impensä, impendiom, dispendiuüm, sum- 

a Impensa (von pendere) die —— von Koſten 

Auf etwas; impendiom (von int-pendere) die Koften . felbft, - 

‘die-bei, auf etwaß verwendet werben. Dispendium f. b. dain- ' 

num. Sumptus der Aufwand, d. i. Das, was jemand von 

‚feinem” Vermögen zur Koftenbeftreitung von etwas nimnit. Im- 
pensae\ quoque in bellum factae partem dimidiam regem ", 

"präestaturom populo Romano. Liv. XXXVII, 35. Nym- 

pho .arationes nmiagnas habebat easque magna impensa, | 
magno instramento Tüebator. Cic. 


— 


ic. VerrHl,; 2t. Is ab 
adoſescentulo qnaesium sibi instituebat sine impendio, 
‘Id. Quinct. 3. Hi maäjorem sunfiptum, "gdam, quanti: Ca- 
‚tonis lis aeslimata esi, in Timärchidi‘ pramdınm: saepe 
fecerunt. Ibid. IV, 10. a | on 
307. Deesse, abesse, deficere, desciscere, 
:negligere. De-esse — fehlen, d, 4. zu einem beflimmten - 
Zwede nicht bei der Hand, nicht bereit, nicht vorräthig fein ; ; 
daher deesse alicui — jemandem feine Dienfte, feinen Beifland 
verfagen; deesse alicoi rei — vernachlaͤſſigen, unterlaffen 5 
negligere — aus Zahrläffigkeit, Unaufmerkſamkeit überfehen, 
unbeachtet laffen. Ab-esse — abwesend, fern. fein; alıcu — 
abgehen. De-ticere urfprünglih == wegmachen; daher fich abs 
trennen, abtrünnig werden, abfallen, ausgeben, ſchwinden, vers 
lieren, ermangeln, fehlen *), In dem .Sinne von: abfallen, - 
abtrimnig werden, ift mit deficere funonym .de- sciscere; je⸗ 
doch iſt deficere mehr — ſich entzichen, d. i. von den Rechten, 
Anforderungen, die ein Anderer hat, fich Tosfagen, ihm auffüns 
digen, desciscere aber mehr einfach — fich trennen, feine Pars 
tel verlafien. Non ratio, verum Argentum .deerat; .Ter. 
‚Phorm. II, 1, 68 Ei paucae centuriae, ad consulatum 
'defueront. Cic. Brot, 67. Quid haic ahesse poterit de - 





\ 


. +) Steht das Subject tm Nominativ, fo ſteht die Sache Im Ablativz a 
.. fieht die Sache im Nominativ, -fo ſteht bie Perſon im Dativ oder 
Accufativ; 'alfo deficio re und deficit res 'mihi oder me, Gin durch⸗ 

gängigen Unterfchieb ber Bedeutung. zwifchen Dativ und Accuſativ 

der Perſon iſt nicht nachgewiefen; außer daß der Accufatio' weit 

‚gewöhnlicher iſt, und an vielen Stellm, wo der Dativ fleht, die 
 Manuferipte audy den Accuſatiy geben’ abet 3* umgekehrt. 


* 


‘ 


A 


‚ulaziisarben. rirusz schentia. ‚Id..Orat. A, 11. Tiessphers 
nes. ab amicitia regis: defecerat. . Nep Con, 2. . Vires et 
tela:nostris dehtiebaut. . Caes. B. G. II, 5. Petrejum 


..jain sanguis viresque dehciebant. Ibid. 30. Tempus te 


‚deficeret. .:Cic. Rosc. Amer. 32, - . 

‚308. Sufficere, satisfacere, satıs dare, satis 
esse, suppetere,suppeditare,satis habere,con- 
tentus. uſſicere (vergl. unter sub) darunter thun, etwas 

an eine leere Stelle thun, fie auszufüllen; ſodann verſchaffen, d. i. 
"machen, J jemand etwas vorraͤthig ‚hat, und. vorraͤthig ſein, 
‚ausreichen, ſtark genug ſein. Satis facere genuͤgen, befriedigen; 

aatis dare, urfprüngl..— zur Genuͤge geben, dann vorzugsweiſe 
in der Gerichtsſprache Buͤrgſchaft ſtellen; satis’esse hinrei⸗ 
‚chend ſein. Snp - petere. — da ſein, d. i. vorhanden fein. 
Suppeditare in.der activen Bedeutung f. unten ; intranfitiv — 


hinlaͤnglich dafein, hinlänglich fein. Satis habere mit dem Ge: 
vr, . A . .. . j . e « 
- nitiv.eined Nomen —, genug haben von etwas; mit sı, quod 


oder einem Infinitiv g8 für genug, für, genügend balfend, 


. „wenn, baß, — ufriedenfein, wenn, daß. Contentum esse 


(mit dem Ablativ eines Nomen, in, der fpdtern Latinität' aber 
auch mit dem Infinitiv) eigentlich etwa — ſich bei etwas be: 
zaͤhmen laffen (sese continere, contineri aligaa re), daher 
:— zufrieden fein. - Der contentus giebt alfo dad Bild eines 
Solchen, ber fich in gewiffen Grenzen hält, über welche er nicht 
hinaus greift; der uber, qui satis habet, eines Solchen, welcher 


ſich mit einer gewiffen Menge, Maſſe des Erreichten begnügt. 


Unſer: zufrieden fein (mit feinem. Geſchicke, ohne Eafus), kann 


‚gegeben werben durch contentam esse rebus suis; iſt es aber 


ſoviel, wie: fich durch. äußere Dinge nicht aus der Faſſung brins 
gen laſſen, fo muß es durch aequo anımo ‚esse gegeben :wers 
‚den; wo dann aequabilitas anımi die Zufriedenheit in dieſem 
Sinne iſt. C. Julias censor decessit: in ejus locom M. 
Cornelius suffedtus ‚est. Liv. V, 31. Ipse Jupiter Da- 


nais animos viresque secandas suflicit. Virg. Aen. II, 618, 


Hi dicunt, nec jam vires suflicere cuiguam, nec. ferre 


- »operis Jaborem -posse. Caes. B. G. VII, 20. Satis est 


factum Sicalis,. satis oflicio ac necessitudini, satis pro- 

misso nostro ac muneri recepto. Cic.:Verr. V, 53, Si 
verctur, ut res jadicio facto parata sit, judicatum solvi 
"satis accipiat (empfange er Bürgfchaft): quibus a me verbis 
:salis accıpiet, lisdem ipse, quod peto, satis det. Id. 
Qainct, 13. Ne pabulı quidem sätis magna copia sup- 
‘petebat. Caes. B. G. 1, 16. Scribentur fortasse plura, 
i vita mihı suppeich Cic. Finn. I, 4. Ne charta quidem 
‚suppeditabat. Id. VII,18. Lacedaemonii satis habebant, 
si salyi esse posgent, Nep. Epam, 8. Non satis habe 


Ca . 
- ' Io» 


% 
t - N 


0-32 19 


avaritiam anam explere. Cie. Rosc. Am. 52. Parvo coltn 
hatora contenta est. Id. Tusc. V, 34, | 
8309, Egere, indigere, carere, vacare. Egere 
— dürftig fein, Mangel haben, bebfirftig fein; ind-ıgere bes 
dürfen, nöthig haben, brauchen ; carere ift überhaupt nur po⸗ 
Sitiver Ausdrud für non habere — nicht haben; doch mit dem 
Mebenfinne, daß man Das, was man nicht hat, haben möchte, 
ſollte, tönnte, oder nicht mag. - Vacare — leer, ledig, (von: 
etwas) frei fein *). Dictitabant, se domo patriague ex- 
ulsos Omnibus necessariis egere rebus. Caes. B. C. 
II, 32. Vocis et totius corporis motus et exercitationes 
non tam artis, indigent, quam laboris. Cic. Orat. I, 34, 
Utrumque (sc. vis corporis et virtus animi) per se indi- 
gens alterum alterius auxilio eget. Sal. Cat. I, 7., wo 
auxilio von indigens abhängig und per se mit eget. zuſam⸗ 
men zu nehme iſt. Voluptatibus carebant. Id. Sen. 8. 
pportuna valetuda est, ut dolore careas. Id. Amic. 6. 
ota domus superior vacat. Id. Att. XII, 10. Mlilites 
ab opere vacabant. Caes. B. C. III, 76. | 
| 10. Egenus, egens, indigas, inops, panper, 
mendicus. Egenus und egens = dürftig, d. I. an Dem, was 
. unentbehrlich iſt, oder es geworden ift, Mangel leidendz indigus 
bebürfend, bedürftig — dem gewöhnlichern'indigens. In-ops — 
hülflos, ganz arm, wer entweder in einem befondern Falle, oder 
überhaupt fremde Unterſtuͤtzung braucht; mendicus ein Bettler, 
bettelarm; pauper. — arm, d. i. nicht reich, wer, ohne Noth 
zu leiden, wicht leben Tann. Romani milites omnium egeni 
corpora bumi prostraverunt. Liv. IX, 6. Absentes ad- 
sunt, egentes abundant.. Cic. Amic. 7. Inops tum po- 
tentem valt imitarı, perit. Phaedr. I, 14, 1. Inops 
consilii. Viderunt ex mendicıs fieri repente divites. Cic. 
Phil. VIII, 3. Manilius pauper fuit; habnit aediculas in 
carinis et fandam in Labicano. Id. Pärad. VI, 3.. 

11, Inopia, penuria. In-opia ift Hülftofigkeit, axo- 
ola, NRathlofigkeit; penuria (verwandt mit tung, zvoue:) 
der Mangel in weitelter Bedeutung. Eo anno penuria fru- 
menti non fuit. Liv. IV, 25. Sutor ınopıa deperditus. 
Phaedr. oo 

812. Debitor, obaeratus, nexus. Debitor der 
Schuldner, jeder, wer von jemandem etwas geborgt bat und es 
ihm ſchuldig iſt; obaeratus ein Berfchuldeter, d. i. ein Schuld⸗ 
ner, welcher wegen Menge und Größe der Schulden, zahlungs⸗ 


- 


\ 


*) In dlefer Bebeutung mit ab oder bem bloßen Ablativ; aber vacare 
 alicui rei — frei fein für etwas, obliegen; jedoch fo erft bei Gpfr 
tern Öfter gebraucht. 13 * 


“ 
* 
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unfähig iſt. Nexus der "Schuldner, welcher wegen —7* — 
u⸗ 


unfaͤhigkeit ſich mit ſeinem ganzen Eigenthume an ſeinen Gl 
biger verkaufte oder vielmehr verpfaͤndete, damit dieſer ſich ſo 
gut als möglich bezahle machte; war die Schuld etwa durch 
Arbeit des Verpfändeten oder Güterverfauf getilgt, fo wurde 
diefer wieder frei. Diefer Verkauf, nexum, geſchah, damit der 
Gidubiger des Schuldner addictio nit von dem Praͤtor vers 
Tangte, durch welche derfelbe völlig fein Sclave wurde. - Cic. 
Of. II, 22. Qui pecunias creditas debitoribus ‘condo- 
nandas putant, fi, labefactaut fundamenta reipublicae. 
Caes. B. G. I, 4. Orgetorix ommes clientes gbaeratos- 
que 'suos ad judicium conduxit, Liv. VIll, 28. Liber 
ui suas Operas in servitutem pro pecunia guadam debe- 


. 


at, dum solveret, nexus vocatur. Varro L. L. VIL,.$ 


105. Jussi consules ferre ad populoum, ut pecuniae cre- 


'ditae bona ‘debitoris, non corpus obnoxium esset. Ita 


nexi solati cautumque in posterum,, ne necterentar. Cic. 


"Rep. II, 34. Liv, VI, 36. 


313. Inanis, vacuus, vastus, desertus, so- 
litudo. Inanis — leer , ledig, in Bezug auf etwas, womit 
ein Raum ausgefüllt fein koͤnnte; vacuus leer geworden, leer, 


Yedig, in. Rüsficht auf den Raum ; welchen etwas darbietet, ers _ 


füut, eingenommen zu werden. Jenes iſt alfo — gehaltöleer, 
diefed — inhaltsleer. Vastus — wuͤſtenleer, fo daß die Leere 
‚zur abfchredienden Einöde geworben if. Desertus von Menſchen 
verlaffen, unbewohnt, menſchenleer. Eine Wüfte ift regio de- 
serta, vasta, locus desertus, loca deserta,. deserta- solitu- 
do, während das einfache solitado, urfprünglid — Einfams 


keit, Leerheit, Abgefchiedenheit von Menfchen Überhaupt oder-bes 


flimmten Perfonen, mehr dem Begriffe der Einöde entfpricht. 


- Vas inane-ıta dicimas, ut verbi causa sine agua, sine 


vino,, sine oleo esse dicamus. Cic. Fat. 11. Questi 
sunt legati, agrum vastum ‘ac desertum se habere. Liv. 
XXXVIII, 11. Vacoa castra hostium conspicatus est. 
Caes. B.G. VII, 45. Viarum brevior per loca deserta, 


gpae nemo incolebat propter aquae inopiam, ceterom 


ierum erat fere decem. Nep, Eum. 8° Otiom omni 


- digerlissima regione majus. Cic. Famil, ‚VI, 19, Si id 


aliqua deserlissıma solitadine, ad saxa et ad scopulos haec 
conqueri et deplorare vellem: tamen omnia muta atque 
inanıma tanla et lam ındigna rerum atrocitate commove- 
rentur. Id. Verr. V, 67. 3u solitudo Cic. "Amic. 23. 
Caes. B. G. VI, 23. Civitatibus maxima laus est quam 


Jatissimas circum se vastatıs’ finibns solitadmes habere., 


314. Exilis,tenuis, macer, gracilis, ' Exilis 


„düm, in dem Sinne von fafte, Fraftlos, Gegenſatz von uber, 
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lenos. Tenuis (von dem Stamme von tendo, rslvo, ro- 
vvo) dünnz' tropifch — Armlich, ſchlecht. Macer — mager *);_ 
gracılis — duͤnn, ſchmal, ſchlank, hager, ſchmaͤchtig, überhaupt 
Alles, deffen Länge gegen feine Breite und Dide jo überwiegt, 
«daß diefe als dünn, ſchmal, erfcheinen. Solum tam exile et 
‚ macrim est, quod aratro perstringi non possit. Cic. 


‘Agrar. II, 15. Exilis oratio. Id. Quam pingui macer - » 


‘ est mihi taorus in ervo. Virg. Ed. III, 100. Tenne 
. filom, collum; tennis aer, aqua, vestis ; tenais victus, 
raeda, sermo. Gracilis alnus. ‘Ovid. Gracilis virgo. Ter. 


315. Plenns, refertus, confertus, differtus; 
implere, replere, complere, explere, opplere. 
Ple-nas (von nAd-0g) — voll, Gegenfaß inanıs, exilis. . _ 

‘ Re-fertus über und Über, ganz vollgeſtopft; confertus = zus , 
ſammen⸗, in allen Theilen vollgefiopft; differtus nach allen Sei: . 
ten vollgeftopft. Im- plere — durch Einfüllen voll machen, 
und übertragen — erfüllen, 3. 3. Pflichten, Verfprechungen ; 
. re-plere — wieder, und über und Über, ganz voll machen, 
" anfüllen; complere. ganz; und gar anfüllen; explere — aus: 
füllen; o plere die Fläche eines leeren Raumes erfüllen, übers 
- beden. Dr Participien diefer Verben unterfcheiden fid) dadurch 
yon plenug, daß fie den Grund des Vollfeind und die Art und 
Meife der Züllung angeben, plenus aber abfolut nur das Voll⸗ 
fein bezeichnet *). . 

"8316. Abundare, rednndare, affluere, sca- 
tere. Abandare (von unda) abfließen, ‚austreten, im Ueber» 
fluß dafein, Ueberfluß haben; re -d- undare — überfließen, 
überfirömen,. auch Übertragen; beide. von unda. Af-fuere — 
zufließen, Zufluß haben, reichlich verfehen fein. Scatere — 
bervorbrechen, wie fons. scatet dulcis aquae ; „dann ganz von 
etwas voll, mit etwas bededt fein, wimmeln. Liv. V, 15. 
Quando aqua Albana abundasset, si eam Romanaus rite 
emisisset, victoriam de Vejentibus dari. Cic. Divin. 1, 
12. Praedictum erat,.sı lacas Albanus redundasset isque 
in mare fluxisset, Komam esse perituram,. Id. Sul, 9. . 
Ex hoc tanto beneficio nullum .in me periculum redunda- 
bit. Liv. III, 26. Operae pretium est äudire, qui neque 
bonori locum, neque virtuti putant esse, nisi ubi efluse 


*) Von uœnpòs nicht yınpos, wie ten-er, ten-u-is von reivo ; 
-.. da In’jenem, wie in diefem, das Mißverhaͤltniß der Länge zur Breite 
" liegf und daraus Magerkeit, Dünne und Zartheit, folgend gedacht 

wird. Er \ rn 
**) Plenuꝶ zim-, æe, ööν- ex-, opplere und. ziuaAnpuı haben zum 


' Stamm bad verlesen gegangene Thema zAdw, pleo. 
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affnant opes. Cic. Arch. 3. Antiochia tam eraditissi- 
mis hominibus stndiisque affluebat, Plin. H. N. ill, 3. 
‚ Metallis Hispania scatet. 0 | 
317. Dives, pecuniosus, locuples, opulens, 
opulentus; divitiae, opes, facultates, bona, res 
familiarıs, fortunae, copiae. Dives — reich, über» 
‘haupt jeder, wer viel Vermögen hat; pecuniosus, wer viel 
Gerd hat; locuples*) begütert, möbibeiteitt , wer viel Grunds 
flüde, dann überhaupt Dinge hat, die viel Gelb werth find**); 
. opulens und opulentus, wer über opes, d. i. über viele Mit⸗ 
tel, Reihthum, Macht, Anfehen gebietet, alfo-mächtig, reich. 
Divitiae Reichthum, im’ gewöhnlichen Sinne; facultates Mits 
tel, etwas zu beftreiten, Vermögen; bona Güter; res fami- 
liaris das diöponible Eigenthum, Vermögen; foriunae' Glüdds 
‚güter, Hab und Gut; copiae Borräthe, Mitte. Erant multi 
divites, ut regjo calta aetatem agerent. Sall. Cat. 33. 
Penes pancos nobiles maximae divitiae erant. Id. Jug. 
27. Sunt illi copiis rei familiaris locopletes et pecuniosi. 
Cic. Rosc. Com. 15. Semper in. ciwitate, quibus opes 
nullae sunt, bonis invident. Sall. Cat. 33. Syracusae 
erant Opulentissima civitas, Cic. Nat. D. III, 34. In 
largitionibas benefichsque conferendis modus adhibeator 
isque referatur ad facultates. Cic. Of. II, 15. Alcibia- 
dis bona publicata sunt. Nep. Alc, 3. Largitio, quae 
 fit\ex_ re familiari, fontem ipsarh benignitatis exhanrit. 
Cic. Off. II, 15. A Chrysogono peto, nt pecunia for- 
tunisque nostris conienlus sit, sanguinem et vilam ne pe- 
tat. Id. Rosc. Amer. 3. 


318. Beatus, felix, fortunatus, prosper, fau- 

'stns, secundus, dexter. Beatas ***) = 6Aßjos zwar 
: auch von Dem gefagt, welcher im Beſitze dußerer Güter und fo 
geftelt ift, daß das Leben ihm leicht, forgenfoß, vergeht; dann 
aber vorzüglich von Demjenigen, welcher ſich durch feine eigene. 
religiöfe und fittliche Bildung zu der Höhe ded Bewußtſeins er> 
hoben hat, worin der Menfch fich von irdifchen Sorgen befreit 
bat und darum keinen Mangel fühlt, fidy im Wohlſein befindet, 
kaxcgpios ; ein Zuſtand, zu welchem Reichthum und äußere Gluͤcks⸗ 





*) Locupletes dicebant agri, hoc est agri plenos. Plin, Hist. Nat, 
XVIII, 3. BE z 
**) Testis, auctor locuples ein vollguͤltiger Zeuge, Gewährsmann, gleich⸗ 
fom, qui omnibus locis plenus est. . 
+) Op-es von der Wurzel op, welche in SpeAos, OpEAAm, @PpE- 
"Ada und deſſen Derivaten iſt, in welchen alten der. Sinn von Nutzen 
und Fördern liegt. Von derfelben Wurzel, Fommen dann op-imus, 
" op-ulens, op-ulentus, ap- timus. ' 
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giter zwar foͤrberlich aber nicht unbedingt noſhiwendig find; 
affo immer — glüdfelig.: Fe-Ix*) — zudeiunv, turuxie, 
glüdlich, ift Der, welchem Alles nach Wunſch ergeht. Korto⸗ 


natns.*) beglüdt, vom Güde begütert, begimftigt. Dieſe wers . 
den vorzugsweife von Perfonen gebraucht, folgende von’ Sathen 


und Umftänden.” Prosper *) Das, was fo it, fo von Statten 
‚geht, wie man gehofft, gewünſcht hat. Faustus’ von den Göts 
tern beguͤnſtigt, günftige, glüdliche Vorbedeutung gebend. Se- 
condus, wad fo kommt, wie man c8 wünfgt, ‚vom Winde, 

luͤcklichen Ereigniffen. Dexter f. bei laevas;, sinister. Qui 


eatus est, non. intelligo, quid segnirat, ut sit beatior: .. 


si. est enim, quod desit, ne beatus quidem est... Cic« 
Fusc. V, 8 . Sulla felix Donec.eris felix. multos nume- 


rabis amicos. Ovid. O fortunatam rempublicam,. si. quis .. 


dem hanc sentinam hüjus urbis ejecerit. Cic. Cat. II, 4. 


Diagoras aliguando dizit, ad prosperam adversamque for- 


tonam, qualis sis, aut. quemadmodam vixeris, nihil:inter- 
esse. Cic. Nat. D. 111, -37. : Majores nostri omnihus re- 


bus agendis, quod bonum, faustum, felix fortunatumque 


esset, praefabantar..: Cjc. Divin. I, 45. Ventus secan- 


dus, res secnndae. Secundiore equitam ‚proelio, Caesar 


‚snos in casira reduxit. Caes. B. G. II, . . - 

319. Fortuna, fors, sors, casns, felicitas, 
fatum. Fortuna, ruyn, das Schidfal, Geſchick als Inbegriff 
der Kette von angenehmen und unangenehmen Ereignifjen,, welche 
bie Menfchen betreffen; und als diejenige Macht, welche dieſe 


Ereigniffe leitet und herbeifuͤhrt. Fors dad Ungefähr als: Dass 


jenige, was ein oder: mehrere Ereigniffe herbeiführt,, ohne daß 
eine Abficht dabei zu Grunde zu liegen fiheint**). Sors · das 
' 2008 in der eigentlichen Bedeutung, «Argos, aber auch, wie bei 
uns, in Übertragener Bedeutung. Casus der Zufall, ald Das, 
wodurd ein Ereignif herbeigeführt wird, wovon wir die: Urſa⸗ 


— 


chen nicht wahrnehmen; ſehr oft insbeſondere der Unfall, wie 


fortuna oft — Gluͤck. Felicitas das Gluͤck;, als der Zuſtand 


eines felix. Fatum, tluxouium (von fari) der Ausſpruch ber 





{ 


) Fe-lix’hat zum Stamme feo == erzeugen, hervorbringen, und bie ' 


. urfpr. Bedeutung: tragbar, hat es auch noch In'Rebensarten, wie 
arbor felix, ager felicissimus. Beatus ift ein Partieipium von beo, 


welches auch Stamm zu bomus ift, und etwa ähnliche Bebeutung - 


hatte, wie feo. Kor-tunatus iſt ebenfalls Participhum von’ fertu- 
nare, abzuleiten von der Wurzel in fors. Pro-sper von pro’ mb: 
dem Stamme in spero, Faustus von Einem Stamme mit faveo 
und rſorůngiich wohl auch Participium. Endlich secundus von, 
ssqui. eh” 
*+) Fortuua und fors abzuleiten von ſfarooo. men 


i 
* 
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Götter und ihrer Priefter, befonberd über daß Schidfal; mb Dr 
bare Scidfel, Berhängriß, bie Befiimnumg fein 
Quid est alind fors, quid fortuna,' quid casıns, mise guı 
sıc alıquid cecidit, ut vel non cadere, vel aliter <ader 
potnerit ? Cic. Div. II, 6. Nemo, quam sibi serien 
sen ratio dederit, seu fors objecerit, illa contentus wawrt *. 
. Hor. Sat. I, init. Fatum deum fleciere precando, Vıre. 
Aen. VI, 376. Fata Sibylliaa. Cic. Cat, III. Stamm 
Omnia fato fiert dicunt. Id. Fat, 15. Sulpicio provancıı 
"Macedonia sorte evenit, Liv, XXXI, 6, 
320. Aerarium, fiscas, arca, thesaurus. Ae- 
rariom (von aes) eine Öffentliche Staats⸗ Kriegslaffe. Arca 
(wohl von Einem Stamme mit arcere) Geldfaften einer Yri 
‚ batperfon. Fiscas (wohl von viere binden, wovon auch vi- 
men) ein geflochtener Korb, Geldlorb, unter den Kaiſern Die 
Privatkaffe berfelben. Thesaurus (On0avpög) war urfprünglich 
in Stiechenland ein fefigemauertes, in ben diteften Zeiten immer 
und nachher meiftentbeild unterirdiſches Gemach oder Gebäude, 
worin Könige und Städte ihre Schäge verwahrten; dann aber 
‚auch diefe verwabrten Schaͤtze ſelbſt. Die Römer brauchen Das 
Wort daher meiftentheild nur, wo von griechifchen oder Schatz⸗ 
kammern und Schaͤtzen uͤberhaupt auslaͤndiſcher Könige bie Rede 
tft; und. immer nur von folchen, die nicht als zu regelmäßigen 
Ausgabefonds beſtimmte, ſondern ald aufgeſpeicherte Reichthuͤmer 
ber Habſucht, oder für beſtimmte Faͤlle verborgene erſcheinen. 
Gracchus quom largitiones maximas fecisset et eflodisset 
aerarium, tamen defendebat aerarium. Cic. Tusc. III, 30, 
Arcae nostrae eonfidito. Id. I, 9. Mulus ferebat fiscos 
com pecunia. Phaedr. Tiberins, guantum aerario (Staats- 
kaſſe) ant fisco (kaiſerliche —8 pendebant, in quin- 
_ gquennium remisit. Tac. Ann. Il, 47. Messenae erat 
thesaurus publicus, saxo quadrato septus sub terra, Liv. 
„ 50. on exercHus negue ihesauri praesidia 
regni, verum amicı sunt. Sall. Jag. 10. | 
"3M. Possidere, habere, esse alicui, tenere, 
obtinere; ntı, usurpare, adhibere, asciscere, 
Possidere (aus pot — sedere, wie possum aus pot — sum) 
— beißen, d. i. —8 einet Sache auf irgend eine Weiſe bemaͤch⸗ 
tigt und fie dann inne haben. Habere (von z«e, hio) haben,. 
" namlich in feinem Beſitze ober nur in feiner Gemelt. Est mihi, 
tĩbi, etc. — ich habe, du haft, u. ſ. w., d. & es iſt an mir, 
für mid) de, ſicht mir zu Gebote. Tenere — balten, was 


’ 


0) u Sten⸗ zugleich hervor, daß sors das jemandem Ber 
| er „mu besjenigt. ÜR. weiches Daffcibe Dexbrifäht. 
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bei Dingen des Geſitzes — behalten, im Beſitze behalten, oc- 


copatum habere, und — feſthalten, d. i. gegen Angriffe, 


Anfprüche vertheibigen, wird. Ob-tinere f. unten. Licinius 


‘et Sextios trıbunı pl. promulgävere legem de modo agro- 


rom, ne guis plus quingenta jugera agri (publici) possi- 
deret, Li. vi, 33 Segdani partem Gain! agrı per 
vim occupatam possıdebant (xerzigov) Galliaegue totıug 


“ principatam obtinebant.. &aes. B. G. Vl, 12., Postolat 


a Burrieno praetore Naevius, mt ex edicto bona (Quinc- 


tii) possidere sibi liceat. Cic. Quinct. 6. Est höomini 


cum Deo similitndo. Cic. Dives est, cni tanta possessio 
est, ut nihil optet amplias. Id. Ea loca Enander multis . 
ante tempestatibus tenueraät. Liv. I, 5. Arcem tenvuere 


Sabini. Ibid. 12. Uti (yezodes) ſich mit etwas abgeben, bes 


faffen, fich bedienen einer Sache, gebrauden. ‚Usurpare ift: etz. 
was ergreifen, nehmen, es zu gebrauchen; daher 1) — in Gebrauch 
nehmen, handhaben ; 2). — in Anfpruch nehmen. Adhibere 
binzuthun, (zu irgend einem Zwecke), beranz, herbeis, hinzus 
ziehen. Asciscere (von sciscere) die Beſtimmung treffen; 
daß jemand, etwas an, bei etwas fein folle, und fo 1) — zu . 
einem Gegenftande, zu ſich heranziehen; 2) — für etwas, ſich 
in Anſpruch nehmen; 3) — annehmen, fi) gefallen laffen. Hoc 
genus poenae saepe in improbes cives in hac republica 
esse usurpatam recordatur. Cic. Cat. IV, 4. Admonet 
cum uxor saepe usurpatae Dionysii tyranni vocis qua pe- 
dibus tractum, ‚non insidentem equo relinguere tyranni- 
dem dixerit debere. Liv. XXIV, 22. Admonebat colle- 
gas, liberos eorum, non servos militare, quos hieme sal- 
iem in domos ac tecta reduci Oporteret, et usarpare li- 
bertatem, et creare magistratus, Liv. V, 2. Ita con- ' 
fusa honnulloram patronorum est Oratio, ut Oratio, quae _ 
lumen adhibere rebos debet, ea obscuritatem et tenehras 
afferat. Cic, Orat. Ill, 13. Eum patronum in causa ad- 
hibet. Ibid, Ex gno asciti sumus in civitatem, operam 
dedimus, ut per.nos ancta potins, quam imminuta ma- 
jestas earum gentium videatur. Liv. VI, 40, Alii dice- 
ant plebem parto” auxilıo imperium quoque ascitaram. 
Liv. IV, 25. Has leges Latini asciverant. 'Cic. Balb. 8. . 
322. Amplificare, augere, crescere,'glis- 
eere, multiplicare, ampliare, proferre,  Am- - 
pli-icare iſt: durch Erweiterung des Umfangs vergrößern, Au-- 
ere (von Einem Stamme mit avkavon, aukn) durch Zus 
äge, die Menge, den Grad, Werth, Größe, Macht vergrößern, 
vermehren, verſtaͤrken. Mit angeri aber iſt fononym crescere, 
‚Uber deſſen Etymologie f. creare — wachſen, im natürlichen und 
übertragenen Sinne, und gliscere, was von. den Grammat. 


\ , ’ 
) . ” 4 


Be \T ya» \\ 


Götter amd ihrer Priefter, beſonders über daB Schickſal; und das 
unabwendbare Schickſal, Berhängniß, die Beflimmung felbfl. 
old «est alind fors, quid. fortuna,' quid casos, nisi quum 
sic alıquid cecidit, ut vel non cadere, vel aliter ‘cadere 
potnerit ? Cic. Div.. II,:6. Nemo, quam sibi sortem 
sen ratio _dederit, seu fars objecent, ılla contentus vivit *). 
. Hor. Sat. I, init. Fatum deum fleeiere precando. Virg. 
- Aen. VI, 376. Fata Sibyliina. Cic. Cat, Ill, 4. Stoici 
omnia fato fieri diennt, ld. Fat, 15. Sulpicio .provincia 

_ "Macedonia sorte evenit, Liv. XXXI, 6, Ä 


: 320, Aerarium, fiscas, arca, thesaurus. Ae- 
_rarıom (von aes) eine Öffentliche Staatd=, Kriegskaſſe. Arca 
(wohl von Einem Stamme mit arcere) Geldkaſten einer Pris 
vatperſon. Fiscus (wohl von viere binden, wovon auch vi- 
- men) ein geflodhtener Korb, Geldkorb, unter ben Kaifern die 
Privatkaſſe derfelbey. "Thesaurus (Dyoævoòög) war urfprünglich 
in Griechenland ein feflgemauertes, in den älteften Zeiten immer 
und nachher meiftentbeild unterirdifches Gemach “oder Gebäude, . 
worin Könige und Städte ihre Schäge verwahrten; dann aber 
‚auch diefe verwahrten: Schäge ſelbſt. Die Römer brauchen. das 
Wort daher meifientheild nur, wo von griechifchen oder Schabs . 
kammern und Schaͤtzen überhaupt auslänbifcher Könige die Rede 
iſt; und. immer nur von folchen, die nicht als zu regelmäßigen 
Ausgabefonds beftimmte, ſondern ald aufgefpeicherte Reichthuͤmer 
ber Habſucht, oder. ‚für beflimmte Fälle verborgene. erfcheinen. , 
-- Gracchug quum largitiones maximas fecisset et effadisset 
aerarınm, tamen defendebat aerarıam. Cic, Tusc. III, 30, 
Arcae nostrae confidito. Id. I, 9. Mulus ferebat fiscos 
com pecunia. Phaedr. Tiberins, quantum aerarıo ( Staats⸗ 
kaſſe) aut fisco (Eaiferliche Privatkaſſe) pendebant, in quin- 
uennium remisit. Tac, Ann. II, 47. Nlessenae erat 
thesaurus publicas, saxo quadrato septus sub terra. Liv. 
‚50. Non exercitus neque thesaurı praesidia 
regni, verum amici sunt. Sall. Jug. 10. | | 
321. Possidere, habere, esse alicui, tenere, 
obtinere; uti, usurpare, adhibere, asciscere, 
Possidere (aus pot — sedere, wie possum aus pot — sum) 
— befigen, d. i. Fi einet Sache auf irgend eine Weile bemächs 
tigt und fie dann inne haben. Habere (von zaw, hio) haben, .. 
namlich in feinem Befiße oder nur in feiner Gewalt. Est mibi, 
tibi, etc, Z ich habe, bu haft, u. ſ. w., d. 5, es ift an. mir, 
_ für mich. da, flieht mir zu Gebote. Tenere — halten,_ was 


— 


+ 


’ 9 Aus dieſer Stelie geht zugleich hervor , daß sors das jemandem Be 
gegnende felbft, fors nur basjenjae, iſt, welches daffelbe hecbeifuͤhrt. 
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bei Dingen be-Wefiged — behalten, im Veſitze behalten, . oc- 


‘cupatum babere, und — feithalten, d. i. gegen Angriffe, 
* Anfprüche vertheibigen, wird. Ob-tinere f. unten. Licinius 
et Sextios tribunı pl. promulgävere legem de modo agro- 


rum, ne quis plus guingenta jugera agri (pablici) possi- 
deret. Lin. I, 38 Segdani partem finitimi agrı per 
vim occoupatam possidebant (xersigov) Galliaegue totiug 


“ principatam obtinebant. Caes. B. G. Vl, 12., Postalat 


a Burrieno praetore Naevius, mt ex edicto bona (Quinc- 
ti) possidere sibi hiceat. Cic. Quinct. 6. Est hömins 


- cum Deo similitndo. Cic. Dives est, cui tania possessio 


est, ut nihil optet amplias. Id. Ea loca Enander multis 
ante tempestatibus tenuerat. Liv. I, 5. Arcem tenuere _ 


Sabini. Ibid. 12. Uti (yonoder) ſich mit etwas abgeben, bes 


faffen, fich bedienen einer Sache, gebrauden. .Usurpare ift: et⸗ 
was ergreifen, nehmen, es zu gebrauchen; daher 1) — in Gebrauch 
nehmen, handhaben ; 2) — in Anfpruch nehmen. Adhibere 
binzuthun, (zu irgend einem Zwecke), herans, berbeis, hinzus 
ziehen. Asciscere (von sciscere) die’ Beflimmung treffen; 
daß jemand, etwas an, bei etwas fein folle, und fo i | 

einem Gegenftande, zu ſich heranziehen; 2) — für etwas, ſich 
in Anfprudy nehmen; 3) — annehmen, fich gefallen laſſen. Hoc 
genus poenae saepe in imprabrs cives in hac republica 
esse usurpatam recordatur. Cic. Cat. IV, 4. Admonet 
cum uxor saepe usorpatae Dionysii tyranni vocis qua pe- 
dibos tractum, non insidentem equo relinguere tyranni- 
dem dixerit debere. Liv. XXIV, 22. Admonebat colle- 
gas, liberos eorum, non servos militare, quos hieme sal- 
iem in domos ac tecta reduci Oporteret, et usürpare li- 
bertatem, et creare magistratas, Liv. V, 2. Ita con- 
fusa honnullorum patronorum est Oratio, ut Oratio, quae _ 
Iumen adhibere rebus debet, ea obscuritatem et tenebras 

afferat. Cic, Orat. Ill, 13. Eum patronum in causa ad» 
hibet. Ibid, Ex quo asciti sumus in civitatem, operam 
dedimus, ut per.nos ancta potius, quam imminata ma- 
jestas earam gentiom videatur. Liv. VI, 40, Alii dice- 
ant plebein parto“ auxilio Imperium quoque ascitaram. 
Liv. I, 25. Has leges Latini asciveront. Cic. Balb. 8. 
322. Amplificare, augere, crescere,'glis- 


eere, multiplicare, ampliare, proferre " Am- 


pli-Acare iſt: durch Erweiterung des Umfangs vergrößern, An-- 

gere (von Einem Stamme mit aufavo, avtn) durch Zus 
füge, die Menge, den Grad, Werth, Größe, Macht vergrößern, 
vermehren, verftärten. Mit augeri aber ift fononym crescere, 


uber deſſen Etymologie f. creare = wachen, im natürlichen und 


übertragenen Sinne, und gliscere, was von. ben Grammat. 
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mM... 322 — 323 
durch augeri, crescere erflärt wird. Maultiplicare vervielfaͤl⸗ 
tigen, d. 1. die Größe, einer Sache, durch Zuſatz von einer ans 
‘ dern pleichen ober ähnlichen, ein oder mehrere Male vergrößern. 
" Ampliare (deſſen Etymologie f. b. amplius) erweitern, in dem 
Sinne von amplıficare, gehört ben fpätern Autoren. Bon 
proferre f. $..477b. Ad eam miüultitudinem urbs quogue 
ämplificanda ‚visa est. Liv. I, 44. Auxıt benevolentiam 
eonsuetudo. Cic. Amic. 9. Harum terrarum una quae- 
lbét regi adjecta multipficare regnum Eumenis potest. 
Lir. X xvıl, 54. Ä | | 

., 323. Magnus, grandis, ingens,-amplus, va- 
stus, Jatus, spatiosus, immensus, capax. Mag- 
pus (von einem verlorfh gegangenen: Stamme mago ober ma- 
: 0, zu welchem auch macie und die griechifchen spe, uexgös, 
' uaöcov und das deutfche Macht gehören) groß, im weiteften 
Sinne; Gegenfaß klein. Grandis groß, ift mehr: Das, was 
durch feine Maſſe und Schwere in die Augen fällt, aber auch 
übergetragen, 3.8. puer grandis ein ermachfener Knabe; gran- 
dis natu hoch. bejahrt. In-gens außerordentlich groß. Amplus 
weit, groß, d. i. einen großen Flaͤchenraum, Umfang habend; 
und tropiſch: einflußreich, wichtig. Vastus bezeichnet, was eine 
weite, ungewöhnliche Ausdehnung im Raume einnimmt. Latus 
(über defien Etymologie f. die Note zu stlis 8. 46%) breit, 
weit, d. i. nad beiden Seiten eine große Ausdehnung habend. 
Spatiosns einen großen, und im-mensus einen unermeßlicyen 
Raum in. die Länge oder Breite oder Höhe oder in allen drei. 
Dimenfionen habend; fehr, unermeßlicdy groß, geräumig, Ca- 
'pax (von capere) fähig, viel in- ſich zu faffen, und in diefem 
— Einne dann überhaupt — geraͤumig *). Grandibus saxis 
Galli murum. praeduxerant. Caes. B. G. VH, 46 
Grandis pecnnia! grande pondus auri argentigue. Mag- 
nas agere gratias Thais mihi ? Gn. Ingentes. Ter. Eun. 
II, 1,1. Ampla domus dedecori saepe fil domino, si 
est in ea solitudo. Cic. Of. I, 39. Qui Lysiam segaun- 
dur causidicum quendam seguuntur, non illum quidem 
amplam (worts und gebankenreich) atque grandem (erhaben), 
sed elegantem tamen. Cic. Or. 9. Varıas vastus homo 
foit atque foedus. Id. Or. I, 25. Latum mare.: Jam 
tam apparebat, Massinissam latius regnum paenlnsr 
que, quam qnod accepisset, facturum. Liv. XXIV, 49, 


4 





*) Hieran ſchließe man noch Incredibilis — unglaublich, d. i. außer⸗ 
ordentlich, im boͤſen und guten Sinne, von Dingen, die man nicht 
meſſen kann, oder nur überhaupt als Über dag Gewoͤhnliche hinaus⸗ 
‚gehend bezeichnen will. De ae En Er 


| 323 — 3228 23 
Tapieius Cursor vini cibique capacissimus "falt. Liv. 
"16. | 


Anmerkung. Während Magnus, grandis, amplus; vastus, Än- 


gens, latus Maaße der Körper felbft bezeichnen, bezeichnen 
‚  spatiosus, immensus, capax nur das Maaß der Näumlichkeit, 
welche Körper haben oder einnehmen. 


. 324. Parvus, exiguus, pusillos, minntus. 
Parvus (von Einem Stamme mit parum, parcus, parcere, 
und zunädft zu par um fih, wie ar-v-um zu ar-o verbal: 


tend) Blein, dem Umfange, der Zahl, dem Werthe nach, Ges : 


genfaß von magnus.  Ex-iguus gering, von feinem Belang, 
d. i. klein, in 5 

tete Wirkung oder Folge. Pusillus *) ganz Hein, Eleinlich, ges 
ringfügig, was, gegen Das gehalten, was es norftellen foll,. nut 
als klein erfcheint, fo daß eö einen unangenehmen Einidrud macht. 


Minutos verkleinert, auf ein Minimum reducirt, winzig, Apud ' 


Salamina parvo numero naviom maxima classıs est de- 
victa. Nep. Them. 5. Hostes anımadvertebant, auderi 
adversus se tam exiguis copiis dimicare, Id. Milt. 4. 


Otbonis caput oppido pusillum est. Cat. 54. 1. Nr . 
Ci 


mecides :opusculorum minutorum fabricator fuit. 
"Acadd. II, 38. nn ——— 
325, Pondas, onus, gravitas, difficultas,' 
Scrupulus, moles; pohnderosus, Onerosus, Onu- 
stns, Onerarins, on eratas, gravis, difficilis, 
levis, facilis. Onnus ift die Laft, d. f. die Buͤrde, in Bes 
zug auf einen Träger, welcher von ihr befchwert wird; davon 
onerosuüs laſtvoll, laftend, aber onustus belaftet, beladen; one- 


Ce 


rarıus Laften, Fracht, tragend, zum Fortfchaffen von Fracht bes - 
flimmt‘, ‚wie befonderd oneraria navis; oneratus mit eine 


Laſt verfehen. Moles jede große Maffe, die’ als ſolche laftet 


inficht auf die Dadurch entflehende oder erwars 


und druͤckt. Pondos (von pend in pendere) dad Gewicht; ‘ 


gravitas bie Schwere, und tropiſch — Ernſt, würbevolled Be⸗ 
nehmen, Wichtigkeit, Nachdruck. Ponderosus viel wiegend; 
gravis ſchwer, d. i. an Maffe, und tropiſch — ernſt, bedeu⸗ 
tungsvoll, gewichtig. Difficılis fchwer, d. i. wegen Hinberniffen 
fehwer einzuſehen, zu verftehen, zu behandeln; difficultas bie 


Schwierigkeit. Scrapulus ven scropas.C Hingegen levis leicht 


an Mafle; facılis leicht zu verftehen, zu behandeln; daher trop. 
levis — unbedeutend, leichtſinnig. Caes. B. G. II, 30. In- 
crepitabant vocibas, guibasnamt manibus, aut quibas 'virl- 
bus. homines tantulae staturae tanti oneris tarrım in'mü- 
ros sese tollocare confiderent, Cie, Famill. XVI, 12, 


. 





*) Bon beim alten pusus, ein Knabe. 
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. Habeo .molestiam, quod Dolabella apud 
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Caesarem est. 
ld. Tusc. I, 17. Tefrena et humida in medium locom 
mundi gravitate feruntar et pondere. Liv. V, 48. Als 


die Capitulation der Beſatzung auf dem Capitol mit den Gal⸗ 


liern vollzogen werben ſollte von dem Conſulartribun Sulpieius, 
pondera ab Gallis allata iniqua sunt, et tribano recusante 
additus ab insolenti Gallo punderi gladius. Ter. Heant. 


IV., 2,8. Nihil tam diflicile est, quin quaerendo inve- 
stigari possit. Cic. Famill. IV, 2. Nihil constitue potest, _ 


quod non incurrat in magnam aliquam diflicultatem, . 
' Accidit, contingit, obtingit, evenit, 


| fieri, obvenit. Ac-cadıt & begegnet, begiebt fi, "vom, 


Unerwarteten, Plöglichen. Con - tingıt ed trifft fich, befüns 
ders von ſolchen Ereigniffen,. welche der Abfiht, Hoffnung, 
dem Wunſche entfprechen, daher: es glüdt. Ob - tingere zu 


‚ Xheil werden; jeboch beide letztere Verba immer mit Bezug auf 


eine Perfon. ‚E-venire erfolgen, Erfolg haben, 4. B. bene, 
male, prospere, guten u. f. w. Erfolg haben; aber Sfterd auch 
— es begiebt fi, faſt — fit, es geſchieht. Ob-venire — 


zufallen. Priusquam classis exiret, accidit, ul ana nocte 
- omnes Hermae dejicerentar, Nep. Alc. 3. $i, quod no- 


lim, adversi quid acciderit etc. ‘Gic. Famill. X1, 8. Quod 
multi volnerunt, Thrasybulo contigit, ut patriam in ſiber- 


tatem vindicaret. Nep. 'Thras, 1. Tibi aquaria provin- 


4 


cia sorte obtigit. Cic. Vatin. 5. Timebam, ne eveni- 


. rent ea, quae äcciderunt, Id. Famill. VI, 21. Depreca- 


Aus a diis immortalıbus sum, ut ea res P. R. bene atque 


-feliciter eveniret. Id. Mar. 1. In gorlitione provinciaram, 


quae cuique Apta esset, obvenit. Id. Phil. II, 10. 
‚827. Labor, laboriosus, opera, operosus, 
industria, industrius, assiduug, assıdnitas,- 
sedulus, sednlitas, diligens, accaratus, dili- 
gentia, studium, studiosus, eura, cnriosus, at- 


‚ ,„ tentns, attentio, contentio, ım iger. . Labor bie 


anftrengende Arbeit, Mühe; tropifch Muͤhſal. ‚Mit labor in 


"ber übertragenen Bedeutung. gleichbedeutend ‚ft aerumna, nur 


daß dieſes ein alterthümliched und darum gewichtigered Wort if. 
‚Bei, beiden verhält ſick das Subject thaͤtig, aber bei molestia, 
‚ber Befchwerde, Drangfal, nur leidend, die Laſt tragend. La- 
‚boriosus wird in der eigentlichen und Übertragenen , aeramno- 


sus ‚aber und molestns nur in der übertragenen gebraucht. 


Opera Zhätigkeit und Bemuͤhung bei, für etwas; woher ope- 
‚sam dare, navare rei — ſich einer, Sache befleißigen. In- 


dastria Betriebfamkelt, vaftlofe Ihätigkeit im Erfaffen und Be 
. treiben; assıdonas Emfigkeit und beharrliche Ausdauer bei ber 


übernommenen Sache; sedulitas große, aber. nuklofe und laͤſtige 


. z 
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mu 205 
Geſchaͤftigkelt. Diligentia Genauigkeſt und Sorgfalt, daher , 
oft — Vorfiht. Sıudiom (von einer Wurzel amvö in oxau- 
dw, orovdn, die lateinifch in sıad verändert wurde, wie spica 
aus. oroͤxvg) Eifer, Vorliebe. Cura (deflen Etymologie f. uns 
ten) Sorge, Sorgfamteit. Attentio die Anfpannung ded Geis 
ſtes, Aufmerkfamkeit, Obacht, jedoch nur. einmal bei Cicero, fonft 
mit animus atlentus oder anımum atiendere ad aliquid oder. 
attendere aliquid ausgedrüdt. Contentio Anftrengung. Dazu 
folgende Adjectioa: Laboriosns arbeitvoll, mühfelig, vergl. uns 
ten; operosus mühevoll; beide im activen und pafliven Sinne, 
Indastrius raſtlos thätig; assıduns emfig; sedulus gefchäftig, 
unverbroffen *); diligens forgfältig, und zwar von Derfonen 
wogegen accuratus fürgfältig, d. i. mit Sorgfalt gemacht, von 
Sachen; studiosus eifrig, befliffen, mit Vorliebe für etwas 
eingenommen; curiosus forgfam, viel Sorge auf etwas wenden, 
ed zu erforſchen, wiß⸗ und neugierig; attentus aufmerkfam; 
impiger raſtlos. Nep. Alc. 1. Si causa non zaberat, ent 
anımı laborem perlerret, luxuriosus reperiebatur, id. 
Epam. 8. Omnes com secundae res sunt maxime," funf, 
maxime meditari secum oportet, qno paeto advorsam 
aeromnam ferant. Cic. Tusc, II, 14. Aeramna est ae- 
rıtudo laboriosa. Id. IV, 8. Fasceg häbent molestiam, 
d. Collegis permisit, ot sua opera factum esse conten- 
derent, ut legı non obedirent. Id. Ages. 2, Magna ın- 
dustria bellum apparavit. Cic, Rosc. Am. 51. Messala 
assıduitale +), auctoritate, diligentja perfedt, ut Roscii 
‘vita sententiis jadicam permitteretor. Id. Arch. 10. Sulla 
sedulitatem mali po&tae aliquo praemio dignam duxit. 
Nep. Epam. 7. : Desiderari coepta est Epäminondae 'di- 
Iigentia. Cic. Coel. 17. ‚Labor corporis et änimi con- 
tentio **). 2 | 
:828. Piger, sagnis, iners, deses, desidio- . 
sus, socors, ıgnavus, lentus, tardus,.oliosus 
mit. ben dazu gehörigen Subflantiven. Piger ***), Iäffig, vers 
droſſen, it jemand, wenn er aus Zurcht oder Schen vor Uns 


S 


PS 





*) Assiduus und assiduitas von sedere; aber sedulitas von sedulus, 

aus sedolo, a.tiat. — sine dole = ehrlich, aufrichtig, unverdroſ⸗ 
fen, eifrig. 

») Män merke noch ex industria, dedita und data opera ==, mit Fleiß 

) Pig-er; pig-et, pi-n-gula, zarvs haben. zur. Wurzel pag, bee 

deuten aifo urſpr.: feſt fein, feift fein, welche Bedeutung pinguis 

allein noch in der, gangbaren Sprache hat. . Bei piger und piget 

IR fie tropiſch geworden, indem, bie Feiſtigkeit Ueberdruß an Arbeit 

mit fi zu. bringen afist, verdroffen macht; ein Sinn, welches 

dann bei piget noch allgemeiner geworden iſt. 
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hequemlichkeit und Beſchwerden nicht Luſt hat, zu arbeiten, Seg- . 


nis, fchläfrig, deſſen Handeln aus Mangel an Eifer für die 
Sache nur langiam von Statten geht, verwandt mit lentos 
und tardus, woson:'unten. Iners (von ars) ſchlaff; wer wes 
der Luft, noch Kraft hat, etwas zu thun. Deses, von de- 
sidere, der Faule und Müßiggänger, welcher aus Liebe zum 
Nichtöthbun. und zur Bequemlichkeit, aus Phlegma,. fih nicht 
regtz disidiosus, wer zum Nichtsthun fehr geneigt iſt, bei 
Kiceio für deses, welches er nicht hat Otiosus = müßig, 
f. otinm. Socors, von so = se = sine, und cor, ge⸗ 
dankens, forglos, unaufmerkfam, wer auf: die Ereigniffe und 


- Umftände zu merken und damit zu handeln vergißt.. Igna- 


— 


vas (von in und dem in der goldenen. Zeit ziemlich veralteten 


_gnavus *) oder navus = thätig,  unternehmend) wen ed an 
Ruth und Regfambeib des Geiſtes fehlt, Anflvengungen zu über 
nehmen, daher auch der Feige. Dazu pigritia, segnities, de-. 
sidia, socordia, ignavıa, lentitudo, tarditas. Cic. Att, 
XVI, 15. Noli putare, pigritia me facere, quod mea 
mana non scribam. Id, Famill. Vill, 1. Ad litteräs scri- 

endas sum pigerrimus. Caes.B, C. 1,3. Laudat Pom- 

ejus et in posterum confirmat; ‚segniores castigät atque 
incitat. Cic. Sen. 11. Quae vitia mon sunt senertalis, 
sed inertjs, ignavae, somniculosae senectutis. Id. Agrar. 
11, 37. li, qui propter desidiam in otio vivunt, tanıcn in 
aↄaua torpi inertia capiont voloptatem. Liv. III,-68. Se- 
demus desidgs damı, mulierum ritu inter nos altercantes, . 
Cic. Agrar. II, 37, Campanam arrogantiam atque intole- 
randam ferociam ralione et consilio majores nostri ad 
inertissimum et desidiosissimum otium perdoxerunt. Sall. 
Cat, 52. Ut socordiae te atque ignaviae tradideris, ne- 


quidquam deos implores. ic. Brut. 68. Glabrionem 


bene insstitutum socors ipsias natura tardaverat, 


829. Otium, desidia; ferıae, justitium, dıes 
fasti, d. nefasti, atri, d. festiund profesti. Otiom 
ift diejenige Zeit, in welcher alfe Thätigfeit nach außen aufge . 
hört hat: alfo auf den Staat bezogen, der Friedenszuſtand, 
welcher bewirkt, daß jeder feinen Gefchäften nachgehen Tann, 


verwandt mit pax; und auf eine Privatperfon, die Zeit, in 


welcher man von Staatögefchäften, oder überhaupt von Gefchäfs 
fen, welche längere, nicht freie, anhaltende Thätigkeit erfordern, 
frei iftz auch Muße und Müßiggang, wenn die Muße in Nichts 
thun befteht. Feriae eine beftimmte Zeit, während welcher, ges 





*). Gna-v-us hat eine Wurzel mit gen-'o, entſprechend dem Griech. 
yevvaios. Auf dieſelbe Wurzel weiſet segnis, entſtanden aus ⸗0- 
genis, urfprängli == ayerıs obs ayerrın. 
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woͤhmich um einer Feſtlichkeit willen, alle -Gefhäfte auggeſe 


find, daher == Feiertage, d. i. Tage, wo man —— 
ies festı aber find Feſttage, d. profesti (ſich zu festı vers 
haltend wie profanus zu fanum) das Gegentheil,. Werktage, 
Justitiam die Zeit, wo alle gerichtliche Geſchaͤfte aufhören muß⸗ 


ten, wie dies, wenn der Staat in großer Gefahr. war, und an 


ben diebus atris geſchah. Tage aber, an welchen gerichtliche, 


überhaupt Öffentliche Gefchäfte vorgenommen werden. bürfen, find 
dd. fasti, Evdixor (von farı), weil an denſelben licebat prag- 
torı verba solennia (Do, Dico, Addico f. addıco) farız 
nefasti, dmopgaösg, adınoı, dad Gegentheil.,, Außerdem gab 


es noch fasti priore sc. parte und nefasti priore. und Inter- 


— 


cisi oder :alt endocisi, von welchen legtern nur.der Morgen 
und Abend die Eigenfchaft der nefastı hatte Dies atrı, 
zuigau. utlcwer, find überhaupt unglüdlihe Zage, wie Dies 
Alliensis. Philistas otium consamsit in historı& scribenda, 
die: Or. II, 13. Erlaͤuternd für den Begriff des olıum if 
Cic. Orat. III, 15. wo Cicero die gelehrten Studien ber Gries 
hen, welche fi) vom Staatdleben zurückgezogen hatten, und! 
die fo in otio lebten, befchreibt; und Orat. 1, 1., wo ders 

felbe, nachdem er. von feinen vielfältigen Verwickelungen in das 
Staatsleben geſprochen, alſo fortfaͤhrt: Sed tamen in hi$ 
vel asperitatibus rerum vel angustüs temporis obsegnar 
studiis nostris, et quantum mihi vel fraus inimicorum, 


‘vel causae amicoram, vel respublica tribuet otii, ad scri> 


bendum potissiinum conferam. — Justitium per aliquot 
dies serVatum, quod necesse erat in tanto tumaltu.” Liv. 


UI, 5. Avertendis terrorıbus ın triduum feriae indictad, 


Ibid. Ii dies quasi deoram fegji atque solennes celebrati 
sunt. Cic. Pis. 22, - W— 

330. Vigil, vigilans, exsomnis, insomnis, 
custos, vigıliae, excubiae, custodıa. Vigil (von 
Einem Stamme mit vigere) wach, wachſam, wer. fi um feinets 
oder um Anderer willen des Schläfes erwehrt hat, auf der Hut 
zu ‚fein oder überhaupt in Thätigkeit zu bleiben; daher der Waͤch⸗ 
ter. In-somnis ſchlaflos, Derjenige, welcher fchlafen würde, . 
wenn er nicht durch Sorge und Kummer oder fonft etwas, was 
ihn nicht ruhen läßt, daran verhindert wäre; ex-somnis phrfe 
Schlaf, munter, wer nicht mübe iſt. Alfo ift der vigil um 
eines Zweckes, der insomnis um einer ibn. nicht fchlafen laſſen⸗ 
den DBeranlaffung willen, und der exsomnis: gus einem natüts 
lichen Grunde wach. Vigiliae find! die vier. Nachtwache, 


An welche die Römer die Nacht eintheilten; auch exceubiae 


(don,ex-cubare ) genannt, infofern Die wachthabenden Sol: 
daten oder andere Wächter außer dem Daufe, außer dem Zelte 
Wache hielten; beides‘ auch" die machthäbtnden Soldaten, wie 

.# | . | 
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Et on 

wrir auch Wache fagen. - Costos (von cura), ber Mäder, 
| 2 ld i. Bewacher), Hüter, weicher zum Schutz oder Auffcher 
| 


befiellt iſt; davon custodia die, Hut, Bewachung —* custo-· 


diam dare = arretiren. Hor. Od. HI, 16, 2. Danaen ro- 
bustae fores et, vigilum canum excubiae monierant. Liv. 
V, 47. Vigiles ejug loci, qua fefellerat ascendens hostis, 


‚ cıtatı sunt. WVigilans wachſam. Hor. Od, IH, 6, 6. Fri- 


“ 


Ridas noctes 'non sine multis insomnis lacrimis agit. 
irg. Aen. V, 556. Vestibulım exsomnis noctes servat- 


| giae, amıcas Datami erat. Ibid. 9. Datames inter cor- 
“x... poris custodes iter facere coepit. WW 

ol. 331. Dormire, dormitäre, stertere, sopire; 

Ssopor, somnus, somnam capere. Dormire ſchla⸗ 

“fen. Dormitare ins fchlafen gerathen, fehläfrig fein; fehr oft 
tropiſch, etwa = unachtſam, forglod fein. Stertere fchnarchen. 

BGopire in einen sopor, feften, tiefen, des Gefuͤhls beraubens 

den Schlaf ‚bringen... Somnus der gewöhnliche Schlaf, wos 

von somnum capere = einfchlafen *). Posidonius censet, 

deos cum dormientibos colloqui. Cic. Divin. I, 30. 

Noctua ambulabat in publico Themistocles, quod somnum 

- -täpere non N aa id, 

tur artos, Virg. Aen. I, 262. 


flaccidus, flaccescere, marcidus,tabescere, de- 
‚fatigatus, defessus, Fat-igare (von fat-is), wovon 
affatım, ermüben, durch Anftrengungen und Mühe jemanden 
dahin bringen, daß er es fatt wird, Länger zu arbeiten ober 
| zu leiden; wovon faligatus Müde, von Dem, wer die Luft vers 
7 . Ioren hat, etwas länger zu thun oder zu tragen; aber fessus; 
aus fet-sus (von fat), iſt der Müde, welcher. durch große 
Anftrengung, Alter, ‚Krankheit, Schwäche u. f. w. feine Kräfte 
verloren hat. Lassüs matt, deffen Kräfte erfchöpft find. Lan- 
guidus matt, d.i. zur: Anſtrengung, Thätigkeit, untüchtig, ohne 
daß Died gerade Folge vorhergegangener Anftrengurg iſt **). 
PIaccidas welt, urfp. von Blättern; dann, kberhaupt von Dem, 
wag Kraft und Saft verloren hat, wozu flaccescere. Mar- 
*) Somnus auß sopnas, wie sop- or, gehören zu Einem, Stamme, wo⸗ 

- zu au Unvos, _ | mo u ” 
‚ *%) Languidus zunaͤchſt von languere, welches den Nafal eingefchoben 
hat, und von lac in dem verlomen lacors ſtamint. on letzterm 
{ft Participialform lac-sus, welches bann bald laxus, bald lassus 
“> gefehrieben wurde, wie auch axis unb Assis gefchricben ward. Date 
"> aus Indeffen bat ſich laxus, ſchlaff — locker, Inssüs, ſchlaff — 
ee gäbe, feſtgeſtellt. _ | 57 


que diesque. Nep. Dat. 8. Pandates, 'gazae custos re- 


d. Tosc. IV. 19. Sopor complecti- 


332. Faltigare, fessus, lassus, languidus, 
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cidus ſchlaff. Tabescere (mit 17xw von Einem Stamme, wie 
lopus und Avxos aufanımengehören =» fich verzehren. Defa- 
tigatos = ganz ermübet; defessus = ganz müde. - Verbe- 
ribos, tormentis, igni ‚atipati quae dicunt, ea videtur 
veritas ipsa dicere. Cic. Top. 20. Latinoram_ triarii 
pugna atroci semet ipsi fatigaverant. Liv. VIII, 10. 
Fessis Jabore ac pugnando militibus quies data est. Liv. 


- XXI, 10. Homanı: itinere atque opere castrorum et 


* 


proelio fessi lassique erant. Sall. Jug. 53, Languida 
senectus, Cic. Sen. 8. Foliom flaccıdum et albıcans. 
Plin. Haterius somno aut vigiliis marcidus erat.. Tacit. . 
Ne patiantur desiderio sni Cätilinam tabescere. Cic. 
Gat. I. 4 . | 0 Ä 
| 333. Quies, tranguillitas,. requies. Quies, 
(vielleicht mit xsiueı von Einem Stamme,' und fo urfpr. = das 
Daliegen) die dußerliche Ruhe, im Gegenfaß ber. Thätigkeit oder 
bes Leidens, der Schlaf, dichteriſh = Tod. Trangnillitas bie 
innere Ruhe, im, Gegenfag der innern Aufregung = Gemuͤths⸗ 
ruhe. Dazu quietus ruhig, d. i. nicht thaͤtig, und tranquil- 
los ruhig ‚ de i. ohne Aufregung, fehr oft vom Meere. Ben | 
quies die Ruhe ded Ausruhens, Erholung. Subito malacıa 
ac tranquillitas exstiti, Caes. B. G. II, 15. Tranquil- 
lus ad quietem locus est. Cic. Rep. I, 4. Appetitas 
sint trangailli, atgue omni pertorbatione animi careant, 
‚die Oft. I, 29. Natora requietem quaerit, Id. Finn. 
V. 19 


334. Agere, ducere, agitare, movere, ciere, 


vibrare. Agere, äysıv, in Bewegung ſetzen, d. i. machen, 


daß etwas vorwärts geht; und zwar a) vom Raume = treiben, 
führen, lenken; b) von Gegenſtaͤnden, auf welche ſich unfer 
Handeln erftredt = treiben, betreiben, handeln, behandeln; eigent= 
ih: maden, daß etwas zu einem Ziele Fortgang hat, woran 
fih dann Redensarten fchließen, wie actatem, vitam agere,. 
das Leben vorwärts, d. i. zubringen.. Ducere = führen, ger. 
leiten, ziehen, hinziehen, 3. B. murum, aqnam, bellum 
ducere Der Hauptunterfchied zwifchen agere und ducere ift 
alfo der, daß Derjenige, qui agıt, hinter dem Objecte, der aber, . 
qui dueit, neben oder vor demfelben gedacht ifl. Daher asi- 


mus agitur, aber exercitds ducitur. Agitare hat den ver= 


ſtaͤrkten Begriff von agere, und zwar entweder in Bezug auf- 
das Subject oder dad Object, oder auh auf beide = haflig, 
eifrig treiben, betreiben, hin und ber treiben ober bewegen, be: 
‚unrubigen. Movere (von ua, wovon usucareg bei Homer, 
nachdem a in o verwandelt ift und v dazu getreten, wie häufig, 
verwandt auch alfo mit meo) bewegen, rühren, ift: etwas von 
dem Orte, aus dem Zuflande, worin es ift, 3 einem andern be⸗ 


t 
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flimmen. Ciere (von Einer Wurzel.mit xlo, wovon noch ein- 
zelne Formen erhalten find, und wovon auch xıvin iſt) rege 
machen, weden, was vorher ruhig,- unthätig, oder noch gar 
nicht zur Erfcheinung gefonimen war und nur erſt noch ſchlum⸗ 
merte, Vibrare = ſchwenken, ſchwingen. Nep. Dat. 3. Da- 


ar TE" 


tames vinctum ante se Thyum agebat; ducebat mit secam 


würde den Sinn geben: er führte ihn an der Hand. Raptim 
agmen egik Liv. XXV, 9, d. i. feßte ihn in Marſch. Cic. 


Divin, IL, 70. Aquila insectans alias aves et agıtans' 


‚seinper ipsa prostrema' est, Liv. XXXIV, 20, Praece- 
pit eis, ne se ex loco moverent. Id. XXVIII, 27. Sic- 
ut mare per se immobile est, venti et aurae cient, ıla 
aut tranguillum, aut procellae in nobis sunt. Ibid. V, 
.27. Bellum ciere. dic. Or. 11. 80, Samnites vibrant 
hastas ante pugnam, quibus in pugnando. nihil utuntur. 
335. Agere, facere, reddere, operari, trac- 
tare. Agere, vergl.. den vorigen $., hat im Gegenſatze zu 
den Übrigen, den Sinn: in Hinfiht auf etwas thätig fein, ed 


betreiben; facere = machen, if: bewirken, daß eine Sache wird, _ 


Dafein hat. . Operarı = gefchäftig fein, ift in diefem allgemei> 
nen Sinne bei Profaifern der goldnen Zeit wohl nicht gebräuchz 


Yich; es fteht bei diefen von religiöfen Dingen, etwa = ſich 


(mit xel. Dingen) zu thun machen, fie bedenken und die Dabei 
noͤthigen Riten abwarten. Tractare (von- trahere) = von 


verfchledenen Seiten her anfaffen, mit etwas umgehen, behan⸗ 


‚bein, wie bene, male, benigne etc. aliquem: tractare = 
gut u. f. w. behandeln. Diei noclisque.vicissitado conser- 
vat anımantes, tribuens aliud agendi tempus, aliud guies- 


 cendi. Cic. Nat. D. II, 53. Quid agis? Causam agere, . 


Agere de aliqua re = über etwas handeln, aber agitur ali- 


quid oder de re = es handelt fih um etwad, es gilt.  Da-. 


rius pontem fecit in Istro flumine. Nep. Milt. 3. Tul- 

lum, quum quaedam occulta solennia sacrificia Jovi facta 
inveniret, operatum his sacris se abdidisse referont. . Liv. 
\ I, 31. Hostes operali soperstitionibus consilia secreia 
agunt. Id. X, 39. Ea, quae gustamus, olfacimus, träcta- 

maus, audımns, in ea ipsa, ubı sentlimus, parte versantar, 
Ciec. Tusc. V, 38. Artem traclant musicam. Ter Phorm, 
prol, Tractare de alıqua re, wegen einer Sache unterhandeln. 


Anmerk. 1. Wer facit aliquit, will e8 überhaupt erft zur Exi⸗ 
ftenz bringen; qui tractat, findet e8 vor, will e8 aber anders 
geftalten nad, feinem Willen; er bedingt die Form; qui agit, 
findet die Sache ebenfalld vor, will fie aber zu einem be 

ſtimmten Biete führen; fein Thun geht auf das Wefen, wel⸗ 
ches feiner oder bes Handelnden Idee adäquat werden fol. 


? 


) 
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Anmerk. 2, - In Redensarten, wie: Jemanden glüͤcklich, beffer 
‚u. fe w. machen, ſteht facere und reddere; und zwar jenes, 
wenn uͤberhaupt gefagt ift, daß jemand in einen- Zuftand 
- £omme; diefes, wenn’ bezeichnet wird, daß der bisherige Zus - 
‚fand, in welchem jemand. etwas war, in dem angegebenen 
verändert wird. Themistocles peritissimos belli navalis fecit 
Athenienses. Nep. Them. 2. Ferociorem reddidit civitatem 
‚ und glei darauf mare tutum reddidit. Ibid, “ 
. 3836. Vivus, vividus, vivax, vitalis, vigens, 
'vegetus, anımans, alacer, acer, vehemens, 
strenuns. Vivas = lebendig, im Gegenfaß zu inanimus 
und mortuus; vividus lebendig, lebhaft, Derjenige, deffen Les 
bendigkeit in Empfänglichkeit, Beweglichkeit und leicht erregter 
Thaͤtigkeit des Geiſtes befteht; vegetus lebenskraͤftig, kraͤfiig, 
eine Lebendigkeit bezeichnend, welche ſich in ungeſchwaͤchter Geis 
ſteskraft und Thaͤtigkeit ausfprieht; vivax, wer ein zaͤhes, langes 
Leben hat. Vitalis iſt das, was Lebensſtoff hat, alfo von Dins 
gen = Leben habend, Leben gebend, zum Leben erforberlich; von. 
lebendigen Gefchöpfen = Anlage zum Leben, befonders langes 
Leben habend. Animans athmend, lebendigen Athem  habend; 
darum = Gefhöpf, Thier, f; oben. Vigens lebensvoll, an 
Geift und Körper frifiy, munter *). Nep. Alc. 10, Pharna- 
bazo Lysander renuntiat, quae regi cum Lacedaemoniis 
. essent, irrita futura, nisi Alcibladem vivam aot mortuum 
iradidisset, Liv. ‘II, 48. Questi quidam sant, nimia 
gloria luxuriare_et evanescere vividum illud Kaesonis 
ingenium. Id. XXI, 47. Romani fessi cum recenti- 
bus ac vegetis pugnabant, Id. VI, 22. Vegetum inge- 
nium in vivido pectore vigebat. Hor. Sat: II, 2, 132% 
. Postremum (herum) expellet certe vivacior heres. Cic. 
Nat. D. II, 9. Nataora vim in se habet vitalem Hor. 
-Sat. II, 1, 60. Puer, ut sit vitalis, metno. Liv. XXI, . 
43, Ab tergo Alpes urgent, vix integris nobis ac vigen- 
tibos transitäe. — Vehemens heftig, leidenfchaftlich, heißt 
Derjenige, deſſen Gemüth leicht in Wallung geräth, und ber ſich 
‚dann durch dieſe leicht zu rafchen, unüberlegten Handlungen 
fortreißen läßt. **) Acer’fcharf, von einer materiellen Eigen⸗ 
ſchaft, wird dann übergetragen und von Dem gefagt, welcher 
etwas mit Energie‘ und entjchiedener Beſtimmtheit erfaßt und 


*) Vivo, vivus, vividus, vivax, vitalis, vigere, vigens haben Einen 
gemeinfamen Stamm, zu welchem auch vis, vida, 2s, Alos, Bow 
gehören. . > Afe 
—**) Die alte Form war vemens, worüber Schneider Elementarbuch 
\ p. 187 und p. 611, und dieſes iſt aus ve und mens componirt. 
Vergl. ve, 
14* 
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,  burchführt, heftig, feurig. Alacer munter, vegfant, wer etwas 
‚in raſcher und freudiger Beweglichkeit thut. Strenuus (bald 
von dem Stamme zu sterno, von Doͤderlein von stringere; 
bald, und dies wohl richtiger, von dem Stamme von oromvos, 


ı Grenung, welcher vielleicht derfelbe mit dem von orsgsog til, 
abgeleitet), rüflig, wer ein Werd mit Kraft anfängt und 


 ? ausführt. Cic. rar: 4. Nimiom' es vehemens feroxque 


natura. Cic. Famill. I, 1. Mlarcellindus se acerrimum _ 
tui defensorem fore ostendit. Caes. B. G. Ill, 19. Ad. 

bella suscipienda Gallorom alacer et promptus est ani- 
mus. Nep. Dat. 1. Pater ejas et manu fortis et.bello 
strenuus erat. 


337. Inanimus, exanimis, — us, mortuns, 
In-animus Ieblo8. Ex-animis athemloß, d. i. den Athem 
verloren habend; daher entfeelt, todt, von Gegenftänden, aus 
denen bie anıma gewichen if. Mortuns geftorben, todt, in 
Zolge dee mors. Homines intonsi. et ınculti, anımalıa 
inanimaque* (lebendigen und leblofen Geſchoͤpfe) rigentia ge- 
iu, cetera visa, quam dictn, foediora,. terrorem renova- 
-runt, Liv. XXI, 32. An juvat vigilare metu exanımem, 

, noctesgue diesque formidare malos fures, incendia, servos, 

. ne te compilent. Hor. Sat. I,.1, 76. Tum super exä- 
nimem sese projecit amicum. Virg. Aen, IX, 44. Phar- 
nabazo Lysander renuntiat, "quae regi cum Lacedaemo- 
niis essent, Irrita fatura, nisi Alcıbiadem vivum aut mor- 
tnum tradıdisset. Nep, Alc. 10. | 

338. Validus, robustus, firmus, stabilis, 
fortis, constans. Validus räftig, wohlbehalten, was 
das gehörige Maaß von Kräften und Stärfe hat. Robastus 
(von robur *), wie arbustum, onustus von arbor, onus) 
ſtaͤmmig, Fernhaft, flark, von Dem, was äußern Angriffen und 

’ Befchwerben trotzt. Firmus feft, von Dem, was innere Soli: 
dität hat, und vor Unfällen, ber Zerſtoͤrung, Auflöfung, ges 
fichert ift, Dauerhaft, tuͤchtig. Stabilis (von stare) feft, von 
Dem, was auf feflem Grunde flieht, feſtſteht, unveränderlich, ' 

unwandelbar, ſtandhaft. Fortis **) — ftarf, wenn die Stärke 
in ber Seele, dem Muthe befteht, vermöge welcher Thaten auds 


* 


%) Ro-b-ur aber hat zur Wurzel ro, die au in Aw-vruuz iſt. 

Rad Weber Uebungsſch. S. 278. robur, von ruber, die Eiche, 

wegen bes Holzes; von ber Härte des Holzes diefes Baumes aber 

robur bie Stärke. BE | 
**) Alt forctis, was durch (homo) frugi et bonus sive validus bei 

Feſtus erklärt wird, wonach es mit frui, frug-es verwandt wäre. 

. Pöderlein Thl. VL s. v. bringt es mit farcire, alfo- auch mit 
"Ypasar, zufammen, ſo daß fortis u Ppaxtos wäre, ' 
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geführt, Gefahren überwunden und Widerwaͤrtigkeiten ſtandhaft 
ertragen werben.. In ber Bedeutung: tapfer, ift fortis fononym 
mit bellicosus — Triegerifh, Friegsmuthig, d. i. mit Kriegs⸗ 
muthe verfehen, alfo von Perfonen, und nicht zu. verwechleln 
mit bellicus, Eriegerifch, d. i. den Krieg betreffend, angebend, 
im Kriege ‚gefchehend, wie bellica virtus, laus, discıplina, 
Gid, Constans beftänbig, unverändert, gefeßt, confequent, 
wer feinem anfänglich gezeigten Charakter treu bleibt; Liv. I, 
15. Urbe valida muro ac situ ipso munita abstinuit. 


Cic. Famill, XVI, 4. Omnia viceris, si validam te vi- 


dero. Suet, Tib. 86.. Gorpore fait amplo atque robusto, 


Nep. Alc, 2. Postea, quum robustior est factus, multos 
amavit, Cic. Famill. XI, 27. Trebatius. ad me, non- 
dum satis firmo corpore quum esset, mane venit, Nep. . 


Lys. 2. Thasioram civitas proinde ac. si iidem firmissi- 
mi solerent esse amici,. qui constanteg fuissent Inimick 


praelipna fide fuerat erga Athenienses. Cic. Amici sunt 


firmi,. stabiles et constantes. eligendi. - Id. Off. I, 23. 
Fortes et constantis est, non perturbari in rebus aspe- 
ris, sed praesenti anımo uti et consilio, nec a ratione 
‚discedere, Ä . 

339. Possum, queo, valeo, polleo; potens, 


compos. Possum (aus sum und der Wurzel pot) iſt — 


möglich machen koͤnnen, und ſteht daher mit dem Infinitiv oder 


mit Neutris der Pronomina und Adjectiven, welche eine Duans . " 


‚tität ausdruͤken, wie multum, plas, plarımum, tantum, 
quantam. Hierzu gehören ‚die von berfelben Wurzel ſtammen⸗ 


Den Adjectiven potens und compos; jened im, abjoluten Sinne , 


= mädtig, d. i. Gewalt, Macht, Vermögen habend; dieſes 
= mächtig im relativen, und bezogen auf einen Genitiv des 
Gegenftandes, defjen man mächtig iſt, wie sui, animi, men- 
ts, spei, virtulis, und daher oft = theilhaft, wenn dieſes 
nicht = heil einer Sache feiend, oder an einer Sache habend, 


fondern = in feine Gewalt befommen habend iſt; jedoch nicht - 


fowohl von Sachen des äußern, eigentlichen Beſitzes, wie agrı, 
fandı, gefagt, fondern immer nur von foldhen, über welche 


bie Herrfchaft_geiftiger Axt if. Queo, ich bin im Stande; nur | 


mit dem Infinitiv, meiftend in Srages oder relativen Sägen. 
Valere = bei Kräften fein, ſich wirkſam bemeifen, durchdringen, 


und mit einem Adjectiv, multum plus etc. = vermögen, aber 


felten mit einem Infinitiv. Pollere == Kräfte, Mittel, Ges 
walt befigen, um nach außen wirkfam fein zu koͤnnen, etwas 
ausrichten können. Scire (wie Zuloraodaı, usundnxtver, ge: 
braucht) mit einem Infinitiv „verftehen, koͤnnen » findet fich bei 
Livius. Licet, es iſt erlaubt, ed geht an, heißt „Lönnen» nur 
wenn es foniel ift als: entweber von jemand, einem Geſetze, 


f 
q N 


n 
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. ober fonft einer hoͤhern Macht die Erlaubniß, Befugniß, Voll: 
macht erhalten haben, oder durdy: keine berartige, höhere Macht 
verhindert ‘werden *). Caes. B. G.. I, 9. Dumnorix gratia 
et largitione apnd Sequanos plurimom poterat. Cic. Alt. 
VI, 6. Qui ipse sibi sapiens prodesse non quit, ne- 
quidguam sapıt. Id Phil kı, 2. Quis est, quı pro re- 
rum atrocitate deplorare tantas calamitates queat? Caes. 
B: G. Vi, 63. Quantum gratia, 'auctoritate, pecnnia 
valent, ad sollicitandas civitates nıtuntur. .Cic. Cat. ], 
7. 'Tu non solum ad negligendas leges ac quaestiones, 

. verum etiam ad perfringendas valoisın Nep. Thras. 3: 

: Negue vero hanc legem Thrasybulas -tantum ferendam 

' curavit, sed etiam, ut valeret.. effecit. Caes. B. C. I, 4, 
Adulatio Scipionem impellit atgoe ostentätio soi-et po- 

- tentiom, goi in republica judiciisgue tum plurimum pol» 

lebant. Sall. Jog. 1. Anımus, ubi ad gloriam virtutis 

via grassatur, abonde pollens potensque est, neque for- 

‚tanae eget. Liv. XXXVIII, 52. P. Scipio majorı forta- 

nae assuelus erat, quam ut reus esse sciret. | 
. , 3240. Audere, conari, moliri, experiri, pe- 

riclitari, tentare. Audere (aus avidere, von avidas, 

w. m. f.) = ſich unterfichen, wagen, ift Solge der Kühnbeit. 

Conari — verfuchen, in dem Sinne von unternehmen, . ift 


— 


Folge des Selbſtvertrauens und der Zuverſicht. Moliri aliquid, 


an etwas mit Anſtrengung arbeiten, beſonders, es in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen, oder daß es werden ſoll; daher — fort⸗, weg⸗ 
ſchaffen, und — (etwas, was Muͤhe, Anſtrengung koſtet), 
unternehmen, bereiten. Experiri **) iſt: eine Probe und da⸗ 
durch eine Erfahrung machen; perichtari: auf bie :Gefahr des 
Mißlingend hin verfuchen, risfiren, wie periculum facere **). 
Tentare ift: den Grad der Feftigkeit, Stärke, des Widerſtan⸗ 
des, der eigenthuͤmlichen Befchaffenheit eined Gegenftandes uns 
terfuchen, erproben, verfuchen, ſei es durch finnliches Befühlen 


ober durch Angriff, Lemni ausi non sunt Mlıliiadi resistere. - 


Nep. Milt. 2. Magnum opus et arduum conamur. (ic. 
Or, 10. Dum cultores agri altius moliantor ‚terram, dnae 
lapideae urcae inventae sunt, Liv. XL, 29. Num mon- 
tes sede sua moliri paramus, Id. IX, 3. Circeji et Ve- 


-*) Potes ire, weil bu nicht lahm biſt; ire non quis, weil die bie 
Kräfte jegt gerade fehlen; licet ire, weil Niemand dich hindert. 
Posse = övrnSnvar; quire = olorı’ eivarz pollere = dv- 


4 ⁊ w . N ._, 
vgrov, 3xavov elvaı; valere ‘= Hparnoaı, in valet sententia 


und ähnlichen = drinparijcarz licet = Lösorı, napesııv, 


Fxperiri, comperire, perire, peri- culum, peri-cli-tari, vielleicht 
auch zeipratw, haben alle einen gemeinfamen Stamm. 
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litrae coloniae jam) dia deſectionem moliebantur. Id. VI, 
21, Gatilina pesiem pairiae nefarıe molitor. Cic. Cat. 
‚II, 1. Experiampr‘, quid possit nterque. Virg. Ecl. I, _ 
28. Hannibal’ interire, quam Romanos non experiri, ma- 
‚nit. Nep. Hann. 8. Potius periclitari volui, quam ni- 
mis cantus videri. Cic. F amill X, 18. Saepe Pygma- 
lıon manus simulacro. tentantes admovet, an sit corpus, 
- an illnd ebur. Ovid. Met. X, 254. Penelope juvenum ‘ 
. vires tentabat in arcu. Id. Amor. I, 8, 47. Rullus ten- 
tavit patientiam vestram. Cic. Agrar. II, 7. | 


341, Debilrs, imbeciltus,--is, invalıdus, ın- 
firmus. Dehbilis geſchwaͤcht, ſchwach, heißt, wer durch Kranfs 
heit, Alter, Verſtuͤmmelung, den vollftändigen- und gehörigen 
Gebrauch feiner Glieder verloren hatz aber auch übergetragen, 

eſchwaͤcht, matt, gelähmt, alfo ziemlich — confectus. Cic, 
Rabir. 7. Scaevola, confectus senectute, praepeditus 
morbo, mancns et omnibns membris captus ac debilis- 
. erat. Imbecillus, nach Gicero gewöhnlich imbecillis, gebrech⸗ 
Gh, ſchwach, wenn die Schwaͤche Naturfehler iſt; daher im- 
becillitas = Gebrechlichkeit, (angeborne) Geiſtesſchwaͤche; aber 
debilitas Schwaͤche durch Entkraͤftung. Senex imbecillus, 
weil Schwäche natürliche Eigenſchaft des Alters iſt; debilis, ins 
ſofern ſeine Kräfte abgenommen haben. Cic. Sen. 11. Quam 
imbecillus fuit Africani filius, is, qui te adoptavit. Caes. 
B. G. VU, 77. Nolite staltitia ac temeritate vestra, aut 
imbecillitate anımi omnem Galliam prosternere et perpe- 
toae servitnti addicere. In- valıdus — kraftlos. Liv. VL’ 
8. Ipse Camillus jam ad munera corporis invalıdus va- 
dit ın hostes. In-firmas ſchwach, d t. ohne innem Halt 
und Dauerhaftigkeit. Caes. B. C. HI, 9. Cives Romani 
erant infirmi. ad resistendäm propier paucitatem homi- 
num, Ibid. I, 32. Tenuis et ınfrmı animi hoc est. | 


/ 


. ... 342, Aeger, aegrotus; segritudo, pestilen- 
tıa, morbus, aegrotatıo. Aeger ift: Weh habend, lei⸗æ 
bend, befümmert. Nep. Mile. 7. Aeger erat Miltiades 
volneribus (d. i. er litt. an feinen Wunden), quae in op- 
pognando oppido acceperat. Liv. I, 58. Consolantur 
ucreiam aegram animi. Aegrotus — frank, al Be: 
fchaffenheitz aegrotans — frank feiend, gl Teidender Zuſtand. 
Ter. Andr, II, 1, 9. Facile omnes, guum valemus, 
recta consılia aegrotis damus. Aeger zeigt an, daß das 
‚Mebelbefinden, Krankfein, von einem Theile des Körpers aus⸗ 
geht; aegrotus hingegen, daß der ganze Körper Trank iſt; 
“ferner. bezieht ſich jened auf Leiden der Seele, dieſes auf Krank: _ 
heit des Körpers. Aegritudo iſt Seelenleiden, Kummer, und 


— — 
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erſt in der ſilbernen Latinitaͤt koͤrperliches eiden; aber morbus 
die, Krankheit des Koͤrpers; aegrotatio: das Krankſein, d. i. 
der Zuſtand, in welchem ſich ein aegrotos: vefindet. Pestilen- 
tia iſt eine epidemiſche Krankheit, — **— ; vergl. pestis §. 212. 
Cic. Tusc. II, 7. In quem cadit aegritudo, in eundem 
timor. Qoarum enim rerum praesentia sumus in aegrr- 
tudine, easdem impendentes et venientes timemus. Ibid. 
1, 32. Quod in morbum cadit, id etiam interituram est, 
ibid. IV, .10. Qom sanguis corraptus est, ant pituita 
redundat, aut bılis, in corpore morbi aegrotationesgque 
nascunter. Ibid. III, 10. Ut .aegrotatio in corpore, sic 
aegritado in.animo. namen habet, non 'sejunctum a do- 
‚lore. Ueber morbus vergl. noch Gell. IV, 2. Pestilentia 
populom invasıt. Liv. Jenes ift der Sprachgebrauch des ges 
mwöhnlichen Lebens, allein. in der philofophifchen Sprache ift ae- 
gritudo dad Leiden der Seele in Kummer, Schmerz, Furcht 
‚u. digl,; aber aegrotatio der krankhafte Zufland der Seele in 
der Leidenfchaft, dem Haffe und der heftigen DBegierde,. und 
. morbus die Urfache des frankhaften Zuflandes, alfo allgemei: 
ned Wort für Leidenfchaft, Haß, Begierde. Vrgl. Cic. Tusc. 
TV, 10: £ 13, I, 7. IV, 37. | 


343, Incipere, coepisse, ordiri, inchoare, 

- ınfıt. Incipere, von capio, anfaflen, beginnen, anfangen, 
Gegenfag zu desinere, desistere. Coepisse angefangen has 
ben als, hiſtor. Zempus, oft, aber nur eine nüancirte Umfchrei- 
bung des PerfectS des dabei ſtehenden Verbum. Ordiri (von 
oriri eine verflärkte Form, wie tendere und gandere von te- 
nere, yaioz; und von'd. St. or, welcher auch in öo-vum, 

ı 00-905, 0g-un, 6o-ucv ift) anfangen, d. i. den Anfang 
von etwad machen, Gegenfa& finire zu Ende bringen, enden. 

„ Inchoare anlegen, d. i. die Anlage ( Grundlage) eines Gebäus 
des, einer Sache Überhaupt machen, worauf nachher weiter fort 
gebaut, fortgearbeitet werden kann, ‚Gegenfaß zu perficere, 
absolvere, consummare. Infhit ein altes Wort — anheben, 
‘Opus incipit nemo, Liv. VII, 34, Tum bella gerere 
nostri doces incipiunt, quum auspicia posuerunk Cic. 
Divin, 1I,.3. Pausanias orare coepit, ne, quid’e litteris 
comperisset, enuntiaret. Nep. Pausanias 4. Ab, initio 
ordiendum est. Id. Novum delubrum ınchoasti. . Cie. 

| Dom. 52. Nemo est invenins, qui Coae Veneris eam 
| patem, 'quam Apelles inchoatam reliquisset, absolveret, 


d. Off. III, 2.. Ita infit (sc. loqui) Ovid. Met. IV, 475. 


344. Initiom, elementa, principium, exor- 
diom, primordium. Initiam, von inire, der Anfang, 
d. i. der Anfangspunft; initia die Anfänge, der Anfang, d. i. 


‚ 


7. 
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die Dinge, Gegenſtaͤnde, womit etwas ſeinen Anfang nimmt, 
die Elemente. Elementa hingegen find die Anfänge, Elemente, 
als die einfachſten Beftandtheile, woraus etwas zufammengefeßt 
ift, wie die Buchflaben die einfachften Beſtandtheile der Wörter 
ſind, welche ‘ver Knabe leſen und fchreiben lernt. Principiom, 
von princeps, der Anfang, Anbeginn, d. i. Das, mas zuerſt 
kam, kommt, da. war; da ift, ehe Anderes darauf folgt oder 
fotgen kann; daher auch Urfloff in der Natur. Exordiam der 
Anfang, d. i. Dad, wovon etwas ausgeht; prim-ordium == 
Uranfang, Uranbeginn, beide von ordiri. Ab initio rerum 
Romanarum usque ad Muciam pontificem M. res omnes 
singulorum .annoram litteris pontif. M. mandabat. Cic. 
Or. 11, 12. Res Romana ab .exiguis initiig profecta est, 
Liv. praef. Quid est, cujas principiom aliquod sit, ni- 
hil sit extremum, Cic. Nat. D. 1,-8. Postremum soleo 
cogitare, quo utar (orationis) exordio. Id. Orat, II, 77. 
A. primordio urbis res populi Romani perscripsi. Liv. 
praef. | 5. 

345. Ortus, orâgo; nasci, oriri; ortus, or ĩ un- 
dus. Oriri (von der Wurzel or, wovon bei ordiri) hat übers 
all den Sinn: zum Vorſchein kommen; daher aufgehen, von 
Sternen, entfpringen, entfliehen. Davon ortns ber Urfprung, 
als Erfcheinen und Herkommen, ind Dafein Treten; der Auf 
gang, Entitehung, Geburt z.origo der Urfprung d. i. der Ort, 
von welchem etwas fein Dafein bat. Nasci, (entflanden aus 
genasci, gnasci von geno, wie niti aus geniti) geboren werz 
den, entfliehen, d. i. and Licht der Welt, ind Leben kommen, 


werden. Ortus entfprungen, abflammend; orıundas feine Abs 


ſtammung, Entftehung berleitend. Sol oritur. Rhenos ori- 
tur ex Lepontüis. 'Caes. B. G.IV, 9. Ortus solis. Cato 
orta Tüsculanus erat, Cic. Leg. II, 2. Fontium origi- 
nes celat Nilus. Horat. Nascitor ibi plambum album. 
Caes. B. G. V, 12. Plerique Belgae orti sunt ab Ger- 
manis. Id. II, 4 Missi sunt Hippocrates et Epicydes, 
natı Carthägine,'sed oriundi ab Syracusis exnle avo, Poeni 
ipsi materno genere. Liv. XxIV, 6. | 


346. Finis, terminus, meta, limes; finire, 
terminare, perficere, exsequi, peragere, ab- 
solvere,, consammare, patrare, .perpetrare. 
Finis dad Ende, ift entgegengefebt dem Anfange oder dem Ins 
nern eined Gegenflandgs, tropifch das Ziel; terminus (archais 
flifh termen, offenbar verwandt mit zepue, tipumv und auch 
wohl zilog, von ber Wurzel in reipw, tero; von ber Aders 
grenze, die als [betretener] Weg diente, im Gegenfab zum Adern. 
ſelbſt gefagt, und dann auf jede Grenze überhaupt übertragen) 


= 
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iſt die gemächte Grenze, die Mark, Abſcheidung eined Gegen: 


fiandes gegen andere, der Grenzſtein. Meta eine Spigfäule 
am Ende bed Römifchen Circus; daher tropffch das Ziel. Li- 


mes (von defien Etymologie f. $. 358.) ift die Grenze, infofern 


darunter der Zwiſchenraum zwifchen zwei -Gegenftänden, Aeckern 


u. f. w. wie ein Weg, Fahrweg, Rain, verftanden wird. Cacs. 
B. G. V, 3. Silva Ardenna ingenti magnitadine per me- 
dios fines ‚Trevirorom a flumine Rheno ad initium Re- 
morum pertinet. Terent. Hec. I, 2. 21. Haud opinor 
commode finem statuisse orationi militem. Cic. Famill. 


- XV, 1. Qoom exercitum in Ciliciam ducerem, in finibus 


. Lycaoniae et Cappadociae mihi litterae redditae sunt. 


⸗— 


. Gracchns comitia nihilo minus peregit. Id: Sen. 10. Ma- 


Cic. Catil. I, 1. Qnem ad finem effrenata sese jactabit 
audacia. Liv. I, 4. OQoantum moenia processura erant, 
tantom termin: proferebantar, Hor. Od. II, 18, 24. Re- 
vellis agri terminos et ultra limites clientium salis avarus. 
Colum. I, 8. Semitas novosqne limites in agro suo hiert . 
non patitur. Pröpert. III, 14, 7. Pulverolenta ad extre- 
mas stat femina metas. Hor. Qui studet oplatam cursu 
contingere melam, multa tulit fecitque pner. — Finire 


iſt begrenzen, d. i. dad Ende, ben außerften Umfang eined Ges 


genftandes beflimmen, beendigen, d. 1. einer Sache ein Ende 
machen, wofür aber gewöhnlich finem facere, finem impo- 
nere rei, oder mit Angabe des Objected concladere (aliguid, 
wie orationem, epistolam = fchließen) ſteht. Terminare 
iſt = begrenzen, d. t. den Ort, wo bie Grenze eines Gegenftans 


des iſt oder fein fol, durch etwas, wie durch einen Grenzftein, 


eine Mark, beftimmen. Gaes. B. C. IV, 16. Populi Ro- 
mani ıimperium Rhenus finit. Liv. XXXII, 4. Immensa 


J pandivor planities, ut subjectos campos terminare ocalıs 


aud facile queas. Per-ficere tft: bi8 zu Ende machen, aus⸗ 
führen, vollenden ; daher perfectus, was in’ allen feinem Theis 
len fertig, vollendet ift — vollfommen ; conficere — fertig 
machen, zu "Ende bringen, daher auch entfräften, zu Grunde 
richten. Per- agere — durdführen, vellführen; ex- segni — 
ausrichten. Patrare zu Stande bringen, nur von größern und 
wichtigen, befonder8 folchen Handlungen, die in irgend einer 
Beziehung mit dem religiöfen Cultus ſtehen. Ab-solvere — 
vollenden, das ift: etwas vollfiäandig machen, fo daß nichts 
daran fehlt. Con-summare hat eine perficere nähe verwandte 
Bedeutung — volllommen machen, volllommen ausführen, voll⸗ 


enden; enthält den vereinigten ws von absolvere, per- 


ficere und peragere. Caes. B. G. I, 3.  Perfacile factu 
esse, illis probat, conata perhicere, ‚Ibid. 2. Ad eas res 
conficiendas Orgetorix deligitur. Cic. Nat. Deor II, 4. 


. 


- 


sinissa omnia exseguitur regis oflieia et manera. Liv. 
XXXII, 8. Facinus patratur. Sall. Jpg. 19. Uno die 


coeptum et palratum bellum foret. Liv. XXXIII, 21 


Vixdum terminato com Philippo bello, pace certe non: 
dom perpetrata, ingens in Hispania .ulteriore coortum 
est heilam. Cic. Officc. II, 2. Nema est inventus, qui 
Coae Veneris eam .pärtem, gbam Apelles inchoatam re- 
liquisset, absolveret. Liv. XXVIII, 17. Jam Africam 
magnamque Carthaginem et in sunm' decns nomengue 
velut consummatam ejus 'belli gloriam spectabat. 


347. Exitus, evenfus, eventum, successus, 


obitus, occasps. Exitus Ausgang, Gegenfag introitug; 
der Ausgang, den eine Sache nimmt, der. Ablauf, daher auch 
oft Erfüllung. Eventus der Erfolg an ſich; eventum die ers 
‘ folgte Sache; beide als voces me 

ift der gluͤckliche Ausgang, gute Erfolg. Occasos Untergang, 
z. B. der Sonne; dann tropiſch. Diefelbe Bedeutung hat obı- 
tus, aber auch öfterd — Tod. Contigit consiliis nostris exi- 


tus (fie liefen fo ab, wie) quem optabamas. Cie. Brut. I, 


41. In rebus magnis memöriague dignis consilia primum, 
deinde acta, postea eventus exspectantur. Cic. Orat. Il 


15. Causae evenlorum magis movent, quam ipsa eventa.. 


Id. Autic. IX, 5. . Votis precationibusgque deorum dearum- 
gue incipimus, ut orsis tanli operis dent prosperos suc- 
.cessus. Liv. praef. Solis occasa Arıovistnus copias suas 
in castra reduxit. Caes. B. G. I, 50. Hic a; 
obitum occasumque mostrum reipublicae primas illaxit, 
Cic. Pos. 15. oo — 55 
348. Pergere, continnare. Pergere (von per 
gebildet, "wie surgo von sus, mergo — zovrißzıw von mare, 
tergo urfprüngl. — trodnen, von FEg-sv, TEg-Gopar, spar- 
gere von sper in omeigar) *) einen angefangenen Weg fort: 
feßen, mit etwas Angefangenem fortfahren, es nicht liegen laffen. 
Con-tinuare machen, daß etwas mit etwas continuum, zus 


fammehhängend, fei, an⸗ hinzufügen; daher fortfegen, d. i. 


Feine Unterbrechung geftatten. Laeti ad castra pergunt. Caes. 
B. G. Ill, 18, Pergam atque insegnar longius. ic. 
‘Verr. II, 20. Aer mari continuatus est et natura fertur 
ad coelum. Id. Nat. D. Il, 49. Continuare consulatum 
voluit. Liv. XXIV, 29. | 


N 





*) Andere leiten pergere und aurgere durch Syncope von per- regere 


‚und sur-regere ab), wohl weil in ihnen auch im Perfectum und 
Supinum der Gaumlaut erfcheint, aber ihre Bedeutung iſt durch 
_ regere ſchwer zu erklaͤren. Die ſcheinbare Zufammenfegung taͤuſchte, 

daß die Sprache fie- mit rego zuſammenbrachte. 2 
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iae. Successus hingegen 


res post 
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849. Gessare, cunctari, tergiversari, de- 


trectare, haesitare, morari, manere, desistere, 


desinere, intermittere, praetermittere, omit- 
tere, se remittere, se recreare, se reficere, se 
relaxare. Cessare (von cedere) aufhören zu arbeiten, etwas 
zu thun, bei der Arbeit fäumig fein, fo daß fie oft Unterbres 
ungen erleidet, unthätig fein. Conctari zaudern, d. i. Scheu, 
Bedenken vor ‚einge Arbeit, Unternehmung "haben, und darum 
anfteben, fie zu tun. Tergi-versari eigentlich den Rücken 
zufehren, ein Zeichen, daß man mit etwas nichtd zu thun haben 
wolle ; daher — von ſich abwälzen wollen, etwas, was zu thun 
oder zu fagen if, fononym mit detrectare, w. m. f. $. 260, 
Haesitare hängen, fteden bleiben, floden, verlegen fein, was, 
oder ob man etwa8 oder nicht thun foll *). Morari jemanden 
aufhalten, da und in dem Zuflande zu bleiben, wo er tft, und 
intran, — verweilen; tardare verzögern, verfpäten, etwas 
rafch zu thun. Manere bleiben, das ift: von Einem nicht 
weggeben, fich nicht verändern. Ille non cessat de nobis de- 
wrahere. Cic, Att. XI, 11. Paullum si cessassem, eum 


‚ domi non oflendissem. Ter. Eun. IV. 4, 5. Assequor 


Omnia, si propero; si Cunctor, amitto. Cic. Att. X, 8. 


:Nec Antiochus ultra tergiversandum ratous, ne suorum 


anımos minueret detrectando certamen, et ipse copias 
eduxit. Liv, XXXVIl, 39, Romani milites haesitabant 
in palude. Caes. B. G. VII, 19. Non häesitans respon- 
debo. Cic. Acadd. I, 2. Sı aliqua res eum vel impediet, 
vel morabitur, tu ibi eris, ubı omnia scire possis, Id, 
Famill. VI, 20. Qaid moror in terris. Cic. Somn. $c. 3. 
Nos ctesiae tardarant. Cic. Att. VI, 8 De- sistere ° 
abſtehen, ablaffen von etwas, was man angefangen hat; de- 


sinere aufhören, mit etwas, was man bisher gethan hat. 


Quum me et amici et medicı hortarentur, ut causas agere 


-desisterem, quodvis potius pericalam mihi_ adeundum, 


nam a sperata dicendi gloria discedendam putavi, Cic. 
Brut. 91. Conventus fieri desierunt. Cie. Att: 18. In- 


. termittere, eine Arbeit, ein Gefchäft für eine Zeit lang unters 


brechen ; praetermittere, unbemerkt, unbeachfet vorüber, vora 


| beilaffen; omittere, fahren laffen, übergehen **). Die folgenden 





*) Der cessans ſcheut bie Arbeit, ber haesitans fürdjtet aus Vers 

legenheit, einen Fehler zu machen, der cunctans handelt aus Lebers 

legung noch nicht, die befte Zeit abzuwarten, der tergiversans. han⸗ 

beit nicht, aus Arbeitsfcheu, oder aus Weberlegung, oder aus Furcht 

” vor einem üblen Ausgange, oder aus irgend welchen andern Weige⸗ 
rungsgruͤnden. u 


*æ*) Vergl. übrigens, Über diefe drei unten, unter inter und praeter, - 


* 


- ” " 


’ 
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Verben brüden alle den Sinn von: ſich erholen, aus, und zwar: 
se remiltere und remiltere — von ber Anfpannung nachlafs 
ſen, hergenommen von habenas remitiere; se Fe = 

1 


ſich wieberherftellen, Kräfte fammeln; se reficere ſich die vers 
lornen Kräfte wieder verfchaffen; se relaxare — ſich von bee 


Anftrengung Erleichterung verfchaffen. 


— 


. 350. Extremus, ultimus, postremus, novis- 
simus, supremus, summaus, infimus, imus. Ex- 


tremos iſt objectiv (von dem Mittelpunkte oder Anfangspunkte 


der Sache aus) der aͤußerſte, letzte, entlegenſte, fernſte, von 
Raum und Zeit. Ultimas aber iſt ſubjectiv (d. i. von dem 
Punkte aus, in welchem wir flchen oder denten) ber lebte, 
äußerfie, von. Raum und Zeit. Postremus, urfprünglich der 
dem Orte nach hinterfie, gewöhnlich aber der letzte Der Zeit nach, 
zu dem man zulest kommt. Supremus iſt der in einer aufs 
fteigenden Reihenfolge böchfte ober lebte; sommus Der, welcher ° 
fid) an dem oberfien Xheile eines Gegenflandes befindet und dem 
Grade nach hoͤchſte. Novissimus der zulegt gewordene, kom⸗ 
mende, ald bie andern ſchon da, vorlber, nicht mehr waren; 
baher a) der letzte, hinterfte, in örtlicher Aufeinanderfolge, und 
b) der zulegt, d. i. juieet vor diefer Gegenwart (in, der man 
entweder ſteht, ober in die man fich verfeßt hat) gefchehende, 


fommende. Infimus iſt: a) Iofal, und bezeichnet den in einer 


abfleigenden Reihefolge zu unterft flehenden; b) tropifch den nies 
Drigften, immer fo, daß der oberfte im Gegenfaße davon gedacht 


wird. Imus ift Der, welcher fich an dem unterſten Theile eined 


Gegenſtandes befindet, qui in’infima parte est, was ſich auf 

dem Grunde oder dem Boden deſſelben befindet ). So flehen 

fi) einander gegenüber : 0 ! 

suprenus ber höchfte, letzte, in infimus ber unterfte, letzte, in 
einer Reihe, | einer Reihe, 5 

summus der zu oberft befind» imus der zu unterft befind⸗ 
liche, liche, Ä - 

summas der dem Grade nach ınfımas der dem Grabe nad) 
hoͤchſte. niedrigſte. 


Cic. Divin. II, 43. Coelom extremom atque ultimum 


mundi est, d. i. der Himmel macht Die Grenze bed Weltraus 
mes, und ift das von und Entfernteſte. Liv. IV, 1. Vejen- 
tes depopulati sunt extrema agri Romani, d. h. die Grenze. 


*) Extremus, postremus , superus, ultimus, infimus, summus, imus, ' 
haben zum Stamme die zum Theil nur noch in einzelnen Berbins . 
dungen gebräuchlichen Adjectivas Exter, posterus, superus, ulter, 
inferus. In diefen find ex, post, super, == Untp in vzepos, 
wovon vxeprepos, Urepracos, das alte uls == ultra, und in 

‚die Stämme. 


aa [O3 - 
des Roͤmiſchen Gebiets. Sall. Catıl. 45. Catolus extrema 


aetate (ald er ſchon am Rande des Lebens, oder, wie wir lies 


ber fagen, des Grabes, im legten Lebensalter ſtand, exactae jami 
aetaus erat) ab adnlescentulo Caesare victus‘ discesserat. 
Sall. Jug. 86. Aestatis extremum erat. Gaes. B. G. V, 
56. Armatum concılıum indicit, quo lege communi omnes 
puberes armati eonvenire consaerunt. (ui ex iis novis- 
simus venit, in conspecin multitudinis necatur. Sall. Jug. 


71. Erat eı Numida guidam negotiorum curator, fidus - 


acceptusque et omnium consiliorum, nisi novissumi, par- 

ticeps 
351. Abjicere, deponere, projicere. De-po- 

nere = ablegen, ſich von etwas frei machen; ab-jicere = ab: 


werfen, wegmerfen, ift ein ſtaͤrkeres deponere. Ueber projicere | 
olo id, quod mihı cum fide semel impositum - 


f. pro. L L 
est, aut propter perfidiam abjicere, aut. propter infirmita- 
tem anımı deponere. Cic Rosc. Amer. 4. 


352. Ire, meare, vadere, ambulare, gradi, 
grassari, ingredi, incedere, scandere, petere, 
tendere, tenere. Ire (von Zo, dem Stamme zu zur, 
hat von allen diefen Verben den allgemeinften Sinn) es ift: 
gehen ‘und kommen, je nachdem die Entfernung von einer Stelle 
oder die Bewegung. nach einer andern hervorgehoben und anges 
deutet iſt, und enthält einen Begriff, von welchem die folgenden 
Verba befondere Modificationen enthalten; daher fagt man. nicht 


nur pedıbus ire, fondern aud). eguis, navibus ire. Meare 


(von Einer Wurzel mit uam) welches in der Proſa der gols 
denen Zeit meiflend von ire vertreten wird, iſt unfer: geben, 
fowohl vom wirklichen Gange, ald von der Zortbewegung, wie 
‚ ber. der Wagen, Sterne, Flüffe u. f. w. gefagt, die mit dem 
Gange vergleichbar if. Vadere (verwandt mit Baivo, Baöt- 
Ceuv, von Bao) hat bei Cicero meiftend den Sinn unferes Wanz 


bernd, wenn diefes nicht fo viel ifl, wie: auf der Wanderſchaft 


fein, fondern für: gehen, geſagt ift, welthem wir eine gewifje 
Wichtigkeit und Bedeutung beilegen wollen. Außerdem iſt es 
- gehen, wenn diefed mit einer gewifjen Anftrengung gegen 
Hinderniſſe oder Gefahren, die muthig überwunden werden, vers 
bunden if. Ambolare (von ambo) alſo gleihfam — am- 
bobus (pedibos ) uti, bezeichnet Gehen einfach, ald die Thaͤ⸗ 
tigkeit der Füße; daher denn auch für fpazieren geben, weil das 
” Spazierengehen eben nur darin befteht, die Füße in Bewegung 
zu ſetzen; vergl. $. 354. Gradi ift fchreiten, mit welchem «8 
auch etymologifch verwandt ift; flärker grassari, auf etwas los⸗ 
fehreiten, auf etwas herumfchreiten. Doch died in Profa meiltens 
nurim tropifchen Sinne, und dann: gegen Einen verfahren; in- 


. N 
‘ 
"am 
. 
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gredi iſt: einherſchreiten, vom bedaͤchtigen Gange geſagt; in- 
cedere, daſſelbe, aber mit dem Nebenſinne, daß der incedens 
die Augen. der Beobachter auf ſich zichen will. Scandere iſt: 
ſteigen, befteigen. Horat. Carm.. I, 4, 17. Jam te premet 
nox fabulaeque manes et domus exilis Platonia; quo si- 
mul mearis, non regnä vini sortiere talıs. Plin, H. N. 
IL, 23. Sol meat. Cie. Attic. IV, 10, Ad Pompejum 

ostridie mane vadebam, quum haec scripsi.‘ Id. Tuscul. 


1, 40. Vadit in eundem cärcereım paucis post annis So- 


crates. Liv. III, 49. Appius qupm locus apparitorıbus 
non daretur, ipse cum agmine patriciorum juvenom per 
turbam vadens, in vincala duci jubet Icilium. Liv. VII, 
24, fagt der Feldherr zu feinen Soldaten: Inferenda sunt 
signa et vadendum ın hostem. Cic. Tuscal. I, 46. St 
recte ambolavit is, qui hanc epistolam talit, in ipsum 
tnum diem incidit. Cic. Aitic. IX, 8 Vir fortis fidenu 
animo, si res ita feret, gradietur ad mortem. Sall. Jag. 
Prooem. Anımas, ubi et ad gloriam via grassatur, abun- 
de pollens potensque et,claras est. Liv. III, 44, Asser- 
tor ait, se jure grassari, non vi. Cic. Attic. III, 23. Si 
stas, ingredere; sı ingrederis, curre. Sall. Jug. 27. Ne- 
pe eos, qni fecere talia, pudet aut poenitet, sed ince- 
unt per ora vestra magnıfice, b. bh. fie fchreiten an euch 
prunkend vorüber. Gic. Sen. 6. Similes sunt iis, qui gu- . 
bernatorem in navigando nibil agere dicant, quum alii 
malos scandant, aliı per foros cursent. . 


Zu obigen Berben gehören eine ziemliche Anzahl zufammens 
geſetzter, von denen wir die gewöhnlichften hier mit ihren Syns 


onymen angeben wollen, fo viele ſich nicht von felbit erklären, 


oder beffer anderwärtd erklärt werden. Adire ad al. hin zu 


jem. gehen, aligu. einen angehen, bitten; aggredı auf etwas 


Losfchreiten, aliquid etwas anfangen, aliquem einen angreifen; 
accedere hinzutreten, tropiſch — hinzukommen. Coire zus 
ſammengehen und kommen mit einem; wovon convenire, zu⸗ 
ſammentreffen, cum aliquo (mit einem), die Folge iſt, aliquem 
= einen ſprechen; congredi mit einem zuſammenkommen, cum 
alıquo, befonders um zu flreiten; commeare hin= und herges 
ben, ad alıquem, in locum = öfter nad) einem Orte kommen, . 
verkehren, handeln, wovon commealns der Verkehr, die Zus 
fuhr. Inire eingehen, in locum, wofür häufig intrare *) und 
aliguid 3, B. societatem; ingredi einfchreiten, in locum 
== betreten, 3. B. viam,, antreten, z. B. consulatam, einge 





-*) Bon dem verloren Abjectiv interus, Eyrepos, wozu intra gehört, 


f 


gebildet. 


— 
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ben; in etwas (in aliquid) 3. B. in sermonemn, und.aliquid 
= Übernehmen, unternehmen, anfangen, 3. B. bellum, deten- 


sionem, mägistratyum. Conscendere ‚ft befleigen, adscen- 


dere hinanfleigen, escendere aufwärtöfteigen, descendere 
binabfteigen, fich herablaffen, 3. B. ad preces, ın certamen, 
Synonym mit den durch ad gemachten Compoſita diefer Verba 
find noh: Petere = a) auf etwas zugehen; b) auf etwas 
Ioägehen im feindlichen Sinne. Tendere = feinen Weg wo: 
hin richten, und in demfelben Sinne contendere. Tenere, 
wie-bei und: halten auf einen Ort, — wohin feinen Weg richs 
ten, vorzugsweife in der Schifferfpradde S fegeln, fleuern. Gla- 
dio hostem petere, Persae naves petebant. Nep. Ad 


_ castra tendere. Liv. Brundisium tendere.  Cic. Consul 


‚a Brundisio quum transmisisset, Gorcyram tenuit. Liv. 


‚XXXIL, 9, 


353. Linquere, relinquere, :deserere, de. 


"esse, destituere. Linguere (mit eingefchobenem n, von 


bemfelben Stamme, von welchem Asizo, Nebenform Asumzavo) 
hinter fih, zurüd, verlaffen — ab aliquo loco discedere. 


.. Relinquere hinters, zurüctafien, verlaffen, d. i. etwas beim 
— e-serere verlaſſen, eigentlich ſich ab⸗ 


Weggehen dalaſſen. 
trennen, daher oft = im Stiche laſſenz deesse ſ. b. deficere. 
Destituere von dem Orte, wo etwas if, weg unb an einen 


andern binftellen, bei Seite liegen laſſen, eigentlich und tropifch; 


daher auch verlaffen, überlaffen, betrügen. Nos patria linqui- 
mus arva. Vıirg. Ecl. I, 3, Totam lItaliam erectam ad 
ne defendendum destitui, ac reliqui. Cic. Att. III, 15. 
Mucius ante trıbonal regis destitutns est, Liv. II, 12. 


: Nudum alıquem destituere. Cic. Antiochos destitutus 


⸗ 


ab suis, qui morabantur in Asia, et ab sociis, qui ea, 
. In quoroim spem vocaverant, non praestabant, intra sal- 


tum Tbermopylorum sese recepit. Liv. XXXVI, 15, 
Spes me destituit; a spe destituor. Liv. Magnam sui re- 
liquit famam. Nep. Lys. 1, Deserere vitam, Cic. Sen. 
20. Omnes noti me atque amici deserunt, Ter, Enn. 
III 2, 7. “ f 

7.354, Ambire, circuire, ambulare, de-, in-, 


obambulare, spatiari. Ambire umgehen, berumgehen, 


um eined beftimmten Zweckes willn; aligaem — ſich um jes 
mandes Gunft bewerben. Circuire = im Kreife herumgehen. 


Vrgl. amb. und circum. Ambulare ohne weitere Abficht, als 


die des Sehens felbft, herum, hin und her, fpazieren geben; 
vrgl. $. 352. . De-ambulare = ambulare in einem beſtimm⸗ 
ten Raume, auf und abgehen; ob-ambulare == an, neben 


. einer. Perfon oder einem andern Gegenſtande hingehen, Spa- 
‚tiarı, = einherfähreiten, gehen mit dem Nebenbegriff .ded ge⸗ 


‘ 
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meſſenen, ſelbſtgefaͤlligen Ganges. Cic. Acadd. II, 16. En- 
nius in hortis cam Galba ambulavit. Id. Opt. Gen. Orat. 
3. Palaestrice spatiari in zysto iis licet. W 

355. Vagari, palari, errare. Vagarr herum⸗ 
ſchweifen, freiwillig und abſichtlich. Palari herumſchweifen, 
herumirren, wenn ſich eine Schaar, Heerde, hier und dorthin, 
vereinzelt und zerſtreuet. Errare herumirren, unfreiwillig, wie 
Ulyffes. Sall. Jug. 47. Lixae diu noctuque vagabantur 
et palantes agros vastabant. Cic. Cloent. 62. Yagus et 
exul errabat. ’ ' | 


356. Celer, velox, pernix, citus, citatns, ce- 
lerare; properus, festinus; properare, festi- 
‚mare, praeceps. Celer, zu dem Stamme cello gehös 
. rig, fehnell*), bat den allgemeinften Begriff. Velox**), ſich 
leicht und flüchtig, rafch, gefchwind fortbewegend. Pernix bes 
hend, flink. Citos (von ciere), und citatus (von citare), 
in angeflrengter Bewegung. ' Properus, von pro, fchleunig; 
kestinus (von fero, mit einem Begriffsübergange, wie von - 
giew zu @ooog), haſtig, «ilfertig ***); prawproperus übereilt. 

saeceps über Hals und Kopf. Rapidus mit reißend heftis 
ger Schnelligkeit. TPhiloctetes confligebat tardus celeres 
stans volantes. Cic. Finn. V, 11. Nibil est animo ve- 
locıus, nulla est celeritas, quae possit cum ahimi cele- 
ritate contendere. Cic. Tusc: I, 9. Miles curare debet 
corpus, ut quam validissimum et pernicissimum habeat. 
Liv. XLIV, 34. Citus modo, modo tardus  incessus 
Catilinae erat. Sall. Cat. 15. Consul nocte profectus 
raeceps in provinciam abiit. Id. XLI, 10. — Celerare 
—* ein oder thun; properare eilig fein, beſchleunigen; fes- 
tinare haſtig fein, fi) übereilen. Ile properans festinans 
mandata nostra conficere cupiens, in hac constantia per- 
severavit. Cic. Phil. IX, 4. . 0. 


857. Lentus, tardus, serus; lente, tarde, 
sero. Lentns (mit lenire von Einem Stamme) biegfam, 
was fich leicht und fehr biegen laͤßt, obne zu zerreißen; davon 
gemaͤchlich, langſam, von Dem gefagt, welcher fich in feinem 
Zhun Zeit nimmt, und in feinem Zuſtande nicht leicht in Aufs _ 
regung, außer Faſſung bringen läßt, und darum auch unempfinds 





*) Erinnert an: ſchnellen. \ ' 
**) Vel-ox gehört mit vel-es zufammen, wie cel-ox mit cel-er, 
„eA-nS, fer-ox mit fer- us. 
+) Indeſſen iſt zu merken, daß für properus und festinus in Profa 
lieber properans, — atus, Testinans, — atus gefagt wird. ©. die 
Stelle aus Cic. "Phil, 15 M 


- 
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ih. Tardus langfam, von Dem, was viel Zeit braucht, ober 
gebraucht bat, fpät. Serus fpät, zu fpät, d. i. nachdem die 
befte, echte, Zeit vorüber war. Lenta salıx. Virg. Lentus 
in umbra recubas. Id. In causis dicendis nımium pa- 
tens et lentus existimor. Cic. Or. Il, 75. Tardus asel- 
lus. Virg. Tardum ingeniam, Cic.. Sera gratulatio re- - 

ehendi non solet. Id. Famil. II, 7. Eben das gilt von 
ente gemaͤchlich, d. i. ohne fi zu übereilen, gelafien, ru⸗ 
big; tarde langfam, d. i. mit vielem Zeitaufwande oder ſpaͤt, 
d. i. nach vielem Beitaufwande; sero fpät, zu ſpaͤt, d. i. nach⸗ 
dem bie beftgelegene Zeit vorüber war. 

858. Via, iter, agmen, semita, trames,.cal- 
lis; proficisci, iter facere, peregrinari; am- 
.bäges, anfractns, trivium, compitum. Via if 
die Straße, der Weg, worauf ıter, die Reiſe, der Marſch, ger 
macht wird *). Manchmal fcheint ıter für- via zu ſtehen; allein 
ed ift dann der Weg, auf welchem der Aus: und Abmarfch von 
einem Orte oder der Zugang nach bemfelben gemacht werden 
kann. Die großen Sandfraßen, Heerſtraßen, welche die Römer 
anfangs nur durch Latium, dann aber auch durch ganz Stalien 
und in ben Provinzen anlegten, beißen darum nicht ilinera, 
fondern viae, wie bie Latina, Appia, Aemilia, Flaminia 
u. f.w. Cic. Att. V, 14. Iter conficiebamus aestunsa 
et pulverulenta via. Caes. B. G. I, 6.: Erafit omnino 
itinera duo, guibus itineribus Helvetii domo exire possents 
Id. B. C. I, 27. Aditus atque itinera duo, quae extra 
murum ad portum ferebant, maximis defixis trabıbus prae- 
‚sepit. Agtnen (von agere) iſt der Zug, ber Marfch eines 
in Reih und Glied ſich fortbewegenden Heered oder heerähnlichen 
Haufens ; f. exercitas. Semita ift ein ſchmaler Weg für Fuß: 
gänger, fchmaler Seitenweg,-im Gegenfage ber breiteren via; 
trames ift ein Nebenweg neben der vıa, welchen man ber 
Kürze wegen oder aus andern Gründen einfchlägt **).  Callis 
ein Steig durch Wald und Gebirge, befonderd des Viehs. Am- 
bages und anfractus f. unter amb. Cic. Agrar. II, 35. - 
Roma in montibus posita erat et convallibus, non opti- 
mis viis, angustissimis semitis. Liv. XLIV, 43. Simaol 


— 





*) I-ter ſtammt von i in i-re, 2-Evaı. Via, nad Varro alt ve- 

ha, tft einerlet Stammes mit veh-o, w. m. T, \ 
**) In trames, limes, semita, find tra (wie in in-tra, in-tra-re, 
trans), lie (wie in ob-liqd-us, li-mus, fdhief, und lig in limus, 
ber Schurz der Lictoren; stig in sti- muluss ic in aemulus) und 
se (bei Andern sec oder semi in semita) bie Wurzeln; mes unb 
domnach participialifch mita die Endungen, wie in fomes, termes, 
Alfo trames‘=—- traducens, limes == oblique ducens, semita == 
seorsum ducens. _ 


— 


8 


gar noch Unbekanntes iſt. Caes. 
ctaurat ab urbe proficisci. Cic. Divin. I, 27. Qoum duo 
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in silvam ventum est, plures diversae semitae erant. Cie. 
Phil. XIH, 9. Quo nuntio percalsus abjecit' consilium 
referendi ad senatum de Caesare; egressus est, non viis, 
sed tramitibus, paladatus. Id. Sext. V, 12. Catilina e 
pruina Apennini atque e nivibus illis emerserat atgue, 
aestafem integram nactos, Italiae calles et pastorum sta- 
bula praedari coeperat. Proficisci entfpridht unferm : ab⸗ 
reifen, verreifen; ıter facere reifen, auf der Reife, dem Marfche 
fein. Peregrinari ift urfpr. peregre, d. i. ausheimiſch fein, 
und daher nur-—= ſich außerhalb der Heimath befinden, und 
dann freilich auch durchwandern, durchdringen; aber immer mit - 
dem Nebenbegriffe, daß das Durchbrungene ein Fremdes, oder 

B. G. 1, 7. Caesar ma- 


quidam Arcades familiares iter una facerent, Megaram . 
venerunt. Trivium Ort, wo drei Wege zuſammenlaufen. 


. Compitum (von petere). wo mehrere Wege zufammenftoßen. 


' Die Compita waren mit, wahrfcheinlic, einer unbefannten Art 


- von lares gemweihten,. Kapellen verfehen, wenn man bie aus 


der anzuführenden Stelle aus Plinius fchließen darf, weßhalb 
diefe Kapellen ſelbſt compita heißen. Neguissimı homines 
in atriig auctionarlis polios, quam in triviis aut compilis 
äuctionantur. Cic. Agrar. ]J, 3. Complexa montes septem 
urbs dividitur ia regıones XIV, compita larıum CCLXV. 
Plin, H. N. III, 5. | 

359. Avıus, devias, invius A-vias von ber 
Straße abliegend,' abgelegen; de-vius von ber Straße abgehend, 
an einem Orte befindlich, der von der Straße abliegt; in- vins 
unwegfam, wad feinen Zus oder Ausgang hat. Juguriha Me- 
tellam sequitur noeturnis et aviıs ıtıneribus. Sall. Jug. 


50. Eumenes devüs itineribas milıtes duxit. Nep. Eum. 3. 


"Pro se quisque, non haec furculas, ait, nec Candium, 


nec .saltus ihvios esse, ubi errorem fraus superbe vicis- 
set. Liv. IX, 14. Ä Ä 
360. Conventus, coetus, C0onc10, concılium, 
consiliom, comitia, comitiam. Conventus (von 
convenire) tft allgemein die Bufammenfunft, das Zufammens 
Fommen und bie zufammengefommene Menge, Berfammlung ; inds 
befondere eine Berfammlung Römifcher Bürger in Stalien- außer⸗ 


halb Latium, fpäter auch Zuscien, Umbrien, und in den Provinzen - 
außerhalb Stalien, und eine zu einem Gerichtötage in der Pros . . 


vinz zufammentommende Verfammlung, fo wie ein folcher Ges 
richtstag felbfl. Coetus (aus coitus von coire) dad Zuſam⸗ 
menbommen und die zufammengetommene Berfammlung, um 
eined befondern Zweckes willen. Goncio (von conciere) eine 
berufene Verſanmlung, ſich mit ihr über un zu beſprechen, 
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! 


ihr einen vorläufigen Vorſchlag zu thun, und daruͤber ſie zu 


vernehmen, ſie ſei des Volks, oder des Heeres. Concilium (von 
-calare == rufen, xcatcu) eine berufene Verſammlung, an fie 
einen Vortrag zu halten und fie zur Beflätigung und Befoͤrde⸗ 
rung eined an ſie gerichteten Vorſchlags zu bewegen, doch nicht 
dad ganze Volk begreifend. Es heißen nämlih concılıa in 
Nom. vorzugdweife die VBerfammlungen der Patricier in den co- 
mitia curiata; dann die Landtage der Latiner, Volsker, Sams 
niter und anderer Völker, an denen doch wefentlich nur die 
principes jener Völker Zhetl hatten. , Comitia find breierlei: 
1) Curiata, die älteffen und anfangs. einzigen der Patricier. 
Damals hatten fie die Entfcheidung uͤber alle, den ganzen Staat 


betreffenden religiößspolitifchen Angelegenheiten, wie die Wahl 


‚der großen Hamines und anderer Staatöpriefterthümer, Uber die 
arrogatio, m. f. oben; fie entfchieden ferner in reinpolitifchen 
Dingen uͤber Krieg und Frieden, über die Wahl des Königs, 
über leges, welche für die Patricier gültig fein follten, alle 
auf Vorfchlag ded Königs oder senatus consultum,. Von Dem 
allen behielten fie das religiös Politifche immer, Die Verleihung 
beö imperiom noch lange an die von comitiis centurialis 
gewählten magıstratus und den Dictator,, fo wie an die ma- 


gistratus provinciales bis and Ende des Freiftanted (jedoch 


nur noch durch 30 die curiae repräfentirenten, Lictoren ), auf 
vorgängiged senatus consultum. Gie wurden gehalten in dem 
comitiam auf dem foro Romano. 2) Centuriata *), der 
(bewaffnete) exercitus oder die classes, Patricier und Plebes 


jer begreifend, auf dem campus Nlartius verfammelt, vom - 


Könige Servius eingerichtet, erhielten die ganze rein = politifche 
MWirkfamfeit der comilia curiata; nur daß, da jene erſt nach 
ber exactio regum eintreten konnte, die magistratus majo- 
res zu ihnen in das Verhältniß ber Könige traten; außerdem 
aber die Macht, plebiscita zu allgemeingültigen Gefegen zu ers 
heben. 3) Tributa *), durch die tribanı gefchaffen und feit 
Coriolan's Zeit thätig und zu dem Rechte, Über die plebs bes 
treffende Dinge Berathungen zu halten, daruͤber eföptäffe 
(plebiscita) zu faflen und ihre magistratus (tribunı pl. 
aediles pl.) felbft zu wählen, erhielten endlich durch die lex 
bes Dictator Hortenftus die Befugniß, für alle Römer verbinds 
liche plebiscita faffen zu können, da fie vorher der Beftdtigung 
‚durch centuriata oder curiata zu dieſer Bedeutung beburft hats 
ten. Sie wurden auf dem foram Romanum gehalten. Con- 
siliam ift eine berathfchlagende Verfammlung oder Rathövers 





’) Tribute genannt von ben tribus ber plebs, wie centuriata, vom 
den centuriae ber classes, die curiata bon ben curiae der Pas 
tricier. | 


. 


[4 
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faͤmmlung, di I. ſolcher, ‚die viriüm uͤber eine ihnen vorgelegte 
Sache ihre sententia abzugeben haben; ein Staatsrath, Kriegs⸗ 
rath, Miniſterium. Das consilium maximum, Roms war 
der senatus, welcher fih um senatus consulta machen zu 
koͤnnen, in der zu einem templum  geweihten carıa verfammeln 
mußte, zu. bloßen Berathungen aber auch in senacula zuſam⸗ 
mentreten konnte. — Quaesivi a Gatilina, an nocturno 
conventu apud Laecam fuisset, Cic. Cat. II, 6. In illo 
conventu cıvium Romanorum consecravit. Id. Verr. IV, 
29, Nihil mihi praestabilias videtor, quam posse di- 
cendo tenere hominum cgetus. Cic. Orat. I, 8. Appius 
concionern militurn äAdvocavit, Liv. II, 59. Quum cen- 
turiatim pöpulus citaretur, apparoit, nunquam fore cri- 
mini Jocam. Ita .conciliam popali (hier in der alten‘ Be 
deutung — der Patricier in den Curien) indictum est. Liv. 
V1, 20. Seaptius in concilio popalt consargit. Id. III, 71. 
‚aesar consılıom celeriter convocavit. Caes. B. G. III, 3. 
Pribuni comitia quaestores habere de reo, nisi prius ha- 
bitä de lege essent, passuros negabant. Liv. III, 24, 
361. Fluere, manare; fluidus, liquidas; li- 
quor, humor, sucus, virus; hamidaos, udus, uvi- 
Ins, uligo, madere, madidus, aqua, Iympha, 
latex. Fluere *) fließen, in flüffiger Bewegung fein, fort 
firömen; manere ab» oder außfließen, auöftrömen; ber Fluß 
überhaupt Anit, aber von der Duelle fließt er aus, ‚manat. 
Helvetiorum inter fines et Allobroguam Rhodanus Älnit. 
Caes.: B. C. 1, .6. . Manabat saxo vena perennis aquae. .. 
Ovid. Fast. III, 298. Fluidus flüffig. d. h. im ließen be  _ 
griffen. Liquidus, ffüfjig, von einem Stoffe, deſſen Theile 


Tohne Zuthun) aud einander gehen; von liquar **) die Flüffigs 


keit, eine Subflanz von 'angegebener Befchaffenheit. Hamidus *) 
feucht, bad heißt: Waſſertheile enthaltend, von humor*) Näffe, '- 
Feuchtigkeit, Gegenſatz des Trocknen. Sucus oder succus jeder 
Saft. der Zhiere:oder Pflanzen, Virus ***) der fcharfe, aͤtzende, 


beißende Saft, ſynon. 'mit venenum Gift, Madere naf, von 





.“*) Fluere hat mit flare und flere Einen Stamm; Inden flare, wie & 
blafen, das Hervortreiben der Luft, fluere und flere aber das ber 
, Sluͤſſigkeit bedeuten. Verwandt find fie mit den veralteten griechiſchen 
"PAR, PAEg, derin Derivata verwandte Bedeutungen haben, Elumor, 
‘ humidus von xv.in yu-Iy7van | 
*) Liqu-or mit ligu -idus. find verwandt mit Acid, Aıßas, Alßosı ". 
Der B-Laut ift in den K-Laut übergegangen, wie in nix (= vi, 
wovon vipa == X1av) ningere, Ä | 
**y Virus, virere, virldis haben Einen Stanim, ber auch in vis, is, 
iös, enthatten iſt. j 2 nn 


4 


einer Feuchtigkeit durchdrungen fein, triefen, wovon madidus 
naß, triefend; udus und uvidus angefeuchtet, naß gemacht, 
wovon uligo, Naͤſſe. Aqua *) Waſſer, das bekannte Element; 
davon aquosus waſſerreich, aquarins, was zum, fuͤrs Waſſer 
beftimmtift, damit zu thun bat; vas aquariam ein Eimer; 
aguarins Wafferträgerr. Aquae Bäder, Bad, f. oben $. 49. 
Aguatilis, was im Waffer hi aufhält und beflehen kann, wie 
pisces: agnaticus, was fi am, beim, im Waffer findet, wie 
die Waffervögel. Lympha ein dichterifhed Wort = helles 
Duellwaffer; latex Naß, ebenfalls dichterifch. Colam, Vill, 
16. Quid tam contrarium est, quam terrenum fluido. 
Lucret. II, 452. Fluido quae corpora. liquida constant. 
Cic. Nat. D. II, 10. Aguae admixtum esse calorem, 
ıpse liguor aquae declarat ei eflusio. Ibidem 57. Nares 
umorem semper habent. Caes. B. C. I, 58. Naves 
ex humida materia factae erant. Cic. Phil. II, 41. Stir- 
pes e terra sucam trahunt, ‚Id. Nat. II, 47. In sucum 
et sanguinem vertere. Id. Jopiter yiras serpentibus ad- 
didit atris. Virg. Georg. I, 129. Natabant pavimenta 
vino, madebant parietes... Id. Qu. Fr. II. 12. Fasciculus 
epistolaram aqua madidus reddiras erat. Plaut. Rad. II, 
7, 15. Vides me, ornatos ut sim vestimentis uvidıs; da' 
mibi vestimenti alıquid arıdı, dam mea arescant. Phaedr, 
1,"4, 3, Canis Iympharam in speculo vidit simulacrum 
soum. Ovid. Metamorph. VIII, 275. Oenea ferunt Pal- 
ladios latices libasse Minervae. 


362. Amnis, fluvias, flumen, rivus, lapsus,, 
torrens, fluctus, unda. Amnis (aus ap- nis von 
ap, fließen, wovon auc apa, alt für aqua) geoße, im Fluſſe, 
Strome, begriffene Waflermaffe, Fluß, Strom, meiſtens ats 
Steigerung von fluvius, Fluvins (von fla-o gebildet, wie 

lu-v-ra von pluere) Fluß, binfichtlich- feines Bettes, des 

erraind, nicht trepifch gebraucht; flumen Fluß als Fließen, 
und ald in Bewegung: befindlihes Waffer! auch tropiſch, wie 
finmen orationis. Hivus, wie Hoog von Eine Wurzel mit 
6:o,. ift ein Kleines fließendes Gewaͤſſer, welches von einer 
Duelle oder einer als Quelle betrachteten Waſſermaſſe entweder 
von Natur oder durch. Eünftliche Leitung herkommt; daher‘ = 
Bach, aber au Canal; auch Übergetragen auf. andere Fluͤſſig⸗ 
feiten, die aus etwas emanant, wie Blut, Wein und dergl. 
Torrenz ein von den Höhen kommender, durch Regen, Schnee: 
aufthauen entflandener Gießbach, der nur temporair iſt, reißen 


*) Aqua, alt apd, hat. eine Wurzel ap, bie Stießen :bebeutetz vol. 


. amnis, 


+ 


’ 


' . 
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der Waldſtrom, weit: ſolche Gießbaͤche reißend find. Lapsus 
das ununterbrochene Hingleiten des Waſſers. Floctus Woge, 


unda die Welle. Ad flavium Sagram Crotoniatas Locri- 
devicerunt. Cic. Nat. D. II, 2° Gocytus floınine lan- 


guido. Horat. Flamen Rhenus agrum Helvetinm a Ger- 
manis dividit. Caes. B. G. I, 2: Gonsul ad Antiochiam 
super Macandrum amnem castra posuit. Liv. XXXVIH, 
13. Rapidus montano flamine torrens sternit agros, ster- 


nit,sata Jaeta boumgne labores. Virg. Aen..II, 305. Zu’ 
‚rivas — Canal, vrgl. das d. 372. zu aquaedactus anges 


"führte Beiſpiel. 


863. Siccus, arıdas. Siccns'troden,, d. i. nicht: 
. naß, nicht von Feuchtigkeit durchnäßt, nicht im Waſſer befind: 


Ich, nicht mit Feuchtigkeit überzogen. Arıdus (von arere) 
bürr, troden geworden. Postquam exusta palas terraegue 


ardore dehiscont, exsilit anguis in siccam e palade. Virg. 
Georg. Ill, 434. Sicca pocgla: Tib. Arıdam compone 


lignum. Hor. Odd, Ill, 17, 13.. 


364. Mare, aeguor, pontus, pelagus, salum, 


oceanus. Mare.ift dad Meer, im Gegenfabe zu terra, aër, 
coelum. Aeguor iſt die Meereöflache, fiche aequus; pontus, 
xovvog, iſt das Meer hinfichtlich der ‚mannigfaltigen Erfcheinuns 


gen; pelagus, mtAuyog, was in Profa nicht gebräuchlich iſt, iſt 
das hohe Meer oder die Tiefe ded Meeres; salum, aus aaAos, 
das untuhige, wogende, fhäumende Meer; endlich oceanus, 


cxsavos, ift das, Die ganze Erde umftrömende, große Weltmeer. 


Uebrigens ift pontus in der Profa nicht einheimifch und aequor. 


und pelagas wenigftend ſelten; fie werden nur von Dichtern 
gebraucht, Tommen aber in der -filbernen Zeit auch in ber 


gewöhnlichen Profa vor. Bu mare gehören die Adjectiva: 


Märınus zum Meere ‚gehörig, im Meere befindlih, aus dem 


Meere ſtammend; und maritimus auf dem, an dem Meere bes’ 


findlih, gefchebend, das Meer betreffend. Ovid. Metamm, 


. 11, 872. Medi per aeqnora ponti fert praedam. Virg. 
Äen. V, 8. .Ut pelagus tennere rates nec jam amplins. 
ulla occarrit tellus.. Cic.. Somn. Scip. 6. Ommnis terra, 


quac colitur a vobis, parva quaedam insula est, circum- 


‘ 


tıs. Aqua marina,:fremitus und aestus marinus, mon- 


strom marinum,. pisces marini; aber navis, urbs, ora, - 
villa, res maritima, praedo maritimus, bellam maritimam. . 


‚, 365. Lacos, palus, stagnum, Lacus (von dem 
Stämme lac; welcher noch in lacuna, lacunar, lagnear, Adx- 


og, Lache, Lak; iſt ifl demnach eig. eine Vertiefung, worin ſich 
Waſſer geſammelt hat), ein See; palus ein Sumpf, Pfuhl, 


N 
D 


usa ıllo mari, quod magnum, . quem Oceannm appella- 


- 


— . 
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Lache, auf morafligem Boden, ohne bedeutende Tiefe, Moraſt; 
‚stagnum eine durch Audtyeten eined Fluſſes, Sees, Anſamm⸗ 
. lung von Regen, entftandene, ſtehende Waffermaffe, , Sumpf. 
Lacus Lemanas, der. Genfer See. Caes. Ad eum locum 
propter palades aditos exercitui non erat. Id. B. G. II, 
16. Super ripas Tiberis eflusus, erat. lenibns stagnis. 
sWV, 1, 4, Er ’ . . S 
366. Faex, sentina. Faex die’ Hefe, d. it. ber Bo: 
denfaß einer gegohrenen Fluͤſſigkeit. Sentina der im Untertheile 
des Schiffes entflandene Unrath, Unflath. Beide fliehen tros 
pifch, wie wir auch Hefe, Srundfuppe, fagen. Non te decent 
peu faece tenus cadı. For. Odd. 15, 13. Mlilites con- 
ictatı et temipestatis et sentinae vitiis 'erant, Caes. B. 
C. II, 28. Apud illam perditissimam et infimam fae- 
‚ cem popali propter Nilonem suboflendit. Cic. Qu. Fr. _ 
‚6. O fortunatam. rempublicam, si .quidem hanc sen- 
tinam urbis ejecerit, Id. Gat, II, & . — 


367. Gurges, vorago, barathrum. Gorges 
‚eine Tiefe, wo fih das Waffer feht, wie in einem Fluſſe an 

Stellen, die einen tiefen Grund haben, ald das übrige Fluß⸗ 

bett, wo dann ein Strudel, Wirbel entſteht; fonft überhaupt: - 
tiefer Abgrund eines Fluſſes, Sees, Meeres. Vorago (verwandt 
mit gagayk, pagvy& von Pagw) ein. nicht. zu füllender, alles 
verfehlingender, wie bodenlofer Abgrund, im Meere. ein Strudel, 
Barathram, griechiſch B&ondoon, eine ungeheure Ziefe, ohne 
jenen Nebenfinn. Alte drei Wörter ſtehen auch tropifh. Cha- 
rybdıs imo barathri ter- gurgite vastos sorbet. ın abrüp- 
tum flactus. Virg. Aen. III, 421. Neque.ea vorago con-. 
jectu terrae compleri poterat. Liv, vir, 6. 

868, -Litus, ora, ripa, acta, margo. Litus: 
meiftend nur das Ufer, Geſtade des Meered, eined Sees, in⸗ 

_ fofern es von dem Waffer befpült wird. Ora (aud wpog, des 
rifch ſtatt ovoog — 6005) der Saum überhaupt; Strich Lan⸗ 
bed, welcher fih am Wafler entlang hinzieht, als Außerfter 
Theil des Landes, die Kuͤſte. Ripa das Ufer eines Fluſſes, 
Baches. Acta, aaͤxre), dad Meeresufer, woran ſich die Woge 
bricht, dann beſonders ein durch feine Lage reizendes Geſtade. 
Margo ber Rand, die Kante, Seekante; noch geringer an 

. ‚Breite als ora. Mare litoribas alludit. Cic. Nat. D. U, 
39. Galli oram extremae silvae circumsidebant. Liv. 
XXIII, 14. Non modo orıs Italiae marıtimis ac portu- 

. "bos, sed eilam Appia jam via carebamns, Id. -Manil, | 
18. Menapii ad eramgae Huminis ripam agros habe- 
bant. Caes. B G. IV, 4 Agesilaus in acta eum snjs 
accubnerat, Nep. Ages, 8, - Ä — 


. \ . 
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.. 869. Fons, scaturigo, puteus. Fons (altlatein. 
fans und von Einer Wurzel mit fando) der Quell, die Quelle, 
db. i. der Ort, wo Waſſer hervorquillt, und auch das bort bes 
findlihe Waſſer. Scatarıgo aus der Erde hervorguellendes; 
berborbrechended Waſſer. Puteus (vielleiht von Einem Stamme. 
' mit words, potare, alfo ein Adjectivum, wozu etwa locus zu 


fuppliven, nach Andern mit Bass, Buadog verwandt), eine . 


Grube, worin ſich Waffer fammelt, Cifterne, Brunnen; jedoch 


ift puteus, Erdgrube, auch gangattige und fchachtähnliche, übers 


baupf; während cisterna, von cista gebildet, wie caverna von 
cavus, nur die Grube zur. Sammlung bed Waſſers iſt; die, 


wenn fe größer iſt, lacona, lacus wird. In hac insula’est . 


ons dulcıs aquae, cui nomen arethusa est. Cic. Verr, 


IV, 53. Magnus fons aquae prornmpebat. Caes. B. G. | 


VII, 41. Scatarigines turbidae emicare coeperunt. Liv. 
XLIV, 33. Ex puteis jugibns aqua calıda 'trähitor. Cic. 
‚1,9. Ze 


370. Gutta, stilla, stiria.. Guita (vieleicht von . 


1:0, Wovon xexvuns, &yUdnv) der runde. Negentropfen, übers 
haupt der runde Zropfen einer herabtraufelnden, ausgegoſſenen 
Fluͤſſigkeit; stilla der gefallene, daliegende oder von einer Fluͤſ⸗ 
ſigkeit abgemeſſene Tropfen; stiria der gefrorne Tropfen, Eis⸗ 
zapfen. Uebrigens kommen beide von demſelben Stamme, da 
stilla, aus stir-la oder. stis-la entſtanden iſt; verwandt iſt 
orcycov, nur daß der Gaumlaut in dieſem noch hinzutritt, wie 


in «Adfo, xAayyn, von der Wurzel cla. Guttae imbrium.. 


Cic. Nat. D. II, 5. Stilla muriae. Id. Finn. III, 14. Sü- 
ria impexis indurnit horrida barbis. Virg. Georg. III, 366, 


371. Stillare, rorare. Stillare tröpfeln, träufeln, 
d. i. Zropfen, tropfenweife fallen laſſen; rorare thauen, Thau⸗ 
tropfen fallen laſſen, bethaut fein, triefen. Inde flaunt lacri- 
mae, stillatagae sole rigescant electra. Ovid. Met, II, 
364. Rorare coepit Aurora. Ov. Fast. II, 403. Li. 
tore siccabat rorantes capillos, Ibid. IV, 141... 


372/ Aquae ducius, rivos, fistula, canalis, 
sipho, tubus. . Aquae ductus eine Waſſerleitung, wofür 
aber auch aqua flieht, wie aqua Marcia, Virgo; fo unters 
fchieben, daß jened den Bau, dieſes dad geleitete Waſſer näher 
bedeutet; rivas f. $..362; ſistula da8.Rohr, jede rohrähnliche 
Roͤhre, eine bleierne Röhre an der Wafferleitung, oder als: ſolche 
felbft; -canalıs (von canna) eine Röhre ald Durchgang einer 
Flüſſigkeit; sıpho eine Röhre, vermittelfi welder aus einem 
groͤßern Sihffigkeitäbehälter die Fluͤſſigkeit herausgebracht wird, 
daher Weinheber, Bierhahn, Schlau an der Spritze; tubus 


eine. thönerne Röhre von, größerer Peripherie als die histula, | 


P - 
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In hoc tectum vegire oportet per fistolam et eam potius 
per canales angustas serpere, qnae facile exterger: pos- 
sint. Varr. R. Rust Ill, 5. Ductus aguae finnt aut ri- 
vis per canales siructiles, ant fistulis plumbeis, aut tu- 
bolis fictilibus. Vitrov. VIII, 6. Incendium multas do- 
mos absurmpsit; nollus usgnanı sipho, nulla hama erat. 
Plin. X, 42. Inıpressi sunt parietibos tubi, per gquos 
eircamfondator calor. Sen. Epıst. 90. 

373. Floxus, fragilis, cadacus. Fluxus auss 
fließend (gemacht oder geworden), ſchlaff gemacht, vergänglichz 
fragıhs zerbrechlich, unbeftändig; caducas was Yinfält, bins 
fallen will, hingefallen ift, hinfällig. Divitiarum et formae 
gloria fluxa atque fragilis est. Sall. Cat: 1. Bes hu- 
manae sunt caducae. Cic. Sen, 27. 


- 374, Limpidus, purus, mundus, castus. Lim- 
idus, mit eingefyobenem m vor p, verwandt mit fiquidas, 
kriſtallhell, vom Waſſer und andern Flüffigkeiten; purus rein, 
lauter, d. i. ungefärbt, ohne fremden, trübe und fledig machens 
. den Zufag; mundus ſchmuck, rein, reinlich, d. i. durch keine 
Flecken befchmust; castus (mit candere, candıdus, wohl auch 
sadtugos von Einem Stamme) rein; in moralifder Hinficht, 
Teufh. Venit ad limpidam. lacam; Cat. IV, 34.> Fons 
uros. Virg. Pura toga. Phaedr. Purom dicendi genus. 
Kir. Mundus homo sıt hactenus, ut non magis alba velit, 
quam det natara, videri. Horat. Sat. i, 2, 123. Socra- 
tes censebat, qui se castos servassent, iis (mortuis) ad 
„deos, a quibus essent profectt, reditum patere. Cic. 
Tusc. 1, 80. _ 


8375. Turbare, miscere, confundere; turbi- - 
dus, turbulentus, tumultuosus, tumoltuarıns, ' 
seditiosus, perduellig, factiosas; seditio, per- 
duellio, factio, pars und bärtes, causa, seces- 

‘'sio, rebellio. Turbare umrühren, durch Umrühren trübe 
machen, in Verwirrung bringen, zerrütten. Miscere (mit 
ulsy-o) verwandt, miſchen, vermifchen, ‚unter einander mengen, 
daher übertr. in Unordnung bringen. -Lon-fandere zuſam⸗ 
mengießen, ohne Unterfchieb: (in eine Brühe, auf einen Haufen) 

fammens und durch einander werfen, in Confufion bringen.” 
 orbidus burch Um⸗, Aufrührang aufgeregt, unruhig, truͤbe; 
turbulentos voll von Unruhe, ſtuͤrmiſch. Tumultuosus ges 
raͤuſchvoll, lärmend; tumultuarios, wad bei einem tumultas 
in größter Eile und im Drange des Augenblidd gefchieht und 
‚gemacht wird; beide von tumultus, mw. m. ſ. b. bellum. Se- 
—** aufruͤhreriſch; von se-d-itio, ber Zwieſpalt, Auf⸗ 
vwuhr. - Perduellis ‚(von duellum ==. bellum) if Derjenige, 


\ 
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welcher bie Verfaſſungsgeſetze durch Anttafkung der Verfafſung 
uͤberhaupt, ober derjenigen, die fie in ſich ſchließt, verletzt; alſo 
wer regnum aſfectat, einen magistratns perlest, parricidium 
begeht und drgl. Denn perdaellio begreift ungefähr Das, was 
die Athener unter xaralvgıs Tod ännov verſtanden. Factia 
die Zufammenrottirung, und die Maſſe, welche fich zufammens . 
rottirt bat, felbft als politifche Partei, welche ihre eigennügigen 
Abfichten auf Koften der Gefammtheit durchzufegen firebt; wo⸗ 
von factiosus, wer fih mit Parteimachen abgiebt, Parteimacher. 
Pars und partes die Partei, d. i. ein Theil der Gefammtheit 
gegen einen andern, ald andere Partei. Causa mit einem Ges 
nitio oder Adjectiv, die Sache, Angelegenheit, dad Intereſſe 
jemandes, und daher auch oft — Partel.” Se-cessio die Abs- 
fonderung, Trennung eines Xheiled von ‚der Befammtheit, alfo 
an ſich ohne den Sinn des Aufſtandes. He -'bellio *) bie 
Kriegserneuerung eined. überwundenen Volles, ſ. rebellare. 
Nare, quod sna natara tranquillum est, ventorum vi 
agitatar et turbatar. "Cie; Claent, ‘4: Torbida aqua, - 
tempestas. Cic. Ommia-infıma summis’parıa fecit, tar- 
bavıt „.miscuit, Id. Legg. III, 8. ‘Haec philosophia con- 
fandit vera cum falsıs. Id. Acadd. Il, 19. Decins fuit, 
At vita, sic oratione eliam turbulentus: Id. Brut. 28, 
Gonciones. erant tuwultoosae. Id Famillı I, 12. Dux . 
tnmuligarıus ille Marctus fait et suflragio-militari :ad tem: 
pus lectus. Liv. XXVIIT, 42. Magma seditio in castris 
" meter. Siculos et: Poenos facta. est.‘ “Cie. Divin I, 42.- 
ÖOnmes. eadem cugere, eadem metnere in unum codgit, 
sed haec inter honos amicitia, inter malos factio est. 
Sall. Jog. 38. In namibus Gallıae civitatibus factiones- 
-sunt. Caes. B. G. VI. 11. Lysander factiosus andaxque 
feit: Nep: Lys. 1. Vicit id senatu iea:pars, qui pretinm 
at gratiam anteferebant.: Sal. Jug. 12!- Alıı Cinnanis, alıt 
Sulanis partibus favebhant. Nep. Att}'2.. Hinc prohibis 
tus, ne 'condemnare .cansam iham, yuanıy secutäs döset, 
videretne, ad Pompeji castra sont, io dam’ ipsam cau- 
sam, a qua erat;rejsctis...Cic. Lig. 9r Secessio plebis 
in Aveminam. Liv... 0.0 0 Deo. ge 
7.396. ı Stella, stdus, astram. -Btella heißt jeder 
tern, er fei groß oder kleinz astram und sidus **) ein Ges - 
gi... . * Zu 2 , j oo. > 
R ) Rebellio hat bie Wurzel von beilums eg ‚nerbält, fi zu rebellare, 
“pie optio gu optare, opinio zu.opinari,. postulio zu postularez . 
"woraus hervor zu gehen ſcheint, daß die Bühungguf. io. eing Ältere 
war, für bie ſpaͤtern Bupinalformen auf .atio, | 
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ſtien, jeber befonder& leüchtende, große" Bimmelöförper;' daher 
in dir Doefie, wie unfer Geſtirn, auch für stella gebraucht; 
und ein Sternbild, alfo: mehrere Sterne in einem Bilde: zuſam⸗ 
mengefaßt; jedoch ift sıdus ein’gewählteres Wort. Cic. Somm. 
Scip. 3. Stellarum 'globi terrae magnitodinem facile vin- 
tebänt, : Id. Tuscal. II, 46. In aethere astra volvontar. 
Liv. XXI, 35. Oceidit jam sidus Vergiliaram. - :-. 
Anmerkung. Diefer angegebene Gebrauch iſt jedoch nicht durdı= 
gaͤngig, da, wie' bei den’ Dichtern, auch in der Profa für das 
gewoͤhnliche stella oſt siclus und astrum gebraucht werden, aber 
sidus nur von einem groͤßern und darum hellleuchtenden Sterne. 
Noch iſt, zu bemerken, daß zwar-sidera 'und astra, nie. aber 
stellae gebraucht wird in. den bildlihen iedensarten „bis zu 
ben Stetten wu dere. 0 | 


. 87%. Aör,'aether, auras. Air (dıjp von Zw) bie’ 
‘in der Nähe der Erde befindliche Luft; acther (aldijo von 


elde) die höhere, feinere, hellleuchtende Luft; aura die bewegte 
Luft, wehende Luft: ;Aürem amplectitur: immensus aether, 
Gic. Nat. D. II, 86.. Aör frequentias auras; .quam ven- 
tos habet; Plin, Ep. V, 6. Aurae vela vocant. Virg. : 
:. 37& Flare, 'spärare, halare.. .Flare .blafen, es 
geithebe mit dem. Munde, auf einem Inſtrumente, oder vom 


Winde *); spirareathmen, wehen, buften; halare- hauchen / 


aushauchen, wofür gewöhnlicher exhälare. ° Simul flare: sor+ 
beregoue hand facile est... Plaut. Dlost. III, 2, 104: Haec 
desörı a me, .dum..spinare potero,:.nefas: jndico. Cic. 
Nat. D. III, 40.. Zephyri spirant;: comhe -odorem:. spira« 
yore. Virg. Croceis halant floribus horti. Virg. Géeorg. 

„109 - a mh.. hen 

379. Lumen; Iux, jubar . Lumen das Licht als 


Fokus, von dem. bie Helligkeit ausgeht s. Jüx-*t): das Licht, -d.  #; 
bie: von. einem leuchtenben Körper ‘(Jumen) ausgeſtrahlte Hel⸗ 
ligkeit. Beide werben auch tropiſch gebraucht, aber der eigent⸗ 


lichen Bedeutung nach. limen ner zur Megeichnung von etwas, 


was als nach außen leuchtender Pundt; Ins: hingegen von Dem, 


was als von einem als lumen bezeichneten Gegenſtande: erleuch⸗ 
tet. bezeichnet mird. Boma ‚lomen; prbis terrarum z=;Rom 
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iſt die Sonne der Welt; Scipio Inmen -eivitatis Romano- 
rum == Gcipio ift die. Sonne. .Bomo -lux osbis terrarum 
‚= In Rom ift Licht, sc. durch die: Jamina, welche feine Buͤr⸗ 
ger, feine Pracht u. drgl. ift, anderwärts iſt es dunfel; Scipia 
Inx civitatis — in Scipio's Kopfe, Scipio's Charakter ift 
e3 heil, sc. anderwärtd dunkel. Jubar, ein poetifches Wort, 
„bezeichnet ‚das Licht glängender Himmmelöförper oder anderer Him⸗ 
melöphänomene *). Cic. Somn. Scip. 3. Luna lacere luce 
aliena dicitor, guod a. sole lumen suum mutuetar. Ovid, 

‘Fast. II, 149. Nitidum jubar extulit undis Lucifer. 

- 880. Lucere, fulgere, nitere, splendere, . 
micare, radiare, cofuscare, illustrare, ıllumr. 
nare; Lnucere **) leuchten, d. i. Helligkeit verbreiten; fal- 
gere **) glänzen, fo daß dad Auge, wie beim Blige, geblens 


det wird; nitere blank, glatt fein, glänzen, won Metallen und - 


der Kleidung, wenn fie rein gepugt ift, und von fettigen Din⸗ 
gen; splendere fchimmernd glänzen, mit dem Nebenfinne der . 
Pracht, Schönheit, des Aufwanded, des Erhabenen, da hinges 
gen nitere mit der größten simplicitas vereinbar iſt; radiare 
== firahlen; micare, urfpr. in zitternder Bewegung fein, = 
‚funfeln , flimmern; coruscare von ber. leuchtenden Flamme, die 
bald bier, bald da fichtbar ifl, wie der Blitz, aber poet. Illus- 
trare —= in lace ponere, aufbellen; ılluminare == facere, 
»t quid lumen habeat, Licht (lumen) geben. Luna lacet 
lace aliena. Cic. Gladii fulsere micantes, Liv. I, 25. 
Arma milıtis esse debent nıtentia. Id. IX, 40. Cubicu- 
lom splendet marmore. Plin. Ep. V, 6. Virtus splen- 
det per sese semper. Cic. Sext. 28. Flamma inter nu- 
bes coruscat, coelum tonitra contremit. Cic. Or. II, 
39. Sol cuncta lace ıllustrat. Cic. Somn, 4, Lana illu- 
minata a sole est. Id. Nat. Deor. Il, 36. . 

"881. Nubes, nimbus, nebula, nubila, pluvia, 
imber. Nnbes***) die Wolfe allgemein, ald ein himmliſches 
Phaͤnomen, und die ihr ähnliche Staubwolfe u. f. w. Nim- 
bus ***) dichte Sturm: und Regenwolke, und der ftürmifche Res 
gen ſelbſt. MNebula die aus der Erde auffteigenden Dünfte, 


*) Die Alten beachten jubar, welches urfprüngli den Worgenftern bes 
deutete, mit juba zufammenz weil an ihm ein Schimmer fei, wie 
die Mähne am Kopfe des Löwenz jetzt gewöhniich auf Eine Wurzel 
mit dies, fo daß es urfprängl, diubar gewefen wäre, zurüdgebracht, 

“s) Siehe vor. Seite u 

++) Nubes, 78905, nebula, vegéAn, Nebel, vv&, nox, gehören zu 
Einem Stamme mit avöpas, 8vopos, Öropepos. Nimbus aber 
it mit ripo von vie, vizta zu verbinden. 
. J [ 
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Nebel; nubila (von .nubesy dad Zrübe am Himmel. Plo- 
via (von plus, wie flavins von ſluo) Regm im Allgemei⸗ 
nen. - Imber (verwandt mit Sußeog), Platzregen. Aör con- 
cretus ın nubes cogitur. Cic. Nat. D. Il, 39. Causam 
esse dixit Cleanthes , quäe terreret animos fulminibus, 
tempestatibus, nimbis etc. Ibid. 5. Primo nimbus efla- 
sus, dein calıgo noctis simillima -Romanos metu insidia- 
rum tenoit, Ibid. XXXIII, 6. Incidit, ut matutino- tem- 
pore nebula esset .crassissima. Auct. B. Hisp. 6. Mox 
Fama sese attollit in anras ingrediturgue solo et caput 
‘inter nubila condit. Virg. Aen. IV. 177. Meiuo pluvıas, 
si prognostica nostra vera sunt. Cic. Att. XV, 16. Tan- 
ins repente efusus est imber, ut nec accendi facile pa» 
terelur, et exstingueret accensa, Br 
882, Navis (oneraria, longa), naviıgium, 

ratis, carına, puppis, linter, scapha, cymba. 
Navis, vnös, ein Schiff, oneraria aftfhift, longa Linien⸗ 
ſchiff; navigiam jedes fhiffähnliche Fahrzeug überhaupt. Katis 
ein Floß, Faͤhre; bei Dichtern für navis. Carina der. Kiel, 

: und ‚poppis, dad Hintertheil des Schiffes, bei Dichtern für 
navis. Linter*) Kahn, Kanoe, aus einem oder mehrern aus⸗ 
gehoͤhlten Baumflämmen verfertigt; scapha ein Boot bei grös . 
Bern Schiffen. Cymba (au xvußn), Kahn, Nachen, auf 
Seen und. Flüffen, war nicht fo roh, als der Iinter. Celox 
‚  (sc-navıs), von Einem Stamme mit celer, w. m.f., ein Jacht⸗ 
ſchiff, ſchnellſegelndes leichtes Schiff, und Jembos, Adußog, etwa 
ein Kutter, kleineres und fchnelled Kriegs⸗, Kaufmanns = oder - 
Seeraͤuberſchiff. Conscendens ravem-Sapiens, nam eom- 
“- prehensum anımo habet, se ex sententia navigaturnm? 
bed si jam ex hoc loco proficiscatur probo navigıo, bonö 
gubernatore, hac tranguillitate, probabile videator,. se - 

-  perventaram esse salvam. Cic. Acadd. Il, 31. Helvern 
ratibus ac lIintribus janctis transıbant. ‚Caes. B. G. I, 12. 
Itaque ingens coacta vis navium est lintriumgne ad vici- 
nalem usum paralaram: novasque alias primum Galli in- 
'choantes cavabant ex singulis arboribus. Liv. XXI, 26. 
- In veteres quassasque naves paucis et parvi pretii rebus . 
“ Imposilis, quum mersissent eas in alto exceplis in prae- 

. paratas scaphas nautis, multiplices fuisse merces emen- 

- ebantur. Liv. XXV, 3. Tantumne pisciam? tantumne 
cymbarum. Cic, Off. II, 14. Apparuit piraticas celoces 


*)'Virg. Georg. J, 262. sagt: Cavat arbore lintres. Hier wird von 
-  Einigen lintres dur; «Zröge oder Mulden zum Tragen ber Trau⸗ 
“ ben” erklaͤrt, aber es zeigt die Stelle doch den urſpr. Begriff des 
Wortes, | | | 
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A lembos esse. Liv. XXXVIT, 27. Persens Oroandem 
‚appellat, ut se sublatum in lembuin ad Cotym deveheret. 
Id. XLV. 6. = I 


383. Fuonis, restis, radens, retinacolum. 
Fonis ein -Seil überhaupt; restis Strid, Strang; rudens 
ein Segeltau; Fetinaculam jedes Ding, womit etwas woran 
befeftigt wird, daß es nicht los Fann, Halter; befonderd da& 
‚Seil, womit dad Schiff am Ufer an einen Stamm, Stein, 
Pfahl und dergl. feftgebunden wurde Lapsi per demissam 
onem. Virg. Aen. Il, 262. . Restim cape ac suspende 
te. Plant, Pers. V, 2, 34. Stridor radentum. Virg. 
Aen. 1,87. Solvunt retinacula navis. Ovid. Net. XV, 696, 


384, Gubernare, dirigere; gubernator, na- 
varchus, magister, nauta, nauticus, classıiarius, 
'classıcus, navicalarıns. Gubernare, xvßepvav, mit 
dem ÖSteuerruder lenken; übergetragen: den Staat regieren; di- 
rigere eine Richtung geben, lenken überhaupt. Gobernator, 
ußsgvnins, der Steuermann; navarchus, vevepyog, Schiffes 
Fapitain. Mlagister, deffen Etymol. f. oben, bat einen weis  ' 
tern Sinn; es ift eine Perfon, welche die; Aufficht über die Las 
dung, Lebensbedürfniffe, Ankauf derfefben und Berfauf der 
Waaren, Überhaupt die dag Schiff betreffenden Gefchäfte führt, 
ift alfo die Hauptperfon auf dem Schiffe, Schiffsmeifter, Ca⸗ 
pitain, den navarchas in ſich begreifend. Nauta, archaiftifch 
navita, aus vadınz, ein Schiffer, d. i. ein Mann, der fi mit 
der Schiffahrt abgiebtz; er fei Eigenthümer, Gapitain oder dies 
nender Matrofez nauticus ein Menſch, welcher fi) mit dem. 
Scchiffsweſen, Seewefen überhaupt, abgiebt, ein Seemann, der 
Seewiffenfchaft Kundiger, alfo weiter ald nauta. Classiarius 
ein Menſch, der zur Flotte gehört, Seefoldat. Classicus (von 
classis, wovon f. bei ordo = Abtheilung, Flotte) 1) zu einer 
Abtheilung gehörig, und vorzugsweife classici die Bürger der 
erfien der 6 Claſſen Römifcher Bürger; 2) die Flotte betreffend, 
zur Flotte gehörig. - Navıcalarıns der Lohnfchiffer, welcher bie 
Ueberfahrt von Perfonen und Waaren für Geld auf feinem 
Schiffe beforgt. Similiter facıunt, ut si nautae certarent, 
quis eoram potissimam gubernaret. Cic. Off. 1, 25. Tig- 

na dirigere ad perpendiculom. ÜCaes. iter, viam. Cie. 
Haram civitatom militibus, navıbus, navarchis Cleome- 
nes jussas est imperare._ Id. Verr. V, 32. Apud Arte- 
misinm cum classiarüis' regis conflixit.. Nep. Them. 3, 
Classicos milites navalesque socios vagos palantesque 
per agros ad naves compellit. Liv. xxt, 61. Aber auch 
ohne milites die classic = Geefoldaten. Magistris navium 
imperat, ut prımo vespere omnes scaphas appalsas ha- 
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beant. Caes. B. C. II, 48. Ego pulabam nautas eum 
non habiturum; sed audıta naviculariis hominis hiberali- 
tas erat. Cic. Aıt. IX, 3. BE 


8385. Fulcire, sustinere, snstentare, niti. 


“ Fulcire durch eine Säule oder fonft etwas, ein Ding, flüßen, 


daß es feſt ſteht; sus-tinere in der Höhe aufrecht erhalten, 
daß ed nicht niederfällt, Sustentare hat mehr den Sinn von 
erhalten, etwad, daß ed nicht zu Grunde geht, vernichtet wird. 
Niti*) fi aufftämmen, aufflügen, auflehnen; dagegen fulciri 


ı eine, Stüge haben, wobei der geſtuͤtzte Gegenſtand nur paſſiv iſt. 
“  Vitis natura caduca; nisı fulta est, ad terramn ſertur. 


Cic. Sen. 15. Omnis ferme via praeceps, angusta, lu- 


brica erat, nt suslinere se a lapsu non possent. Liv. 
XXI, 35. Ipse velim bacalo pascere nixus oves. Or. 
_ Pont. I, 8, 32. 


r 


386, Columen, colamna, pila. Columen (von. 
cello), eine Zragfäule, Zragpfeiler, findet fich in ber goldenen | 
Zeit nur in der tropifchen Bed. = Stuütze; colunma (von 
cello ), eine Säule, fie ſtehe frei, oder diene zur Stübe und 
Bierde eines Gebäudes, jedoch ift immer dad Stügen mehr 
Nebenzweck; pila ein Pfeiler, hat dagegen immer die Beſtim⸗ 
mung, zur Stüge und zum Halt von Mauerwerk zu dienen. 
Liv. XXXVill, 51. Unus homo (P. Scipio). caput co- 
Jamengue imperii Romani est. Liv. XI, 51. Lepidus 
aedem Jovis in capitolio colamnasque circa poliendas, 
Fulvios antem portum et pilas pontis in Tiberim locavit. 


387. Vectis, sublica, pertica, longurius, 


‘ contus, asser. Vectis (von dem Stamme vec in’ vexi, 


vectum) eine flärfere Stange zum Heben und Tragen, Debes: 
baum, und zum Berriegeln; sublica (mit lignum von einem 
Stamme), ein Pfahl, Balken bei Bauwerken, der zum Tra⸗ 
gen, Halten dient; perlica eine nicht allzudide Stange, wie 
zum Hrüuffeabfchlagen, Zeftbinden junger Bäume, Verriegeln; 
ongurius eine lange Stange; contus, xovrög, Ruberftange, 


Pike; asser, orocorio, Tragbalken, Tragſtange, Traglatte. 


Saxa vectibus promovent. Caes. B. C. UI, 11. Plera- 
que ligna accensa in ratibus impacta sublicis (pontis) 
guum haererent, pontem incendunt. Liv. I, 37. Pertica 
suspensos portabat longa maniplos, unde maniplaris no- 
mina miles habet. Ovid. Fast. III, 117. Falces praea- 


‘ cutas longurüis adfixerunt. Gaes. B. G. III, 14. Fit sepes 





2) Entſtanden aus genitor, gnitor, von Einer Wurzel mit genu. Gni- 
tus et gnizus a genibus prisci dixerunt. Fest. Achnuich if nascı 
von gen. . , 
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aut palis crebris statutis e virgoltis implicatis, aut latis 
perforatis et per ea foramina trajeclis longurıis fere bi- 
nis aut ternis, Varr. R. Rust. 1, 13. Ratem conto sob- 
igit velisque ministrat. Virg. Aen. VI., 302. : 

388. Bacolum, ferula, vitis, litaus, scipio, 
sceptrum, fustis, pedum, virga, rudıs. Baculum 
und baculus ein Stod, Stab beim Sehen *). Ferula*) ein 
leichter Stab von der Ferulaſtaude, vorzüglich zur Züchtigung der 
Sclaven und Schulkinder; vitis Weinrebe, wurde aud zum Ges 
ben gebraucht, und war dad insigne des centurio, womit er die 
Soldaten züchtigte; scipio (wie oxnziov, sceptrum, oxj- 
weigov mit oxnaıo verwandt) ein kuͤnſtlich gearbeiteter Stab, 
mehr als Außered Zeichen der Würde und Macht, denn als 
eigentliched Unterflügungsmittel; sceptrum, oxnzreov, ein 
Scepter der Könige; caduceus, xnovxstov, der Heroldsſtab, 
vielleicht Adjektiv mit Auslaffung von scipio, und dies Adjectiv 
aus xepvxziog **) geworben; lituns f. $. 412. Fustis *) 
= Prüge, Pedum ein Hirtenftab, oben. mit einer Kruͤcke, 


unten mit einer eifernen Spige verfehenz virga Ruthe, Gerte, 


Umrühren und Fechten, - womit fich d 


dünner biegfamer Stab, befonderd Diebe damit zu geben; rudıa 
(vielleicht von Einer Wurzel mit 6eßdos) Stab, Stod zum . 

e Gladiatoren zum Fech⸗ 
ten übten, und den fie erhielten, wenn fie aus ihren Dienften 
entlafjen wurden. Ille etiam innitens baculo assimulavit 
anum. Ov. Met. XIV, 655. Ut ferula caedas meritum 
majora subire verbera, non vereor. Hor. Sat. I, 3, 120, 
Papirius dicitar Gallo scipione eburneo in caput incusso 
iram movisse. Liv. V, 41. Rex sceptro insignis eburno 
Ov. Met. VII, 103.: Non opus est verbis, sed fustibus 
Cic. Pis; 30, At ta sume pedum. Virg. Ecl, V, 88. 
Valeria lex eum, gui provocasset, virgis caedi securique, 


necari jassit. Liv. X, 9. Tertio die rudibus inter se in. 


modam justae pugnae concarrerant. Liv. XXVI, 51. 
389. Vehienlum. plaustrum, carrus, cur- 
rus, essedum, cisium, rheda, petorritum, car- 
pentum, pilentum, tensa. Vehicolam heißt: jedes 
Ding, worauf etwas fortgefchafft wird, vehitur, fei e8 Wagen, 
Schiff, Trage oder fonft etwas. Plaustrum (von pland- ere) 
ein freier und mit keinem Korbe verfehener, etwa unfern Leiter 
wagen ähnlicher Laſtwagen, zwei und vierräderig. Carrus ein 


*) Baculum, fanrpov. aus Baoxzpov, laſſen fi zuruͤckfoͤſren auf 
Paoxw;, wovon nur noch bei Homer Paoxe; Ba6xw aber ift nur 
Verſtaͤrkung von Paw, in Balvo erhalten. Fustis verwandt mit 
ferire, worüber vergl, dieſes. Ebenda f. über ferula. . - 

*) D ift mit r gewechfeit, wie in meridies, auris, arcedere == .me- 

.. didies, audis, adcedere; vergl, 


vierraͤderiger, von bem plaustram nicht viel werfchiebener, Laſt⸗ 
wagen, wie ihn die Gallier hatten. -"Currus das allgemeinfte 
- Wort für Wagen, jedoch nicht gewöhnlich für Laflwagen. Es- 
sedam (ein Gallifhed Wort) der zweiräderige Streitwagen 
“der Gallier und Britannier, der aber, wie die rheda, fpäter 
von Römern auf Reifen gebraucht wurde, Cisium ein zwei⸗ 
räderiger Neifewagen, Cabriolet. Rheda ein vierräderiger, von 
den Galliern entlehnter, Perfonen-Reifemwagen, auch wohl mit 
Gepaͤck. Petorritum (von einigen Alten werogeg dol. = Ti- 
zogsg, bor. für zerragss, von Andern aus dem Osciſchen ober 
Galliſchen, wie von Barro, abgeleitet, aber immer mit Zuruͤck⸗ 
führung auf ein. Wort = quataor) ein: vierräderiger, offener 
Perfonenwagen. Carpentum, sin zweirädriger, pilentum, ein 
vierräbriger offener Staatswagen, worin die Veftalinnen, die Roͤ⸗ 
merinnen zum Tempel, ind Schaufpiel fuhren, mit einer. Dede. 
Tensa oder ihensa ein vierrädriger, prächtiger,. mit Elfenbein 
‚und Silber gefhmüdter Wagen, worauf die Götterbilder bei den 
Gircenſiſchen Spielen in den Circus gefahren wurden. Dixit se 
‚imterfectam in plaustrum a caupone esse conjectum ef 
supra stercus injectam. Cic. Divin. I, 27. Constituerunt 
Aelvetii jumentorum et carrorum quam maximum nume- 
rum coemere, Caes. B. G. I, 3, Genus hoc est ex esse- 
dis pugnae. Caes. B. G. IV, 33. Cisio celeriter ad ur- 
bem advectus est. Cic. Phil. II, 3% Omnem aciem 
suam rhedis et carris circumdederunt. Caes. B, G. I, 
31. Esseda festinant, pilenta, petorrita. Hor. Sat. II, 
‚ 3, 191. Tullia carpento in forum advecta est. Liv. ], 
. 48: ÖOmnes dii, qui vehiculis tensarum sollennes coetus 
ludorum ideunt. Cic.. Verr. V, 72. . FB 
390. Ferre, portare, vehere, gerere, ge- 
glare, sostinere, tolerare, pali, sinere, admit- 
tere, permittere. Ferre, pigo, tragen, ohne Nebenfinn 
und im weiteften Sinne: Portare (von -der Wurzel fer, eg: 
nach Mebergang ded f.in p, des e in’ o und Einfchiebung bed 
t zur Verflärkung) tragen, mit dem Sinne, daß das Getragene 
von einem Orte zum andern. gefchafft wird, ſchaffen. Vehere‘ 
(von Einem Stamme mit dem Griechiſchen ox-eiodeas,. welches 
wieder von &yo ift, und = tragen, bringen, fchaffen), wenn 

dad. Zragen durch Wagen, Pferde u. f. w. gefchieht, daher 
curru vehi fahren, egao v. reiten. Gerere *) und gestare 


*) Gerere if urfprängl. cerere geweſen, mit ber Wurzel cer, umd 
hieß: machen, ſchaffen; eine Bedeutung ‚die ſich noch erhalten hat im 
creo (procreo) unt⸗ Ceres, d. i. die fehaffende Göttin, germen das 
VHervorgebrachte (role carmen bad Gefungtne) wovon gramen nur 
andere Form iſt. | 
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tragen, in den Sinne von:.anhaben, bei ſich haben, von Klei⸗ 
‘dern, Waffen, pelost. Cic, Verr. V, 11. Verres lectica oc- 
ı tophoro ferebatur. . Phaedr. II, 7. Muli gravali sarcinis 
ibant duo: unus ferebat fiscos etc. Caes. B. G. V, 31. Spa 
quisgue miles conspexit, quid secum portare posset, quid 
_ relinquere cogeretur. - Cıc. Divin. II, 70. Cursor ad 
-“ Olympia proficisci cogitans, visus est in somnis curru qua- 
‚drigarom vehi. Nep, Dat. III, 1. Thyum optima veste 
texit, quam satrapae regii gerere consueverunt. Sodann 
bat ferre auch den ethifhen Sinn: ertragen, fononym mit ben 
folgenden, aber ohne den Nebenfinn derfelben. Sus-tinere tra⸗ 
‚gen, ertragen, mit dem Sinne: fi) von etwas nicht zu Boden 
Örüden laſſen. Tolerare (verwandt mit tollere, tulısse und 
- mit diefen!, wie mit rAnvar von Einer Wurzel) ertragen, wenn 
dies fo viel ift, wies fich- eine Befchwerde gefallen laſſen. Patı, 
scadeiv, dulden, leiden; sinere geflatten, d. 1. nicht hindern; per- 
mittere zulaffen, geftatten, d. i..dem Willen, der Gewalt und 
Macht jemandes überlaffen, in feine Verfügung flellen; wogegen 
com-mittere, dxirpizeıv ſidei alicujas vel rei permittere, 
Ad-mittere zulaffen, in dem Sinne von bin zulafien, an 
etwas fommen laffen. Cic. Famill. IV, 5. Vidi i 
ties secundam pulcherrime te ferre fortunam; fac aliquanto 
intelligamus, adversam quoque te aeque ferre posse, ne- 
que id majus, quam debeat, tibi onus videri. Nep. Hann, 
11. Horum vim rex quum sustinere non passet, fuga sa- 
Intem petuit. Cic. Famill. VII, 18. Forti anime istam 
tolera militiam. Id. Tuscul. II, 18. Virorum .est fortiom 


toleranter dolprem pati. Id. Catil, 15. Nobiscum versart . 


jam diutins non potes: non.feram, non patiar, non. si- 
nam, Id. Invent. II, 11. Considerandum est, utra lex 
jubeat aliqguid, utra permittat. Nam id, quod imperatur, 
necessariam illud, quod permittitur, volnntarium est. 
Cluent. 41. Si qaa in enm lis capitalıs illata est, non 
admittunt. | 

_ ficere, peragere. Gerere, tragen (worüber f. vor. $.) 
wird übergetragen auf Gegenftände, wie Aemter, Würden und 
Zhaten, von denen jemand gleihfam ald Zräger, welcher die 
Aemter u. ſ. w. an fich trägt, gedacht iſt; alfo etwa — befleis 

‚ ben, verwalten, verrichten. Fungı ift vollbringen, d. h. Das 
thun oder ver=, ausrichten, erfüllen, was zur Vollziehung bei 
etwas nothwenbig, iſt; wogegen perficere, peragere = volls 
bringen, d. i. bis zu Ende bringen, thun. Ad-ministrare, 
urfpr. administer fein, ift. dann = beforgen, verwalten, d. i. 
für die Ausführung, Leitung eines Gefchäftes, Amtes u. f. w. 
Sorge tragen, Gerere magistratum, consulatum, imperium, 


390 — Sb: - . 28: 


ıdimus alıquo- _ 


._ 


Mb. .Gerere, fungi, administrare, per- 


/ * 
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- honores, rempnblicam, rem, rem bene, male. Füngi mn- 
nere, officiis, honoribus. Administrare negotium, rem, 
bellum, rempublicam, magistratum. So ift gerere magis+ 
tratum — ein obrigkeitliches Amt befleiden; fungi magistratu 
— die Obliegenheiten, Gefchäfte eines obr. Amtes vollbringen; 
administrare ‚magistratum — bie Geſchaͤfte, Obliegenheiten 
eined folchen Amtes beforgen, | 

391. Tempus, devum, aetas, spatium.' Tem- 
us fcheint Eines Stammes mit templam, und urfprünglid — 
bſchnitt zu fein, weldher am Himmel durch die Bewegung der 

Geftirne, vorzugäweife der Sonne und ded Mondes, beſtimmt 
wird; daher iſt ed: 1) bitfin Monaten, Jahren, Zagen, Stuns 

‚ den beftimmte Zeit, die durch die Zuſaͤtze mensis etc. genauer 
angegeben wird; 2) die Zeit überhaupt, ald ein Compler von 

ſolchen Monaten, Jahren u. f. w. gedacht} 2) ein beflimmter 

"Zeitpunkt ald gefeßter Theil diefer allgemeinen Zeitz und darum 

4) Die rechte Zeit (zu etwaß), Beitumflände, wie befonderd ber 
- plar. tempora. Spatium (aus oradıov) der Raum, den etz 
was einnimmt oder durchläuft; auf die Zeit übergetragen der 
Beittheil von einem Zeitpunfte bis zu einem andern, Zeitabfchnitt 
oder der Zeittheil, während welches etwas gefchehen kann, bie 
zu etwas nothwendige Zeit. Aetas dad Kebensalter eines Mens 

ſchen oder der Menfchheit, Zeitalter. Aevam*) ift dadurch - 
hinſichtlich des Gebrauches von aetas verſchieden, daß ed der 

‚ bichterifchen Rede und den Spätern angehört, und meiſtens den 
Nebenbegriff der langen Dauer enthält. Tempestas ift die 
Beitperiode; womit ein beflimmter Zeitraum bezeichnet, und Daß, 
was während: deffelben gefchieht, angebeutet wird, Beitbefchaffens 
heit; dann Wetter, Witterung, flürmifches Wetter... Tempus 
‚est pars quaedam äeternitatis, cum alicojus annui, men- 
strul, diorni, nocturnive spatii significatione. Cic. Invent. 
I, 26... Aedui dicebant, bene se omni tempore de po- 
pulo Romano meritos esse, Caes. B. G. I, 11. Veniet 

‚ tempus (mortis) et quidem celeriter; volat enim aetas. 
Cic. Tusc, I, 31. Aetatem agere. Provecta, exacta, flo- 
rens aetas etc. Cic. Certamen accendebant fratres can- 
didatorum, duo clarissimi aetatis suae imperatores. Liv: 
XXXV, 10. Certus est in coelo locus, ubi beat! aevo 
semmpiterno fruantur. Cic. Somn. Sc, 3. Galli spatia om- 
nis. iemporis non numero dierum, sed noctium finiunt. 
Caes. B. G. VI, 18. Vix explicandi ordines spatium 
Etroscis fuit. Liv. Il, 48, Hoc illa tempestate forsitan | 





*) Aevum unb netas, wie alar, vielleicht auch alsd ( del ) fegen. 
“einen Stamm ar, ae voraus, wovon ae-v-um und adl-@Y Us 
- mittelbar, aetas aus dem altlat, acvitas geworden iſt. | 


- ‘ 
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nandabile fait, Liv. XXVII, 37. Bona egregia, serena 

tempestas.: Cic. u 

Anmerkung. Wenn ich fage: Hanc aetatem litteris dedi, fo 
- Heiße dies: biefe Zeit meines Lebens, als Juͤnglings⸗, Mans 
ned», Greifenalter gedacht u. ſ. mw; fchreibe ich aber hoc 
spatium- vitae, fo fage ih: baß ich diefen. Zeitraum, biefe 
Beitmenge, etwa vom Knaben⸗ bis zum Mannesalter, oder diefe 
Meihe von Jahren, etwa vom 17. bis 30. auf u. f. wm. ver 
wendet habe, und fege ih tempus vitae, fo heißt das: dieſe 


Belt des Lebens u. f. w., fie als Abfchnitt, das Leben aber , 


als ein Ganzes von Monaten, Jahren, gehommen. i 


392, Aeternus, sempiternus, perpetuus, pe . 
rennts, continuus. Aeternus (aus aevıternus), ewig, 
über die Zeit hinansreichend; sempiternus (von semper, was 


man vergleiche) immerwährend, in ber Zeitlichkeit. Perpetuus 
(von per-pet-o) ununterbrochen, fortwährend, wobei an . 


einen Anfangspunft und ein beſtimmtes Ente gedacht wird. 
’erennis = per annos*), Jahr aus Jahr ein, bei allem 
 Beitwechfel fortbeftehend. Continuus nach einander, hinter ein⸗ 
ander, fo daß ein Zuftand bei dem Zeitwechfel nicht unterbrochen 
wird. Deum beatum nominat Epicurus et aeternum. Cic. 
Finn. II, 27. In omni animali appetit animus aliquid, 
neque ulla conditione quietem sempiternam pati potest. 
Ibid. V, 20. Stellaram perennes et perpetur cursus de» 
clarant, in his vim esse vinam. Cic. Na D. UI, 21. 
Alignot annos continnos magna parte dignitatis ‚caruit- 
ld. Man. 18, d. i.: mit der Entbehrung hörte dad eine Sahr 
auf und fing das andere wieder an. Die Bedeutung von per- 
‚petuus ımd continuus ift urfprünglich lokal; hier druͤckt jenes 
den Gegenftand als ein in der Anfhauung ununterbrochen forts 
laufended Ganzes, dieſes den Gegenft. ald einen ſolchen aus, 
deſſen Theile unmittelbar an einander: hängen, alfo jenes einen 


ur gegetriſchen dieſes einen arithmetiſchen Zuſammenhang Liv. . 
5 h 
2 


. Ut proximis casis ignis haesit, extemplo Pro 
xima quaegne et deinceps continaa amplexus est, Caes. 
B. C. 3, 44. Illi perpetuas munitiones efficiebant, ne 


quo loco. nostri intrare possent, 


393. Antiquus, vetug, vetnstus, priscus; 
cascus, pristinns, senex; novus, recens. Anti- 


" *) &o if} per-ennis gebildet, wie triennis,. decennis; etc. baneben dig 
Schreibart peremnis, welche auf amnis führte. Vielleicht aber Has 
ben amnis und annus beide die Wurzel ap, fo daß zuerft apnus 
in amnus, bann diefes in anus, was fich häufig findet, aus anus 


. 


aber wieder annus wurde. 


— 
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quus (von ante, wie. anticus, welched nur örtliche Bedeu⸗ 
tung hat) alt, heißt: was vor alten Zeiten war, beflen Das 
fein und Beftehen in die Vorzeit, alte Zeit faͤllt; Gegenſatz ne- 
or vos: 2:05) neu, was ehedem nicht war, jebt erſt geworben 
pp bsi. etns, alt, was vor langer Zeit feinen Anfang genommen 
i bat; und daher 1) was vor langer Zeit war, amd 2) was feit 
Langer Zeit befand; Gegenfag recens, frifh, neu, was erft 
‚vor Kurzem entflanden iſt. Velustus, alt geworben, gew. nur 
von Sachen gefagt, heißt: was lange Zeit im Gebrauche, gewe⸗ 
: fen, beibehalten, aufbewahrt iftz aber der Comparativ vetustior ' 
ift regelmäßig auch Comparativ zu vetus. Priscus (von ders 
felben Wurzel wie ngoregog, eWrog, prae, Pro, prior, pri- 
mus, pri-dem, pristinus, wozu, vergl, unter prae; zunaͤchſt 
‚ aber mit prior, primus, pridem, pristinus von einer Adjecs 
. tioform pris abzuleiten) iſt uralt, was nicht mehr ift, verfchollen, 
altfraͤnkiſch, von Gegenfländen, Sitten und Gebräuchen gefagt, 
. welche oder wie fie in der Vorzeit gewöhnlich waren. Cascus 
. (von der Wurzel cas, welches ſ. b. candere; indem weißes . 
Haar als vorzügliches Merkmal des Alters aufgefaßt iſt) bat 
diefelbe Bedeutung, iſt aber ein verfchollenes Wort, welches durch - 
priscus oder vetastus gewöhnlich erfegt wird. Pristinus (von 
derfelben Wurzel wie priscus) vormalig, ‘ vorherig, ſteht im 
Gegenſatze deffen, was und wie etwa jest iſt. Senex ift: was 
lange gelebt hat, von Perfonen gefagt, al. Darum antıqui- - 

tas dad Alterthum, die Vorzeit; vetustas das Alter von Dins 

gen, wie senectus und das bdichterifche und feltene senecta 

sc. :aetas, dad Alter von Menfchen und Zhieren, womit ‚dad 

Lange Beſtehen, die lange Lebensdauer bezeichnet wird. Cic. 
Famill. IX, 25, Nunc ades ad imperanduin, vel ad pa- 

»  rendum potius: sic enim antiqui loquebantur. Cic, Univ. 7. 
Animus et ortu et virtute antiguior corpore est. Caes. 
B. G. VII, 32. Cotus antiqua familia natus erat. Liv. 
XLII, 47. Senatores veteres et antiqui moris memores 
negabant etc. Cic. Mil, 1. Haec novi jadici nova for- 
ma terret oculos, qui, quocungue ineiderunt, veterem 
consnetodinem et pristinum morem judiciorum requirunt, 
iv. VII, 3. Lex vetusta est, priscis litteris verbisque 
scripta. Cic. Orat. III, 38. - Inusitata verba sunt prisca 

' et vetusta et ab usu quotidiani sermonis jam dih inter- 
missa. .Id. Tusc. I, 12. 1llod erat insitum priscis illis,. 
quos cascos appellat Ennius, esse in morte sensum, ne- 
que excessu e vita sic deleri hominem, ut funditus in- 

teriret. : Id. Sen. 20, Vetus proverbium monet, mature 
fieri senem, si diu velis esse senex. Liv. VIII, 20. Con- 
sules novi comparare inter se provincias jussisunt, Cic. 
Altic, XIII, 30. In ejus epistola erat nihil novi. Caes. 


r 
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B.G.1,14. Quod si. veteris coritameliae oblivisci vellet, 
num eliam recentium injariarum oblivisci posse. Cic. 
Verr. II, 5. .Verres e provincia recens erat invidiague 
et infamia non recenti, sed vetere ac diutarna flagrabat. 
894. Annuus, annalis, anniversarius, sol. 
lennis, quotannis, singulis annis, anniculus, 
annotinus, unins anni. Annuus jahrlid, d.i. ein Jahr 
lang dauernd, immer ein Jahr lang, auf ein Jahr; annalıs 
jahrlih , d. i. das Jahr betreffend, jahrweife; annı-versarius, 
nach einem Jahre immer wieder Eehrend. Sollennis und sol- 
lemnis (aus sollus = totus; omnis und annus, wozu vergl. 


. perennis) alle Jahre wiederkehrend, ale Jahre gefeiert; Daher 


sollennia jährliche Fefllichfeiten, Opfer; quot-annis jährlich, 
d. i. in jedem Jahre = singulis .annıs; annıculus jährig, 
d. i. ein Jahr alt; annolinus in einem Jahre geworden; unius 
annı, von einem Sabre. Ut Romae consules, sic Cartha- 
ine quotannis annut bini reges’creabantur, Nep. Hann. 7. 
ex annalıs dad Geſetz, worin beflimmt war, in welchen Le⸗ 
bensjahre jeder die einzelnen obrigkeitlichen Stellen erlangen 
konnte. Liber annalis Sahrbuch; annales Sahrbücher, Chros 
nit. ‘ Aequorum jam velat anniversariis armis assuerat 
civitas. Liv. IV, 45. Ab Volscis et Aequis statum jam 
ac prope solenne in singulos annos bellam timebatur, 


- Id. III, 15. Idus tum Majae sollennes ineundis' magi- 


stratibas erant. Ibid. 36. Hanc Caesar vix annıculam 
Tiberio despondit. Nep. Att. 19. Naves cum annotinis 
privatisque, quas sui quisgue commodi fecerat, amplius 
800 vısae erant. Caes. B. G. V, 8, | 

395. Annona, commeatus, penus, frumentum. 
Annona ift urfpr. Alles, was zur nona hora, d. i. zur coena 
gebraucht wurde, inöbefondere aber dad Getraide, in fo fern es 
in Verkauf oder Kauf kommt, und der Getreidepreis; commea- 
tus Zufuhr; penus (wozu vergl. penes) jeglicher VBorrath an _ 
Dingen, die zum Verbrauch in.der Wirthfchaft, im Hausweſen 
beftimmt find, alfo Lebensmittel, aber auch Brennholz, Del, 
Wolle und Flachs zum Spinnen und Weben, u. a. m.; fru- 
mentum (von frui) dad Getraide überhaupt, jedoch fo, Daß 
avena und hordeam davon ausgeſchloſſen find. Kepente vi- 
Jitas annonae ex summa inopıa et carılate rei frumenta- 
riae consecnta est. Cic. Manil, 16. Annona haud miul-- 
tum laxaverat, quod -subvehi framentum non poterat, 
Liv. XXVI, 20. Calamus altior framento, quam hordeo: 


Plin. H. N. XVII, 7. CGommeatu et priyato et pnblico . . 


rohibebamur.. Cic. Manil. 17”. Omne, quo vescuhtur 
omines, penus.est, Id. Nat; D. H, 27. Xergl. zu penus 
Gell. IV, 1. ” n \ 


.. 


28. 396 -- 308 
| 396, Historia, annales, res gestae, fasti, 
fabola, narratio. Historia (lorogle) die Geſchichte, 

b. i. Die gefchichtliche Erzählung, die Geſchichte ald Darftellung 


merkwürdiger Begebenheiten oder: ihrer Aufeinanderfolge und 
ihres Zuſammenhangs. Aber Gefchichte in dem Sinne von Tha⸗ 


ten, Begebenheiten, gefchichtlichen Zhatfachen iſt res gestae, 
res, ober man wählt eine Umfchreibung mit explicare, expo- 
nere. Annales find Sahrbicher, Chroniken, worin die ein« 
zelnen Ereigniffe und Begebenheiten ohne alle Kunft nach den 
‚Sabren. nad) einander aufgefchrieben waren. Fasti find ganz 
einfache Sahrbücher, Tafeln, worauf nach Jahr, Monat und 
Tag, Conſuln, Dictatoren u. f. w. mit ihren Thaten, merk⸗ 


würdige Siege, Triumphe, nach einander aufgezeichnet waren. . 


Fabula und narratio |, oben. Vereor, ne sı res (bie ges 
ſchichtlichen Thatſachen aus feinem Leben) explicare ineipiam, 
hon vitam ejus enarrare, sed historiam videar scribere. 
Nep. Pelop. 1. Res populi Romani perscribere, Liv. 
Praef. Annales populi Romanı et monumenfa vetustatis 
loguuntar. Cic, Dom. 32. Paginas in annalibus magi- 
stratuum fastisgne percurrere licet consulum dictätorum- 
_ que. Liv. IX, 19. | 
397. Hiems, bruma,-solstitium, tempestas, 
procella, coelum. Hiems (verwandt mit zeiue , ysı- 
@v von z80) der Winter, d. i. in Stalien, wo Schnee felten 
ift, die rauhe, vegnerifche und ftürmifche Jahreszeit vom No- 
vember an bi8 gegen den März, und das flürmifche Wetter 
ſelbſt. Bruma, der fürzefte Zag, womit der eigentliche Winter 
eintritt, und .bei Dichtern der Winter felbft; der längfte Tag im 
Sommer hingegen ift sol-stitiam. Tempestas, die Witterung, 
bef. die fchlimme Witterung, Ungewitter, Sturm; procella 
(von pro und cello) der Sturmwind,. Orfan. Coelum iſt 
das Wetter, wenn damit bie Befchaffenheit des Himmels, feine 
Heiterkeit oder Trübe, gemeint ifl. Caesar inıta bieme in' Il- 
Iyricom profectas erat. Caes. B. G. Ill, 7. Gubernator 
praecipua laude fertur, qui navem ex hieme marigue sco- 
uloso servat. Nep. Att. 10. Naviıgationem, dummodo 
ıdönea tempestas sıt, ne omiserss. Cic. Qnint. fr. II, 6, 
Erat forte brumae tempus et nivalis dies ın locis Alpibus 
Apenninogne interjectis, proquingnitate eliam Auminum 
- ac paludiam praegelidis.- Liv. XXI, 54. Navis tempe- 
state maxıma Naxum ferebatur, Nep. Tbem. 8. Ingen- 
tibas procellis fasas imber certam magis victoriam, quam 
proelium diremit, Liv. VI, 8. Frigidus agricolam si 
quando continet imber, multa, forent quae mox coelo 
properanda sereno, maturare datar. Virg. Georg. I, 260. 
398. Cras, perendie, postridie. Cras morgen, 


— 
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d. i. an dem auf den heutigen folgenden Tage; perendie über: 
morgen; postridie (auß postero die) am folgenden Tage, in 
Bezug auf einen beflimmten Zag der Vergangenheit oder Zus 
tunft, Scies fortasse cras, summam perendie. Cic. Ait. 
X, 44. Venit ad me postridie clamitans. - Ter. Andr. 
I 1 117. j \ . 
” 7899. Diurn us, quotidianus, interdin. ‚Diur- 
nus, was ben Tag ber ift, gefchieht, "bei Tage, einen Tag 
bauernd; quotidianus, was jeden Tag iſt, geſchieht, täglich; 
interdin während des Tags, zur Tagszeit. Labores dıurn 
nocturnique. Cic. Sen. 23. Cibos diurnus, d. i. auf einen 
Tag gegebene Nahrung. Liv. IV, 12. Quotidianus sumtas, 
der jeden Tag gemachte Aufwand. Nep. Dion. 7. Sumtus 
diurnus hieße: der Aufwand auf einen Zag. Mittebat, qui 
speenlarentur, nocte, an interdia staliones oportunio- 
res insidianti essent. Liv. XXX, 4 | 
400. Crepusculum, dilnculum, vesper, ve- 
spera, conticinium, eoncabia nox, concubium, 
‚media n., multa n., intempesta n. Creposculum 
die Abenddämmerung ; diluculum (von lacere) Morgendaͤm⸗ 
merung. Vesper (&oxsgog) der Abendflern, und, wie ve- 
spera, der Abend. Conticiniam (von tacere) die Zeit, wo’ 
lles fit ift. Intempesta nox die Zeit, wenn die Nacht ſchon 
Poinfier if. Concubia nox, concubium (von cub in cu- 
are) die Zeit, wo Alles im Schlafe liegt. Media nox. Mits 
ternacht; multa nox die Zeit, wo ed ſchon tief in die Nacht 
. hinein, if. Peputere crepuscala Iucem. Ovid. Mett. XV, 
661. Quum Roscias post horam primam noctis Romae 
occisus esset, primo diluculo nuntius Ameriam venit, 
Cic. Rosc. Am, 7. Hannibal concubia nocte movit. Liv. 
XXV, 9, wo das bis zur Tagesdaͤmmerung Gefchehene wenigs 
ftens etliche Stunden erforderte. Solidae noctis partes secun- _ 
dum Varronem hae sunt: vespera, conticinium, intem- 
esta nox, concnbiom, galliciniam. , Serv. Aen. lib. 3. 
Eos Vercingetorix multa Jam nocte silentio excepit. Caes. 
B. G. VIl, 28. Nocte intempesta navem conscendig. 
Cic. Pis. 38. 
. 401. Bellum, duellum, tumaltos, turba, mi- 
litia; bellare, rebellare, bellum gerere u. f. w. 
stipendia facere, milifare. Beilam Krieg ; duellum, 
alt und dichteriſch daffelbe *) Tumultus, allgemeiner, der Aufs 


*) Bellum und duellum (tie duis unb bis, Duellona und Bellona,. 

“  Duellius und Bellius) find nur zwei Bormen, für Ein Wort, von bes 
nen aber, mit Ausnahme von Duellius, d. i. Duilius, ſich nur bie 
mit b erhalten hat. Stamm zu bellum und duellum if daher bei, 
Griech. wei, in zeAeullw, roAEuoS. 
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lauf und Laͤrmen, welcher durch Toben und Geränfch Eines ober 
einer Maffe entſteht; dann 1) Kriegslärmen, Kriegögetlimmel, 
‚und 2) ein naher, gefährlicher Krieg, innerhalb der Grenzen oder 
an benfelben, welcher mit dem Stillftande Öffentl Gefchäfte und 
‚Aufgebot in. Maffe begleitet zu fein pflegte. Turba Trubel, 
Lärm, ber wirre Haufen, welcer durch eine in Unorbnung gera⸗ 
thene Menfchenmaffe entſteht *). Militia Soldatendienft, Kriegs: 
dienſt. Bellare Friegen, d. i. Krieg führen im Allgemeinen; 
aber bellum gerere beffimmter = einen, ben, oder jenen Krie 
| führen; facere erregen; administrare leiten und das dab 
j Möthige beforgen, vom Oberfeldherrn geſagt; Uucere in bie 
Länge, hinziehen; inferre alicui befriegen; rebellare, nad 
der Beſiegung den Krieg wieder anfangen, wozu rebellio, f. 
\ oben bei tamultas. Stipendia merere und facere Sold vers 
Dienen, Kriegsdienfte thun; militare Soldat fein, dienen. Cha- 
brias adversus regem bellum gerebat cum Aegyptüs.. 
Nep. Chabr. 3. Mibi necesse fuıt adversus patrem tuum 
bellare. Id. Them. 9. Quas res hostes nec dederunt, 
nec solveront, puro pioque duello quaerendas censeo, aus 
einer alten Formel bei Liv. I, 32. Sine strepita ac iumultu 
rimi in murum evaseront, Liv. XXV, 23. Galli ad ter- 
tiom lapıdem Salaria via trans pontem Anienis castra 
habuere. Dictator quum tumultus Gallici causa jastitiom 
" edixisset, omnes juniores sacramento adegit ingentique 
'exercita ab urbe profectus est. Liv. VII, 9. -Quibus 
opes nullae sunt, bonis invident, malos extollunt,. vetera 
“ odere, nova $xoptlant, turba atque seditionibus sine cura 
alantor. Sall. Cat. 37. In Veliternos, quod toties rebel- 
lassent, saevıtum est. Liv. VIII, 14. Pompejus .e ludo 
ad patris exercitum ätque in militiae disciplinam profec- 
tus est. Cic. Mänil. 10. In ea legione Catonis Ailius 
militabat. ° Cic. Oflicc. I, 11. Cato primum stipendium 
ineruit Fabio et Claudo- coss. Nep, Cat. 1. - 


_ 


‚402. Pugna, proelium, tertamen, dimica- 
tip, acies. Pugna (mit pungo, pugio, pugıl, pugnus, 
ve, nuyun von Einem Stamme, inden der eine Theil Diefer 
Mörter die Fauſt, der andere dad, was darin ift, oder damit 

. geichieht, bezeichnet) der Kampf, zwifchen Einzelnen = Zwei⸗ 
kampf, und Mehreren = Schlacht, ein Handgemeinwerben zweier 

Heere. Proelium, d. i. proilium von ire, dad Aufeinanders 

Fr flogen zweier Heere, Treffen. Certamen Wettkampf, in Wafz 


fen oder Worten; dimicatio Kampf auf Leben und Tod, oder 


x 
[U 0 


*) Sn tumultus iſt das Geräufch, Toben ber Menge, in turba hinges 
gen die Unordnung und Verwirrung Dauptbegriff. 
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doc harter und ſchwerer Kampf. Dazu gehören bie Verba: 
Pugnare — Fämpfen, mit Waffen oder Worten, Proeliarı 
ein proelium machen, balten. Certare einen Wettlampf, —,. 
Wettſtreit halten. Di-micare (verwandt mit uareoteı, n/a 
ya, mactare, macellum) mit_großer An ng kaͤmpfen⸗/⸗ ö 
Acies offene Zeldfhlacht, wo beide. Heere in Schlachtordnung 
gegen einander ftehen. Diuturnitate pugnae hostes defessı 
proelio excedebant, Caes. B. G. Ill, 4. Ante Gartha- 
ginem deletam neque gloriae, neque dominationis certa- _ 
men inter cives erat. Sall. Jag. 37. Principio statım 
annı ad ultimam dimicationem de Tegibns ventum est. Liv. 
VI, 28. Obviam egressi sunt, ut pötius acie decerne- 
‚rent, quam de tectis moenibnsque dimicarent. Liv. I, 
15. Jurgia, discordia, simultates cum hostibus exerce- 
bant: cives cum civibus de virtute certabant. Sall. Cat. 9. 
403. Exercitus, agmen, acies; phalanx, tur- 
ba, caterva,-manus, examen, multitudo. Exerci- 
tus Armee, Heer von Soldaten. Ag-men (von ag in ago) . 
ein Zug, Heer, Schaar, die fi in Bewegung geſetzt hat, auf 
dem Marfche if. Acies die Schlachtorbnung und das Heer, das 
in Reihe und Glied, in. Schlachtordnung, aufgeftellt if. Pha- 
lanx (paiayk) dad in einem länglichen Viereck aufgeftellte Heer 
der Macedonier, complet u. 16,000 M., und eine jener ähnliche 
Schlachtordnung bei Gallien, Germanen u. f. w. Turba, 
"Schwarm, Scaar eined verwirrten Haufend, welcher in fich 
ſelbſt unruhig ift. und auch in feinen Bewegungen Feine Regels 
mäßtgfeit zeigt; caterva eine Schaar, Haufen, Trupp einer beine 
Megel beobadhtenden Menge, weßhalb auch die wire und ohne 
. Ordnung Fämpfenden rohen Haufen undiciplinirter Truppen mit 
caterva.oder catervae bezeichnet werden, Nlanus iſt eine grös 
fere oder Eleinere Anzahl von Kriegern, Mannfchaft, Korps, 
wo die Beſtimmung bderfelben nicht genau angegeben if. Mul- 
ttado Menge überhaupt; examen (aus exagmen) Schwarm 
von Inſekten, beſ. Bienen. Pompejus adolescentalus exer- 
citum dificili reipublicae tempore confecit eique praefait, 
Cic. Man.'21. Phalanx, quae venerat, dgmen magis, 
uam acies, aptiorque itineri, quam pugnae , vixdam In. 
jogum evaserat. Liv. XXXIII, 9. Helvetii confertissima 
acıe, rejecto nostro equitatu, phalange facta 'sub primam 
nosiram acıem successerunt. Caes. ®. G. I, 24. Clau- 
serant portam turbae. Liv. XXXIX, 49. Fugatis ab 
Agesilao condocticiis catervis, Chabrias reliquam pha- 
langem loco vetuit cedere. .Nep. Chabr. 1. Mardonius 
hand ita magna manu Graeciae fugatus est. Id. Pans. 1. ° 
Res rusticae laetae sunt — apum examinibus, forum 
varıetate. 0 j 


\ 
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Anmertung. in Roͤmiſcher exercitus (Im Felde) wurde 
entweder von einem: Gonful, oder von beiden Confuln, oder 
von einem Dictator, oder einem Prätor Eommandirt. Im er» 
ſten Falle enthielt er regeimäßig zwei legiones, im. zweiten 
‚und dritten vier, im vierten eine, oft auch zwei. Eine legio 
beftand aus pedites, legionariı milites und egnites. 
Die pedites aber beftanden aus mililes gravis armalturae 
und levis armaturae, leves. Die milıtes gr. armalu- 
sae beflanden auf triarıi, ‚principes, hastati, jede 10 ma- 
nipuli enthaltend. Der manipulus enthielt zwei centuriae 
oder ordines, die centnria bei principes und hastatı 60, 
bei. den triarıı nur-30 Mann; folglih gab es zufammen 
600 triarıı, 1200 principes und eben fo viel hastati = 
3000 milites. Dazu die Teves rorarıi und accensi; Yon 


— 


denen Jene die Schlacht begannen, dann ſich aber zuruͤckzogen, 


Dieſe Erfagmannfcaft, bildeten; beide in gleicher Anzabl mit 
den triarıı vorhanden.. So hatte die Legion zufammen 4200 
milites. Hastati und principes (jufammen auch antepi- 
lanı genannt, weil fie vor-den, lange das pilum allein ba« 
benden triarii, die davon pilani biefen, ober auch antesig- 
nani, weit hinter beiden die signa ftanden) mit den Tria⸗ 
riern waren nun fchachbrettförmig aufgeftellt, daß die hastatı 
fi) in Ordnung ‚hinter die principes und fo fort zurüdziehen 
konnten. Egnites enthielten bei der Legion 10 turmae, bie 
turma 3 decuriae, die decuria 10 Mann, zufammen == 
300. Theile der Legion waren außerdem die cohortes, deren 
fie 10 bilden Tonnte, aus allen Zruppengattungen zufammens 
gefest; um, zu ein oder mehreren Cohorten zufammengefegt, 
zu einzelnen Detafchements zu dienen. Aber die Zahlen find 
ſich nur bei den aus den drei patricifchen Tribus urſpruͤnglich 
gebildeten triarii gleich geblieben, fonft oft verändert; und 


neten velites auflamen, find überhaupt große Veränderungen 
mit ber Legion vorgegangen. 6 


404. Tentorinm, tabernacaolum, pellis, prae- 
torıum. Tentoriam (von. tent- us) das eig. fogenartnte 
Zelt, wie es die Roͤm. Soldaten im Lager hatten, aus ausge⸗ 
fpannten Fellen ‚gemacht, daher Rellis oft = tentorium ; 1a- 
bernaculum ift jede für eimen momentanen Aufenthalt einge 

. richtete und einer taberna aͤhnliche Hütte, zum Schuß gegen 
Sonne und Regen; daher die Hütten der Wilden, und ein 
größeres, umfangreicheres Zelt, als das einfache tentorium, alfo 
befond. eines Generals, Legaten, eines general en chef; prae- 
Aorium, ‚sc, tabernaculum, ift dad Zelt des Generald. In 
alterius consulis castra ingressi, in tenlosia magna cum 


feit dem zweiten Puniſchen Kriege, mo auch die leichtbemwaffe 


N 


“ 


— 
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laetiũa excipiontar. Liv. XXVII, 46. Ia:ipso adita at: 


gue ore portus tabernacula carbaseis intenta velis cöllo- 
cabat. Cic. Verr. V., 12. Continnauone imbrium_diu- 
tins sub pellibaus milıtes contineri non -poterant. Caes. 


B. G. Ill, 29, N u 


405. Lixa, calo, bajulus, gero, gerulus. Li- 
xa*) ein Menfch, melcher der Armee Eß⸗ und Trinkwaaren 
nachträgt und an fie verkauft, Marketender. Calo *) wer bei 
der Armee ald Dienſtknecht allerlei niedrige Dienfte, Holztragen, 
Waſſertragen u. f. w. verrichtet, Troßbube, Packknecht. Ba- 
jolus (von Bao im tranfitiven Sinne) Laftträger überhaupt, 
Hirt. B, A. 75. Lixaram mercatoramgue, qui plostris 
merces porlabant, interceptae sarcinae sunt. Liv. KXIIT, 
16. Impedimenta subsequi jussit : calones lixasque et in- 
valıdos milites vallum ferre. Cic. Parad. Ill, 2. Quaera 
ex te, utrum de bonis est guaerendom, quid bajulı atque 
Operarii, an quid homines doctissimi senserint. 

406. Signum, vexillum. Signam (mit und ohne 
militate) das Selbztichen überhaupt, ber Infanterie Abtheilung 


‘insbefondere; vexillum die, Fahne der Reiterei, Bundesgenoſſen, 


Beteranen und Bleinerer Detafchementd, und die rothe Fahne 
auf Dem praetorium bed Feldheren, ald Zeichen der Schlacht 
und, bei Werbungen aufgefledt. Carnutes petunt collatis sig- 
nis militaribus, ne facto jnitio belli ab religuis deserantar, 
Caes, B. G. VII, 2. Quarta cohors signum amiserat, 
lbid. II, 25. Undecim vexilla’ sociorum nominis Latini 
in potestatem hostinm venerunt, Liv. XXXIX, 20. ' Cor- 
nelıos mano monstrabat, vexilla se saorum cernere equi- 


tum, Id. VIII, 81. Renuntiatum est, Pompejum in acie . 


Auct. B. Hisp. 28. 

407. Sarcına, impedimenta, Sarcına ein Büns 
bel, Pad. Impedimentum (von im-pedire) alfo dad Büns 
del, Gepaͤck ; und davon dad (geſammte) Heergeräth, die Ba: 
gage. Nlalı gravati sarcinis ıbant duo. Phaedr. II, 7, 1. 


stare. Hoc nuntio allato, Caesar vexillum proposuit. 
. \ ‘ 


. Caesar sarcinas (Buͤndel, Torniſter, welche jeder hatte), ın 


unum locum conferri jussit: Helvetii, cam omnibus suis 
carris, seculi, impedimenta (ihre Bagage, d. i. Laflthiere 





) Lixa bat eine Wurzel lie mit lix und lixa, Feuchtigkeit, e-lixus, 
im Waffer gefotten, und iſt alfo urfpr. etwa. — coyuus. Weniger 

- wahrfceinlich kommt es nach Anbern von lig in lig-are — qui 
- Impedimenta ligat. Cale wird gewöhnlich abgeleitet von cal in 
cala = xiAor, an7Aorv, ein Stüd abgehauenes Holz. So wäre 
calo urfpr. ein Holzhauer. Cala aber ſcheint verwandt mit Heu, 
dem. Thema zu nero, vielleicht auch mit cado; caedo, 


. ” - . . - 
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mit dem Heergeraͤth) in unum locum contulerent. Caes. 
B. G. I, 24, u ) \. j 
:408. Series, ordo, .classis. Series (von serere, 
‚wovon f. sermo) die Reihe Iberhaupt, d. i. eine Anzahl eins 
Iner, in einer Linie auf einander folgender Dinge, Kette im 
bertragenen Sinne. Ordo eine (fünftlihe, erjt gemachte) 
Meihe in regelmäßiger Aufeinanderfolge zufammengeftellter Dinge; 
daher auch die Reihe oder dad Glied der Soldaten. Classıs, 
abgeleitet von xureiv, calare. Est admirabilis quaedam 
. continuatio seriesque rerum, ut aliae ex ‚aliis nexae et 
omnes inter se apiae colligataegue videantur. Cic. Nat. 
D. I, 4. Admiräbatur Lysander proceritates arborum et 
directos in quincancem ordines. Id. Sen. 17. Eo pa- 
vore ordines ita turbati sunt, nt nequeimperia exaudıri, 
neque instrui acies possent. Liv. 1,599,  - 


nn 


409. Ala, cornu. Ala ift diejenige Slügelabtheilung 
eines römifchen Heeres, welche deſſen Flanken dedt, (wie bie 
Flügel den Vogel); am meiflen werden alae equitum erwähnt, 
weil diefe gewöhnlich zur Dedung ber Flanken angewendet wur⸗ 
den. Dav. alarıı, die Contingente der Bundesgenoſſen dafelbft. 
Cornu begreift die ala in fih, und iſt der Theil ded Heeres, wels 
cher, vom Mittelpunfte aus gefehen, am weiteften rechts oder links 
hinaus ſteht. Vergl. über beide insbefondere Liv. XXV, 5. 
XXI, 26, seq. XXXVII, 39. Alae dictae exercitus egui- 
tom ordines, quod circam legiones dextra sinistrague, _ 
tanquam alae ın avium corporibus, locabantor. Gell. 
XVI, 4. Sınistra sociorum ala et extraordinarii pugna- 
bant. Liv. XXXV, 5. Alarios in conspectu hostium 
ro castris minorıbas constituit. Caes. B. G. I, 51. 

n der Schlacht bei Magnefia Romani mediam aciem, cor-. 
noa Latinı tenuerunt:. Liv. XXXVII, 39. Dextro cornun . 
Galli, sinistro Samnites constiterant. Adversus Samni- 
tes Fabias primam ac tertiam legionem pro dextro cor- 

nu, adversus Gallos pro sinistro Decips quintam ac sex- 

tam instruxit. Liv. X, 27. Acrius invasere Galli dex- 
trum cornu. Id. VII. 15. Die Mitte der ganzen acies hieß 
media acies. Wenn Feine befondern Gründe fie änderten, war. 
die Aufftellung eines Römischen Heeres folgende: In der, Mitte 
flanden die Legionen civium Homanorum, zu deren beiden 
Seiten bie legiones sociorum, und an den Flanken der beiben 
cornna die egpites, und zwar an der Flanke des einen’ cornu 
die equites Romani, auf der entgegengefegten Flanke aber 
. bie equites socioram, Dad Bordertreffen begannen dann leichte 
Truppengattungen, bie ſich zurüdzogen, fobald die feindlichen 
ſchweren Truppen fie nöthigten. Oft aber: flanden auch Römer 


+ x 
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und socii, jene das eine, dieſe das andre cornu innehabend 


nebeneinander, die equites auf beide Flanken vertheilt oder auf 
die eine Flanke geflellt, und auf ber andern durch leichte Zrups 
‚pen erfegt. Die Zheile des exercitus, hinfichtlich der Truppen⸗ 
gattungen, f. $. 403. Anmerl. — 
410. Sacramentom, jus jarandum. Sacra- 
mentum ift der Soldateneid; jus jurandum Schwur, Eid im 
Allgemeinen. Cato ad Popilium scripsit, ut se secundo 
“militiae sacramento obligaret. Cic. Off. I, 11. Nullum 
vincolam ad adstringendam fidem jure jurando majores 
arclius esse voluerunt, . Ibid. III, 31. Ä 


411. Exauctorare, mittere, dimittere, mis- 
sio. Exauctorare bedeutete: einen Soldaten von der Verpflichs 
tung ded Dienftes .entbinden, worauf aber nicht immer fogleich 
die völlige Entlaffung folgte, fondern fehr.oft noch Bedingung 


‘war, daß ber exauctoratus im Lager als Veteran bleibe,. um, 


wenn es gefordert wuͤrde, gegen den Feind mitzulämpfen. Die 
völlige Entlaffung hieß missio, worauf bie missi, dimissi, auch 
die. praemia erhielten und in ihre Heimath gehen Tonnten. 
Daher fehr oft exanctoratos dimittere, aber nicht dimissos 
exanctorare gefagt wird. Exauctoratos dimisit, Liv XXXV], 
40. ‚Missionem dari vicena stipendia merilis, exauctorari, 
qui senadena fecissent, ac retineri sub vexillo, ceterorum 
immunes, nisi propulsandi hostis- Tac. Annall. I, 36. Cfr. 
Suet. Aug. 34. 

. 412. Tuba, lituus, cornu, buctina, tibia,- 
fistula, sura. Tuba (urfprünglid =.inbus) ein langes, 
am Ende wenig. gefrümmtes Blasinftrument, in welches von 
oben bineingeblafen wurde, und welches unten eine Oeffnung 


" ähnlich der unferer Trompeten hatte. Lituus der an einem Ende. 


eingebogene Augurflab *)5 dann ein ihm an, Geftalt ähnliches 
Blasinftrument der Neiterei, die Zinke. Cornu ein (ex aere 
factum) Horm; buccina (aus Buxevn, wie trulina aus rov- 
tevn, runcina aus. Gux&vn) -ebenfalld ein Horn, womit den 
Soldaten dad Zeichen zum Aufbruch oder zur Ablöfung ber 
Wachen gegeben wurde; aber auch Hirten und die Zritonen 
hatten fie, an Geflalt dem Pofl: und Waldhorn ähnlich. Diefe 
militärifchen Inftrumente waren von Metall; in den dlteflen 
Zeiten jedoch war das cornu ein natürliches Ochfenhorn. Das 


(militärifche) cornu hieß auch classicum, weil damit (ad cor- 


nicinem) die ‚classes des exercitus zur Schlacht (signa mo» 
vebantur) und zu ben comitt. centariata geführt wurden, 


ng 





| ‚*) Augur ad laevam regis Numae capite velato sedem eepit dexire . 


manu baculum sine nodo aduncum tenens. . Liv. 1. 18, 


x " x 
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Tibia die oorbern Knochen am unterſchenkel, Schienbein, wie 
sora der hintere Knochen deſſelben, die Wade; dann iſt ubia 


‘ein langes, gerades Blasinſtrument von Knochen oder Holz, 


wie eine Flöte, aber fo, daß von oben hineingeblafen wurde, 
alfo mehr einer, Pfeife ähnlich. Fıstula eine aus mehreren, nach 
Art der Orgelpfeifen zufammengefegten, Rohrpfeifen beftehende 
Hirtenpfeite, Pansfloͤte, Papagenopfeife. Multos casıra ju- 
vant et litao tobae permixios sonitus. Horat. Garm. |, 
1, 23. Non: tuba directi, non aeris cornua flexi — erant. 
Ovid. Mat. I, 98. Cornaa,-quae nunc sunt ex aere, 
tunc fiebant ex bubulo cornn. Varr. Ling. Lat. lib. IV. 
Somit reflexo classicum cornu litausgoe adunco strıdulos 
cantus elisit aere. Sen. Oed. 734. Te gallorum, illom 


‚buccinaruom cantns exsuscität. Cic. Mur. 9. Cava buc- 


cina sumitor illi tortilis, ın latum quae torbine crescit ab 
imo.. Ovid. Mett.I, 335. Si tibiae non referont sonum, 
eas abjiciendas tibicen putat. Cic, Brut. 51. Est mihi 


‘ disparibus septem compacta cicutis fistula. Virg. Eck 
3 | | 


ul, ® , ’ \ 
413. Arma, telum, jaculum, missile; tor- 
mentum, catapulta, ballista, scorpio, arıesz 


'pilum, hasta, hastile, lJancea, spiculum,.dolo; 


aesum, Sarissa, framea, sparus, sagitia, fa- 
arıca. Arma (wie fchon Varro lehrt, aus arc-ma von 
dem Stamme in arceo) Waffen im Allgem., fpeciell die Schutz⸗ 
waffen. Telum Waffe, weldje geworfen oder gefchoffen wird, 
Geſchoß; tela Zrugwaffen. Jacalum Waffe, welche gefchleus 
dert wird... Tormentum (aus torc - mentum) aus einer 


Wurfmaſchine gefchleuderted Gefchoß. Aber tormentam heißt 


auch eine Mafchine felbft, durch Die ein Wurfgeſchoß geſchleu⸗ 
dert wird. in ſolches iſt catapolta, xcraatcarngę oder auch 
xœræxtiarngę, durch welche allerhand jacula, axovrız, abges 
fchleudert wurden, während die ballista, AudoßoAov, zur Abs 
fhleuderung von Steinen diente, die scorpiones aber kleiner, 


von einem. Manne gehandhabt, viele Feine Pfeile ſchleuderten. 


Missile jede Waffe, die aus der Ferne geworfen, gefchleudert, 
oder gefchoffen wird. Pilum (vielleicht aus pic- lum geworden 
und mit zevxn, Bir, pinus verwandt, alfo urfprünglih bloß: 

chafts bezeichnend), ein an 5 Fuß langer 
Wurffpieß, an einem hölzernen, vieredigen oder runden, dicken 
Schafte, daß er mit der Hand kaum mn: werben. tonnte, 
mit einer eifernen, widerhafigen Spige verliehen, Waffe des 
fhweren Fußvolkes. Hasta, Spieß (von verfßiedener Länge 
Ind ‚Schwere, jenachdem er triariorum, questris, ober ve- 
Haris war), mit hastile, d. Schaftee Lancea langer Wurf: 


\ 


fpieß, nach Art Galliſcher Wölfen, Spiculum eiferne Spitze am 


u | 


P 


ais 237 


Wurfſpieße und dieſer ſelbſft. Dolo lange Stange, mit einer 
kurzen eiſernen Spitze, Pike. Gaesum, yaıcos*), Art von 
Spieß bei den Galliern, und dem aͤhnlich bei andern Voͤlkern. 
Sarissa, ocouſseæ *), langer ber Matedonier, an 14 Ellen lang. 
Framea Spieß der Deutfchen. Falarıca Spieß,der Saguntis 


ner, deſſen Beſchreibung 4. Liv. XXI, 8. vielleicht nicht von. 


falae = Belagerungdthürme, von welchen mit _tela gefchofjen 
wurde, fonbern von bal in Bailo, . Sparus Spieß mit lans 


Tyan | 


ger, eiſerner Spitze. Sagitta Pfeil... Bei Belagerungen kom⸗ 


men noch vor der arıes, xgıög, der Sturmbod, ein langer 
Balken mit einem eifernen, zum Stoß paflenden Kopfe von vers 
ſchiedener Geſtalt, verfehen, an .einem Haͤngewerk befeftigt und, 
—* haͤngend/ gegen die Mauer getrieben. Interim Jugurtha 
‚drma, tela, alıa, quae spe pacis amiserat, relecıt aut 
commercatus est, Sal, ' | 
eminus emissis corpora tegebant. .Ib. 97. Clamore tan- 
tum missilibusgue telis et prime pugnae impetu ferox 
hostis fnit. Liv. VI, 13. oc tegumentum nullo telo, 
neque tormento transjici potest. Caes. B. C. II, 9, Tela 


Jng...62. — Leteri ab jaculıs. 


tormentis.missa tabulationem perfringebant, saxa ex ca- 


tapultis lateritiam discutiebant, Ibid. Ballistae lapidum 


et religua tormenta telorum eo graviores emissiones ha- 


bent, quo sunt adducta et contenta vehementias. Cie. 
Tusc. I, 24... Aber bei Gaes. II, 2. fendet. die ballısia 
asseres cuspidibus praefixi. Die Verfchiedenheit der cata- 


- pultae und ballistae lag daher wohl im Bau und der Bes 
immung, die: jene vielleicht für die Nähe und den Nachdruck, 
dieſe für die Weite berechnet hatte,  Pilis abjectis temere ° 


magis, quam emissis, pugna jam ad gladios venerat. 
Li. II, 46. Eminus hastıs, comminus gladiis ntimar. 
Cic. Sen. 6. Gallos, cai nomen erat Ducario, consulem 


(Flaminiam) lancea transfixit- Liv. XXI, 6. Epami- 


nondas turn denique sibi avelli jubet spiculum. Cic. Fa- 
mill. V, 12. Epaminondam sparo eminus percussum vi« 
debant. Nep. Ep. 9. Ex omni copia, quam Catilina 
habebat, circiter pars quarta erat nilitaribas armis in- 
structai.ceteri, ut quemgue casus armaverat, Sparos aut 
lanceas, alii praeacatas sudes' portabant. Sall. Cat. 56. 
Pila manu saevosgue gerunt in bella dolones, Virg. Aen. 
VI, 664, wozu Serviaus aus Varro: Dolo est ingens con- 


tus com ferro brevissimo, womit Plutarch. Tib. Gracch, - | 


19. nicht. ganz zu fimmen feheint, wenn er fagt: "Wars xdxei- 


Fi I 





° *)'Serv. Virg. ‘Aen: VIII. 661. Pilum proprie est hasta Romana, ut 
gesa Gallorum, sarissae Macedonum, Hesych;: Taıgos EußoAsor 
oAosdipor, "Eakum' iſt' Un Hanifhes wär. "Buy: 


L 
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vov vaofomvvodnn kpidnrv Anorgıxov, ö dodava (sc. or 
"Poyuelo) xeAovow. Zu d. uubr. vtgl. Caes. B. G. III, 4. 
Liv. XXXVII, 42. Tacıt- Germ. 6. oo 


414. Galea, cassis. Galea *) Helm von Leder. - 


Cassis, Helm von Erz. . Ad galeas inducendas scalisque 


- 


tegimenta detrahenda tempas defuit. Caes. B. G. II, 21. 
Caesar muliones cum. cassidibus eynitum specie ac simu- 
latione collibus circamvehi jubet. Ihid. VII, 45. 

415. Lorica, thorax. -Lorica (von lörum ) Pan⸗ 
zer, anfangs bloß von rohem Leber, dann aber mit metallenen, . 


eiſernen Schuppen (sqaamata ) oder in einander verfchlungenen 


Ringen überzogen, weßhalb ihn Varro annulis ferream toni- 
cam nennt; ihorax, Hoga&, Bruftwehr, meiflend eine Platte 
von Metall auf der Bruſt, anftatt der lorıca. . Mnlıos, ım- 
peritos nandi aut invalıdus,.graves loricis aliigqne tegmi- 
nibus hausere gurgites. Liv. V, 38. Hasta Naeonis 
thoraca simol cum pectore rumpit. Virg. Aen. X, 337. 
‚..416. Gladias, ensis, spatha, acinates, sica,, 
ugio, mucro, Gladius**), dad gew. Wort für Schwert, 
äbel, ohne befondere Ruͤckſicht auf Länge oder Kürze, gerade 
oder Frumme Richtung *); ensis ein langes Shwert; spatha 
langes und breites Schwert Der celtifchen Völker; acınaces das 
krumme Schwert der Perfer. und Meder. Sıca Doldy der Bans 
diten, sicarii; pugio (von pug in pungere) ein Stitet. Vrgl. 


mucro, wovon unten. Pugna ad Bladios venerat. Liv. 11, 


46. Gallis erant dispares ac dissimiles gladii: Gallis 
praelongi ac sine mucronibus. Hispano punctim magis, 
quam caesim assueto petere hostem brevilate 'habiles et 
cam mucronibas. Liv. XXII, 46. Gallos velut ınoles 
superne imminens in advenientis arma hoslis vanum cae- 
sim cum 'ingenüi sonitu ensem dejecit, Id. VII, 10. 
Quolies jam tibı extorta est sica ısta de manibus. Cic. 
at, I, 6. Caesare ıinterfecto statim cruentom alle ex- - 


talit Brutus pngionem. Cic. Phil. II, 12, 


17. Acies, acamen, cuspis, mucro0, Spicu- 
Iam. Acies (verwandt mit acer, d&xn) ift die’ Schneide, 
d. i. derjenige Theil eined Meſſers, Beiles, einer Sichel und 
bergl., welcher zunächft das Einfchneiden derfelben bewirkt, und 





*) Bedenkt man, daß galea nur den ledernen Delm, in ber alten 
Sprache aber die Infteumente häufig adjectiviſch' nach ihrem Ma⸗ 
terial benannt wurden: fo möchte es nicht unwahrſcheinlich fein, daß 
galea, = yaltr fei, wie Homer aur&n, dntıöln fagte,\da auch 
yarzı oder yalz bie Thiere mit wieſel⸗ und katzenartigem Ze 

" überhaupt bezeichnete, er 
”*) Giadiur dat Eine.Murzel mit glades, m, m. ſ. 


⸗ 
22. 5 


— 


u MT 0 
bavon übergetragen auf andere Gegenftänbe, bie Schaͤrfe, d. i. | 


diejenige Kraft derfelben, vermöge welcher fie auf, in ein Obs 
jekt eindringen. . Acumen (von acuere) die fiharfe Spite, d. i. 
das an einem (fpigen) Körper fcharf zugefpigte Ende, und das 
von uͤbergetragen, die Fähigkeit des Verflanded, Gegenflände 
mir klarer Einficht zu durchdringen, Scatffinn. Darum ift 
acies ingenii die Schärfe, welche -dem Geifte von Natur allges 
mein eigen iſt; acies oculorum die jedem Auge, der Sehkraft 
- überhaupt zulommende Schärfe; aber acumen ingenii die Faͤhig⸗ 
keit der Einfiht, und. acamen ocnlorum kann gar nicht gefagt 
werden, weil die Schärfe dem Auge feiner Natur nach weſentlich, 
nicht nur hinzukommende Fähigkeit ift*). (Bgl. den folgenden $.) 
Acies falcis, secoriom. Kxacuere ut oculorom, sic in- 
genii aciem. Cic. Legg. I, 23. Tu solas aperta non vi- 
- debis, qui. propter acamen accaltissima pers 
Famill. V, 13. | 


auf einem hölzernen Schafte, Spieß, Pike u, f. w.; mucro 


die Spige eines Dolchs, Meſſers, einer Sichel, eines Schwers 


tes, und dieſe Inſtr. felbfl. At sibi dat clipeum, dat acatae 
caspidis hastam. : Ovid. Nleu, VI, 78, ‚ Gladios in rem- 
publicam destrictos, retadimns micronesque eorum a ju- 
‚gulis dejecimus. Cic. Cat. III, 1. Spiculaum eiferne Spige 
an einem Gefchoffe Alexander sagitta ictus est, quae ın 


medio crure fixa religuerat spiculum. Court. VII, 7. **). 


- 418. Scutum, clipeus, parma, pelta, ancıle, 
- cetra. Scutom *** , der große Sit der Schwerbewaffneten, 
länglih rund, 4 Fuß lang, 2% Fuß breit, von Holz, mit Leder 
‚überzogen und mit eifernem Rande, fo groß, dap ein Mann 
gebüdt darunter verborgen war, griech. Rootog. Clipeus, fels 
tener clipenm, nicht fo lang. als der vorige, aber breiter, alfo 
in Ereisähnlicker Form und mit Erz überzogen, welchen die Roͤ⸗ 


mer von den Zuöfern entlehnt hatten, und an deffen Stelle fie.‘ 
fpäter dad scatum treten ließen, griech. agnls.. Parma, zul- 
un, ein Eleiner, leichter, runder Schild, ebenfalls. von Holz und . 





*) Zolgendes wird die Cache deutlich machen. Jeber ſcharfe Körper 


bat von Natur aciemz jeder lange Körper bat eine Epige — Ende, 


aber nicht eine ſcharfe Spige, acumen. 


A) Die legten Wörter, welche fo nur Theile bezeichnen, Tommen- Im. 


dvichter. Rede ſehr oft für das Gange vor, deſſen Theile fie find. 


“*#) Scutum, cutis, scutica, Gxõros find verwandt, nur daß cutis baß 
s verloren hat, wie tego — oréyco. Verwandt ſcheint auch damit- 


. 6xdAor, woraus spolium, OxvAAw, wohl auch draw, und ZU, 
&!w, da in den griech. Dialeften 6x und &, 0x und or wechſeln, 
namentlich dig Atoler ox und or für 5 hatten. Analog find cxAr- 
PUS, OnNPOS, Enpos, Oxıppos. i 


⸗ 


icis. Cic. 
Inspis die metallne oder ſonſt geſchaͤrfte Spitze 





260 418 — 419 on 
"lt Leder überzogen, für die Reiterei und "Teichte Infanterie: 
Pelta (ziAın, wovon zeiraorul) Peiner, halbmondfoͤrmiger 
Schild, bef. bei Griechen gebr. Cetra ein ebenfalld leichter 
- Schild bei ſpan. und afrik. Völkern, von Leder. Ancile ein 
Yänglicher, zu beiden Seiten uusgefchnittener, fonft überall abs 
gerundeter Schild, zu Numas Zeiten vom Himmel gefallen, und 
dann mit 11 andern, nachgemachten, im Tempel des Mars: aufs 
bewahrt *). Clipeis antea Romanı usi snnt, deinde, ‚post- 
uam stipendiarıı facti ‚sunt, scuta pro clipeis fecere, _ 
vi VIll, 8. Argolici .clipei aut Phoebeae lampadis in- 
star. fagt Virg. Aen. Ill, 637. von dem Auge des Polyphes 
. mus, Ducit Anazonıdam lunatıs agmina peltis. Ibid. I, 
40. Peltam pro parma fecit, ut ad motus concarsusqne 
essecent leviores. Nep. Iphicr. 1. Pelta cetrae hand dis- 
similis est. Liv. XXVIII, 5. Vergl. noch Liv. 26, 27. 

Lapsa ancilıa coelo. Virg. Aen. VIII, 664. 


419. Caedere, concıdere, secare, metere, 
findere, scindere, dissecare, amputare, reci- 
dere, resecare, rescindere, circumcidere, ton- 

. dere, mutilare, trancare, Caedere fällen (Bäume), . 

| hauen, es gefchehe mit dem Schwerte, oder mit etw. Anderm, 
\ fo, daß dad Um⸗ oder Niederfallen ded gehauenen Gegenflans 

| bes entweder erfolgt oder doch beabfichtigt wird; um⸗, los-, nie 
derhauen; concidere zufammen, in die Pfanne hauen. Fin- 

- dere und scindere ſ. oben. Secare niit einem fcharfen Ins 
firumente fchneiden, zerfchneidenz; dissecare aus einander ſchnei⸗ 

by 0 den. Recidere weghauen, resecare_twegfchneiden **); re- 
4 z, seindere wieder zerreißen, wigber einveißen, abbrechen, was zus 
Top" vor gemacht war. Amputare oder putare Bäume fchneideln, 
& beſchneiden, eine Sache, hamit fie des Unnuͤtzen, Schädlichen 
entledigt werde; circnmcidere etwas rings herum befchneiden, 

Damit das Schädliche und Unnüge nicht an ihm wuchern koͤnne. 

Tondere (von der Wurzel.in zeu- ver aͤhnlich gebildet, wie 

iendere von derjenigen in relv-eıv) fcheeren, abfcheeren *). 

Mutilare vermugen, verflummeln ; fo daß etwas eined oder meh; 


*) Vergl. Ovid. Fast. III, 376. Liv. I, 20. anders Rup. Juven. 

2%) Zunäcdft mit resecare und recidere verwandt iſt noch metere — 

maͤhen, b. i. Erntefeucht abfehneiden. Aber e8 wird dann -metere, wie 

auch tondere, Übergetragen, wie räuvssv und xeipeıv, auf alles ge⸗ 

mwaltfam zerflörende Ab:, Um⸗ und Nieberhauen. Webrigens wird 

metendo und caedendo das Abs ober Niebers, Umfallen bes Gans 

gen, durch secare, findere und scindere bie Trennung beffelden in 

-..  &tüde, durch tondere bie Hinwegbringung des bie Oberfläche beffels 
ben Bedeckenden bezeichnet  - . un i | 


I 
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rerer Theile beraubt wird und dadurch ein luͤcherliches ober elen⸗ 
bed Ausſehen hat. Truncare verſtuͤmmeln, fo daß etwas zum 
bloßen Stamm, Stumpf, Rumpf wird: Arbores, materiam 
caedere = Bäume, Holz. hauen. .:: Caes. B, @. II, 29. 
Omnes celeriter concisi sunt. Nep. Dat. 6. Pabulum 
secäri non. potest. : Caes. B. G. Vu, 14. Hac insula 
quası rostro finditar flovius, Cic. Legg. II, 3. Regiae 
sirgines iondebant barbam et capillum patris. Cis. Tusc, 
V, 20. Nesciebant arare terram, aut. serere arbores, 
aut putare, Varro R. Rust. I, 1. Ipsnin naso auribus- 
que. mutilatis relinguont. Liv. XXIX, 9. Semiusta et 
troncata simnulacra Denm inter prostratos jacere postes. 
templorum. Liv. XXX1, 30. En 
420... Occidere, necare, enecare, interfi- 
-cere, interimere, tollere, de medio tollere, 
conficere, perimere, confodere, trucidare, 
percutere, jugulare, obtruncare, Occidere (vom . 
caedere) niederhquen, tödten, eig. machen, daß etwas todt 
nieberfällt. Necare (von nec in nex) umbringen, auf graus 
fame, gefühllofe Weiſe toͤdten, morden; e-necare langfam hins 
fnorden, zu Tode martern. Interhcere ) aus der Welt, fchafs 
fen. Interimere *) aus dem Wege räumen; eben das ift, 
de medio tollere, oder bloß’ tollere (mit rArwar von Einer 
Wurzel), nur daß ed den Begriff des heimlichen Toͤdtens vot⸗ 
zugöw. hat. Con-ficere niedermachen; perimere **) machen, 
dag Einer umfommt, dad Activum zu perire, wie interimere 
zu interire. Con-fodere durch viele Stiche oder giebe toͤd⸗ 
ten. Trocidare ***), wie das Vieh abſchlachten. Percutere 
burchböhren, durchhauen, hinrichten, in Prof. bef. von Dem’ ge: 
fagt, welcher einen dem Zode Beftimmten tödtel. Jugnlare 
die Kehle abſchneiden. Obiruncare ***) erfchlagen, nieder⸗ 
meßeln. CGonvocata familia dominus cervum occidi jossit, 
Phaedr. II, '8. De se consultum dicebat, utrum igni 
slatim necaretur, an in aliud tempus reservaretur, Caes. 
B. G. I, 63. Mento summam: aquam attingens enectug 
Tantalus. Cie. Tüsc, I, 5. "Eumene interfecto, nihil 
. se bäbituros esse negotii dicebant. Nep. Eum. 12. Amu- 
liös stirpem fratris virilem interimit. "Liv, I, 3 Demon- 
strant perfacile hunc hominem .Romae de medio tollı 
posse. Cic. Rosc, Am, 7. Ibes maximam vim serpen- 


\ 


. .*) und **) Zu interimere, interficere unb zu perimere, perire, 
i vrgl, inter und. per unter ben Pröpofitioneh. 0 
++) Truc-idare, ob - trunc - are, trano- us werben gewoͤhnlich als 

ſtammperwandt zuſammengeſtellt. 


. 


- 


- « 
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tium cönficiont. Cic. Nat. D. 1, 86. Hanc tamen invita 
perimet mea dextra Diana. Ov. Mett. VIII, 395. Ple- 
"minias tribonos militam in vincala conjectos, dein ver 
beratos servilibusque omnibus supplicus cruciatos truci- 
dando occidit. Liv. XXIX, 18. Cujus consilie occisus 
sit, invenio, cojus mann sit percassus non laboro. Cic. 
Amer. 34. Eumenes a costodibas jugulatas est. . Nep. 
Eum. 12. Ita regem obtruncant. Liv. I,..6. Caesar tri- 
bas et viginti plagis confossus est: Suet. Caes. 82. . 
421, Gaedes, oceisio,.occidio, parrıcidıum, 
internecio, clades, strages, nex, letum, mors. 
Caedes (von caedo) drüdt die Handlung eined caedens 
aus, das Niederhauen,, Zödten, dad Morden; oc-cisio die 
Handlung ded occidens, die Tödtung, Morv; oc-cıdio die 
Niedermegelung eined Heeres; parricidiam (von parem cae- 


- „dere, alſo eigentl, paricidiam der Mord, mit dem Nebenfinne 


eined widrigen, Schauder erregenden Verbrechens, welcher noch 
” flärfer hervortritt in homicidıum, welcher aber in den vorigen 
Wörtern an fih nicht liegt. Inter-necio ift der Zod Vieler, 
_ welcher durch caedes oder occıdıo entfteht, oft aber auch nur 
= völliger Untergang, totale Niederlage. Clades (von xAco, 


‘ verwandt mit gladius) urfpr. dad Abfchlagen der Aeſte, Um: 


brechen der Baͤume, daher auch die, Niederlage iu der Schlacht; 
dann jeder große eine Gefammtheit, einen Staat, treffende Ber: 
luft, Verheerung, od. ein großer unerfeglicher Schaden, Verluſt 
eines Einzelgen. Strages (v. d. Wurzel in stravi, orqoout, 
mit eingefchobenem g, wie in.seges, von der Wurzel in sevi, 
salam) ein Haufe durh Sturm, Wafferfluth und dergl. zu Bo⸗ 
den geworfener (siratorum) Bäume, Gebäude, Aebrenfelder, 
Krieger in der Schlaht u. ſ. w., daher auch die Niederlage, 
Drgl. calamıras. Non prius abscesserunt, quam magna 
caede facta fortissime ipsom Epaminondam pognantem 
concidere. viderunt.. Nep. Epam. 9. Tu vim negabis esse 
factam, si caedes et occisio facta non erit? Cie. Caecın. 
14. In Hispania duo exercitus Romanorum prope occı- 
dione occisı sont. Liv. XXVIII, 43... Prope parricidium 
est, civem Romanum necarı. Cic. Cum“ Urgunanilla di- 
vortium fecit ob homicidii saspicionem, Suet. Cland. 26. 
3Hae dissensiones non reconciliatione concordiae, 'sed 
internecione civiom dijudicatae sunt. Id. Cat. III, 10, 
Per Galliam im Hispaniam iter Galloram internecione . 
patefactam ‚est. Id. Manil 11. Ea clade haud minus, 
geam adversa pugna Vejentes subacti sunt. Liv. I, 15. 
am strage hominum armoramgue insigniom: campi re- 
plebantaor. Liv. IX, 40. — Nex (einer Wurzel mit vexgos, 
vexvg), der gewaltfame Tod; letum (von leo in deleo) euphe⸗ 
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iniftifch für nex, mors; dann der Trauer, Bedauern, Mit 
- leid erregende, jammervolle Tod; doch iſt das Wort mehr dichs 
terifch; mors (von mori, Sanskr. mri, griech. uögos, von. 
pelponeii, mit der Wurzel eg) der Tod, As Scheiden aus dem 
Leben, dab. beſ. der natürliche Zod; - Insidiatori et latroni 
quae potest inferri inj sta nex? Cic. Mil. 4. Ollus Qui- 
rıs leto datus est bei Zodesanzeigen. Eodem tibi leto, quo 
ipse perii, pereundom est. ic. Divin. I, 26. 
222. Änterfector, percussor, sicarius, ho- 
micida, parricida. Interfector, der Mörder, in Bezug 
auf die ermordete Perfon; percussor Vollftreder eines Mordes, 
im Auftrage Anderer, Bandit; sicarıus der mit der sica vers 
febene heimliche, die Gelegenheit ablauernde, gedungene, Doer 
aus eignem Antriebe handelnde Deuchehnörder und Bandit; 
homicıda Menfhenmörder; parricida Derjenige, welcer ein 
' parricidiam begeht, was man'‘f. $. 421, wo auch die Abs 
ieitung. rn 
423. Vulnaus, cicatrix, ulcas, plaga, ictus, 
verber. Volnas Wunde duch Hieb, Stich, Biß; cicatrix, 
die vernarbte Wunde, Narbe; ulcus, EAxas, Geſchwuͤr, eiternde ' 
Wunde; plaga der Schlag, Hieb, d. i. das mehr oder weniger 
‚ gewaltige Anfchlagen und Stoßen an einen Körper, ein bedeu⸗ 
tenbder Hieb, Schlag mit einem fehweren Inftrumente, und die 
Dadurch entflehende Wunde, Beule u. f. w.; Ictas der eindrin- 
gende Hieb, Stih, Schuß, Stoß eines fihweren Inſtrumentes; 
verber *) der Peitſchen-, Geißel:, Ruthenhieb; verbera die 
Pruͤgel, Schläge. Nuntiatur, Pansam ex vulneribus mor- ,| 
tovın esse. Cic. Famill. X, 33. Lucualentam mirmıllo 
plagaın accepit, ut declarät cicatrıx, Cic. Phil. VII, 6. 
Ab hoc Eumenes aliquot plagis vulneratus est. Nep. 
-Eum. 4. Ulceribos quasi inustis omne rubet corpus, 
Lucret. 6, 116%. Scuta uno ictu pilorum transfixa erant. 
Caes. B. G. 1, 25. Tibi parata erunt verba, huic ho- 
ini verbera. Terent. Heaut. II, 3, 115, er 
424. Adorıri, aggredı, invadere, opprimere, 
impetum facere. In den beiden erſten diefer Verba tft 
‚Bein erheblicher Unterfchied ded Sinnes oder der Structur. zu 
finden; beide .urfpr. — hinzu⸗, binangehen, find == angreis 
fen, d. i. etwas, um ed zu befämpfen, oder zis machen, vwie 
auch wir fagen. In.-vadere,. auf etwas losgehen, hat dann 
diefelbe Bedeutung, wie jene Verba, involvirt aber den Sinn 
‚bed heftigen An⸗ und Eindringend.  Op-primere = nieder: 





7 vorher ift eine rebuplicirte dorm ber Wurzel in ferire, wovon ff 
§. 25. “ — 
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‚brüden etwas, baß 28. uͤberdeckt if, hat dann in der militai⸗ 
riſchen Sprache die Bedeutung: überfallen, überrumpein. Impe- 
tum'*) facere, eine fehr gewoͤhnliche Nedensart , ift = einen 
Angriff machen. Flos Conon.:apnd Cnidum magno proelio 
adortos'fogat. Nep.. Con.. 4. .Hoc Epiri castellum Clau- 
dius oppngnare adortas egt.. Liv. XLIH, 21. Deinde 
pergit ad oppidum atque. .muram aggreditar. Sall. Jug. 
55. De his dicere aggrediar, si pauca prius de institato 

. ac de judicio meo dixero. Cic. DE. U, 1. In Galliam 
invasıt Antonius, in’Asiam Dolabella. Id. Phil. XI. 2. 
Clamor ortus, mansurös se sub armis, et aut nocte aut 
luce prima casira höstium 'invasuros. Liv. IX, 37. .In- 
gens lerror patres ınvasıt. Ibid, 38. '‘Stratos passim ın- 
vadıt hostes: alios immobiles, alios semisomnos in cu- 
bilibus suis caedes oppressit. Ibid. 37. 

‘ + 425, Icere, ferire, verberare, vapulare, mul- 
care, caedere, pulsare, pultare, tundere, pin- 

sere, pavire,pnngere, stimtulare, quatere,quas- 
sare, concutere, percntere, transfigere, per- 

‚cellere, vulnerare, sauciare, Icere **) mit einem 
Schlage, Hiebe, Stoße, Wurfe treffen. Ferire **) fchlagen, 
hauen, floßen, flehen, nur ald Handlung des Schlagenden 
u. f. w. gedacht. Verberare (von verber w, m. f.) peits 
fen, prügeln, mit Geißel, Ruthe, Hand, Rohr ıc.; vapu- 
lare Prügel, Schläge befommen von jemand, qui verberat, 
Naülcare (mit mulcere, mulgere, @u£Aysıv, verwandt; indem: 
ellen dieſen ber Begriff des Streichend weſentlich ift) ift — 
Streiche (mit virgis u. dergl.) geben. Von allen dieſen Woͤr⸗ 
tern ift aber caedere dadurch unterfchieden, daß der. caesus 
cadıt, fie aber nur bewirken, daß jemand ein laesus mit einem 
volnus ifl. Von caedere ſ. n. oben. Pulsare (von pellere) 
anſtoßen, aufſtoßen, an oder guf einen Körper, daß er weicht 
oder fortgetrieben wird; pultare, alterthümlich für pulsare, ans 
klopfen, anpochen, 3. B. pede ostium. Tundere ftoßen, 
ſtampfen, wobei das gewaltſame Auseinandergetrieben=, Zer⸗ 
theilt⸗, oder Zermalmtwerden eines Koͤrpers beabſichtigt wird; 


“*) Impetus, wofuͤr auch impes in ber alterthuͤmlichen Sprache, kommt 
mic praepes, w. m« f. von peto = losgehen auf etwas. 

**) Fer-ire und das rebuplicirte ver-ber und vieleicht auch fer -ula 
baben eine Wurzel fer, zu welcher fi) das von den Grammatifern 
durch ferire erfiärte hostire, wie gestire zu ger-o, maestus zu 
maer-ere verhält. Zu hostire aber verhält fi) fustis, wie gestus 

zu gestire, und hostia == caesa zu ferire, wie vielleicht bestia 
zu ferus. Der Wechſel von f, b, v, hift ſehr gewöhnlich. Ic- 
ere iſt mit ac-us, ac-uere, ac- ies verwandt. 








zermalmen, dreſchen, zerftaßen, haͤmmern. Pinsere mit einge. 
fhobenem n dad griech. Arlsoco, welches wieberum 7. angenoms 
: men hat, wie wroAsuog, für möAsuog. Pavire auf den Bor 
den Auffchlagen und ihn dadurch dicht und feft machen. Pun- 
ere ftechen, mit, ‚oder trop. wie mit einem fpigen Inftrumente, 
Stimulare (deffen Etymol. f. unter aemulatio und imitatio 
$. 105.) mit dem Stachel, Sporn, flacheln, ſtechen, anfpornen, 

um ein Thier in rafchere Bewegung zu bringen; dann übers 
haupt ſtacheln, anfpornen, auch tropiih ). Onatere (vers 
wandt mit zeracco, indem qu aus m wurde, wie in quan- 
tus, qualis, aus 000g, molog) erfchlittern, rüttelt; quas 
sare wiederholt erfchüttern; concatere eine Maffe oder Menge, 
einen Gegenfland von allen Seiten erfchüttern; percutere etwas 
durch und durch erfchüttern, daß ed zufammenftürzt, durdhbohe 
ren; trans-figere fo durchbohren, daß die Spige an dem ans 
dern Ende wieder durchkommt; per-cellere um. und zu Boden 
ſtuͤrzen, über den Haufen‘ werfen. Vulnerare verwunden, 
sauciare eine blutige, tiefe, ſchwere, töbtlihe Wunde beibrins 
gen. Ibi in tarba ictus Remus cecidit. Liw. I, 7. Me 
ı  cadıt praeceps et calce feritur aselli. Ov. Fast. III, 755. 
Aeque peccat, qui parentem’ et qui servum injuria verbe- 
- rat, Cıc. Finn. IV, 27. Ego vapulando, ılle verberando, 
usgue.ambo defessı suınus. 'Ter. Ad. II, 2, 5. 'Vettium 
Caesar male mulcatam ac pro rostris in concione paene 
discerptum conjecit in carcerem. Suet. Caes. 17. Si 
‚quis Heraclium pulsasset, edixit, sese jadicium injuria- 
rom non daturuin. Cic. Verr. 1I,.27. Saxa Neptunus . 
tundit hibernus. Hor. Ep. XVII, 55. Pavimenia ‚pr 
mum fäcta ın Italia fistucis pavita, Plin. XXXVI, 23, 
Vulnus, quod acu punctum videretur, pro ictu gladiato- 
sis probabatur. Cic. Mil, 24. Equos vehementer calcari- 
"bus stimulatos in Samnites egit. Val. Max. III, 2,9% 
Gupido dnos cognatos vicinosgue populos ad arma sti- 
mulat. Liv. I,-23. Hio scrupulüs eum .dies noctesgue- 
stimulat ac pungit. Cic. Rosc. Amer. 2. Carthagimis 
moenia quatit arıete Liv. XXI, 10. Consulem lancea 
transfixit, Id. XXII, 6. Hac paucitate perculsa est La- 
cedaemonierum potentia. Nep. Pelop. 2. Hac ille per- 
cussus plaga non succubuit. Id. Eum. 5. Caesarem Bru- 

{ns sauciavıt, Cic. Att. XIV, 22. . 0 
426, Verber, scutica, flagrum, flagellum, 
lorum. Verbera (wozu f. Note zu ferire' $. 425.) das 

. allgemeine Wort. für Peitfchez scutica (wozu fr scatum) eine 


‘ 





*) Demnach iſt stimulare fononym mit concitare, pungere aber = \ 
pugione vulnerare, -— .n 


\ 


ess a4r6 A on 
N Peitſche aud Leder; Hagrım und Nagellum (beide von "ber 


Wurzel in Anka, nAcynver, worüber f. d. Note zu inflı- 
gere $. 427.) eine Geißel, womit befonder& Sclaven gehauen 
wurden; lorum ein lederner Riemen, Kantſchu. Verberibus 
tacsum te in pistrinum dedam usque ad necem. Ter. 


Andr. 1, 2, 28 Ne scutica dignum horribili sectere fla- 


gello. Hor. Sat. I, 3, 119. Aedilem jossa Antoni servi 
oro ceciderant. .Cic. Phil. VIII, 8. 

.. 427. Violare, offendcere, laedere, illidere, 
collidere, elidere, incutere, infligere, confli- 
'gere, impingere. Violare (von vis, Pudfsodes) vers 
legen, ift ein etbiicher Begriff mit dem Sinne: durh Gewalt 
und Willführ, oder durch Ruchlofigkeit und ſchaͤndlichen Muth⸗ 
willen, dad Recht und Die Heiligkeit einer Perfon oder Sache 
vorfäßlih verlegen. Of-fendere zufällig, unerwartet, aus 
Unvorjichtigfeit auf, an etwas floßen, anfloßen; und trop. ans 


Hoßen bei jemand, ihn beleidigen, aber unvorläglicher Weile. 


'Laedere (mie man befonders nach Vergleichung von e-, ıllıdere 
fieht, nach, dem häufigen Abfalle ded c von clad, der Wurzel 
zu clades, gladius. w. m. f. gebildet, indem a in ae verdickt 
iit, wie in caedo von cado) verlegen, verfehren, urfprünglich 
‚im pyhyſiſchen Sinne, etwas befchädigen und verderben. Ho- 
epites violare fas non patanı Germani. Caes. B. G. VI, 
24. ‚Superscandens vigilam sirala somno corpora miles 


uoffenso scuto pracbait sonitum. Liv. YII, 36. Permulta 


in cansis eircomspicienda sunt, ne quid -oflendas. Cic. 
Dr. II, 74. Jusutiae 'partes sont, non violare homines, 
vereconndiae, non Oflendere. Cic. Oſſic. 1, 28. Pars 
cingitnr herbis, quas neqne morsu laesere juvencae, nec 
‚placidae carpsistis oves. Ov. Meıt. XIII, 926. Fidem 
‚qui. Jaedit, Oppagnat ommium commone praesidium. Cic. 
tosc Am. 38. Il-Iidere *) anſchlagen, anftoßen an etwa3 
und daduich verlegen; col-lidere *, zufammenftoßen; e-lidere*) 
— berausfchlagen , zerfchlägen , zerfchmettern, zerquetfchen, wegichafs 
fen. Tu-cotere auf etwad anz, losſchlagen, fo, daß Dadurch 
eine Erfchütterung hervorgebracht w'rd; dann trop. jemandem 
‚eine heftige Gemlthöbewegung verurfachen, alicui odiom, fi- 
.morem. In-fligere **) an etwa ans und in etwas einfchlas 
gen, durch An: oder Einfchlagen eine Wunde, Ohrfeige und 
dergl. beibringen; con -fligere **) cum aliquo die Waffen mit 
denen eined Ändern zufammenfchlagend kaͤmpfen, flreiten; im- 


‚pingere jemandem mit Heftigfeit, Gewalt etwad aufbringen, . 


” *) Diefe drei find Gompofita von laedere: 
" #) Infligere und confligere haben Cine Wurzel mit nAnsar, zAayı)- 
v&ı, wozu auch flagrum, profligere, gehören, 
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anlegen, anhaͤngen, daher auch werfen. Fragili quaerens. il: 
lidere dentem offendet solido. Hor. Sat. II, 1, 77. Col- 

lidi inter se navigia coeperunt. ‘Cart. IX, 9, 16. Elisı 
ocali. Naves omnes elisae -naufragio perierunt. Caes. B. 
C. III, 27. - Papirios Gallo, seipione in caput incusso, 
iram movit. Liv, V, 41. Iofligere securim, plagam, . 

Cic? Temere mana cum hoste confligere, immane. est. 
Cic. Off. 1, 23. Huic calıx mulsi impingendus est, ut 
plorare desinat. Cic. Tusc. III, 19. Aesopo guidam.pe- 
tulans lapıdem impegerat. Phaedr. III, 5, 2. 

428. Offendere, deprehendere, invenire, 
reperire, nancisci, accipere, incidere, obser- 
vare, conseyui, assegui, adipisci, apisci, im- 
hetrars, obtinere. Oflendere antreffen, f. in d. vor. $. 
De-prehendere erwifchen, ertappen, was fich dem Blide bes 
Euchenden. abfichtlich entzieht oder doch zu entziehen fcheint. In- 
venire finden, d. i. durch Zufall oder Veranlaffung, auf, zu 
etwas fommen, ohne Nebenfinn,. gleichviel ob man es geſucht 
bat oder nicht, antreffen; re -perire ausfindig machen, auffinzs 
den, auftreiben, ſetzt immer ein ernfllidhes Suchen voraus, und 
bezeichnet das Heraus: und Auffinden eines Gegenftandes (der 
binfichtlich feiner Eriftenz, feiner örtlichen Verhältniffe, feiner 
Eigenfchaft und Beſchaffenheit noch nicht befannt war) mit Bes 
ziehung auf die Mühe ded Suchens. Nancisci erreichen, ex⸗ 
langen, bekommen, finden, was man gewuͤnſcht hat, oder was 
doch wuͤnſchenswerth oder dad Gegentheil if. Ac-cipere f 
unten. Incidere (von cadere) hat den allgemeinen Sinn; 
auf, in etwas gerathen, auf etwas fallen, was fich unvermuthet 
zeigt und darbietet. Ob-servare durch Beobachtung finden. 
Con - sequi erreichen, erlangen, wornach man geſtrebt hat, wor⸗ 

. auf man ausgegangen iſt. As-sequi in der finnlichen Bedeu⸗ 
tung — nachkommen, erreichen; in der tropifhen == erreichen, 
erlangen, etwas Hohes und Schwere, was man durch ‚große 
Mühe und Anftrengung als zu erreichen zum Ziel fich gefett 

bat. Ad-ipiscı häufiger ald das im. goldenen Zeitalter, feltene, 

"gber bei Livius ſich findende Simpler apiscı „zu etwas gelans 
gen” auszubrüden, daß das Erfireben einer Sache mit glüde 
üchem Erfolge gekrönt wurde‘, nicht ftuchtlos war. Im-pe- 
trare (von palrare) auswirken, bat gewöhnlich den Sinn: 
erlangen, um was man gebeten hat. b-tinere fi in den. 
Beſitz einer beanfprudhten Sache feßen, und darin behaupten, 
‚erhalten. Omnes imparatos imprudentesgne offendit, Nep. 
Ages. 2. Netuebat, ne forte deprehensus a custodıbus 
retraheretur, ut transfoga. Liv. II, 12. Hle, quomodo _ 
crimen commenticiam confhirmaret, non inveniebat (kam 
nicht darauf); ego-res tam leves, qua ralione infrmem, 
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' feperire non’ possim. .. Cie. Rosc. Amer. 15. Sorte pro- 
vrinciam nactus ‚klispaniam. citeriorem .est. Nep. Cat. 2. 
Nactus est morbum: Atticos. Id. Aut. 21. In foveam in- 
eidere. Cic, Augurum in libros incidi. Id. Legg. II, 15. 
Romanns eguitatus ipsum qmdem Antiochum regem Ela- 


jiae .asseculus non ‚est, sed. magnam partem agmınis, 
Lw. XXXV1, 19. Nec quidguam sequi attinet, quod 
assequi negneas. . Cic. Oflicc. 1, 31. Non me hoc di- 
cere pudebit, nes ea, quae consecuti sumus, his stndas 
et arlibus adeptos esse. Cic. Arch. 11. Impetrabis a 
' Caesare, nt tibi abesse liceat. Id. Aut. IX, 2. Efficias, 
‚ut hereditatem Capito obtineat. Id. Famill. XI, ,29. 


‚429. Noxa, noxia, noxiuss nocere, obesse, 
obficere; damnum, detrimentum, jactura, dis- 
pendium, Iincommodum; sons, nocens, inno- 
cens. Nocere*) ſchaden, d. i. verlegen; obesse und das 
i feitenere obficere entgegen, ‚hinderlich fein, Abbruch thbun. Non 
Icet sui commodi causa nocere alterı, Cic. Officc. III, 5. 
Foit in Crasso pudor, qui tamen non modo non obesset 
ejus orationi, sed etiam prodesset. Id. Or. I, 26. Noxa 
ber. Schaden, ald Verlegung, zugefügter oder erlittener, baher 
auch Schuld und Strafe; noxıa (causa) die Verſchuldung, 
Schuld, welche durch angerichteten Schaden zugezogen iſt. No- 
xius fchuldig.-eined verurfahten Schadens; nocens ſchadend, 
äflih; sons (von der Wurzel in olvopear, wie mons von ‘ 
Der in e-min-ere gebildet). ſtrafwuͤrdig; insons unfchuldig 
Innocens unſchaͤdlich, unfhuldig, d. i. unbefcholten, unfträflich ,. 
von Dem, der Niemandem etwas Uebeles zugefügt hat. Galli 
supplicia eorum, qui ın furto, aut in latrocinio, aut’ ali- 
ı qua noxa sint coımprehensi, gratiora' diis 'immortälibus 
‘esse arbitrantur. Caes. B. G. VI, 16. Ne quis, nisi 
qupi noxam meruisset, in compedibus aut in nervo tene- 
reior. Liv. VIll, 28. Sı qua. clades: incidisset,' deser- 
torı magis, quam deserto, noxiae fore. Magistratus no- 
zium civem co@rceto. Cic. Leg. 11,3. Id est viri magnr, 
'rebus agitatis ‘punire sontes, mullitadinem conservark. 
Innocens si’ accusatus sit, absolvi potest, nocens, nisi 
accosatus- fuerit, condemnari non potest. Cic. Rosc. Am, 
20. Damnum (aus dap-num, wie scamnum aus stab- 
"num, von dap in daravn, danavav) Verluft, d. i. das Vers 
lieren; damnum facere Verluft erleiden. Detrimentum (a8, 
“de-tri-mentum, von tr in trivi, vön tero — Telow)) ber 
- "Schaden, den’ein Gegenfland durch Befhädigung, Verfehrung, 





Vo), Bon eines Wurzel nec, welche auch in nex, necare iſt. 
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Bertehung, erleidet. Jactura Schaden. dureh Eirchiche. "Su dam: 
num gehört. perdere, 34 detrimentam' aber: laedi, afllıgr, zu 


jactura endlich bald perdere, bald. amittere. Incommodum 


Unannehmlichkeit, Nachtheil. Dispendium (von dis-pendere, 


- duarom cohortic damno reducit. Caes. B. G. VI, 44. 


wozu die die Unkoſten. Exercitum Caesar 


Providebatur, ut petias in nocendo alignid omilieretär, 


quam ‚cam aliguo militam detrimento noceretur. Ibid. 


34. Quaerit, sı in marı jactura facıenda sit, equine pre- 
tiosi potins jactaram faciat, an servali vilis. Cic. Oſſiec. 
III, 23. Incommoda in vita sapientes commodorum com- 


‚pensatione leniunt. Cic. Nat, D. I, 9. Amorem confeci 


sine molestia, sine sumta, sine diıspendio, Ter. Eon. V, 
4, 7. Dispendium ideo, quod in dispendendo aes soler 
minus fieri: compendium, quod quom compenditur, una 
sit. Varr, L. Lat. V. : 0 ' 
: 430. Perdere, pessum dare, pervertere, 
perire, interire,.amittere. ' Pessum dare zu. Grunde 
rihten; perdere ift dafjelbe*), und = verlieren, wad man 
durch tadelnswerthe Schuld, ohne Grund, nutzlos verdorben, 
zu Grunde gerichtet hat. Per-vertere ganz umfehren, umflürs 
zen und daburch verderben, f.per. Per-ire:zu Grunde gehen; 


-  ıinter-ire verfchwinden, ımtergehen. A-mittere verlieren, im 


allgemeinen Sinne, fei ed durch Unglüd oder eigene Schuld. 


Cic. Finn. I, 15. Amicos, patriam, se ipsos penitos per- 


diderunt, Auct. ad Her. IV, 44. Decius (welcher ſich für. 
fein Vaterland dem Tode weihte) amisit vilam, non perdi- 
dit. Sall. Jog. 38, Haec res magnas civitates pessum 
dedit. Nep. Epam. 7. Animadvertebat, nisi id fecisset, 
totum.exercitum periturum esse. Cic. Arch. 4. Tabulae 

oblicae incenso tabularıo interierunt. Cic. Famil V, 16. 

linus autem misert sunt, qui his temporibus amiserunt 


‚Iiberos, quam si eosdem bona republica perdidissent: 


431. Hostis, inimicoas, inimicitiae, adver-- 


sarius, adversus, hostilis, infensus, infestus, 


hosticus, contrarius, oppositus. In ber älteften 
Zeit hieß hostis jeder Fremde, &&vog, peregrinus; fpäterhin 


bezeichnete e8 den Feind, oAturog, welcher mit den Waffen in 


ber Hand gegen den Römifchen Staat Friegerifch auftrat, fo 
daß damit, auch ein gufrührerifcher Bürger bezeichnet werben - 





“ l . 

*) ueber perdere und. perire f. unten per; pessum in pessum dare, . 
fo wie in pessum ire und andern Verben, fiheint fi) zu per zu 

‚ verhalten wie retrorsum zu retro, rursus zu re, prorsus zu pro, 
sursum zu sus, deorsum zu de; alfo aus perversum oder pervor- 
sum, persum und daraus pessum geworden gu fein 
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fonnte. _Hostilis hieß demnach feindlich d. h. was vom hostia 


genfest, entgegenhaͤlt. Dad der Poefie faſt allein. verbleibende 


0 ® “ ® 


Filii vita infesta (gefährlich den Mördern des Vaters) saspe 
ferro et insidiis appelita est. Infesta provincia Gallıa 
eine ſchwierige, d.i. beunrubigende Provinz. Cic. Infestum iter, 
via. ld, Cic. Mil. 15. Septem praetores, octo tribuni 


‚plebis illius adversarii erant. Nep. Them. 4. Themisto- 


cles ad regem servum misit, ut ei nüntiaret suis verbis, 
adversarios ejus in fuga esse. Cic. Mil. 22 Unum ge- 
nus est adversam infestumgue nobis. Caes. B. G. II, 
18. Ab eo flumine parı acclıvitate collis nascebatur, ad- 
versus huic et contrarias, passus circiter ducentos.. Ad. 
versum pectus; .adversa vulnera; res adversae. ‚ Dispu- 
tare in contrarias parteg. Cic, Finn. IV, 24, Vitia sont 


nn 





431.— 432 : 20 


virtatam contraria. Liv. VI, 31. Bomano in hostico 
morandi causa erat, ut hostem ad cerlamen eliceret. Liv, 


XXVII, 24. 


Anmerk. Oft fcheinen inimiens und hostis verwechfelt zu. 
“fein, allein dann ſteht inimicus, um das Zeindfelige der Ge 
finnung auszudruͤcken; hostis aber iſt dann malender, indem 
dadurch der Inimicas ale mit den Waffen in der Hand bare 

7 geftellt wird. u 


432. Tueri,.defendere, tutarı, servare, con- 
servare, vindicare, propugnare, protegere; tu- 
tus, secarus. Tueri it: in. Obacht nehmen, wahren, fchirs 
men, d. h. gegen mögliche Gefahren und Angriffe ibügen und 
ficher zu flellen fuchen ; defeudere — vertheidigen, d. h. gegem 
den Andrang von etwas Gefahr Drohendem fhügen. Tutari 
ift oft beinahe S ſichern, ficher ſtellen. Servare (vielleicht 
Einer Wurzel mit Zgvm, vicleicht einer andern, wozu vergl, 

 salvus) auf etwas Acht geben, Acht haben, in Acht neh⸗ 
men, wahren, bewahren, wahrend erhalten und retten; conser- 
vare in Acht nehmen, erhalten, retten. Vindicare (von vin- 
dex) als vindex in Anfpruch nehmen, vertheidigen,, rächen, 
firafen, retten; f. vindex $. 476. Pro - pugnare für etwas 
fechten 5; pro-tegere — deden, (gegen einen Angriff)... Tu- 
ins ficher, d. i. gefahrlos; secarus — se (sine) cura, fid) 
fiber glaubend, ſorglos. Caes. B. C. III, 9%. Tuemini 

_ _eastra et defendite diligenter. Cic. Tascul. IV, 22. Afri- 
canus in acie Allienam scuto protexit, KHiv. III, 22. 
Volsci vallo se tatabantor, Zu vindicare vergl, Liv- Ill, 
45 — 47. Servare de coelo == den Himmel mit den dort 
etwa vorfommenden Phänomenen beobachten, wie dies die Au⸗ 
guren thaten.. Evolvi volumen epistolaram tuarım, quod 
sub signo habeo servogne diligentissime. Cic. Att IX, 

‘ 10. ‚Populi Romanı laus est, urbem amicissimain Cyzi- 
cenorum Luculli consilio ex omni impeta regio ac totius 
belli ore ac faucibus ereptam esse aique servatam. Id. 
Arch. % Jaravit utergue, se sine dolo-indutias conser- 
vaturam esse, Nep. Ages. 2. Urbem et cives integros 
incolumesgue servavi, Cic. Cat. Ill, 9. Has naves ca 
sus ab illo periculo vindicavit. Hirt. B. Alex. 46. lta 
vindicatur Virginia spondentibus propingnis, Liv. III, 
36. Nonnulla ab imperatore miles, plarima vero fortuna 
vindicat, Nep. Thras, 1. Cic. Tusc. V, 37. Bestiae 
pro partu sao propugnant. Id. Famill. XI, 16. Lamia 
pro salute mea propugnabat. Phaedr. II, 6, 16. Tes- 
tado tuta naturae manere, Liv. XX, 839. Klostes securi 
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433: 'Peregrinus, advena, convena, exter, 
externus, extraneus, alienus, alienigena. Per- 
egrinus (qui peregre est) iſt der, an dem Ort, wo wir eine 
. beimifch find, ſich aufhaltende Fremde, Ausheimifhe. Ad-vena 
ein aus der Fremde Kpmmender, und con-vena ziner, welcher 
mit mehrem Fremden an einem Orte zufammenftommt. Exter 
= außwärtig; externns Gegenſatz ‚von internus, intestinus; 
der Aeußere; extraneus dußerlih, auf, von der Außenfeitez. 
entgegengefet der Sache: felbft, von, und an der etwad aͤußer⸗ 
lich iſt. Daher fagt man z. B. exteri reges, auswärtige Kös 
nige, im Gegenfage zum Römifhen Staate, Innlande; ex- 
ternı hostes, äußere Feinde, im Gegenfage von intestini ho- 
stes, innere Seinde, die fid ‘im Herzen des Römifchen "Staates 
befinden‘; aber extranea ornamenta Zierrathen, die dußerlich 
find; extraneae causae Nebenurfahen. Alıenus fremd, d. i. 
nicht zu dem Eigenen, nicht zu einer-in Rede flehenden Sache 
gehörig, abgeneigt einer Sache; alienigena in fremden Rande 
‚geboren. ic. Sall. 7. Etiam peregrini reges Romae 
uere. . Terent. Heaut, I, 1, 44. Est e Coriniho bic ad- 
vena anus panpercula. Cic. Or. I, 9. Romolas pasto- 
res et convenas consilio et sapientia singulari congrega- 
vit. Cic. Font, 11. 'Dubitabitis, non modo- vestris ci- 
vibus, verum etiam exteris nationibus ac gentibus osten- 
dere, vos civi parcere, quam hosti cedere maluisse ? Id. 
Catil. I, 13. Du jam non procul ab externo hoste at- 
que longinquo, sed hic praesentes sao numine 'atqne 
anxılıo sua'templa atque urbis tecta defendant. Cic. Nat, 
D. III, 36. Omnes mortales sıc habent, externas com- 
moditates — a diis sese habere, Cic. Invent. I, 22. Re- 
bus ipsis- et parlibus causae, non verbis, neque extra- 
neis ornamenlis animus audıtoris tenendus est. Id. Of. 
1,9. Diflicılis est cura reram alienaram. Quamquam 
Terentiänus ille Chremes humanı nihil a se alienom 
Yutat. | 
p 434. Arcere, coörcere, compescere, pro- 
hibere, cohibere, inhibere, impedire, obstare, 
ob-, resistere. Arcere (von Eoyw, eipym) abhalten, 
d. i. einen Gegenftand in gewilfen Grenzen halten, daß er aus 
‚ denfelben nicht heraus und zu einem andern nicht hinan fommen - 
kann; coörcere etwas in einen Raum einfchließen, daß ed aus 
Diefem nicht heraus kann, alfo ziemlich = continere, befchränten, 
bezaͤhmen. Compescere (au8 eom-ped-sco, mit Ausfall. 
des d vor s, wie in visum aus vid-sum und andern, alfo von 
Einer Wurzel mit compes, w. m. ſ. vergleichend mit vesci): 
befchranfen in dem Simme von: Einhalt thun, fo daß etwas 
das gehörige Maaß nicht Überfchreitet. Pro-hibere abhalten, 


\ 
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bı $. vor einen Gegenſtand hintreten, dazwiſchentreten, oder 
Schutz⸗ und Abhaltungsmittel hinſtellen, daß er von einem an⸗ 
dern fern bleibt, daher mit re u. f. w. = hindern. Co-hibere 
== in ſich fchließen, fr das häufigere continere ; dann = an 
(fih) halten, daß etwas nicht (regellos) heroorfommen, aus⸗ 
brechen kann; in-hibere aufhalten, .b. i. nicht freien Zügel 
fchießen laffen, fononym mit frenare. Impedire *) = hindern, 
eigentlich : jemanden feflmachen, daß er nicht vorwärts Tann. 
Obstare entgegen oder im Wege ftehen, und dadurch hindern 53 
ob- und resıstere f. ugten. Gic. Nat Deor. II, 60. Flu- 
mina arcemas, dirigimas, avertimus. Id. Phil. XI, 2. 
Antonins in Gallıam invasıt, ei se Brotus objecit et pro- 
gressu arcoit. Id. Nat. Deor. II, 22. Mundus amplexu 
suo Omnia coercet et continet, Cic. Or. T, 43. Doc 
mar auctoritate nutugue legum coärcere omnes capidi- 
tates. Phaedr. I, 2, 11. Ranae regem petiere a Jove, 
ga! dissolntos mores vi compesceret. Caes. B. C. I, 8. 
- Fossa perfecta praesidia disponit, eastella commaunit, quo 
facilias hostes prohibere posset. Id. B. G. 1,15. Caesar 
suos a proelio continebat ac satis habebat in praesentia, ' 
hostem rapinıs popnlationibasque prohibere. Cic, Nat, 
Deor. II, 13. niversa natura omnes naturas cohibet 
et continet. Id. Nlarcell. 3. Animum vincere, iracun- 
diam ‚cohibere — qui potest, hunc simillimam deo judico, 
Liv. XXXIX, 21. Nisi saccessor adventa suo impeium 
victoris inbiboisset, subacti Celtiberi forent. j 
435: Arctus, angustus, densus, spissus, 
crassus; angustiae, furculae, fauces. Arctus 
‚oder artas (von arceo) eng, fnapp, heißt Das, wad enge zus 
fammengezogen, auf einen verhältnißmäßig Eleinen und engen 
Raum zufammengedrängt iſt; angustus ‘(von ango) eng’ waß 
wenig Raum hat. Der Gegenfab ‚von jenem iſt laxus, von 
diefem latus.. Caes. B. G. IV, 17. Tanta erat operis 
firmitudo, et ea loci natura ut, quo major vis aquae se 
incitavisset, hoc arctius ligna ıllıgata tenerentur. Cic. 
Or. 65. Negue tamen haec ita sunt arcta ei astricta, 
nt ea, gunm velimus, laxare negqueamns. Go arclissima 
amıcitiae vincula, Cic. Finn. I, 20. Epicurus una ın 
domo et ea quidem angusta, quam ‚magnos tennit-ami- 





*) Im-ped-ire und ex-ped-ire find zunaͤchſt zuſammen zu bringen. 
mit nen, nwedav, fo daß als Wurzel ped, ned erfcheint; aber’ 
dieſelbe Wurzel Legt auch in medor, mega, nEöılor und roũs 
(gen. zodss) zu Grunde, fo daß ſie bie Bedeutung bes Feſten zu 
baben ſcheint; m. vergl, Feſſel, fe, Fuß, feſtes Land, fefter 
Boden. R BE 
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corum :greges. Liv. IX, 2. von ben: fürenlis Candinis: 
Sed ita natus locus est: saltus duo altı angasti silvosigue 
sunt, montibus circa perpetuis inter se juncti. Jacet in- 
ter eos satis patens clausus in medio campus, herbidas 
aqnosusque. Sed ante, quam venias ad eum, intrandae 
primae Angustiae Sunt, et aut. eadem, qua te insinuaveris, 
repetenda aut si ire porro pergas, per alium salinm ar- 
tiorem impeditioremque evadendum. Angustiae iſt ein enger 
Kaum, Engpaß, worüber f. das vorige Beifpiel z ‘wird dann 
aber auch tropifch gebraucht = Bebrängniß, ein Zufland, wo - 
man. weder aus, noch ein weiß, dzogle. . Nep. Dat. 8. Da- 
tames nunguam manom conseruit, nisi guum adversarıos 
locoram angustiis clausisset. Cic. Orat. III, 61, -Edidi, 
guae patui, non, ut volui, sed, ut me ’temporis angustiae _ 
coögeront, Id. Quinct. 5. Hunc in summas angustıas 
adductom potabat. . Verwandt mit ängustiae iſt furculae 
(pxpayE, und mit dieſem und gpodkaı von Einer Wurzel) eine 
rings von Höhen eingefchloffene Thalfchlucht, wozu vergl. bie 
eben angef. aus Livius. Fauces (von: faux) der Schlund, 
heißt auch ein Engpaß, aber nur infofern ein folcher als Eins 
‚gang oder Ausgang ift, Eingangs: oder Ausgangspaß. Caes. 
B. C.I, 25. Qua fauces erant angustissimae portus, 
molem atque aggerem ex utragne parte litoris jacıebant, 
Densus (eine Participialform von berfelben Wurzel, wie da- 
oðg) dicht, wird von einem Aggregate gefagt, defjen unterfcheid« 
bare Beftandtheile, die ſelbſt für ſich beftehende, gleichartige 
Dinge find, bis zur Ununterfcheibbarkeit (einem Minimum von 
Zwifchenräumen) an einander gedrängt find ober ſtehen. Spis- 
sus dicht, beißt ein’ Aggregat, wenn feine Beftandtheile fo mit 
einander zufammenhängen, daß gar Eein Zwifchenraum mehr bes 
merfbar ift, die Beftandtheile alfo ununterfcheidbar find, Crassus 
‚did, ‚heißt ein Gegenftand, der aus vieler und koͤrperlich voller 
- Maffe beftebt.. Caes. B. G. IV, 38. Menapii se omnes 
in densissimas silvas abdiderant. Virg. Aen. X, 379. 
Medıus densos prorampit in hostes. Ihid. Spissa arena. 
Plio. XXXVI, 40. Spississima ex omni materia, ideo et 
gravissima judicantor ebenus et buxus. Terent. Hec. Ill, 
4, 26. Homo magnus, rubicundas, crispns, crassos. 
Varr.“ R. Rost, I, 9. In macra terra neque arbores pro- 
lixas, neque vites feraces, neque stramenta videre cras- 
sa possis. Cic. Fat. 4. Athenis tenue coelum, ex quo 
acutiores etiam putantor Attici; crassum Thebis, itague 
pingues T'hebanı. Xropifch gebraucht findet fich spissus öfter 
bei Gicero ald Synonymum von difficılis = ſchwierig auszufuͤh⸗ 
ten, langweilig. Qu. fr. II, 14, . Scribebam' zodırızd, spis· 
sum sane Opus et Operosum, u a 
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: 486. Affınis, proöpingans, necessarius, CO- 
gnatns, consangüinens, gentilis; affınitas, pro- 
pinquitas. Af-hnis (olxeiog) ein Verwandter durch Heis 
rath, Vetter; afhnitas Verwandtſchaft durch Heirath, Vers 
fhwägerung, alfo Schwiegerältern, Schwiegerfühne und deren. 
Eltern und Kinder, wie Schwager und Schwägerin = aflınes, 
Propingnus (wie da8 griech. ayxıoreug gebildet, doch mit weis 
term Sinne ald diefes) = der. Angehörige} propinquitas Vers 
wandtfchaft im. weiteften Sinne, fie fei Blutöverwandtfchaft oder 
Schwaͤgerſchaft. Necessarins (dvayxaiog) Der, mit welchem 
jemand in irgend einer Verbindung -fieht, durch Verwandtfchaft, - 


Freundſchaft, Gefchäftöverbindung, Patronat u. f. w.; neces- 


sitodo ift eine ſolche Verbindung felbft 5 vergl. $. 107. Ag- 
natus (aus ad-gna-tus) der Verwandte von väterlicher ober 
männlicher Seite; co - gnatus ift im weitern Sinne ein Vers 
wandter von Seiten des Vaters oder der Mutter; agnatio und 
cognatio find die Arten diefer Verwandtfchaften. Con- san- 
guineus der Blutsverwandte. Gentilis Derjenige, weicher 
mit jemand zu berfelben gens gehört, |. $. 65. Et gener et 
affınes placent. Terent, Heaut. V, 2, 63. Ameriae 
Roscii domus, uxor hberigue erant, tot propingui co- 

natigue Optime convenientes. Cic. Rosc. Amer. 34. - 

sontulit se ad Pharnabazum, eundem generum regis et 


. propingoum, Nep. Con. 2. Datames sentit, in turbam 


exiturum esse, ab homine tam necessario se relictum. - 
Id. Dat. 6. _ Saturnom et Opem, deinceps Jovem atque 
Junonem, reliquos fratres inter se agnalosgne. usurpare 
atque appellare videmus. Cic. Univ. 11. Pro redita | 
Popilli fl et multi praeterea cognati atque affınes de-, 
precati sunt. Orat. ad Quir. p. Red. 3. Aedui Ambarrı 
necessarii et consanguinei Aedaorum erant. Caes. B. 
G. 1,11. Tuus gentilis (Stammgenoffe) Brute, M, Pen- 
nus, C. Gracchum facile agitavit. Cic. Brut. 28, 

437. Finitimus, confinis, conterminus, ac- 
cola, vicinus, contiguus, continuus, continens, 
vicinia, vicinitas. Pinitimas angrenzendz; con -finis in 
Einer Grenze zufammentreffend 5 con-terminus einerlei Grenz⸗ 


marke habend, angrenzend, bei Dichtern oder Spätern. Ac- 


cola ift Derjenige, qui colit agrum adjacentem, alſo der Anz 
wohner, Srenznachbar. Vicinus Derjenige, welcher in demfels 
ben vicus wohnt, benachbart!, der Nachbar; wovon vicinia die - 
Nachbarſchaft, d. i. bie in der Nähe, umliegenden Derter, Haͤu⸗ 
fer, Aeder, Perfonen; und vicinitas die Nathbarfchaft, d. t. 


bie Lage, dad Verhältniß, in welchem Jemand vicınus ift, und, 


wie nobilitas, juventos für nobiles, juvenes, = die Nach⸗ 


barn. Contigüns (von con- iingere; bei Dichten und Spaͤ⸗ 
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tern gewöhnlich) anfloßend; continuus (von con-tineo) daran 
hängend; continens zufammenbhaltend, woher terra continens 
das fefte Land. Regnum Ariobarzanıs finitimum est vestris - 
vecligalibus. Cic. Manil. 2. Excursiones in confinem 
agram Lavicanum factae erant. Liv. IV, 49. In lon- 
ginqua et contermina Scythiae fugam mataravit. Tacit. 
Ann. VI, 36. Legatos mısit ad accolas Istrı Auminis bar+ 
baros, Liv. XXXIX, 35. Gravis Philippus accola om- 
nibus erat. Ibid. 45. In vicinia nostra Avernus lacus 
est. Cic. Tusc. I, 16, Amicitiae, consnetadines, vici- 
nitates quid haberent voluptatis, carendo intellexi. Id. 
ger: 1. Pyramos et Thisbe contiguas tennere domos, 
vid. Meıt. IV, 57. Ea Cappadocıae pars cam Cilicia 
eontinens est. Cic. Famill. Y, 2. - 


"438. Vincere, superare, devincere, fugare, 
fundere, profligare, subigere, domare, sub- 
jicere. Vincere *) fiegen, befiegen, überwinden. Superare 
tft überhaupt — superiorem esse; baber'.befiegen, in dem 
Sinne von: überlegen fein, überbieten, überwältigen. De-vin- 
‚cere bat meiftens den ſtaͤrkern Sinn: in einer Hauptſchlacht 
gänzlid) befiegen. Fugare in die Flut treiben = ın fugam 
veriere Oder convertere, in die Flucht ſchlagen. Profligare 
(welches fi zu fligere in af-, confligere, wie fugare zu 
fugere verhält, hat diefelbe Wurzel, wie fligere, worüber f. 
die Note zu confligere) und ift: zu Boden fchlagen, über den 
Haufen werfen, Überwältigen. Najores nostri Garthaginien- 
‘ses viceront. Cic. Manil. 18. Hannibal Romanos vide- 
tar soperare potnisse. Nep. Hann. 1. Duillias Poenos 
classe primas devicit. Cic. Sen. 13. Ad flaviom Sagram 
Crotpniatas Locri maximo proelio devicerunt. Id. Nat. 
D. Il, 2: Mardonius hand ıta magna manu Graeciae fu- 
gatas est. Nep. Paos. 1. Tali consilio et proditores per- 
culit et hostes profligavit. Id. Dat. 6. Sub-igere unters 
iohen; domare (von Einer Wurzel dam, welde aud) in. da- 
‚ucdo, daudto, Öauvnw ift) bändigen, zähmen;, sub-jicere 

unterwerfen. 

439. Delere, exstinguere, diruere, destrue- 
re, demoliri, evertere. Delere (von leo == lino) 
wegwiſchen, weglöfcyen, efchriebened, einen Fleck; urbem 
eine. Stadt zerflören, fo daß fie vom Boden weggetilgt ift: 
überhaupt vertilgen. Ex-stinguere auslöfchen, dad Feuer, eine 
Flamme; dann, vernichten, aber nicht leicht urbem exstinguerc. 





*) Nach Varro mit viere, vincire von Einem Stamme; quod supe- 
‚rati vinciuntur. L. Lat. V, 61. oe 


\. ' 
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Diruere machen, daß etwas aus einander, nieber, einſtuͤrzt; da⸗ 
ber, zerflören. De-struere dad Gegentheil: von construere, 
exstruere, nieders, einreißen, ein Gebäude. De-molıri abs 
brechen, abtragen laffen. E-vertere von Grund aus umkehren, 


zerſtoͤren. Rubeo, mihi crede, sed jam scripseram, delere 
nolui. Cic. At. XV, 4, Exstinguere ıgnem. Cic. Sen. ', 
ep. Them. 1, Diruere 


19. Contumeliam exstinguere. Nep. T 
muros. Nep. Con. 4 Navem, aediſicium ıdem destruit 


facillime, qui construxit. Cic. Sen, 20. Octavii domum 


Scaurus demolitus est. Id. Off. I, 39, - Evertere pinum. 
Virg. Evertere urbes. Cic. Off. I, 24. Evertere ami- 
cilias, testamenta, disciplinam militarem,. Cic. Liv. 

Re-liquiae bedeutet Ueberbleibfel jeder Art, alfo auch Trümmer, 
Ruine, Raodus und radera ift der bei Zerſtoͤrung von Mauer: 
wer? entflandene Schutt von Stein, Kalk, alfo, nicht die Ruine 


und Truͤmmer nur in dem angegebenen Sinne, Frag-mentum . 


(alt und dichterifch fragmen) ein Bruchſtuͤck, d. i. ein Stud 
von etwas Berbrochenem. Ruina ift weder Ueberbleibfel, noch 
Trümmer; f. d. Wort unten. Xerxes tanlas habebat reli- 
geias copiarum, ut hostes opprimere posset. Nep. Them, 

. Ipse : Vespasianus restitutionem aggressus ruderibus 
purgandıs manus primus admovit, Suet. Vesp. 8. Non 
“tegularüm modo fragmenta, sed etiam ambusta ligna in 
Romanos ruebant. Liv. XXXIV,.39, | " = 


440. Restituere, restawrare, instaurare, re— 
novare, reparare, integrare. Restituere wieber an 
den Ort, in den Zuftand ftelen und feßen, wo etwas geſtan⸗ 
den hatte, wieder hinftellen, wieder herftellen, wieder zuſtellen. 
Re-staurare machen, daß etwas wieder fo ift, wie es vorher 
war, wieder herftellen, wieder erneuern ; jedoch ift dieſes Wort 
erft im filbernen Zeitalter gebräuchlih. In-staurare fteht ge- 
wöhnlih von Fefllichfeiten und andern heiligen Handlungen, 
wird darin aber auch auf Anderes übergetragen, was bedeu⸗ 


439 b. Reliquiae, rudus, fragmentum, ruina - 


. - 


— 


tungsvoll iſt; es ſcheint den Sinn zu haben: ein sollenne, d. i. 


eine ſonſt uͤblich geweſene feierliche Handlung anſtellen, anrich⸗ 
ten, woraus ſich die Bedeutung: wieder anſtellen, wieder be⸗ 
ginnen, entwickeite, Re-novare erneuern. Re-parare iſt = 
denuo apparäfe, d. i. von' neuem bie Zurüftungen, Vor⸗ 
bereitungen, zu etwas mache, ſteht aber gewöhnlich in dem 
- Sinne Von’denuo comparafe, d. i. von neuem anſchaffer. In- 
tegrare = machen, daß etwas ein integfum 'feiz vergl. inte- 
ger, Senatus decrevit, ut;NMinerva nostra, gustos urbis, 
.guam 'tarbo‘ dejecerat, restitzeretur. Ciu. Yamill. XII, 25. 
——8 3nunrbis domieaae acnb ut Amy napdrum in pa- 
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trium ac legitimum regnum restituerent, Liv. XXXVIH, 1. 
Qaum deletds exercitus amissaegne Hispaniae viderentar, 
vir, anus res perditas restitait. 1a XXV ‚37. Segestanı 
aedem Veneris vetustate dilapsam restanrari postulavere. 
Tac. Annall. IV, 43. Aediles curules ludos Romanos 
diem unum instaararent. Liv. XXVII, 6. Graccho sa- 
crificanti Yiste prodigium factum est; — id.guum ha- 
ruspicum monita sacrıfleium instauraretur, iterum ac ter- 
tium venisse tradunt. Id. XXV, 16. Varro instaurare aıt 
esse instar novare. Macrob. Saturn. I, 11. Romanı 
duce. amisso, quae, res terrori alias esse solet, sistere 
‚ fogam 'ac novam de integro velle instaurare pugnam. Id. 
X. 29. Bellum ab Aeguis repararı coeptum est. Liv. 
IV, 45. Auspicia renovata sunt. Id. VI, 5. Romani 
pugnam integrarunt. Id, III, 70, | 


\ 


441. Obsidere, corona cingere, oppugnare, 
OcCcupare, capere, expugnare. Ob-sidere belagen, 
d. h. blofiren, mit einem Heere einfchließen; hierzu obsidio die 
Einfhließung, Belagerung, Blokade; obsessio aber die Bes 
feßung eined Ortes, Andere davon abzuhalten, oder Abfchliegung 
von Perfonen; fie zurüd zu halten. Die ſtrengſte und vellftänz 
digfle Art der obsidio erlitt eine Stadt, wenn fie corona cin- 
cta wurde. Op-pugnare beftürmen, wenn ed wirklich zu Thaͤt⸗ 
lichkeiten koͤmmt und nicht bei dem bloßen Einfchließen bleibt 5 
hierzu oppugnatio die Anftürmung, Berennung. Occopare 
beſetzen, eine leere, oder leer gemachte Stelle einnehmen. Ca- 
pere einnehmen, einen Ort, den vorher ein Anderer inne hatte, 
mit oder ohne Gewalt. Ex-pugnare erflürmen, wozu expug- 
natio. die Eroberung mit Sturm. Liv. II, 4, Porsena, 
consiliis ab oppugnanda urbe ad obsidendam versis, prae- 
sidio in Janiculo locato, ipse in plano ripisque Tiberis 
castra posuit. Id. V, 12. Oppida. Oppugnata, nec ob- 
sessa sunt, Cic. Pis. 17. Quid tandem erat factum & 
te? — an obsessio militaris viae? Caes. B. C. III, 24. 
 Libo discessit a Brundisio et obsessionem nostrorum 
omisit. Liv, XXXIIL, 31. Antiocho opportunas ad oc- | 
‘enpandum patere urbes Romani nolebant. Id. V, 55. ° 
Forma urbis est occupatae magis, quam divisae similis. 
MNep. Alc. 7. Corruptum a rege Cymen capere noluisse 
arguebant. Caes. B. G. II, 12. Noviodunum oppugnare 
conafus, propter latitgdinem fossae murique altitaudingp 

xpugnare non potuit. W 


IJ Anmerkung. Bei Belagerungen (oppugnationibus) pflege 
ten folgende opera gebraucht zu werden. Die testudines 
ſchieden ſich Im zwei Elaſſen. Die eine waren Schitddoͤcher, 
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dadurch gebildet, daß bie Soldaten bie Schitber über Ihren 
Köpfen zu einem Dache dicht zufammen drängten, und entwes 
ber .nur dazu bienend, ben darunter Stehenden beim Anruͤk⸗ 
ken von. oben ber gegen’ tela und missılıa Schuß zu geben, 
oder eine erhöhte Grundlage zu bilden, worauf Andere zum 
Kampfe treten Eönntenz; bie andern aber waren von Holz er 
baute Schugdächer, um darunter verfchiebene Arbeiten zu ver⸗ 
richten oder einen darin befindlichen arıes heranzubringen, 
Vineae waren aus leichten Holzſtuͤcken verfertigte, um leicht 
von einer Stelle zur andern gefchafft werben zu können, mit 
rohen Häuten uͤberzogene, aber auch noch mit Flechtwerk (cra- 
- tibus, vimınıbus) bededte Schugdächer, welche in größerer 
Anzahl an die Mauern herangebracht wurden, je nachdem bie 
Anzahl der zur Untergrabung beorberten Soldaten groß war. 
Plutei waren gewölbartige, mit rohen Ochfenhäuten überzos 
gene, zu noch leichterer Fortſchaffung mit drei Mädern verſe⸗ 
bene und zu ähnlichen Zwecken, wie die vineae, dienenbe 
Schutzdaͤcher. Musculi waren unfern bedediten Kegelbahnen 
ähntiche, moͤglichſt feſte, mehr lange, als breite Schirmdächer, - 
zu ähnlichem Zwecke wie die vineae verwendet, aber von groͤ⸗ 
ßerer Feſtigkeit als diefe, auf Rollen fortgebraht. rates 
find meiſt e vimine gemachtes Flechtwerk überhaupt; befons 
ders aber aus Flechtwerk gemachte Bruftwehren und Schanzs 
koͤrbe, auch zur Ausfülung von Gräben gebraucht. Bruſt⸗ 
wehren insbefondere, aus 'crates ober Holz errichtet, find 
loricae, ‚welche, einem Gelände ähnlich, die Stabtmauer oder 
ein -vallum befränzten. Alle diefe waren zum Schuge ber 
Angreifer gemacht; von den für den Angriff gemachten opera 
f. bei telam. Beweiöftellen faft bei jeder Belagerung im 
Caͤſar und Livius, 


442. Triumphus, ovatio; trinmphare, o v a- 


re. Triomphaus *) der große, feierlichſte Triumph, wenn ein 
Feldherr ultra quingue milia hostinm, una.acie, suis ao- 
spiciis eecidisset, d. i. ein Conful, Dictator, Prätor, ober 

ai pro consule, pro praetore erat, in einer Schlaht mehr 
al8 5000 Zeinde getödtet und die alleinigen oder. oberften Au⸗ 
ſpicien dabei hatte; daher Fein Legat, Fein mag. equitum ohne 


n Dictator triumpbiren, triamphare, konnte, fondern ben 
riumph hatten cos. und dictat. allein, daß, wenn.aud ein 
legat. od. mag. equit. ohne fie fiegte, fie dennoch den Triumph 





*) Bor Cicero ſchrieb man triampus, wovon ſchon in einem Liebe ber 
arvaliſchen Bruͤder wiederholt -triumpe-ftcht, Dies triumpus nun 
wird gewoͤhnlich als aus Ipiamfos, einem Beinamen des Diony: 
108, geworben angegeben. = et 


\ 


! * 
* 
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feierten, weil jene keine Aufſpitien ober nur die minora auspic 
hatten. Ovare iſt eine ovatio halten, daB iſt: ein kleinerer 
Triumph, wo ber Feldherr zu Fuße oder reitend auf dad Ka⸗ 


pitol ging, und ein Schaaf opferte. ©. Gell. V, 6. Valer, 


‚443. Fur, latro, praedo, praedator, pirata, 
raptor, direptor, nebit den dazu gehörigen Subftantiven 
“und Verben. Far *) der Dieb, welcher heimlich furatur, ſtiehlt, 
jemandes Eigenthbum entwendet; furtam der Diebftahl, d. i. 
a) das Stehlen, b) dad Seftohlene. Latro (von Einem 
Stamme mit dem griech. Anrgevg, Aargıs, Agrosvw) in ben 
älteften Zeiten ein Lanzenknecht, Söldner, wie fie die Leibwache 
der Sürften bildeten, und für gewiffe Zeit in Sold genommen 


- wurden, wie die milites conduclicı, mercenarii der fpätern 


) 


| toramgue pono. Cic. Cat. II, 9, 


Griechen, Macedonier und Garthager, die Banden der condot- 
tieri; dann ein mit Mordgewehr verfehener Straßenräuber 5 
davon latrociniam Straßenraub, und latrocinarı ein latro 
fein. *Praedo ein Räuber, fei e8 Land- oder Seeräuber, ohne 
den Nebenbegriff der Bewaffnung ausdrüdlih anzudeuten, mit 
dem Hauptbegriffe des als Beute. beabfichtigten Raubes; prae- 
dator, wer darauf auögeht, Beute zu machen. Pirata (daS 
griehifche eigerns von zeıpao) ein Corfar, Seeräuber. Ra- 
ptor =.i8, qui rapit, aut rapnit; rapina der Raub, und 
zwar a) bie Raͤuberei, b) bei Dichten = raplum, res rap- 
tae ; beide von rapere rauben, gewaltfam entreißen. Direp- 
tor (von. di-ripere) wer Alles, was ihm anfteht, raubt, von 
diripere = aus einander, zerreißen, auöplündern, wie urbem, 
domum, socios. Cic. ÖOnustus sacrilegio fur discessit. 


. 


. Phaedr, IV, 11. Rex Seleucaus me opere oravit maxamo, 


ut sibi latrones cogerem et conscriberem. Plant. Mil. 
Glor. I, 1, 79. Subito latrones ex insidiis advolant in- 
tergue caedem ferro mulam tracidant. Id. II, 7, 7. Alıbi 
praedo, alibi praedae vindex cadit, Liv. XXXVIII, 40. 
Hos ego ntrosque in eodem genere Araedatorom direp- 
lassıs pulcherrima 
piratarum manibus incensa est. Id. Verr: II, 80. 


"444. Praeda, spolia, manubiae, exuviäe. 
Praeda ift durch Raub und im Kriege gemachte Bente überhaupt; 
dann aber auch übergetragen = Gewinn. Die einem erlegten 


— 





) Nach Einigen von fero gebildet, wie Pop von ppm. Da ſich 
jedoch für jene Ableitung vielleicht kein ſicheres und paſſendes Anas 
Togon im Lateiniſchen findet, fo ſcheint es wahrſcheinlicher, daß die 
Römer das griechiſche Wort geradezu aufnahmen und in fur ver⸗ 
wandelten. , J —W > . ‘ 





@ 
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Feinde genommenen Waffen, mit dem, was er ſonſt noch Werth⸗ 
volles beſitzt, ſind spalıa *), die opima heißen, wenn fie ein 


Feldherr einem Feldherrn der Zeinde, und dann überhaupt, in, 
allgemeinerer Bedeutung, die, welche ein Soldat einem Feinde 


x Im Einzelfampfe genommen hat. Manubiae. heißt die Jedem 


zugefallene Portion der Beute, insbefondere die des Feldherrn, 
fo wie das aus der Beute gelöfte Geld. Exuviae (urfprünglich 
ex-duviae, von ex-duo) Das, was jemandem vom Leibe ges 
nommen iſt; dann diejenige Beute, „welche aud Dem, was dem - 
Zeinde unmittelbar vom Leibe gezogen ift, beſteht. Liv. 11, 6%. 
Sabint ingentes praedas hominum pecorumgne egere. Id., 

4V, 20. Opima**) spolia rite habentur, guae dux ducı 
detraxerit. Id. V, 36. Q. Fabius ducem Gallorum hasta 
transfixit, occidit spoliague ejus legentem Gallı agno- 
vere. Gell. XII, 24. Jannbiae appellatae sont pecu- 
nia a qudestore_venditione praedae redacta. Liv. I, 55. 
ficht Pomietinae mannbiae vix in fandamenta suppeditavere, 
und die aus der Beute gelöfte Summe wird gleich darauf. ans 
gegeben. Id. XXX, 28. Hannibal exuvias non militum 


. tantınn sed 'etiam imperatorum portavit. Cic. Verr. I, 


2, 59. Dubitamos, quid iste in hostium praeda moltus 


‚ sit, qui mannhbias sibi tantas ex Metelli manabiis fecerit, 


445. Capere, prehendere, sumere, demere, 
adimere, rapere, furari, mit einigen bavon abgeleites 
ten Verben. Alle dieſe Verben laffen fi durch nehmen übers 
fegen; allein genauer ift capere (von Einer Wurzel mit &aze, 
wie ceteri. mit £rsgax, und wohl auch apıscı) — nehmen, um 
in feiner. Gewalt, feinem Befiße zu haben; in feine Gewalt, 
feinen Beſitz bekommen, ergreifen, fangen; sumere (vielleicht 
aus se-emere) etwad nehmen, um davon irgend einen Ges 
brauch zu machen; prehendere etwad nehmen, um es feflzus 
Halten, erfaſſen, anfaflen, faffen ; .demere (au8 de-emere) 
binwegnehmen von einer Maffe oder Menge, entgegengeſetzt ad- 


dere ; rapere (mit &gne, agnaceı verwandt, und mur. Mes 


tatheſis im Verhältniß zu diefen, mit denen man auch „„raffen” 
vergleiche) ift: wegraffen, mit Haft und Heftigkeit wegreißen. 
Ad-imere jemandem etwas wegnehmen, was in feinem Beſitze 
ift, was, wenn ed mit Gewalt gefchieht, durch eripere entreißen, 
bezeichnet wird, Dagegen eximere ift 1) herauönehmen, d. i. 
etwas von einem Orte, wo es ift, wegnehmen; 2) losmachen 
von etwad, d. i. befreien. Furarı if fehlen, fononym. mit 


Lo’ 


*) Spolia hat Einm Stamm mit 6700200 , Gudtov, 6xöros, culis, 
BGuuvaaco. Vergl. das in der Note zu scutum Gefagte. 


2.06) Zu spelia opima vergl. Liv. I, 105 IV, 20.5 XXI, 46, - ., 


surripere -eniwenden, heinstich wegnehmen, was- nicht immer 


den ſchimpflichen Sinn des Stehlend hat. Phaedr. I, 5, 5. 
Ceperat (d. i. hatte gefangen) leo cervum in saltibus. Crc. 
Verr. I, 4. Probabo,. Verrem contra leges peconiam ce- 

isse, d. i. wiederrechtlich Geld genommen Babe. ld. Famill. 
k1, 16. Coı mandavi litteras, salis scite.et commode 
tempus ad te cepit (ergriff) abeundi. Id. Parad. VI, 3. 


Capit ille (er nimmt, zieht) ex suis praediis sexcenta se- 


sterlia,, ego centena ex meis., Dem ähnlich capere laeti- 
tiam,.benevolentiam u. a, Ferner fagt man capere urbem, 
loeum, castra, praedam, fid) einer Stadt u. f. w. bemädhti= 
en; und capere aliguem, womit man vergleiche decipere, 
allere, einen fangen, einnehmen und. ihn ‚dadurch überliften, 
bintergehen; captus oculis, auribus, mente an Augen, Dh⸗ 
ren, Verſtande befangen, blind, taub, dumm, wenn diefe nur 
momentane Bedeutung haben. Sodann: in ſich faffen, begreifen, 
von Ort und Raum; vergleiche complecti, begreifen, mit dem 


Verſtande (vergl. intelligere),. Nep. Milt. I, 1. Consu- 
'lentibus Pythia respondil L 


‚ ut Miltiadem sibi imperatorem 
sumerent.. Cic. Or. I, 56. Ipanm Crassum mana pre- 
hendit. Geſchieht dies Erfaffen der Hand mit Affect, fo ſteht 
prensare, Liv. IV, 60. Nihil unquam acceptum a plebe 
tanto gaudio traditur: concursum itaque ad curiam esse 

rensalasque exeuntiom manus. Weil aber dies Faſſen der 


"Hand meiſtens in ber Abficht gefchieht, um mit Iemand zu fpres 


den, fo haben prehendere und prensare fehr oft den Sinn: 
Semanden bei Seite nehmen-und mit ihm indgeheim ein Wörts 
chen über eine perfönliche Angelegenheit, oft bittend, fprechen. - 
Terent. Heautont. III, 1, 100. Syrus est prehendendus 
atque adhortandus mihi. Liv. III, 35. Primores civitatis 
(candıdati) homines prensabant. Cic. Nat. D. III, 34. 
Dionysius Aesculapıı barbam auream demi jussit. Id. 

pinct. 15. Pecuniam- si cuipiam fortana ademit, aut 
sı alicnjus eripuit injuria, tamen facile consulatur hone- 
stas egesiatem. Liv. V, 51. Quid obsessam urbem ex 
hostium manibns eripuimus, si recoperatam ipsi deseri- 
mus? ic. Orat. JII, 40, Vive Ulysses tum: licet oculis; 
postremum lumen radiatum rape. - Non dixit Ennius: 
cape, non pete; haberet enim moram sperantis, diutias 


“ esse sege viclurum, sed rape; hoc verbum est ad ıd ap- 


— 


est, nonnunyuam dicere, se emisse. Id, 


tatam, quod ante dixerat: dam licet. Nep, Attic. X, 4. 
Antonios Ganum de proscriptorum numero exemit, Cic. 
Famill. V,6. A me insidias metuunt nec putant ei num- 
mos deesse passe, Qui ex obsidione feneratores exemerit. 
Id. Verrin. I, 22. Solet haec, quae rapuit et furatus 

Parad, VI, 8. 


. / - 
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Virtus nes eripi,.nec- surripi potest unguam. Id. Famill.- 
XHI, 77. -Dionysius servus meus, ex bibliotheca quum 
'multos libros surripbisset, aufugit. Als zu capere gehörig 

“find zu merken captare nach etwas hafhen, ſynonym mit an- 
cupari abs — auflauern. Feras captare. Virgil, Sodann 
. häufig occasionem, voluptatem, gloriam captare, nach einer 
Selegenheit u. f. w. haſchen. Won den Compofitis heißt ac- . 
cipere annehmen, empfangen, Dad, was gegeben wird; exci- 
pere ausnehmen, aus einem Orte, oder einer Menge, eine Aus⸗ 
nahme machen; 2) auffangen, 3. B. bestias;. 3) aufnehmen 
in fein Haus, beherbergen; recipere wiedernehmen, was man 
vorggegeben, abgelegt. oder verloren hatte; über fi, auf ſich 
nehmen, d. h. für die Ausführung, den glüdlichen Erfolg, die 
Erfüllung von etwas ſtehen; suscipere übernehmen, 3.3. eine 
Laft, um fie zu tragen, einen Prozeß, um ihn zu führen. As- 
suınere binzunebmen, zu etwas binzuziehen, Fremdes annehmen 
und fih zu eigen machen. Ä 

. Expilare, compilare, privare, orbare; . 

‚ orbatus, orbus, privatus, privas, vidous, cae- 

lebs, innuptus, innubus; spoliare, nudare, po- 
pulari, depopulari, vastare, depeculari, prae- 
däri. Ex-pilare plündern, d. h. auf unrechtmäßige gewalts 

\ fame Weiſe (in Friedenszeiten, wie nach dem Kriegsrechte) ben 
rauben; com-pilare plündern, fo, daß alled ohne Unterfchied - 
weggenommen wird, da der expilans nur dad Werthvolle, Kofts 
bare von einer Menge von Gegenfländen nimmt *). Privare, 
&nooregeiv — berauben, in dem Sinne von nehmen, d. h. 
von jemanden einen Gegenſtand wegnehmen, deſſen Befisthum 
an ihm haftet, ober deſſen er wenigftend gewiß zu fein glaubt, 
fei es Gutes oder Boͤſes; es bat nicht den Sinn bed Gewalt⸗ 
famen. Orbare, Zpnuoöv == berauben, d. h. in dem fpeciels 
len Sinne: Jemandem theuer und werth Gewordnes, Anvers 
wandte, Freunde u. f. w. nehmen, verwaifen. Spoliare (von 
“ spöliom, f. dieſes), urſp. einem in der Schlacht erlegten Feinde 
‚ die Waffenrüftung ausziehen; dann Überhaupt berauben, auss 
ziehen, d. h. eine Perfon von Dem, was ihr zum Nugen oder 
zur Zierbe dient, entblößen. Nudare nadt machen, entblößen, 
beißt dann ebenfalld: berauben, befonder6 des Nothmendigen, 
Unentbehrlichen , wie ähnlich im Griechiſchen Yuuvouv, Popu- 
ları und depopulari == plündern, ein Land, eine Gegend; 
vastare == verwüften. De-peculari auf frevelhafte und den 
Geſetzen hohnſprechende Weiſe (im Gefühl der Macht) berau⸗ 





*) Das simplex. pilare wirb von 7 alten Grammatt. durch premere, 
cogere erklaͤrt, von Scaliger auf zeAodr, von ODoͤderlein auf pol- 
lax qunhcigeführt. 
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ben, beſtehlen. Praedarı. = Bette machen, erbeuten. Man 
ſchließe bier noch folgende Participien und Adjectiva an: Pri- 
vatos.beraubt, d. i. zu einem Beraubten gemacht; privas aber 
etwad veraltet und bei Späten = von Vielen ein Einzelner, 
jeder Einzelne. Orbatus = beraubt, verwaift gemacht; aber 
orbus*) verwaiſt feiend mit dem Adjectivbegriff. Ebenfo nu- 
datus entblößt gemacht, yeyvpvmusvos, yuavadels; aber nn- 
dus, yuuvos, nadt, bloß, d. i. nicht habend die nöthigen 
Waffen, Kleider, oder fonft zu ben jebesmaligen Verhaͤltniſſen 
erforderlichen Mitte, Vidans gattenlos, d. 1. ohne Sattel 
‘oder (vıdua) ohne Gattie; dann im engern Sinne — verwitts 
wet, wirb danıt von Dichtern, wie orbus auch in Profa, auf 
Dinge übergetragen, die wie Gatten mit einander verbunden 
waren, nun getrennt find. Caelebs ledig, d. i. ohne. Frau, 
unbeweibt, vom Manne gefagt; aber in-nuptus unverheiratbet, 
- und innobas ehelos, ledig, von der. rau, die nicht geheirathet 
bat, dichterifch. Lebtere Worte werden au, wie orbus und 
vidous, übergetragen. Cic. Nat. Deor. III, 34, Dionysius 
fanum Proserpinae Locris expilavit. Id. Verr. I, 13. 
Aperlissime consulem, exerciium provinciamque compi- 
lavit. Id. Finn. I, 11.. Quom privamar dolore, ipsa lı- 
beratione et yacuitate omnis molesliae gaudemus, Id. 
Parad. III, 2. Patrem vita privare per se scelus est. 
ld. Cluent. 15. Oppianicus intelligebat, Avıto mortuo, 
‚ bona ejus omnia ad matrem esse ventura, quae ab sese 
ostea, orbato filio, minore periculo necaretor. Liv. 1, 
10. Romulus Sabinoram regem in proelio obtruncat et. 
spoliat. Cic. Verr. I, 5. Iste praetor monumenta anti- 
gnissima spoliavit .nudavitgue omnia. Liv.. XXlI, 13, 
annıbal Beneventanum agrum depopulatar. Cic. Finn. 
III, 9. Peccatum .est, patriam prodere, fana depecaları. 
id. Legg. III, 19. In privos homines leges ferri nolue- 
runt. Lucret. V, 275.. Aör privas mutator in horas. 
- Orbi orbaegue. Orba respnblica. Cic. Liv. I, 46. Tul- 
Jia dixit, se rectins viduam et illum caelıbem futuraom 
fuisse. Vidua vitis. Innupta Nlinerva. Virg. Innuba Si- 
bylla. Ovid. | 
447. Fugere, effugere, aufugere, sunbter- 
fugere, confugere, perfugere, vitare; fogax, 
fugitwus. Fugere (gevysıv, wozu Thema puym) fies 
ben, d. i. fih auf die Flucht wenden; effugere entfliehen, d. i. 
entkommen, entwiſchen; aufugere von einem Drte wegfliehenz 
subterfugere ſich heimlich davon machen, heimlich durch Lift 
“entgehen; perfugere von einem Orte nad einem andern flies 


“ " - 2 we, nr t ' . sea 
*).Orbus und orbare wohl mit Opparvos von Eher. Rigylsi 


x 
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benz confugere wohin fliehen, feine Zuflucht nehmenz‘ virare 
meiden. Fugax flüchtig, d. 1. zur Flucht geneigt; fugitivas 
flührfig, d. i. auf der Flucht begriffen, - f. unten. Conventus 
hominom fugiebat. Caes. I, 19. Vulgi invidiam effogere 
non poterat. Nep. Chabr. 3. Ex eo loco, ubi pugn»- 


tum est, aufogerat. Liv. I, 25, Insimulant Ulyssem_si- _ 


mulatione insaniae militiam sublerfagere voluisse, Cic. 
Offiec. III, 26. Priamus in aram confugit. Id. Tusc. I, 
35. Suspiciönes vitabat crıminam. Nep. Alt, 6. 


” 448. Effugium, perfagium, refugiam, asy- 


lLum. Effogiom der Ausweg, das Mutel zur Flucht. Per- 


fugium Zuflugtsort, wo man Sicherheit ſucht; refugium dafs 


felbe, aber ſelten. Asylum (&ovAov) eine. Freiftätte, wo, man 
"vor weiterer Verfolgung und Gewaltthätigfeiten ficher ifl. Neqne 
Romanis refogiom ullum patebat in aliena ignotaque ter- 


ra. Liv. XXX, 32.. Unum perfugium, una spes reliqua 
‘est Roscio vestra pristina bonitas et misericordia, Cic. 


-S. Rosc. 52. Regnam populorum, nationum portus erat 


et refogium senatus, Id. Off. IH, 8. Romulas asylum 


aperuit. Liv. I,8 , | 
449. Perfoga, transfuga, desertors profu 


eus, fueitivus, erro: extorris, exul, releeatus, 
2 


"exilium, aqua-et igni interdicere, deportatus, 
deportati 0. Perfaga der Ueberläufer, welcher aus verräs 


therifchen oder fonft böslichen Abfichten zur andern Parthei übers: 


geht; transfoga der Weberläufer zu dem Feinde von der vaters 
laͤndiſchen oder der Parthei, welche der jedesmal Sprechende hat *). 
Desertor ift der Deferteur. Profugus der Flüchtling, welcher 


‚feine Heimath verläßt und in die Fremde geht; fugitivos der- 


Zlüchtige, Entlaufene, mit veraͤchtlichem Nebenfinne, vorzüglich 
Daher der entlaufene Sclave, welcher auch erro heißt; eine Be⸗ 
nennung, die im gemeinen. eben üblicher, ald in der Schrifts 


fprahe war. Obae res nota erat Pompejo, delata per 
Allobroges perfugas magnumque nostris attnlit incommo- 


dum. Caes. B. C. Ill, 63. Mucios, metuens, ne, st 


consalum injusswW et ignarıs Omnibus iret, forte depre- 
hensus a custodibus Komanis retraheretor, nt: transfuga, 
senatum adut. Liv. I, 12. Per'omne aestivorum tem- 
-pus magna pars militum sine commeatibus ab signis di- 


m 
\ 


abebantur, neque aliae latebrae, quam Capua, deser- 


— — — 


* ) Die Behauptung, baß perfuga nur ueberlaͤufer vom Feinde ſei, wird 
widerlegt durch die aus Caͤſar angefuͤhrte Stelle, durch Liv. XXX, 


43. Aber Liv. XXVI, 12: Hi Numidae specie transfugarum ad 


«, Flaccum in castra venerunt, widerlegt nicht die Behauptung von 


" transfuga , da der Sinn iſt: wie Meberläufer von ihrem Deere. 
, , N \ 


' 
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toribos erant. Id, XXIII, 18. Ad nos erronem (von einem 
untreuen: Liebhaber) remittite nostram. Ovid. Heroid. XV, 
53., womit vergl. Tib. II, 6, 6. Hor. Sat. II, 7,113. Viram 
cano, Trojae qui primas..ab oris\Italiam venit profugus. 
Virg. Mit profugas verwandt iſt extorris Derjenige, welcher 
außerhalb Landes lebt, qui extra terram est, gleichviel ob zur 


‚Strafe, oder durch andere Umflände gezwungen, der Heimath⸗ 
loſe; und exul der, um fchimpflider, harter Strafe zu entgehen, 


aus dem Vaterlande Gewichene. ©. d. Anmerk. 1. RBe-legare 
verweifen, d. i. aus der Commune und politifchen Gemeinfchaft, 
fehr oft nur auf eine beftimmte Anzahl von Sahren und mit Bez 
flimmung des zu nehmenden Aufenthaltes, entfernen; davon rele- 
gatas der Berwiefene und relegatio die Verweifung im angege- 
benen Sinne. Deportatio Verbannung auf eine wuͤſte Infel, oder 


in ‚eine Einoͤde; fie war mit dem Verluſte ded Vermögens und 


"aller politifhen Rechte verbunden; von De-portare, deporta- 


tus ein mit der deportatio Belegter. Appi Claudii famılıa, . 
cujus vi atque injuriis compulsi, extorres patria Sacram 
mootem cepistis. Liv. IX, 34. Ille est vir,.inquit Aruns, 
qui .nos extorres expulit patria. Liv. II, 6. - Tabulae 
f antor, immunitates dantur, exules reducuntor,. Cic. Fa- 
mill. XII, J. Ipse relegati, non exulis utitur in me no- 
mine.- Ovid. Tristt, V, 11, 21. Vibios in insalam Amor- 
gum deportatar. Tac. Ann. IV, 13. 
Anmerk. 1. Im alten Griechenland und Stalien kam es oft 
vor, daß fih Staaten wechfelfeitig ihre Bürgerrecht ſchenkten, 
was zur Folge hatte, daß, wenn ein Bürger aus dem einen 
Staate fih in dem andern niederließ, er fogleich dort Bürger 
war. Wenn nun jemand in Rom angeliagt war und von 
dem Ausgange des Procefjes eine harte Strafe zu fürchten 
hatte: fo war es ihm geftattet, vor dem völligen Schluffe des 
Urtheils, mit Aufgebung des Roͤm. VBürgerrehts, aus Mon 
weg in eine ſolche Stadt zw gehen, mit welcher Rom auf 
obige Weife im Bunde fland. Dies war das jus exulandi, 
und exilium alfo eigentlidy nicht die Verbannung als Strafe, 
fondern nur der Aufenthalt außerhalb des Vaterlandes, befons 
ders in dem Zalle gewählt, wenn man in Rom nicht mehe 
bleiben Eonnte. Hatte nun ein Roͤm. Bürger, der Strafe zu 
entgehen, Rom, verlaffen, solum miutaverat: fo folgte die 


aquae et ignis interdictio, wodurch der ins Eril En . . 


wichene nun ein eigentlicher Perbannter wurde; daher aqua 
et ignı interdictus = Verbannter. Iſt von Griechen, nas 
mentlich von Athenern, die Mede, fo ift freilich exilium = 
Verbannung. Cic. Caecin. 34. Dom. 30. Cat, I, 8 
3q. Nep. Arist. 1. Exilio decem annorum malta- 


tus est, Darum Können die Formein „in exilium ire ju- 
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bere, ejicere, exilio affıcere» von · Roͤmem nur ben Sim 

‚  bäben: Jemanden nöthigen, daß er aus dem Baterlande gehe 
- Cfr. Cic; Parad, 4. - ' wi 

Anmerk. 2. Die deportatio und relegatio kommen erft feit 

Auguftus und zwar als Strafen vor. Fruͤherhin iſt relega- 

tio die Verweifung ſolcher Perfonen, deren man für eine bes 
ftimmte oder unbeitimmte Zeit entiedigt fein wollte, aber auf 
geſetzliche -Weife zum Exil nöthigen oder beftrafen entweder 
‚nicht Eonnte ober nicht wollte. Quid ais Eruci? Tot 
praeclara praedia, am fructuosa, Roscius filio rele- 
ationis ac sopplicii gratia colenda tradiderat? Cic, 
Rosc. Am, 15. Cato (weil ee dem Clodius zuwider war) 
‚, Cyprum relegatur. Dom. 25. Consul Lamiam in 
concione relegavit, 'edixitque, ut ab urbe abesset 
millia passtom ducenta. Cic. Sext. 12. In exilium 
relegare ift daher = jemanden verweilen, daB er in einem 
. fremden Staate feinen Aufenthalt nehmen muß. Re 
.450. Amandare, ablegare, relegare, remo- 
vere, amovere, amoliri, repellere; remotus, 
longingunus, diutinus, diuturnus. A-mandare ali- 

Juem, jemanden an einen entfernten Ort gehen beißen, wegs 
thun; ab-legare jemanden entfernen, um durch feine Gegen» 
wart nicht geftört zu fein, fi vom Halfe fehaffen; re-legare 
verweifen. An amandarat hunc sic, nt esset in agro ac 

- tantummodo aleretur ad villam? Cic..S. Rosc. 15, 'Anc} 
filios Tarquinins, comitiis regi creando indictis, venatum 
ablegavit. Liv. I, 35. Alterum filiom secum omni tem- 

_ pore volebat esse, hnuc in praedia rustica relegarat. Cic. 
S. Rost. 15. Re-movere zurüdbewegen, wegbringen etwas 
von einem Orte, wohin ed vorhin gekommen war, daß ed dort 
nicht mehr ſichtbar iſt; a-movere fortfchaffen, nur mit dem 
Begriffe der Entfernung; amolıri fort=, wegfcaffen mit An⸗ 
firengung oder Mühe; re-pellere zurüdtreiben, was ſich ans 
und aufdrängt. Siehe d. Präpof. und die simplica. Von 

removere ift remotas, entfernt, d. i. aus der Nähe, Verbin; . 
dung mit etwas weggefchafftz longinquus weit, entlegen, von 
der Zeit — lange anhaltend; diutinus zu lange anhaltend, 
daß die Länge Schaden bringt; diuturnus lange während, daus 
end. Pomponius remotis arbitris ad’ se adolescentem - 

jüssit venire. Cic. Oflicc. 31. Hostes, ex locis tam lo- 
ginquis tamque .diversis, omnes Pompejo se dediderunt. 
ic. Manil, 16, Tollos longinguo morbo est implicitus, 

Liv. T, 31. Ardor animos hominum occupavit .odio diu- 

_ tinae servitotis. Cic. Famill. XI, 8. Graecas litieras sic _ 
avide arripui, quasi diuturnam sitim explere cnpiens. Cic, 
Sen, 8, B W 
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„48T Galamitas, malum; misenia, res ad- 
versae, pernicies, exitium, interitus, ruina, in- 
fortuninm. Calamitas'urfpr; Wetterfchaben *), dann Uns 

luͤcksfall, Schlag, befonderd großer und bedeutender; vrgl. cha- 
des. Malom Uebel, Plage, f. malus. Nliseria Elend, bes 
mitleidenöwerther Zuſtand. Res adversae Widerwärtigfeiten. 
Interitus Untergang; pernicies (von Einem Stamme mit nex) 
Berderben, ald den ıinteritus berbeiführend, fonun. mit pestis, 
aber ohne den Nebenfinn deſſelben. Exitiam der Untergang 
als Folge des Verderbend, bedeutender als interitus. Ruina 
(ruere) Einfturz eines Gebäudes; dann übergetragen: Sturz, 

Umſturz, Sal. Infortaniam Unannehmlicpkeit, Strafe Eısı 
calamitate afflictus sum, tamen animus non tam est ex 
miseria, quam ex culpae recordatione commotas.- Cic. 

. At. III, 8. Ut adversas res, sic secundas immoderate 
ferre levitatis est. Cic. Oflicc. I, 26. Mors malom non 
est, Idem. Tusc. 'Thebas ab interita retraxit. Nep. Epam, 
8. Haec res illıs perniciei foit. Id. Thrasyb. 2. Milo’ il- 
lam perniciem (Clodius iſt gemeint) exstinxit ac sustulit, 
Cic. Mil. 31. Catilina de -exitio urbis cogitavit. Id Cat. 
IV, 5. .Ruina tamerae ceteros oppressit. Phaedr. IV, 
24, 29. Praetermitto ruinas fortunarum tuarnm,  quae 

x omnes-impendere tibi proximis Idıbus senties. Cic. Cat. 
1, 6. Filius ni pareat patri, infortunnum habituram esse. 
Liv. I, 50. | 

452, Dolor, äegrimonia, maerere, maeror, 
maestitia, lugere, luctus, lugubrıs, luctaosus, 
langere, plangor, tristis, trıstitia, funestus, 
Tanebris, funereus, angor, anxietas, cura, sol- 
licitudo. Dolor Schmerz, das allgemeine Wort für jede uns 
angenehme peinliche Empfindung, ‚fei-fie geringer oder in hoͤhe⸗ 
rem Grade vorhanden. Aegr-i-monia, von aeger, diejenige 
Empfindung, wodurch der Menſch aeger wird, Herzeleid, Kuͤm⸗ 
merniß. Perfer ‘et obdura, dolor: hic tibi proderit olim. 

‚. Ovid. Ferrem’ graviter, sı novae aegrimoniae locus es- 

‚ set. Cic. Att. Xll, 38. Maerere (verwandt mit miger) 
bezeichnet den Zuſtand Desjenigen, bei welchem die Seele zu jes 
der andern Empfindung und Thaͤtigkeit, ald welche der Schmerz 





*) Nach biefer Brundbebeutung, welche fich freitich nicht nachweiſen 

. läßt, wäre calamitas von calamus gebildet; allein, auch die Moͤg⸗ 
lichkeit deffen zugegeben, würde ſich die Bedeutung boch ſchwerlich 
erklären. Das Wort febt ein Adjectivum voraus, etwa calamis; 
welches. dann vieleicht fi zu xAcio verhielie, wie ade zu 
HAEos, und verwandt wäre mit clades. So wäre calamitas die 
Eigenfchaft deſſen, qui elade affictus est, en 
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iſt, ‚unfähig iſt — beisüht, traurig, ſchwermuͤthig ſein. Das 
von maeror, Truͤbſinn, Schwermuth, Zuſtand der eben be⸗ 
ſchriebenen Seelenſtimmung; maestitia aber dieſe als Eigenſchaft 
dbdes maerens, der ſich uͤbrigens weniger durch poſitive Aeuße⸗ 
zungen als negatives Verhalten offenbart. Lugere (mit Aor- 
üg, Avyoog verwandt) iſt: Durch Außere Zeichen, wie Gebärden, 
Zchrönen, Kleider, Trauer an den Tag legen, zevdeiv. Das 

‘von Inctus, wEvdog, die Trauer. des lugens, ‚und vorzugs⸗ 
weife, wie z&vdog, die Trauer um einen Verſtorbenen; lugu- 
bris, waö.luctu. gethan wird, Juctum: anzeigt ober verurfacht, 

- wogegen luctuosus — trauervol. Plangere (von plag in ° 
plaga, nAntaı), vor Schmerz und Trauer an die Bruft ſchla⸗ 
gen, namentlich bei Iuctus, xonreoder, Tuntesdeı; ‚Davon 

langor. Tristitia ift Düfterheit und Zinfterheit ded Sinnes, 

‚ bie fich auf dem Gefichte, volta, offenbart, bald Schmerz, bald 

Affekten, bald Leidenfhaft, bald natürliche Anlage zum. Grunde 
liegen hat. Davon tristis, wer bie iristıtia -hat ‚oder verurs 

ſacht. Funestus, ein oder mehrere Leichen habend oder gebend, . 

und deßhalb — tobbringend,. unheilvoll, gefährlich, funesie; 

Junebris, wa3 bei einer Leiche gethan wird, eine Leiche anzelglr 

verurfacht; funereus von einer Leiche herrührend, eine, Keihe ' 

angeben, betreffend. In Iuctu et squalore sum.. Cic. Fa 

mill. V, 1. Luctuosa tempora, lIugnbris lamentatio. Ci 

* Lugubris vestis Zrauerfleid; lugubrıa Zrauerfleidtung Per 
litteras me consolatüs sum; maerorem minui, dolorem 

nec potui, nec, si possem, vellem.. Cic. Att, XII, 28, 

Jacet Calydon: scissae capillos plangantur matres Caly- 

donides. -Ov. Meıt. VIII, 527. "Funesta familia O. fra- 

tris morte. Liv. II, 47. Funestum venenum. Ovid. Fu- 
nesta rei publicae pestis. Orat. Dom.. Funebris laudatio; 
funebre ‚vestimentum. Cic. Funebre bellam. Horat. Py- 
rana fronde coronat funerea. Virg. Aen. IV, 507, Sa- 
pientia est una, quae maestitiam pellat ex anımis. Cic. 


x 


mill. V, 14. Oderunt hilarem tristes, tristemgue. jocosi. 
Vvid. Angor Angft, ald Zuftand deffen, qui angiturs anxie- 
Tas Aengſtlichkeit, d. i. Zuftand deffen, ber leicht, in. Angſt ‚ges 
-  räth. Callos angor vexabat. Liv. V, 48. Anxietas est 
ad angorem prochvitas. Cic. Tusc. IV, 12.  Afflıctatio 
Aengſtigung. Habet aegritadd tabem, cruciatum, afflicta- 
tionem. Cic. Tosc. III, 13. Cura (mit vorgefegtem c, 
wie in ceteri, carcer, das griech. ga, wozu vrgl. odpos, 
. von ögew) Sorge in aller Beziehung, und der Gegenftand, 
ber fie erregt; sollicitado die Beklemmung bed Semüths, Ban⸗ 
qigten J * me cura et sollicitudine afficit gnatus. 
erent. Phorm. II, 41, en 1 u ' 


f 
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‚483. Misereri, miseret me, miserari; miser, 
miserabilis, ınfelix, labarıdsus; misericordia, 
miseratio, Misererı Mitleid, "Bedauern fühlen; miseret 


‚me ed jammert mic, ftärfer, als misereri; miserari bedau⸗ 
ern, beflagen. Cic. Tosc. 1V, 26. Cur misereare potius, 


quam feras opem, si-ıd’facere possis? Id. Nil. 34. Eo- 
rom nos magıs: miseret, qui nostram misericordiam non 
requirant,‘ quam qni illam efllagitant, .Caes. B. C. I, 39. 
Abditi in tabernaculis aut suom fatım querebantur, aut 
cum’ familiaribes suis commune pericalam miserabantur. 
Dad Stammmort miser (verwandt mit maerere) — elend, 
d. i. in einem Zuſtande, der Mitleiden, Erbarmen erregt; mise- 
rabilis klaͤglich; -in-felix unglüdlich, wer bei feinen Unterneh: 
mungen Fein Glüd hat;  laboriosos wer Mühfal zu dulden 
hat, wozu vrgl. eben. Nihil est tam miserabile, quam ex 
beato miser. Cic. Orat. 17. Crox infelici et aerumnoso 
parabator. Id. Verr. V, 62. Quos ılle, quum omnes 


‘ Artus artere viderentor, craciatus perferebat!' Nec tamen 


miser, quia summum id malom non erat; tantummodo la- 
boriosas videbatur; at miser, sı in viliosa et flagitiosa 
vıta afflueret voluptatibas. Id. Finn. II, 28. Nec vero 
Regulum infelicem, nec miserum unguam putavi. Cic. 


Parad. I, 1. Miser-i-cordia Mitleiden, d. i. Mitgefühl 
- bei fremdem Unglüde; miseratio die Aeußerung defjelben, das 


. Bedauern, Beltagen. 


454. Gadere, labi, ruere, labare. Cadere fal⸗ 


“ten, wird geſagt von Dem, was feine perpendiculaͤre Stellung 


\ 


* 


ur horizontalen Lage veraͤndert, ſeine Stellung, Lage an einem 
oͤher befindlichen Gegenſtande verlaͤßt und der Grundflaͤche deſ⸗ 
ſelben zueilt. Labi hingegen iſt: von einer mehr oder weniger 


geneigten Fläche herablommen oder eine dem ähnliche Bewegung 


machen, fallen, gleiten. :Rooere ift: mit Rafchheit, Schnellig⸗ 
keit cadere oder labi oder uͤberhaupt eine Fortbewegung machen, 
flürzen. Labare wanken, ſchwanken, d. i. wegen Nachgebens 
der Baſis nach unten oder umſinken wollen *). Cic. Rab, 16. 
Labentem excepit, fulsit et sustinuit. Cic. Verr. IV, 43. 
Figuum 'nulla lababat'ex parte. 

‚ 455. CGruciatüs, Cruciamentum, crux, tor- 
mentum, supplicinm, carnificiaa.". Craciatus bie 
— ——“ 1* . . 


. *) Oeher heißt es. von Ztäffen in ihrem ruhigen Laufe labuntur, d. i. 


fie gleiten. bem Meere zu, nicht cadunt; has hieße: fie fallen her⸗ 
ab, was man aber von einem Wafferfale oder von dem Ginfalle des 
"Wluffes ins Meer fagen koͤnnte, wie Liv. XXXVIN, 4 Amnis 
Arachthus ex Athamania fluens cadit in sinum maria. | 


xt. - 
. } 


n 


Qual, Marter, welche ein Gekreuzigter oder ein: auf andere 
Weiſe Gemarterter ausſteht; cruciamentum. die Dual, Mars 
ter, als Urfache der fehmerzhaften Empfindung; crux, f. folg. $. 
Tormentum ein Marterwerkzeug, eine Folter. Supplicıum 
jede qualvolle, harte Leibesſtrafe, Todesſtrafe; carpificına das 
‚Amt ded carnifex, dad Martern, Qudlen, und die Folter⸗, 
Marterkammer. Sommo crucıatu supplicioque Varius pe⸗ 
riit. Cic. Nat. D. III, 33. Non graviora sunt carnihi-. 
-com tormenta, quam interdum cruciamenta morborum, 
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Id. Phil. XI, 4. Aegyptü carnıfıcınam prias subeont, 


quam. ibim, aut felem — violent. Id. Tusc. V,27. 
456. Crux, furca, patibulum. Crux das Kreuz, 
der Galgen, von verfchiedener Geftalt, gewöhnlich wie ein Chris 
flusfreuz, und bie Kreuzesqual. Furca eine zweizinfige Gabel, 


ein Marterwerkzeug, in der Geftalt von V, welches ‘auf dem. 


Nacken getragen wurde, und an deſſen Schenkel die Arme feſt⸗ 
gebunden waren. Patibulam das, was fich audfpreizt, Divers 
girt, dad Querholz am Kreuz, dann == crux oder forca. Ci- 
„yes Romanos partim’securi percossit, parlim in crucem 
sustalit. Cic. Verr. I, 3 Servos per circum furcam fe- 
rens ductüs est. ld. Divin. I, 26. Tibi Nlarcelli statua 
pro patibulo in clientes. Marcellorum fuit. Ibid. IV, 41. 

457. Craciare, angere, torguere, vexare. 
Crociare quälen, mortern, d. 1. cruciatum verurſachen. An- 
gere (von gleicher Wurzel mit &yzo) zufamniendrüden, würs. 
gen, aͤngſtigen. Torquere (das griech. ro&zo, nach Veraͤn⸗ 


“ derung bed = in c oder qu, wie in lapus — Avxog) mit Ans 


wendung von Gewalt oder Kraft drehen, winden, wälzen,. und 


- 


trop. mit oder wie mit einem tormentom martern, quälen, fols 


‚tern. Vexäre auf verfchiedenen Punkten, von perfchiedenen 
Seiten auf etwad eindringen, anfallen, anpaden, beunrubigen, 
plagen, chikaniren. Volnere et dolore corporis craciantur. 
Cic, Harnsp. 18. , Peccasse se non anguntur. Cic. Amic, 
24. Tuae libidines te torquent, Id. Parad. 2. Vexare 
regionem, iu eine Gegend plündernd Streifzlige machen. Nep. 
Dat, 4.  Novos Atheniensium deos Aristophanes vexat, 
d. i. den neu eingeführten geht Ar. oft zu Leibe. Cic. Legg. 
H, 15. Ne cupido honoris vexabat. cfr. Nep. Eum. 5." 

458, Dulcis,suavis, jncundus, gratus, ac- 
ceptus, gratiosas; amoenns, delicatus, volup- 
tarıns. Dulcis (von Einem Stamme mit yAvxvs) füß, für 


8 


ben Geſchmack, gegenüber dem Bittern, dann überh, ſuͤß, an⸗ 
angenehm. Suavis (vielleicht eines Stammes mit dus, wozu. 


f. unter persuadere .$. 474.) angenehm, lieblich, für Gerud, 
“ Gehör und Geſchmack. Jucandus ergöglich, angenehm, von 


ng 
jocas, von Dem, wad dem innen Sum, und Öefühke einen: 
j N " B ” . 
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augenblidlichen, angenehmen Reiz giebt, ein. Wohlgefühl erregt; 
gratus (Participtalform und von Einer Wurzel mit yaloo, xa- 
eis, zega) ift das, was Dank erwirbt, dankenswerth, und 
darum angenehm; acceptus gern gefehen oder gehört, wohl 
aufgenommen; gratiosus viel Gunft habend, beliebt. Amoe- 
nus anmuthig,. reizend, angenehm; vorzugöweife, und bei‘ Ci⸗ 
cero nur, von ſchoͤnen Gegenden und andern dergl. Gegenſtaͤn⸗ 
den, welche dem Auge angenehm find. Delicatas*) von Sachen 
gefagt, was ben feinern Gefchmad *) die feinese Sinnlichkeit, 
‚MWolluft reizt, leder, wollüflig, reizend, und von Perfonen, die 
ſolchen Genüffen ergeben, Überfein, verzärtelt find; voluptarıas, 
- wolüftig, von Perfonen und, Sachen, Sentit anımal et dul- 
cia et amara. Cic. Nat. D. III, 13. O nomen dolce li- 
bertatis! Id. Verr. V, 63. At sermo concinnus suavior, 
. at Chio nota sı commista Falerni est. Hor. Sat. I, 10, 
24. Ista veritas, etiamsi juacunda non est, tamen grata 
est. Cic. Attic. III, 24. Raro alias triboni popularis 
oratio acceptior plebi fuit. Liv, III, 69. Pythios apud 
omnes ordınes gratiosas erat. Cic. Oflicc,. III, 14. Lo- 
"cas ılle non‘amoenus est. Id, Or. II, 71. Delicatum 
convivium. Id. Attıc. II, 14. — 


4649. Voluptas, libido, deliciae, delectatio 

oblectatıo, delectämentum, oblectamentum 
.  Voloptas dad. Vergnügen, die Wolluſt, d. i. das finnliche 
Wohlgefuͤhl der Empfindung. Libido *) die Luft, d. i. das 
Streben nach etwas, befonderd nach finnlicyen Genüffen, nad 
der voluptas. Deliciae *) ein Gegenftand, woran wir unfer 
Vergnügen, unfern Spaß finden. Delectatio *) die Ergö;ung; 
oblectatio *) Die. angenehme Unterhaltung. Delectamentum.*) 
ein Mittel, eirte Gelegenheit zur delectatioz oblectamentum 
ein-Mittel, eine Gelegenheit zur oblectatio. Id, quo gaude- 
mus, voluptas est. Cic. Laetitia praesentinm bonorum 
est, libido futurorum. Id. Tusc. IV, 6. Passer, deli- 
ciae Lesbiae, mortuus est. Cat. III, 4. Hie sibi me pro 
delectamento esse putat. Ter. Heant. V, 1, 79. Satiari. 
delectatione non possum, ut meae senectutis requietem 
oblectamentague pernoscatis. Cic. Sen. 15. | 


460. Delectare, oblectare, juvat. Delectare *) 


*) Bon dem Stamme lac-io ziehen, Ioden, find gebildet 1) de- lic- 
iae und de-lic-atusz 2) bie iterativen Gompofita de-leet-are, 
wozu de-lect-atio, de-lect- amentum, und ob-leot-are, ob- 
lect-atie, ob-lect-amentum. Lib-ido aber hat zur Wurzel lib 
ir libet, in Lieben, befieben, und in Alp (Begierde), Aixto, 
Ana. - 
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locken, alfo eigentlich anziehen, fir fich einnehmen, ergoͤtzen. 
Oblectare anziehen, und dadurch die Langeweile, unangenehme 
Gefühle vertreiben, - (angenehm) unterhalten. Juwat es madıt - ', 
Freude. Nullo plus homine delector. Cic. Famill. XII, 
‚29. Haec stadıa adolescentiam alunt, senectutem oblec- 
tant- Id. Arch. 7: Juvat, me, tibi cam summam huma- , _ 
pilalem, tom etiam tuas litteras profuisse. Id. Famill. 
‚2. Ä . 


461. Laetus, hilarıs, serenus,. sadas; laetari, 
‚gaudere, serenare. Laeius froh, fröhlich (bezeichnend 
Bie freudige Stimmung des Gemüthed und die Aeußerung ders 
felben in Gefiht, Sprache, im Handeln) fleht auch von Dins 
en, welche durch den Anblick, das Anhören, jene Stimmung 
— E ‚davon laetarı in dem Zuſtande eines laetus 
fein. Serenus heiter, urfprünglic) vom Himmel und den dort 
vorkommenden Phänomenen, wird dann Übergetragen auf die 
Zuſtaͤnde des Gemüths und deren Bekundung auf dem Geſicht; 
Davon serenare machen, daß etwas ein serenum iſt. Hilaris 
heiter, bezeichnet den Ausdruck der Fröhlichkeit de Gemüths 
auf dem Sefihtee Gaudere (von der Wurzel ga, die auch 
yalo zum runde liegt) ſich freuen, bezeichnet die angenehme 
Empfindung, ohne daß fich diefe auch Außerlic offenbaren müßte, 
Ex bello tam triſti pax repente laeta facta est. Liv. I, 
23. Oderont hilarem tristes, tristemque jocosi. Ovid. 
Serenom coelum; serena tempestas; serenum aequor; se- 
nena frons, Gande isto tuao tam excellenti bono, Cic. 
‚IN arc, 6. ir 


462. Gratias und grates agere, gratiam ha- 
bere, referre, facere, reddere, gratarı, grati- 
ficarı, gratuları, Gratias agere Dan? fagen, abftatten, 
danken ‚mit Worten, wofür grates agere ein feierlicher Aus⸗ 
drug ifl; gratiam habere Dank wiffen; gr. referre ſich durch 
die Ihat dankbar beweifen; gr. reddere eine Wohlthat oder 
Gefälligkeit mit einer gleichen erwiebern; gr, facere eine. Ges 
falligkeit oder Wohlthat erzeigen, wofür jedoch grati-hicarı mehr 
im Gebrauch iſt *). Mihi senatus singularıbus verbis gra- 
tias egit. Cic. Soll. 30, Plena templa Romanorum ma- 
‚trum grates diis agentinm erant, Liv. V, 23. Inops si 

referre gratiam non potest, habere certe potest. Cic. 
Officc. II, 20. Maximas tibi gratias omdes et habere et 
agere debemus. Id. Phil. X. 1. Quoad vives, nanquam gra- 
‚tiam redditam- putaveris. Sall. Jog. 106. Renuntiate, gra- 


 *) Bon: bes Etymologie von grates, gratia ſ. bei gratus. 
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tias regi me agere, referre nunc non pozee. Liv. XXVII. 

.37. Eguiti Romano joris jarandi gratiam fecit, Suet. Tib. 

: 85. Gratarı,und grataları beide == grates agere; dann we⸗ 

gen einer Sache Gluͤck wünfchen, body erſteres in diefem Sinne 
bihterifch. "Tuym sequentes currum Jovis O. M. templum 
gratantes ovantesgae adıre cupimas.. Liv. VII, 13. De- 

sine deos graiulando obtundere. Terent. Heaut. V, 1, 6. 

‘> Consules colligebant in unum copias invicem inter se 
gratantes. Liv. IX, 43. Gratulor tibi affinitate viri op- 
timi. Cic. Famill, VII,.13. . Ä 


463. Acer, acerbus, asper, amarus. Erſteres 
fiehe bei vehemens; acerbas*) — herbe; asper == taub, 
von Gegenden, vom Gefchriade. und tropifh; amarus bitter, 
eigentlich und bei Dichtern oft trop. Erat immani acerbague 
natura Oppianicus. Cic. Cluent 5. Patior nives imbres- 

ue in silvis asperam vıtam trahens. Phaedr; III, 7, 14. 
Animal sentit et dulcıa et amara. Cic. Nat. D. III, 13, 


- 464. Lacrimare, flere, plorare, lamentari, 
queri, vagire, quiritare, plangere; fletus, plo- 
ratus, lamentum, lamentatio, questus, que- 
rela, querimonia, lessus. Laorimare weinen, d. i. 
Thraͤnen vergießen, ed geſchehe aus Schmerz. oder Freude. Flere 
vor Schmerz Thranen der Klage weinen **); fletas dad Weinen 
des Schmerzed. Plorare **) Eläglich weinen, wenn dad Mei: 
neh mit Schmerzestönen gemifcht iſt; ploratus dad Flägliche 
Weinen. Lamentarı, unter, mit Thränen lagen, jammern, 
wenn die Klage mit Weinen gefchieht; lamentam'**) die Klage, 
Bad Jammern mit Thraͤnen; lamentatio- daffelbe, aber als Aft 
bed lamentans. Queriklagen, beflagen, ohne jenen Nebens 
finn; questus das Klagen, einfah, ald Schmerzesausdruck; 
guerimonia ift mehr — Klage, ald Ausdrud des Schmerzes, 
nerela ift mehr — Beſchwerde, als Ausdrud des Unmuths, 
nwillens uͤber Unbill, Unrecht. Vagire ***) wimmern, kla⸗ 
en, urſpruͤnglich von kleinen Kindern, dann aber auch auf 
— Stimmen anderer Geſchoͤpfe uͤbergetregen. Quiritare 
iſt urſpr. — Quirites appellare, d. i. die Quiriten durch 
Klageruf um Huͤlfe anflehen, dann aber von Livius an Überhaupt 
Lklaͤglich nach Huͤlfe fehreien. Plangere f. oben. Lessus ***). 


*) Bon berfelben Wurzel ac, wie acer. “ 
*+) leo (deffen anderweite Verwandtſchaften f. bei fluere) verhält ſich 
® su plorare, wie fero zu portare. Lamentum ift vielleicht gewors. 
den aus clamentum und hätte dann mit calare, warsiv, Eine Wurzel. 
44%) Bon der Wurzel bac in. AaSw, vacius (alt für vates), obragu- 
u lare, Vrgl. vates, " 
‚s#*+**) Les-sus iſt vielleiht aus led-sus geworben, wie scis-sus aus 
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Das Zobtengeheul, die Todtenklage. Nenia oder naenia iſt 


ein zur Flöte -(adAdg Donvnrınos) geſungenes Leichen, Todten⸗ 


"Jied, nach phrygifcher Sitte, die in Italien gufgenommen wurde; 


vrgl. $. 282: - Vorfängerinnen waren bei den. neniae die prae- 
ficae. Gandio lacrımabagt. Liv. XXVII, 47. ebat 
uierque, non de suo supplicio, sed paier de ſilii morte, 
de patris filius. Cic. Verr. I, 30. Rides, inguies, in 
talıbus rebus? Qnid facıam? Piorando fessus sum, Id. 
Art. XV, 9. Antipatrı caecitatem muliercnlae larhenta- 
bantur. Id. Tusc, V, 38.. Abditi in tabernaculis fatam 
suum querebantur, Caes. B. G. 1,.39. - Quiritat is, qui 
Quiritium fidem clamans implorat. Varro L. L. IX, Prae 
mlulatibos tympanorumgane et cymbalorum strepitu nulla 
vox quiritantium inter caedes exaudırı poterat. . Liv, 
XXXIX, 8. Epistela plena querelarum est. Cic. Qu, 
Fr. II, 8 Bomae gnerimoniae de tuis injurlis, habeban- 
tor. Id. Verr. II, 57. Jostum .dplorem querelasque hu- 
jus civitatis cognoscite. Id. Flacc. 23; Mu | 
ne radunto, neve lessum funeris ergo habento, XII. tabb, 
ap. Cic. Legg. II, 23. Honoratoram virorum laudes in 
concione memorentur easque etiam cantus ad. ubicinem 
osequatur: cuinomen meniae, quo vocabulo etiam Grae- 
cis cantus lugubres nominantur. Ibid, 24. | 
465. Ridere, cachinnari. Ridere laden; cachin 
nari, xoyyaksv, laut lachen, jubeln. Ridebant convivae 


7 


cachinnabatur ipse Apronius. Cic. Verr. III, 25. u 


466. Adversari, repugnare, resistere, ob- 
sistere, refragarı, reluctari, reniti, reclamare. 
Adversari entgegen fein, f. adversarıus, Re-pugnare im 


ulieres. gengs 


Kampfe Widerftand leiſten; widerftreiten, widerfprehen; re 


sistere widerftehen, d. i. nicht nachgeben, nicht weichen. Ob- 
sistere hindernd fich enfgegenftellen, entgegen treten. Refra- 
gari gegen jemand etwas flimmen, zumider fein, verbieten. 


Re-loctari wider etwas ringen, fich firäuben, ſich widerfegen. 


Re-niti ſich gegen.etwad ftämmen, widerfireben. Fie- clamare 
mit Gefchrei, mit Heftigkeit widerftreben. Cleomenes Verris 
libidini adversarı nec poterat, nec audebat. Cic. Verr. 
V, 31. Nostris primo fortiter repugnabant. Caes. B. G. 
I, 4. Ejus oratieni vehementer ab omnibus reclama- 
tum est; consules neque concedebant, neque valde repug- 
nabant. -Cic. Famill, I,2. Hortatus sum, ut dolorı for- 
titer ac fortunae resisteres. Ibid. V, 17. Catilinge con- 


N 
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’ scid-sus, ‚fes-sus aus fet-sus von fat, und wie letzteres e aus 
#5 fo daß die Wurzel diefelbe wäre, wie in laedere von clad. 
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siliis omnibus occurri atque obstiti. Id. Catıl. III, 7. 
Tota illa lex petitioni tuae refragata est. Id. Mur. 23; 
‚ Multa reluctanti spiritus oris obsaitar. Virg. Gedrg. IV, 
301. Galli renitentes pactos dicebant esse, Liv. V, 49. 
467. Lis, causa, res, ratıo, ansa. Res iſt Ge⸗ 
genftand, gehöre er der finnlichen oder Uberfinnlihen Welt anz 
causa Urſache zu einer Wirkung; ratio der Grund zu einer 
Folge. Im gerichtlichen Sinne iſt res Gegenfland des Procefs 
ſes; cadsa Urfache zum Proceffe, Angelegenheit; Proceß ſelbſt 
als gerichtliche Angelegenheit, die jemand bat. Lis (und alters 
thuͤmlich stlis *) der Proceß an fih als’ Streit: vor Gericht und 
anderwärtd, und die zu. leiftende Strafe. Ansa ‘Henkel, Griff, 
etwas anfaſſen zu können, dann == Veranlaffung, die als 
Grund genommen wird, etwas Beabfichtigted auszuführen. 
Quo faclios cansam bellandı reperiret, eflecit, ut impe- 
ratör cum exercitu in Hispaniam mitteretor, Nep. Ham, 
3. Cor sic opinetur, rationem sobjicit. Cic. Divin. II, 
60. De Alexandrina re cansaque regia tantum habeo pol- 
ficeri, me tibi cumulate satisfacturum, Id. Famill. I, 5. 
Lites inter eos factae sunt maximae. Terent. Eun: IV, 
5, 8. Consules circumennt irıbunos Orantes, ne pessi- 
mum facinns pejore exemplo admitterent judices, in suam 
rem litem vertendo, Liv. III, 72. Lis quinquaginta ta- 
lentis aestimata est. Nep. Milt. 7. Iste bac re se an- 
sam Behuete omnium controversiarum putat. Cic. Gae- 
tin. 6, | 2 

468. Criminarı, culpare, improbare, vitu- 
perare, reprehendere, objurgare, increpare, 
_ accusare, incusare, insimulare, reum facere, 
agere, calumniarı, Criminari etwad Unerlaubtes, Boͤ⸗ 
ſes, ein Verbrechen aufbürden. Culpare befhuldigen, d. i. bie 
Schuld von etwas zur Laft legen. Cic. Mil. 5. Tribunas 
plebis quotidie meam potentiam. invidiose criminabatar, 
quum diceret, senatum, non quod sentiret, sed quod 
ego vellem, decernere. Horat. Od. III, 1, 31. Arbor 
nunc aquas culpat, nunc torrentia agros sidera, nunc bie- 
mes iniquas **). Im-probare nit für etwas Wahred und 





*) Stlis für das fpätere lis, wie stlocus, stlata und wohl auch latus, 

= stlembus, für locus, latus, lembus. St ſcheint radical zu fein 
und stl = orp und dem deutſchen fir, wie r auch fonft In I über: 

geht. So ift stlis mit Streit, stlocus m!t fireden, stlatus mit 
stratus und Orpwros, stlembus mit OrpeßAos und Orp&po ver⸗ 

: wandte, Das grieh. Adyo, wovon locus, und Akußos — lembus 

‚ wären dann nur durch bie Ausfprache, mie im Latein, gemilderte ' 


, Formen. 
++) Culpare iſt übrigens bei den guten Profuilern felten. z 
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Sutes erkennen, mißbilfigen ; 'vitaperare fuͤr fehlerhaft ausge⸗ 
ben, tadeln; re-prehendere tadeln, d. h. bemerklich machen, 


Daß jemand auf unrechtem Wege ſei, etwas auf unrechte Weiſe J 


gemacht, unternommen habe, oder von unrichtigen Principien 
ausgegangen ſei; und darum mit milderm Sinne, als vituperarej 


ſo daß die Abficht des Beffernd zum Grunde liegt. -- Terent. Ada 


, 9, 37. Si valtis, quae propter adolescentiam minns 
videtis, magis impense capitis, consulitis parand, haec re« 


-prehendere et corrigere quem, ecce me, qui id faciamı 


vobis.' Phaedr. Cervus ramosa laudat cornoa crarumqus 
nimiam tenuitatem vituperat. -Cic..Acadd. II, 30. Hoc 
negas te posse nec approbare, nec improbare. Ob- jor- 


gare einen Verweis geben, rligen (mit Worten)s in-erepare 


tabeln, d. h. fihelten. Cic. Coel. 11. Herennius objurga- 
vit Coeliuti, stcat neminem unynam parens. Liv. XXJI, 
45. Hannibal muko gravioribus ‚probris increpabat. Lävı 
14, 3. Cocles, circumferens truces oculos ad’ proceres 
Etruscorum, nunc singulos provocabat, nunc increpabaf 
omnes. Ac-cusare anklagen, im gerichtlichen und gemeinen 
Sprachgebrauche; agere iſt: als Kläger vor Gericht gegen jemans 
den’ auftreten; ın-cusare lööziehen auf jemand, beffen Betra⸗ 
gen und Benehmen Mißfallen und Unwillen erregt- hat; In» 
simalare andichten; reum *) facere verklagen; calumnıärı **) 
faͤlſchlich, im böslicher Abficht, anklagen. Miltiades absens 


proditionis accusatus est. Nep. Caesar. convocato con» 


sılio omniumgue ordinum ad ıd consiliam adhibitis cer® 
turıonıbas, vehementer eos iscusat. Caes. B. G. I, 40, 
Egit lege in heredilatem pateraam testamento exheres 
filios, Cic. Orat. I, 38. Probrı insimulasti.pudicissiman 
feminam. Cic, Phil. IT, 38. Non oportuit Sextiom de 
vı reum fieri. Id. Vatin, 17. Accusatorem calumnjarj 
eriminatur. Auct, Herenn. II, 6. 


469. Controversia, — contentio, 


disceptatio, dis putatio, altercatio, rixa, jar- 


gium. Controversia ein ſtreitiger (ſtrittiger) Punkt, d. i. 
etwas, worüber geſtritten wird ober werden kann, und über fols 





*) Reus ft urfpr. jeber, wer eine Sache vor Gericht hat. Cic. Orat, 

J I, 43. Reos autem appello non eos modo, qui arguuntur, sed 

omnes, quorum de re disceptatur, Sic enim olim loquebentur, 
Kürzer fteht daſſelbe ibid. cap. 79. | 0 

**) Calumniari von: calumnia; biefes aber wirb von den alten Gram⸗ 

matifeen (Non, Isid.) abgeleitet von caluere, mas fie durch fru- 

strari und decipere erflärenz ein Sinn, woräus fich ber Tpätere 


x 


Sinn von calunmia allerdings leicht ableiten laͤßt. 


⸗ 


chen entſtandener Streit; Streitigkeit, Streitpunkt. Concertæa- 
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Pa 
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to Bortflreit, worin Mortfchwall anflatt der Haren, rubigen 
Erörterung die Uebergeugung geben fol. Gententio Anſtren⸗ 
gung, dann. der Streit, d. i. dad Beſtreben einer Parthei gegen 
Die andere: ihre Meinung, ihr Recht geltend zu machen. *) 
Disputatio ruhige, auf Beweisgruͤnden berubende Unterredung 
zwilhen 2 Part., f. oben, und disputare, beruhend auf dis- 
ceptatio, ber ruhigen Aufführung ber Gründe und Gegens 


“ gründe, zur Auffindung bed Rechten **). - Altercatio Wortwech⸗ 


fel, wobei über etwas hin und her gefhwast wird, ohne daß 


. men zur wirklichen Andeinanderfegung. und Erörterung kommt. 


tes e disceptatione altercationem fecerant. 


1 


\ 


Bixa Zank, wobei wechfelfeitige Erbitterung und Rechthaberei 
in Worten und ‚Gebärden ifl. Jurgium (von jus***) gebils 
Det durch Vermittelung von jar-gare, welches gebildet ift wie 

or-gäre, fam-ıgare), Zank, welcher in Scheltworten und 
—— beſteht. Nihil ambigi potest, in quo non aut 
res controversiam faciat, aut verba. Cic. Or. 34. Fa- 
ciam, ne diutios de controversia nostra ac de commani 


jure dabitetis. Cic. Gaecın. 3. . Possessionis controver- 


dia, sine ulla controversia.. Cic. Saepe disputandi pru- 
dentiam concertätio captatioque verborum imitatur. Id, 


- oratt. partitt. 23. Plebes de jure suo cantentiones nul- 


las facıt. Cic. Legg. IH, 10. Magna contentio Hera- 
chiensiom fait. Id. Balb. 8. Legati aequa iniquis miscen- 

| Liv. XXXV, 
47; Vis illajfait, non judicium aut quaestio. Cic. Cluent. 
@5, Academiae cum Zenone magna rixa est. Cic. F a- 


.mill. IX, 22. Gavendum est,'ne etiam in graves inimi- 
citias convertant,se amiciliae, ex quibus jurgia, maledicta, 


eontumeliae gignuntur, Id; Amic. 21. 
470. Concinere, concentus,, harmonia, 


‘eoncordare, ronsentire, adsentiri, consenta- 


nens, cohgruere, convenire, quadrare; aptus, 
jdoneus, habilis. Gon-cinere zufammen einen Gefang 
anſtimmen, - ausführen, einen Accord angeben, tübereinflimmen, 
Guveösıv, zıvl, Goncentus der übereinflimmende Geſang Mehs 
rerer, Goncert, bie UWebereinfiimmungs; Barmonia, aguovie, 


* 





*) Gewöhnlich fagt man; cohtentio ſei der mit Heftigkeit, Anſtrengung 
J gefuͤhrte Streit; allein dies geradezu beſtaͤtigt ſich nicht. 

4*) Doͤderlein Thi. V. S. 274. 1äßt disceptare, wovon disceptatio 
am di-spectare = Sıasnzrrouati fein. Allein da spec (in spe- 
eio) fonft nie als scep erfcheint, fo fcheint es doch rathſamer, es 
als Gompoſitum von captare zu nehmen, womit ſich Ösmıpeiv, 
Sroplesodar, mit fat gleicher Bebeutung vergleichen laſſen. 

6, In unfım rechten, vehthaberifh, Rechth aberei liege eben⸗ 
faUs ber Sinn des Aankes und Streites. | 
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das Einflimmen ber Kine in einander. Con-cordare einerlei 
Sefinnung haben, barmoniren. Ton-zentire einerlei Sinn, 
Gefühl haben, gleicher Meinung fein,. übereinflimmen; wozu 
consentanens angemefien; ad-sentirı felten adsentire, jes 
mandes Meinung beipflichten. Gon-groere zufammentreffen, 
übereintreffen, zufammentommen, übereinfommen, zufammens, zu 
einander, auf einander paſſen. Con-venire, oupßalvsv, zus 
ſammenkommen, überein fommen, einig fein, angepaßt, paſſend 
fein, fich fchidden, fich zufammen veimen. ‚Quadrare. vieredig 
maden, quadriren, und intranfitio (Tegelmaßig) geformt, ges 
flaltet fein, gemäß fein. Aptus, von-apere, apisci, befsftigt, 
.( ordentlich) zufammenhängend, angefügt, paſſend, d. i. taug⸗ 
lich; idonens geeignet; habilıs, was ſich leicht, gut handha⸗ 
ben, brauchen, behandeln laßt, brauchbar, bequem, geſchickt. Tu» 
bae concinunt, Liv. IX, 32.. Omnes mundi partes inier 
se concinunt. Cic. Nat. D. II, 7. Antioche. Stoici re 
concinere videntor, verbis discrepare. Ihid. I, 7. Con. 
cenitus aviam. Id. Legg. I, 7. Melior actionum, quam . 
“ sonoram concentus est: Id. Oflic. I, 40. ‚Ut corporis 
temperalio, quum ea congraunt inter se, e quibus consta- . 
mus, sanıtas, sic anımı dicitur, geam ejus jadicia opi- 
nionesque concordant, Id, Tusc. IV, 13. Pulchritudo cor- 
poris apta compositione membrorum movet oculös, et 
- ‚delectat hoc, quod inter se. omnes partes consehtiunt, 
ld. Of. I, 28. Quod decet, quasi aptum est consenia- 
nenmque tempori et personae. Id. Or. 22, Cetera Crassö 
adsentior Id. Or. I, 9. Graeci dies mensesque con- 
gruere volunt cum solis lunaegue ratione. Id. Verr. II, 
62. Valde ejus sermo cum tuıs litteris cangrucbat. Id. 
Att. II, 8. Cothurni laus est, ad pedem apte convenire. 
Id. Fion. II, 14. Erat nemo, in quem suspicio conve- 
niret. Id. Rosc. Amer: 23. Qui convenit! = wie reimf 
fi dad! Cic. Flacc. 17. Omnia, quae cum tarpitudine 
aliqua dicuntur, in istam mulierem videntar quadrare, 
- Id. Coel. 29. Gladins e lacunari seta equina aptus de- 


missus erat. Id. Tusc, V, 21. Calcei apti ad pedem, ‚ ' 


Id. Or. I, 54. Pastum natura animantibus eum, gui coi- 
que aptus erat, comparavit, Id. Nat. D. II, 47, Falernum 
mihı semper ıdoneum visum est deversorio. Id. Famill, 
VI, 19. Habilis arcas. Virg. Habiles calceı, Cic, Nun- 
quam ingeniam idem ad res diversissimas, parendum · at- 
que Imperandam habilius fuit, Liy. XXI, 4, | 
471. Dispar, impar, dıssimilis, absimilis. 
Dis-par ungleich, d. i. nicht gleich einem Andern, verfchieden 
von einem Andern oder von einander; im-par ungerade, wie 
numerns, modi (i. e, vessus) impares, und ungleich, d. i. 
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geringer, ſchwaͤcher, nicht gewachſen. Dispar: und impar gehen 
demnach immer. auf Ungleichheit des Weſens oder dynamiſche 
Ungleichheitz dissimilis aber, und das erft in ber filbernen La⸗ 
.  Rinität gewöhnliche absimilis geben auf Ungleichheit der Eigen 
ſchaften, zunaͤchſt Ungleichkeit des aͤußern Ausfehne, der Ges 
ſtalt; dann aber auch. auf innere Eigenfchaften, mit denen bee 
haftet gwei Dinge -erfcheinen *). . Varietas proprie dicitur 
in coloribus disparibus.. Cic. Finn. II, 3. His allı mul- 
“ tom dispares sunt. Id. Oflicc, I, 30. Fratres nec aetate, 
hec viribus dispares. Liv. I, 24. Impar duobus testado 
occidit tristi nece. Phaedr. If, 6. His freta nobilitas 
‚ ipsa dissimilis moribus (majorum), nos illorum aemulos' 
contemnit. Sall. Jug. 81. Vergl. außerdem Cic. Orat. 
III, 9. Gallis Hispaaisque scuta ‚ejasdem formae fere 
erant, dispares ac dissimiles gladii: Gallis praelongi ac- 
sine mucronibus,; Hispano punctim- magis, qua caesim 
assueto peitre ;hostem brevitate habiles et cam mucroni- 
bus, Liv. XXI, 36. Die Einrichtung nach punctim oder 
caesin macht dad dispar, bie Länge und Kürze, dad cum 
“ mucrontbus ımd sine mucronıbus die dissimilitudo aus, 
472. Differre, distare, discrepare, inter- 
‘esse; discrimen, differentia, discrepantia,di- 
versitas, varlatıo, varıetas; varias, diversus 
Dif-ferre verfchieben fein, d. t. in Geſtalt, Eigenſchaft, Gefinnung 
nicht zufammentreffen, nicht übereinftimmen; di-stare verfchieden 
fein, d.i. von einem Andern od, von einauder abftehen; dis-crepa- 
- re verfchieden fein, d. i. disharmoniren; interest e8 ift dazwifchen 
ein Unterfchied. Discrimen ber durch irgend etwas gemachte, 
. differentia der an fich feiende Unterfchied; discrepantia bie 
Disharmonle. Diversus aus einander gekehrt, verfchleden, naͤm⸗ 
lich (dem Weſen nach) von einem Andern, von einander, wos 
von diversitas die Verfchiedenheit, d. i. das Verhältniß, in wels 
chem Dinge diversa, von einander unterfchieden find ; “varius 
(aus BeaAıög) hingegen geht auf äußere Befiimmungen, bunt,  . 
mannichfaltig, verichieden, nicht einerlei Farbe, Geftalt, Zweck 
u. ſ. w., ald eine Menge, ein Ganzes in feinen Theilen habend, 
wovon variatio und varietas, jenes die Mannichfaltigkeit, Vers 
fhiedenheit als Handlung eined, qui variat, dieſes als gewors 
‘ dene und ſeiende, worin varıa find **). Statoi a vobıs non 





*) Filius et pater inter se dispares aetate, rerum peritia impares, 
studiis vielleicht dissimiles, weil das Alter zwifchen Vater und Sohn 
wefentlicher, die Erfahrung eine nur dynamifche Verſchiedenheit iſt, die 
auch nicht fein kann; studia beider darin verfchieben fein innen, daß 
der Bine forgt für fi, dee Andese für die Familie zugleich. 

++) Gin Blumenbeet if varium im Betreff ber manchetlei mannichfar⸗ 
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oder indgeheim, Angeber ohne und mit verächtlihem Nebenſinne. 


J dene Arten; varia, inſofern die eine dieſe, die. andere jene Base, 


S 


De |. - am d 3% 
differre vestite, Cic. Phil, VII, 11._ Facta.ejos. cum 
dictis. discrepant. Id. Fınn. II, 30. Vita hominum di 


stat a vita animaliom. Id, Off, II, 4. "Interest .aligaid 


inter laborem et dolorem. Id. Tusc. II, 25. Servius 
conditor est omnis in civitate discriminis (inier cives) 
ordinumque. Liv. I, 42. Differentia est honesti et de- 


cori. Cic. Off. I, 27. Inter Stoicos et peripateticos dis- 
"crepantia est. Id. Finn. III, 13. Quae collegisti ex va- 


riis et diversis stadiis et artibus, Id. Or. I, 61. Varie- 
tas proprie dicitar ın disparibus coloribus. Cic. Finn. 
Il, 3. Eosdem consules ceterae centuriae ‚sine ulla va- 
rialione dixerunt. Liv. XXIV, 9. Br 


473. Actor, accusator, petitor.  AÄccusator 
der Ankläger, welcher jemanden gerihtlid belangt, in causa 
publica. Petitor der Kläger, in causa privata.. Actor Sad 
walter; welcher den Prozeß führt, causam agıt, in causa pu- 
blica. Cic. Rosc, Amer. 20, Accasatores mulios esse in 
civitate utile &st, ut meta corttineatur audacıa. Cic. Gae- 
cil. 1. Is ın hac causa (Verrin, Prozeß) neminem prae- 
ponendum esse mihi actorem pautabit.. Id. Brut. 89. Eo- 
dem anno Moloni Rhodio Romae dedimus operam et 


actori summo causarom;, et magistro. Id. Orat. I, 37. 


Homo ex numero disertoram postulabat, ut li, unde pe- 
tereldr, exceptio daretur, cujus pecuniae dies fuisset, 
quod petitoris causa comparalum. esse non intelligebat. 


Anmerk. Demnad find accusator und actor einerlei unb 
nur dadurch verfchieden, daß bei jenem der Begriff des Klaͤ⸗ 
3* bet dieſem der des Prozeßfuͤhrers hervorflicht ; vergl. Cic, 

iv. ın Caecıl.. j 


473b. Index, delator, guadruplator. Index 
heißt Jeder, wet etwas zur Anzeige ‚bringt, gefchehe ed Sffentlich 


Delator hingegen, ein unter den Kaiferh aufgefommened Wort, 
bezeichnet den heimlichen Angeber. Praemium. ındıcı (dem 
Vindicins) pecunia ex aerario, libertas et civitas däta 


“est, ‚Liv. Il, 5. Princeps, gi delatores non castigat, 


— 


irritat. Suet. Domit.“O. Quadruplator, welches von den 


Grammatikern durch delator erklaͤrt wird, iſt Angeber eines 


Verbrechens (mt aleae aut pecuniae gravioribus usuris fene- 





bigen Blumen, bie es hat; diversum in Beziehung auf. ein amberes, 
von dem es fich durch Ort oder Anderes unterfcheider ; diversa flo- 
rum genera find Lad, Levkoje, Neike, .Rofe, u. ſ. w. als verſchie⸗ 


re. 


Größe hat, 


302. Mb — 49 
ratae), welches ben vierfachen Betrag (quadroplum) de8 Ges 
genſtandes als Strafe zur Bolge hatte, wovon der Angeber den 
vierten Theil als Belohnung erhielt *); dann uͤberhaupt ein Ans 
geber, Anklaͤger, welcher den vierten Theil der Straffumme er⸗ 
halt, im üblen Sinne S. Cic. Verr. I, 8. Divin. Caecıl. 
7. und zu beiden Stellen die Scholien des Asconius. 
474. Arguere, coärguere, redarguere, con- 
vincere, persuadere, revincere, demonstrare, 
Arguere (aud ar, alt = ad, und gruere, welches noch ers 
halten ift in ın- und congruere) anfechten, mit Worten, daher 
-befehuldigen, und. die Beichuldigung durch Beweiſe erhärten 5 
coarguere dafjelbe, vergl. aber cum mit d. Präp, redarguere, 
f. bei confutare u. |. w. Alcibiadem corroptum a rege 
Cymen capere nolnisse argnebant. Nep. Alc. 7. Harum . 
rerum nollum erat aperlom crimen, quo argui posset. 
Id. Paus. 3. Con - vincere überführen, nämlich, dah etwas 
wahr fei, was gelaͤugnet wurde; revincere ſ. b. redarguere. 
Per-suadere **) überzeugen, daß etwas fei oder gefchshen müffe, 
überführen, überreden zu etwas. Si negem me unguam isias 
Jitteras ad te misisse, quo me teste convincas ? Cic. Phil, 
II, 14. Hoc mihi non modo confirmavit, sed etiam per- 
soasit. Id. Attic, XV1, 5. Ostendere und demonstrare f. 
ei monsträre. | 


pr“ 475. Provocare, appellare, citare mit feinen 


composilis, irritare, lacessere, instigare. Pro- 
‘vocare  hervörrufen, herausfordern, appelliven, d. i. ſich auf 
jemanden berufen, von einem niebern Richter einem hoͤhern die 
Entſcheidung übergeben. Ap - pellare appelliren, d. i. zum 
Michter, ohne daß der Berufene gerade ein höherer ifl. Liv. 
ill, 56. Appius et tribunos appellavit et arrepius a via- 
tore: Provoco, ingoit, Cic. Phil. I, 9. Promulgata lex 
‚est, nt de vi et majestate damnatı ad populum provocent. 
Liv. VIII, 33. Tribunos plebis appello et provoco ad 
popolum. Citare in Bewegung feßen, |. appellare, vocare 
etc. Davon excitare aufregen, d. i. in Bewegung ſetzen; sus- 
citare aufregen = uud dem Schlafe, der Ruhe, weden; con- 
‚citare Aüfgeregted zu größerer Anftrengung, Thaͤtigkeit und 
Bewegung antreiben, aufreizen, erhitzen; ıncıtare zu etwas ans 


— 


> N 
*) Der quadruplator bat aber feinen Ramen nicht davon, weil er ben 
vierten Theil der Gtraffumme erhielt, fondern weil, wie angegeben, 
der reus convictus durch feine Anklage gendthigt wurde, das Vier⸗ 
fache zu zahlen. - 
60) Gine Berwanbdtfchaft zwiſchen suadere, @6 in avdarvo, Teint Statt 
gu findenz au vertritt dann die Stelle des Digamma, welches &öa 
hatte, wie suus aus Os wurde, 


y 


Ba uas 


. .vegen. Irritare ertegen, reizen; was fi) rudig it, in bie 
Leidenſchaft ded Zorns, Haffes u. ſ. w. fegen. iÄn-stigare 
(von einem verloren stig-are — orifew, welches y zum 
Charakter bat) aufhetzen. Lacessere (von lacie, wie capes- 
sere bon capere) durch Worte und andere Mittel böfe machen, 
zum Kampfe reizen. Caes. B. C. IH, 96. Citato eqno eo 
contendit. Cic. Mil. 31. Irritare ferrogue lacessere for- 
tissimom viram ausus est. Liv. XXXlli, 47. Magistra- 
tus Carthaginis Romanos’ ın Hannibalem instigabant. 


476. Tutor, defensor, vindex, curator, pro- 
curator, patronus, advocatlns, causidicus, ra» 
bula, cognitor. Tutor der Befchüßer, f. tneri, in der 
Serichtöfprache der Vormund eined Unmündigen. Defensor. 
ber Bertheidiger, f. defendere, ſteht mit diefem allgemeinen 
Einne auch im juriftifhen Stil. Vindex (ift entftanden auß 
venum-qui dicit), d. i. wer für einen zugefügten Schaden ben 
Preis beffimmt, durch deſſen Erlegung der Schade erfegt- wird. 
Iſt nun der Schade ſchon vollzogen, fo. ift vindex der Strafer, 
Rächer, welcher als Magiftrat, Richter, Geſetzvollſtrecker oder 
fonft dazwifchen tretende Perfon, den Erfag bewirkt; ift er aber 
noch nicht vollzogen, der Bürge, welcher für den Erſatz einfteht, 
wenn Schade geſchieht — der Retter Überhaupt, welcher durch 
Dazwifchentreten Schaden, Unglüd, verhütetz vergl. vindicare, 
oratör der Verwalter einer öffentlichen oder Privatfache, iſt 
im Gerichte der vom Prätor geſetzte Vermoͤgensverwalter für 
irgend eine Perfon, die ihre Vermögen felbft Ju werwalten uns 
fähig-ift, für zwar Muͤndige, die aber doch noch nicht 25 Jahr 
alt waren, Wahnfinnige u. dergl. Procurator ift Derjenige, 
welcher eines Abwefenden Geſchaͤfte, aber in feinem eigenen Nas ' 
men beforgt, Bevollmächtigter, Agent und Stellvertreter vor 
Gericht. Patronas (von pater) etwa Schugherr, Rechtsvor⸗ 
ſtand; und fpäter überhaupt ein VBertheidiger der Sache jemans 
des vor Gericht, Advocat, f. die Anmerf. Advocatus Rechts⸗ 
beiftand, eine Perfon, welche jemandes Sache vor Gericht mts 
weder burch ihre bloße Gegenwart, oder auch durch münpliche 
Unterftügung mit_ihrem Rathe, ihrer Rechtögelehrfamkeit, unters 
fügte. Causidicus (von causa und dicere zufammengefegt ) 
ein Mann, welcher dad Proceßführen zu feinem Gefchäfte macht, 
cansas dicit, ohne ein guter Redner zu fein, daher meift mit 
veraͤchtlichem Nebenfinne. Rabula*) ein Schreier. Cognitor 





*) Rabula fommt mit rabies, rabere, ravis, ravus, raucus, rau- 
dire, von einer Wurzel ra, wozu auch das griech. Aadar gehdrt. 
“, Festus fagt: Rava vox proxime tanum latratum sonans. Ra- 
bula aber verhält fi zu ma, wie fabula zu fa == pa in Pam, . 
mut, far, 0 oo er 


Heß: Derionige,. weicher den von femand- angefangenen Prozeß 
in deſſen Namen weite führte, wobei der, welchen der Prozeß 
eigentlich betraf, gewöhnlich felbft anmwefend wer. Amo mor- 
tuom : tutor sum, ejus liberis. Cic. Att. XI, 28, Zu 
vindex f. Liv. III, 45 — 47. Me vindicem conjorationis 
(Catilinariae) oderunt. Id. Famill. V, 6. Furiae sunt 
Vindices facinorum et scelerom, Id. Nat. D. III, 18. 
Hercales vindex terrae. Orid. Meit. IX, 214. Corator 
viäarom; Suet, Nec medici credis, nec curatoris egere 
a. praeiore dati. Hor. Epist, I, 1, 102. Non alia ratio 
jurıs est ın hoc genere dantaxat, ufrum me tuus: proca- 
zator dejecerit is, qui legitime rocurator dicitur omniom 
rerum ejus, qui in Italia non sit, absitve rerpublicae cau- 
sa,. quasi quidam. hene dominus, hoc est, alieni juris 
viearıus, an etc. Cic. Caecin. 20. Manlius plebem ita 
allocutus est: gest clientes circa singulos faistis patro- 
‘ nos, tot nunc adversus unum hostem eritis. Liv. VI], 18. 
Me patronum asciverant Campani. Cic. Pis. 11. Haic 
causae patronus exstiti. Id. Rosc, Amer, 2. Recusa- 
- bant, qui aderant tum Quintio (advocati). Demonstra- 
bant, de re judicıam fieri oportere, Praetor aut satis- 
“ dare, aut sponsionem jubet facere et interea recnsantes 
‚nostros advocatos submoveri. Id. Quint. 8 Nam qui 
Lysiam sequuntor, causidicum quendam seguuntur, non 
illum quidem amplum atque grandem, subtilem et ele- 
gantem tamen. Cic. Orat. 9. Non causidicam.nescio 
quem, negae proclämätorem, aut rabalam congnirimus, 
‚sed eum virum, qui sıtejus arlis (oratoriae) antıstes, Id, 
Orat. I, 45. Cognitorem praetor adscribıt Sthenio. Id. 
Verr. 11, 43. Quid interest inter eum, qui per se litigat, 
et qui cognitor,est datus? Qui per se litem contestatur, 
sibi soli petit: alteri nemo potest, nisi qui cognitor est 
factus, Id. Rosc. Com. 17. en 
Anmerk. Dem Wortfinne nad) iſt patronus = Hausvater, 
wie mailrona == Haudmutter, und in den ältelten Zeiten 
war bie ‚politifche Bedeutung .ded Wortes nicht fehr von die 
fem Sinne verfhieden. Denn in den alleräiteften Zeiten, wo 
das Volk, populus, politiſch nur die patres, patricii, Pas 
tricier ausmachten und allein Bürger waren, waren die pa- 
tricii alleinige Inhaber alles Grundes und Bodens, und theils 
‚ten der Übrigen Menge, foviel eim jeder vermochte oder fich 
- ihm zumandte, von feinem Befige Aderland als Lehen mit, 
und fchüste fie in jeder - Hinficht vor Gericht ımd in Roth; 
fo wie die Lehnsträger gegen Ihn wichtige und heilige Ders 
pflichtungen des Gehorſams, der Unterftügung und Verthei⸗ 
digung hatten” In diefem Verhältniffe hießen die Patricier 
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patroni, ihre Lehnstraͤger clientes, d. 3. Hoͤrige, von dem 


alten clao == xAUm.. Als aber neben den Patriciern, be 
fonder& durch Aufnahme Fremder in Rom, ein dritter Stand 


mächtig‘ wurde, dee der Plebejer, und Reiche unter diefen dies 
felben Vortheite gewähren konnten, welche Patricier gewährten, 
da fchloffen -fih auch am dieſe Elienten an, das Verhaͤltniß 
war aber daffelbe. , Allein um Cicero's Zeit hatte patronus 
Im Allgemeinen den Sinn des Gerichtsvorftandes, der das Ins 
tereſſe Derer, die fit) an ihn -angefchloffen hatten, fowelt «8 
Mechtsfache war, ſchuͤtzte und vertheidigte. Damals waren 
einzelne, bedeutende Männer in Rom die patromi ganzer Pros 
vinzen, wie die Marcelli die der Sicilianer, die Fabii die 
der Allobroger, Gate der von Cypern und Cappadocien. Die 


Belchreibung des Verhaͤltniſſes, auch für das Detail, ſ. b. Dio- 


mys. II, 10. 

477. Addicere, adjudicare, decernere, irro- 
gare. Ad-dicere zuerkennen, als Eigenthum, ſteht als Ge⸗ 
gentheil von abdicere (ſ. unten) und von gerichtlicher Zuer⸗ 
kennung; allgemeiner iſt ad-judicare, im gewöhnlichen und 
gerichtlihen Sinne: zuerkennen, zufprechen, zuſchreiben. De- 
cernere zuerfennen, d. i. jem. um feined Verdienſtes willen 
(durch Senatsbeſchluß) eine Öffentliche Ehre, z. B. einen Triumph, 
Geld. Ir-rogare zuerkennen, wenn dad Zuerfannte etwas Ges 
fegliched_ift, z. B. multam. Aves semel atque iterum 


non addixerunt, Liv. XXVII, 16. Fundus addieitur Ae- 
butio. Cic. Caec. 6. Labeo, arbiter Nolanis et Neapo- 


litanis de finibus a senatu datus, illorum fines, sicat ıpsi 
dixerant, terminavit,. in medıo relictum quod erat, po- 


ulo Romano aqjodicavit. Cic. Officc. I 10. Populus 


Atheniensiom) trecentas statuas Demetrio Phalereò de- 
crevit. Nep. Milt. 6, Diem mihi dixerat, multam irro- 
garat. Cic. Mil. 14. — 


Anmerk. Man merke die Ausdruͤcke: Do, dico, addıco, 
‘vom Prätor gefagts indem diefer, wenn ber petitor, Kiäger, 
in einer causa privata, unter Anwendung der gehörigen Form, 
bei ihm Seine Sache anhängig gemacht und ihn gebeten hatte, 
er möchte fie einem Gerichte zur Unterfuchung übergeben, d. i. 
indicem s. jadicium postulaverat, nun dabat judicem 


‘8. jadicium, und damit die Befugniß, feine Sache zu vers. 


theidigen, d. i. actionem 5; indem biefer ferner die Entfcheis 
dung des Urtheils ſprach, d. i. jus 8. sententiam dicebat, 
und endlich den Befig der beflrittenen Sache der geiwinnenden 
Partei zuſprach, d. i. litem addicebat, . 


477 b. Ampliare, roferre, prodicere, com- 
perendinare, diffindere, diterre, procrasti 


u 


“ 


%, 


— 
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nare. Ammpliare (von deſſen Etym. fi bei: amplıns, und 
welched in der Bedeutung, ‚erweitern: == amplihcare,' bei den 
"eften Autoren felten, fpäter haufig ift ) hieß in der Gerichtös 
fprache; zu elner weitern, nochmaligen.-Unterfuchung verſchieben. 
Wurde dabei zugleich ein weiterer Termin feftgefest, fo hieß dies: 
diem prodicere, was vergl. dicere, constituere diem $. 80. 
Com -perendinare ift: die gerichtliche Unterfuhung und das 
Urtheil in. einer Prozeßſache in diem. perendinum, d. i. auf 
den dritten Tag feflfegen, was der Prätor that, fobald eine 


Sache auf dem erſten Zermine nicht ausgemacht war, oder bie 


Parteien. auf. eine nochmalige Vornehmung derfelben ‚angetragen 
batten. Dif-findere, in der Redensart Hiem diffindere, heißt: 
die (gerichtliche) Verhandlung für den Tag abbrechen und fo 
verfhieben*).,. Diefe Verba gehören vorzugsweiſe dem Gerichts 
fiyle an, die folgenden haben allgemeinern Gebrauch. Dif-ferre 


iſt überhaupt>s auf eine andere Zeit verfchieben. 'Pro-ferre, 


urfprüngl, — weiter hinausfegen, z. B. terminos bei Liv. I, 


44, heißt dann: auf die Zeit übergetragen, um irgend einer Ber: 


anlaffung willen weiter'hinausfegen. Pro-crastinare ift: immery 
auf den. folgenden Zag verfchieben. Gravissimis criminibus 
acchgal ambo ampliatigue:' quum dicenda de integro 


‚ causa esset, excusatı exilit causa solum mutasse, Liv. 


XLIM, 2. Orationibus in noctem perductis, a tribunis 
‚prodicta dies est: ubi ea venit, trıbuni ın rostris prima 
* consederunt. Id. XXXVIII, 51. Glancia primus tolit 
ot comperendinaretar reus: antea vel judicari primo pote- 
rat, vel amplins pronantiars. Cic. Verr. I, 9. In cra- 
‚slinum differo res serias. .Nep. Pelop. 3. Iterum eodem 
modo res a consulibus prolata est, Cic: Brut. 22, Rem 
difförre quotidie ac procrastinare isti coeperunt. Cic. 
Amer. 9. Ampliare, prodicere, diffindere bezeichnen Ber: 
ſchiebuüg der Vollendung der Sache, die Übrigen die Weiter: 


. binausfegung der ganzen Sache. Pro-rogare ift: verlängern, 


d. 3, Iängere Dauer der Zeit geben, z. B. imperium alicyi, 
weil dies durch rogatio geſchah. u 
478. Abdicere; abjudicare, damnare und ne- 
‚are. Abdicere, jemandem nicht zuerfennen, ift ein feltnes 
ort;.ab-judicare, ab aliquo, abfprechen, ſowohl im gerichts 
lichen als im gewöhnlichen Sinne. Das Leben abfprechen iſt: 


; damnare capitis. Negare-hat die Bedeutung von abfprechen 


in manchen Verbindungen ebenfalls. Cic. Divin. I, 17. Quum 
Navius in quatugr partes vineam divisisset Iresque partes 
aves abdixissent, quarla ‚parte uyam invenit, Cic. Agrar. 





’ 


*) Bentl Hor. Sat. II, 1,7%. Gall..XIV, 2. . 
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N, 16. Rullus jodicabit, Alexandriam regis esse, a po- 


pulo Romano abjudicabit. 


479. Abdicare (abdicere), renuntiare, d» 
mittere, deponere. Ab-dicare (amouösacdea) abbans 
Ten, d. i. aufgeben, von ſolchen Gegenfländen, die jemandem. ger 
ſetzlich zugeſtanden oder übertragen find, wie die Öffentlichen. Aem⸗ 


ter, bürgerliche oder natürliche Rechte u. derg. Be-nuntiare 
(ald Synon. von diefen) abdanken, d. i. auffündigen, auffagen, 
eine Verbindung oder einen Vertrag, den man eingegangen iſt, 
oder fih hat gefallen laffen, mit dem Dativ. Di-mittere 
abdanten, d. t. entlaffen, 3. B. Soldaten. De-ponere abs 
danken, d. i. ablegen, wad man gebraucht, was man vorher 
an fich gehabt hatte *). Abdicere fiehe im vorigen $, Liv; 
I, 2. Consul se abdicavit consulatu. Id. XL, 11. 


Quinctiom sibi, te abdicato patre, in locum tuum sub- - '. 


stitoit. Id. XXXV, 3, Aelıus ad fetiales retulit, num 


Aetolis societas et amicitia renuntianda esset. Caes. . 
.G.1,,80. Egquites ad pabulandum dimisit. Hier mit der . 
"Grundbedeutung, aber == abdanten. Caes. B. C. III, 4. 


Veterani milites, qui a superioribus imperatoribus dimissi 


erant, . | u 
480. Poena, multa, supplicium. Poena (mit 


punio, alt poenio, von Einem Stamme) die Strafe als Ver; 

eltung für ein Vergehen; multa**) (oder mulcta) Strafe, 
Gelbfkrafe, als Erſatz für verurfachten Schaden, Unkoften, irgend 
eine Geſetzwidrigkeit; supplicium ſchwere, peinvofe Strafe, To⸗ 


desſtrafe. Vercingetorix capitis poenam iis, qui non pa- 
4 p q p 


ruerint, constituit. Caes. B, G. VII, 71. Glabrioni centum 
millium multa irrogata erat. Liv. XXXVH, 658 Daher 
poenas dare. guod supplicium dignum libidine ejus in- 
venias?. Cic, Verr. II, 16, . | 
.481. Merere, mereri, dignum esse, com, 


de, promerere, -mereri. Verdienen; im objectiven Sinne . 


als Handlung,‘ welche als beftimmte Urfache eine beflimmte Folge 





’ 


*). Bon Utenfilien, Kleibungsfläden , die man für eine Zeit lang ablegt, 


‚fteht ponere; deponere iſt mehr: ganz ablegen. . 
‘#*) Multa muß 'ſchon zu Varro's Zeit die gemöhnlidde Form geweſen 
- fein, entftanden aus mulcta, nach dem Ausfalle des c, wie: in far- 
tum für farctum, sartum für sarctum, ben fo ift dag Verbum 
“ multare entflanden aus mulctare (von -mulc in .mulcare prügeln, 
 mulcere ftreihen). Andere halten mulcare und multare für Ein 


Wort, mit Veränderung des c in t, wie antlare und anclare ne= 


ben -einander beflanden 3 vergl, promulgare. Multa bedeutete dem⸗ 
nach zuerſt die koͤrperliche Zuͤchtigung, blieb aber dann für Etrafe 
überhaupt im Gebrauch; vergl, alone, MR i 


4 
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(wie: Arbeit den Lohn) hat, iſt inerere, arı mit Ben Tontpofitaz 
verdienen, im fubjectiven Sinne, wenn eine Handlung von und 
als zureichender Grund zu einer beflimmten Folge, ald Lohne, 


u auögefprochen wird, ifl: dignum esse-*), Merere verdienen, 


d. ti. erwerben, werth, würdig fein, es fei Gutes oder Boͤſes; 
mereri verdient, d. i. ein Solcher werden, welcher ſich etwas 
verdient, fich ein Verdienſt erwirbt, fich verdiene macht, im gu: 
ten und im entgegengefeßten Sinne. Commerere verdienen, 


etwas Unangenehmed, wovon auch commereri fich verdienen, 


verfhulden. Demerere fich abvertienen und fih um jemand 
verdient machen; demereri fich verbindlich machen. Emerere 
-ausdienen, fo lange dienen, daß man etwas dadurch verdient 5 
emereri ſich ausdienen, zu Ende gehen. Demerere, -rı, eme- 
rere, -ri gehören der alten, Dichterifchen und proſaiſchen Latini⸗ 
tät, nach Cicero, an. Promerere und promereri fid) ald Ver: 
eltung verdienen, Lohn, Belohnung verdienen, fich verdienen**). 


Merere non amplius poterant duodecim aeris. Cic. Rosc. 


C. 10. Socrates respondit, sese meruisse, ut amplissı- 
mis bonoribus et praemüs decoraretur, ı Id.'Or. I, 54. 
Stipendia merere, .Interrogabatur reus, quam poenam 
sese commeruisse confteretur. Cic. Or, I, 54. Iſſa nun- 
.quam quidquam erga me commerita est, Ter. Hec. III, 
5,31. Demerendi beneficio tam potentem, taın propin- 
'quam civitäatem nungnam parem occasionem dabunt dit. 
Liv. II, 18. Quom nihil promereat, postulat, id graliae 
sibi apponi. Ter. Andr. II, 1, 30. Idem tibi, quod bene 
‚promeritus fueris, daplicaverit, Id. Phorm, II, 2, 31. 


481b. Praemium, pretium, merces, sala 


‚rium, stipendium, pensio, privilegium. Prae- 


mium (von prae-emo) Belohnung, Preis, ift der auszeich⸗ 
nende Lohn, welchen dad Verdienſt oder die freie Dienftleiftung 
erhält, bie aus moralifhen Gründen ber Ehre, nicht aus Ges . 
winnfucht, hervorgegangen if. Preuum (von dem Stamme, 
welcher in preces [prex], precarı ftedt) ift ber geforderte 
Preis bei Gegenftänden des Kaufs und Verfaufs, Geldzins, und 
daher in vielen Verbindungen geradezu durch Geld oder Werth 
zu überfegen; dann ‚aber auch Die Bezahlung für andere Gegen: 





*) Poenam meret = er thut foldge Dinge, die Strafe zur Folge ba: 
ben; poenam meruit — er hat ſolche Dinge gethan, die Etrafe 
zur Folge haben; dignus est poena — er hat foldhe Dinge gethan, 
die Grundes genug find, ihn zu beftrafen. Die Etymol. von dig- 

nus ſ. $. 81. unter dignitas. 

++) Man ficht leicht, daß die Unterfciebe ber. beiben Formen fehr gering 
find; indeffen ift zu bemerken, daß in dem Sinne: ſich verdient machen, 

." gewöhnlich mereri, feiten merere ſteht. \ 


I} 


= 
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ſtaͤnde und Leiſtungen, wenn ihr Werth wie ber von Päuflichen 
Dingen abgefthäst wir. Merces (von demfelben Stamme wie 
- 'merg, mercari und mereri) ber bedungene, auögefeßte und 
beſtimmte Lohn, Zins, für gemiethete oder gebungene Leiftungen 
der Perfon oder des Eigenthbumd. Salarınm (von sal und 
urfprünglih Salzgeld) ift erft bei fpätern Autoren = Gehalt, 
Befoldung. Stipendinm (von stips ‚und pendere) die Loͤh— 
nung ber Soldaten. . Legatis Allobrogum et Volturcıo (diefe 
hatten die Pläne der mit dem Catilina Verfchworenen angezeigt) 
tomprobato eorum indicio, praemia decernuntur. Sall. 
Cat. 38. Responde mihi, adolescens, quibus hic pretus 
orcı veneont. Plaut. Nlenaechm. II, 2, 15. Bomilcarı ' 
In urtha imperat, ut pretio insidiatores Massivae paret. 
Salı Jug. 33. Parvi, magni, nullius pretii. Mina mer- 
ces erat dialecticorum. Cic. Accad, Il, 30. Ars tanta 
'ad mercedem et quaestam abducta est. Id. Divin. I, 41. 
Mercedes habitationum annuas conductoriıbus donavit. 
Caes. B. C. IH, 21. Senatorum nobilissimo cuigue,. sed 
a re faniliarı destituto, annua salarıa et quibusdam guin- 
gena constituit. Suet. Ner. 10. 'Pensio (von pend£re) 
it Zahlung an fich, ohme Degiehung, daß fie für etwas Em: 
- pfangenes oder Geleiftetes gefchehe. Mille talentum: daret po- 
pulo Romano: dimidiam praesens, dimidium pensionibus 
decem annorum. Liv. XXXIII, 20. Privilegium f. bei lex. 


. 482. Punire, multare, castigare, animad- 
vertere, plecti. Punire (mit poena von Einem Stams- 
me) flrafen, d. h. jemanden ein Vergehen entgelten laffen, ver⸗ 
gelten; multare, oder mulctare (wozu ſ. multa) beftrafen, . 
d. h. jem durch einen Verluft wegen irgend einer Gefegwibrigs 

keit, eines Schadens, dem Geſetze Genugthuung geben laffen ; 
casligare (von castus w. m. f.) züchtigen, d. 1. Durch zuge⸗ 
fligten Zadel beffern wollen; anımadvertere (au$ anımum 
ad-vertere) in aliguem, wegeh fträflihen Benehmens Liber 
jemanben eine Rüge, Ahndung, ergehen laſſen; plecti*) büßen, 
d. i. für ein Vergehen, gleich viel, ob ed eigned oder fremdes 
ſei, leiden. Gavendum est,'ne iisdem de causis alii plec- 
tantor, alii ne appellentur. quidem. Prohibenda autem 
'maxime est ira in puniendo. Cic. Off. I, 25. Puceros . 
matres et magistri castigant. ° Id. Tusc. III, 27. Vitia 
. hominum atque fraudes damnis, ignominiis, vincalis, ver- 
beribus, exiliis, morte multantur. Id. Orat. I, 43, Me- 
tellus dixerat: ei, qui ın alios animadverüisset indicta cau- 





‘= *) Plecti iſt urſpr. — gefchlagen werben, durch Schläge bäßen, von 
- dee Wurzel in nAysar, aAayıjvar; vergl. in-, confligere. j 
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cendi potésſtatem fieri non oportere; Id. Famill. 
V, 2. Quidquid delirant reges, plectuntur Achivi. Hor. 
483. Corrigere, emendare. Cor-rigere gerade, 
recht machen, was nicht gerade, recht iſt; berichtigen, verbeffern. 
E-mendare von mendis, Fehlern, befreien; befjern, verbeflern. 
Üt cupiditätibas principum et vitiiinfici solet tota ci- 
vitas, sic emendäri et corrigi continentia Cie. Legg. 
m,1. ° | on | 
484. Indulgere, connivere, ignoscere, con- 
donare, remittiere. Indulgere (wahrfcheinlich von dul- 
cis) alicui, feltener aliquid alicui: jemanden bei etwas gewähs 
ren laffen. Connivere die Augen zudrüden, und, wie diefer . 
Ausdruck bei ung — Nachficht haben. I-gnoscere nicht uns 
terfuchen, ungeahndet hingehen laffen, verzeihen. Con -donare 
jemandem mit etwas ein. Gefchen? machen, aus Gefälligkeit ges 
gen jemand eine Strafe erlaffen, ein Vergehen hingehen laſſen, 
verzeihen, alıcui alıquid. He - mittere nachlaſſen, erlaſſen. 
Dolori, gaudio, debitori, sibi indulgere. Nep. Cur in 
hominum .sceleribas maximis connivetis. Cic. Coel, 24, 
Sed hoc ignoscant dii immortales velim populo Romano. 
Id, Phil. 1, 6. - Ne hojas honestissime actam vitam ma- 
tris erudelitati cöndonelis, rogamas. Cic. Cloent. 69. 
. Non deprecaturi sumus, ut hoc crimen ( welche Milo bes 
sangen hat ) nobis (mir zu Gefallen) propter praeclara in 
rempublicam merita ‘condonetis (verzeiht). Id. Mil. 2. 


Aunimadversionem et snpplicium (die Strafe), quo usurus 


eram in eum, quem. cepissem, remitto tibı et condono 
Cerlaffe ich ihm -um beinetwillen). Id. Famil, V, 10. Poe- 
nam tibi senatus remisit. Liv. LX, 10, Remiserant 
dolores pedum. Cic, Brut, 34, 

485. Contumelia, injuria, offensio, igno- 
minia, infamia, dedecus, turpe, turpitudo, ob- 
scoenitas, Contumelia (von dem Stamme in. temnere) 
ift die Verlegung der außern Ehre jemandes, die Schmach, welche 
jemand angethan wird.‘ Injarıa (von jus) das angethane Uns 
recht, die Beleidigung, infofern dadurch ein Recht verlegt wird y 
hingegen oflensio ift die Beleidigung, welche in Verlegung ber 
Perfönlichkeit, der Würde und ſchuldigen Achtung beſteht. Das 
ber hat injuria Schaden, oflensio Verdruß, Aerger, zur Folge _ 
©. offendere. Cic. Ep. Brut. 1, 16, Servire et pati con- 
tumelias pejus odı malis omnibus alıis, Cic. Office. I, 
13. Duobas modis, aut vi, aut fraude fit injuria. Phaedr, 
V, 3, 5. Quid facies tibi, injariae qui addideris con- 
tumeliam ? Cic. Mor. 20. Sapiens praetor oflensionem 
‚vitat aeguabilitate decernendi, Ignominia (von nomen) 


⸗ 


iſt Beſchimpfung, welche im Verluſt vber doch in Schmälerung 
der buͤrgerlichen Ehre und Geltung, infamia aber dieienige Be: 
0 fimpfung, Schande, welche im Verluſt des guten Rufs befteht. 
- De-decas ift der & 
um äußere Ehre und Achtung bringt, alſo die entehrende Hand: 
- Jung oder dad entehrende Betragen und der dadurd an jemand 


r 


baftende Schandfleck. Cic. Partitt. Oratt. 26. Quis 'hono- 


rem tam unguam expetat, quam ignominiam , infamiam, 
contumeliam , dedecus fogtat *,, : Turpe *) iſt dad Schänd- 
Hehe, was der moöralifchen Rüge unterfiegt,, und. turpitudo die 
Schändlichkeit, der Sthimpf, die moraliſche Häßlichteit. Cic. 
Oft: II, 22. Habere quaestai rermpublicam non modo 


türpe est, sed sceleratum etiam et nefarium, Caes. B. 
G. II, 27. Kqpites turpitadinem fogae deleverunt. Ob- | 
E 


scoenitas iſt Ekel erregende Unzuͤchtigkeit, wenn etwas, was 
Sitte, Gewohnheit und Ehrbarkeit oder ein natürliches Gefühl 
berbannen, in -Worten und Handlungen ans Licht“ gebracht 
wird **). Cic. Famill. IX, 22. Placet Stoicis nıhıl esse 
obscoenum, nihil tarpe dictu: nam si quod sit in obscöe- 
nitate flagitiam, ‘id aut in re esse, aut in verbo. 


486. Probrum, opprobrium, exprebratio, ' 


objicere, vituperatio, reprehensio, maledic- 
tum, convicium, crimen. Probrum (von proböre 
==: prohibere, wozu vergl. praebere — vorhalten, alfo ur⸗ 


Pprüngtic etwa = quod' objicitur) iſt nahe verwandt mit 


edecus, die Schande, welche an jemand eined moralifchen Ver⸗ 
gehend, moralifcher Erniedrigung wegen haftet, und die Schande, 

. welche jemandem in jener Hinficht zu Theil wird; Daher‘ pror 
bra = Schimpfreden. Cic. Phil. II, 38. Probri insimu- 

- lasti pudicissimam feminam. Sall. Catil. 12. Divitiae 
honori esse coepere, paupertas probro haberi. Liv. II, 
45. Hostes occursant portis, ingerunt probra, aegre 
Abstinent, quin castra oppognent. "Öp-probriam der wegen 
eined probrum, einer ſchlechten Handlung, gemachte Vorwurf, 
Nep. Con. 3. Vereor, ne civitati meae sit opprobrio, 

si potius barbarorum, quam illius more fungar. Expro- 
bratio (von exprobrare, — vorrüden, vorwerfen) ift das 


- Borrüden und das Vormerfen von etwad, um nur zu kraͤn⸗ 


ten. Nep. Epam, 5. Desine, inguit Epaminondas, Mene- 
clida, de uxore 'mihi exprobrare. Terent. Andr. 1, 1, 17. 
> Nam istaeg‘commemoralio quasi exprobratio est imme- 
moris benefic, Ob-jicere = vorhalten, vorwerfen, ſchlecht⸗ 
— f ' ' 
*) Durch die turpitudo geht demnach die moralifche Würde, durch de- 
decüs und infamia bie äußere Achtung und Ehre verloren, 
“*) ©, obscoenus unter ob, 





Qu - 


himpf, die Schande, d. 1. Dadienige, was, 


\ 


32, ME 487 
. Hin, ohne. den Nebenſinn, dat das Vorhalten Kraͤnkung zum 


er gefiel! ‚wird. Cic. 


Zwecke hatz indem Dasjenige, was zum. Vorwurf gemacht wird, 
als ar as; Imerlaubte®, -ald moraliſches Vergehen, Unrecht dar⸗ 

! nsc. 1,.2, Cato objecit, ut probrum, 
Noabiliori, quod is in provinciam poctas.duxisset. Vi- 


Ä taperalio Rüge, infofern dadurch etwas als fehlerhaft und uns 
re 


t getadelt wird, Tadel. Reprehensio iſt ==. Tadel, wos 
durch etwas an ſich nicht als Fehler, ſondern nur als Unrechtes 
bezeichnet (mitgenommen) wird, ſ. reprebendere. Cic. Attic. 
XIV, 13. Casurus som in aliquam vitgperationem, peed 
rei publicae defuerim tam gravi tempore. Id. Orat. I, 1. 
Suscipere tantam rem vix:arbitrabar esse ejus, qui vere- 
retur reprebensionem, doctorum atque prudentium. Ma. 


ledictum ift ein Ausdruck, eine Redensart, wodurd jemandes 


Ehre gekränkt. werben fol; conviciom (von vox) urfprünglich 
das Gefchrei, welches gegen jemand erhoben wird, ein Schimpfz 
wort, Scheltwort. Cic. Mur. 6. Maledicto ıdcırco nihil 


‚. In. hisce rebus loci inest, quod omnia laus occopavit. 


Saltatorem L. Nurenam appellat Cato, Maledictum est, - 
si vere objicitur, vehementis accasatoris ; sin, falso, male- 
diei conviciatoris. Id. Famill: 1,5. Pompejus clamore 


 eonviciogne jactatas est. ‚Phaedr. I, 6, 5. Clamorem 


ranae sustulere ad sidera. Convicio permotus quaerit 


J Jupiter causam querelae. Cic. Coel. 3. Maledictum nihil 


abet ‚propositi, nisi contameliam, quae, si petulantins 
jactatur, conviciam nominatur. Crimen ift Anf&uldis 
gung eines Verbrechens, wodurd die Geſetze des Staates, ober 
welche fonftige Sanction haben, verlegt find. Liv. XLV, 37. 
Cui crımen nullum, nullam probrum dicere poterat, ejus 


‘ obtrectare laudes voluit. Id. XXXVUl, 10. Aetolorum 


legatı praeoccupatas aures animosque principum Romae 
criminibus Philippi invenerunt, qui per legatos, per ht- ° 
icras — gnuerens, averterat senatum ab andiendis. pre- 
cıbus eorüm. ne un 
: 487. Aestimare, existimare; aestimatio, 
existimatio. Aestimare (von aes) den Werth von einer 
Sade, in Erz, dem aͤlteſten Gelde, dann überhaupt in Geld 
beſtimmen, anfchlagen, tariren; magni, permagni etc. hod), 


"m ſ. w. fchäßen, estimer ; existimare nad) Betradytung und 


nach Erwägung der Befchaffenheit einer Sache, der Gründe für 
und wider etwas, urtheilen, erachten, beurtheilen, halten, Da⸗ 
her aestimatio die Abſchaͤtzung, Würdigung; aber existimatıo 
Das Erachten über etwas, die Meinung, welche über eine Per: 


fon oder Sache unter den Leuten geht, der gute Name, Ruf, 


röpatalion. Lis quinquaginta talentis acstimata est. Nep. 
Milt, 7. Vulgus ex veritate pauca, ex opinione maulta 
hie 


J 


N 
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aestimat, b.i. ſchaͤtzt ab:. Cic. Bose. C.:1Q,.: Emstant: orad 


- : tiones, ex quibus de ingenirs illorum.oratorgm existimari; 
potest. Cic. Brut. 21. Utrum crodelior, an avarior fue- 
rit, vix existimari potest. Liv. XXI, 59, . Ego. sic exi- 
stimo, hos oratores maximos fuisse. Cic. Brut: 36, Ita 
ager in aestimationem venit. Liv. V,25. Amyntas est; 
genere, bonore, existimalione,. pecnnia princeps illios cr: 
vitatis. Cic. Flacc. 29. - . —— — 

488. Censere, arbiter, arbitrari,.judex, ju- 
dicare, sentire, putare, antumare, videri, opiæ 
nari, reri, credere, fidem habere. ..Gensere iſt ur- 
fprünglich die Handlung der Genforen, bei welcher. diefe die roͤ⸗ 
mifchen Bürger vorluden, fih ihr Samilienperfogal/ und Ver 
mögen angeben ließen, fie diber, ihre Familiengngelegenheiten ‚bes 
fragten, und darnach ihre Keiftungen und vorzüglich, in melche, 
von den 6 Klaffen römifcher Bürger jeder Pünftig.gehöre, bes, 
flimmten; fodann fteht es eigenthümlich vom: Senat = dahin, 
- flimmen, der Meinung fein, und ebenfo. von einzelnen Sena⸗ 
toren; allein hiervon entlehnt kam es in ben gewöhnlichen Ger 


brauch in angenehmer Bedeutung. Ar-biter *) ift Derjenige 
welcher als Beobachter, Betrachter und Zeuge einer. Handlung: ' 
oder. Sache fie beurtheiltz daher a) Beobachter, Zeuge, Horcher; 


b) Beurtheiler, Schiebsrichter, welcher nach perfönlichem Gutz 
achten urtheil, Daher arbitrarı nach Beobachtung und Bes 
trahtung einer ‚Sache die Beurtheilung ausfprechen, meinen, 
d. i. fein fubjectived -Urtheil abgeben. Judex (von jus und, 
dic in dicere) der Richter, welcher nach Geſetz und Recht ur⸗ 
theilt; judicare ein richterliches Witheil fällen, durch ein Urtheil, 


erkennen, ausgehen. Während alfo der arbiter, dunırneng, 


nach feinem beften Wiffen und Gemiffen richtet, richtet der ju-, 
dex, Öixeorng, in Athen HAsaorng, nach dem, Gefeße. Sen- 
tire fühlen, d. i. finnlich, mit dem Gefühl wahrnehmen, erfens 
nen; fodann: denken, in dem Sinne von urtheilen, wobei das mos, 


zalifche Gefühl Quelle if. Putare denken, meinen, das ift: 


ohne tiefere Einficht in die Sache nach einfeitiger Betrachtung 
urtheilen» Mihi, tibı etc. videtur es fcheint mir u. f. w« 
bat den weitelten Umfang. Autumare aus auc-tumare, von 


derfelben Wurzel, wie anctor. Opinari (zunächft von opi- . 


nus in nec-opinus, und diefed von der Wurzel op in pdn- - 


vor, örona), hoffen, vermuthen, vermuthungsweiſe glauben. .. 


Reri**) berechnen, durch Rechnung beſtimmen; daher. a) dafür 





*) Ar ift —= ad, wie in arferre, arcedere altlateiniſch für adferre, 
accedere ; biter aber wirb auf ein altes Verbum bitere == ire 
gurüdgeführt, welches auf i-re zuräd zu führen iſt. 


) Döberlein nimmt ratus = ſhᷣnròs, reri = Pos, einem Thema zu 
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v Feie vensento. 


fo. daß es wäre == x0rröog, vielleicht richtiger von cer-erd. 
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hatten. (rear: haken ich, öſtreichiſch halter), b) ats‘ feſt be⸗ 
ſtimmt, fon. mit firmus etc. Certus (abgeleitet von cernere, 


— machen, fo baß es dad Gemachte iſt) bezeichnet Das, was 


den Chavafter feſter Beſtimmtheit hat, und darum hinfichtlidy 


feines Zweckes, ferner Wahrheit, feiner Kenntniffe, feinen Zweifel 
laͤßt; ficher, gewiß, zuverlaͤſſig, beflimmt. Brot. quidamı Cre- 
dere glauben, d. i. für wahr halten, vergl. dafetbe bei confi- 
dere etc. Fidem habere (wozu. vergl. fides) Glauben, Zus 
trauen, Schenken. Censores Ropuli aevitates, soboles, familias 
ic. auß XII. tabb. Legg. III, 3. 

ferner censeo in-diefer erflen Bedeutung mehrere Male bei 


Eic..Flacc. 32; - Senatus censnit, uti, qui Galliam pro- 


‚vinciam obtineret, Aeduos ceterosgue amicos pop. Rom, 
dofenderet. Caes. B. G. I, 35. Cives civibus parcere 
aequam censebat; Nep. Thras, 2. Pomponius surrexit 


& Jectulo remstisgue arbitris ad se adolescentem jussit 


venire. Cic. Ofßce. II, 31. Simus et Crito vicini nostri 


ambigont de finibus; me tepere arbitrum. Terent. Heaut. 
Hl, 1, 90, Sı, Sımo, hunc noris satis, non ita arbi» 
tere; bonus est hic vir. Terent. Andr. V, 4, 12, St 
hoc minus ad officium tuum pertinere arbitrabere, sus- 
cipiam ego parles, quas alienas esse arbitrabaris. Cic. 
Verr.1V, 37. Rem apud judicem ‚agere. Esse jadicem 
“Inter. icarios, inter veneficos.- Cic. Demosthenes ora- 
torum princeps: judicatos est; Cic. Sentimus calere ig- 


. nem, nıvem esse albam, dulce me}. Eic. Finn. I, 9. Ju» 


dicınm est pecnniae certae, arbitriom incertae: ad judi- 


cium hoc modo venimus, ut totam litem Fut obtineamus, 


‚ 
> 
D 


‚aut amıttamus; ad arbitrium hoc anımo adimus, ut neque 
oy oe l . 5 f 
nihil, neque tantum: quantum postulavimas, conseguamur, 
14. Rosc. Com. 4. Sentit anıınus, se moveri. Cic. Causa 


, . 


est post urbem conditam haec inventa sola, ın qua om» . 


zies sentirent unum et idem, Cic. Cat. IV, 7. Ingenit 
magni est, praecipere cogitatione futura, nec committere, 
ot aliquando dicendum sıt: Non putaram. Cic. Officc. 
I, 23. Malta in vita falso homines opinantur. Orat. 
‚Dom. 30. Equidem aliguid interesse rebar inter illud 


. et hoc tempus. Liv. XXXVII, 48, Decretum philoso- 


Pi stabile, fixum, ratum esse debet. Cic. Acadd. II, 9, 
mnes nos gandere hoc, Chreme, te credo_eredere, 





epprignr, elpmra ; Andere leiten reor von res ab, Sowohl bas 


Thun als das Sprechen wird auf das Denken in den Spraden 


übergetragen; doch die ganze Formation von reor möchte Döderleins 
Meinung den Vorzug geben. | Ba 








AR Bi 
"Perent; Andr.: V, 4, 43. Themistoclas Tontendis ag 


esse, Lacedaemoniog viros nobiles Athenas mittere, qui- 
hos fides haberetur. Nep. Them. 7.  ..,- Ds 
"489, Serius, severus, austerus, rigidas, 
tristis, morosus. Serius ernfl, von Dingen gefagt, Ges 
genf. jocosus; "severus von Perfonen: wer nach ſittlich ſtren⸗ 
gen, aber nicht tadelnswerthen Grundfägen handelt, firerige: 
ernſt; von ‚Gegenftänden! was nad’ firengen Grundfäger ges 
Han iſt, ausficht. Austerus (adorngög) flrenge mit Bei⸗ 
mifhung von Herbigkelt, Bid zum abftoßenden und fauertöpfis 
ſchen Weſen; rig-ıdus fpröbe, ſtarr und unbeugfam; trislis 
ernft, von trüber Gemuͤthsſtimmung; morosus (bon-mos) 
hirrifcy, launiſch. Der severus ift emft, fireng’ in feinem - 
Wein , wegen ſeines, durch Grundſaͤtze, der levitas entgegens 
gefebten Characters; der austerus (Gegenſatz von facilis) iſe 
Freng’ in. feinem Betragen aͤus Grundſaͤtzen, die aber nicht im⸗ 
mer eine moralifche Grundlage, fondern vielmehr nur bie Oppo⸗. 
fition gegen die Gegenwart haben; der tristis (entgegengeſetzt, 
dem hilarıs) ernſt aud Naturell, Außerm Unglüd oder ungluͤck⸗ 
lihem Bewußtfein; der morosus, aus eigenfinniger Laune, 
Cic. Officc. 1, 37. Videat imprimts, quibus de rebus - 
“loquator: si seriis, severitatem adhiheat, si jocosis, le- 
orem.. Id. Brut. 31. Aelıas Tubero vita severus fnit. 
la. Orat. III, 25. His non modo austeri, sed multitudo- 
ipsa reclamat. Ovid. Oderunt hilarem tristes tristemque; 
jocosi. Cic. Sen. 18. At sunt morosi et anxii, et ira» 
candi et .difhciles senes. | J 
490. Saevus, atrox, ferox, ferus, trux, im- 
manis, furens, furiosus, torvus, dirus, dirae, 
immitis. Saevas — wild, nfüthend, aus erwedter Leidenz . 
fchaft, Zorn, Kriegswuth, Triebe zur Grauſamkeit u. f. w. 
Ferox == wild, als Folge des natürlichen Charakters, der uns 


—Xä 


gebildeten Rohheit; ferus — wild, eigentlich nur von Thieren, 


aber vergleichungsweiſe auch von Menſchen geſagt, die den Cha⸗ 
rakter der Menſchlichkeit abgelegt zu haben ſcheinen.“) Atrox 
(von ater) = finſter; trux — drohend (im Blicke) *). 
Immanıs (wozu vergl. cerus manus in der Note zu caeri- 
monia) == ungeheuer und darum fürchterlih. Torvus — 
büfler (in der Miene) , grimmig *&8). Dirus (vielleicht von 
*) — und fer-ox von S7p, für welches Acol. prip geſagt 
wurbe, 
#*) und ***) trox und torvus Eommen vielleicht von einem Stamme, To 


bag jenes aus terux entftanden iſt, und beide vielleicht mit dem 
Stamme von terreo und tremo zufammenhängen. 
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duto, dtonce, der: Staͤinmen zu deldoo), An im Ganzen mehr 
der Poefie angehoͤrendes Wort = fchredih, wovon .dirae, die 
Kurien., Immitis, Gegentheil von matis,.:w. m. ſ. folg. $. 
Farens und furiosus ſ. b. furor. Liv. XXXIV, 3% Ty- 
zannus saevassimus.in suos erat. Cacus.viribus. ferox 
erat. Liv. I, 7. Filium ego -ferus, ac ferreus e com- 
plexu dimis} mco. Cic. Frats, I, 3. Homines ex feris 
et immanibns mites reddidit et mansnetos.- Liv. VIII, 
7: Exanimati omnes tam atroci imperio, nec.aliter, quam® 
in se: quisque destrictam securim cernentes, metu -gnie- 
vere.. ‚ld. H, 10. Horatias Gocles truces oculag ad pro- 

‚ geres. Etruscoram  eircomferebat. Ox. Pont. II,. 8, 22. 
Eallor? an. irdti mihi sunt .ın imagine vultus torvaque 
gescio quid forma ‚minantis habet? Ovid. Fast. 1, 558. 
Caco dira erat facies. = FL 


4901. Mitis, lenis, humanus, mansnetus, co- 
mis, placidus. Mitis, von Dingen des Geſchmacks geſagt, 
ſcheint diejenigen zu bezeichnen, welche die Herbigkeit und Schaͤrfe 
verloren haben; dann tropiſch von Dem; was keine Schärfe und 
Strenge hat. Lenis (verwandt mit len-io, len-tus) dage⸗ 
gen von Dingen des Geſchmacks, ſcheint zu bezeichnen daß fie 
nicht beißend find,: iiberhaupt ſolche Dinge, deren Wirkung nicht 
heftig ft. Mitis und kenis alfa etwa — fanft, gelinde, mild. 
‚ Munıanas (au8 homn-anas) menſchlich; dann Derjenige, wer 
Hhumanitatem hat, w. m. ſ.; alfo: gebildet, und dadurch men⸗ 
fchenfreundlih *). Mlansuetus (von manus und suesco) an 
die Hand gewöhnt, zahm, fanftmüthig, gelaffen, nachgiebig. 
Comis ift nur Eigenfchaftöbezeichnung von Perfonen,. und bes 
zeichnet Denjenigen, welcher freundlich und herablaffend gegen 
niedriger Stehende, zuvorkommend gegen Gleichgeftellte ift. Pla- _ 
cidas (von placere) friedlih, fanftmüthig, ähnlich ber berus 
bigten Meeresflaͤche. Mitis bat feinen Gegenfaß an acerbus; 
lenis an acerg humanus an radis, agrestis, mansuelus an 
ferus, comis an severus, superbus. .Mitia poma; mitis 
Oratio, animus; mite ingenium. Lene vinum; venenum; 
lenis flavios; Jenis homo. Mansuetus sus; mansuetus 
anımus. Placıda senectns. _ 


| 
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*) Zu humanus gehdren noch die Adderbia: humane und humaniter, 
nur verſchiedene Adverbial⸗Bildungen für denſelben Begriff, — auf 
eine, einem humanus zukommende Weiſe; 2) homanitus (wie di- 
vini-tus, fundi-tus, radici-tus, gebildet) von menſchlicher Seite, 
von Briten der (hinfälligen)’ menfchlichen Natur, woraus ſich die 
Bedeutung: nach Art eined Menfchen, exgiebt, für welche jedach im 
goldnen Attıy humane und humaniter gebraucht wurden. 


‚492.: Pertinat,.pervicax, ‚perfihaetä, per: 
‚vicacia, contumax, contumacıa, obstinatus, 
obstinatio, perseverantia. Perlinax (von pertinere 
gebildet, wie tenax von tedere) iſt Derjenige, welder beharr⸗ 
üch und hartnadig bei einer Meinung, einem Entfchluffe, einer 
Handlungsreife flehen bleibt; pervicax (von Einem Stamme 
mit vinco) wer lebhaft auf etwas beſteht. Daher pertinacia 

bie Behatrlichfeit, mit welcher jemand an einem Entſchluſſe, 
einer Handlung, feflhältz pervicacıa die Xebhaftigkeit, mit wel. 
cher jemand auf etwas befteht. Beide enthalten an fich weder 
Lob noch Zadel, doch erfcheinen: fie öfters, befonderd perlina» 
cıa, als tadelnswerth, Cigenfinn. Constantia Dagegen ers 
fcheint immer, wie unfere Beftändigkeit, als lobenswerth. Gon- 
tumax (von temere, dem Stamme von Temnere)' ift der 
aus einem hohen Grade von Selbfigefühl und Stolz fich vor 
fremdem Willen und fremder Macht nicht Beugende, der Us 
beugfame; iſt jener Stolz ein tabelnswerther: der Trotzige, Wir 
derfpänftige; contumacıa Unbeugfamleit, Trotz, Widerfpänfttgs 
keit. Obstinatus Der, welcher trog Bitten, Ermahnungen, 
Vorflelungen und bergl. feft auf feinem Sinne beharrt; ſtarre 
finnig, flarrföpfig, eigenwillig, und davon obstinatio Starre . 
finn, Eigenwilligkeit, Starrköpfigkeit. Endlich perseverantia 

ift Dad Beharren bei der Meinung und dem Entjchluffe, welche 

man einmal ald wahr, gi erkannt hat, Standhaftigkfeit, Cha⸗ 

- xacterfeftigfeit. Liv. XXV, 14. Vicit tamen omnia per- 
tinax virtos. Cic, Finn. I, 8. Pertinax non ero tibique, 

. si mibi probabis ea, assentiar. Id, Balb. 27, Ilam 
‚fortasse pertinacıam nonnulli, virtatem alii patabunt. Liv. 
'II, 60. Idem habitus orıs, eadem contamacia, in voliy, 
idem in oratione spiritus erat. Cic. Pis. 31. Torguatos 
furebat contumacia responsi iu. Liv. IX, 34. Haec 
tna pervicacia et superbia co@git mie loqui. Liv. II, 10, 
Horatias Cocles obgtinatus pontem obtinebat. Caess 
B. G. V, 6. Hoc ei obstinate negatar. Nep. Attic, 22. 
Preces Agrippae tacıturna sua obstinatione Atticus de- 
pressit. Cie. Invent. Il, 54. DPerseverantia est in ra« 
tione bene considerata stabilis et perpeina permansio, 
Cic. Office. I, 31. Catoni incredibilem trikuit natura 
' gravitatem, quam perpetua constantia roboravit. 

‚493. Mollis, luxzuriosus, dissolutus, effe-. 
minatus, prodıgus. Mollis (von mo-v-ere) weich, 
d. i. was leicht Eindruͤcke erleidet, ihnen nicht Widerftand Ieiftet, 
Daher trop. weichlich,: wer Anftrengungen fcheut und nicht erträgtz 
effeminatus (von, femina) weibifch, wie ein Weib ſchwach ges 
worden; luxuriosus loder, ausſchweifend; dis-solutus Lieders 
lich. Prodigus verſchwenderiſch. Cic. Orat, I, 52. Quis ' 
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hoc philosophus tam mollis, tam Iangaides ‚ tam ener- 
'vatus, tam omnia ad voloptatem doloremque, corperis 
referens, probare posset? Nep. Alcib. 1. Alcibiades, si- 
mul äc se remiserat, loxuriosus, dissolutus reperiebatur. 
“ Cie. Mil. 33. Homo effeminatus ferlissimum virum co« - 
nabatur occidere. | 


‘ 49. Luxus, luxuria, Beiden Möttern liegt als 
Bedeutung ber Begriff der Abweichung von det Abhärtung und 
Strenge altrömifcher Xebensweife zum Grunde; was alfo corrupti 
jmores, mollities, Aufwand, Pracht, Verſchwendung find, iſt 
in biefen Wörtern begriffen, bald mehr das Eine, bald, das Anz . 
dre, und zwar bezeichnet luxus dieſe Sittenlofigkeit, Liederlihs 
feit, Verſchwendung an fi; luxuria aber den Hang dazu, oder 
ſie ald Lebensart, ald an den Perfonen haftende fchlimme Eigen 
chaften gast: Liv. VII, 32. Campani nimio luxu fiue- 
ant. Cic. Oflicc. I, 30, Turpe est fluere luxuria et 
delicate ac molliter vivere, | | - 
495. Ludus, lusus, Indi, Indicrum, spec- - 
taculom, fabula, tragoedia, comoedia, jocus, 
-Indibriam; luadere, ılludere, jocari. Lodos das 
Spiel an fi), objectiv, ohne nähere Beftimmung; lusus das 
Spiel, fubjectiv, infofern ed getrieben wird, mit Beſtimmungen, 
. wie lusus alae u. f. w. die Spielerei, der Scherz, der nicht nur 
in Worten befteht, die Schäferei. Ludi find feftliche Spiele, 
wie fie im Circas und in Öriechenland zu Olympia u. f. w. 
- gefeiert wurden. Ludicrum ift Neutrum eines Adjectivs — 
“ etwaß, was ladendo zur Ergögung geſchieht; daher mit cer- 
,‚ tamen und häufiger ohne dieſes — das Kampffpiel, Singus 
lar zu ludi, aber auch gleich lud. Spectaculom dad Schaus 
fpiel, d. i. Alles, wad dem Vergnügen der Schauluft dient, 
fei es Kampfſpiel, Theaterſtuͤck oder etwas Andered, was, wie 
dieſe, der Schauluft dienen kann. Fabula Schaufpiel, d. i. 
Theaterſtuͤck, Drama, fei e8 tragoedia, comoedia oder atel- 
ana, f. oben.: Jocus Scherz mit Worten. Ludibrium. beißens 
der Spott. Ludere fpielen, d. h. ein Spiel treiben, ober eine 
Sache nicht ernſthaft treiben, etwas nicht Ernfihaftes thun, 
ſcherzen, fpotten, und ſo oͤfters für ılladere, verfpotten; jocari 
fügen ,d» 5. in Worten Spaß treiben. Ludus anımo de- 
t aliquando dari. Phaedr. III, 14. Magister liberorum 
‚instituerat pueros ante urbem lusus exercendique causa 
prodocere. Liv. V., 27. Targuinius praeda magna re- 
- vecta Iudos opulentius instructiusque, quam priores reges, 
fecit. — Ludicrum foit equi pugilesque ex Etruria acciti: 
'sollennes deinde annui mansere Iudi. Romani Magnique 
varie appellati.- Liv. I, 35. - Isthmiorum statum ladıcram 
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aderatz semper frequens propter' spectaculi*) studiem 
insitam ‚genü, guo certamina omnis generis artium vi- 
rinmque et pernicitatis visuntar. Id. XXIII, 32. Lu 
dicrum deinde  ıta saptim peractum est, ut nullius nec 
animi, nec oculi spectaculo intenli essent.*) Ibid. Ad 
ladibriam Philippum regem consalatarı jussıt, Livius 
XXXVI, 14. Remoto joco tibi hoc praecıpio, ut hones- 
tatem et facultates tuas augeas. Cic. Famill. VII, 11. 
Tu ladı te non intelligebas® Id. Flacc. 31. Ä 
496. Interrogare, rogare, quaerere percon- 
tarı, sciscitari, explorare, speculari; inter- 
rogatio, rogatio, percontatio, quaestio; spe- 
culator, explorator. Inter-rogare, fragen, ift eins 
fach, eine Frage thun, in Bezug auf die Perfon, bie mit 
Bejahung oder Verneinung, oder In disjunctiven Fragen mit 
der ‚Entjcheidung für eind der beiden Glieder antworten fol. 
Rogare fragen, wenn man den Willen, die Meinung, jemans 
des wiffen will. Quaerere fragen, mit Bezug auf eine Sache, 
über welche Auskunft gefordert wird. Per-contari fragen, 
fi) ertundigen, auöfragen, wenn jemand einen Andern verans 
laßt, Alles, was er von einer bezeichneten Sache weiß, aus⸗ 
ufagen**). Scıscitari und scitari, welthes mehr dichterifch 
ift, fich eifrig, wiederholt: erfundigen,- um einer Sache näher auf 
die Spur zu Fommen, die Neugier oder Wißbegierde erregt hat. 
‘ Ex-plorare austundfcaften, außforfchen, d. i. unterfuchen, 
wie etwas befchaffen, jemand gefinnt fei. Speculari (von spe- 
cola) nad einem Gegenflande, von einer specula aus, zwar 
in möglichfter Nähe, aber doch immer nicht in dem Bereiche 
beffelben, fpähen, ihn beobachten, auf ihn paffen, um dadurch 
Kunde über ihn zu befommen. Hierzu gehören die Subftantivg 
interrogatio die Befragung, Trage; percontalio, Erkundi⸗ 
gung, Ausfragung; rogatio, worüber |. oben, da es nicht eins 
fahb — Frage, fondern Anfrage ift, namentlid an: die Volks⸗ 
verfammlung, mit ber Formel: Vellent juberentne z. B. Phi- 


*) urſpruͤnglich iſt spectacalum ber Ort, von welchem aus man etwas 
ſchaut, zuſieht. Liv. 1, 35. Loca divisa patribus etuitibusque, 
ubi spectacula sibi quisque facerent, fori appellati. Swifchen 
Judi aber und ludierum fcheine der Unterfchieb zu fein, daß dieſes 
die Dinge, welche vorgeftellt wurden zur Ergoͤtzlichkeit, jenes aber 
nicht nur diefe, fondern zugleich die ganze, bamit verbundene Feſtfeier 
und fie felbft als folche bezeichne. 

++) Percontari von contus, von den Schiffern übergetragen, welche mit 
dem contus den Grund unterfuchen. Aehnlich iſt rimari, unterfuchen,. 
. ein ſeltneres Wort, von rima, und im Pranzdfifchen sonder von 
la sonde ber Wundärzte. Die Schreibung percunctari ſcheint durch 

die etymologifche alte Erklaͤrung per cuncta entflanden zu fein. 


— 
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BE 
- Jippo hellum indici, daher dann == Vorfchlag am das Wolf; 


quaestio dig Trage, in ben Sihne von Untexfuchung, weß⸗ 
halb man unfer: es ift Die. Frage, es wird gefragt, in dem. 
Sinne von; es wird unterfucht, durch ın quaestione est, im 
‚gnaestionem vpcatuor, quaeritur überfegen, : aber in dem Sinne 
von: ed wird die Stage aufgeftellt, nur durch. quaeritar wies 
dergeben kann. Explorator ein Kundfchafter, welcher von Dem, 
was bei. dem Feinde vofgeht, oder von. der Beſchaffenheit eines 
Gegenſtandes überhaupt, zuverlaͤſſige Kunde einzieht. Specala- 
tor ber Spaͤher, d. i. Derjenige, welcher speculando über, ben 
Feind Beobachtungen einzieht. Darum erfaͤhrt Jener entweder 


die Wahrheit oder nichts; Dieſer immer etwas, aber es kann, 
wenn fein Auge ihn taͤuſcht, auch Falſches ſein. Menesihens 


quum interrogaretur, utrum plaris patrem matremne fa- 
ceret: matrem, inquit. Nep. Iphicr, 3. Rogo, num quid 
velit. Ter, Eun, Il, 3, 49. Ouum gravi morbo Diony- 
sıus: conflictaretur, quaesivit a medıcis Dion, quemad- 
modom ille se haberet. Nep. Dion. 2. Percontantibus 
nobis: ecquid forte Roma novi? Atticus, Omitte ista, 


. Inguit, ‚gquae- nec percontari, nec andire sine molestia 


possumus. | Cic. Acadd. I, 1. Causam doloris filiae. eli- 
cuit pater comiter sciscitando. Liv. VI, 34. Secunda 
vigilia Belgas castris. egressos quum Caesar per specula- 
tores cognosset, imsidias. veritus exercitum castris conti- 


nuit. Prima luce confirmata re ab exploratorıbus, omnem 


equitatum, qoui novissimam agmen moraretur, pracmisit, 
Caes. B. G. II, 11. 

409. Anquirere, inquirere. An-- guirere ums 
herſuchen, nachſuchen, im gerichtlithen Style — um eine be⸗ 
flimmte Strafe für Jemand nachſuchen; in-quirere fuchen, in 
etwad eindringen; prüfen, unterfuchen, durchforfchen, gegen jes 
manden Nachforſchungen anftellen, den man verklagen. will. 
Generi anımantiom omni est a natara trıbatum, ut om- 
nia, quae ad vivendum sunt necessaria, anguirat et pa- 
rei. Cie. Off. I, 4 Bis est accasatas pecuniague an- 

nisitum; tertio tanta ira accensa est, ut capite anquiren- 
dum concro succfamaret. Liv. XXVI, 3. Calvus orator, 


nhimium ingeirens in se atque ipse sese observans, etiam 


verom sanguinem deperdebat. Cic. Brut. 82. Scis tu il- 
lum accusationem cogitare? inguirere in competitores ? 
iestes:quaerere? Id. Mur. 21. 


498. Orare, rogare, qnaeso, precari, ob- 
secrare, obtestari, implorare, supplicare, pe- 
tere, postulare, flagitare, expostulare, effla- 
gitare, pöscere, deposcere, exposcere, . Orare 
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deſſen erfle Bebeutung „veden“ f.-oben, iſt: anfprechen jemanden 
aliquem etwas zu thun, was durch nt, bloßen Gonjunctiv, ne, 
ausgedruͤckt wird, aber auch etwas, aliguid; Daher gewöhnlich 
aliquem aliquid = jemanden um etwas anfprechen, eine inniz 
gere Art der Bitte ald rogare*).. Dieſes entfpricht vielmehr 
unferm „erſuchen aliquem, und „nachfuchen”» aliquid. Qni 


‚ orat hat die Erfüllung der Bitte ald Gnade, Güte, Freund⸗ 
ſchaft anzufehen; qui ˖rogat kann fogar ein gefeßliched oder mos . 


ralifches Recht auf die Erfüllung haben. Daher flcht rogare 
in politifchen Ausbrüden, wie plebem Homanam tribunos 
lebei rogare, nie orare, und ‘daher es rogo atque oro, 
weil legtered das. Stärkere if. Quaeso, Ein Wort urfpr. mit 
waero, ich bitte, bezeichnet Die affectvolle Bitte. Precari (eine 
Stammeö mit prec-es), beten, erbeten. Ob-secrare beſchwoͤ⸗ 
ren, jemanden bei Allem, was ihm heilig ift, infländigft bitten. 
Ob-testarı *) ‘unter Anrufung Gottes oder irgend eines ans 
derh, dem Gebetenen ald theuer und -werth gedachten Gegens 
ftandes, anflehen, um Gottes willen bitten. Snpplicare *) des 
müthig, fußfällig bitten oder beten. Im-plorare, urfpr. — 
lorando orare == um Hülfe,. Beiſtand anflehben, auch von 
achen; aber fo, daß dad, wad angefleht wird, nicht als Ziel 


felbfi, fondern nur erft als Hülfsmittel dazu erfcheint. Petere 


auf etwas losgehen, zielen, nad) etwas fireben, erzielen, durch 
Bitten erzielen, verlangen, bitten. Postulare *) fordern, 


was zu leiften Schuldigkeit und Nothwendigkeit ift, heifchen, . 


erfordern; expostulare abfordern, Rechenſchaft abfordern, fich 


mit Heftigkeit, Ungeflüm fordern; efflagitare mit Bitten er 
zwingen wollen; poscere **) fordern, d. b. haben wollen, ohne 
den Sinn von postulare; exposcere dringend. fordern, oder, 


‘ abfordern; deposcere fordern, daß jemand, etwas, ausgeliefert, 
heraudgegeben werde, fich ausbitten ***). Te pro amore nos- 


{ro rogo atque oro, te colligas virumque praebeas, Cic. 





. *) Rogare iſt das alte procare mit abgeworfenem p, wie ſich ruͤgio 
" zu Ppvxw, latus zu mAarvs verhält, alfo gleiches Stammes mit 
prec-or. Ob-secrare von sacro, welches in einer alten Bormel 


N 


beſchweren über jemand, fich mit jemanden zanken; flagitare **) . 


fand: Ob vos sacro etwa per te deos ofo. Sup-plicare von 


placare, wovon oben. Obtestari von testis. 

**) Postulare und posco kommen von Einem Stamme, und zwar ifk 
postulare gebildet von poscere, poscere nach Döderlein von petere 
= noSeiv, Flag-itare, Arzapeiv, hängt vielleicht mit nAndaı 
zufammen, d. i. precibus, 2 

+++) Orare, rogare, quaeso, obsecrare,. obtestari, supplicare, pre- 
cari, implorare theilen ſich in den Begriff von bitten oder flchen 3 
die übrigen in den des Forderns. 9 | 
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Famill, V, 18.; Ed: ut faeias, te obtestor atque obsecro, 
ld. Aut. XI, 1. A te pro. nostra summa conjunclione 
tuaqne singulari bumanitate quaeso et peto, ut prospi- 
cias et consulas ralienibus meis, Id. Famill. III, 2. 
Legatı gnesti saat, quos adorent, ad quos precentur et 
supplicent, deos Ambrattensibus :non soperesse. Liv.- 
XAK VII, 43. Disit.hoc a diis immortalibns se semper 

recatum esse, ut talem libertatem restituerent. Nep. 
mol. 5. Familiarissimas Caesaris supplicare non de- 
stiti. Cic. Famill. Vi, 14. Deos deasque omnes implo- 
rare. debelis, ut hanc urbem\a perditissimorum civıam 
nefario scelere defendant. Cic. Gat. II, 13. Oro ob- 
testorque vos, judices, ut eam misericordiam triboatis 


fortissimo viro, quam ipse non implorat, Id. Mil. 34. 


NMeque qeidqnam, nısı honestum et Teciam alter ab al- - 


! 


4 


tero postulabit. Id. Amic. 22. Vix tu hoc a Ballione 
exposiulare-auderes. Id. Rosc. Com. 17. Posmlatur a 
te jam din, vel potias flagitatur historiad Cic. Legg. 1, 
2. Terentius claves poriarum poposcit.\ Liv. XXVIE, 


24. Legatos Philopoemen misit ad deposcendös aucto- ' 
res defectionis. Ibıd. 33, | | 


499. Polliceri, promittere, spondere, re- 
cipere. Pol-liceri heißt: fidy aus freiem Entfehluffe zu et⸗ 
was erbieten, anbieten, fynonym, mit oflerrez allen ſo unter⸗ 
febieden, daß die Anerbietung desjenigen, qui pollicetur, nur 
erft mit Worten gefchieht, aber Derjenige, qui oflert, ſogleich 


- ‚bereit und fertig iſt, fein Anerbieten zu erfüllen. Pro-miltere 


iſt eigentlich unfer „verſprechen, ‚zufagen, ‚verheißen“ auf rine 
Bitte, einen Vertrag, eine eingegangene Verpflihtung oder aus 
freiem Antriebe. Spondere ( über deffen Etymol. f. sponsor 


folg. $.) ft: fi für etwas. durch fein Wort feierlich verbürgenz 


recipere,; auf fih nehmen, auf feine Ehre etwad verfichern.. 
Cic. Famill. X, 21. Omnia ei petenti recepi et aliro 
polhcitus sum. Id. Famill. XIII, 10. Promitio in me- 


. — 


ae recipio, fore eum tibı et. voluptati et usni. Caes. 


B. G. VI, 9. Ubi legatos ad Caesarem mittunt petant- 


que alque orant, ut sıbı parcat: sı amplius obsidum ve- 
Iıt, dare pollicentur, Cic. Phil. V, 18. Promitto, re- 
cipio, spondeo, C. Caesarem talem semper fore civem, 
qualis hodie sit. Id. Coel. 32, Promitto hoc vobis et 
reipublicae spondco, 


* 


500. Sponsor, praes, vas, obses; sponsio, 
pacisei, pactio, foedus, societas, transigere, 
decidere,. Sponsor ift Derjenige, welcher fi flr die Er⸗ 
füllung deffen, was er von fich oder einem Andern verſpricht, 


x 
% 
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verbürgt,- fet e8 vor Gericht, oder auch im gewöhnlichen Leben *), 
Vas Dir, welcher dafuͤr haftet, daß ein Angeflagter an dem bes 
flimmten Zermine vor Gericht erfcheintz befonderd in Criminal⸗ 
proceffen. Praes Derjenige, welcher für eine an den Staat, 
als Strafe oder Pacht, oder fonft von jemand zu entrichtende 
Geldfumme fi) mit feinem Vermögen verbirgt. Obses ‚Geis 
Bel, jemand, der mit feiner Perfon für die Erfüllung eines Ver⸗ 
trags einfteht. Cic. Famill. VII, 5. Quidam intervenit 
sponsor humanitatis tuae. Liv. XXV, 4. Tribuni ple- 
bis omissa maltae certatione, rei capitalis diem Posta- 
mio dixerant, ac, ni vades daret, prehendi a viatore at- 
ne in carcerem dacı jasserunt: -Postumius vadıbus_ 
datis, non adfaıt. Liv. XXII, 60. Sı quibus argentum 
in praesentia deesset, dandam ex aerario pecuniam mu- 
tnam, praedibusque cavendum populo, senatorum pars 
censuit. Cäes. B. G. I, 31. iwittacas dixit, Aeduos - 
coactos esse Sequanıs Obsides dare. Dazu sponsio ber 
Akt eined, qui spondet *); pactio **) ein Sicher Privats 
parteien getroffened Webereinfommen, Contract, Vergleich; foe- 
das ein politifche8 und fürmliches, zwiſchen Völkern, gemachtes 
Buͤndniß; societas (von socins der Genoffe, d. t. der mit 
Andern eine Verbindung, einen Vergleich, zur Verfolgung eines ‘ 
gemeinſchaftlichen Zweckes einging) ift Genoflenfchaft, d. i. die 
Derbindung Mehrerer zu gemeinfchaftlichen Bweden, zu einer 
Entreprife, einem Handelögefchäft und dergl., und die zur Ges 
noſſenſchaft Gehoͤrenden felbfl. Pactionem mecnm fecerat. 
Cic. Rosc. Com. 9. -$ocietatem inire cum aliquo — 
jemanden zur Zheilnahme an etwad annehmen. Hi hbelli 
apud magıstrum societatis reperti sunt. Id. Verr. II, 75. 
Mrans- igore Überhaupt etwas‘ hinbringen, z. B. vitam, Sall. 
dann indhefondere ein Gefchäft, einen Accord durch Verhandlun⸗ 
en mit Semand zu Stande bringen, accordiren; de-cidere _ 
ift einfach: über etwas ( Handeld) eind werden, es abmachen, 
abthun, ohne den Nebenfinn der vorhergegangenen Verhandlung. 
Hanc ei rem Roscius privatim mandarvit, ut cam Chry- 


*) Spondere feitet Döberlein IV, S. 113 von pendere ab, bie Her⸗ 
leitung von Onevdcıv verwerfend; Ramshorn nimmt einen Bufams 
menhang der drei Verba an. + Die in der bifterifchen Zeit gangbare 
Bedeutung von om&v6sodar (vergl. Grovön ) ift aber fo nahe ver⸗ 
wandt mit der von spondere, indem beide ben allgemeinen Sinn : auf 
feierliche Weife auf Gewähr nehmen, haben, daß man beide für bafe . 
felbe Wort zu halten ſich faſt gendthigt fieht, wogegen der Zuſam⸗ 
menhang mit pendere noch nicht klar gemacht iſt. 

+) Bon pago, ſeſtmachen, wovon noch pactus, gehörig zu pacisci — 
ein Uchereintommen treffen. Zur Wurzel pag gehört auch pax, was 
urfpr. auch nur einen ( feflgemachten ). Bone bedeutet. 

\ 
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sogono transigeret atque decideret. Cic. Rasc. Am, 89. 
Cum reo transigit, post cum accusatore decidit. Id, 
Verr. II, 32. Assem se negat daturum, nisi prius.de 


rebus rationibusque societatis decidisset, Id. Quinct, 5. 


501, Preces, precatio, rogatio, petitio,sup- 
licium, supplicatio, gratulatio, obsecralio. 
reces Bitte, Gebet als foldyes, infofern es gefprochen wird; 


| precatio dad Beten, Bitten, die Handlung des Audfprechens 


eines Gebetes; rogatio das Anfuchen beim Volke um die Ges 
nehmigung eines Gefegvorfchlagd, überhaupt Erſuchen; petitio 
dad Erzielen eines Gegenftandes durch Hieb, Stich u. f. w., 
die Forderung, gerichtlihe Snanfpruchnahme, Amtbewerbung. 
Sapplicium *) demüthige Bitte eines supplex, vrgl. $. 4.5 
supplicatio *) ein’ öffentliches ‚, vom Senate befchlofjened, mit 
reltgiöfen Aufzügen und Spielen, aus Ehrfurcht gegen die Göt- 
ter gefeierted En um Dan? darzubringen oder ein Unglüd vom 
Staate zw entfernen. Gratulatio Gluͤckwuͤnſchung, dann öffent= 
liche Dankfagung an die Götter. Obsecratio Bitte im Allges 


‚ meinen, f. obsecrare; dann ein Öffentliches Betfeſt, Ungluͤck 
abzuwenden. Plato rediit Dionis precibus adducius. Nep. 


“ Dion. 2, Senatus decrevit, ut consules majorıbus hustũs 


rem divinam cum precatione facerent, Liv. XXXI, 5. 
Ea rogatio in Capitolio ad plebem lata est. Liv. XXXIII, 
25. Ego taas petitiones parva quadam declinatione, ct, 
ut ajant, corpore eflugi. Cic. Cat. I, 6. Lentulus ın 
etitione consulatus a Caesare sublevatus erat. Caes. 
R. C. I. 22. Non votis negue suppliciis muliebribus an- 
xtlıa deorum parantur. Sall. Catt. 38... Romae dierum 
XX sopplicatio indicitur. Gaes. B.. G. VII, 90. Sup- 
plicatio in tridaum imperata fuit in omnibus compitis, 

od tenebrae obortae fuerant. Liv. XXXVII, 36. 


u 
| Cratolationibns habendis celebramus, Cic. Mil. 35. Gra- 


tae diis nostrae gratalationes erant, Id. Phil.:XIV, 3. 
‚Obseeratio in unum diem populo indicta est. Livius 
xxVil,23 | 

502. Optare, desiderare, regquirere, velle, 
avere, cCupert, Concupiscere, gestire, exp.etere, 


appetere, affectare, captare. Optare urſpruͤnglich: 





*) Supplicatio fommt von supplicare, wofür man fagte sub (vos) 
placo, wie ob vos sacro; woraus placo als Stamın erhrllt. Sup- 


dem supplex zufommt, das Verföhnende, Gühnende, alfo 1) der 


—2 —— iſt Adjectiv von supplex und ‚bedeutet demnach das, was 


mit Wolle ummunbdene Zweig, Stab, der supplices 5 2) die Bitte 
deö supplex; 3) dem Sinne von placare näher tretend, bie os 
besftrafe, weil durch fie die Goͤtter verföhnt werben, Mord gefühne 
wird, . j . ' 


18 
U 
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waͤhlen, wünfchen, baß etwas fein ober werben möchte. De- 
siderare -( über deffen Etymolog, f. sidus)- fich fehnen, wüns 
fhen, daß etwas da fein möchte, was nicht ba oder vorhanden. 
iff, vermiffen. Requirere wieder nad) etwas fragen, wieder⸗ 
bolt nach etwas fuchen, forfchen, ſich erkundigen, vermiſſen. 
Velle wollen, d. i. den Willen haben und dußern, daß etwas 
fei oder werde, weßhalb ed oft mit jubere zufammenfteht.. Avere 
und havere (verwandt mit habere, yalvsıv von xao, der Bes 
deutung nach mit yardwo, yarifo), wünfchen, wollen, was dad 
Intereſſe ‚erregt hat, gern mögen. Gupere *) begehren, vers 
langen, Begierde nach etwas tragen; concupiscere ein flärs 
fered cupere, Gestire **) .den aufgeregten Gemüthszuftand 
in der Freude, Luftigfeit, durch Gebärden Außerlih an den .Zag - 
legen; ſei der Gegenftand der Freude u. f. w. ſchon da, oder 
‚werde er erfi noch erwartet. Im erften Falle etwa == (vor 
Freude) hüpfen, fpringen, ausgelaſſen fein, &tre transporte; 
im letztern, fi freuen, etwas zu koͤnnen, freudig, Sehnticft 
wuͤnſchen. Durd die Erfüllung wird bei dem optans bad Ges 
müth beruhigt; bei dem, qui valt, dem Willen genügt; bei dem 
cupiens das Verlarigen, bei dem avens dad begierige Verlan⸗ 
gen, bei dem gestiens das begierige Verlangen des Affects ges’ 
flilt. Ex-petere etwas vor Anderm, mehr als Andered oder 
alled Andere verlangen, erfordern. Ap-pelere auf etwas los⸗ 
gehen, nach etwas greifen, freben, um es in feine Gewalt, in 
feinen Befig zu befommen. Af-fectare nad etwas trachten, 
d. i. fi mit Eifer um etwas bemühen. Captare, f. bei 
capere. Nihil hominem, nisi quod honestum est, ad- 


mirari, aut optare, aut expetere oportet. Cic. Office. I, 


20. Is non caret, qui non desiderat. Id. Sen. 14. Vir- 
‚Aus nullam reguirit voluptatem. Id. Finn. 1, 18. Noli 
adversus eos me velle dacere. : Nep. Aıt. 4. Etiam quid 
in coelo fiat, scire avemus. Cic. Finn. II, 14. Bonum 
non est, quod ardenter cppias. Id. Tusc. IV.17.. Non 
intemperanter Concupiscere, quod a plurimis videas, con- 
‚tinentis debet duci. Nep. Att. 13. "Alter laetitia gestit, 
alter dolore crasiatar. Cic. Finn 4. Perge reliqua.- 


"-Gestio: scire ısta omnia. Id. Att.1V, 11. Fili vita. saepe 


ferro atgque insidiis. appetiia est. Id. Rosc. Am. 11. 
-Najores nostri'non alicnos agros cupide appetebant. Ib. 
18. Neque ea res Targuinio spem aflectandi regni- mi- 
nut. Liv. 1,46. | 


— — 





*y Cupere ſcheint verwandt mit eupediae und abzuleiten von cap in 
capere. . 0 

+) Won gerere; alfo urfpr. = Gebärden. machen, und mit gestus zu 
vergkiihen. 0 - 


— 
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"alle agrestis, trıstıs, parcus, truculentus, tenax duxi uxo- 


\ 4 


503. Avarus, avarıtia, avidus, aviditas, Bor 
des; tenax, parcus. Avarus*) habfüchtig; avaritia die 


Babſucht; avidıtas die Begierde auf etwas, ed in Beſitz zu 


befommen; von avidus gierig, habgierig. Sordes der fchmußige 
Geiz, Zilzerei, im Gegenfage zu liberalıtas ; tenax (von Einem 
Stamme mit ten-ere, ten-d-ere), zaͤh, auch im Audgeben, 
wer das Geld gern an fich hält; ‚parcus (von Einer Wurzel 


‘mit parco) fparfam, Targ. Nanguam fuit respublica, ın 


quam tam serae avarıtia Jaxuriague immigraverint, Liv. 


. praef. Senectus mihi sermonis aviditatem aoxit, potionis 


et cıbi sustulit. Cic. Sen. 14. Neque avarıtiam, negque 
sordes objiciet quisquam mihi. Hor. Sat. I, 6, 68. Ego 


rem. Ter. Ad. V,4, 2. 
504. Optio, optatıo, optatum, desiderium, 
voluntas, cupido, cupıditas, lıbido, appetitns, 


« appetitio, appetentia. Optio (mozu vergleiche rebel- 
ho)- [freigeftellte] Wahl; optatio der Wunſch; optatom das 


Erwuͤnſchte; desiderium Sehnſucht; voluntas Wille; cupido 
die Begierde, d. i. Das leidenfchaftliche Verlangen nach einem 
beflimmten Gegenſtande; capiditas die Begehrlichkeit, d. i. 
Begierde ald Eigenſchaft; libido (über deſſen Etym. |. oben) 
der Eigenwille, welcher nur der Eingebung der Begierde, nicht 
irgend einer Regel oder Vorfchrift folgt, die Willführ, dad Ges 
Luft, die Luft, Wolluſt; appetitio die Begierde, d. 1. ſchlecht⸗ 
bin das Streben nach etwas, ohne den Begriff der Leidenſchaft⸗ 
lichkeit; appetitus die Begierde ald Zufland des appetens; 
appetentin die Luft zu, nad, einem Gegenſtande. Onando 
dubium fuisset apud patres nostros, eligendi cui patroni 
daretur optio, gain aut Antonium optaret, aut Grassum? 
:Gic. Brat. 50. Theseo ires optationes Neptunus dedit. 
Gic. Off. III, 25. Juvenis flagrabat capidine regni. Liv. 
XXI, 10. Docemnr legibus domitas habere lıbıdines, 


‚caercere omnes cupidilates. Cic. Orat. I, 43. Gom- 


mune omnium animantium conjunctionis jappetilns est. 
Huic veri videndi capiditati adjuncla est et appetitio gnae- 


. dam: principatas. Cic. Off. I, 4, Libido eflrenatam .ap- 
petentiam efhcit. Id. Tusc. IV, 7. 


305. Depreeari, avertere, averruncare, 
avocare,'abstrahere. Alle diefe Berben kommen in 
bem Sinne „abwenden“ überein; aber de-precari ift urſpruͤngl. 
durch Bitten zu erreichen fuchen, und, daher 1) erbeten oder ers 
bitten; 2) durch Gebet oder Bitten abwenden. A-vertere ab: 
wenden, bad, wad einer Sache zugebehrt, zugewendet war; 





*) Avarus, avidus, gehören zu a-v-ere. 
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averruncare- (von douxm) von Göttern gefagt (dir averrancı),, 
Böfes, Unheil abwenden; a-vocare wegrufen, durch den Ruf 
von etwas abwenden, abhalten; abs-trähere weg=, abziehen. 
Deprecatus a diis immortalibus sum, ut ea res mihi magi- 
stratuique meo ‚bene atque feliciter eveniret, Cic. Mar. init, 
Catulus exilium et fagam deprecabatur, Id. Or. II, 3. 
-Fuit nemo, quin removeret aculos et se totum averteret. 
Id. Balb. 5. Dii averrancent, Id. Attic. IX. 2. Curtios, 
Marios, Nemmios aetas a proeliis avocabat. Id. Rosc. Am. 
82. Se ab. omni sollicitudine abstraxit. Id. Dejot, 14. 
506, Ambitio, ambitus. Ambitio (von amb-ire) 


, “daB Herumgehen bei den Ruten, fih ihre Gunft, Stimme m ‘ 


en Comitien zu erwerben, Gunſt⸗ und Stimmbewerbung zu 
Ehrenſtellen; daher auch Beltrebung nach Ehre; Ehrgeiz, Eitel- 
feit; ambıtus (ıt.) die ‚unerlaubte Bewerbung um Ehren: 
ftellen, yo Beftehung u. ſ. w. Cic. Tusc. II, 26. Quid 5 
Je nos#is ambitionibus, quid de copiditate bonorum lo- - 
qnar? Dft iſt ambitio aud) Das, wodurch der Ehrgeiz, die 
Eitelfeit fi Fund giebt. Nep. Dion. 2. Platonem magna 
cnm ambitione (mit. großem Gepränge) Syracusas perduxit. 
Cic. Cloent, 41.. Quid mihi damnatos ambitus colligitis, 
quum illı ipsi debnerint potias de petaniis repelundis, _ 
‚quam ambitas accusarı. | , 
507. Dare, dedere, tradere,.praebere, exhi- 
bere, porrigere, praestare, impertire, tribwere, 
suppeditare, ministrare, subministrare, cedo. 
Dare — geben, ift befannt; de-dere = in jemanded Ges 
walt und Verfügung flellen, ergeben; tra-dere == übergeben, . 
d. i. von fih an einen Undern geben. Praebere (aus prae- 
hibere, wie im Altlatein. probere für probibere gefagt wurde) 
darreichen jemandem, daß er nehmen fol; exhibere hergeben, 
d.’ b. etwas heraushalten und zeigen, daß die Andern Davon ” 
Gebrauch machen follen; por-rigere — darreichen, daB tft: 
vorfireden, ..hinftreden, ausſtrecken. Prae-stare urfprünglich 
= vor etwas fliehen, daher auch „übertreffen» hat dann auch 
‚bie Bedeutung: für etwas ſtehen, für etwas gut fein, .z. B. 
einen Verluft, damnum; woraus fich leicht ergiebt der Sinn: 
thun, verrichten, leiften, machen, Das, was einem obliegt, und 
wozu man irgend verpflichtet if. Im-pertire ift: etwas von . 
einer Sache, die man befigt, mittheilen, Tribuere =: zu 
Theit werben, -zufommen laffen. Suppeditare (zufammenhän- 
gend ohne Zweifel mit: sup-petere, iſt wahrfcheinlicy fchon fehr 
früh mit equitare,, comitarı in Analogie gebtacht, dephalb von - 
ped ın pes abgeleitet .und sup- ped-ıto für sup-pet-ito ges 
worden) verſchaffen und geben... Ministrare (über deſſen 
Etymologie f. minister) = reihen, Speife oder Zranf, mit 


% 
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etvwas aufwarten, bebienen ; dann aber auch in weiterer Bebeu⸗ 
tung: jemandem (dienſtfertig) etwas reichen. Das Compoſitum 


1 


sobministrare bat den Sinn ded Bedienend verloren und iſt 
ungefähr — liefen: Cedo ift etwa Her! wenn etwas 
mit Haft und Ungebuld gefordert wird. Caes. B. G. III, 16. 
Veneii navibus amissis, meque, quo se reciperent, ne- 
gue, quemadmodam oppida defenderent, habebant. Ita- 
que se suaque omnia Caesari dediderunt (ergaben fic mit 


‚ dem Ihrigen auf Gnade und Ungnade). Cic. Offic: I, 21. 


lıs forsıtan concedendam sit rempublicam non capessen- 
tibus, qui .excellenti ingenio doctrinae be dediderunt, d. h. 
die fih den Wiffenfchaften ergeben, geweiht ‚haben, während 
das fchwächere se dare litteris nur — ſtudiren ifl. So ift 
se dare alicui auch nur: ſich in einer beſtimmten Abficht unter 
jemandes Schuß, Gewalt fiellen, ‘oder auch nur: einem zu 
Millen fein. Cic. Tusc, I, 40, Solent.Graeci in-con- 


. viyvus nominare, cai poeulum tradıturt sint. Caes. B. 


G. V, 25.. Legatis gquaestoribusque legiones transdide- 
rat. Urbem hostibns tradere fagt nur, daß man dem Feinde 


‚bie Stadt übergeben, capitulirt habe, wobei oft vortheilhafte 


Bedingungen fein Eönnen.: Tradere memoriae oder tradere 
allein = beriöjten. Nep. Them. X, 3. Donorat rex 'The- . 
mistocli Magnesiam urbem, quae ei panem praeberet. 
Cic. Mil. 12. Exhibe, exhibe, quaeso, Sexte Ulodi, ex- 
hibe (zeige ber) librariom illud legum vestrarum, quod 
te ajunt eripuisse e domo. Id. Officc.. IH, 16. Quom 
ex duodecim tabulis in rebus vendendis satis esset ea 
praestari (dafür gut geftanden, gehaftet wird), quae essent 
ingua Nuncapata, quae qui infitiatus.esset, dupli poenam 


‘ subiret, a jureconsultis etiam reticentiae poena est con- 


stitata, Marcel ap, Cic, Epist. Famill, IV, 11. Ut 
intelligas, homini amicissimo te tribuisse' ofhicıum, re 


tibi praestabo. Daher fidem praestare — Wort halten. 
Cic. Manil. 18. Omnes socios anctoritate nostri imperii 
‚salvos ‚praestare poteramus, Darum se praebere, 3. B. 


benevolum ſich wohlwollend zeigen,. ald Ergebniß des freien 
Entſchluſſes; se praestare benev. daſſelbe, aber als Ergebniß 
einer Obliegenheit, Verpflichtung. Cic. Office. II, 15. Saepe 
idoneis hominibus indigentibus de re familiari impertien- 


dum est, Nep. Attic. XI, 5. Quae beneficia tribuerat 


Atlicus, tam dia meminerat, qnoad ille gratus erat, qui 
acceperat. Fidem tribuere — Glauben ſchenken. Id. Al- 
cib. VIII, 1. Lacedaemontis a rege pecunia suppedita- 
batur. Cic. Tusc. I, 26. Non enim ambrosia deos, aut 
nectare,, aut Juventate. pocula ministrante Jaetari arbitror. 


Caes. B. G. I, 40, Frumentum Sequani, Leuci, Lingo- 


- 
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nes sobministrabant, Cic. Verr. II, 12. Cedo mihi unum 
cx triennio praeturae tuae, qui octupli damnatus sıt. Id, 


-Verr. II, 42. Cedo, quaeso, codicem, . 


. 508. Donum, dos, munnas, largitio, dona- 
tı0, lautia, visceratio, frumentatio, congia- 


rium. Donum (von dem: Stamme doͤco, welder im Gries 


chifchen in den Derivaten meiſtens & hat, wornach fi) donum, 
donare rithten, während dare mit feinen Derivaten den kur⸗ 
zen Vokal hat) ift das Gefchen? an fi, ald Gabe gedacht; 
munus aber dad Geſchenk, infofern es eine Folge irgend einer 
Verpflihtung oder ein Beweis des Wohlwollens iſt. Dos, du, 
eigentlih = Gabe, aber dann auf die Bedeutung „Mitgift Der 


Frau, und Gabe im uͤbertragenen Sinner wovon oben, befchränft. 


Donatio ift Befchenfung.. Largitio ein bedeutenderes, aus 
Freigebigkeit oder. eigennüßtgen Abfichten ertheiltes Geſchenk, eine 
Spende. Laatia *) find die Gefchenke, welche den angefoms 


menen fremden Gefandten von Staatöwegen in Rom gegeben 
Wurden, die aber nicht in Geld, fondern in dem, was zur Be - 
wirthung gehört, beftanden. Visceratio ift eine. Fleifh-, und 
frumentatio eine Getreidefpende an das Voll. Nep. Pausan. 


I, 3. Platacensis 'victoriae ergo Pausanias Apollini do- 
num dedit; munus hieße, daß er dazu. verpflichtet gewefen ober 


‘dem Apollo fein Wohlwollen habe beweifen wollen, wie ed 


Ibid. II, 2. Pausanias propinquos regi muneri misik, 


Mep. Thras. IV, 2. Nam parva munéra (sc. qui civi- 


bus de’ patria bene meritis dantar) dintina, locupletia 
non propria esse consueveront, Liv. XXX, 17. Legatis 
Masinissae in singulos dona ne minus quinäm millıum, 
comitibas eorum millium aeris, et vestimenta bına legä- 
tis, singula comitibus Numidisgue: ad hoc aedes liberae,, 
loca, lantia legatis (a senatu) decreta. Cic. Opt. gen. 


' orat. De Demosthene Ctesiphon scitum fecit, ut corona, ' 


anrea donaretur eägue donatio fieret populo convocato. 
Caes. B.G. I, 9. Dumnorix gratia atque largitione apad 


. Sequanos plorimum poterat. Congiarinm kleine Gabe, Ges 


ſchenk von Wein oder Del; dann aber auch von Geld, ‚von 


Reichen an Arme, die Soldaten; Douceur. Legiones congia- 


rinm ab Antonio accipere noloerant. Cic. Att. XV, 8. 
. 909, Liberalitas, munificentia, beneficen- 
tıa, benevolentia, benıgnitas, bonitas. Wer 


fein Vermögen zur Unterftügung und zum Nugen Anderer wohl: 


anftändiger Weife anwendet, hieß ein homo liberalis ; libera- 
litas ift demnach die auf Beförderung des Gemeinwohld gerich⸗ 





”) Nach Festus s. dacrimas fagte iv. Andronfcus dautia, was man dann 
auf ein griech. doͤrra und mit diefem auf dare, Souvar zuruͤckgefuͤhrt hat. 
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‚tete eble Gefiunung, und durch die That bewieſene Freigebig⸗ 
Zeit, fowopl im Geben, als Wiedererflatten defien, was. man 
ſchuldig iſt; fie gefchieht jedoch nicht immer mit weifer Ueberle= 
‚gung und Betrachtung der jededmaligen Verhältniffe. Aber die 
‚munshicentia Freigebigfeit, Mildthätigfeit hat zum Zweck, dem 

„Geber Anfehn, den Dank, die Gunft, das. Lob des Empfängers 
durch reichliche und oft wiederholte: Gefchenke zu verfchaftenz; 
“moni: ficas iſt Derjenige, welcher oft, gern und reichlich ſchenkt. 
“  Bene-ficus wohlthätig, heißt Derjenige, deffen Handlungen die 
‚Mohlfahrt Anderer zum Zweck haben; benevolus aber, deſſen 
Geſinnung auf die Wohlfahrt Anderer gerichtet iſt; darum be- 
‚nelicentia =. Wohlthun, Wohlthätigkeit, aber benevolentia 
nur erfi Wohlwollen. Bonitas ift die Gutherzigkeit, f. virtus; 
‚benignitas die Gütigkeit, Güte, wodurch jemand felbft mit 
‚rignen Aufopferungen Andern wohlthut 3 von benignus, welches 
‚von benus — bonus gebildet iſt, wie malignus von malus. 
Cic, Ofliec. 11, 16. Liberales sunt, qui suis facaltatibos 
ani captos a praedonibus redimunt, aut aes .alienum sus- 
cipiuni amicorum, aut in filiarum collocatione adjuvant, 
aut opilulantor ın re vel quaerenda, vel augenda, ld. I, 
14. Videndum est, at ea liberalitate utamur, quae prosit 
amicis, nOceat nemini. Quare L. Sullae et (,. Caesaris 
‚pecuniarum translatio a justis dominis ad alienas non 
dehet liberalis videri. Non enim est liberale, quod non 
idem.justom. Ibid. I, 15. Duo genera liberalitatis sunt, 
„onum. dandı beneficii, alterum reddendi. Ibid. II, 18. 
Convenit ium ın dando müunificam esse, inm in exigendo 
non acerbuni, . Sall. Jug.. 99, Nam etiamium largitio 
anultis ignaras munilicus nemo putabatur, nisi pariter vo- 
- Jens; doua oınnıa in benignitate habebantur. Id. Cat. 50. ° 
Gaesar benehciis ac munilicentia magnus habebatur, inte- 
gritate vitae Cato. Cic. Less: 1,18. Benebicas est, qui al- 

‚ terias causa benigne facit. Id. Oflicc. 1,7. Rationis, qua 
societas honunum continelur, partes duae sunt: justitia 
et knic conjuncta benehicentia, quam eandem vel beni- 
-, gnilatem, vel ‚liberalitatem appellare licet. Ibid. 15. Ac- 
ceptis beneficiis imprimis, quo quisque aniımo, studio, be- 
nevolentia fecerit, pönderandnın’ est. 
510. Auxılium, ops, suppetiae, adjumen- 
team, adminiculom, praesidiom, subsidiom,. 
salus, valetudo, s anitas. Auxiliam*) — die Hülfe, 
infofern dadurch die Kräfte des Bebrängten verftarft werden ; 
ops die Hülfe, d. 1. dad, womit jemandem geholfen wird ober 
er fich helfen Tann, alfo: Rettung, Vermögen fehr oft. Darum 


—— 





*) Auzilium und auxiliari baben zum Stamme aug, in augeo. 
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auxiha (militärische) Werftärfung;. opes = Madıt, Neichthun. 
Sop-peliae (von sap-pet-ere w, m, f.) nur gewöhnlich in 
BDerbindung mit Verben. Ad -jumentum == Förderungs.z, 
Hülfsmittel; ad-minicalum — Stüge, Unterflügung, Hülfss 
mitte. Prae-sidiam (von praesidere alıcui, in der Bedeu⸗ 
tung von: firmen, fügen) Schuß: und Sicherundmittel ge: 
gen mögliche Gefahr, darum auch Befagung, Feſtungswerk 

u. f. w.; sabsidiam — Nüdenhalt, d. 1, dad, wozu man 
im Notbfalle feine Zuflucht nehmen kann. Salas (von derfelben 
Wurzel wie salvus) — Wohlergehen, Wohl, Glüd, betreffend 
die dußern Gluͤcksumſtaͤnde. Valetado == Wohlbefinden und 
das Gefühl ter inwohnenden Kraft. Sanıtas (von sanus) 
Förperjiche Gefundheit, wird dann aber auch auf den Geiſt übers 
getragen. Die hierher gehörigen Verben find: salvare == ers 
‚halten, erretten (ifl ungebr. dafür servare, f. diefeö); opem 
und suppetias ferre — opituları helfen, d. i. Hülfsmittel 
darreichen; adjuvare == helfen, d. i. -bei etwas förderlich fein; 
adminicoları eigentlich fügen == unterflüßenz; auxilıarı = 
beifen, d. i. auxılıam ferre ; salutem ferre = jemandem zu 
feinem Mohle verhelfen; sanare gefund machen, sanarı gefunden, 
Auxılium und auxiliari vermehren Die Mittel zur Abwendung 
der Gefahr, ohne damit gerade das Zureichende berfelben jedes 
Mal zu bewirken; ops, opem ferre und opıtuları bewirken die 
Rettung aus ber Gefahr vollftändig, wie salutem ferre; adju- 
vare erleichtert die Erreichung eines Iweded; adıpinicalari. fugt 
die (wanfende) Kraft, daß fie nicht unterliegt. Caës. B. G. I, 18. 
Eqaitatam Caesarı Aedui auxilio miserant. Cic. Att. XV, 
13. Hoc nec institai, nec effici palest sine tua ope: 
Bell, Afrıc. 75. Caesar milites expeditos tarmıs suorum 
‚guppetias mittit. Cic. Manil. 14. Non mihi ex cujusquamı - 
amplitadine aut praesidia pericalis, auf adjumenta hono- 
rıbus quaero. Id. Nat; D. II, 47. Vites sic claviculis ad- 
minicola, tanquam manibus apprehendunt. Id. Maut 12. 
Pompejus Sıciliam, Africam, Sardınıam, haec tria fru- 
menfaria sobsidia rei pablicae firmissimis praesidiis clas- 
sibasgue munivit. Nep. Them. 2. Hoc qguantae fuerit 
salutı Atheniensibus, cögnıtum est bello Dersico, Cic. 
Attic. X, 17. : Valetudo. tua confirmata est a veiere 
nıorbo. Id. Tusc. IV, 13. Ut corporis temperatio, quom 
ea congruont inter se, e quıbus constamus, sanilas, sic 
animi dicitur, quum ejus jadicia Opinionesque concordant. 
5S11. Salvas, ıncolumis, sospes, integer, 
sanus. Salvos*) — wohlbehalten; sanus*) geſund, 
ohne leibliche oder geiftige Krankheit. Sospes*) == gerettet, 





*) Salvus, saluber, salus haben vielleicht Cine Wurzel mit servarc, 
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durch goͤttliche Hülfe vom völligen 'Untergange. In-colamis *) 
== unverwundet, unverfehrt. In-teger (von ber Wurzel tag 
in tangere) ift dad, was fremden, befonder& fchädlichen Ein⸗ 
fluß noch nicht erfahren hat; was noch in feinem erften Zuſtande, 
. nicht angerührt, nicht gebraucht, nicht behandelt iſt; alſo unans 
getaſtet, unbehandelt, rein, moralifch unfchuldig, reines Herzens. 
Cic. Cat, III, 10. Omnes salvi conservatı estis. Caes. B. 
C. 11,32. An poenitet vos, quod salvam atque incolamem 
exercitum nolla Omnino navi desiderata transdoxerim ? 
Cic. Officc VII, 24. Medicamento sanus factus est. Ibid. 
25. Pecuniam apd te sana mente deposnit. Hor. Od. IH, 
8, 14. Sume, Maecenas, cyathos sospitis amici. 

512. Adesse, interesse, praesto esse, prae- 
sentem esse, promtum esse, paratum esse, ın 
promtu esse. Ad-esse in der Näbe fein; daher auch ba, 
dabei, zugegen fein, rathend beiftehen, helfen; inter- esse da⸗— 
zwifchen fein, bei etwa8 mit thätig, Theilnehmer fein; praesio 
esse — da ſein, vorliegen, zur Hand fein, zum Gebrauche 
und zur Anwendung; promtum und in prontu esse in Bes 
veitfchaft fein zu etwad; prae-sentem **) esse gegenwärtig 
fein, im Gegenſatze zu abesse; paratum esse vorbereitet, fer 
tig, gefchidt zu etwas fein, - Vos heri non aderatis. Cie. 
Orat. II, 10. Adsum amicis. Id. Sen. 11. Arıstides 
interfoit pugnae navalı apud Salamina., Nep. : Avianus 
‘mihi molestissimis temporibaus fideliter benevoleque prae- 
‘sto fait. Cic. Famill. XIII, 21. Ad bella Gallorum ani- 
mus aläcer et promtos est. Caes. B. G. III, 19. Prae- 
sens ades. Terent. Parati erant facere,.quod ipsum vi- 
dissent. Nep. Dat. 9. | 

513. Abesse, dıstare. Ab-esse — entfernt feig, 
fo daß der Gegenftand, von weldem etwas entfernt ift, beflimmt 
als erfter Ausgangspunkt gedacht wird. Di-stare durch einen 
Zwifchenraum getrennt, entfernt fein, wobei der Zwifchenraum 
die Hauptfache für bie Betrachtung ifl. Marathon abest ab 
oppido Athenis_circiter millia passuum decem. Nep. 
Torres pedes LXXX inter se distabant. Caes. 


in welchem das r radical if, aber, wie anberwärts, in J überging. Ba- 
nus ift dos, von einer Wurzel, zu welcher auch sospes gehört. Dies 
fes iſt im Altiatein. rettend, mit dem Femininum sospita, wie ans 
tistes, antistita, % B. Juno sospita, Endung ift. pes, wie in hospes. 

*) In-columis ift nad) Döderlein verwandt mit xoAovw, von #0A0S. 
U ift offenbar nur Bindevocal; col entweder auf cel in per-cellere, 
ober auf #Aam zurüdzuführen und das’ Wort verwandt mit calamitas. 

+) Prae-sens von esse, fü, daß sens == ens, wie. in ab-sens, Dü 
con-sentes, 


— — ———————— — 


Pronomina. 





514. Hic, iste, is. Denten wir und zwei Perfonet, 
A und B, von denen A mit B ſpricht: fo fagt A vön fich 
Ego; von einem Gegenftande, der in feinem Beſitze iſt, meus; 
und hic von einem Gegenftande, der in feinem Bereiche, in 
feiner Gegenwart, um ihn fich befindet, und auf welchen ex 
binzeigend fprichtz von B fagt ex Tu; von einem Gegenflande, 
ber ihm gehört, tunss und von einem folhen, der fih bei B 
befindet, und auf welchen er hinzeigt, iste. Folgendes Beifpiel ' 
mag zur Erläuterung dienen. Ego sarcınam domum ſerre 
pacrum jubebo — Ich werde dem Sclaven befehlen, dad 
‚Bündel nad) Haufe zu tragen. Hier ift durchaus unbeflimmt, 
weſſen Sclave, Bündel und Haus gemeint fei. Ego sarcınam 
tuam domum tibi ferre pueram meum jubebo (= Ich 
” werde meinem Sclaven befehlen, dir dein Bündel nach Haufe’ 
zu tragen) fagt fchon deutlich aus: weſſen Sclave, Bündel und 
Haus gemeint fei. Zeige ich aber auf die Objecte bin, fo werde 
ich fagen: Ego, istam taam sarcınam tibi domum tuam 
. ferre hunc meum puerum juabeo == Ich werde dieſem meis 
nen Sclaven (d. i. meinem Sclaven, der hier bei mir ift) bes 
fehlen, dir dein Bündel da (d. i. dein Bündel, welches du da 
bei dir haft) nach deinem Haufe zu tragen. Ald Beifpiel vom 
Plural diene folgendes: Nos sarcınas domum ferre pueros 
jabebimus; Nos sarcinas vestiras domom vobis ferre pue- 
ros nostros jabebimus. Nos istas sarcinas vestras do- 
mum vobis ferre hos pnueros nostros jubebimus. Es koͤn⸗ 
nen aber die pronomina possessiva auch fehlen; dann brüden 
hic und iste die örtliche Srähe aus, 3. 3. Ego istam sar- 
cinam domum tibi ferre hunc puerum jubeo == Ic werde 
dem Sclaven 'hier befehlen, daß er dad Bündel da (welches du 
bei dir haft) dir nach Haufe trage. Demnach ift hic == der 
hier, ıste == ber (deiner) ba; und wir bemerken fogleich, daß 
bei hie der Begriff der Gegenwart vorzüglich herwortritt ; daher 


— 
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ift e8 oft — der gegenwärtige; ebenfo :wird In ıste dad Hin⸗ 
zeigen vorzüglich hervorgehoben, fo daß iste, wie unfer: der 
da, ald ein hinzeigendes Pronomen mit einigem Affect auöges 
ſprochen gebraucht wird; es hat dann aber oft den Nebenfinn 
der Verachtung, welcher aber im Worte felbft nicht liegt. Auf 
der andern Seite. wird aber auch jener Begriff in ıste, daß es 
. Das bezeichnet, was bei dem Andern ift, hervorgehoben, und 
es ift dann == der, welcher von. bir (von euch) zu dir (zu 
euch) gehört, von welchem du fprichft,. oder von weldem ihr‘ 
foreht u. ſ. w, und ebenfo hic == der, welcher von‘ mir fommt, 
von welchem ich gerabe jetzt fpreche, oder wir fprechen, u. f. w. 
Dies ift auch der Grund, weßhalb „Derjenige, welcher» durch hic, 
qui ausgedrüdt wird, wenn von etwas bei, an, in der Gegen- 


wart der fprechenden Perfon im außgefprochenen oder gedachten. 


Gegenfage zu einem auf der Gegenpartei oder Überhaupt ander⸗ 
wärs Befindlichem die Rede ift. Iste, qui hingegen iſt entwes 
ter — ber bei dir, euch, befindliche, welcher, oder der. (verdchts 
lich) da, welcher; vergl. $. 517,- Anm. 2, und $; 515. Anm. 3. 
Was Übrigens hier von hic und iste gefagt iſt, gilt für die 
- Dazu gehörenden Adverbien bic, hinc, huc, isthic, istbinc, 
isthuc; fo wie fernerhin auf die Adverbien ıbı, eg, illic, illinc, 
etc: anzumenden ift, was von den entjprechenden Pronominibus 
gefagt werden. wird. Terent. Andr. IV, 4, 9. Eho Mysis, 
puer hie unde est? quisve huc attolıt ? d. i. der Sclave 
‚bier. Terent. Eon. IV, 6, 14. Hacc ea est, quam miles 
a me ereptum venit. Id. Heant. I, 1, 36, At istos ra- 
stros, (d. i. die du da haft) interea Iamen adpone; ne 
labora. Cie. Catil. I, 12. Nune intelligo, sı iste (diefer 
Menſch da, d. i. Catilina) in Malliana castra pervenenit, 
neminem tam stultum fore, qui non videat, conjurationem. 
‚esse factam. Nep. Praef. Non .dubito fore plerosque, 
Attice, qui hoc genns scriptarae (== scripturae genus, 
quo ego osuras sum) non satıs dignum magnorum viro-- 
rum personis jodicent. Cic. Famill. I, 3. Confidit, his 
meis Jitteris (durch den-Brief, den ich hier an dich fchreibe) se 
apud te gratiosom fore. Ib. II, 6. A te peto, ut sub- 
venias huie meae sollicitadini, d, ti. in der ich mich befinde, 
Nep. Praef. Sed hic plora persequi magnitudo voluminis 
prohibet: quare ad propositum veniamas et in hoc (in 
dem, welched wir gegenwärtig unter der Hand haben) expo- 
namns libro de vita excellentiom imperatorum., Liv. 1, 2. 
. Hunc in tina voluntate remove metum, d. i. die Beforgniß, 
welche wir haben. Nep. Milt. 8,4. Miltiadi erat cum samma 
humanilas, tum mira coınitas; nobile nomen, laus reı 
militaris maxima. Haec (sc. quae modo dixi) populus 
respiciens maluit eum innoxium plecti, quam diutws esse- 


w 
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in timore. Cic. Or, II, 38. Sed ex trıbus istis clarıssi- 
mis philosöphis, qnos Roman venisse dixisti, videsue 
Diogenem fuisse, qui diceret, arten se tradere bene dis- 
serendi. — Quare istam artem totam dimittamas, —' 
. Critolaum istum, quem simul cuin Diegene venisse com- 
memoras, puto plas haic sindio nostro prodesse potuisse. 
Erat enim ab isto Arıstotele, a cnjus inventis tibi ego 
‚videor non longe aberare. Cic. Famill. VII, 11." Pers’ 
fer istam militiam et permane: sın autem ista sont ina- 
niora,: recipe te ad nos, d. t. deinen Dienft dort. Ibid. 
"VL, 18. "Prios hic-te nos, quam jsthic ta nos videbis. 
Id. Finn. V, 26. Noune meministi mihi licere probare . 
ista, quae sunt a te dicta. Nep. Epam. IV, 4. Epanı- 
nondam quum Diomedon rogaret, ut tuto exire: liceret: 
Istat (das; mit Affet) quidem, inqoit, faciam. Cic. Verr, 
If, 4, 36. Cur pro isto, qui laudem honoremgue fami- 
liae vestrae depeculatus est, pugnas? Caes. B.&. VII, 
77. -Anımi est ısta (das iſt; mit Verachtung) mollities, non 
virtus, inopiam paulisper ferre non posse. | 


515, Nehmen wir nun unfer obige Bild wieder auf, 
“und an, daß A mit B über einen dritten Gegenftand C fpriht, 
fo wird diefer zunachft mit Namen genannt werden müffen, 
wie: Ego puerum mecom duxi. Soll nun weiter gefagt 
werden: ber wird dir dein Bündel nach Haufe tragen, fo iſt 
dies Lateinifch : Is sarcınam istam dumom tibı feret. Wir 
bemerken hierbei: 1) daß ıs nichtö weiter ift, als Stellvertreter 
des vorangegangenen, die Dritte Perfon begeichnenden Nomen 
puer; 2) daß es nicht den binzeigenden Sinn des hic, iste 
und des ılle hat, won welchem Icgtern unten; und 3) daß es 
den Sclaven nicht ald ein zu A oder B Gehörendes, fondern 
al3 Unabhängige bezeichnet. Es ift hier ıs orthonixt oder mit 
dem Zone = der, die, dad; ald ruͤckwaͤrts bezuͤgliches, relatis 
ves Pronomen *). Eben ein folches ift es, wenn A zu B fagt: 
Lege dein Bündel ab, mein Sclave wird e8 nad) Haufe tragen 
£ Pone sarcinam; puer hic eam dumam tibi feret. Hier 
zeigt eam das Bündel nicht ald ein zu A oder B gehörendes, 
bat nicht den hinzeigenden Sinn von. hic und ift ebenfalls Stell: 
vertreter de borhergegangenen Nonıen, ‚aber enflitiih oder ton⸗ 
08 = er, fie, es; wie ed im Nominativ nicht ſteht. So ers 
giebt fih Folgendes: Is ift nur dialeftifche Form eines Begriffs, 


”.. 


. . N .. . \ 
-*)Is entſpricht, als Subſtantiv gebraucht, in den meiſten Faͤllen ſyn⸗ 
taktiſch, m: der Form nach Aberhaupt dem Homeriſchen Os oder ©, 
2,,9 oder zo = er, fie, 385 wovon fi auch im Astıciemus 7 
Ö 05, as 05 erhielten. 





- 


ass sis. 


und zwar zunaͤchſt ruͤckwaͤrts bezuͤglich, in dieſem Falle aber 


entweder orthonirt = der, oder enklitiſch, als welches es noth⸗ 
wendig nicht Subject ſein und alſo auch nicht im Nominativ 


vorkommen oder an die Spitze des Satzes treten, nur in den 


casibus obliquis erſcheinen kann. Cic. Att. II, 1. Venit 
mihi obviam tuns pner: is mibi litteras abs te reddidit. 


Ter. Eon. III, 4, 7. Quisnam hinc a Thaide exiit? Is 


est, an non est? (d. i. Iſt er's ober iſt er's nicht?) Ipsas 
est. Cic. Amic, 22. Maximum ornamentum amicitiae tol- 
lit, qui ex ea (aus ihr) follit verecundiam. Wir jedoch 
fagen in biefen und ähnlichen Fällen lieber : derfelbe, ohne Ton. 


Anmerk. 1. Merken wir darauf, daß is anſtatt eines eben 
vorausgegangenen Nomen ſteht, ober. das Neutum id anſtatt 

- eines ganzen Satzes: fo erklaͤrt ſich leicht daraus 1) is, ea, 
id, = ihn, ſie, es, mit und ohne dico. Filius L. Pi- 
sonis erat, ejus- (ich meine bes Pifo) qui’ primns de 
ecaniis repelundis tulit. Verr. IV, 25. 2) Die 

| Formel id, — wo id einen ganzen Satz vertritt. 3) 
et is, ea, id quidem, is-, ea-, idque = und zwar er, 
der, die, das, und ber, in negativen Sägen, nec,is. Cic. 


Amic. 2. Athenis unum accepimus, et eum quidem | 


(und zwar den, oder: und zwar) etiam Apollınis oraculo 
- sapientissimum jadicatum. Caes. B. G. I, 6. Inter 

ſRnes Allobrogam et Helvetiorom Rhodanus fluit, is- 
que nonnullis locıs vado transitor, Cic. Famill. XIII, 
16. Doctum hominem cognovi, idque a puero. Liv. 
11, 3. -Erant in Romana juventote adolescentes ah. 
quot, ner ii tenui ‚logo orti, quorum in regno libido 
solatior foerat. 


Anmerk. 2. Vorwärts bezügliches Pronomen, und in dieſem 
Falle orthotonirt, ift aber ıs in ıs, qui = der, wer, oder 
Derjenige, welcher; in welchemF alle freilich is oft ausgelaffen 

wird, wenn es bem rhetorifchen Accent nicht hat, es möge 
qui in gleichem Cafus folgen oder nicht. Etiam is, qni 
omnia' tenet, favet ingentis., Cic. Fanıll. IV, 8. 
Maximum ornamentum amicitia tollit, qui ex ea tollit 
verecoundiam, Id. Amic, 22. Vergl. $. 514. und ©. 
517., Anmerk. 2. 8 erhellt aber, daß, wie vorher is nur 
Stellvertreter ober dialectifche Form für ein vorausgegangenes 
Subject oder Object war, baffelbe auch hier nur einftwelfen 
die Stelle eines mit qui folgenden Satzes — der die Stelle 
eines Subjects oder Objects vertritt — Übernimmt. Am aufs 
fallendſten teitt dies da hervor, wo ein Cafus von is ohne 
oder mit einer Präpofition ob, ın u. f. m. zur Einleitung 
eines Snfinitivs oder GonjunctionalsSages gebraucht If. Cae- 
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sarı quum id nuntiatam esset Helvetios per provin» 

‘ciam nostram iter facere conari, mainurat. ab urbe 
roficisci. _Caes. B: G. I, 7. ld modo dic, abisse 
orum. Terent. Eun.IV, 4, 57. Aristides nonne 

“ ob eam causam pulsus est patrja, quod praeter mo- | 


dum justus esset, Cic. Tose. V, 36. Quum jam 


in eo essef, ut in muros miles evaderet, deditio 


facta est. Liv. I, 17. | 


V 
“ 516. Is, ea, id als Adjectivum urſpruͤnglich = er, ders 


fie die; ed, das; woraus leicht der, die, das (orthotonirt) mit 
dem Zone und daraus der Sinn „von der Art, ejasmodir ents 
fland; fo verfchieben von talıs, daß dieſes den Nebenfinn „fo 
gut, fo groß; in fo hohem Manßer oder im Gegentheile hat. 

aes. B. G. I, 12. Flumen est Arär. — Übi per ex: 


plorätores Caesar certior factus est, tres jam copiarum | 
artes ıd (über ihn, ndmlih) Huren transdüxisse, etc, 


b. 4. Ea res (ed, nämlich diefe Sache) Helvetiis enuntiata 
est. Liv. VI, 3. Quum in ea parte, in qua caput rei 
Romanae Camillus erat, ea fortuna esset, aliam ın par- 
tem ingens terror irruerat, Cic. Cluent. 70. Matris est ea 
stultitia, ut eam nemo hominem; ea vis, ut nemo femi- 
nam; ea craodelitas,. ut nemo matrem appellare possit. 


Hierher gehört au) der Ausbrud non is sum, qui. 

517. Ille*) ift das hinzeigende Pronomen ber britten 
Derfon und bezeichnet einen Gegenftand, der außerhalb der un⸗ 
mittelbaren, örtlichen oder zeitlichen, Nähe liegt; woher es denn 
kommt, daß mit ille meiftend auf dem.Drte oder der Zeit nach 
Entferntes und Abwefendes, früher Erwähntes, hingewieſen ober 
Daran -erinnert wird. Wenn alfo A im Gefpräche mit B auf 
einen britten Gegenſtand hinzeigt, welcher weder mit A noch 
mit B als in näherer Beziehung ſtehend, fondern als Alleinftes 


hender britter betrachtet wird, fo. gefchieht dies mit ille, Zus. 


naͤchſt ſteht alfo ille im Gegenſatze zu hic, dem Nahen und 
Gegenwärtigen. Quid guaeris? Dum illum (ihn, jenen, 
binzeigend auf ihn, im Gegenfage zu feiner. eignen Perfon 5, 
eom ift unftatthaft, weil es die hinzeigende Kraft nicht hat) 


rideo, ipse paene sum factug ille, egique omnes .illos 
adolescenies, quos ılle jachitat. Cic. Famill. Il, 9. . Cimon _ 


testarum suffragiis, quod illi ostracismum vocant, decem 
annorum exilio multatus- est. Nep. Cim..3. Hier zeigt 
Hi auf die Athener hin, als Entfernte, im Gegenfage zu no- 





- " #) Lilo hieß im Aitlatein. 'ollus, wie in ollus Quiris Jetho dafus est, 
. und iſt vielleicht mie oula, wovon ultra, in. Verbindung zu ſetzen. 
.Vergl. Note u oltra. No 


rn ne — 
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aitri, Romani. — Qunm Miltiades, Lemnii ua sponte in- 
sulam sibi traderent, postulasset, illi irridentes respon- 
derunt etc. Nep. Milt. 1. So wurde dann ılle, zum Ges 
genfaße von hic, ald dad Pronomen, entfernter Liegended zu 
bezeichnen, beftimmt ; daher auch hic—, ille, dieſer ober letz⸗ 
terer —, jener. Liv. I, 1. Quid enim futourum fmit, si 
illa pastorum convenarumgue plebs (jener zufammengelaus 
fene Pöbel des älteften Rom, wovon Livius im erſten Buche 

- gefprochen) tranifuga ex suis populis sub tutela inviolatı 
templi aut libertatem, aut certe impounitatem adepta essg$? 
Cic. Font. 5. Dubitabitis igitor, gain jllud, quod inıtio 
vobis proposui, verissimum sit? Liv. XXX, 30, Melior' 
est certa pax, quam sperata victoria: haec in 1na, illa 
ın deorum manu est. 


Anmert. An fi bat ılle weder ben Sinn des Werühmten, 
noch des Geachteten, und betrachtet man bie Stellen, wo es 
diefen zu haben fcheint, genauer: fo ergiebt fi, daß es nur 
Hinzeigewort auf etwas außerhalb der Gegenwart Liegendes 
iſt. Weit aber der Gegenfland bei einer ſolchen Hinzeigung, 
die gteichfam nur Erinnerung iſt, als ein binlänglic bekannter 
voraudgefegt wird, diefe Vorausfegung aber nicht gemacht wer⸗ 
den koͤnnte, wenn der Gegenftand nicht ausgezeichnet wäre: 
fo hat ılle allerdings die verftärkte Bedeutung : jener befannte, 
jener berühmte, u. dergl. erhalten. Cic. Cat. IV, 10, ° 

. Habeator vir egregins L. Paulus ille, cujus currum 

Perses honestavit. Nep. Dat. 2. Erat eo tempore 
Thyus dynastes Paphlagoniae, antiquo genere natas 

a Palaemone illo, quam Homerus Troico. bello a 

- Patroclo ıinterfectum ait. Cıc. Manil. 9. Ex Ponto 

Medea illa profugisse dicitar. Hier würde illa wicht 

ſowohl den Sinn: jene berühmte, als vielmehr ben: jene be⸗ 

rüchtigte, haben. 


Anmerk. 2. Nah dem Obigen muß mit ille „qui” einen aus 
ßerhalb des Bereihed von dem Sprechenden und Angerebeten 
Dritten bezeihnen, auf melden bingezeigt wird; mit allen 
jenen Weiterbildungen der Bedeutungen, welche wir eben ans 
gegeben haben === jener oben Bezeichnete, Entfernte, Bekannte, 
welcher *), U ln 


. w l 


. #) Hauptſaͤchlichſter unterſcheidungtpunkt zwiſchen hio-qui, iste. qui, 
“a Älle qui von is qui iſt alfo dieſes, baß', wo jene flehen, ber Bas 
mit qui nicht nothwendig iſt, ſondern ber Vorftellung von bem „Bes 
genſtande nur gu Hülfe kommt; wo aber is qui steht, vielmehr is 

nit nothwendigtiſt, der Satz mit; den Begriff ausmacht, was denn 

die Sprache auch durch Auslaſſung des ia deroelfet. - In Hac res, 
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518. Idem (aus is-dem) — ebenderſelbe, dezeichnet 
die Identitaͤt des Subjects bei zwei Praͤdicaten, wenn einer und 
derſelben Perſon, welche ſchon etwas gethan oder gelitten hat, 
auch noch ein zweites, anderes Thun oder Leiden zugeſchrieben 
wird; ſehr oft mit darauf folgendem qui, oder et, atque, ac 
(old). Aus dem angegebenen Sinne entwidelt fi) auch der 
Gebrauch deffelben, nad) welchem es „auch” ift, wenn nämlich 
einem Subjecte außer dem Einen audy noch etwa Andered zus 
gefchrieben wird. Cimon in eandem invidiam incidit, quam 
ater Miltiades. Nep. Cim. 3, Eadem ntilitatis, quae 
onestatis est regala. Cic. Officc. III, 18. Itaque se 
coninlit ad satrapem Joniae et Lydiae eundemgue gene- ' 
rum regis. . Nep. Con. 2. d. i. der auch Schwiegerfohn des 
Königs war. Etiam hätte hier Teinen Sinn, denn et gene- ' 
rum etiam wuͤrde den Sinn geben: Er begab fih zu dem 
Statthalter Joniens und auch begab er ſich zu dem Schwiegers 
fohne. des Königs. . Videmus fuisse quosdam, gni iidem 


2* 


drynaite ac graviter, iidem versute et subtiliter dicerent. 


Cic. Orat. 7. Hier = in Einer Perfon. 


Anmerk. 1. Der Unterfchieb zwifchen idem und etiam, quo- 
| que iſt dieſer, daß letztere auf das Prädicat, jenes aber auf 
das Subject geht. | 


Anmert 2. Bon Livius an. fteht für idem nach dem Rela⸗ 
tiopronomen ober in dem Ähnlichen Participials oder Adjectiv⸗ 
Sägen et ipse für idem — auch fhon felbft, auch ſchon 
fonft, xl aurog mit dem Partichp, 


. 519. Ipse (entflanden aus is-pse, was fih noch In 
Femininalformen, wie reapse — re eapse zeigt, dann aber - 
verbunden, wie is-dem in idem) == er felbft, ober er, mit 
dem Zone, im Gegenſ. von: die Andern, Die Uebrigen, Unter ' 
gebenen und dergleichen, unterfcheidet dad Hauptfubjert von als 
len Nebenfubjecten. Liv. I, 4 Sed nec dıi, nec homines 
aut ipsam (Rheam Silviam), aut stirpem (filios ejus) a 
erodelitate regia vindicant. Eam ift hier unftatthaft, weil 
es feinen Segenies zu stirpem bilden würde, ald tonlofes: fie. 
Caes, B. G. V, 1. Ea, quae sunt usui ad armandas 





in quibus ego elaboro; istae res, in quibus tu elaboras, illae 
res, in quibus Cajus elaborat, find die Gegenftände ſchon hinlaͤng⸗ 
Lich bekannt; und es iſt gufälliger Zufag, daß ich, du, Gajus, ſich 
damit befchäftigen. Aber in Eae res, in quibus ego elaboras, tu 
elaboras, Cajus elaborat, giebt der Zufad mit qui gerade erſt bie 
Gegenftände an, welche gemeint find. SIG kann auch Jagen: In 
quibus artibus ego etc.; ego, tu, Cajus haben ben Ton, in jenem 
Saͤtzen hae, igtae, illae, - | = 
22* 








- 


"7 519. 520: 
naves? ex Hispanıa apportari jubet (nämlich feinen Leuten’) 


x 


ipse (Caes.) in Illyriam proficiscitar. Nep. Con. 2. Non’ 


quaesivit, abi ipse tuto .viveret, sed unde praesidio.pos- 
set esse civibus sus. Dft hat e8 darum den Sinn: von 


ſelbſt, d. i. ich, du, er, fie, ed, ohne fremdes Zuthun, fo ver⸗ 


fchieden von mea, tna, etc, sponte, daß dieſes die Gelbfibes 
fimmung, ıpse aber bie Selbfithätigfeit, Selbſtwirkſamkeit des 
Subjectes auſsdrucft. Nep. Paus. 3. Putabant, esse ex- 


. spectandum, dum se ipsa.res aperiret. Weil aber ipse ', 


die Bedeutfamkeit eines Gegenftandes hervorhebt, fo erhält es 
in Verbindung mit Nominibus, Pronominibus oder Zahlwoͤr⸗ 


tern die Bedeutung : gerade, eben, genau, d. i. nichts Anderes, " 


nicht mehr und nicht weniger. Cic. Coel. 1. Aebutius im- 
pudens id ipsum, qnod arguitur, confiteri non dubita- 
‚vit*). Id Brut. 15. Cato mortons est annis octoginta 
tribus ıpsis ante Ciceronem consulem. 
520. Sui, sıbı u. f. w. fubftant. und. suas, a, um. 
adjectiviſch. Spriht A mit B über C, fo wird das Objert 
der Handlung ded C, die ſich auf ihn. zurück bezieht, d. i. deren 
‚Wirkung und Folge fih an ihm und für ihn dußert, durch sni, 


sibi, se **) ausgedrüdt, da er. dad Object des Handelns felbft 


ift; ein Gegenftand aber, der ihm gehört, dur suus, a, um 
bezeichnet. In pafliver Gonftruction drüdt a se aus, daß C 
felbft der Urheber des Gefchehenen ſei; a suo,.suis, daß’ das 
Gefchehene von einem, etwas ihm Gehörenden herrühre. Lae- 
tor, mi Cicero, quod Cajo contigit, ut gratiam tuam sıbi 
conciliaret; sibi, weil er den Erfolg feined Bemühens felbft 
genießt; ei würde anzeigen, daß der Erfolg einem Vierten zu 
Gute käme, wie etwa in folgendem Satze: Aulus amicitia tua 
d’gnus est: laetor, quod Cajo contigit, ut gratiam tuam 
. ei-(ndmlih dem Aulus) conciliaret. Paffiviih: Laetatar 
Cicero, quod a se respublica servata sit. Dagegen: Ci- 
ceronem Uato diligit; quippe laetatur, quod ab eo (naͤm⸗ 
li) vom Cicero) respublica servata est. Ciceronem Cato 
tantopere dilexit, ‚ut ejus saluti sya commoda postpone- 
ret. Hier geht suns auf das handelnde Subject, den Cato, da 
deffen Nugen gemeint iſt; ejus aber auf den Cicero. Afo : iſt 
A der Sprecher, B der Hörer, fo ift C die dritte in. Rede ſte⸗ 
hende Perfon, und das ihr Gehhrende die commoda sna, Cicero 


‘Die vierte, ‘und das ihm Gehörende, ejus. Nep. Them. 10, 


Themistocles domiciliam Magnesıiae sibı constituit, Cic. 





a 


*) Ob man „chen der, bie, bad” durch ädem, is ipse, überfege, iſt Teiche 


zu unterfcheiden. /Ruht der Zon auf eben, fo ficht idem; Iiegt er 
auf der, bie, das, ſteht is ipse, ea ipsa , id ipsum, - 
**7 Aus OU; ol, .. . " . 


“ 
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Off. III, 1. Homo justus nihil cuiquam, quod in se trans- 
ſerat, detrahet. ld. Amic. 22. Par est, primum ipsom 
viraım esse bonum, tum alteram similem sui quaerere. Hier ' 
-ginge ejus auf den vir bonus , ’ \ 
Anmerk. 1. Vielleicht iſt der Unterfchieb für ben Anfänger noch 
leichter fo zu erkennen, wenn er fiebt, daß für ejug, eiu. f. w. 
a ohne Zmweideutigkeit das Nomen, worauf dieſe gehen, gelegt 
werden kann, abes nicht für sui etc. suus. Aulas amici- 
tia tua dignus est: laetor,.quod Cajo contigit, ut 
gratiam tuam Aulo conciliaret, und Ciceronem Cato 
tantopere dilexit, ut Ciceronis saluti sua commoda 
postponeret; hingegen Themistocles Magnesiae do- 
mum Themistoch constitdit würde zweideutig auf einen 

. zweiten Themiſtocles fchließen laſſen. . 
- .Anmert. 2. Won sai, sibi, se, find ipse, ipsius, ipsi, 
u. f. w. fo verfchieden, daß fie.nur bie thärige oder Teidende _ 
Perfon angeben: ipse u. fe w. hingegen „er, fie, u. ſ. w. 
feibft» immer bie Perfon mit Nadydrud und im Gegenſatze 
zu andern, ceteri, reliqui, und dergleichen bezeichnen. . Hı- 
stiaeus obstitit dicenis,, non idem ipsis, qui summas 
imperii tenerent, et multitudini expedire, quod Darü 
regno ipsorum niteretur dominatio: quo exstincto Ip- 
sos potestate expulsos civibus suis (weil hier ein Nach 
druck oder Gegenfag if) poenas daturos. Nep. Milt. 3. 
Wäre bier sıbı, suae, se, fo würde der Naͤchdruck und 
Gegenſatz wegfallen. | j 


521. Quis, qui, alignis, nonnullus, alignot, 
Das Pronomen ıindefinitum quis — gquid = zig*), fubs 
ftantivifh = wer, — was, fieht als folches gewöhnlich nur 
in abhängigen und Frageſaͤtzen; alſo nach qui, quomodo, ubi 


*) Die mit qu im Lateinifchen anfangenben Wörter entfpredhen In gros 
-Ber Menge ben Im Griechiſchen mit m, ober, weil in ben Dialekten 
biefee Sprache = und r wechfeln, auch mit 7 anfangenden Wörtern, 
&o {ft quis — ris, qualis — nmAlnos, Xo0 == quo, que = 
TE, quattuor = rerrapes. Aber felbft in Italiſchen Dialekten 
kommt p für das römifde qu vor, wie z. B. bie Oster pitpit, 

‚ Tarpinius für. quidquid, Tarquinius fagtin. Dagegen kam ſelbſt 
in geiechifchen Dialekten x für z oder r vor, was dann — qu if, 
da c-und qu nad befiimmten Gefegen gewechfelt zu haben ſcheinen. 
Bon colere kommt in-quilinus und vielleiht auch Ex- quiliae, 
Nimmt man nun an, daß die relativen und interrogativn Wörter 
urſpr. noch nicht geſchieden waren, fo laffen ſich auch jene auf bie 
griechifchen, aber interrogativen Formen zuruͤckfuͤhren; im Deutfchen 
wenigſtens biene dieſelbe Borm für den relativen und ben Interrogas 

x ten Gap. _ 


\ 
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und andern Melativen, si, mist, ne; gnum, nt, num, an, 
und bat. nur den Sinn, ohne alle Beziehung und Beflimmung 
eine Perfon oder Sache unbeftimmt als ein reined Individuum, 
reines Etwas zu bezeichnen; wir brauchen jedoch jegt dafür meis 
fiend: man, jemand, etwad, einer, Abjectivform ift qui, quae 
und qua, quod. Serner iſt es Fragewort und zwar im fubs 
ſtantiven Sinne, wovon unten. Alıquis, aliqua, aliqujd fubs 
Ä Rantio und aliquis oder aliqui, alıqua, aliquod adjectiv — 

rgend einer, irgend eine, irgend etwas (ed, ſei, welcher, welche, 
welches, von welcher Art, in welchem Grade, Belang er, fie, es 


. * wolle) drüdt die Unbeftimmtheit des Orts, der Zeit, der Perfon 


hinfichtlic ihrer nähern Bezeichnung nach Namen, Stand u. f. w., 
bed Grades, aus *). Non-nullus fleht im Singular nur ads 
jectiviſch und ift, wenn ed ‚bei einem Subftantivo fleht, das 
eine Dienge bezeichnet — mancher; flieht e8 aber bei einem Nos 
men Abflractum = nicht. wenig. Vergl. Herzog. Caes. B. 
G. VII, 37. Subftantive fteht dafür non nemo **) mancher, 
', nonnihil manches *n*). Der Plural aber nonnüllı ſteht ſub⸗ 
flantivifch und adjectivifch — manche, und öfters mit Nachdrud 
== nicht wenige. Com -plares ne) = mehrere, d. i. nicht 
einer nur oder eind nur, während plures immer tomparativen 
Sinn hat, und nicht nur einer, fondern zwei numerifchen Groͤ⸗ 
fen ein dder verfchiedene Präbicate giebt. Dem Cicero wartes 
ten mehr Elienten auf, ald dem Hortenſius == Ciceronem 
plures, quam Hortensium salutabant. Geſtern fpeifeten meh- 
vere beim Lucull Heri complures apud Iuucullum coe- 
nabant. Aliquot weldyes gewöhnlich adjectivifch ſteht, bildet 
- ben Gegenfab zu Keine und Ale = einige. 

522, nidam, certus, nescio quis, quis- 
guam, ullus, guispiam. . Quidam *****), quaedam, 





°) Ali-quis {ft urfpr. alius’ quis = @AAog rıs und hat biefen Sinn 
auch noch 'gewiffermäßen indirekt in einigen Stellen, wo nad) Ans 
führung von Gegenftänden etwas ihnen Aehnliches angefügt wirb, 
Caes, B. G. VI, 46. Supplicium in furto aut latrocinio aut 
aliqua noxa comprehensorum gratiora Diis immortalibus esse ar- 
bitrantur. on unus unterfcheivet es ſich fo, daß biefes als Zahl 
. ben Sim hat: einer und nicht mehrere. oo 
) Ne-mo iſt geworben aus ne-hemosz hemo aber iſt altlateinifch für 
homo, Analogon zu nemo {ft Dii Semones, d. i. Dii Semi-hemones, 
)9 Öfngegen nemo non, nullus-non, nihil non u. f. w. == jeber 
ohne Ausnahme, wie im Griechiſchen ouöets Sorıs ov, ovötr ori 
ou etc. \ 
») Plures hieß im Altlatein. pleores und dieſes iſt unverkennbar æAoves. 
‚ "ee, Quidam beſteht aus quis oder qui, wovon, F. 523. und ber Sylbe 
dam, welche benfelben Sinn bat, wie in dem, in i-dem, quidem, 
ud ahnlih If dem. gricchifchen 57. Zu 
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quiddam, fubſtantiviſch, und quoddam abjectiſch = ein ge- 
wiſſer, eine gewiſſe, ein gewiſſes, wenn eine Perſon oder Sache 
zwar beſtimmt als eine von allen andern derſelben Gattung ge⸗ 
nau unterſchiedene bezeichnet, aber hinſichtlich ihres Namens oder 
ihrer naͤhern Verhaͤltniſſe aus Gruͤnden des Nichtwiſſens oder 
« Michtfagenwollend nicht weiter" aufgezeigt wird; ed wird voraus⸗ 
gefest, daß der Lefer oder Hörer nur der leifen Erinnerung bes 
dürfe, um zu wiffen, wer, was gemeint ifl. Certus — ein 
Beſtimmter, wenn ber Schriftfteller fchlechthin vorausfegt, daß 
‚ bie gemeinte Perfon jedem fogleich bekannt iſt.*). Oft fleht 
es mit quidam und alıquis. Nescio, quis „id weiß nicht, 
gern nescio, quid „ich weiß nicht (glei) was » drüdt aus, 
Daß der Redende im Augenblid um den Namen oder die richtige 
Bezeichnung verlegen iſt, wird jedoch meiftend durch „jemand, - 
etwas” uͤberſetzt. Quisquam **) — irgend einer, wer ed auch 
fei, fteht ſubſtantiviſch; ullas ***) mit derfelben Bedeutung ad⸗ 
jectibifch ; jedoch zumeilen auch fubftantivifh. Beide unterfcheiz 
den fich dadurch von alıquis und quis, daß fie Ungewißheit 
‚ und Zweifel auddrüden, und darum in negativen Sägen, tn 
Bragefägen, bei Gomparativen, in Sägen mit si, wenn ber 
Eonditionalfab Ungerwißheit und Zweifel ausdrüdt, ſtehen; es 
hat quisquanı im legtern Falle den Zon. MUebrigens ift quis-- 

aam generis communis, da quaequam hoͤchſt felten iſt. 
Guispiam und aligquispiam — irgend wie, wo einmal einer. 

om quis vestrum ad vim, ad facinus, ad caedem accom- 
modatus est. Cic. Agrar. Ill, 4. Jam illis promissis 
“ standum.non esse, quis non videt, quae coactus quis 
meta promiserit. Id. Officc. 1, 10. Si te quis in jadı- 
tium addocat, vide, ne haereas. Id. Phil. II, 14. Dixe- . 
rit quis, Id. Ofhiec. IT, 19. Si quae premat res vehe- 
menlius, ita cedere soleo, ut non abjecto scuto fugere vi- 
dear, Id, Or. II, 72. Mihi nunc vos, tanquam alicni 
Graeculo, guaestinnculam ponitis. : Ibid. T, 22. Mitte ad _ 
nos de tuis aliquem tabellarıam. Id. Att. V, 18, Si est 
aliqui sensus in morte praeclarorum virorum,. omnibus 
Metellis gratissimum fecit. ı Id. Sext. 62. Sı te dolor ali- 





*) Sonſt {ft certus ein Zuverläffiger, Glaubwürdiger. Nep. Paus. His 
de rebus, si quid. geri volueris, ad me certum hominem mitte, 
Vergl. dies Wort bei ratus. 5 

*) Quis-quam hat die Silbe quam, welche ebenfo verallgemeinernden 

Sinn hat, wenn fie auf ein Relativum folgt, wie in manchen Vers 
bindungen. bie griechifchen Ss, 0005 ete.; es iſt —= mie fehr. . 

*44) Ullus kömte aus un-lus, d. i. unug quis entftanden fein, iſt aber 
vielleicht mit ulter, ouls, KAAos in Verbindung zu bringen, und 
dann, wie aliquis, gu erklaͤren, nämlich — tin Anderer, als ich. 


R 
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C. 


5* corporis tennit, quominns ad ludos venires, hoc - 
fortunae tribuo. Id. Famill. VII, 1. Dicit, se nonnullo 


‚esse Caesaris beneficio affectum. Caes. VII, 37. Qbae 


res nonnullam afferebat deformitatem. Nep. Ages. 8. NMor- 


‚tui corpus nonnulli dicebant eodem inferri oporisre, quo 


hi gai ad supplicium essent dati. : Id. Paus. 5. Plerasque 
insulas ad o —* redire coögit, nonnallas vi expugna-. 

vit. Id. Milt. 7. Nonnemo etiam in illo sacrario reipub- 
licae, in ipsa, inguam, curia nonnemo hostis est. Lic, 
Mor. 39. Accepi a te aliquot epistolas uno tempore, 
Cic. Famill, VII, 18. Ego cum Pompejo complures dies 


‚ nullis in aliis, nisi de repablica sermonibus versatus sum. 
- Id. II. 8. Qoidquam ex advocatis intelligere se‘ dixit, 


non id agi, at verum inveniretar. Id. Cluent. 63. . Mihı 
videntar certi homines, si qua in re me casu lapsum 
esse arbitrabunter, vos vituperatari. Id. Rull. II, 3% 
Vidi eum insolentiam certorum hominum extimescentem. 
Id. Marc. 6. Noli quidquam sequi, quod assegui non 
queas. Id. Of. I, 31. An quisguam potest sine pertur- 


“ batione mentis irasci? Id. Tusc. IV., 34. Si quisquam 
' est, qui placere se stndeat bonis, in his poeta hic no- 


men profitetor. Ter. Eon. Prolog. O staltam hominem! 
dixerit quispiam, repngnantem utilitali suae. Cic. Ofk, 


Ill. 27. Si de rebus rusticis agricola quispiam, aut de 


pingendo pictor aliquis diserie dixerit, non idcirco illiug 
artıs putanda sit eloquentia. Id. Or. Il, 9. Domo ejus 
omnia abstolit, guae panlo magis animom cujuspiam 
aut oculos possent commovere. Id. Verr. II, 34. Aver- 


‚sum ferro transfixit priasque, quam quisquam posset suc- 


eurrere, interfecit. Nep, Dat. 11. Si ullo modo est ut 


‚possit, manere adfınitatem hanc inter nos volo. . Ter, 


ec. IV, 4, 102. 
Anmert. 1. Man vergleiche si quis est geſetzt einer; si 
guisquam, si ullus — geſetzt, es iſt möglich), daß einer; 
si aliquis == geſetzt, daß in irgend einer Art, einem Grabe 
. einer; si quispiam = gefegt, daß irgend einmal einer. 
Anmert. 2. Der von ben Pronominibus bemerkte Unterfchleb 
gilt auch von ben zu ihnen gehörenden Partikeln: quo, 
quando — wohin einmal; aliquo, alicabi, aliquamto = 
irgend wohin, irgend tvo, irgend einmal; usquam, quoquam, 
unguam == irgendwo,“ Irgendwohin je, in den bei quisquam 
bezeichneten Sägen und Sinne; uspram irgend einmal wo. 


523. Onis, qui, uter, qualis. Quis, quae, goid, 
fieht —* An wer? was? Quis homo, est? Ber 
iſt der Menſch? Ter. Andr. V, 6, 1. Quid hoc rei est? 


‘ 
9 
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Liv. I, 48. Es ſteht ferner vor einem Nomen, welches dann 
als Prädicat zu nehmen ifl, und wo. bad Frage Pronomen nur’ 
Dazu dient, das in Frage gefommene Subject als foldfes einzu⸗ 
leiten; wir Eönnen dies nicht, und brauchen daher die Adverbien , 
Wie? Wo? Wann! Quis rex ungnam fait, quis popalus, : 
ui non uteretur praedictione divina? Cic. Dirin, , 5%. 
Ooid praeclarum non idem ardaum? Id. Tusc. III, 34. 
‚ Quis esset tantas fructus in -prosperis rebus, nisi habe- 
res, qui illis aeque ac ta gauderet? Id. Amic, 6: Qui, 
nae, quod hingegen ift Adjectivum und fragt nach Claſſe und 
“Art! ==: welcher, was für ein. Ter. Eum. V, 17. Qui Gbae- 
rea? .Cic. Divin. I, 25. Xenophon, goi vir! Id. Rose. 
Com. 7. Qua stultitia fait Roscius! Id. Famill. I, 7. 
Quod scribis, te velle scire, qui sit reipublicae status; 
summa dissensio est. Uter *) wer? fteht nur, wenn von 
Zweien einer herausgefragt wird. Nep. Aut. 5. Intelligi non 
pqferat, uter eum plus diligeret, Cicero, an Hortensias. 
Qualis (gleih und aus znilxog) in ber Frage erforfcht die 
Beſchaffenheit. Quali fide, . quali pietate existimatis &0g 
. esse, goal. etiam deos immortales arbitrentur hominum 
scelere et sanguine posse placarı? Cic. Font. 10. Hoc 
uno cognomine non modo; quis esset, sed etiam qualis 
esset, declarabatar. Ibid. 183. n 
524. Quisque, unusquisque, guivis, quili- 
bet, uterque, omnis, quicungue, quisgnis; to- 
‘tus, cunctos, nniversus. Quisque**), quaeque jtes 
ben im fubftant. und adjectiv. Sinne; aber im nentro gehörf 
uidque der fubftantiv., quodque ber abject. Bedeutung an. 
8 iſt — ein jeder Einzelne von einer Anzahl (ebenfo, wie 
alle übrigen bderfelben), und hat immer relativen Sinn. Daber 
1) nad Relativen qui, ubi, quo, ut, u, f. w.; 2) bei Sus 
perlativen; 3) bet Zahlwoͤrtern; 4) bei sui, sibi, se, suus. 
aanı quisque norit artem, ın hac se exerceat. Tempus 
est hojasmodi, nt suam quisque condilionem miserrimam . 
putet: et, ubi quisque sit, bi esse minime velit, ‚Cic, 
amill. VI, 4. Tot leges postea latae sunt et proxtmae 
quaeque (immer) duriores. Cic. Officc. IT, 21. Qninto 
guogae anno Sicilia censetur. Id. Verr. II, 56. Unus- 
_ quisque — jeder einzelne. Movetur eo timore, quo nos- 





m 


*) Uter if — zorepds, wofüe Joniſch orepos. Tepteres hat aber‘ 
dann x verloren, wie c manche Wörter im Lateiniſchen. 

#*) Quis-quie iſt entflanden aus quis und que, welches verallgemef: 
nernben Sinn hat. Im Griechiſchen ift aber xöre — nore — 
cunque ebenfalls weiter nichts als xov == zXov re; allein aber 
hatte re dort aͤhnlichen Siam nur in dem Gomeriſchen Scre = qui, 


‚rum -unutgqaisgue, enum in eum locum productds est; 

Cic. F * llein ſehr oft iſt es nur ein —SeS 
gquisgue. Quivis = jeder, wenn bu willſt, und quilibet, 
jeder, wen beliebt, daher ==. jeder nur mögliche, haben dieſe 
zelative Beziehung nicht, wie quisque, und bezeichnen Jeden 
entweder Überhaupt, oder aus einer beflimmten. Menge. Omnia 
sunt ejusmodi, nt quivis perspicere possit, in hac causa. 
improbitatem et graliam cum inopia et verilate conten- 
dere. Cic. Quint. 27. Ütergue — jeder von zweien, ſ. 
unten. Omnis, welches nur im. Singular fehr oft die Bedeu⸗ 
dung «jeder» hat, ſteht adjectivifch und zeigt: an, Daß das dabei 
flehende oder. zu fupplivende Nomen, ald Ganzes in einem Ges 
fammtbegriffe aufgefaßt, überhaupt und in jedem Falle das beis 
gegebene Prädicat habe; es ift daher bald aller, alles, bald ganz, 
jeder, laͤßt fich aber überall auflöfen in „Alles, was — ill, 
heißt.“ Sm Plural kann ed nur — Alle oder die — ‚überhaupt 
fein. Omnis de officio quaestio duplex est, Cic Off. I, 
8. == jede oder die Unterfuhung — überhaupt. Ib. 2. Dis- 
potatio nostra omnis de offhicıo futura est. Caes, B. G. 
‚1. Gallia est omnis divisa in partes tres. Hier mögen 
ſich gleich anfchließen totus — ganz, d. i. alle, Theile. einer 
Geſammtmaſſe; cunctus, im Singular == ganz, d. 1. der, 
Die, das ganze — zufammen, ohne daß etwas daran fehlt, im 
Plural — alle, d. i. alle zufammen ohne Ausnahme; univer- 
sus (im Singular, wenn von einer Maffe, im Plural, wenn 
von einer Menge die Rede ift) fteht dem Cingelnen oder einzels 
nen Theile entgegen == gefanmt, ganz, d. 1. nicht theilweile, 
nicht einzeln. Magnis ın landibns tota fait Graecia (d. i. 
in allen Xheilen, Staaten Griechenlands) victorem Olympiae 


 eitari. Nep. praef. Cuncta Graecia (d. i. ohne daß es in 


einem Zheile nicht gefchab) ejus adventus celebrabatur. Cic. 
Arch. 3. Cuncta oppida castellague deserta erant. Caes. 
B..G. II, 29. Xerxes nniversae (nicht etwa nur einem Lande 
beffelben) Europae bellum intalit. _Nep. Them. 2. The- 
mistocles (Graecos) universos pares (Persis) esse aje- 
bat, dispersos testabatur peritusos, Ibid. 4. b. i. wenn 
fie in ihrer Geſammtheit, nicht einzeln Fämpften. Endlich ges 
hört hierher noch quicungue (über deſſen Etym. f. die Note 
zu quisgquis) == welcher nur aud) immer, jeder, welcher, ift 
- verallgemeinerndes Pronomen relativam, bezogen auf ein Pros 
nomen, ober ein Nomen, welches die Verallgemeinerung zuläßt. 
Dann fteht e8 häufig, wie qnam beim Superlativ, mit Auss 

laſſung von posse, wie ein reined Adjectioum === jeder nur . 
maoͤgliche. Quisquis *) „wer auch, wer ba auch, welcher auch, 





*, Die Wieberholungen in quis-quis, quam-quam u. ſ. w. brüden ' 
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jeder wer, welcher — auch, ebenfalls als Relativum und hat 
den Sinn: Wer oder was fuͤr einer es auch iſt, der; als reines 


Nomen ſteht es, wie quicunque, aber mit Auslaſſung von esse. 


Agesilaus non destitit, quibuscungue rebus posset, (iis) 
patriam adjuvare. Nep. Ages 7. Quae sanari Poterunt, 
nacangue ratione (ndmlih possum) sanabo. Cic. Cat, 
H, 6. Dicam ipso audıente, quod sensi et senlio, quo- 
guo animo me auditurus est. Id. Dom. 10. Ut quidquid 
apprehenderam, statim extorquebat e . manibus, Cie, 
Cluent. 19. aufzulöfen: ut apprehenderam, quidquid id 
erat, quod apprehenderam. 


Anmert. Omnis homo mortalis est == Alles, was Menſch 


heißt, ift flecblih; quisque hominum == ein jeglicher un 


ter den Menfchen, lieber guivis ein jeglicher, im allgemeinen 


abfoluten Sinne; unusquisque homo jeder einzelne Menſch, 
hätte hier Leine Bedeutung, aber wohl in unusquisque nos- 
trum mort. est, \ on. 


525. Hieran mögen fih noch fließen: Plerique, plu- 
rimi. Plerique (zuſammengeſetzt aus pleri == pleores —= 


plures. und que, welches verallgemeinernden Sinn hat) eine 
große. Anzahl, ein großer Theil, fehr Viele, die Mehrzahl; Ges 
genf. zu unus, pauci; plarimi die Meiften, d. i. der größte 
Theil, Steigerung von multi, plures, plerigue. Ad Mil- 
tiadis. consılium quum plerique accederent, Histiaeus ob- 
stitit, cujas sententiam plarimi secati sont. -Nep. Milt. 
3. Plerasque insulas ad officium redire coägit. Tb 
Dum plerague possimus proferre testimonia, uno simns 
contenti. Id. Timoth. 4. Popillius (omnium) plurimos 
hostium occidit. Liv. XLI, 4 | 





Verallgemeinerung bes Sinnes und Ausbehnung auf jeden möglichen 


id. T ‘ 


N 


Fall aus. ine andere Art biefer Verallgemeinerung wird gegeben 


durch cungue, wie in quicunque, utcunque, etc, Cunque iſt == 


æore == xore, worüber |. d. griechiſch. Grammat. mit eingeſchobe⸗ | 
nem Naſal, wie in tantus, quantus == rödos, #0005,, 


⸗ 


Praͤpoſitionen. 





526. Die Präpofitionen find urſprünglich Adrerbia loci 
und koͤnnen als ſolche meiſtentheils auch noch nachgewieſen wer⸗ 
den. Sie dienen alſo urſpruͤnglich dazu, Raumverhaͤltniſſe an⸗ 
zugeben, und wir werden ſehen, daß auch ihrer uͤbertragenen 
Bedeutung immer die räumliche Anfchauung zum Grunde liegt. 
Sie erfcheinen theild in der Zufammenfegung mit andern Rede⸗ 
theilen, theils für fich flehend, und dann entweder ald reine 
Adverbia, oder in Verbindung mit einem Nomen. Allein nicht 
alle Präpofitionen haben diefen dreifachen Gebrauch ; indem einige, 
wie re, dis, se, amb nur in ber Zuſammenſetzung, andere‘ 
gar nicht für dieſe audgebilbet find, wie supra, ultra, secnn- 
'dom, pone, pencs, apud, coram, circa, cis, citra, cir- 
citer, adversus, erga, extra, infra, intra, juxla, prope, 


. sine, tenus. Weil aber die Zufammenfeßung der Präpofitios 


nen mit andern Redetheilen eine folche ift, daß die. Compofita 
nur einen einzigen Begriff ausmachen: fo kann man auch dies 
jenigen Präpofitionen ald inseparabiles faffen, welche zu Zus 
fammenfeßungen gebraucht wurden, und mit den gewöhnlich ſo⸗ 
genannten dee Ueberfichtlicheit wegen zufammenftellen *). Wir 
ſchicken beiderlei Claſſen voraus, weil fonft Wiederholungen nicht 
vermieden werden können. Zn 





*) Mon vergleihe adire aliquem mit ire ad aliquem und adire ad 


aliquem; antestare älicui mit stare ante aliquem; antevenire 


aliguem und veßire ante aliquem, convenize aliquem und cuın 


aliquo mit venire cum aliquo, und andere, 


d 
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—CGapitel i. 


J Präpofitionen in ber Zufammenfegung. 


. 59. Amb, circum, Amb (aus &upl, aber in vie⸗ 
len Fällen auch den’ Sinn von el enthaltend) weldes nur in 


ber Bufammenfegung vorkommt, — herum, um, d. i. von 
zwei.ober mehrern, allen Seiten, Punkten herz cırcam (Ac⸗ 
cufativ von circus, Kreis, &v suxAn) == drum herum, um, 
d. i. eine Kreislinie um etwas befchreibend. Denken wir uns 


wegung eines Gegenflandes um einen andern fo, daß letzterer 
nicht. gerade ald Mittelpunkt, fondern nur. fo gedacht wird, daß 
er von feinen Seiten her durch die Bewegung umfaßt tft, fd 


- fieht amb. Daher ambire — herumgehen um etwas, d. t. 


nur die Seiten eines Dinged (durch die Bewegung) umfaſſen. 


3. 8. Terram’lunae cursas.ambit. Cic. Univ. 9. Aber 
circomire oder circuire um etwad herumgehen, wie die Peris 


pherie um das Centrum geht: Ambire aliguem daher: ym einen 
berumgehen, ihm beizulommen fuchen mit Worten, Bitten; weß⸗ 


“halb oft — ſich um jemandes Gunft, Fürfprache bewerben; wie 


ambire amicos, 'Ter. Andr. II, 2. 36. Hingegen circamire 
aliquem heißt nur: um jemanden einen Kreisgang machen, und 
circamire domos, praedia, tribunos, tribus heißt nur: von 


. Haus zu Haus u. frw. im Kreife herumgehen. Liv. XXX VIII, 


52. Scipio per totam-urbem omnia templa deüm circum- 


mt Anzufchließen find noch ambıtus und circuitus, welche 


Mörter beide 1) finnlich- das Herumgehen um etwas, und tro⸗ 
piſch Umfchweif, Weitläuftigkeit, 2) den Umfang einer Sache 
ichnen; aber mit dem Unterfchiede, daß diefes immer die kreis⸗ 
bnlihe Bewegung um etwas, Peripherie, jened nur die alle 


Seiten des Umfanges eined Gegenſtandes umfafjende andeutet. 
Ambedere = ans, hefreſſen von allen Seiten; amburere 
- von mehreren Seiten anbrennen. Ambigere de re — über - 
etwas ftreiten, wozu ambıguus, f. b. dabins; aber circum- 


agere — im Kreife herumtreiben, dantı umkehren, ummenden, 
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‚einen Mittelpunkt und darum eine Bewegung in Form einer 
‚Kreislinie, fo hat circum flattz denken wir uns aber die Bes: 


vorzüglich von militairifchen Bewegungen und ben Zeiträumen. 
Cirtumdacere == in Kreiöbewegung herumführen, oder in’. 


einem Raume überall hinführen. Ambages = Umweg, Ums 


fchweife, wenn nicht gerabed Weges auf den Bauptpunft 1085 
gegangen‘ wird; anfractus die Krümmung, Wegefrümmung, 
zum Gegenſatze ded gerade Sortlaufenden. Anceps mehr⸗ 
zweilöpfig, doppelt, überhaupt: etwas boppelt habend, nach beis 


* 


‘ 
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3650 627 — 529 
Den Seiten Yin.» Anguirere von mehrern Seiten her erforfcen, 


schen. 

528. Ad (über befien Etym. f. at) = ans, heran; drückt 
durchgaͤngig dad Hinanbringen, Hinzufügen, Hinan⸗ ober Hins 
eines Gegenflandes an einen andern aus, wie in: 
Adducere, addere, assumere, annectere, apportare, af- 
ferre, adire, accedere, advenire, adscendere — zu etwaß 
hinanfleigen, wogegen conscendere == befleigen, adjangere, 
applicare, adrogare und adurere, accendere, adedere, at- 
tingere, weil gefagt if, daß bie Flamme, dad Verzehren, u. 
f. w. zu etwas binzulommen; adaugere — eine Vermehrung 
De engen, noch dazu vermehren. Adscribere, zu 
dern hinzufchreiben, d. i. fehreibend hinzufligen, wie in nu- 

mergm civiom; dann zufchreiben in dem Sinne von: anre 
nen, aber felten. Attribuere, urfprünglid — zu Andern noch 
hinzugeben; dann überhaupt == tribuere, jedody mit der Praͤ⸗ 
‚pofition dad Hingeben, Uebergeben an eine Perfon anfchaulicyer 
egeichnend, und — zufhreiben, in dem Sinne von : beilegen, 
beimeflen; indem einer Perfon oder Sache ein Präbdicat oder 
eine Handlung durch dad Zufchreiben gleichſam erft ertheilt wird. 
Assignare, urfpr. = ein signum an etwas machen; dann 
= anweifen, ald Beligthbum, Eigenthum, zuweiſen ald Anges 
hörendes, und darum auch == zufchreiben, beilegen, indem das 
einer Perfon oder Sache Beigelegte ald an ihr baftend, ihr zus 
gehoͤrend angegeben wird*). Ja felbft in Wörtern, wie ap- 
robare, aflırmare, attestari, agnoscere, admonere n. f. w. 
brückt es an ſich Feine Verflärtung aus, fondern nur, baß bie . 
Beftdtigung, das Zeugniß u. f. w. hinzugebracht werde. 
- 529. Ante, prae, pro, por, ob. Ante (au dvri) 
Gegenfaß zu post, bezeichnet das Born eined Gegenflandes 
vor einem andern im Gegenſatze zu einem Hinten; daher vom 
Orte und der Heihefolge = vorn, voran, von der Zeit — 
vorher, vornweg. So antestare, antegredi, antcıre, u. f. w. 
Aus der urfprünglich räumlichen Bedeutung der Reihenfolge ents 
widelte fich die des Uebertreffend und Vorzuges, wie in ante- 
cellere etc., anteferre, u. f. w. Antevenire zuvorkommen; 
antecapere vorwegnehmen. — Prae **) = von vor, nach 





®) Attribuere, assignare und tribuere find mit Sicherheit für: zu⸗ 
Schreiben, im böfen fowohl wie im guten Sinne zu gebrauchen Im 
böfen. Sinne iſt bei Spätern gewöhnlich imputare, wenn zufchreiben 
gleich iſt: anrechnen. N \ 

. %%) Prae, pro mit por, porro, zpd, zpdca, zößpm mit priscus 
und den dort angeführten haben alle Eine Wurzel pr, im Sanskrit 
pra, welche detlich und „zeitlich voran” vor, bedeutet. Indeß näher 
werden pro, Porto auf zpo und zoßpwy; prae aber auf zapad 
zuruͤckgefuͤhrt. *8 
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‚porn, vornhin, druckt das Born eined Begenftänded an einem an? 
dern aus. Praeacutus vorn zugefpißt, praeceps mit dem Kopfe 
nach voͤrn, eilfertig, wovon praecipitare = vornhins (hinaby 
ſtuͤrzen, übereilen; praecidere vorn abfchneiden, verſtuͤmmeln 
Praebere (aus praehibere) nad vorn halten, barbieten z 
praecingere auffhürzen.. Sodann drüdt prae, wenn von eis 
ner beftimmten oder unbeflimmten Menge die Rebe ift, das Born 
eines Gegenflandes an, bei diefer Menge aus; woraus fich der 
Sinn des Vorauds, und Andgezeichnetfeind vor allın Uebrigen 
ber Claſſe, und der be& zeitlichen Vorausgehens entwidelt hat, 
. etwa == voraud. Praeclaros vorleuchtend, praecellere here _ 
vorragen, praecipnus vornehmlich, vorzüglich; praeire, — gredi, 
vorausgehen; ed ift immer der Zufat „vor den Uebrigen» hin? 
zuzudenken. Praemonere voraus erinnern; — malurus voraus, - 
“zu früh, reif; —meditari, — dicere, —videre, — venire 
u. ſ. w. Praeferre vor fi) hertragen, offenbaren, wie prae 
se ferre (wovon unten) und von einer Menge: voraustragen, 
d. i. vorziehen; praeponere vor Andern voraus, voranftellen, 
vorziehen, und einer Menge ald Obern voranftellen, alfo: alı- 
quem alicui rei praep. — jemanden zum Gouverneur, Ges 
neral, Vorſteher, Direktor von etwas machen. In manchen 
Sufammenfegungen wird e8 faſt gleichbebeutend mit praeter; 
allein ed enthält dann doch nicht nur den Sinn des Voruͤber, 
wie diefes, fondern zugleich den bed Voraus. Praevehere — 
voraus fahren und fo vorüber fahren; ebenfo praefluere, praes 
‚ferre u. a. Bei Spätern jedoch hat ed völlig den Sinn von 
praeter, _ \ | ' TR 
Anmerk. Ante und prae brüden beibe ben Vorzug aus; allein 
jenes druͤckt das Vorn in einer Neihe, biefes das Vorn in 
ber Menge der Uchrigen aus. | 


Pro (wozu vergl. unter prae) == hervor, vorwärts, fortz 
bezeichnet dad .Hervors und Herauskommen eined Gegenſtandes 
aus einem Raume, welchen er vorher .einnahm. Prodire herz 
vorgehen; progredi vorwaͤrts, fortgehen,. —fchreiten 5. ducera 
hervor⸗, vorführen; —ruere fortflürzen; proponere hervor⸗ 
ftellen, vorftellen, vortragenz' prospicere vorwärts bliden, und - 

rovidere vorwaͤrts fehen, mit dem Dativ; daher — jemanden 
üten, Aus dem Sinne ded Vorwärtd und Fort geht hervor 
bie Bedeutung „zu Boden» in 'projicere, prosternere *) u. a. 





.*) Mit prosternere „vor fi) Her zu Boden firedden” iſt ſynonhm has 
militaͤriſche funders, um die Schnelligkeit und Größe ber Rieder⸗ 
> age zu bezeichnen. Liv. XXXVII, 52. Rex Antiochus fusus 
fugatusque est, d. i. die Syriſche Armee wurbe größtentheild Hins 
geſtredt, bez noch etwaige Reſt aber dam in bie Flucht getrieben. " 
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Bon einem andern Sinne bed pro, mo es ſynonym mit extra 
‚geworben iſt, ſ. profanns, profestus: und profundus. Por, 
welche nur in einigen Bufammenfeßungen vorfommt, ift nur . 
alterthümliche Nebenform zu pro; vergl. unter prae. Porti- 
gere hervor, hinſtrecken, wovon porrectps hingeſtreckt, d. i. 
was feinem Umfange nach über etwas ausgeſtreckt iflz wogegen 
rojectus hingemorfen, hingeftredt, nur Dasjenige bezeichnet, was 
ur den gewaltfamen Akt des durch ein Anderes oder Selbſt⸗ 
thätigkeit verurfachtes. Werfen von feiner frühern Stellung, Lage, 
auf ein Niedrigered gekommen ifl. Portendere hervorſtrecken, 
anzeigen, ankündigen, etwas Zufünftigeö, Yoovon portentum, 
w. m..f.;5 polluere befprigen, befudeln, und polliceri von li- 
ceri — bieten, f. oben*). Ob (ixl) = entgegen, wie in 
- obesse, obvinus, oflerrez; obsistere ſich .entgegenftellen, 
aber resistere wiberftehen; opponere; Obire — entgegengehen _ 
einer Sache, daher: fich unterziehen, übernehmen. In diefem 
Entgegen liegt aber Feinesweges der Sinn ded Zeindlichen, ſon⸗ 
dern nur der des Entgegenfommend und Entgegentretend; in 
manchen Fällen entfpricht e& daher unferm „vor» wie in ob- 
versari vorſchweben; objicere vorwerfen; opprobrıum 
- Vorwurf. Sodann erhält es den Sinn: .auf die oder der ents 
egengekehrten Seite eines Dinges, oder feine Oberfläche, meis 
fen == über: oder bes‘, wie in: oblinere, —tegere, —fun- 
dere, —ruere — über= oder beftreichen, über= oder. bebeden, 
uͤber⸗ ober begießen, uͤberſchuͤtten. Denfelben Sinn hat es In ben 
folgenden Verben, wo wir aber lieber: „ver” fagen. Oblimare 
verfchlämmen, obligare verbinden, obsignare verfiegeln. Man _ 
‚ vergleiche noch: obducere entgegen führen; dann aber vorzüglich 
vorlegen, 3. B. einen Riegel, und mit etwas, z. B. Wachs uͤber⸗ 

" ziehen. Obex (aus objex) -— Riegel, Obsolescere — übers 
wachfen, außer Gebraud, aus der Mode kommen. Obscoenus **) 
== coeno obductus, fothig, efelhaft. Obtrectare entgegen 
handeln gegen jemanden, um ihn zu verdrängen, ihn anfeinden. 
530. Com, aber fo nur noch vor b, p und m, ſonſt 
con, ift cum, &vv ovv, und drüdt die Vereinigung getrenns 





*) Reben polluere, portendere eriffisen zwar proluere und proten- 
‘ dere, aber biefe mit ber allgenu Bedeutung Tonnten fpäter gebitdet . 

- fein, während bie befondere jenen verblieb. S. Lex. und pro. 
*) Obs-coenus von coenum, und noch obs-trusus für ob-trusus 
- find gu vergleichen mit abs -tinere und abs-condere; o-mittere 
“aber mit a-mitterez; fo daß fich hier o, ob, obs, ober vielmehe 
. ob, o, obs, wie ab, a, abs verhalten. S iſt Sinzugetzeten vor 
. 0, mit welchem q glei iſt; b affimitixt, wo es nicht .erfcheint ; ein 
Ball, der jedoch bei ob ſehr felten iſt. Ausgefallen iſt b in osten- 
dere, oscen unb einigen andern, BE 
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» ter und berfchiebener Dinge, oder die Gemeinſchaftlichkeit und 
Gefammtheit eines maffenartigen oder numerifchen Ganzen aus. 
Comportare zufammentragen; componere zufammenflellen, 
vergleichen; comparare zufammenpaaren, vergleichen; zufammens 
bringen, verfchaffen; contendere zufammenfpannen, vergleichen; 
conferre zufammenbringen, vergleihen; mit_ad == beitragen 
zu etwas, wogegen afterre herzutragen, bringen. Colligere 
zufammenlefen; — lidere ftoßen, ſchlagen; consentire zufams 
men-, übereinftimmen; aber adsentiri zu=, beiftimmen. Collo- 
qui mit jemandem fprechen. Comprobare billigen, gut heißen 
von einer Gefammtheit, oder mit (Andern) billigen; approbare 
feine Zuftimmung hinzu geben, zu=, beiflimmen, und alıcur - 
aliquid — maden, daß jemand etwas billigt. Conscribere 
azufanimenfchreiben, d. i. entweder mit einem oder mit: mehrern 
noch zugleich fchreiben, oder eine Schrift zu einem Ganzen voll«. 
enden; wogegen perscribere feinem ganzen Inhalte nach, ſchrei⸗ 
ben, in Briefen — nachrichtlich fchreiben. Cogere, aus con-' 
agere, zufammentreiben. Collabi — zufammenfallen, d. t. 
in allen Siheilen fallen, ums, verfallen; corruere in allen Theis 
Ien zufammenftürzen; conlertere ein Ganzes, ganz kehren, auf 
einen Punkt Eehren, umkehren; conticere ſchweigen, concitare 
in Bewegung, Aufregung bringen, consurgere aufftehen, fies 
hen alle, wenn dad Schweigen u. f. w. einer Menge, Mafie 
oder eined Einzelien mit Bedeutung bezeichnet wird. Da nun 
con anzeigt, daß ſich etwas über ein Ganzes in allen feinen 
Theilen erfirede: fo hat es oft den Sinn von „völlig, ganz» und 
brüdt dann fehr oft nur eine Verftäarfung des einfachen Verbals 
finne® aus. Gonsumere auf, verzehren; conficere ganz 
machen, vollenden, und dad Garaud machen, vernichten; con- 
terere in allen Zheilen zerreibenz; conticescere ganz ftill wers 
den; comedere aufefien; configere durchbohren; cognoscere 
ganz kennen lernen, erkennen. Allein die Verflärfung durch 
con ift oft fo ſchwach, daß fie den Sinn des simplex nicht 
viel hebf, und oft wohl nur darum gewählt wurde, weil biefes 
nicht fo volltönend oder außer Gebrauch gefommen war. Das " 
hin gehören: conscendere, contemnere, confidere ‚-corri- 
gere u. a. . | 

531. Dis, di, se, ab, de, ex. Dis (mit ölg, ölye,;; 

di⸗ verwandt) vor b, d, g, I, m, n, r, v A dız audeinander, 

von einander, -von — weg, zer, ift Gegenfaß zu con, und bes 

zeichnet die Trennung Verbundener. So disjicere auseinander⸗ 

werfen; diducere auseinanderführen; dissecare auseinanderz, 

zerfchneiden; dissolvere von einander, auflöfen. Discedere 

von einander, von jemandem weggehen, mit dem Hauptbegriffe 

der Trennung; während decedere, „einen Ort verlaflen und 

‚ weggehen.» zum, Dauptbegriffe die Entfernung bat, auch nicht 


' 
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von Perfonen geſagt iſt, worin es uͤbereinſtimmt mit abire == 
ſich von einem Orte entfernen. Digredi 1) weggehen, ſich 
trennen, und dann 2 von einer Sache, die man angefangen 
hat, abgehen, eine Einjchaltung, Epifode, zu machen; dımittere 
von fi) entlaſſen; dignoscere und distinguere auseinander, 
unterfcheiden; dimidiare halbiren; diripere auseinanderreißen; 
plündern; disserere audeinanderreihen, orbentlih auseinander 
fegen; differre von einander, bierhin und dorthin tragen, fich 
unterſcheiden; disponere von einanderfiellen, anordnen; dija- 
dicare zwifchen zwei fireitenden, einander entgegengefegten Din⸗ 
en ein Urtheil fallen. Es hat daher, auf eine Mafle oder 

enge bezogen, den Sinn per Vertheilung, wie wir ihn etwa 
durch „ver“ außdrüden. Distribuere vertheilen; dimetiri vers 
meſſen; dimetari vermefjen, f. b. modus; discumbere ſich ges 
- börig vertheilt legen; diffiundere durch Ausgießen vertheilen, 
verbreiten, Wein u. f. w. auf Flafchen ziehen. Anzufchließen 
- find bier die Ausdruͤcke bifarıam, trifarıam, moltiſariam, 
aliquotfariam; adverbiale Ausdrüde, welche dem Griechifchen 
auf nAncıog entfprechen. Se*) bezeichnet bei Verben Abſon⸗ 
- derung, Auöfcheidung ‚aus einem beflimmten Grunde, um eines 
beſtimmten Zweded willen, etwa — abfeits, bei Seite, beſon⸗ 
berö, 108. Segregare los-, audfcheiden, z. B. Archiam a 
numero civiam, weil er dad Buͤrgerrecht nicht habe. Cic. 
Sejungere lodtrennen; seducere abfeitd, bei Seite führen; 
seponere — cedere, abfeit3, bei Seite legen, gehen. Pam- 
philas me solum seducit foras. Ter. Hec. I, 2,. 69. 
‚Trıbuni ad deliberandum segesserant. Liv. XLV, 36. 
Pecuniam in aedıficalionem templi seposuit, 1d. I, 53. 
Bei Adjectiven bezeichnet ed Mangel, — los. Securus ohne 
Sorge, forglod; socors herzlos, träge, dumm. Bei Subſtan⸗ 
‚tiven iſt es == ein halb; 3. B. selibra, semodius — ein 
halbes Pfund, ein halber Modius. Ab **) bezeichnet die 
werbende oder vollendete Entfernung = weg, ab, von. Ab- 
dücere, — igere, wegführen, — treiben; asportare, aus 
absportare wegfragen, wegicaffen; auferre, — fugere weg» 
tragen, fliehen; abstrahere weg=, abziehen; abesse weg-, abs 
wefend fein; abstinere entfernt halten, fich enthalten; aberrare 


vom Wege abirren; Aabdere weggeben, verbergen; “abjurare 


von fih abfhwören, abſchwoͤren; aber ejurare durch den Schwur 
verwerfen, ablehnen, verleugnen, und Dann == mit einem Schwure 


*) Se war im Altlatein. auch praepositio separabilis — sine, wie in 
se dulo — sine dolo. - 
“) Das ab bie Grundform ſei, ergicht nicht nur bie Wergleichung mis 
mit ao, ab, fondern auch die mit ob, a, obs; vergl, bie Rote 
zu obscoenus $, 529, 
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aufgeben; abnuere abwinken, abfchlagen. — De brüdt das 
Herab oder Hinab von der Oberfläche eines Höhern nach einem 
Niedern, dann uͤberhaupt das MWeggehen, Kommen u. f. w. 
von einem Orte nach einem andern aus; jedoch fo, daß das 
Bild des Höhern und Niedern feftgehalten wird == herab, hinab. 
Decidere, —jicere, —scendere, —volvere, — primere, 
— mergere; declivis bergab, nach der Ebene geneigt. Dedu- 
cere wohin abführen; demigrare, — portare wohin wandern, 
bringen; deferre von einem Drte nach einem andern tragen, 
überbringen, beſ. Nachrichten; derivare ableiten, wohin leiten; 
ebenfo denuntiare. So auch tropifch, wie deposcere fi aus 
bitten, deprecarı, f. oben. Sodann bezeichnet es dad Herabnehmen, _ 
die Abnahme. der Theile eined Ganzen von oben nach unten 
aus, die Vollendung, den hohen Grad. Demere herabnehmen, ' 
wegnehmen von etwas; decoquere niederfochen, einkochen laſ⸗ 
“fen; — moyı abfterben; decolor farblo8 geworden; — deeere 
dad decns verlieren, ſich nicht ziemen; — bellare den Krieg 
zu Ende bringen, und bei Dichtern und Spaͤtern = derin- 
cere; — generare feine Art verlieren, audarten; — fungi Übers 
ſtehen; —vincere ganz befiegen; demirari fi) ab=, fi ſehr 
wundern; deamare fehr lieben; —hcere wegmachen, abmachen, 
sc. se — fehlen, wie deesse; derelinguere ganz und gar vers 
laſſen, dann entfprechend unferm: (wie Verlornes, Unrettbares, 
Nuslofes) aufgeben. — Ex (aus 2£) druͤckt dad Herausnehs 
men, SHeraustreten, Erfcheinen‘ eined Gegenflandes aus einem 
andern aus == aus, heraus, hinaus, empor, Gegenfa& in. Exire, 
emanere, eflerre, herauögehen, fließen, tragen; emergere 
aud dem Waſſer auftauchen; eligere audfefen, aber deligere 
erlefen zu etwas; evocare heraudrufen, aus einem Zimmer, 
einer Verſammlung und dergl.5 expedire herauswirren ; extol- 
lere aus einem Raume heraus, emporrichten; erigere empors 
richten, 5. DB. aures; eminere heraus⸗, emporragen; eradire 
‚aus dem Rohen herausbringenz; exponere ausſetzen, ausſtellen 
zur Schau, zeigen, vorlegen; enuntiare ausfhwagen, ausplau= 
dern, verrathen ‚ein Geheimniß; exstruere empor=, aufbauen; 
exigere heraustreiben, eintreiben oder erheben (naͤmlich Gelder, 
Abgaben) fordern; exorare bitten, bis die Gewährung erſcheint, 
erbitten; elaborare durch Arbeiten bis zu Ende bringen, ein 
beſtimmtes Reſultat erreichen; enumerare durch Zaͤhlen heraus⸗ 
bringen, von Anfang bis Ende aufzaͤhlen; enarrare erzaͤhlen, 
bis die Sache ganz herausgeſtellt, erſchoͤpft iſt; aber denarrare 
her⸗, d. i. vom Anfange bis zum Ende, mit allen Umſtaͤnden 
erzählen; eflicere machen, daß etwas herausfommt, bewirken; 
‘enecare nicht aufhören zu martern, bis der Andere todt iſt. 
So bekommt ex allmaͤhlig den Sinn der Vollendung, d. i. von 
Grund aus, bis das Ziel erreicht N Eivertere vernichten; 


t 
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emori ganz und gar ſterben; eflligere tobt ſchlagen; evitare 
und .eflugere entfommen; exstinguere auslöfchen. 
532. In,:intro, ne,nec, ve. In (aus &) = 
- hinein, eim, in, auf, an, drüdt die Bewegung in den Raum, 
welchen ein Gegenfland einnimmt, oder das Befinden daſelbſt 
aus *). Inferre, — currere, — ire, hineintragen, laufen, 
gehen; induere hineinthun den Körper, anziehen; imponere 
hinein, auflegen; inscendere hinein-, hinauf-, hinanſteigen; 
impedire hinein wirren; impognare auf etwas eins, an⸗, be 
kaͤmpfen; infringere einbrechen (in der Mitte), zerbrechen. 
Vergl. indoles, ingenium; inauratus in Gold gefaßt, aber 
deauratos nur von oben her mit Gold verfehen, flüchtig vers 
goldet **); ıllıdere ans, auf etwas fchlagenz illudere auf etwas 
fyotten, verfpottenz; ıllustris in Licht gefeßt, berühmt; immu- 
tare in’ Veränderung feßen, umändern; implere ind Volle 
bringen, anfüllen; indurescere in den Zuftand der Härte vers - 
ſetzt werben. Bei Abdjectiven und Adverbien hat ın den Sinn 
unfered „un“ und bezeichnet das gerade Gegentheil von dem, 
was das Adjectiv ausfagt. Ne hingegen, gewöhnlich ebenfalls 
durch „un” ausgedruͤckt, ift nur die reine, Negation des Adjectivbe- 
gif Infandus unausſprechlich, unfäglich, ungeheuer; aber 
nefandus nicht zu fagen, abfcheulich; neſas Unrecht, == quod 
non fas est; nefastus, qui non fastas est; inopinalus uns 
‚ vermuthet, d. t. wider Vermuthen, aber necopinatus wie nicht 
vermuthet warz  anscius unwiſſend, ohne, Wiflenz . nescıus 
nicht wiffend. — Ve bedeutet einen fehlerhaften Zuftand, etwa 
. == nidt recht. So Vejovis der ſchaͤdliche Jovis, d. i. der 
ſchaͤdliche Bliggottz befonderd dann in Adjectiven, wie vesanus 
wer feinen Berftand nicht recht hatz vecors, vemens, wer dad 
Herz, den Verfland nicht auf dem rechten Flecke hat. — Intro 
(Ablativ von einem verlorenen interus, wie intra) in mänchen: 
Zuſammenſetzungen, ein flärfered in, nur räumlid = (in dad 
Innere) hinein, wie in introire, introducere, introspicere 
und andere. W 
533. Inter, sub, sus, subter. Inter (aus in und 
. der Abverbial-Endung ter) — dazwifchen, unb unter, wenn 
dies dazwiſchen iſt. Interponere dazwifchen fesen, ‚einfchies 
ben; — jicere — werfen‘, ftellen, legen; — noscere zwifchen 
Andern herausfennen, unterfcheiden; interdicere dazwifchenres 
‚ den, unterfagen, verbieten; — nuntius Botfchafter zwifchen Pars 


y 


"*) Altlateiniſche Form für in war endo gber endu. Dafer ind-oles, 
endu - perator. j " 

+) Vergoldet, d. 1. mit Gold ganz Übergogen, ift auratus. XII deorum - 
imagines ad forum auratae stant, Varr. R. Rust. I, 1. \ 
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teien, Unterhaͤndler; interlucere unter Andern leuchten, her⸗ 
vorleuchten; — pellare unterbrechen jemanden im Reben, und 
interrompere; intermittere unterlaffen, aufgeben eine Zeitz 
. lang, wozu vergl. omittere und praetermitiere. Sodann 
bat es vornämlic den Sinn: Dazwifchenweg, von einer Anzahl 
weg. So in interficere, interimere aus dem Wege fchaffen; 
interire untergehen; intercipere wegnehmen. Sub (aus vn0) 
— drunter, unter, brüdt Die Bewegung unter einen Gegens 
fland, oder das Befinden unter einem folchen aus. Subire 
drunter ‚gehen, 3. B. tectum; subdere drunter thun; — mer- 
gere untertauchen; dann aber hat eö den Sinn „drunter weg” 
woran fich der ded Heimlichen, Anfangens und Limitativen 
ſchließt. Subducere drunter weg, heimlich wegführen; surri- 
pere heimlich wegnehmen; ebenfo subtrahere, Subirascı ans 
- fangen zu zuͤrnen; subridere lächeln, - Endlich hat ed den 
Sinn von „mah” in der Bedeutung: an Stelle von etwa. 
So in substituere an die Stelle von etwas feßen; sufficere 
"mit demfelben Sinne, woher consnles sufleetiz; subsortiri 
nachloofen.. Sus*) =- aufmarts, in die Höhe, auf. Suspen- 
dere aufhängen; sustinere aufwärts halten, auf ſich nehmen; 
— picere von unten auf anfehen, und da dieſes meift Zeichen 
bed Argwohnes oder, DVerbachtes iſt — Verdacht haben; suscı- 
pere auf, über fi nehmen. — Subter (aus sub-ter) if: 
unter etwas hin, unter etwa weg; wie in subterfügere — 
Darunter wegflichen, entwiſchen. . 
534. Per (verwandt mit zdoav, zeol) zeigt 1) die 
Durchdringung eines Gegenflandes an, von dem Raume, der 
. Zeit und trepifch. Peragrare durchwandern; — tandere = for kny/ = 
fen; — spicere durchbliden, durchſchauen; — manare bins 
durch fließen. 2) bat, es den Sinn: bis zu Ende (eines in 
Rede ſtehenden Gegenftandes), infofern die Zhätigkeit die Sache 
ganz durchdringt. Pernoctase die Nacht hindurch. zubringen, 
übernachten; perferre und permanere ausharren im Ertragen 
und Bleiben; — ficere bis zu Ende than, vollbringenz peri- 
mere. bis aufs Letzte wegnehmen, vernichten; perire bis aufs 
Zebte weggehen, verfchwinden, zu Grunde gehen; perdere bi8‘ 
aufd Leute weggeben,‘ zu Grunde richten *); 3) erhält ed in \ 
Folge des Vorigen die Bedeutung „durch und Durch» und „fehrr 
wie befonderd bei Adjectiven. Pernoscere durch und durch, 


*) Vielleicht abgekürzt aus sursum , susum. - | 
**) Perdere und demnach wohl auch perire werben von Düng. S. 143 
von pes, der Wurzel gu pessimus, pessum, pejor, abgeleitet; allein 
bie Vergleichung mit interire, dem bier von per. Gefagten, und bie | 
Bedeutung des Wortes bürfte die Zuſammenſtellung hiev wohl aus _ J 
sachen, ‚ ® | | 
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ſehr genau kennen lernen; pertimescere durch und durch, ſehr 
fuͤrchten: perplacere, fehr gefallen;, perjucundus durch und 
buch, fehr angenehm; permagnus u. f. w.; pervelle fehr 
wünfchen. Cic. Sull. 8. j 

935. Post == nad, zur Bezeihnung des niedern Ran 
ged. "Postponere, —habere, — bintanfegen. In pomoe- 
rıom (don inoerus = murns) und pomeridianus iſt st aus? 


⸗ 


gefallen. 


536, Praeter (aus prae-ter) == vorüber, vorbei, 
bezeichnet das Vorlbergehen an einem Andern und in, manchen 
Bufammenfeßungen daher ein Entfchwinden oder Entſchwinden⸗ 
lafien. Practerire vorubergehen, übergehen (wie silentio, d. i. 
mit Stillfehweigen) vergehen, verfließen; — fluere vorüberz, 
vorbeifließen, entfchwinden; — mittere vorbeis, auslaffen, über- 
gehen, im Sprechen oder Schreiben; aber omittere, wozu vrgl. 
ob: und befonderd die Note zu obscoenus, 8. 529., urſpr. 
drüberhin laffen, und daher — fahren laffen, unbeachtet laſſen, 
aufgeben. Vergl. übrigens zu praeter oben bei prae. 


537. Re = zurüd, wieber, ift ein ſchwaͤcheres retro. 
Redire zurüdfehren; regredi zurlicgehen, woneben retro gradi. 
rückwaͤrts gehen; respicere zuruͤckblicken, Nüdficht haben oder 
nehnien, berüdfichtigen, auf etwas fehen; aber rationem habere 
NRücdficht nehmen, hat vielmehr den Sinn: etwas mit in Rech⸗ 


nung, Anfchlag, Ueberlegung, ziehen. Recipere zurüdnehmen,, 


wiedernehmen, über, annehmen, im Gegenfaße des Fortfloßens 


und Ablehnens, weßhalb ſehr haufig mit dem Sinne „auf vor⸗ 


bergegangened Bitten über, annehmen“ wogegen äccipere = 
annehmen, empfangen, nämlich Ans oder Dargebotened; excı- 
pere herausnehmen, ausnehmien, d. i. mit etwas eine Ausnah⸗ 


ine machen; und aufnehmen, auffangen, nämlich einen Frem⸗ 


den, ben Feind, Hieb, Stih, Wunden, Worte u. ſ. w. Re- 
stinguere löfchen, d. i. gleichfam die Flamme zuruͤckdaͤmpfen, 
Daß es nicht weiter brennts — novare wieder neu machen, ers 
neuern; —cantare wieder, noch einmal fingen; —plere Leeres 
wieder fühlen, und: f. oben; recusare wider eine Sache Ein: 
wendungen zurüdgeben, fic) weigern; — solvere Verbundenes 


. oder Verwidslted wieder Iosmachen, auflöfen; — vellere Ein⸗ 


gefhlagenes wieder herausreißen; —-cludere Verſchloſſenes 
wieder auffchließens; —secare etwas Ganzed wieder fehneiden, 
abfchneiden. Reddere zurüdgeben, und Gegebenes abliefernz 
relerre zurücdbringen, und erwiedern, f. oben, und. Erzahltes 


wieder erzählen. Defters aber drüdt ed auch die Öftere Wieder _ 


holung und fo Verftärtung aus, wie in resonare — Öfterd 
tönen und wieber tönen, b. i. flark tönen; remugire — brüls 
Ven und wieder brüllen. Be vrüdt alfo die Wiederholung aus, 
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und zwar ſo, daß dieſe entweder reine einfache, oder öftere, 


Wiederholung ex integro, denno, ober eine Vernichtung 


- des vorigen Zuflandes iſt. 


538. Super, dio, — oben, obenauf, obenbrauf,. am. 
nädften verwandt mit ım, bezeichnet aber, wie dieſes ed nicht 
thut, dad Oben genau im Gegenfage zu dem barunter befindli- 
chen Gegenftande, Soperimponere obendrauf legen; — sedere 


obenbrauf figen, trop. ſich einer Sache überheben; — esse _ 
‚obendrauf fein, übrig fein; superficies die Oberfläche; super- 
fundere obendrauf, darüber gießen. Im Ganzen find jedoch. 


Zufammenfeßungen: mit super erft nach Cicero haufig gewor⸗ 
den, und wurden früher durch andere Wendungen erſetzt. 

539. Trans (von Einer Wurzel mit zozonı, von TITORO), 
— bis zum Senfeitigen,: hinüber, über, drücdt die Durchdrin⸗ 


gung eined Raumes oder Gegenftandes bid zu dem Raume, wel⸗ 


her an feiner jenfeitigen Grenze iſt, aus, während per nur bie 


Durchdringung bed Gegenſtandes bezeichnete. Trapsgredi bins : 
übergeben; ebenfo transire; trajicere hinüberfegen; transfa- . 
ere befertiren; transscribere abfchreiben; — silire hinuͤber⸗ 


pringen; transfigere durch und durch fliehen, daß die Spike 
an der entgegengefebten Seite wieder herauskommt; ebenfo. 
transverberare durchbohren. 


Gapitelg 


Die Pröpofitionen als Abverbia und in Verbin— 


dung mit kinem Cafus *). 


540. . Ab, a, abs; de; ex, e. Ab, axo, ſcheint 
von den drei Formen: ab, a, abs, die urfprängliche zu fein; 
fie fteht vor DBocalen und Gonfonanten. A hingegen und abs 


fheinen ihren Urfprung dem Streben nah Wohllaut zu verdans 
ten; jenes fleht vor allen Confonanten, dieſes nur vor t und 


8 jedoch nicht durchgaͤngig; ſondern ſeine Stelle wird im leichtern 
t 


yle, beſonders bei kleinern Woͤrtern, auf denen der Nachdruck 


‚nicht liegt, meiſtens von a vertreten, Die Grundbedeutung dies 
‚fer Präpof. nun iſt die des Auögehend einer Bewegung ober 


*) Daß diefe Ueberfchrift, genan genommen, eine Unrichtigkeit enthalte, 
erhellet Thon aus dem Obigen; fie iſt aber beibehalten, um bie ein« 
mal mit dem Narhen » Präpofitionen? benannten Wörter in ihrer dop⸗ 
peiten Erſcheinungẽeweiſe kurz zu bezeichnen. 


/ 


8 
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‚der Ausdehnung von einem ald Punkt gedachten Orte im Raume. 
"Wird aber diefe Bewegung nur in Gedanken gemacht, fd. erhalten 
wir damit den Begriff der Entfernung und ber Trennung. Es iſt 
demnach ab = von (einem Orte) weg, von — hei, von. Marius 
-4a sobselliis in rostra profectus est. Cic. Officc. III, 20. 
Caesar mataorat ab urbe proficisci. Caes. B. G. I, 7. 
Belgae ab. extremis Galliae finibus orıuntur. — Agui- 
tanıa a Garumna flomine ad Pyrenaeos montes pertinet.. 
Ibid. 1.. Hannibal Adrumetum pervemt, guod abest a 
Zama millıa passuum decem. Nep. Hann.:6. Gallos ab 
Aquitanis Garomna flamen, a Belgis NMatrona et Sequana 
dividit. -Caes. B. G. I, 1. Daher fteht ab in Redensarten, 
wie „alter, secundus, etc. ab aliquo“ — nad, und: hand 


longe, non longe, procul, prope ab aliquo. - 
Anmerk. Länder werden nur in feltenern Fällen als ein Punkte 


betrachtet, von wo eine Bewegung ausgegangen, ober etwas 
hergefommen fei; daher bei Ländernamen feltener ab, als ex, 


A Gallia allatae sunt Jitteraee Liv. XXXI, 31. 


” 


Frumentum commeatamgue ab Asıa comportari impe- 


rat. Caes.B. C. III, 42. — Bei Stäbtenamen flieht ab nür 


dann, wenn eine Stadt deutlich als Punkt. gefaßt wird, von 
weldyem bie Bewegung ausgeht, oder fie Statt hatte; weßhalb 


‚immer bei abest, distat ab Athenis, etc. Domitius 


ab Arimino, Quinctias per Ligures in. Bojos venit. 


. Liv. XXXX, 21. Ab Epheso (von Ephefug her, dus) 


in Syriam profectus erat. Cic. Famill. XV, 3. Con- 
silia inibat, quemadmodum a Gergovia (Gerg. nur als 


einen militärifhen Punkt betrachtet) discederet. Caes. B. 


. VII, 43. | 


Augs dent Begriffe der räumlichen Entfernung und Tren⸗ 
. nung entwideln fi die der Unterfcheidung und Verfchiedenheit, 
des Losmachens und Befreiend, Daher bei: distare, differre, 
diversum esse, arcere, liberare, vacare, desistere, abs- 
tınere etc. Natura hominis a ceteris animantibus differt. 
Cie. Officc. I, 27. A scelere liberati sumas. Id. ©. d. 
Grammatiken. ‚Hiermit hängt ed dann auch zufammen, daß ab 
= vor, nach den Wörtern „vertheidigen, ſicher ftellen» wie 
‚defendere, arcere, tneri, tutus etc., da in ihnen ber Sinn 
des Entfernthaltens liegt, und nach den Wörtern „fürchten, fich 
hüten» ſteht; weil ihnen -der Gedanke zu Grunde liegt, daß 
man von etwas entfernt fein wolle; alfo tımere, metuere, 
sibi cavere ab aliguo, wozu, wie zu den Vorigen, Beiſpiele 
in der Grammatik. | 


Ferner ift ab — von der Seite, wo ein Andres ift, her; 


wodurch nicht einer wirklichen, aber wohl einer in der Seele des 


. 
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Betrachters gemachten- Bewegung ‚ober Ausbehnung Ausgangs⸗ 
punkt bezeichnet wird. Geallıa attingit ab Sequanis et Hel-“ 
vetiis flamen Rhenum, d. i. von der Seite her, wo die Seas 


qu. — find oder wohnen. Caes. B. G. 1, 1. ‚Coeptae 
Oppugnari Syracusae sunt: terra ab Hexapylo, marı ab 
Achradina. Liv. .XXIV, 33. Principes utrimgae pug- 
nam ciebant: ab Sabinis Mettus Curtins, ab Romanıs 
Hostus Hostilios. Liv. I, 17. Daraus find auch zu erklaͤ⸗ 
ren die Redendarteny a tergo vom Rüden her, im Rüden; aber 
ost tergam hinter dem Rüden, hinten auf dem Rüden; a 
—* von vorn, vorm; ab latere, a dextra, a sinistrag 


ferner: esse oder stare ab alıquo oder a partibus alıcujus, 


== auf jemandes Seite ftehen, zu jemandes Parthei haltenz 
und die im filbernen Zeitalter gewöhnlichen: alıc. esse a manu, 
ab epistolis, a pedibus etc. jemandes Schreiber, Läufer u. f. w. 
fein. Im übertragenen Sinne fchließt fi) auch hieran ab in 
Stellen, wie: Prozimum regnum, cetera egregium, ab 
ona parte hand satis prosperum fait. Liv. I, 32, An- 
tonius ab equitatu firmus esse dicebatur. Cic.- Famill, 
TE , - 


Hieran knuͤpft ſich ber Gebrauch des ab zur Angabe des 
Urfprungd oder Urheberd einer Wirkung, wie befonders bei pas- 
sivis und neutris. Thrasybulus primo a’ tyrannis con- 


"temptas est. Nep. Hortatus est pontis custodes, ne a 
-fortuna datam occasionem dimitterent. Id. Milt.3, Hec- 


tor occıdit ab Achille. .Ovid.*) Hierher find auch zu rechs 


‚nen: exspeciare, sperare, spem habere, desperare; accı- 


ere, audire, discere, habere, läborare **), dolere, und 
jenen dem Sinne nad) Ähnliche, fo wie aud) timere, metuere 
u. f. w., nämlih ab aljquo hierher gezogen werden koͤnnen; e8 
wird mit-ab Erwartung, Hoffnung u. f. w. als Wirkung, bins 
fihtlich ihres Urfprungd, bezeichnet. A te hoc civitas, vel 


omnes potias boni exspectant. 'Cic. Famill. XI, 5. Mihi . 
* dicere ausus es, Gabinium spem habere a trıbuno plebis, 
.a senata desperasse. Id. Pis. 6, 


_ 


Sodann bezeichnet ed die Reihenfolge, aber immer mit Or⸗ 


dDinalzahlen, oder mit Wörtern, welche einen einer Ordinalzahl : 


ähnlichen Begriff enthalten. Carneades quärtos ab Arcesila 


fuit. Cic. Acadd, I, 12. Camillas dignus habitus est, 


quem secundum a Romulo conditorem urbis Homae 





*) Berg. hiermit unten per. | . 


‘ ®*%) Laborare ab zeigt an, was Ben Schmerz hervorbringt, ex aber 
ben Ort, wo bes Schmerz empfunden wird ; 5 B. a frigore, © 
“ pedibus, 3 


x 
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ferrent. Liv. VII, 1%), &o oft proximus. ab aliquo. 
©, oben. ° 


Endbdlich fteht ab auch’von ber Zeit, = von — an, von‘ 
— her, und drüdt., den Anfangspunft von etwas aus. Ab 


. adolescentia reipublicae causa inimicilias suscipere non 


destitit. Nep. Cat. 2. Animms ab omni atternitate vixit. 
Cic. Divin. I, 15, Dahin gehören: a pnero von Kindheit 
an; a principio und ab initio vom XAnfange an; aber auch 
fehr oft — anfangs, ohne jedoch jenen Sinn ganz abzulegen. 


„Vergl. primo. 


De hinſichtlich ſeiner Grundbedeutung fiche oben == herab 
von. Descen-it ce rostris. Cic. Vat. 11. Dicitur panis 
de Capitolio jactzius esse in hostium stationes. Liv. V, 
48 ie digitꝰ anzulum detraho. Ter, Heaut. IV, 1, 37. 
' De, provincte. dissssst. Cic. Famill. II, 19. Wäre der. 

Begriff der Ertfernung vorherrſchend, fo »ürde a provincia 
ſtehen. Demnaͤchtt Fekt es, um anzuzeigen, von tmoher etwas 
(zu einem andern Eegenſtande) gelangt, gekommen, entlehnt, 
fa: Eoram de ziam:s effügerunf. Cic. Amer. 52.' Egbi- 
dem sacpe hoc au.ivı ve 'patre meo, Id, Or. III, 33. 
So emere, diszere de eliquo; jedoch iſt ab bei den zuletzt 
angeführten Verben häufiger, bei audire auch ex gebräuchlich. — 
Sodann zeigt‘ ed an, von welchem Ganzen ein Zheil, oder. von 
welcher Menge ein. Einzelnss genommen, gefommen fel, ober 
zu welcher Maſſe es gehöre, — von — weg, aus der Mitte 
bed, der, u. ſ. w. De praeda terancium neque attigit, 
nec tacturus est quisquàm. Cic. Famill. II, 17. . Ne- 
cesse est, sıt alterum de duobus, ut aut sensus omnino 
omnes mors auferat, aut in alınm guendam locum ex his 
‚locis morte migretör.  Cic. Tusc. *, 41. Noctu de ser- 
vis suis (unum), quem habebat fidelissimum, ad regem 
misit. Nep. Them. 4. Daher homo de plebe, cin Dann 
aus dem gemeinen Volke, — — 


Auf die Zeit uͤbergetragen zeigt de nicht, wie ab, den 
Anfangspunkt, ſondern dies an, daß etwas waͤhrend der Dauer 
- einer beſtimmten Zeit, wie Tag, Nacht, Nachtwache, feinen 

Anfang genommen habe; = in, mit, mit dem Sinne: ald 
ed noch Tag, Nacht u. f. w. war. Multa de nocte (in, tiefer 
Nacht) Hırtins ad Caesarem profectus est. Cic. Att, 
VII, & Caesar de tertia vigilia cum legionibus tribos 
e castris profectus est. Taes. So auch media de nocte 
in . Mitternacht, fhon u. f. w., de die bei Zage, noch 
u. [| w. ’ ” 

— — _ 
=) Dagegen hat secundum, w. m. ſ., niemals ein Zahlwort bei ſich. 
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Die übertragene Bedeutung ber Präpofition betreffend, iſt 
davon auszugehen, daß ſie das Entlehnen, Herleiten von etwas 
bedeutet. Demnach giebt ſie, auf Handlungen, im weiteſten 
Sinne, übergetragen, ben Gegenſtand an, von welchem der. 
Handelnde den Grund feines Thuns hergeleitet hat, oder von 
welchem er dem Beobachter hergenommen zu fein feheint, und 
zwar a) = um — willen, wegen. Flebat uterque non de 
s500 sopplicio, sed pater de filii morte, de patris filius. 
Cic. —* II, 30. Hostes ad Caesarem legatos de pace 
miserunt. Caes. B: G. II, 31. Cum Pyrrho et Hanni-. 
bale de imperio ın Italia decertatum est. Cic Amic. 5. | 
Hierher gehören auch gaudere, laetarı, dolere, angi de ali- 
qiüa re, und andere Verben, welche Gemüthöäußerungen bes 
zeichnen. b) == nad, in einigen Redensarten, wie: de con- 
‚silio, de sententia, de voluntate, de more; weil Rath, 
Abficht, Meinung, u. f. w. jemandes ald Beflimmungsgründe- 
zur Handlung genommen find. Non ille est facturas quid- 
uam, nisi de meo consilio. Cic. Attic. XHI, 31. Horum _ 
e sententia res tota gesta est. Id. Sull. 19. Vrgl. ex, 


So kommt e3 denn, daß: de den Sinn enthält von: im 
Bezug, im Begriff, über; es zeigt dann an, wovon die Bes 
trächtung des Referenten bei feiner Handlung ausgegangen fei, 
ober: ausgehe. So bei vielen Verben, wie scribere, dicere, 
cerliorem facere, mentionem facere, loqui, agere, audıre, 
und diefen der Bedeutung ähnlichen und verwandten. Bu mers 
Ten tft nur noch, daß de in diefem Sinne auch ohne Verbum. 
fieht,, wo bei einer Deränderung der Eonftruction quidem ſtehen 
koͤnnte. ©. Zumpt. $. 308. De rationibas referendis (Was 
Die — anbelarigt), non erat incommodum, te nullas referre: 
Cic. Famill. IL, 17. 


. Ex, = aus — heraus, auß, auch vor Confonanten, e. 
nur vor diefen. Den Grunbdbegriff f. oben. Si quis meam' 
famıliam de meo fundo (von — weg, gleichfam von der Ober⸗ 
fläche meined — weg) dejecerit, ex eo loco (aus dem Raume, 
wo es liegt, heraus) me dejecerit: si quis mihi praesto 
fuerit extra meum fundum et me introire prohibuerit, non 
ex eo loco, sed ab eo loco (ab drüdt Entfernung. aus) 
me dejecerit. Cic. Gaecin. 30. Darius ex Asıa ın Eu- 
ropam exercitam trajecit. Nep, Milt. 3. Ex vita discedo, 
tamquam ex hospitio. Cic. Sen. 23. Sodann zeigt ex an, 
aus welcher Maſſe oder Menge etwas hervorgegangen, heraus— 
getreten, entflanden, gemacht ift, und fomit öfters den Urfprung 
und bie Urſache. Ennius in sepolero Scipionum putatut 
esse constitutas e marmore. Cic. Arch. 9. In curia Sy- 
riacusis Marcelli erat. statua ex aere facta. Id. Verr - 


° 
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11,21. Homo constät ex anima et carpore. Cic, Vos ex 
civitale in senatum propier dignitatem, ex senata in hoc 
consilium delecti. estis propter severitatem. Id Rosc. 
Amer.3. Reconia. publita, quae ex metällis redibat quot- 
annis, interibat. Nep. Them. 2. Quos avus muras ex 
hostium praeda restituerat, eosdent nepos ex sua re fa- 
miliarı reficere coactus est. Id. 'Timoth. 4. . Qua ex re 
- nobilis inter aequales ferebatur clärinsque exsplendescebat. 
Id. Att. 1. So ex quo, befonderd in Verbindung mit fieri, 
= daher, Ä " j 
Anmerk. Nah unus flieht ex und de; mit ex meint man 
„ . das Ganze als Zahlwort, mit de als Maffe, von welcher 
etwas abgefondert betrachtet wird. Aemilius unus est ex 
meis familiarıbus et intimis, = ex numero meorum 
familiarıam, Cic. Famill, XII, 27. | 


Sodann zeigt cx „vor — aus» an, von welchen. Orte 
aus etwas geſchieht. Man hat audzugehen von Stellen, wie: 
‚ Orgetorix ex vinculis causam dixit. Caes. B. G. T, 4. 
Saxum ingens ex Capitolio procidit. Liv. XXXV, 21. 
So erhält ex die allgemeinere Bedeutung: von — herab, Ge- 

nus hoc est ex essedis pugnae. Caes. B. G. IV, 33 

 -Ex eqno Mettus pugnabat. Liv. I, 12.- - 


. Ex, von ber Zeit gebraucht, iſt — auf,-nad, ſeit. Es 
. wird gefagt: daß ein Zufland, Thun, Leiden, aus einem ans 
bern hervorgegangen fei, und dies Verhältniß als zeitliched aufs 
gefaßt. Den allmählichen Uebergang zeigen folgende Stellen : 
‘x maximo bello summom, otium totı insulae conciliavit, . 
Nep- Timol. 2. Postridie ejus diei Caesar, priusquam 
se hostes ex terrore ac fuga reciperent, Noviodunum op- 
pugnare conatus est. Caes. B. G. II, 12. _ Ex diutina 
sitı nimis avidi meram lıbertatem hauriebant, Liv. XXXIX, 
26. Lentulus provinciıam Hispanıam ex praetura habuerat. 
Caes. B. C. 1, 2. Coepi egomet mecum aljam rem ex 
.alia cogitare. Ter. Eun. IV, 2,3. Werden nun flatt der in 
der Zeit vorfallenden Ereignifje, Ausdräde wie: hoc, illnd, ıd 
tempus, dies u. f. w. felbft gefest, fo ift ex —feit. Ex hoc 
tempore toua benevolentia mihi non defuit.. Cic. Famill. 
V, 8. Ex Calendis ad hanc horam invigilavi reipublicae. 


ld. Phil. XIV, 7. Daher ex quo = feitbem, 


u Su bemerken ift noch ex-in befondern Redensarten, wie: 
ex sententia, cansılio, voluntate, veritate, opinione, more, 
'lege, aequo, etc; wo es dur „nach, gemäß» uͤberſetzt wird, 
aber den Sinn hat, daß ein Thun aus ber Meinung u. f. w. 
jemanded hervorgegangen ſei. Vulgus ex veritate pauca, 
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ex opinione multa aestimat. Cic. Amer. 16. hat den Sim: _ 

dad Ürtheil des — get felten aus der Wahrheit, oft aus dem \ 

Mahne hervor. Eflecit Hannibal ex novis vectigalibus, nt 

esset pecunia, quae Romanis ex foedere Die Zahlung ‚ging 

aus dem Bertrage hervor) penderetur. Nep. Hann. 7. Wenn 

gefagt wird, es fei etwas ex voluntate, lege *), acquo etc, 

gefchehen: fo heißt dies foviel, daß aus dem Willen jemandes, 

dem Geſetze, der Billigkeit u. f. w. etwas als aus feiner Quelle \ 

feinem Grund hervorgegangen fei **). Berner merke man: E 

re mea, tua u. ſ. w. est = zu meinem, deinem u. f. w. 

Beften, eigentlich : es ift aus meinem, deinem u. |. w. Intereffe, 

hervorgegangen, daß, wenn —. Liv. XXXVIL, 2, fagt: 

adjectum, ut (L. Scipio cos), quum in provincıam ve- 

nisset,‘,si.e republica videretur esse, exercitam in Asiam 

trajiceret; aber ıbıd. c. 50: Mandatum consulı, ut, si per 

commödum reipublicae facere posset, ad comitia Romam 

rediret, N 

541. Ad, tenus, apud, penes, juxta, prope, 

propter. Ad bezeichnet die Ausdehnung eined Gegenflandes 

oder einer Bewegung bis zu einem Gegenftande, der ald Ziel 

genommen ft, = bis zu, bis an. Aguitania a Garumua 
umine ad Pyrenaeos montes et eam partem Oceani, 
uae est: ad Hispaniam, pertinet. Caes. B. G. T, 1. 

Siermit fehr nahe zufanımen hängt der Begriff der Annäherung . 

und des Nahefeind oder der vollendeten Annäherung, wenn 

Naheſein als Folge einer Hinbewegung nach einem Otte zu fafs 
-fen iſt S in die, der Nähe von, bei. Deutlich iſt dies vors 
geatich bei Städtenamen. Com ea quartum consnle ado- 

‘ Jescentulus miles profectus sum ad Capnam quintogue 
anno post ad Tarentum ***). Cic. Sen. 4. Deinde iter 

facıam ad-exerciinm, ut circiter Idus Sextiles putem me 

ad Jconium ***) fore, Cic. Famill. II, 5. Usque ad = - 
bis zu, drücdt aus, daß eine Bewegung in die Nähe eins Ge . * , 
genftandes ununterbrochen fortgegangen. ſei; vergl. usque $. 

618. Mit jenem Sinne des Annähernd des Einen an dad Ans 

dere hängt es zufammen, daß ad gebraucht wird bei Verben, 





*) Wer ex lege hanbelt, hat fein Thun aus dem Gefege hervorgehen 
‚ laffenz wer hingegen secundum legem, hat das Geſetz babei nur als 
Richtſchnur genommen, . 
++) Dieſer Sinn iſt aber mehr und mehr fo verwiſcht, daß ex mit die⸗ 
fen Nominibus allmähli einen weitern Sinn bat, und darum ex 
voluntate, ex sententia = nad Wunſche; ex animo oder ex ani- 
mi sententia = von Derzinz ex lege — gefehlidh 3 ex improviso 
2 unberſehens. iR oo. 
dd. in die Nähe von Tarent, Itonium. tn 
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‚ welche „ hinzufügen, hinzukommen, hinzunehmen“ und dem Achn⸗ 


fiches bedeuten, alfo bei addere, adjicere, adsumere u. f. w., 
wo freilich auch der Dativ eintritt, aber die Prapofitton gewählt 
wird, um die Sache finnlich anfchaulicher zu bezeichnen. . Quan- 
do ad amorem meum aliguantum addidısti, quo tole- 


rabilins feramus igniculom desiderüi tui. Cie. Famill. 


“ XV, 20, 


Dann wird ad übergefvagen auf Handlungen, und bezeich- 
net ihr Biel, d. i. ihren Zweck und ihre Beflimmung, — zu. 


“ , Ad venandum canes alunt. Ter. Andr. I, 1, 30. Ho- 


7 


mo multa habet instrumenta ad obtinendam adipiscen- 


damque -sapientiam. ' Cic, Legg. I, 22. — Demnädft 


bei Maagbeftimmungen deutet es an, daß fich etwas dem Maafe 
von etwad Anderm nähere; allgemein ad modum, wozu f. ın 
modum unten. Ad hunc. modum locuti sumus, d. i. ms 
gefähr fo. Caes. B. G. II, 31. Id ad similiiadinem pa- 
nis efliciebant. Id. B. C. UI, 48. Ebenſo ad formam, 
ad speciem und andere Redensarten; aber auch in fpeciellern. 


“Ausdrüden, um Art, Befchaffenheit, Maag, welches ein Ding 


oder eine Handlung habe ausprüden wollen oder follen, zu bes 
zeichnen. Ad cursum Junae in duodecim menses describit 
armmum. Liv. I, 19. Anımus ejus ad alterıns non modo 
sensom, sed etiam vultum atque nutum converlitar. Cic. 
Amic, 25. Ad eorum arbitrınm et nutom tolos se fin- 
gunt. Id. Orat.8. Daraus ergiebt, fi) denn die Bedeutung: 
im Vergleich zu. Terra ad universi coeli complexum quasi 
poncti instar obtinet. Cic. Tusc. I, 17. 

Endlich wird ad auch auf Zeit und Zahlen übergetragen, 
um die Annäherung an irgend eine Beſtimmung qauszudrüden, 
ſynonym mit circiter, fere ; worüber ſ. diefe. 

Tenus -— bis an, bis zu, ift auf den Fall befchränft, 


wo geſagt wird, bis zu welchem Theile oder Punkte eines Gans 


zen ſich etwas in feiner Ausdehnung oder Wirkung erfirede ; 


gewöhnlich mit dem Ablativ, doch auch mit dem Genitiv, bes 


fonders wenn von Städten oder. den ihnen gleich conftruirten Ins 
fein, oder Gliedern des Leibe, die fi) doppelt vorfinden, die 


Rede iſt, und auch mit dem Accufativ verbunden. Bon der 


Zeit fteht ed nie. Usque ad f. oben bei ad. Agesilaus A- 
siam Tauro tenus regi eripuisset, si etc: Nep. Con. 2. 
Illi ramores de comitiis Transpadanornm Cumarum tenus 


 calaerunt. Cic. Famill. VIII, 1. Bovi crurom tenus a 


mento ‚palearia pendent, Virg. Georg. III, 68. 
Apud (au8 wor == zgög) — bei, gewöhnlich nur bei 


Perſonen, und, wenn es den Ort bezeichnet, nicht ad — in 


der Nähe'von, ſondern == im Gebiete, im-Bereiche von, und 


S 


daher bei Tacitus öfters = in, zu, bei Städtenamen*). Etiam 
tom in lecfo Crassus .erat et apud com Salpicius sede- 
bat. Cic. Or, II,3. Apud Helvetios longe nobilissimus 
et ditissimus erat Orgetorix. Caes. B. G. I, 2. Daher 
apud populum, apud judices, fynonym mit coram. Apnd 
eosdem judices reus factus est. Cic. Cluent. 22. Jactata 
com in senatu res, inın apud populum est. Liv. III, 10. 
Dann ſteht es bei Wörtern, welche den Sinn „gelfen, vermö- 
gen» haben, alfo valere, posse, esse (= gelten), auctoritas 
u. bergl. Magna ejus auctorıtas apnd Omnes civitates erat, 
Nep. Milt. 8. Vom Orte. Caes. B. G. I, 7. Paulisper 
'apnd oppidum morati ad castra Caesarıg cöntenderunt, , 
Nep. Lys. 1. Apud Aegos flomen classis hostium poti- 
tus est. Tac. Annall. I,.5. Neque satis repertum cst, 
spirantem adhuc Angustum apud orbem Nolam ‘(zu Nola), 
an exanimem repererit, während Ibid. 9 fieht: Nolae vitam 
finivit., | 
Penes **) == bei, eigentlich — im Innern, im. Haufe, 
und, weil der dominus in feinem Haufe unumfchränkter Here 
war, — im Befig, in der Gewalt; nie im rein örtlichen 
Sinne Hi centum dies’penes accnsatorem (im Haufe, in 
der Gewalt des A.) quum fuissent, ab eo ipso accusatore 
producti sunt. Cic. Mil. 22. Moliebris laus penes Lu- 
cretiam (im Befiße der L., gehörte der 2.) fuıt. Liv. I, 47, 
Penes eum summa erat imperii custodia. Nep. Eum. 2, 
So beſonders bei imperiam, arbitrium, jadiciam. ©. Herz. 
Cacs. B. G. VII, 21. . 
Juxta (Participialcafusform von ber Wurzel jug in jongo) 
. == hart an, dicht bei, dicht neben, ald Pröpofition und als - 
Adverbium gebräuchlich, bezeichnet ben höchften Grad der Nähe. . 
Septima legio juxta constiterat. Caes. B. G. II, 26. 
Atticus sepultus est juxta viam Appiam ad quintum la- 
"pidem. Nep. Aut. 22, Caes. ad oppidum constitit jux- 
Aaque murum castra posuit. Caes. B. C. I, 16. Hanc 
juxta aram locum fecerunt sub terra, ex quo posset an- 
- diri, si. quis quid cam Argilio loqueretar. Nep. Paus. 4, 


J 


„*) Auch iſt apud die Präpof. bei Citationen der Schriftſteller — im, 
Quod ‚apud Platonem est in philosophos dietum. Cic. Off. I, 9. 


%) Penes, penus, penitus, penates, penetrare, penetrale, haben 

eine Wurzel pen, welche das Innerſte, namentlich eines Hauſes oder 

Tempels, bezeichnete. So fagt Feſtus: Penus vocatur locus inti- 

mus in aede Vestae tegetibus septus, d. i. das Allerheiligſte. 

- Sn penes zunaͤchſt num ſcheint es Adverbial. Endung — is zu fein, fe 
daß penes „im iñnerſten befindiich” wäre. 





ses 541 — 512 


Der tropifche Gebraͤuch ber Präpofition, wo es iſt „zunächft 
nach, hahe ann gehört. Spaͤten. | 
Anmerk. Zu bemerken iſt' noch juxta als Adverbium fpnonym 
mit aeque, pariter, bei Livius und häufig bei Salluſt, — 
eben ſo gut, eben fo ſehr, eben fo wenig, mit folgendem at- 
_ que, ac, et, que — als. Absentia bona juxta atque 
interemiorum divisui fnerunt. Liv. I, 54. Quo mi- 
nus mirandam, . homines egentes, malis moribus, 
maxuma spe, reipublicae juxta ac sibi consuluisse. 


I Sall. Cat. 33. rd | | 
Prope (zufammenge | En⸗ 
#4 welche auch in nempe,#hnippe iſt) findet ſich als 
Adverbium fehr häufig mit ad, ın, ab verbunden; aber e& wird 
auch ohne diefe gebraucht und fleht alddann mit dem Accufativ, 
aber auch mit dem Dativ == nahe bei, nahe an; auch findet 
fi propiss und proxime als Präpofition gebraucht. The- 
mistocli monumenta manserunt duo, sepulcrum prope 
_ oppidum, etc. Nep- Them. 10. Antiochus, si parere 
voluisset consiliis annibalis; propius Tiberi, quam Ther- 
mopylis, de samma imperii dımicasset.- Nep. Hann. 8. 
Propter **) mit der Bedeutung: nahe bei, an, = prope 
ad, prope, ift häufig," fowohl 918 Adverbium, wie ald Praͤ⸗ 
yofition. Propter Platonis statuam consedimus.. Cic. Brut, 
6. Propter acdem Vulcani. Id. Verr. Il, 61... 
542, Adversus, versus, eregione, erga, con- 
tra, e contrario, contrarie, ın. Versas und versum, 
S waͤrts hin, hinwaͤrts, urfprünglich Participium von verto, 
ſtehen wohl nicht allein mit dem Accuſativ eines Nomen, fondern 
mit einer andern Präpofition, die dem Nomen vorangeht, wos 
gegen es felbfi regelmäßig nachfolgt. Laabienum cam legio- 
nibus tribus ad Oceanum versas proficisci juabet. Caes. 
B. G. VI, 33. In Italiam versus navigaturns erat.. Cic. 
Famill. VI, 12. Ohne vorausgefchidte Prapofition fleht es 
natürlich bei Städtenamen, die auch fonft ohne Präpofition fiehen, 
== gen. Te ex Asia Romam versus profectum esse con- 
. stabat. Cic. Famill. I, 6. — Adversus und das feltnere 
‚adversum find durch Verbindung von versus und versum 
mit ad entſtanden. Sie dbrüden nur die unmittelbare Richtung 
gegen einen Gegenftand hin, ohne Beimifchung eines Nebenfin; 





*) Die Wergleihung ber bezeichneten. Wörter macht es wahrſcheialich, 
daß pe bialektifh für que war — vergl, Note zu quis. — Da 
aber vergefien war, daß pe nur Anhängfylbe Tel, wurde propinquus 

. von prope, wie longinquus von longe gebübet. — 
”#) Propter iſt gebifbet wie prae-ter, von pröpe, mit dev Endung ter. 


{ . . 
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nes, aus*), — auf — gerade hin, gerade entgegen, ober S 
gegenuͤber, wenn das Verbum den Sinn der Ruhe, hat. So⸗ 
dann iſt es ſehr oft S im Verhaͤltniß zu, im Bezug auf, 

„wenn in ber Betrachtung Eins gegen das Andere gehalten wird. 

Milites Caesarıs impetum äadversus montem in cahortes 

faciunt. Caes. B. c. I, 46. Quamdiu Hannibal in Ita-. 
lia fuit, nemo adversus eum post Cannensem pugnam 
cästra posuit, ‘Nep. Hann. 5. Nunc peropus est, de 
illa re adversam hunc (d.i. ihm gegenüber, vor ihm, zu ihm) 
loqui. Ter. Andr. I, 5, 30. Quonam modo me gere- 
sem adversus Caeserem -(daiı C. gegenüber, kurz: gegen C.), 
usus tuo consilio sum, Cic. Famill. XI, 27. Quid esse 
duo prospera bella Samnitium adversus (gegenüber ben, im 
BVerhaͤltniß zu den) tot decora populi Romanı? Liv, vu 
32. Est enim pietas adversus deos. Cic, Nat, D. I, 41. 

E regione ift ein Gegenfland dem: andern, wenn er ihm, 
ohne mit ihm fonft eine Beziehung zu haben, gerade auf ber 
‚entgegengefegten Seite liegt, — an einer Stelle, die gerade ges 
genüber liegt. Acie e regione instracta proelium commi- 
-seront, Nep. Milt. 5. Mit einem Genitiv flieht es Caes. 


‘ . j 1 


cibus montis egregie munitus erat. 


B. G. VII, 36. E regione oppidi collis sub ipsis radi- . 


Erga und contra haben auch urfpr. die räumliche Bedeu⸗ 


tung „ggegenuͤber » allein dieſe iſt bei erga veraltet, bei contra 


Ablativform eines verlornen conteras oder geradezu in Analos 


gie mit extra u. d. a. gebildet) wenigſtens felten. Uebertragen 
‚bat bekanntlich erga den heroortretenden Sinn der Zuneigung 
und Bewogenheit *), contra hingegen den des Widerſtrebens, 
ber feindlichen Entgegenfeßung. Von ın als einem Synonymum 
. zu diefen f. unten. Beiſpiele find nicht noͤthig; nur ift von 
contra noch zu bemerken, daß ed auch, ohne einen Cafus bei 


-, fi zu haben, vorfommt — „dagegen, im ’Gegentheil, das Ges 


‚gentheil, anderd‘“ fononym mit secus und fogar mit folgendem 
atque, ac, quam. E contrario = „tim Gegentheil‘* ift fels 
‚oder Thatſachen einander entgegengefeßt werden. Contrarie 
endlich ift: auf die entgegengefegte Weife. Ut hı miseri, sic 
contra ıllı beati, quos nulli metus terrent. Cic. Tuse, 
V,6. Contra atque erat dictum et ipsi petiverant, proe- 
hum 'commiseront. CaesıB. G. IV, 18. Hamilcar nun- 
quam hosti cessit, saepeque e contrario occasione data 


* 


lacessivit. Nep. Ham. 1, - 


| +) Nie aber hat es freundlichen ober feindlichen Sim, 
ur) Bei Nepos jedoch oft im feindlichen Sinne, 2 ni. 


\ 


ten und nur auf ben Gebrauch befihränkt, wo zwei Gedanken - 


x 


. condıa Graecos, gloria bel 


543, Ante, prae, pro, coram, pradter. Die 
Stundbedeutung von ante iſt fchon oben dargelegt; als Adver⸗ 
bium vom Orte = vorn, von der Zeit == vorher. Ex Asia 
rediens quum ab Aegina Megaram versus navigarem, post 
me erat' Aegina, ante Megara; dextra Piraens, sinıstra 
"Corinthus. Cic, Famill. IV, 5. Totom animal moveba- 
tur et ante, et pone. Id. Univ. 13.: Ante von der Zeit, 
f. bei olim, quondam unten *).“ Als. Präpofition fleht es 
«vom Orte, von der Zeit, Reihenfolge und tropifch, den Vorrang 
(vor Andern, die dagegen ald Zuruͤck⸗, Nachflehende bezeichnet 
find) auszudrücken, — vor, und ſtaͤrker — unmittelbar ver, 
im Angeſichte. Datames venit, gerens sinistra mann co- 
'pulam, qua vinetam ante se Ihyom agebat. Nep. Dat. 

. Hier ift Dad Bild dieſes, daB Thyus beflimmt als Vorder: 


‚ mann im Gegenfage jum binterdreinfolgenden Datames, dem 
n 


Hintermanne, zu denken ſei. Eo-prorampit hominum cu- 
‚piditas, ut hic in foro; ante trıbunal tuum, M. Fanni, 
‚ante pedes vestros, judices, caedes faturae sint. Cic. 
Amer. 5. So häufig ante oculos, 3. 3. ponere. Ne pe- 
‚destres quidem coptae ante lucem castris egressae sunt. 
Liv. VIll, 38. Jam ante Socratem, Democritnm, Ana- 
xagoram, Omnes paene veteres ad ignorationis confes- 


sionem eae res addoxerumt. Cic. Acadd, I, 12. Unam 
cobortem, quae temere ante ceteras (früher als bie andern) 


‚extra aciem procorrerat, seclusam a religuis circumveniunt, 
Caes. B. C. T, 55. In der übertragenen Bedeutung des 
Borrangd druͤckt es nicht geradezu Vorzug aus, fondern es ift 
‘dem Sinne na = mehr, gr fe ald; cher als **). Fa- 

i Gallos änte Romanos fuisse. 
Sall. Cat. 53. d, 1. feien bie. — größer, ald die Römer. — 
Incitatur. multitudo in. omnes principes, ante omnes in 
Camillam, d. i. und zmar auf den Camillus mehr, ald auf 


alle Amdern. . Liv. V, 28. 


' Prae == vorher, in der urfprünglich örtlichen Bedeutung, 
behält diefe auch im tropiſchen Sinne***). Als Adverbium if 
es felten, wie Ter. Andr. I, 1, 144, I prae (geh voran), 


. sequaf. Ad Präpofition Liv. I; 7. Hercules präe se ar- 





. ’ .n . ı 
*) Ante flieht von Ort und Zeit; fm Achtern Binne dafür auch antea, 
diefes aber nie im Ortöfinup,. u 
”) Daher ante omnia — vor allen Dingm,. d. S. eher, glö,äalles An: 
dere, wofür aber Cicero meiſtens andere Wendungen wählt, wie: 
Ac primum und bem aͤhnliche. In biefem Sinne Tann ‚aber nie 
prae ſtehen, wer. unten. :: . ” 
et) Seinen Begriff f. oben © 7 


gr 371 


? 
u 


“‚meninm a Zeopifch in d 


ben Sinn: zur Schau tragen. Nachdem iſt gprae = im Vers 

leich mit, zu; wodurch allerdings oft der Vorzug, aber auch 
das Gegentheil angebeutet werden kann. Cato ın ipsa Senec- 
tute prae ceteris floruit. Cic. Amic. 1. Videbant, Eu- 
mene recepto, omnes prae illo parvi faturos: Nep. Eum, 
10. Sodann brüdt es eine Überlegene Menge, Größe, einen zu 


hohen Grad aus, nämlich im’ Vergleich zu einer Kraft, welche 


dagegen’ ald unterliegend erfcheint, — vor. So befonderd prae 
gandio, metu, timore, multitudine == vor zu großer Freude, 
Beſorgniß u. ſ. w. Solem prae jacalorum multitudine 

aagittarum non videbitis. Cic. MT osc. 1,42. Prae gau- 


div, ubi sim, nescio. Ter. Heant. 11, 3, 67. Religua . 


pꝓrae lacrimis scribere non possum. Cic. Att, IX, 12, 


Pro als Präpofittion mit einem Caſus brüdt das Hervors 
treten oder Hervorgetretenfein eines Gegenſtandes vor einem ans 
dern aud, = vor *). Targuinios in regia sede pro 'curia 
sedens patres in curiam cıtari jussit. Liv. I, 47. Prae- 
sidia pro templis omhibus cernitis. Cic, Mil, 1. Daher 


ro rostris, pro concione dicere, infofern der Redner vor. 


ie Schiffsfchnäbel, die Verfammlung. bingetreten war. :Diefe 
Bedeutung Übergetragen, erhält 1): den Sinn des Beſchuͤtzens 
und Schirmend, fo daß gedacht wird, ed fielle fich jemand vor 
einen Gegenſtand hin, ihn: vor fremdem Andringen, Schaden ji 
wahren, — für. Convenit dimicare pro le ibas,. pro h- 
‚ hertate, pro patria. Cic. Tusc. IV, 19, Hoc non modo 
non pro me, sed contra me est potius. Id. Or. HI; 20. 
2) Drüdt ed ans, daß etwas an die Stelle von etwas Anz 


e 


berm, gleichfam vor baffelbe hin, eingetreten fei,-alfo Vergel⸗ 


tung, Stellvertretung, Berwechfelung, Gleichgeltung, = Für 
anftatt, zum Lohne oder Vergeltung fuͤr, voie, ober fo gut: wi 
fo viel wie Haic ille pro meritis postea gratiam-retulit, 
Nep. Them. 8. Te pro istis dictis et factis aleiscar. 
Ter. Eun. V, 4, 19. ° .Nonnulli ab insciis pro’ (änftett) 
noxiis concidontur. Nep. Dion. 10. Pro valloı carros 
objecerant. Caes. B. G. 1,. 26. Volsci pro vietis {vote 
Bellegte) abieront. Liv. VII, 1. Cato est mili anus 
ro multis millibos, d. i. gilt mir fo viel, wie u. f.®. Cic. 
Attıc. II, 5. 3) — nad Maafgabe, Indem ein Gegenftand 
vor ‚einen andern hingefielt betrachtet wird. Pro hominis dig- 


witate progge pristina amicitia amplo fugere eum eztalıt. . 


; 2 Be Kies das. Dölge, — 


| | efer Brbentung Cic. Nat. D. 
II, 18. Vellei, noli prae te ferre, vos plane expertes . 
esse doctrinae. Die Formel prae se ferre hat dann meiftens 


\ 


- 


z 
“ 


t 


’ 
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Nep- Eum. 4 Pro inultitndihe hominum et pro gloria 
1 


% 


'belli atque fortitudinis angustos se fines habere arbitra- 
bantur. Caes. B. G. 1, 2.. Quantum Quisque daret, pro 
facaltatibus imperabat. Nep. Epam. 3. *) 


- Anmert. Daraus erklären fih folgende Redensarten: Pro se 


guisque = jeder für fih, d. i. nah Maafgabe feiner 

Kräfte ober berg. Pro eo, .quod — nach Maafgabe befs 

‚ fen, daf, dieweil; pro eo, ut nach dem Maaße, daf, 

.fo daß; pro eo, quanium, = nad M. der Größe; pro 
.,. 80, quası == nad) dem Maaße, baf gleichfam **). 


Coram ald Abwerbium, auch fpäter noch häufig, und als 
grhpofition ; als jened == perfönlidy,. wie Caes. B. G. V, 11. 
Caesar, quae ex nontiis litterisque 'cognoverat, coram 
perspicıt, und als Praͤpoſition — in Gegenwart von, perſoͤn⸗ 


li vor. Coram frequentissimo conventa Lacedaemonio- 


. zum tyrannidem coarguit, Nep. Epam. 7. Ä 


+ Anmerl, So wäre zwiſchen loqui und dicere apud popn- 
. Jam, ad populom und coram populo, ‘wohl der Unters - 


ſchied feftzuftellen, daß apud das Volk als Verſammlung, 


ad als vernehmendes und zubörendes, coram nur als gegen» 
waͤrtiges bezeichnet. Synonym mit biefen iſt: concionem 
habere, wovon f. oben unter concio; verfchleden: agere 
cum populo; da’biefes iſt rogare quid populum, quod 
suffragiis aut jubeat aut vetet, und alfo nicht nur „zum 


Wolfe fprechen‘“ fondern „über eine an das Volk gebrachte ro ⸗ 


"gatıo mit bemfelben verhandeln “* bedeutet. 


. Praeter vor — vorüber in Örtlicher Bedeutung, wie 
'Caes.B. G. I, 46, _Postridie ejus diei copias suas prae- 
ter, castra.Caesaris transduxit, ſteht fodann in übertragener 
Babeutung in dem Sinne von „daneben weg, außer, wider.» 
In Iebterer Bebeutung, befonderd in Redensarten, wie: praeter 
Pfimonem, exspectationem,, modum, == wider Vermuthen, 


$ 


das gewöhnliche Maaß. Britanniam non temere praeter 


. @ram:, maritimam notum est ** 


ınercatores adit guisguam, Fo r geidguam raeiee 
«4 aes. — @ 


— 
*) In mandgen Faͤllen kann ſtatt pro auch ein Relatipſat eintreten, wie 

deh Satz; Du wirſt bei deinem Wohlwollen gegen mich mir dies 
nicht abſchlagen, wiedergeben werben kann durch: Tu pro tua im 

ms benervolentia hoc mihi non denegabis, oder durch: Tu, quae 
“  tua in me ‘est benevolentia,-ete. Allein das Relativ druͤckt dann 
=: We -befondere Art des Wohlwollens aus,’ während pro daſſelbe in 

Verhaͤltniß des Maaßes zur erbetenen Sache ftellt. 

**) Bon pro mea, tua etc. virili parte, pre portione f. oben bei para, 
#44) Excepto, a, gg, is wird auch für Außerꝰ gebraucht, iwenn außer 


4 
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Ariovistus praeter se denas ut ad colloguium addngerent, - 
‚ postulavit. Ibıd. I, 42. Repentinum periculum praeter' 
opimionem accıderat. Ibid. Hl,8,. Aristides noüne ob - 
eam causam expulsus est patria, güod praeter modum 
Justus esset. Cic. Tusc. V, 36. Iſt 
neben welchem weg etwas gefchieht, eine. Sefammtheit in dem’ 
Sinne, daß diefe dadurch. ald unbebeutendere zurüdigelaffen wird, 
fo bat praeter den Sinn des Vorzüglichen, fei es im Guten 
oder im Böfen, fonenym. mit maxime und praecipue, . — am 
meiften unter (allen Andern), vorzugdiveife vor (allen Andern). 
Horum ille nihil egregie praeter caetera studehkat, et ta- 
men omnia hacc mediocriter. Ter. Andr. I, 1, 31. Prae 
- . ceteris, d. i. im. Vergleich mit den übrigen Dingen, .die er bes 
trieb, ‚hätte bier Feinen Sinn. | . 5 — 
Anmerk. Praeter findet ſich auch, jedoch nicht häufig, als Abs 
— verbium, wozu aber die Stellen, nicht wohl zu rechnen find, 
vo es vor dem Relativum mit Auslaſſung bes Demonſtrati⸗ 
vum ſteht. Gewoͤhnlich ift für präeter im Adverbialfinhe 
praeterguam, und dies auch vor Conjüunctionen, woher prae- 
terguam quod, praeterquam si. Diefe unterfcheiden ſich 
von Wendungen mit nısı erfilih dadurch, daß dieſes nur 
ſteht, wem der Hauptfag nur ‚negativ ift, und zweitens ba> 
buch, daB nisi einen negativen Bindungsfag bildet, prae⸗ 
terquam aber auf ein Object hinweiſt. N 
544, Circum, circa, circiter.. Circum — drum 
herum, herum im Kreife, um (etwa5 herum) im Kreifez als 
Adverbium und ald Prapofition, aber nur in räumlicher Bedeu: 
tung. Quae circum essent, opera taeri se posse confist. 
sunt. Caes. B. C. II, 10. Legatio in Asiam et cireum 
insulas (auf den Infeln herum) missa est, Liv. XI, 11, - 
. 45. ‘Eos, gui circum Pdicium stabant, audıre nolebat. 
Cic Sull. 10, Terra circam axem se convertit et torquet. 
Cic. Acadd. II, 39. Circa, — daran. herum; dabei herum, 
berum im Umßreife, ſteht nicht nur bei DOrtsangaben, ſondern 
auch .bei ungefähten Zahl= und Zeitbeſtimmungen, welchen Ge: 
brauch auch eirciter (auß_circ-i-ter) ohne merfbaren Unters 
ſchied hat, da es hingegen in räumlicher Bedeutüng nicht ges 
woͤhnlich if. Ad portas retentam agmen custodesgne cır- - 
- ca omnes portas (an alle Thore herum) missi, ne quis. 
urbe egrederetur. Liv, XXVIII, 26. Collatia et quid- 
quid circa Collatiam (im Umkreiſe von Collatia, bei C. herum) 
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\. - . 
Jo viel ift, wie „wenn man ausnimmt, nur nicht, aber nicht mit 
eingefdgloffen.” Omnium mihi videor exceptis vobis duobus, elo- 
quentissimos audisse Ti, et C. Sempronios, Cic. Or. I, % 
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agrı erät, Sabinie ädemtum est. Id. T, 88, A Rmanis- 
muri direptarum ürbiom diruti sunt: eafaere oppida circa 
septuaginta, d. i. um 70 herum. Id. XLV, 3%. Postero- 
ie circa eandem 'horäm jn eundem locom tex copias ad- 
‚ movit.:. Id. XLII, 57: Locus ab hoste circiter (ungefähr) 
pässuS’ sexcentos äberat. Caes. B. G. I, 49. Caesar 
Grciter. meridiem exercitüm in cästra reduxit. Ibid. 50. 
Sodann bezeichnet circa, wie unfer „um“ auch die Begleitung, 
öfterd aber beſſer durch „bei“ uͤberſetzt. Verres malta sibi 
Opus ‚esse ajebat, multa canibus sais, quos circa se ha- 
beret. Cic. Verr. I, 48*). Mit den angegebenen Bedeu⸗ 
‚ tüngen und demfelben Gebrauche ftehen circa und circiter auch 
als Abverbia, jeböch mit der Beſchraͤnkung für circa, daß ed 


nur vom Drte gewöhnlich ifl. Lupa sitiens ex montibus, 


jni cırca sunt,.ad puerilern vagıtum cursum flexit. Liy. 
4. Circa erant filiae, Id. XXVI, 49. Non passi sunt,:- 
dui circa erant. Nep. Eum. 10, 

545. Cis, citra, citro. Cis**) und citra find 
beide = diesſeits, jedoch mit dem Unterſchiede, daß jenes nur 
ühr. Allgemeinen die Frage entfchelbet, ob etwas diesſeit ober 
jenfeit eines Gegenflanded liege; citra aber — in, auf dem 
diesſeitigen Gebiete Yon, mehr einen Punct als in dem Raume, 
der Gegend des Dieöfeits eines Gegenftandes befindlich bezeichnet. - 
Germani, qui cis Rhenum incolunt. Caes. B. G. II, 3. 
Hilo ipso die media in urke, qua nunc basta Gallica sont, 
et. pöstero die citra Gahios Gallorum legiones cecıdit, 
Liv. XXI, 14. . Sergias,cis Anienem com rege Vejen- 
sium-conflixzit. Liv. kV, 17. Is locus est citra Leuca- 
dem 'stadia centum. Gic. Famill. XVIJ, 2. ***, Citra flieht 
auch als Adverbium, cıs, die ſchwaͤchere Form, nicht, jedoch 
auch jenes mehr nur bei Dichten and Spätern. Nec citra 
mota, nec ultra est. Ovid. Nett. V, 186. — Oft findet 

fi das. Adverbium citro in der Verbindung ultro citrogue. 


/ 





*) Kür bie Autoren der fitbermen Latinitaͤt iſt noch gu merken, daß 
eirca bei ihnen oft if = im Betreff; Inden der binzugefügte Ge 
genftand gleichſam als feldyer genommien wird, um welchen fich die 
Betrachtung beivegt. “Ofrca cultum habitumque Nero pudendus 
erat. Suet. Ner. 51. | 

**) Cis {ft Stamm zu citerus, wovon .citra, citro, wie exträ von 
ex, intra vor in. Die Syncope ift aber In Analogie mit dextra 
== dextera. _ 

+4) Nach Gicero wird citrahäufig auch tropiſch gefagt = ohne; anzu: 
deuten, baß etwas einen Gegenſtand nicht erreicht habe, oder erreiche. 
Alias legiones 'citra coinndda emeritorum exauctoravit, i. e. ita, 
“ bt emeritorum'“pracmiid rlon haberent. Suet. Aug 24. . 
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Diefer Ausdruck iſt Tymonym mit mutuo, vicidsim, und zwar 
a) raͤumlich, — hin. und zuruͤck, wieder; b) Übergetragen, = 
auf, von beiden Seiten. Interim ultro citroque legati-ınter 
.gus mittebantur. Caes. B. G. I, 42, Data ultro citro- 
que fide. Liv. XL, 23. | | 
| 546, Extra, sine, extrinsecus. Extra — aufer: | 
halb, räumlich), als Adverbium und Präpofition. Sensibus et 
animo ea, quae extra sunt, percipimus, Cic. Nat, D. II, . 
59. Hi sunt extra Provincıam trans Rhodanum primi.' 
Gaes. B. G. I, 10. Dann in übergetragener Bedeutung, bie 
Freiheit und das Gegentheil von dem auszudrüden, was dad 
- binzugefügte Nomen angiebt. Daher extra culpam = ohne 
-Schuld, ſchulblos; extra jocam — im Ernſt; extra pericn- ' 
lum — ſicher. Mehercale , extra jocam homo belius est, 
Gic. Famill. VII, 16. Eigentlich glebt bier extra den Sinn, 
daß fih etwas außerhalb des Gebieted eines Gegenſtandes befinz 
det oder hält. Diefer Sim, aber im umgekehrten Verhaͤltniſſe, 
liegt au da zu Grunde, wo extra == außer, fononym mit 
raeter if. Negue notous, neque cognatus exira 'unam 
anıculam quisguam aderat. 'Ter. Pharm. I, 2, 48. D. i. 
alle Bekannte waren abwefend, aben eine Alte war da. Extra 
ducem paucosque praelerea religui erant rapaces, d. i. 
alle waren Räuber, aber nicht u. ſ. w. Cic. Famill. VII, 3. 
“Ipsos ’liberos et conjuges vendendas, extra filias, quae 
enupsissent. Liv, XXVI, 34. on 
Unmert.1. Extra quam, gewöhntic ‚mit folgendem sı; oder 
einem Pronomen, ſcheint als juriflifche Formel, gewöhnlich ger 
weſen und davon Übergetragen zu fein, eine exceptio einzu: 
führen = aufet. Homines cıbo utantur, non necesse 
. est, nigi cum illa exceptione: extra quam, si molint , 
fame perire. Cic. Invent. U, 97. | 
Anmerk. 2. Extrinsecus — von außm her. Pulmones et 
cor extrinsecus spiritam adducunt. Cic. Nat.D. II, 
64. Columna exirinsecus inaurata. Id. Div. 1, 24. 
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Sine (aus se-ne). = ohne, bezeichnet den Mangel und 
das Fehlen, Malta hic sine Alcibiade gessit, ille nullanı 
rem sine hoc. Nep. 'Thras. 1. Man merke sine ullo, -a, 
0, — ohne allen, alle Ne illi qpidem, qui maleficio et 
'scelere pascuntar, pössunt sine ulla jnstitiac particula vi. - 
vere. Cic. OR. IT, 11. u | | 


Anmerk. Es bat aifo jemand etwas sine pericnlo gethan, 
weil er bei feinem Thun Eeine Gefahr gehabt hat; exira 

periculum weil er von bee Gefahe fern, frei blieb; eitra 

pericolom, ‚weil ex an die Gefahr nicht hinangekommen ift. 
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8.547. Infra, inter, sub, subter. Infra (von 
'inferus). ald Adverbium ift = darunter, unten, im Gegenfage 
zu supra, nämlich unter einem Gegenftande, welcher dad Unten 
und Oben geoen einander beflimmt. Accubueram apud Vo- 
lumnium Eutrapelum, et.quidem supra me Altirus, infra 
Varius. Cic. Famil, IX, 26. Exemplum infra scriptum, 
est. Id, Famill. VI, 8. . Diefe Beziehung behält es auch als 
Präpofition ==_unter, und zwar 1) vom Orte Infra la- 
nam nihil est, nisı mortale et caducum,' C. Somn. Sc. 4, 
2) von der Zeit — fpäter ald: Homerus non infra Lycur- 
gum fuit. Cic. Brut. 10, 3) ven der Größe — kleiner, 
ald: Uri sunt magnitudine paullo infra elephantos. Caes, 
B. G. VII, 28. 4) vom Werthe — ſchlechter, geringer, als’: 
Tace, tu, quem ego infra infimos omnes esse pato. 'Ter. 
Eun. III, 2, 36. Necesse est, eum, qui invictus sit, res 
humanas despicere atque infra se positas arbitrari. Cio. 
Tasc. IH, 7. — Sub = unter, bat zum Gegenfage ben 

Gegenſtand, unter welchem’ etwas ald befindlich angegeben wirb. 
Cavum scamnum sub pedem dedit. Ovid. Art. Am. I, 
162, Missi sunt Medon et Pantauchus sub muros .ad col- 
loguigm.Solonis. Liv. XLIV, 45. Si.essent, qui sub 
‚ terra’habitavissent, etc. Cic. Nat. D. II, 37. Dann. ift 
ed foviel, wie unfer: „an ben Fuß” oder „an dem Fuße» Mi- 
lites Caesarıs sub montem, in quo oppidnm erat positom, 
succedunt, Caes. B. C. I, 45. Arıovistus sab monte 
consedit. Id. B.G. 1,48. u 


Anmerk. Auf die Frage: Wohin? ſteht sub mit bem Accufas 
tiv 5; auf die Frage: Wo? mitdem Ablativ. Manchmal fcheie 
nen in biefem Gebrauche Verwechfelungen vorgegangen zu fein; 

. . Allein dee Autor bat dann nur zur lebendigern Anfchauung die 

"Bewegung in diefem Falle als vollendet, in biefem das Be ” 
finden unter etwas, als noch lebendige- Bewegung, vorſtellen 

wollen. . | ” | 


Leicht‘ erffäret fih nach dem PVorigen sub in Rebensarten, 
wie: sub oculos cadere, venire; sub oculis esse, und 
ähnlichen, wo wir abwechfelnd „vor, unter, oder auch in“ fe . 
gen. Aber sub — unter der Herrfchaft, zumal ohne den I. , 
fag ımperio, ift in der goldenen Zeit nicht gemähnlich; man 
fagte imperante, regnante, Hingegen häufig fieht es in mis 


— J 


ndriſchen Ausdrüden, Unterwerfung. bezeichnend, und darnach 


in: sub conditione, und in Redensarten, welche die beſondere 
. Art der conditio näher ausdruͤcken. So häufig‘ sub potesta- 
tem redigere. Hujus sub imperio (unter feinem Commando) 
phalanz.erat-Macedonum. Nep. Eum 7. Solla malo po£- 
tae jussit praemiam tribui, sub ea conditione, ne quid 
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postes seriberet.'Cie; Arch..10, — :B-ste gat 


tragen iſt e8 S um die Zelt von; die Zeit kurz vor, kurz nach 


und während eined Ereigniffed anzugeben ‘iz ’gegen, ‘bei, auf | 
Sub vesperam Caesar portas clandi jassit. - Gaes. B. @, 
II, 83, Nihil minus: volebat, quam sub decessu suo nes 


cessitatem sibi aliquam imponi belli- gerendi. Id. .VIIE 
49. Redditae sunt litterae tuae Gornuio, quumi Is recitas⸗ 


. set litteras Lepidi, Sub eas statim -recitatae sunt tnae; 


Cic. .Famill. N) 16. u. ® 


. ,. Subter, welches fi zu sub, wie ropter zu prope und 
praeter zu prae verhält, iſt eine nicht ſehr häufige Praͤpoſition; 


ed hat ben Nebenfinn des Umfchloffenmwerdend und Verbetgend, 


mit dem Accufatto und Ablativ ‚gebraucht. Plato copiditztem - 
 subter: praecordia locavit, Cic. Tusc, I, 10. Alpheus 
amnuis Occaltas vias- egit subter, mare: Virg. Aen. U, 
. 695. 8 Adverbium ſteht e8 Cic. Orat. II, 5. Omnia 


haec,, quae supra sunt et subter, unum. dixerant esänz 
und Id. Tusc. V, 1. Virtus omnia, quae cadere in hen. 


minem possunt, subter se. habet. 


:, :. Inter. = zwiſchen, d. i. in dem Raume zwiſchen zwei 
Begenftänden. Ager Targuinioram, qui inter urbem ac_ 
‘Tiberim, foit, consecratus Marti est. : Liv.‘ II, 5. Auf 
Die-Zeit Üübergetragen, oder, auf Gegenflände, welche fich in der 
Zeit entwideln, ift es == während, im Verlaufe von; fo daß 
Der verlaufene Zeitraum zwifchen Anfang und Ende berüdficdhs 
tigt iſt, während in nur einen oder mehrere Punkte in einem 
Zeitraume oder einer Sache, bie fich während: eines ſolchen ents 
widelt, bezeichnet. Bina-postea inter tot annos, tot bella, 
spolia opıma parta sont. Liv. I, 10. Bon jener erſten Bes 
beutung aber ift es abzuleiten, daß inter 1) — unter, bei einer 
‚Menge, fleht, anzudeuten, daß fich eine Perfon, oder Sache 


gwifhen ihr, in ihrer Mitte, befindet ; und 2) — unter, zwifchen, 


en Unterfchied bezeichnef. Inter multitudinem sociörum Italicı 
generis tres Campani egnites erant, Liv. XII, 13.  Illad 
guaerd,, is homo, qui Hunguam inter homines fuerit, per 
n08 homines hoc lantom heinns conficere potuerit. Cic. 
mer: 28. Daher condtat inter omnes — e8 iſt Allen bes 
Zannt. Inter hominem et belluam hoc interest, etc. Cic. 


OR. I, 4. Zu merken ift noch: inter se — unter einander, ' 


kei welchem dann der Dativ und Accuſativ nicht weiter, angeges 


‚ben wird. Obtreciarunt inter se Themistöcles et Arısti- 


> 


des: Nep. nit sibi. Amant 


unter einander, nicht se inter se. 


.. 948. Intra, intro, introrsum, — us, intus, 
ın. Intra == innerhalb, auf die Fragen: Wohin? und Wat 


inter se == Sie lieben fi) 


vom Raume und von der Zeit. Hoo facile fusset, nisi in- 
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tra parietes mede de mea perniciq contilia inireniur· Gic» 
Attic. IN, 10. BReltgae Tentones intra ſines suos ingredi 
rohibuerunt.: Caes. B. G. II, 4. Sodann iſt es, vom 
rte geſagt, auch dieſſeit oder jenfeit, genauer == inher: 
halb des Raumes, welcher -eingefchloffen wird von. Boji Lin. 
gonesque intra Apenninnm se tenuere. Liv. V, 35. Von 
der Zeit gebuaucht hat ed, wie „innerhalb“ den Sinn: vor Abs 
lauf des, sder vor Ablauf · von. Romani oppida Aegyirum 
intra dies. quinguaginta omnes ceperont.. Liv. IX, 45, 
Patra decimum diem, quam Pheras venerat, Granonem 
cepit. XXXVI,:10. Auch bei Bahlenbefiimmungen, wie, Liv. 
I, 48. Seconda- clasais intra centom usgue ad quingug 
et septuagmta -milliom censum institota est, und überge 
tragen, wie Cic. Famill. XI, 26. Epulabamur una non 
modo non contra legem, 'sed etiam intra legem et gui- 
dem aliquanto. Hier hat. intra die Bedeutung „weniger, ges - 
| singen, als“ welche bei ben Autoren. der filbernen Zeit haͤufi⸗ 
. d. .22 W ln 
Anmerk. Intra als Adverbium IR im goldenen Beitalter wenige 
"Sen nicht: gemöhntich,. es ſcheint weiſtens durch imtuis bertres 
ten zu (en = deinnen, von innen. Nilites veriti, ne an- 
gustiis intercladerentur, quom extra et intus hosies 
Paberent. Caes. B. C. IH, 69; Intro — bineln, vigk. 
‚oben. 1 jam nunc intro. Ter. Andr. II, 5, 13. In 
trorsus Und introrsum *) — ins Innere, hineinwaͤrts 
Collis ab sopertore parte silvestris, ut non facile 
introrsus perspici posset. Caes. B. G. II, 18. Ni- 
hil introrsas viriam ac roboris est, et quacünge im- 
2petum fecisset, hostes perruptoros tribuni clamabant. 
ze Kin. XXV, 21. 
In mit dem Accuſativ bezeichnet 1) die Bewegung in das In⸗ 
nere eines Gegenſtandes oder gegen einen Gegenftand, gleichlam 
wit der Intention, in einen Gegenftand einzudringen, aber’ ohne 
‚ben Raum, durdy welchen die Bewegung gefchieht, zu beruͤck⸗ 
fichtigen; es ift — in, auf, gegen, An nach. In domnm in- 
Terre. In equum, navem, montem adscendere. In pa- 
triam redire, ın Italiam venire. Exerciinm ın hostem 
ducere. la perniciem adducere. In aliguem invehi. So- 
Kann wird e8 vom Raume Übergetragen, um bei Gemüthäfthn- 
"mungen. ded Haſſes, der Liebe, des Wohlwollens u, f. w. gleich⸗ 
Jam den. Ort anzugeben, auf welchen fie fich beziehen —=' gegen. 
'Manlios perindolgens fınt in patrem, idem acerbe sevt- 
raus in filiim. Cic. Off. 11, 31. Amor in patriam, in 
'parentes. 2) Drüdt in S nad, in Ausbrüden, wie: in 
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modam, in speciem, in \nötem und dergleichen die Act und 
Meife der. Handlung, ale Ziel: gedacht, aus; anf welches der 
° Hanbelnde hinſtrebt. Daraus find auch Stellen zu erfiiren) 
wie: Alphenus jadicium in ea.ipsa 'verba accepit. . Cici 
Quint. 20. Endlich dient «3 dazu, Die Dimenfionen der Länge 
und Breite anzugeben. Angustos se finds kabere arbitra- 
bantur, qui in Iongilndinem millia pässaam CCXL, in:las 
titadinerh CLXXX patebänt. Cäes, B. G. I, 2. 3) Bel 
Duantitätöbeflimmungen ‚giebt ia die Theile an, in welde ei - 
Ganzes getheilt ifl. Gallıa est omnis divisa in partes tres, 
Caes. B. G. inıt. Ad cursum lonae in duddecim menses 
describit annum. Liv. I, 18. 4) Bei Seitbeflimmungen- ben 
Termin, auf welchen eine Handlung gerüdt wird. In crastis 
num, inquit, differo res serias. Nep. Pelop. . .: 

" Mit dem Ablatio — in, auf, anz wenn ein Punkt: in 
einem Raume oder einem räumlichen  Gegenftande angedeutet 
wird, mag fich Diefer im Innern oder auf ˖ der Oberfläche def— 
felben befinden. Wird hingegen dad Ganze des Raumes, web 
ben ein Gegenfland einnimmt, bezeichnet, fo fleht der bloße 
Ablativ, weßhalb bei tdto, -A, -o ın gewöhnlich nicht ſteht 
Frequentissimo senata nuper in Capitelio senator inven- 

- tus est, qui Milonem com telo esse diceret. Cie. Mil. 
2 Dariaus pontem fecit in Istro flomine. Nep..Milt 
24. Habebat corönam tunam in capite, alteram in collo. 
Cic. Verr. V, 11. Auf Umflände und Verhältniffe wird eB 
von und oft durch ‚‚in‘ meiftend aber durch „bei“ uͤberſetzt. Im 
. hae sohtadine careo orkärnm celloguio. -Gie. Att. XIE 
45. Heri in vino quam immodestus fuists!: Ter. Heaus 
111, 8, 6. In capiendo consilie prudentia, in dando ſides 
requiritur. Cic. Famill X, 29.: Arıstides ın tanta pau: 
ertate decessit;, ut vix relingueret, qui eflerretur., Nep: 
Arist. 3. Diefer Gebrauch wird dann aber auch auf Perfonet 
übergetragen, ald den Trägern det Umftände, bei. welchen fich- 
etwas zeigt; in ift dann etwa „an“ d. i. in Betreff, in Be 
zug. Caesar respondit, se id, quod in Nerviis fecisset, 
factarum. Caes. B. G. II, 32. In fillo saevitiam exer- 
coit. Nep. Dion. 6. So könnte in dem’ oben angeführten Bei 
ſpiele aus Cicero auch ſtehene Manlins perindaigens fait in 
pätre, idem acerbe severus in file, Die Trage ift: Wo 
zeigte ſich die Nachſicht? Wo die Strenge? Oben aber wor 
fie: Gegen wen war fie gerichtet? Diejenigen Verba, Adjecki⸗ 
Ben und Mebensarten nämlich‘, bei welchen in mit dem Accuſe⸗ 
tiv ſteht, können auch in mit dem Ablativ haben, wenn-fe 
nicht ihrer Bedeutung nach ben Begriff ber Richtung nothwens 
‚big: haben, fondern auch abfolut gefagt werben Eünnen. Dem: 
nächft fleht in,. um anzugeben: daß. fidh ein Gegenſtand in einer. 


- 
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Beftimnrtetent: Ceſſe von Gegeuflänben -Befinbe, zu Ihe. gehöre. 

Pansanias ceperat. complures Pesarum nobiles atque ın 

his nonnullas regis propingnos, Nep. Paus. 2. In Epa- 

‘ minondae: virtulibus commemoratur, sallasse eum com- 
mode. Id, praef,. So aliguem in numerd hostium, amj- 

corum ctc, babere,' und dem Aehnliches. Bei Zeitangaben 
bezeichnet es, wie ſchon oben erwaͤhnt wınde, einen oder, wo 

ds-diefelbe-Handlung wiederholt, mehrere. Punkt: innerhafb eines 

Zeitraumes, und. in der Weiſe auch bei Gegenfländen, welche fich 

. . In der Zeit entwideln, uͤberſetzt durch: innerhalb, während. So 

is in die; ter in anno. Cic. Magnus: hoc bello The- 

"misiocles fait, nec- minor ıa pace. Nep: Them. 6. In 
itinere =r auf der. Reiſe. Ego vel ternas in hora litteras 
darem. Cic. Famill, XV, 16. 

8549. Ner hat zur Grundbedeutung die des Durchgehens 
burch den Raum, melden ein Gegenfland einnimmt == durch, 
Über, über — hin. Alterum iter per provinciam nostram 

" rat multo facilıns aique expeditius. Caes. B. G. I, 6. | 

“ Gatilina per montes iter fecıt. Sall. Cat.52. Deus aprum 
misit per agros, Ovid. Nett VII. 281. Daber iſt e8 ges 
kommen, Daß per bie Verbreitung ‚uber einen Raum hin, oder 

über die Gegenftände, welche ihn einnehmen, bedeutet, im lets 
teen Falle oft ſynonym mit. circa und circum, Eguites per 
- pram maritimam (über die GSeeflfte Hin) erant dispositi, 

Caes. B. C. HI, 24. Ejus ‚pestilentiae causa supplica- 
um per compita tota urbe est. Liv. XXVII, 23, d. i. 
“auf allen. Kreuzwegen. Sabinorum.omnis multitudo venit: 
invitati hospitaliter per domos, d. i. Haus für Haus: x 
id. I, 9. Demnaͤchſt warb die räumliche Bedeutung von per 
übergetragen, um bie. Vermittelung und den Durchgangspunft 

- von Handlungen und Gemüthszuflanden. anzugeben; und zwar 

) von Perfonen, durch, von, fononym mit abz aber fo von 
Ihm unterfchieden, daß ab den Urheber, per aber nur die zur 

“ Ausführung gebrauchte Perfon angiebt *). Statuerunt, istius 

‘ Injurias per vos .ulcisci et persegui. Cic. Verr. II, 3 
Hae insidiae -Avito ab Oppianico per Fabricios factae 

sont. _ Idem Cluent. 23. Nallom habebat ornamentum 

A Pompejo (Pomp. ald Urheber, von dem dies ornam. aus⸗ 
ging), ut ceteri, quı per eam (durch feine Vermittelung ) 
‚aut hpnores aut divilias:ceperant. Nep. Att. 7. 2) Von. 

Gemuͤthszuſtaͤnden und. deren Adußerungen.‘ So per jocum 

‚=== im- Scherz; ‚per imprudentiam == unkluger Weife; per 










0) Gage Ih: A Cajo Mitteras accepi, fo iſt Cajus Briefftellerz ſage 
: td Hingegen: Per Cajum litteras accepi, fo iſt Cajus nur Ueber 
bringer, Bote, tabellarius, nn 
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iram — fin Borfig welche bebeustungäbofee PN) als vi Reca 


bien: jocose etc. 3) Bon Sachen und Umſtaͤnden, wie per 
Jitteras == fhriftlich, brieflich 5 per occassionem === 


lich. In manden Stellen, hat es dann durch die Bebintng 


mit dem ganzen Gedanken den Sinn „unter dem Scheine, Vor⸗ 
geben, Vorwande“ indem per dad Mittel der Taͤuſchung, des 
Betrugs, angiebt. Qni saepenumero per fidem fefellerunt, 
eorum oratıonı fidem habere non debemms:-::Gac. Invent 


1, 39. Nulla re magis gloriabantur,. quam.decepto pet | 
induciäs. ac spem pacis rege. Liv. XLU, 47.. Sodam 


fest ed bei Verben und andern Wörtern, Überhaupt in Saͤtzen 
n denen der Sinn des Hinderniſſes, Koͤnnens, Möglich, Er⸗ 
laubtſeins, Dürfens oder ber entgegengefebte if, ===’ fd weit das 
bei — ind Mittel tritt, ins Spiel fommt,.von Seiten, halben 


oder halber. Daher per me licet == meinetwegen, fo weit 
ich dabei ins Spiel fomme (comeurrire), ſteht nichts im Wege 
Clodium nihil deleciabat, quod per naturam fas esseh. 


ant per. leges liceret. Cic. Mil. 16. Nunguam per Aw 


toniam quietus fui, Gie. Famill. X, 1. ı Per. aetatem 


Alterd halber, per valetudinem Geſundheits halber: Endlich iſt 

ed in Schwüren und feierlichen Anrufungen überhaupt — bet}. 

| A DB. per deos jorare, per te -deos oro, d. i. ſchwoͤren 
itten, fo 


den Goͤttern. 


Bon der Zeit gebraucht iſt per ⸗ hindurch, in dem (ganz. 


zen) Beitraume von; fei es, daß etwas als einen Zeitraum erfül⸗ 
lend erfcheint, ‚oder nur in einem ſolchen geſchah. Ludi decem 


er dies factı sunt. Cic. Gatt. III, 8 Per eos dies Fi- 
gulns praeter Brundisiom venit. Liv. XLIV, 1. Oft per. 


idem tempus, d. t. in dem Zeitraume, wo bied gefchah == 
in derfelben Zeit. Ä 
Anmerk. Bu oben’ gehört ‚per bei Pronominitus: me, te, 
bann per se == an fid, er, fie, es, als folder —e, — el, 
“ Per me tibi obstiti. Cic. Cat. 1, 15. uae recta 
et honesta sunt, ea per se. ipsa faciunt laetıtiam. Id, 


Legg. II, 17. Per se virtos expetenda est. Id, - 


"Finn. 1,7. 


550, Pong, post, secundum. Pane, ein ſeltenes 
und in der Proſa bald- veraltetes Wort und nur vom Orte ges 


fogt, ald Adverbium == hinten. Cic. -Univ. 13, ..Totum an» / 


mal movebatur et ante, et pone. Als Präpofition — hins 
ter. Pone casıris ‚utrigue pabulatum ibant. Liv. XI, 30. 


Aedes Africani pone Veteres (tabernas) ad Vortumni 


sigugm. emit. Liw. XLIV, 16. Pons wurde faſt überall 


| 


x 
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daß die Götter dabei vermittelnd eintreten ſollen, bei 


e = aus eignen Mitteln, eigner Kraft, Matht, und daher | 


! " 4 
« 
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auch‘ post. erfeht, wie Caes. B. G. 11, ©; Hoc flomen 
esse post Nostra 'casira demonstratum est, und fcheint nur 
de gebraucht worden zu fein, wo dad umfaflendtre post zweis 
Deuts ſchien. — Post, Gegenfaß von ante, ald Adverbium 
Som Orte == hinten, von der Zeit, > naher, ald Präpof. 
sam, Orte hinter, von der Zeit — nad. Post me erat 
Aegina, ante Negara. Cic. Famill. EV, 8. Repente post 
!ergum eguitatae- cernitur. Caes. B. G. VII, 88. eis 
iele won Dem Gebrauche bei Zeitbeft. in allen Grammatiken. — 
ecnndum, von sequi, urfpr. == der Richtung eines Ge 
genbandet folgend; daher vom Raume == längs, entlang. “ 
aes. B. G. Vil, 24. Ipse sex legiones secundum fiu- 
men ad oppidem Gergoviam doxit. Vom Raume auf 
-  Bangs und Zeitverhaͤltniſſe uͤbergetragen == ‚gleih na, zur 
Bezeichnung der unmittelbaren Darauffolge. - Cic. Ofhic..Il, 
3. Secondum -deos homines bominibus maxime .tiles- 
esse passunt. Liv. X, 9. Castra secandom proelinm 
capta sont. In Übergetragener Bebeutung — gemäß, eig, 
sm folgend; weßhalb man dafür in vielen Fällen ein Tempus 
finitum oder Particip von sequi .fegen Eönntee Cic Finn. 
V, 9. Fimis bonorum est secunduim naturam vivere, ben 
®inne nah — ut in omni vita naturam segnarhur. Ends 
lich im.juriflifhen Style == zu Sunften, zum Vortheile; genau 
enommen = Carzüglih) im Auge behaltend, berüdfichtigend, 
'kie, Verr. V, 1, 17. De absente secundum praesen-: 
tem judicävit. 

‚951. Propter, ob, causa, gratia, de, ergo. 
Propter (von prope aus propiter, wie praeter von prae, 
obiter von ob gebildet) dia, drüdt die Urlace oder den thats 
fächlich vorliegenden Grund; ob, Evsxe, aber den in den Ges 
danken eines Handelnden vorfchwebenden Grund aus; jenes da= 
ber geradezu — wegen; dieſes — mit, in Hinficht auf, aus 
Ruͤckſicht auf, mit Beabfichtigung von. Propter frigora fr&- 
menta in agris matura non erant, Caës. B. G.-I, 16, 
Eacsar commodissimum visum est Procillum et, propter 

dem, et propter linguae Gallicae scientiam, ad Ariovis- 
fum mittere. Ibid. I, 47. Qui ob aliguod emolumentum 
guum captidius alıquid dicere videntur, iis tredi non con 
venit. Cic, Font..8. — Gausa == wegen, eig. — aus 
Urfache, bezeichnet den unmittelbar nuͤchſten Beſtimmungsgrund 
oder Zweck; ſei ed nun, daß etwas erlangt, oder, daß etwas 
abgewehrt ‚werben fol. — Gyatia auch == Wegen, genauer 
aber = zu Sunften, aus (vorzüglicher) Berückſichtigung. V 
‚Druidas magnus adolescentinm numerus disciplinae canaa 
(um fi) unterrichten zu laffen) eoncurrit. Caes. B. G. Vl, 
‚ 18.. Ejus pestilentiae .causa (ihr zu. wehren ): sagplicatum. 


vo. 


"x 


a! 
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ei Liv. XXVI, as. Si unnsquisgue nostrum ad se 
-raptat commoda alioram emelumentisui gratia, societas 
hominam et comtnunitas evertatur necesse est, Lie. Of. 
UI, 5%) — De, als hierher geböriges, iſt S um — willen, 
and dieſe Bedeutung ift abzuleiten von ber allgemeinern: im 
Betreff; ed giebt nur den Gegenfland als den Punkt an, um 
weldyen es fi handelt. In ea civitate duo de principate 
‚inter se contendebant. Caes. B. G. V, 3. — Ergo if 
fehr felten und alterthimlich, == wegen, den Beweggrund auss 
gubrüden. Molieres genas ne radunto, neve lessum fa- 
neris ergo habento. Cic, Legg. Il, 25. Ejus victoriae 
‚ergo Appollini donum se dedisse. Nep. Paos. I. u 
0 * Super, sapra. Super = über, iſt zmar ents 
gegengelest dem sub, doch in der Weiſe, daß, wie bei sub der . 
* Gegenftand als da8 Oben, fo bei sbper ald dad Unten gebacht 
tft, alfo eigentlich den Gegenſatz zu subter bildet; supra (von 
soperus) — über, in der Beziehung auf den Gegenfland, daj 
dieſer als Grenze, Scheidelinie zwifchen dem Oben und Unten 
genommen ift,"Segenfag zu infra. Mit dem Accufativ iſt nun 
super — über — hin. Super tabernacalun: Darıi imago 
Solis fulgebat. ‚Curt. HI, 3. Demetrius super: terrae 
tumulum noluit quid statui, nisi columellam, tribus cu- 
bitis ne altiorem. . Cic. Legg. II, 26. Weil aber saper 
Die Ausdehnung über etwas hin bezeichnet, iſt e8 oft -: über 
— hinaus, fyn. mit trans und ultra. Super ripas Tiberis 
effosas erat. Liv. 1, 4. Philippus ab Lenchreis praeter 
‚Atticam super Sunium navigans Chalcidem pervenit. Liv. 
XXVIII. 8. In übertragener Bedeutung bezeichnet‘ ed das Ue⸗ 
berfteigen eines Grades, einer Menge — außer. Novus su- 
per veterem luctus jactura tot civium adjecitns est, Liv. 
Kxır, 61. Exercitum super morbum etiam. fames afle- 
‚ cit. Ibid. 54. Mit dem Ablativ vom Orte — über, jedoch 
nicht fehr häufig. Super navi turrim opposuit. Caes. B. 
C. IH, 31. und troptfh = über, d. i. im Betreff, fon. mit 
de, indem die Betrachtung ald auf einem Gegenftande ruhend 
pezeichnet wird; im goldenen Zeitalter nicht häufig. Nemo 








'  *) Exempli causa „um ein Beiſpiel zu geben, damit ich ein Beiſpiel 
gebe” bei Giceso meiftens in Verbindung mit einem Verbum; aber 
verbi causa, verbi gratig — zum Beifpfel; velut, ut, movon 

‚unten, — wie zum Reiſpiel. Kxempli causa paugos nominavi. 
Cic. Phil. "XIU, 2. Verba ipsa tenugzunt, ut, quia in alicujus 

libris, verbi causa, jd nomen invenerant, putarunt, omies MWu=' 
lieres, quae coömtiones facerent, Cajas vocari. Cic. Mur, 12, 
Sunt astrologorum percepta, hujusmodi: Si quis verbi cause 
oriente Canicula natus ost etc. Cic, Fat 6, " 
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eorum redierat, gi super tali cansa missi erant. Nep, 


ber, oberhalb. De hoc commemoravi supra. Nep. Dion, 
6, Poäma sic pronuntiabat, ut sopra nihil posset addi. 


cremabantor. Caes. B. G. VI, 19. . Carthaginiensium so- 
ciorumque caesa eo die supra millia vigint. Liv. XXX, 
35. Sopra aetatem, supra consuetudinem, supra etiam 
mortalitatem tibi sunt omnia tributa, Cic. Brut ep. II, 8, 
58 - Trans, ultra. Trans iſt = jenfeit, ultra *) - 
z==. biö jenfeit. . If alfo eine Grenzbeflimmung gegeben, fo ift 

trans auf die Frage: Wo? jenfeit derfelben, fo daß auf dem 
Dieffeits nichtd von dem Gegenflande iſt; auf die Frage: Wo⸗ 
bin? == nad) dem, in das Senfeitd diefer Grenze, ſo daß das 
Dieſſeits ganz verlaffen wird, Ultra hingegen fließt das 
Diefjeitd der. Grenze mit ein, und zeigt an, daß fich etwas noch 
über fie hinaus erfirede — über — hinaus, bis über, Belgae 
‚proximi sunt (sermanis, qui trans Rhenum incolont, 


* Gaes. B. G. I, 1. Tusci prios cıs Apenninam ad infe- 


rum mare, postea, trans Apenninum colonias miserunt, 
Liv. V, 28. Caesar paullo ultra eum locum castra trans- 
tolit. Caes. B: C. Il, 66, Trans ſteht aber nur im raͤum⸗ 
lichen Sinne, ultra aber auch bei Maafbeflimmungen, wie ul- 


“.. "ira modum — übers Maaß hinaus **). As Adverbium if 


ultra = drüber hinaus, d. i. weiter. (hinaus), als: Ultra 


DSC. I, 8 


J quo rogrediar, quam veri videam ‘similia,, non habeo, 


vo. 





7) Ultra Calt oals) if, wie ultro, Ablativ dom bem verlornen ulte- 


rus, welches fich gu 'ol-ius (alt — ille) verhält, wie iterus, wozu 

iterum gehört, zu is, 0 
. +) Dieß druͤckt Ueberſchreiten des Maaßes aus; aber supra modum, auch 
= Übers Maaß, den Grad. . — 
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Abdverbia, Conjunctionen und, Inter⸗ 
jectionen. 





554, Abunde, 'affatim, sat und satis, abun- 
danter, copıose. —Abonde *) iſt: im Ueberfluß, mehr 
als nothwendig iſt; abundanter *) auf eine Überflüffige Weife, 
wie man gar nicht verlangt. Affatim *) entfpriht unſerm: 
mehr denn zu‘ viel; sat*) und: satıs **) hinreichend, gerabe 
‘genug; daher salis Supergue, 3. B. habere ‚genug und fatt 
haben; copioge (befonderd in Verbindung mit dicere, außs 
führlicy fprechen) entfpricht unferm: reichlich. Sonft wird für 
copiose gewöhnlich dad Adjectivum copiosus gewählt und auf 
ein Subftantiv bezogen. Sall. Jug. 102. Parentes abonde 
habemos, almicorom neque nobis, negue cuiguam omnium 
satis füıt. Liv. XXVIL, 17. Armorum affatım erät Car- 
thagine. Cic. Office. I, 1: Platonem existimo, si voluis- 
'set, gtavissime et copiosissime potuisse dicere. Id. Verrin, 
J1, 1, 36. ‚Malleolus in provinciam sic copiose profectus 
erat, ut domi prorsus nihil relinqueret. 
555. Parum, paulum, paululum.-Parum wenig, 
im Vergleich zu dem, was gefordert wird, zu wenig; pauln 
‚wenig, und paululum ein Flein wenig z jenes fleht im Gegenfas 
zu satis, abunde, niminm, dieſe zu maltum, ' De Cartha- : 





*) Ab-unde, Abverbium eines verlomen abundus in dem inne Yon 
abundans von, dem verwandten ab - undare, von unda. Affatim 
iſt aus ad-fatim und fatis mit fatigo, fastidium, fastus, vielleicht 
aber auch mit sat, satis, verwandt... Die Verſchiedenheit der Mes 

- ‚beutting hat Analogie in dem Deutſchen «genug” und « bis zus Ger 
nöge” d. i. — genug, aber auch — bis zum Uebermaaß: Were 

wandt iſt Aörv und fatt, nicht AAıs, welches zu einem andern 

„Stamme gehört. Zu ‚Grunde liegt das griechifche wo == aatio. 

) Bor eins und zweiſylbigen Wörtern ftcht satis, fo wie am Endes vor _ 

vielfoibigen hingegen satz doch hicht Fe Ausnahmen. 


I. 


eigentlich ad eo, wie usque eo, ad-huc 


. / 
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gine silere melius puto, quam parum dicere. Sall, Ing. 
15. Paulum ‚processerant, Ibid. 88. 
556. Adeo, tantum, tam, tantopere... Adeo 
) tft eigentlich: bis da⸗ 
hin, bis zu dem Punkte, fo weit, bi8 zu dem Maaße, weßhalb 
auch meift ut darnach flieht, Es bat feine Stelle daher bei Ad⸗ 
jectiven, Adverbien und Verben, wenn fie etwas bedeuten, was 
in einem böhern oder mindern Grade gefchehen fan. Nep. 
Milt. V., 6, Athęnienses adeo Persas, perterruerunt, ut 


. Sud kasira,. sed ‚naves petierint, ': Düden nonadeo nicht 


.fo fehe = eben nicht fehr, .. Aber. atque_adeo — oder viel- 
mehr. - Seine Bedeut e behält adeo: auch bei Pronominibus; 
3. B. ıd adeo,(eigentlich „Dies in fo weit* dann abgefchliffen 
und) das eben, da8 gerade:-Sall. Gat. 37. Id adeo (plebes) 


‘ more sno videbatur facere. 'Tantum *) fo viel, ſteht im⸗ 


‚mer Subftentioifch, entweder als Nominativ oder ld Accufativ, 
‚befonderö bei posse und valere. Nep, Dion, III, 3. Plato 
tantam apud Dionysium potuit voluitque 'elognentia, ut 
‚ei persuaserit, tyrannidı.facere finem, -Tantopere, fo fehr, 
ſteht wie magnopere, wovon unten, nuy:bei Verben. Nep. 
‚Ättic. ‚VII, 3. Attici quies Caesari ‚tantopere fuit. grata, 


‚nicht, zu grata; ſonſt muͤßte tam ſtehen. 


‚ at huic, mnolestus non fuerit, wo tautopere zu fuit ‚gehört, 


am, (wie tam, Ca⸗ 


ſus eined verlornen Pronomens), ſo fehrz fleht. bei Adjectiven, 
‚ ‚Köverbien und ‚Participien, ‚felten bei Verben; wo tantum oder 


‚tantgperg, feine Stelle hat. . Es folgt.darauf. enfiveder. quam, 
„ohey ut,.gui., Nep. praef. 4. Nulla, Lacedaemone tam 
‚est noblis vidua,, qyae ‚neu ad scenam eat. Darum if 
tan, — pam (nicht ‚gleich. et — .et,; fondern es iftsJebenfo 
dr ala. Mandmgy, ſteht zwar tam bei Adjectiven u. |. w. 

allein, ohne daß quam ‚Habeijtehtz aber dann muß es wenigfiend _ 
dazu ‚gedacht ‚werden, koͤnnen. Uebrigens iſt tam · nicht mit ita 





zu verrhechfellnn.... = .. 
2 D8T. Aa qug,, pariter, jaxfa,.tanynam, quasi, 
"pezimdas proinde— Äagye =='gben fo Tehr, eben fo gut; 
rıter = auf gleiche Weſfe, hier wie da, ich wie du. Praesens 
- me adınvare potuisses et consolando et prope aeque dolen- 
46.""Gic. De lom päriter his’ decuit uti, aut 
etiam amplias. Ter, Höaut. I, 1, 80, Sic exseguar, ut me 
"aegae tibi, ac Tralsı et Jiberis nostris restitutum putes. 
‚Cie. Att. TU, 18%, ‚Nihjl"aegue ‚in republica atgue illam ve- 
terem judıctoram vim gravitatemque requirit, Eic, Gaec. 3. 
—— ee en N — 
.. #) Tantum zunaͤchſt = —— zosobror = 8 door, &5 rodeü- 
ror: Tantus ſelbſt iſt zmygQcos, mit eingeſchobeüem Rajal, 
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557 — 558 | ‚387 
“ "Pariter nunc' opera _ me adjavas ac dudum re .opitulata . 
es. Ter. Phorm. V, 3, 3. - Juxta f. oben unter den Präs 
poſitionen. Tanꝗuam (au8 tam-quam) — wie,,d. i. fo, 
-und nicht.anderd, ald, wie wenn er, ed wäre; qua-si =. 
gleichſam, gleichfam wie. Proinde*) urfprünglih — dem ges 
mäß, demnach; und perinde urfprünglid — auf die Weife, 
“haben dann die Bedeutung erhalten — gerade fo, ganz fo; jez 
doch mit dem Unterfchiebe, daß perinde die einfache Vergleichung 
macht auf ein folgendes, gefeßtes oder zu denkendes ac, atgue, 
‚at bezogen; proinde aber den DVergleihungsfag zugleich mit 
- dem. Vorhergehenden in vergleichende Beziehung ſetzt. E vita 
. disceda, tanquam ex hospitio; Cic. Sen. 23. Videas 
suadeo, tanquam si res tua agatur. Id. Famill. II, 16, 
Omnibus innatum est et in animo quasi inscalptum, Deos - 
‚esse. Cic. Ad ejus triremen vulgus confluxit, perinde 
„ac si solus advenisset. Nep. Alc. 6. Ea civitas prae- | 
cipua fide fuerat erga Athenienses, proinde ac sı ñdem " 
. firmissimi_solerent esse amici, qui constantes fuissent | 
inimici. Id. Lys. 2. Nunc homines novi furtim potius, 
quam bonis artibus ad imperia et honores nitantor, pro-- 
inde quasi praetura et consulatus atque alıa omnia.hujus- 
cemodı per se ipsa clara et magnıfica sint ac non perinde 
habeantur, ut eorum, qui ea sustinent, virtus est. Sall. 
. Jug.4. Eo certamine superior Alexander, incertum, qua 
“fide culturus, si perinde cetera (nämlid atque haec) pro- 
cessissent, paccem cum Romanis fecit. Liv. VIlE, 17. _- 


Anmerk. Demnadh wird duch aeque und pariter verfcjles 
benen Dingen oder Begriffen ſchlechthin ein Prädicat gegeben, 
hingegen geben die folgenden Partikeln die Vergleichung der 
Mirktichkeit ‚mit dem Scheine derfelben. Für den Gehrauch 
ift noch" zu merken, daß non pariter ac nicht gefunden 
wird, | 


.\ 
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558, Alias, aliognin, aliter, secus, ceterum, 
cetera, ceterogui, ceteroquin. — Alıas ift — ein 
ander Mal, d..\..zu einer andern Beit; alias — alias zu einer 
, Zeit, ein Mal — zu einer andern Zeit, ein ander Mal wieder, 
Cic. Famill. VII, 6. Sed plura scribemns 'alıas. Caes. 
B. G. V, 57. Interim prope quotidie cum omni equitata 
:sub castris ejus yagabator, alıas ut sıtum castrorum co- 
gnosceret, alıas colloquendi aut territandi causa. Cic.Sen, ° .” 
15. Nonquam sine usara reddit, quod accepit, sed alias 
(d. i. zu einer Zeit, zu Zeiten) minore, pleramque (meiftens 


— 
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*) Proinde und perinde gebilbet wie deinde, exinde. ueber inde 
f. dieſes. Bu 0 
on _ 3 * 
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aber) majore cum fenore, Liv, "XLVI, 36.  Rationes 
alias reposcito, nonc anctoritate veteris Imperatoris con- 
“ tentus eris. Nep. Hannib. XI, 7. Neque tum solum, 


sed saepe alias (zu andern Zeiten) — pepulit adversarios. 
Cic. Orat. II, 54. Greminatio verborum habet interdum 
vim,. leporem alıas. WB 


| Ale = anders, d. i. 1) auf eine andere Meife, in einer. 
andern 


eiſe; 2) unter einer andern Bedingung. Nep. Prae- 
fat. 6. Hoc multe fit aliter ın Graecia. Id. Hamilc. UI, 1. 
At ille (Hamilcar) multo aliter, ac sperabat, rem publi- 
‚cam se habentem cognovit. Id. Alcib. II, 3. Non aliter 
ab eo sorrexit, ac ſilins a parente debuit. Cic. Amicit. 


20. Alıter Amicitiae stabiles esse non possunt, . 


Alioqnin ft 1) — in anderer Beziehung, in anderer 


Hinficht. Liv. VD, 19. Triamphatam est de Tiburtibus: 


alioquin mitis victoria fuit. 2) — widrigenfalld, bei fpds 
tern Schriftftellem. Tac. Annall. II, 38, Dedit tibi, Hor- 
tale, divas Augustus peconiam, sed non compellatus, nec 
ea lege, ut semper daretor: languescet aliogni indnstria, 
intendetur socordia, sı nullus ex se metus aut spes. 

‘  Secns ift = anders, nicht fo, d. i. das Gegentheil (von 
dem); ed fleht häufig nach recte, bene, vere, und ift dann 


dem Sinne. nad) — falso, mäle, etc: Dft ift aber ein fol= 
ches Wort, wovon ed daB Gegentheil bedeutet, nicht geſetzt, fon= 


dern secus bezieht fi) auf mehrere Worte_=— daS Gegentheil 
von dem Geſagten. Ia ed hat bann die Bedeutung von „nicht 
recht, nicht gut, übel» geradezu angenommen, indem dabei zu 
ſuppliren ift: das Gegentheil von dem, was man sollte*). 


Mit Negationen verbunden bildet ed eine flarfe- Affirmation, 


"wie: non, haud secus == gerade ebenfo, nemo_secns, nıhil 


" secns jeder, alles gerade ebenfo. Als Comparativ davon findet 
r fh secius bei Negationen non, nec, nihilo etc. — nihilo mi- 


aus == nicht deito weniger. Cic. Optim. Gen. Orat. 1. 


. Oratoram genera esse dicuntur, tanquam podtarum: id 


secus est — nidt ſo. Id. Brut. 85. Magnus homo, 
vel potius summus et singularis vir Cato est, nemo dicet 
secus. Id. Finn. III, 13. Nobis aliter .videtur, recte 
secusne, postea. Id. Famill. IV, 25. Magna consolatio 
est cam recordare, etiam si secus acciderit (wenn es übel 


’ 


2) Iſt indeffen Döberleins Zuſammenſtellung von secus mit Nrrov, 

xaorœ, welche ſich allerdings mehr empfiehlt, als bie mit Mcis 

‚ ober sequi, und aufßerbem noch durch sequior wahrfcheinlich wird, 

richtige: fo iſt die Bedeutung von „gering, fchlecht» als bie urfprängs 
liche voranzuftellen. 


\ 








- abläuft), te tamen recte vereque sensisse. Ibid. III, 6. 
De too in me animo iniguis secus existimandi vıderis non 
zihil !ocı dedisse. Id. Orat. II, 6. Non dixi secus, ac 
sentiebam. Id. Attic. VI, 2. Ne eig fat secas (d. i. 
alles ſo), quam volumus. Caes. B. C. III, 26. Praeter- 
yecios Dyrrhachigm magna vi venti nikilo secius seque- 
ator. . 5 u 
Ceterum und cetera find Accuſative — im Uebrigen, 


übrigens. ‚Ceterogni und celerogsin „in übriger Hinficht, in. 


den übrigen Stüden, übrigens, ſtehen mehr bei ganzen Säz- 
zen, während jene mehr bei einzelnen. Worten ſtehen. Alle lafs 
fen: fich ſehr oft durch „fonft» überfeen. Nep Eum, 8. Via 
brevior -(erat)_per loca deserta, ceterum dierum erat fere 
‚decem. Cic. Qu. Fr. II, 14. Ego!me in Cumano, prae- 


. 


terquam quod sine te, ceteram satis commode oblecta- : 


bam. Cic, Or. I, 8. Cetera assentior Crasso, sed ılla 
duo etc. Liv. XL, 5. Perseus, quum in dies. magis cer- 
neret, sibi spem nullam regni soperesse, nisi in scelere, 
ad id unum omnes cogitationes intendit, Üeterum quum 
se ne ad id quidem satisper se validum crederet, sin- 


gnlos amicorum patris teniare sermomibus institit. Liv... 


1,35. Virum, cetera 'egregiam, secuta ambitio est, Cic. 


Eamill. VI, 19. Maculae Falernum mihi semper idoneum 


vasom est deversorio; sı modo tecli salis est ad comita- 
tom nostrum recipiendum, Ceteroqui mibi quidem lo- 

cus non displicet, | I J 
Anmerk. „Sonft» iſt 1) == vormals, ehedem olim, quon- 
dam; 2) = in anderer Beziehung — alioquin; 3) unter 
einer andern Bedingung —= alıter; 4) — übrigens — 
ceterum, ceteroquin ; 5) = wenn aber nicht, wo nicht, 
fo daß ein Sag mit si voraus geht, == sin minus; 6) 


— ‚wenn nur, wenn nämlid == sı modo. Wenn ſich 


.  „fonft» vertaufchen läßt mit „anbers»" und diefes fich auf win 


Pronomen ober eine von ben Negationen nihil, nemo, nul- 
lus, eic. bezieht, ſo iſt es ein Cafus von alius. 3. B. 
Wer hat es ſonſt gethan, als du? Quis alıus fecıt, 


qnam iu? Sonſt habe ich Niemanden gefehen — Nemi- 


nem vidi aliam oder; Alium vidı neminem, 


559, Aliquanto, paullo-- Beide werben zu Com: 
Harativen und Nedeweifen,, die ben, Sinn von Comparativen 
haben, geſetzt, und entfprechen unferm „etwas d. i. um etwas»; 


allein genauer ift aliguantg = um ein Beträchtliched, paullo 


== umein weniged. Alıquanium in dem Sinne von aljquanto 


‚it ſeltner. Nep. Dion. 111, 3. Ab hac voluntate Diony- . 
sius Phikisti consilio deterritus aliquanto crudelior esse‘ 


x 
' 


. 4 . = 


— 


N 


30. 55580. on 
coepit. Liv. I, 7; Habitum formamgne viri ‚aliguantp, . 
ampliorem angastioremgue humana intnens, rogitat, qui 
vir esset. Cic. Orat. 24. Hoc ornömente lıberius paullo, 
quam ceteris (ornaments), utetor hic submissus orator, 
nHec tamen licenter. on . | 

560. Ast, at, ged, antem, verum, vero.- Ast 
ift archaiftifchr bichterif und in den beften Proſaikern nicht ges : 
woͤhnlich; dafür at. Sind nämlid, Adverſativſaͤtze von der Art, 
daß Zhatfachen und Begriffe, welche an fich verfchieden und ' 
gegen einander gleichgültig find, durch) den Sprechenden in einen 
folhen Gegenſatz gebracht werden, daß der zugeftandenen Affir⸗ 
mation bed Einen die Negation eines Andern und umgekehrt 
entgegengebalten wird: fo ſteht at*). doch, aber doch, doch 
wenigftend, Cic. Att. VII, 11, „Non est, ingnit, in’ pa-  . 
‚ rietibus respublica.» At in arıs et focis. "Fecit idem 
Themistocles.» : At-idem non fecit Pericles. Der Sinn 
bes Geſpraͤchs ift diefer: Pomp.: „Der Staat. ift niht — 
Cic.: Recht gut, fehr wohl! aber doch —. P.: „Themiſtocles 
that —” Cic.: Wohl wahr! aber Pericled that es nicht. Id. 
Phil. II, 5. Non placet Antonio consulatas”mens, at 
'placuit Servilio, multis aliis. Sei's drum, dag — nicht ges 
ale — ; gefällt es doch. Darum tft at fo häufig im concefjinen 
Sägen, folgend auf ein im Vorderſatze ſtehendes si, ‚etiamsi, 
guamvis etc. entweder allein oder mit certe, certe vero, ta-’ 
men verbunden. Ter. Eun. V, 2, 27. -Sı (wenn au)’ 
digna hac contumelia sum maxime, at tn indignos, qui 
faceres. Cic. Famill. IX, 8. Utinam alıquo, si nop 
(wenn auch nicht) bono, at sallem certo siatu civitätis baec 
sindia ’exercere possemus. - \ 


Anmerk. Der obigen: Behauptung, daß burch at entw. Por 
fitives Negativen, ober diefes jenem entgegengefegt werde, ſchei⸗ 
nen zu: widerfprehen Stellen, wie Cic. Of. I, 11. Ma- 
jores nostri Tusculanos — in civitatem Acceperunt, 
at Carthaginem et Numantiam fanditas sustulerant; 
allein einleuchtend ift funditus tollere das Entgegengefeste, 
die Negation des in civitatem accipere. . Ä 


Ferner fleht at in ſolchen Antworten, in welchen die Frage 
als unftatthaft zuruͤckgeworfen wird. Cic. Nil. 6, uld 
perro quaerendapr ‘est? Factumne sit? (Könnte fein ). 
At constat. A quo? (Möglih). At paiet. Id. Famill. 

11,15. Quaestorem Coelium praeposui provinciae. Pue- 





*) At und ad find vielleicht elnerlei Wort und verwandt mit Erz , wie 
\ apud == aput mit zori:; Quintilian fagt felbft, daß am Ende d 
und t ununterfcheibbar feien. en 


% 


— 


Be Te  )| 


> rain A inqudeð.· Allerdings), “ At“quäedtörem, At iröbilem, 
 adolescentem. Duich aͤhnliche Ellipſen Üfk’ed erftärlich, wo «8 
bei Bitten, Befehlen, Berwänfihungen' ſteht. Liv.‘ 1,92. At 
. 4a, pater deum hominurhgne, hine' yalterti arce hostes. 
Ter. Hec. 1; 2; 59. ‘At de di’ -deafäde (perduint). Webers 
haupt ift bei zat-zur vollſtaͤndigen Eimficht in: den Zuſammenhang 


häufig etwas: einzuſchaͤlten; im Algememen laſſen ſich dieſe Saͤtze 
unter den Gefichispunkt zuſammenfaſſen, daß at hier eine Ein⸗ 


wendung gegen dad Vorangehende einleitet. Nep. Iphic. 4 : - 


id; uum omnibus:mirum videretar: „At, ihquit', merito 
Hlud facio. uf Biefe Weife find auch die.Säge, wo at auf 
eine Frage foölgt, zu faſſen. 

7 Sed (— se dei praep insepar. mit angehaͤngtem 'dy 
= aber, jedoch; fteht in ſolchen Sehen, welche eine Befchrän: 
Fung, Berichtigung oder nähere Berlimimung des Vorangehenden 
nthalten. Nep. Milt. 8. Tyrännus faerat appellaius, sed 
jedoch” berichtigend und naͤher beſtimmend) justas. - Nep. 
Pans. 1; Magnus homo; sed varıus ig Omnı 'gerere yıtae 
Folt ;’ befchräntend. "Den Sinn einer näherh Beftirimutg und 
- Berichtigung ‚bat: ez auch nach quidem, = aber jedoch; nach 
Regatiogen. == .aber , fondern; nach non modo etc. = ſon⸗ 
bern; über. welche letztere ſ. non modo ‚atc.. Nep. Epam. 4. 
Plara quidem exempla proferre possemus, se modus ad«, 
hibendus est. Id. Paus. 3, Non.callıda, sed dementi ra- 


- 


tione cogitata, patefecıt. Daher kommt es denn, daß sed 
fo.oft fleht, ‚wenn angezeigt werben fol, baß man einen ‚Öes; 
genftand nicht weiter verfolgen wolle, ſei's um einen, früheren. 
wieder aufzunehmen, einzuleufen, oder einen neuen, anzulntipfen,. 
ober überhaupt abzubrechen. Sed illuc revertor. Nep,.Dion, 
- IV, 4. Sed hic plura persequi, — prohibet. 1. praeß 
Sed haec hactenus, Sed hoc quidem in dolore ınaxime, 
est providendum, ne quid abjecte, — faciamus. Cic. 
Tusc. II, 23, tn 
Antem (wahrfcheinlich. aus ad mit der Endung tem*) 
entftanden) == aber, oft = und; iſt die ſchwaͤchſte · Adverſa⸗⸗ 
tiopartifel, und dient weniger, einen Gegenſatz zu bilden, als von 
dem Einen den Uebergang zu einem Andern zu machen; ſei's, 
dasß Subjecte mit verfſchiedenen Praͤdicaten neben einander gez 
ſſteilt werden, oder daß einzelne Begriffe aus dem Vorigen zur- 
weiten Beftimmung herausgenommen find. Nep. Ages. 8 
Ignoti, quam faciem ejusininerentur, dontemnebant: qui 
aujem virtutem ‚moverant, mon paterant admirarı salıs., 
Cic, Nat. D. III, 10. Chrysippus homo est versulus et: 


EEE I x 
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2: Vergl. über bieſe sallem. ‚ ! 


er 
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callidugs versutoseog appello, quarsm: celeriter mens ver- 

satar, callidos antem, quorum anımus usa concalluit. 

Nep. Att, 1. Pater, pront ipse amabat .‚litteras, filium 
An gehn erudivit,. Erat autem. in pnero summa suavitas ‚oris ac 
ray 1 „us, Vocis etc, Daher fteht ed fo oft in Erklärungen, - mit est, suntz 
ertzui ze in Fragen, befonderd wenn ein Mort, ‚ein Begriff aud Dem 
zyarandem Vorangegangenen zu. Frage genommen wird, Berwunderung, - 
er eillen ausdruͤckend; in phllofophifchen Schlußreihen, in Fort⸗ 

fegungen. Liv. VI, 1. Foedera ac leges, — erant autem 

eae ‚duodecim tabulae. et. quaedam regijae 'leges — con- 


' terrimas provincias meas Siciliam et: Särdiniam. adimit., 


Nep. Iph. 3, | 
 .Anmert. Aber, d. 1. im Gegentheit, Ift contra..Nep. Alc. 8, 
und .conira ea, bei Nepos häufig. f. Bremi. Epam..V, 6. 


| gtum == aber, urfpr. — wahr, es iſt Wahrheit, hat 
dieſen Sinn, mehr oder weniger Herwifcht ‚immer beibehalten, und 
bat immer den Sinn, eine Beftimmung zu geben, wie das Vor⸗ 
angegangene und wie weit es zu verftehen ſei. Es läßt fi 
‚ Immer baflır ſagen: das Wahre ift, doch fo, dag. Diefer Sinn 
bleibt auch bei vorangehender Negation, non, non modo; in 
welchen letztern Falle man gew. „fondern vielmehr» dafür fagt, 
es aber keineswegs geradezu nur für ein verflärkteö sed etiam 
zu ‚halten: bat. Uic. Cat. 1,2. Sı te jam; Catilina, inter- 
hcı jussero, credo erit verendam mihi, ne non hoc po- 
tus omnes boni serius a me, quam quisquam crodclius 
factum esse dicat. Verom ego hoc, quod jam pridem 
factum esse ’oportuit, certa de causa nondum adducor, 
ul facıam. Ter. Eun. II, 3, 97. Si certum est facere, 
facıas. Verom ne post culpam conferas in me. Id Heaut. 
IV, 5, 32. Non ego dicebam serio, ut illam ıllı dares, 
veram ut simnlareg, d. i. meine wahre Meinung war, wahr 
iſt's, du follteft. — Cic. Familk,; II, 1. Homo est non 
modo prodens, verum etiam cuxjosus, d. i. nicht nur dies, 
m Wahrheit auch. nr | 
Verg (urfprüngl. Ablativ zu verum) in Wahrheit, wahrs - 
haftig; bat diefen Sinn nocd in manchen Verbindungen, wie 
in Fragen und in Antworten, bei manchen Partikeln und bei 
Negationen Elar erhalten. So häufig maxime verb, mininie’ 
verö, vero allein, itane vero; enim vero, at enim vera, 
jam vero, imo vero; neque vero, nec vero; ferner bei pro- 


a) 
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nominibus ego, tu, nos ete. vero; bier iſt es immer gleich: 
in Wahrheit, wirklich. Nimmt man dieß zuſammen, fo erhellt, 
'wie vero in ſolchen Abverfativfägen ftchen muß, dern Wahrs 


beit als durch die Wirklichkeit befnätigt angegeben wird == aber). 
‚ wei glich bei Steigerungen: 
eintritt, wo es dann oft-mit etiam verbunden if, und wo wir. 


und in Wahrheit; ein Fall, weldyer vorz 


es durch „aber garr wiedergeben. Nep. praef, Magnis in lan- 
dibus tota fait Graecia, victorem Olympiae citari; in sce- 


nam verp. prodire et populo esse spectacnlo nemini in, 


eisdem 'gentibus fuit turpitudini. Cic. Caecin. 2. Hoc 
reprehendendum fortasse minus, gaerendam vero magis 
etiam (und in Wahrheit mehr) videtur. Nep. Epam. 1. 
Masice nostris moribus abest a principis persona, saltare 
vero (aber gar) etiam In vitiis ponitar. Cic, Mil. 4, At- 
que henc, qui tribunum militarem occiderat, Marius sce- 
lere solatum periculo liberavit. Insidiatori vero et latroni 
qnae „poteat inferri injusta nex? Ä 
5381. Ant, vel, ve, sive.-Aut*) ober; wenn Dinge 
ober Begriffe in Disjunction geftellt find, von denen dad Eine 
dad Andre audfchließt, aber Eins ald nothwendig Statt findend 
bezeichnet wird. Formel iſt: Wenn dies nicht, iſt nothwendig 
dies; und für ben negativen Sag: Nicht dem oder jenem allein 
und ausſchließlich, ſondern u. f. w. Cic. Or.f2 In poätis 

non Homero soli locus est, aut Archilocho, aut Sopho- 
clı, aut Pindaro; sed horum vel secundis etc. Liv. VI, 
18. Audenduom est aliquid nniversis, aut omnia singulis 

atienda. Daher kommt e& daß die mit aut angefügten Ge⸗ 


banfen meiſtens etwas Geringered oder Hoͤheres enthalten, mit 


diefem Schema: Wenn dies nicht ift, fo muß Doch Diefed we⸗ 
nigftend fein; und: "Wenn dies nicht ift, fo kann nur dieſes 
(Größere, Höhere) der Fall fein. In jenem Falle iſt aut — 
oder wenigftend; in dieſem == oder vielmehr. Nep. Alc. X, 
2. Lysander renuntiat, quae regi cam Lacedaemoniis es- 


sent, ırrıta fütura, nisi Alcıbiadem vivam aut (oder doch 


westigflend) mortaum tradidissent. -Cic. Att. VI, 9. Eripe 
mihi hunc dolorem, aut minue sältem. Id. I, 3. Non 
multum aut nihil omnino Graecis ceditur. Aut — adt 
== entweder — oder, giebt dem Sage biefen Sinn:, Eins if 
nur möglich, und iſt; dieſes oder jenes. Daher Quidquid 
Enuntiatur, aut verum, aut falsum est. Eic. Aut vwvit, 
“aut non vivit. Id. Acadd. Il, 30. Omne corpus, aut 
aqua, aut ignis, aut terra est, aut aliquid, quod est con- 
eretum ex his, aut ex aliqua parte eorum, Id, Nat, D. 

’ . . 


*) Aut iſt aus auge entftanden, 


x x 
‘ ° 


t . 
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VLele) See ober, d. i. wenn man will; drinft eine’ Mes 
richtigung des Vorangehenden aus, in dem Sinne „oder beffer, 
ober vielmehr». weßhalb ed oft mit dicam, potius, verbunden’ 
it. Der Sinn der Berichtigung liegt auch“ darin, wenn es 
mit einem Superlatio ſteht; indem der. Sprechende merkt ,. daß 
er wohl noch zu wenig gefags habe. Daraus entwickelt ſich der 
Sinn von: fogar, felbfl. Cic. Phil. IE, 12. Sed stuporem 


‚hominis, vel dıcam pecndis, attendite. Id. Tost. II, 19. 


Venit Epicuras, homo minime malus, ve} potins optimas. 
id. Famill. V, 13. Fructum ex: iis litieris vel maximom 


cepi. Ibid. XIII, 18. Mihi pro conjunctione nostra vel 


peccare apud te in scribendo licet. Vel — vel „entwe: 


. bee — oder, d. 1. ſei es Diefe oder dieſes“ ftehen in Disjunctiv⸗ 


fägen, wo Eind nicht dad Andre geradezu ausfchließt, fondern durch 
fie werden nur .Dinge angegeben, welche bei. etwas’ in- Betrachz 
tung kommen koͤnnen, fo, daß ed aber der Wahl oder den Am⸗ 
fländen überlafien bleibt, ob das: Eine oder.das Andere eintre⸗ 
ten. werde. ‘Nep. Milt. 3- Ponte rescisso Miltiades' aje- 
bat regem. vel hostium ferro, vel inopia interiturum, a. 

Alt. 1. Nihil eo fuit excellentius, vel in virtotibns;' vel 


in vitiis. Ibid. 2. Majora ille non posset consegui, 


quam vel fortıma, vel natura tribuerat. | 

Anmerk. Vel potius ift bem Obigen nach == ober vielmehr; 
mit dem Sinne, daß ed etwas vor dem Vorigen graduell 
Ausgezeichnetes einführt, Mit derfeiben Phrafe ilt auch mei⸗ 
ſtens hoc est, ıd est zw überfegen; aber .mit derſelben 
bloß im Sinme der genauen Beſtimmung und Berichtigung, 
weßhalb fie auch oft durch „das heißt, ich meine». wiedergeges 
ben. wird. Pecunia data ad framentum, hoc est ad 
necessitatem salutıs atque vilae. Cic. Verr. III, 70. 
Jam vero physica, si Epicurum, ıd est Democritam | 
robarem, possem scribere ita plane, ut Amasanius. 

ld. Acadd. I, 11. | u 

: Ve oder auch, oder auch wohl, bei Zahlen daher == 
hoͤchſtens; verbindet nur Worte, . Esse ea dico, qhab-cerni 
tangive possunt. Cic. Top, 5. A te bis terve summum, 
et cas quidem:perbreves litieras accepi. Id, Famill. 1, 1.- 
Sive oder seu **floht da zwifchen zwei Wörtern oder Saͤtzen, 
wo ſich zwar’ der Sprechende für" das durdy. das eine Wort oder’ 
ben einen Sag Beſtimmte entſchieden hat, body nicht: fo’ feſt, 
>. " ‘ 


#) Vel ift Stamm zu ‚velle ohne eine Endung. 2 
*20) Sive- iſt geworben aus eitve, aus, sive aber seu, wie neu aus 
neve, — .- . 


r 
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daß er 48 nicht dem Lafer: oder Hörer uͤberheße, die durch das 
andere Mort ‚ober. ben andern Sat gegebehe Beſtimmung als 
die ‚wichtigere zu wählenz alfo = oder vielleicht, oder iſt es 

vielleicht richtiger, wenn ich fage. Demnach fieht sıve — sive. 
da, wo zwei Wörter oder Sätze fo zufammengeflellt ‘werden, 
daß. der Medende feine Ungewißheit an den Tag legt, ob dad 
in dem Einen oder in dem- Andern Gefagte durch die Wahr⸗ 
beit oder Mirktichkeit ſich beſtaͤtige; alſo sive-—sive == mag: 
nun bied..oder jenes fein; d. i. ich. will, kann nichf beflimmen, ; 
ob diefes. oder jeried fe. Lav. I, 3. Livius urbem matri: 
sen novercae*) reliquit. Cic. Roll. U, 19. Adjungit 
agros in Macedonia, qui regis Philippi 'sive Persae **). 
fneront. Nep. Eum. 2. Hoc tempore data est, Eumens 


Cappadocia, sive: potins dieta: nam tum in hostiom, 


erat potestate. Cic. Quint. 8, Homines nobiles, seu 
recie, seu perperam fecerunt, in ntrogue- excellant. Nep. 


Them. 6. Neque nlli loco parcerent, sive sacer esset,.. _ 


sive prpvanus; sive privatus, sive publicus. Sall. Cat. 
49, Lonsul sive praesentiam ejus timens, sive ira com- 


mpigs orationem habuit. 
Anmert. Caes. B. G. 12. fagt: Sive casu, sive con- 


: .„silio deorum ea civitas poenas persolvit, Er zeigt en:- | 


“2,0% wiſſe nicht, was von beiden das Wahre ſei. Stände,aut 
— aut, dies gäbe nur den Sinn: daß Cäfar geurtheilt habe, 
die Strafe müfje nothwendig entweder vom Zufalle, ober. vom 

göttlichen Rathfchlüffe hemühren. Vel — vel überließe «6 
bem Lofer, was er glauben- wolle, und gäbe. nur bie Bedin⸗ 
gungen, wodurch die Strafe möglich fein konnte. Endlich 
ve würbe fagen, daß das Eine oder auch das Andere 

Statt finden koͤnnen. — 


— 


562. Atque, ac, gt, | ‚nec non. —Atgue und 


ac +) unterfcheiden fich hinfichtlih dei Bedeutung nicht... Vers 
binden fie nun einzelne Worte, fo müffen die Begriffe, welche fie 


ausdruͤcken, glächartig‘ fein; und zwar find dies erſtens folche,. 


baß der zweite eine Steigerung des erfien if. Interim omnes 
servi (nicht nur) alque (ſondern auch) liberi. Nep- Them, 
6: Daher atque, etiam, atque adeo. Liv XLIV, 22. 





*) Livius iſt nicht ſicher, daß es die Mutter war, fuͤgt darum noverca 


hinzu; zeigt jedoch dadurch, daß er mater voranftellt, feine Geneigts 
beit, zu glauben, daß es bie. Mutter war. | 


*) Oder es iſt vielleicht richtiger, wenn ich ſage. u 
**#) Atque iſt entflanden aus”ad und que, Zre ra und alſo urfprängl. 


== unb noch dazu. Ag aber iſt durch Verkürzung aus atque ente 


ſtanden. 


⸗ 


* 
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In omnibus cĩrculis atque etiam, si dis placet, in.'con- 


vivis sunt, gni exercitum in Macedoniam ducant. Cic. 


Rosc. Amer, 35. Ea, si prodierit, atque adeo,. quum 
rodierit, scio enim proditurum esse andiet. . 
Zweitens können fie folche ſein, daß ber letztere eine naͤhere, 
genauere ober. weitere Beftimmung de& erſtern iſt; jedoch) ‚immer 
ſo, daß dad Dinzugefügte als ein Mehr des Vorangegangenen 
erſcheint. Vestros portus aique eos portas, quibus. vitam - 
et spiritam ducitis, in praedonum fuisse potestate seıtis. 
Cic. Manil. 12. - Semper se interposuit atgue ita, uti 
vuaeuram ab iis gunguam acceperit. Nep. Aıt. 2. Dann 
aber dienen ſie auch zur Verbindung. ganzer Säge, wenn der 
eine. eine Steigerung, genauere Weiterbefiimmung, Fortfekung 
des vorigen enthält == und, und nun, und alfo, und doch. 
Atgue, ut omnes infelligant, me Lucollo tantom laudis 
impertire, quantum ei debeatur, dico, ete, Cic. Manil. 8, 
His rebus ın causa judicioque patefactis, quis est, qui 
illom absplvi potoisse arbitraretar? Atqué haec parva. 
sunt: cognoscite majora. Id. Ciuent. 8. Ingeram mala 
multa: atque, aliquis dicat, nil promoveris., Ter. Andr. 
IV, 1,16, u a hi 
Anmerk. In Verbindung mit ben No. 1. angegebenen Parti⸗ 
beln, fo wie in’ Verbindung von Sägen, ſteht auch et, aber 
immer als reine Verbindungspartitel, nie mit dem Neben: 
:...finne von atque oder ac. Aucioritate ina nobis Opus 
’ est, et consilio, et etiam gratia. Cic. Famill. IX, 
25, weil bier bie Gegenſtaͤnde als coordinirt und gleichgeltend 
erſcheinen. | zen 


Er *) verbindet Dinge, bie an fich verfchieden find, bie 
von Natur oder durch‘ irgend eine innere Verbindung nicht zu 
einander gehören, fondern gegeneinander gleichgültige und gleich» 
geltende Subfianzen find, die nur für den jebesmaligen Zweck 
verbunden werden. Daher in den Ueberfchriften: Gervus et 
Leo **), Que (aus zs entftanden, wie quis aus vis; wozu — 
vergl. die Note zu alıguis, quisqgue und guicungue) "fügt 
Dinge an das fhon Erwähnte, Genannte, welche mit legten 
durch ein natürliche, innered oder durch Verhaͤltniſſe entſtande⸗ 
ned Band ſchon an fih auf irgend eine Weiſe verbunden: 
erſcheinen; aber. nicht als gleichgeltende Subflanzen mit jenen, 
fondern nur ald natürlich gleichfam daran hängende Accivenzen, 





*) Et iſt entweber gefchwächteres at ober ad, Erı, ober es iſt aus 
. re.entflanden mit Vorſetzung eines Vocals ete, um es als flärkere 
Partikel gegen das enklitiſche que zu orthotoniren. 
=#) uber et-et f. bei cum-tum, Et = auch, f, unter otiam. 
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Es laͤßt ſich daher fiir daffelbe meiftens ſagen: Und folglich, 
und demnach, und fomit, und auch. Darius classem: quingen- 
faram naviam comparavit eigne Datim praefecit et Ar- 
taphernem. Nep. Milt. 4. Et, welt. Dat. und Artaph. an 
ſich verfchieden, nur fir jegt verbunden find; eique, weil com 
parare classem und praeficere classi natürlih zufammen . 
gehören. - Daher fo oft conjoges liberique; und darum auch 
meiftend quique, nicht et qui, infofern dad Angefchloffene als 
‚natürlich mit dem Vorigen verbunden gedacht wird. Se suaque 
alienis crediderunt. Caes. B. G. VI, 31. Mnlieres qui- - 
que per actatem ad paugnam inutiles eraut. Ibid. II, 16, 
ee_non und negue non-fichen erft bei Spätern für et 
mit. etwas flärkerem Zone =. und ebenfo auch; in der goldes 
‚nen. Zeit find fie getrennt, und nec oder negne gehört bamm _ 
zum ganzen Sage, non zu einem: einzelnen Worte veffeiben, fo 
daß nec feine eigenthümliche Bedeutung behält. Cic. Catil. IV, 
2, 3. Non ego sum ille ferreus, qui fratris maerore non 
_ movear hornmqne omniom lacrimis. Neque meam men- 
teın nen domum saepe revocat exanimata uxor. Nep. 
.Con. 3. Conon saepe Agesilai consiliis obstitit. Neque 
vero non fuit aperiam, si ille non faisset, Agesiılaam 
Asıam Tauro tenus fuisse regi ereptaram, Die ‚doppelte . - 
Negation bildet dann die ſtaͤrkſte Affirmation ded zu non gehoͤ⸗ 
rigen Wortes. \ " 
. 6568. Geleriter, cıto, mox, brevi, panle post, 
"Beide erfieren werden durch „rafch, fchnell” wiedergegeben, und 
laſſen fich Öfterd auch durch „bald» überfeßen, weldye Bedeutung 
vorzüglic die Testere hat. Allein genauer fteht celeriter von . 
einer Sache, die raſch angefangen, raſch beendet wird; «ciao 
(Altlat. von citus) von Derjenigen, welche bald beginnt, ohne. 
daß fie durch Hinderniffe verzögert wird. Mit cities ſynonym 
ift ocıus (von @xvg). Nox hingegen iſt eigentlich: kurz darauf, 
leich nachher. Breyi oder brevi tempore (2v Bggyei) ift: in. 
urzer Zeit, mit wenigem Zeitaufwande; breviter kurz, ohne 
Meitfchrweifigkeit, in aller Kürze, duch Boareov. Endlich panlo 
post heißt: kurze Zeit nachher. Celeriter Eretriam ceperant. 
ep. Milt, IV. 2. Qua (classe) celeriter elfecta — 
Themist. II, 4. Datam. VI, 6. Quibus-guom neutri 
parcerent; celeriter sunt concisi. Cic. Famill, IX, 8. 
Quid potissimum scribam? Quod velle te puto, cito me 
ad te esse venturam. Cic. Finn. IV, 4. De -summo 
bono mox, ut dixi, videbimus. Nep. Milt. 2. Ibi brevi ' 
tempore barbarorum copias disjecit, Cic. Verr. II, 5, 
54. Brevi postea est mortuus. Cic. Or. 25. In primis 
doabas dicendi partihus qualis esset orator, summatim 
breviterque descripsimns. | 
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564. Certe certo, vere revera, D rofecto, 
ne Certe = Ficherlich, und oft = wenigftens,. benimmt 
ben Aweifel über einen ganzen Gedanken; certo = ſicher, 


giebt die Sicherheit und Gewißheit eines Begriffs in dem Sage. 
Vere 


— ber Wahrheit gemäß, mit gutem Grunde; revera 
oder re vera == in Wahrheit, der Sache nad, d. I. nicht 
dem Scheine oder dem Namen nad. Pro- = in der 
That, wahrlich, wahrhaftig; drückt die Gewißheit des Sprechens 
den aus, mit welcher er etwas ald wahr und wirklich behaups 
tet; sane — gewiß, drüdt das Zugeſtaͤndniß und die Einräus 
mung des Gefagten aus. Ambiorıx copias suas judicione 
npn conduxerit, an repentino eguitum adventa prohibitus, 
dobium est: sed certe clam dimissis per agros nuntils 
sibi quemgue consalere jussit. Caes. B. G. VI, 31. Si 
non plus ingenio valebas, guam ego‘, certe timebas mi- 
‚nus. Cic. Att. III, 15. Id te:scire cupere, certo scio. 
lbid. II, 23, In proelii concursa, quum abiisset res a 
consilio ad vires pugnantiom, se plus valuisse, quam 
-.ducis prodentiam, miles vere potest praedicare. Nep. 
. Thras. 1. "Tissaphernes inducias a Lacone petivit, si- 

.mulans se dare operam, ut Lacedaemoniis cum rege con- 
veniret, se aulem vera ad copias comparandas. Id. Ages. 
2. Profecto negare non .potes, te ex lege Rupilia jadi- 
cium sorliri debnuisse. . Ci. Verr. II, 18. Sane sam 
perturbatus, quum ipsius Satriı familiaritate, tom Domi- 
ti. Cic. Att. I, 1.  Estoe, ut fertar, forma? Sane (ei 
jawohl, allerdings). Terent. Sıt sane hoc leve: sed, si 
leve est, homini gravi leve est, Cic. Sext. 45. 


569. Cur, quare, quid, car non, quidn, 
“quin, —Alle diefe werden meiſtens durch: warum? warum 
nicht $ wiedergegeben; allein es iſt cur? (au8 cui rei) = auß 
welhem Grunde? carnon? was jſt der Ghund, dag — nicht? 
Terent. Andr. V, -3, 15, - Cur me excruci0? cur me 
macero® Cie. Nat. D. 1. 25. Regnisivit,' cur ita face-. 
ret. Ibid. II, 32, Cur Marcellum Hannibal interemit? 
Cur Paulum Cannae sustulerunt? Cur Africanum do- 
mestici parietes non texerunt? Id. Famill. X, 23. Pro 
urbis vero salute, cur non omnibus facultatibus,. quas 
habemus, utamur? a 

Qnare oder qua-re behält feinen Sinn im ber Frage. 
S. bei ıtaque. De Fofidianis quare nihil potuit conſici? 
Cic, Att. XI, 15. oo. Zr 

Ovid? fleht ‚nur in directen Sragen, und urfprünglich 
ohne Verbindung mit der übrigen Rede, und drüdt die Frage 
einfach ohne Beziehung auf Grund, Urfache, Zweck u. f. w. 
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mit Affert aus. Es ift-bald: was? bald: wie? wie fo? Nep. 


Eum. Xl, 4. Quid? Tu animo.sı isto eras,_car non'ın 

roelio.cecidistı? Dann aber brüdt es in Verbindung mit 

s übrigen Rede die affectvolle Frage aus. Quid Norbannm 

accusas, cujus tribunatus paruit volantati civitatis? Cic. 

Or. Il, 40. Quid etga? was — alfo? wie alfo? quid igi- 
"tor? == was nun? wie nun? | j 

Qain (entftanden aus qui,. dem alten Ablativ zu qut, 
und ne) warum nicht, wenn die Frage zugleich. den Sinn dee 
Aufforderung hat. "Qoum apparıtor Postuminm laxe vin- 
ciret: Quin inguit, Joram adducis$ Liv. IX, 10. Qoin 
conscendimus equos? Id. I, 57. Quin urges istam oc- 
‚casionem et facaltatem? Cic. Famill. VI, 8... 

Quidni? (entftanden aus quid? ni) wie follte nicht? 
bie. negative Frage zu quid. Es fteht, wie biefed, zuerft allein, 
dann aber auch in Verbindung mit der Rede und zwar, wie 
 guidg, mit dem Conjunctiv. Terent. Adelph. IV, 2, 34 
Önidni noverım? Tuscul. V, 5. Quidni possim?® 

566. Quin, imo. Aus der Bedeutung des quin in 
der Frage (== warum nicht?) ergiebt fih die Bedeutung: ja 
vielmehr; wo dann quin meiſt noch mit eliam, potius, contra 
und andern verbunden ift; eigentlich elliptifh für quin dico 
oder Aehnliches Imo, verbunden oft mit vero, etiam, vero '. 
etiam, potias, it — ja fsyas; ohne bemerkbaren Unterfchied mn 
von quin. His miraculis nunguam ab Alexandro M. elusa . 7’. 
fides est, quin potios aucta arte quadam. Liv. XXVI, 

18. Vivit? Imo vero in senatam venit! Cic. Cat. l, 1. 

567. Deinde, dein, exinde, exin, inde, de- 
Iincep-s, postea, porr ‚—De-ınde und feltener 1 
ex-ınde, inde, ex-in find — hierauf.) Deinde’nun Tommt , 
in allen den Fallen -vor, wo die letztern Partikeln vorkommen, 

„aber nicht umgekehrt; namentlich find Diefe bei Aufzaͤhlungen nicht 
‚gewöhnlich. Deip, eigentlih — von da, hat die Bedeutung 
ber Zeit = nad dem, hierauf. Liv. IX, 31. Et primo 
hova;res trepidationem fecit, dam arma capiunt, sarcinas 
congerant in mediam. - Dein ad sigua undique coibant, 
Exinde, urfpr. — von da heraus, (vom Drte)=— (unmittel= 
.bar) von da aus, (von der Zeit) unmittelbar darnach. Exın 
tft ihm gleich, aber feltner. Doch ift die Örtliche Bedeutung in 
der gelonen Zeit bei den Proſaikern nicht gewöhnlib. Liv. 
XXXI, 6. P. Sulpicio provincıa Macedonia obtigit; al- 
terı consali Aurelio Italıa provincia obtigit. Praetores - 
exinde sörtiti sant. Cic. Divin. I, 26. Quum jam po- 
pulus consedisset , servus per. cırcam furcam. ferens duc- 
tas est, Exin cuidam rnstico dormienti visus est .venire, 
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mi diceret etc., und gleich darauf ſteht ed noch ein Mat. 
Inde *) Demonfteativum zu dem relativen unde, ſteht mehr 
som Orte — von da, ald von der Zeit S daraufz fleht aber 
auch im übergetragenen Sinne fehr häufig == baher **). Caes. 
B. G. VII, 62. ‘Labienus revertitur Agendicum: inde 
- cum omnihus copiis ad Caesarem bervenit. Liv. 1, 3. 
Ascanıns Creusa matre Ilio incolumı natus, comes inde 
. paternae fogae fuit. Cic. Amerin. 27. Ex avaritia ne- 
cesse est erumpat audacia: inde omnia scelera ac male- 
ficia. gignontor. Indidem == von eben baher, ſteht nicht 
von ber Beit. Nep. Epam. V, 2. Habebat obtrectatorem 
Meneclidam quendam indidem ’Thebis. Liv. XXXIX, 8. 
Venena indidem — (ex oceultis sacris) intestinaegne cae- 
des exibant.. Deinde: flieht von der Zeit — hierauf, hernach, 
wenn etwas ald auf. ein anderes Ereigniß folgend; postea, 
post — nachher, hernach, wenn etwad nur der Zeit nach ſpa⸗ 
ter, ald etwas Andered oder die Gegenwart angegeben ‚wirb ***), 
Nep. Alcib. IV, 4. Inde prımum Elidem, deinde The- 
bas venit. Cic. Famill. VII, 5, 7. Ita mitto, ut. initio 
meæa sponte, post autenı invitata tuo mittendam duxerim. 
Hier heißt post fpäter; deinde bezöge fih auf mea sponte 
‚mitt. ‚etc. Terent. Hecyr. IV, 4, 78. .Puer quidem ın 
enlpa non est, post de matre videro. Deinde hätte den 
Sinn „nahdem, daß der K. ‚unfchuldig if» was bier unmögs 
lich iſt. Dann ift post == hinten. Cic. Mil, 10, Caedere 
incipiant Clodii servos, qui post erant. Sodann fteht 
deinde in XAufzählungen, wie: Primum oder primo, — dein- 
de, — tum coder — denigue, postremg == erfiend, — 
hierauf — fodann oder darnach — endlich — und ganz zuletzt. 
Beilpiele finden ſich überall; ur ift zu bemerken, daß dieſe 
Reihe oft nicht vollftändig ift, fo daß bald deinde, bald tum 
u. ſ. w. fehlt. Deingeps 4%) — der Reihe nach. Cic. Of- 
ficc. I, 13. De justitta satis dietum est. Deinceps de 
beneficentia etc. liberalitate dicatur. Caes. B. G. II, 29, 
_ Reliquis deinceps diebus Caesar silvas caedere institvit. 
Porro, urfprünglih vom Drte gefagt == weiter. { Liv. IX, 
%, _Si ire porro pergas; und von ber Seil = fernerhin; 





*) Inde iſt aus in-de geworden, wie ZvIer aus &r-Ier, und die⸗ 

fer griechifchen Partikel urſpruͤnglich ganz gleich. De als Anhängfyibe 
enntſpricht dem griechifchen Je, Ser. 
2*) Inde unterfcheibet fi von hinc, wie js von hicz ſ. dieſe. 

210) Postea iſt voller, post ſchwaͤcher; darum findet ſich dieſes vorzuͤg⸗ 

lich in der gewoͤhnlichen, jenes mehr in der rhetoriſchen Proſa. 
#*++ ) Deinceps hat erſtens dein aus de-in und ceps von cap-io, iſt 
x. alfo urſpr. == von da. d. i. immer von ba nehmend. | 
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‚Terent, Hecyr. V, I, 38. Fac eadem nt sis porse. Dann 
“aber fteht es vorzüglich, wenn betrachtet wird „wie etwas der 
Beit oder dem Grade nach fortfchreitet‘“ fei es nun. vorwärts 
oder ruͤckwaͤrts, auffleigend oder abfleigend S ferrier, weiter, 
fo ferner, fo weiter. Terent. Phorm. Y, I, 18; Eo per- 
peram olim dixi, ne vos forte imprudentes foris effatiretis 
atgue ‚id porro aliqua uxor mea rescisceret. Cic. Sen. 
43. Saepe andıvi a majoribus natu, qui se porro (weiter 
ruͤckwaͤrts, d. i. bier: wieder) pupros a senibus audisse di- 
. cebant, etc. Cic. Amerin, 40. Videte jam porro cetera, 
-Sallust. Jug. 21. 'Timebat iram senatı; porro animus 
- gupidine caecus ad inceptum scelas rapiebat, Cic. Finn. 
NY, 26, Ea nos mala dicimns,. sed exignä, et porro 
- (weiterhin) minima. en 
"- 568. Dehinc, abhinc.= Dehinc (aus 'de shinc) 
‚welches nur bei Dichtern und Spätern gewöhnlich war,- fleht 
vom Orte — von hier an, und von der Zeit = von nın 
an. Liv. I, 59: Juro, me L. Targuinium Soperbum ferro, 
jgni, quacunque dehinc vi possitn, exsecuturuam; Abhinc 
Caus a -hinc) bat in der Sprache der. Profaiter nur die Be⸗ 
deutung der Zeit — von jegt an zu rechnen, "und. flcht von _ 
ber Vergangenheit, alfo = vor. Horum fratrom.pater ab- 
hinc duo et viginti.annos mortuus. est. Cic. Verr, II, 
9. Vergl. Zumpt $. 479. ... ——— 
569. Primum, demum, primo,tändem, de- 
nigne, postremo, -um.. Primam ift — erſtens, d. i. 
zum erſten Tale, entgegengeſetzt dem ilerum u, ſ. w. Sodann 
ſteht primum in Aufzählungen von Gedanken und Thatfächen, - 
wenn man anbeutet, daß man etwas zuerft in Betrachtung ges 
zogen wiffen wolle; daß etwas für den gerade flottfindenden 
Zweck voranzuftelen fei,{ worauf: dann -deinde, tum, ‚denigue, 
postremum, -0, folgen: Es iſt alfo) = "rftlich, eiſtens, —* 
erſte, zuvorderſt. Nep. Them. H, 1,.Classe celeriter ef- 
fecta, ( Themistocles ) primum. Corcyraeos fregit, 'deinde ' 
—-— mare futom reddidit, d. i. als. die Flotte in FT ge⸗ 
ſetzt war, iſt zuerſt nun zu betrachten, daß Th. u. ſ. w. Id. 
Epam. I, 5. Quare dicemus primum de genere ejus, 
deinde — tum. — postremo; .d. i. daher wird es für unfern 
Zwed bienlic fein, zuvoͤrderſt zu ‚fprechen, daher wollen‘ wir 
zuvörberft erftens fprechen; daher .ubı, ut, cum primum, f. 
unten. Demum, welches in manchen Verbindungen, wie nunc 
demum, tum demum. durch „endlich! uͤberſetzt werden Tann, 
it — erſt, (d. i. nicht eher, ſopdernerſ zunaͤchſt von eder Zeit 
gebraucht. Terent. Adelph. II, 2,28. Nunc demum ve- 
nis = nicht eher biſt bu gefominen, Jondern kommſt jetzt erfi! 
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Caes. B. G. 1. 50. - Caesar exercitum in castra rednzit: 
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tum demum Ariovistus partem suarum Copiaram misit. 
Dann aber fteht es auch in andern Verbindungen, wo bie Vor; 


ſtellung der Zeit weniger hervortritt, fondern vielmehr in. der 


. ‚Böit voraudgegemgen ¶ Bedingungen bezeichnet werben, wo „er 


iſt — erſt in dem Falle, erfi dann. Ea demum firma ami- 
‚citia est — Erft in dem Falle iſt u. f. w. Primo hingegen, 


"mit Auslaffung von loco oder tempore, zeigt einfach an, daß 


der Sei den. Orte ober dein Range nach etwas zuerſt komme, 


ohne daB der Redende zu erkennen giebt, daß er es zuerft ſetze, 
weil, er bied um N Zweckes PA auerit der Betrachtung 
werth halte. Es ift daher — anfänglich, und hat oft postea, . 

A aber auch 'deinde, Ay, -denigue, osiremo nad) fh. 
Nep. Themist.. VI, 5. Primo solus (T'hemistocles) pro- 
‘fectus eſt. Caes. BG. VII, 15. Dator potentibus ve- 


nia, dissaadente prime. Vercingetorige, post concedente, 


‚d.:1. daB. es zwar anfänglich widerrieth, nachher. aber einwils 
‚ligte: "Man vgl. Herzog. 3. Caes. B. G. VII, 15. Auch uns 
terfcheiden. ſich primum und .primo -von primus,. weldes im⸗ 
‚mer aufgeloͤſt werben kann duxd; „er als Der erfte, ihn ald den 
:erften, ihm als dem erften, feiner ald bed erſten u. '-f. w.“ 


und immer. zu einem Subftantiv als Beiwort gehört. Auch 


N 
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‚läßt fich bemerken; daß der Sag mit primo immer etwas ent⸗ 
hält, wovon dig Säge mit post oder deinde das Gegentheil 
„oder ein ae ‘angeben; dad, wenn dieſe Partifeln nicht fols 
‚gen, verſchwiegen und nur. zu denken ift, wie in. der Stelle bei 

aes. VIE, 15. und Nep. Datam. III, 4.: Primo (rex) 
non accredidit, wo binzuzudenfen ift, daß er es nachher ge= 
“glaubt habe, und Them. 'VI,5. wo, nachdem gefagt ift, Th. 
ſei ER allein gereiſt, bald darauf ſteht, daß ihm die ans 
dert efandten fpäter gefolgt. fein. Nep. Timol. III, 1. 
‘Timöleon primum 'Siculos, deinde Corintho arcessivit 
colonos; primo hieße ‘anfänglich, nachher aber dieſe nicht 
‚mehr, ſondern Eorinther.“; Jener Satz aus Nepos: Themisto- _ 
cles primo solus ‚Spartam profectus est, heißt alfo: Th. 
reifte anfänglich allein,‘ dann aber folgten Mehrere; primum 
gäbe den Sinn? zuerſt wollen wir nun erwähnen, betrachten, - 
daß Ih, allein u. f. w. Primus enthielte den Sinn: Th., er 


als der. erfte; tft allein u. ſ. w. _Hieße e8 endlih: Themisto- 


cles demom solus etc., fo wäre der Sinn dieſer: nicht eher 

ift jemand allein nah Sp. "abgereift, ſondern erſt Themiſtocles. 

Von ab initio, a principio f. unterrab, - 
Tandem (tam demum) endlich, endlich einmal; wenn 


man, ingebuldig auf etwas lange gewartet hat. Oft ſteht 


aliguando dabei, vor oder nad — igga endlich oder end⸗ 
Ich einmal, wie ini Deutſchen. Caes. Bi G. I, 25. Tan- 
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dem vulneribus defessi in montem se recipere coeperunt, 


Cic. Catil. II, 1. Tandem aliguando Catilinam ex urbe 


ejecizmus. Sodann fteht ed häufig in Fragen, die eine Ver⸗ 
wunderung, einen Unwillen audbrüden; daher z. B. quid tan- 


dem? = was in aller Welt? gewöhnlich durch „denn, denn 
nur“ auögebrüdt, Es liegt in tandem, daß man auf bie Ant⸗ 


vort begierig iſt. 


Peniguęé, aus deinque, genau genommen und dann, 
ſteht in Aufzählungen, fo daß pfimum, deinde, tum vorauds 


| gm; wo, wir freilich lieber „endlich“ fagen, aber, wenn vom 
Geringen zum Höhern fortgegangen wird, auch „ia fogar‘‘ im 
® umgelehrten Falle „am wenigſten, wenigftens‘“ fagen koͤnnen. 


Weil aber in dergleichen Aufzählungen, nachdem mehrere- Punkte 


erwähnt. find, dieſe dann oft zu einem Begriffe zuſammenge⸗ 
faßt werben fo hat denique die Bedeutung „kurz = ut’bre- 
viter dieam, oder ne multa“ in Aufzählungen und außer dies 
fen. Nep. Regg. Il, 2. Dionysius fait minime libidino- 
aus, non luxurjosus, non avarus, nullıos denique rei cu- 


pidus; nisı imperii. Cic. Quinct. 16. Haec in homines- 
alienissimos, denique inimicissimos viri boni faciunt, 


Caes. B: G. II, 33. Hostes deditione facta, nosıros 
praesidia deducturos, aut denigue indiligentius servaturo3 
erediderant, Postremum und postremo „zuleßt‘““ unterfcheis 


den fich fo von einander, daß jenes ift „zum legten Male (urgl. 
primum;)‘ dieſes aber unfer „„zulegt“ in Aufzählungen mit Aus⸗ 


lafjung von loco oder tempore. Terent. Andr. IH, 1, 22. 


Sı ıd facis, hodie postremum me vides. Nep. Epam: l, 


m 


3. Quare dicemus primum de genere ejus, deinde (ſo⸗ 


dann) — tum (hierauf) — — (zulsgt) de rebus 
gestis. Vergl. befonderd Gic. Catil. II, 11. . 
570. Denne ‚iterum, rursus, de integro, ex 
integro— enm — von neuem. (von de novo, wie de 
nonveau) mit dem Sinne von: noch ein Mal. De integro 

und ex integro = pon friſchem, -flärfer ald denuo. Iterug 


(von ı der Wurzel in is, idem; mit der Endung terum- = . 


e vegov in Öevregov; und alfo urfpr. Neutrum eines Adjectivs 


iterus, welches wie ceterus, alter, gebildet war) — wieder, . 


- dt. zum zweiten Male. Bursus und — sum, wieder, bins 


wiederum (aus re — versus) drüdt feinem Urfprunge nach 


1) die Aufhebung eined Zuftandes durch Nückehr if einen vo: 


rigen aus; 2) überhaupt die Aufhebung eines Zuftandes oder 
-einer Behauptung durch. Umfchlagen in das Gegentheil, weßhalb  - 


oft. mit dem Sinne. „auch wieder, im Gegentheil“ während die 

zuvor angeführten nur die Wiederholung ausbrüden. „Quinto 

quoque anno Sicilia censetur. Eat ‚censa praetore Pe- 
0 u * 
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ducaeo. Quintus annns quum te pratore incıdisset, 
censa .denno est, Cic. Verr. II, 56. Tribunieia potestas, 
pacata reconciliatague patribos, de integro in antiqua 
redigitar mala. Liv. III, 9. Consul creatus est Sergius 
iterum. Id. IV, 30. Nlortales multi rarsıs et prorsus 
meant, Varro bei Non, rursus. Quid est se colligere, 
nisı dissipatas animi partes rursum in sunm locum cegere. 
Cic, Tusc. IV, 36. Neque ita amplexus est artem, ut 
eam omnem vim dicendi poneret, neque rursum eam to- 
tam repadiavit. Cic. Or. I, 24. . 

571. Dudum, dig, pridem. - Dis, lange, d. i. 
lange Zeit hindurch, von der ergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Daher ift jam_din: ſchon feit langer Zeit. Hingegen 

ridem ift = vor langer Zeit, wenn der Zeitpunkt von ber 
egenwart wirklich weit entfernt, lange vergangen if. Daher 

ri == fhon vor langer Bei. Cic. Catil. I, 1. 
d mortem te ducı, Catilina, jam pridem (yon vor lan⸗ 
ger Zeit) oportebat; in te conferri pestam jllam, quam tu 

n nos omnes jam din (ſchon feit langer Zeit) machinaris. 
“Dodum (diudum) ‚lange‘ ſteht von dem, was an ſich zwar 

nicht lange vorlber ift, oder feit langer Zeit fortgedauert hat, 
fondern seft vor kurzem war ober anfing, was aber boch als 
etwas vor langer Zeit Gefchehenes oder Angefangened von dem 
Sprechenden dargeftellt wird. Daher ja d fchon langes 
“ wenn dee. Sprechende dad nur eben erſt Gefchehene für ſchon 


lange gefcheben aus giebt, wie wir auch ſagen. Cic. Catil. 


I, 5. Sin tu, quod te jam dudam hortor, exieris. Dieſe 
Ermahnung an Catilina war aber nicht lange vorhergegangen; 
Cicero fiellt es nur fo dar, um fie dem „Catil. eindringlich zu 


machen. Jam dia würde heißen, daß Cicero diefe Ermahnung. 


wirklich vor langer Zeit habe ergehen laffen. Jam pridem 


koͤnnte aber nicht ſtehen, fonft müßte es auch hortatas sum. 


heißen; d. i. ſchon vor länger Zeit Habe ich xc. 
‚572. Etiam, et, guogus, item, idem, et ipge, 
itidem, nec mınua ‚Evan (aus et jam) hat im Allge- 
meinen den Sinn, in die Rede etwas bie Erwartung Ueber: 
treffendes, das bisher Befannte und Genannte Weberbietended 
einzuführen, und iſt daher unfer „auch”. wenn fi dafür „auch 
noch dazu, fogar, felbfir fagen läßt. Daher etiamsi ſogar 
wenn, f. unten*). Quogne, aber ift = eben fo auch. Et 


hat bei Cicero durch die Stelung in manchen Stellen den Sinne 





*) Noch iſt von etiam ber in den Autoren ber goldnen Zeit durchgehenbe 


* 


. 


Gebrauch zu merken, baffelde zum Comparatiy zu fegen, wo wie 


»noch fagen, wo es aber ebenfalls ben Sinn von wfogasr: enthält, 


N {N 
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von „auch“ — und (ebenſo) auch, ebenſo auch. Bann aber 
ſteht es ſo beſonders in Verbindung mit Partikeln und bei Re⸗ 
iativen, wie es ſcheint, aus der leichtern Redeweiſe der Conver⸗ 
ſation heruͤbergenommen *). - In der filbernen Latinitaͤt wurde 
der Gebrauch noch ſehr vervielfältigt. llem**) iſt: auf eben 
dieſe Weiſe, ebenfalls; daher fo oft non item == nicht auf 
eben diefe Weife, nicht ebenfalls, Idem, wofür in der filberz 
nen Latinität,et ipge, f. oben. Itidem gewiffermaßen iterum 
tdem {von is) — ganz ebenfo, ‚ganz auf diefelbe Weiſe. 
Nec minus 'ift == und nit weniger, alfo == Item: oder 
idem mit Nachdruck. Vergl. Zumpi $ 335. und $. 697. 
Gic. Famill. IX, 10. De eo, .etiam. nıhil scribente me, 
te non dubitäre, certo scio. Cic. Divin. I, 47. Itague 
Romulus augar cum fratre item augure de coelo obser- 
vant. ‘Id. Attic. II, 21. Spectacnlum unı Grasso foit ju- 
. candum, ceteris non item. Terent. Enn. I, 2, 13. —* 
nam esset mihi pars aequa amoris tecum ac pariter fie- 
. ret, ut hoc tıbi doleret itidem, ut mihi dolet. Cic. Ooſ-. 
ficc. 1, 19. Viros fortes, magnanimos, eosdem bonos | 
et simplices esse. volamus. Id. Brut.79. Actionem Coe- 
hi (ejus) oratio :et splendida et grandis, et eadem im- 
rimis faceta ‘et perurbana maltum. commendabat. Cic. 
ficc, I, 6: Beneficentia, quam. eandem beniguitatem 
appellari hicet. Ä Zu a 
‚Anmert. Quogue ſteht Im Satze nie voran, fonbern immer 
unmittelbar hinter dem Worte, zu welchem es gehört, und 
* welches dann: gemwöhnlih an ber Spitze des Satzes ſteht. 
- "Etiam ſteht vor dem Worte, gu welchem es gehört, gewoͤhn⸗ 
"Mh auch vor dem Comparativ, und wird eingefchaltet. zwiſchen 
multo und dem Comparativ; fieht aber, um dem Worte, zu 
i welchem .e8 gehört, groͤßern Machbrud zu geben, auh nal, 
wie auch befsnders nah den Pronominibus und “tonlofen 
Partikeln. Cic. Divin. H, 45. IHod:vero multo etiam - 
melias, ' Ibid, II; 27. Accedit iHud etiam, quod etc. 


. 573. Etiam, adhuc, hactenus, dum bei Nes 

gationen, etiamnnnc, etiamtunc., Wir haben obe 

gefehen, daß etiam den Sim hat, Etwas einzuführen, was 

eine Steigerung des Biöherigen enthält. Died auf die Zeit 

‚ Übergetragen, hat etiam die Bedeutung, daß bie Zeit, in wels 
cher etwas gefchieht oder -gefchehen kann, noch‘ nicht vorüber 


' 


a 


0) Ueber et ipse f. 518. nam et ſ. 594, et, bei idem, simul, pariter 
‚etc. 608. Über ben ganzen Gegenſtand zanaͤchſt Webers Uebungs⸗ 

| ſchule. Excurs IV, pag. 520. 9 | | 
**) Itom von is mit der Endung tem. 


- fet, fonbern noch Fortbauere. Darum’ drüdit non etiam aus, 
daß die Zeit, in welcher etwas nicht Statt fand, noch nicht zu 
zu Ende if. Darum iſt etiam etwa == zur Stunde, gegen- 
wärtig noch, immer noch. Cic. Catil, I, 1. Qoamdiu etiam 
furor ıste tuns nos eludet? d. h. Willſt du immer noch nicht 
aufhören u. fe w. Terent. Adelph. IV, 2, 11. Etiam 
taces? Id. Hecyr. IV, 3, 8. Laches: Quid ita hie vis? 
Pamphilus: Quia de uxore incertus sum eliam quid sim 
facturus, d. h. Weil ich gegenwärtig noch ungewiß bin, u. ſ. w. 
Cic. Tuscol: Qo. I, 6. Non dico fortasse etiam,. quod 
sentio. Verſtaͤrkt wird etiam durch nunc, tum‘ und toncz 
und zwar fleht etiamnanc entweder von der unmittelbaren Ge⸗ 
genwart, oder von einer folchen, in bie. fid der Autor verſetzt 
bat. Etiamtum fteht im Gegenfage eined gleichzeitigen. Ereigs 

niſſes der Vergangenheit oder Zukunft. Beide laſſen fich durch 
„immer noch” überfeben; allein genauer iſt eitamnunc = (aud)) 
“jest noch, etiamtum — damald noch, quch dann noch. Cic. 
Rose. Com. 57. Quae spes si manet, etiamnunc salvi 
esse possumus. Caes. B. G. VI, 40. At ii, gai in jugo 
constiterant, nullo etiamnunc usu rei militaris percepto, 
'm eo, quod probaverant, consilio permanere non potue- 
runt. Sall. Cat. 2. Initio-reges diversi.pars ingenium, 
alii corpus exercebant: ‚etiamtum vita hominnm sine cu- 
. piditate agitabatur, sna cuique satıs placebant. Postea 
vero — postea vero quam —:; tum temum etc. . 
Daher etiam atque etiam, eigentlih — noch und auch 
bann noch, fort und fort, .d. i. infländigft; recht fehr, 3. B. 
Etiam atque etiam oro. Adhuc hingegen iſt ad hoc. usque 
tempus, gebildet wie adeo, bisher, bis jest — unferm „nodr 
wenn es mit bisher, bis jetzt, vertaufcht werden kann. Es drückt 
* einen’ Zeitraum aus). bis zu welchem etwas fortgedauert hat. 
Daher adkuc non, nihil adhuc, u. f. w. anzeigen, daß bis 
Ir Gegenwart herab, bis dato, etwas nicht, nichts gefchehen, 
temand etwas gethan habe. Terent, Phorm. V, 7, 10.‘ 
(paanlacnngne haec mea paupertas est, tamen adhuc 
(bisher; denn „moch» ift hiet nicht paſſend) curavi hoc gquidem, 
nt mihi esset fides. Nep. Milt V, 5. Hac pngna (Ma- 
rathonia) nihil adhuc est nobilius, d h. bid datq_giebt es 
nichts u. f. w. Von Livlus an vertritt es diefelbe Stelle, wie 
etiamturn oder etiamnnnc, wie ed Spätere auch zum Com: 
parativ fegen. Gurt. VIII, 6, 18. Jam alii ın stationem 
successerant: adhuc tamen conjaratı stabant vice oſſicii 
sul expleta, Von adhuc = noch dazu, fiehe oben. Hacte- 
nus (aus hac_tenus) bis hierher, d. 1. bis zu dieſem Punkte, 
im. oͤrtlichen Sinne, bei ſpaͤtern Schriftſtellern ‘auch von der 
Zeit gebraucht; vergl. quatenus bei quoad. Sed haec hate-, 
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aus. Cie; wemnn von einer Unterſuchung, Erzählung und dergl. 
abgebrochen wird, ravıe tv 07 Taadre ober vorads doriv, 
- Dum (Xccuſ. von. dins — dies, wie klar aus interdam — 
interdiem, wobei indeß dies. allgemeinere Bedeutung hat = 
Zeit) mit Regationen non, nihil, nemo etc. hat die. Bedeus 
tung, daß etwas zu einer gewiſſen Zeit noch nicht gefchehen 
fei, Niemand noch etwas gethan habe. Cic. Catıl. III, 3. 
Gabinium statim, nihil dum suspicantem (zu der Zeit, wo 
- er noch feinen Verdacht gefchöpft hatte) ad me vocavi. Caes. 
B. G. I, 12. Cum. legionibus trıbus ad eam partem 
(hostmfh  Gaesar) pervenit, quae nondum (gegenwärtig 
noch nicht) Anmen transierat, Sehr felten ift hand. dum — 
noch eben nicht. Liv. II, 52. Quum patris Agsippae favor 
haud dum exolerisset, Id. X.6. g Zn 
_ 574. Eu, 'enge, macte, macti. Eu ind enge, 
ey, drüden die Freude über Jemandes Benehmen, oft auch nur 
‚im irorüfchen Sinne aus. Terent. Eon. I, 2, 74. Eu 
noster,. laudo. Id. Ad. V, 7, 13;  Aesch.: Placet, pater 
lepidissime. Demea: Euge, jam lepidus vocor. Macte 
und ımacıt*) drüden den Beifall über Jemandes Betragen und 
Verfahren und: den Wunſch aus, daß er ſo fortfahren möge, 
und ſtehen meift in Verbindung mit esse. Liv. II, 12. 
Juaberem macte virtnte esse, si pro mea patria ista virlus 
stäret, d. h. Ich würde deine Zügend gut heißen u. ſ. w. 
id, X, 40;- Tu quidem macte virtute diligentiaque esto,. - 
ceieram etc. d. h. Sch lohe dich wegen u. f.w. Id. VII, 
36. Macti virtite, milites Romani, este! Dann aber ſteht 
es auch ohne esse, wie fo häufig. macte virlute- — Recht 
“fo! Cic. Tuse. I, 17. Malo cum Platone, quam cum 
istis vera sentire. M.: Macte virtute! Ego enim ipse 
com eodem non invilus erraverim, ‘ et 
"575. Facile, libenter, non temere. Facile ift 
‘== nullo negotio, mit leichter Mühe, ohne weitere Hinderniffe, 
ohne daß etwas im Wege ſteht. Nep. Mile. IV, 6. Cajus 
victoriae non alienum videtar, quale pragmium Miluadi 
sjt tributum, docere, quo. facilius intelligt possit, etc, 
Sn manden Verbindungen kann daher facile „gern“ bedeuten, 
wenn namlich etwas gefchieht, ohne daß ihm etwas in den . 
-, Weg gelegt wird. Cic. Catil. I, 6. Hoc scelus praeter- 
mitto et facile patior sileri, d, h. Ich bin leicht damit .ein- 
vorſtanden, daß u. f. w.- Libenter hingegen — gern, fett 
voraus, daß etwas mit Vergnügen, aud Neigung gefchieht. 
Caes. B. G. II, 18. ‚Libenter id homines, quod volunt, 
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- 9) Ueber die Etymologie von macte f. mactare. 
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. "eredent, Erdlich kann 26 yksotnym tden mit. certe, 'haud 
‚'" dobie, obne jedoch bie urſpruͤngliche Bedeutung zu. verlieren. 


d. h. ungefähr in ber dritten Nachtwache. Id. 


u u = 
\ , 1.4 


t 


on faeile: ift Jynonym ‘mit non temere, was oft == „nicht 
Teicht * iſt, Doch: iſt dies uhr == nicht fo Taufe: Gradewohl; 
f. unten.. Caes. B. G. I, 11.- -Aedoi Gaesarem certiorem 
faciunt, sese non fatile.ab oppidis vim hostium prohibere. 
576. Falso, perperam, fallaciter. Falso feis 
mem Urfprunge von fallere gemäß, weldes. man nachfehe, iſt 


ſoviel als: aus Irrthum. Nep. Alec. IX, 1. Falso speras . 


vit, fortunam suam-oceuli. posse.. Sall. Ing. init. .Falsd 
güeritur. de natara sua genus hamanım. Perperäm: (von 


perperus, #Eoneg097 :-hingegen ft ‚def‘ Sache unangemeſſen, 


unrecht, unriehtig“ Dee. Gegenſatz von.-rectez 'fo.'häufig perpe-. 
ram facere = unrecht machen, und perperam judicare == 
unrichtig urtheilen. Liv. XI, 14. -Rerte, „an perperam fe- 
cerint, ipsi rationem reddent. Fallagiter: heißt: in boͤſer 
Abſicht, ſ. fallax. Cie, Office: II,.17.: Ratio hoc poſstu- 


| F ne: quid insidiose, ne. quid simulate, ne quid fal- 
‚Jaciter. : SE J 


577. Fere, ferme, cireiter, ad, paene, prope, 
propemodum, tantum non. -Fere ſteht da, wo uns 
gefähre Angaben und Beftimmungen nach einem’ allgemeinen Ues 
berichlage gemacht: werden, ohne daß damit geſagt jſt, ob diefe - 
auch genau, immier und für Jeden, Alle insgeſammt, gültig 
find. In Zahlen⸗, Orts» und Zeitangaben ‚iff «8 daher == 


u ungefäbn, ziemlich, beinahe; fonft — gewöhnlich, - Nep. Arist. 


I,.3. Omnes fere Graeciae cixilates ad Atheniensiom 
socielatem se applicarunt; d. h. Die griechifchen. Staaten im 


. Sanzen genommen == ziemlid. alle u. ſ. w. - Gaes, B. G. 


‚23. His constitutis rebus, tertia fere Yeilia solvit, 
nt ‚vi, 30., Us 
'sont fere domicilia Gallorum, d. h. wie gewöhnlich; flände 


‘fere nicht, fo würde es heißen, daß alle Wohnungen u. f. w. 


Nep. Reg. I, 1. Hi fere fuerunt Graeciae gentis duces, qui 
memoria digni videbantur = Dies find fo ungefähr u. ſ. w. 


Wäre fere ausgelaſſen, fo würde es heißen; Bas find (alle) 
1. fr w.; allein die Rechnung ift nur nach einem Üeberfchlage - 


gemacht, und mancher von den berühmten Feldherrn kann auch 


‚ audgelafjen fein. &o auch fere semper — ziemlidy immer, 


und dem Aehnliches. Cic. Manil. 9. Hoc jam fere sic fiert 
solere accepimus, d. h. So pflegt es gewoͤhnlich; u.-f. we 
Cic. Offic. I, 29. Vulgus, quid absit a perfecto, non 

fere intelligit, d. i. geroöhntich. Non intelligit wlrde ben 
Sinn geben: daß die Menge imimer nicht verſtehe u. f. w. 
Ferme unterfcheidet fih dadurch von fere, daß es ungefähre 


"Angaben und Beſtimmungen ald von der Anficht des Schrei⸗ 


— 


r 
’ , . r 


‘ \ , 
R 7 D e 7? 
f : . . - “ 
J » 
s ‘4 , . B x .. 
4 , 


benden ausgehend angleht Es ift daher = etwa, was dann 

freilich ‚oft auch mit „beinahe» vertaufcht ‚werden kann; ift aber 
auch. oft. — ich möchte fagen, wohl etwa, und dem Aehnlichen, 
mit denen wir ebenfalls ungefähre Beftimmungen geben. Liv. 


I, 15. Haec ferme Romulo regnante . domi militiaeque 


esta sunt — Unter Romulus iſt etwa u. f. w. Sallust. 
ag. 74. Nam ferme (ich möchte fagen) Nomidas in omni- 


bus proeliis pedes magis, quam arma tuta sunt., Daher . 


non ferme — wohl nicht, nicht wohl; da hingegen wo fich 
non fere findet, die Negation nur zum Verbo gehört, wie 


“oben Giec. Offiec. I, 29. Liv. XXXVE, 43. Ita (dixit) 


numero non ferme impares futoros se (esse). Circiter 


==. ungefähr, um, fleht nur von Zahlen und Zeitbeflimmungeng 
ad =.an, gegen, bei Zeitbeflimmungen und Zahlen. Beide 


fiehen mit dem Xccufativ, und ald Adverbien ohne Caſus, find 
‚ aber in. der Bedeutung fo, unterfchieden, daß ad immer die 


- höchfte angenommene Zahl, ben höchften Zeitpunkt, eigentlich 
— „bis gegen, bis zu“ circiter nur eine ungefähre Zahl ober 


Zeitbeſtimmung angiebt. Caes. B. G. I, 50. Circiter mie» | 


ridiem -exercitam in castra (Caesar) redazit. Id. I, 15, 
Ita dies circiter quindecim iter fecerant. d. i. ungefähr, 


es Eonnten etwas mehr als 15 Tage, aber auch etwas weniger ' 


fein. Cic. Attic. J 3. .Nos hie te ad meisem Jannariom 
exspeciamus, d. 1. gegen, auf den u. ſ. w., wobei in Ges 
danken liegt, daß er nicht fpäter erwartet wird. Id. Qo. fratr, 
U, 1. Sane frequentes fuimus omnino ad ducentos, d. t. 


gegen 200, jedoch nichtmehr. Caes. B. G. II, 33. Oc- | 


cisis ad hominum millibas quatuor, religui in oppidum - 


rejecti sunt. Paene — faft, drüdt aus, daß zwifchen dem 


Sein und Nichtſein von etwas nur noch ein fehr geringer Raum 


war; prope — beinahe, drüdt aus, daB zu dem Geſchehen 
oder Sein von etwas nur. noch wehige Schritte zu thun weren. 
Nep. Alcib. VII, 6. Lysander — compererat, — Athe- 


niensium — naves paene inanes relictas- esse.’ Cacs. B. 


'G. 111,3. Prope jam:desperata salute. , Daher pröpe esse 
== nahe daran fein. Liv. I1,.30, Appius vicit ac prope fuit, 
nt dictator ille idem creäretur. Propemodum oder prone 
modum ift feltener = in.gewiffer Beziehung beinahe. Cic. Div. 


11,41. Quid est sors? Idem propemodum, qnod micare, 


quod talos jacere. Tantum non (Ahnlihe Bildung wie 
odvu oͤu) wird erft nach Eicero gewoͤhnlich. Es ift eigentitch 


= bios fo viel, nicht, daß,- di. — 65 fehlt nicht viel, daß. 
Liv. XXV, 15. Campani — ad Hannibalem miserunt, 


ui nontiarent, duos consules ad Beneventum esse, diei 
ter a Gapua: tantum non ad portas et muros belum 


esse, Vergl. zu dieſen Partikeln Herzog Gaes. B. GI, 18, 


- 


410 98-51 
- 578: Fere, plerumgque, vulgo, solere, niore, 


ex:more, consuetudine, 8x cponsuetndine. Bon 
fere f. oben. Pleromgue \ == meiftentheils, ein verſtaͤrktes 


| saepissime. Gaes. B. G. IV, 6. Galli — in consiliis 


capıendis mobiles sunt et novis plerumgne rebus student. 


‘ Volgo: drüdt die Mehrheit von Perſonen aus, die etwas tun 


oder leiden, — allgemein, jedermann, von jedermann, == om- 
nes, ab -dmnibus oder einem andern Cafuß von, diefem Plural. 
Caes. B. G. 1,.40. Vuolgo totis castris testamenta ob- 
signabantor. Solere ift nicht verfchieden von.saepissinae nnd 

lerumque, nur daß ed ald Berbinn, wie „pflegen‘‘_bie «Öftere 

iederholung als von einem handelnden Weſen ausgehend dar⸗ 
flelt. More und ex more — nad Sitte und Brauchz con- 
Suetndine und ex consuetudine — nad Gewohnkeit.. - - 


579. Forte, casu, fortuitu, fortuito, temere. 
Forte (Ablativ von fors) = zufällig, wenn eine Handlung 
oder Begebenpeit dur BZufammentreffen von Umſtaͤnden ge: 
ſchieht, ohne daß wir davon die Urfachen willen, wie etwa: es 


begab fih, daß. Casa = durd einen Zufal. Fortaitu, 


durch ein Ungefähr, von ungefähr, geſchieht das, deſſen Dafein 


7 


nicht. als nothwendige Wirfung von hinreichenden Urfachen er 
‚Scheint. Fortuite bezieht fi) auf Handlungen, die ohne Grund 
und Abficht geſchehen — „von ungefähr“ wenn es fo viel ift, 


wie: grundloß, abſichtslos *). Temere, ſynonym mit fortnito, 


unuͤberlegt; wenn’ etwas ohne vernünftigen Grund und ohne 
vernünftige Abſicht, bloß in Folge eined augenblidlichen Eins 
druckes geichteht; daher ed oft — „unbedadhtfam, blindlings 
‚unbefonnen, aufs Geradewohl“ if, und daher non temere i 

== nit leicht. Vergl. oben Cic. Orat. II, 55. Forte eve- 
nit,, at,ın Privernati essemus. Id. Divin. II, 7. Alihi 
ne in Deum quidem cadere videtur, ut sciat, quid cası 
et fortnitu futoroum sit. Suet. Tib. 39. Sed paucos post 
dies juxta Terracinam in praetorio, cui Speluncae nomen 
est, incoenänte eo, complura et ingentia saxa fortuitu 
superne delapsa sunt, . Caes. B, G. VII, 20. Non haec 
omnia föortuito aut sine copsilio accıdere potuerunt. Sal- 


"lust. Jag. 79. Begreditur non temere, sed tentans om- 


nia. Cic. Soll. 4. Inter nos partitio (defensionis Sullae) 


'non est fortnito, nec temere facta, sed etc. 





9) Zu bemerken iſt indeſſen, daß über fortuita und fortuito on ben 
- einzelnen Stellen weber die Codices noch die Kritiker immer überrin« . 
flimmen, fo daß fortuitu aus Gicro und Gäfar faft allgemein 
verworfen iR. Etymologiſch verhalten ih aber beide zu fors, wie 


gratuitus u gratus. 


& 


* 
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J 500. Forte, fortasse, fortassis, forsttan,: 
‚, forsan, forsit, fortassean, nescio, an. _Forte, 
- mit si, nisi, ne u. a, verhunden, wird durch „vielleicht“ übers - ⸗ 
fett, genauer buch „etwa.“ Liv. I, 7., Hercules — pergit 
ad proximam speluncam, sı forte eo vestigia ferrent. . 
uUeber die folgenden Partiteln ift. zu fagen, daß in der muſter⸗ 
gültigen Profa nur forsıtan und fortasse gebräuchlich find, die 
übrigen gehören. mehr der. Altern ober ſpaͤtern, oder der poetifchen _ 
Sprache an. Jene entfprechen beide unferm „vieleicht““ und eig 
bedeutender Unterfchied der Bedeutung laͤßt ſich nicht nachweifen;. 
allein forsitan flieht da, wo etwas nur ald Annahme, nur als 
moͤglich gebacht wird, und deßhalb mit dem Gonjunctio; daher 
fo oft: forsitan aliquis, quiapiam dixerit und dem Aehnliches. 
Cic. Div. IX, 23. Herı veni ın Cumanam, cras ad ie 
fortasse. Id. Rosc. Amerin. 11. Forsitan quaeratis, qui 
iste furor Sit et quae tanta formido etc. für forsitan 
läßt ſich gewöhnlich „vieleicht, Eönnte“ und Aehnliches fagen, . 
nicht für fortasse*).. Noch ift hierher zu ziehen nescıo 
haud scio an, die oft durch „vielleicht“ überfegt werden koͤn⸗ 
nen, worüber man f. Zumpt. $. 724, — | , 

- 6581.. Ha, 10, euoe, enax. Alle vier Partikeln. find 
Ausdrüde ber Freude. Ha, verfiärft hahahe, ift wie unſer: 
ba 1. Aufbeud hufliger Freude. Terent. Heautont. V, 1, 1%, 

Ch. Ha ba he! Mened. Quid risisti® Jo drüdt meift die 
Freude der Begeifterung, Entzädung aus, biöweilen auch den 
Smers, So Io triumphe 'bei Horaz. _ Ovid. Metam. II, 
442, Ecguis, io silvae, cradelius, ingdit, amavit. &8 - 
entfpricht etwa unferm: oh! Euoe und evax find Ausdruͤcke ver 
bachantifchen Begeiſterung, der Verzuͤckkung, etwa — judhhei! 
2ommen aber natuͤrlich meift nur bei Komikern und in Dichter: 
ſtellen vor. Ovid. Met. IV, 522. Eude, Bacche, sonat. 
:. 582. Heu, eben, heı, vae, proh, ah, hui. 
Heu und. ehen == ad! .drüden den Schmerz, über ein, gerade 
gegenwaͤrtiges, hei mehr die Bangigfeit, die Furcht vor einem - 
herannahenden Unglüd, ober einem "Ereigniffe aus. Terent. 
-  Mecyr.-IIl, 1, 2; Hen me infelicem! hanccine ego vitam 





. . R . - Fe vr 
*). Forsitan iſt aus fors sit an, forsit aus fors sit, forsan ebenfalls 
aus fors sit an, nad der Ellipſe von sit, entflanden. Hat aber 
Dünd, S. 156 unbezweifelt richtig fortassis aus forte an sit ers 
klaͤrt: fo iſt klar, wie man, ben Urfprung bes Wortes vergeffend, 
nrun noch fortasse bildete, wie magis und mage nebeneinander eris 
Flirten, und dieſes In. der Orcfa gebräuchlicher wurde, weil e die ger 
woͤhnlid· 2 Adverbial⸗Endung war. Pleonaſt ſch if fortassean gebis _ 
det, nachdem ber Urſprung von fortasse vergeffen war, nach Ana⸗ 
- 1ogie. von foraitan. on | 


- 


- ‘ 
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pärsi perderei 14, Phorm:I, 4, 10. Ehen mé miserum! 
cum miht paved, tum Antipho. me: excrociatsanımi. Id. 


‚Andr. I, 1,46. Heil vereor, ne quid Andria opporlet 


mali. Ovid. Metam. 1,.523. ‘Hei mihi, quod nollıs amor 
est medicabilis herbis; d.h. Dh -über mein Ungiüch weil ich 


faͤrchte, daß bie Liebe nicht aufhören wird, da gegen fie Fein Kraut 


gemachten ft -Vae == wehe, drüdt' den Sammer aus, "TVerent, 
Heaut. H, 3, 9. Vae misero mihi, quanta de spe decidi. 
Proh — ob, drüdt mehr Unwillen, ald Schmerz aus; daher oft: 
roh dii immörtales! Terent. Adelph, Il, 3, 38, Prob, 
opiter, hominis stoltitiam! Ah! == ah, drüdt Unwillen 


_ imd Verwunderung aus. Terent. Andr. V, 2, 27. Ah!ne 


saevitantopere. Id. Ennuch. II, 1, 3. Ab! rogitare, :quası 
difficile sit. Hai druͤckt Verwunderung, ernſt oder fpöstifch 
hus, Ter. Heut. I, 1, 40.: Mened.: Sine- me — Chrem.: 
Non sinam, ingnam.  Nlened.: Ah, non aequem facis! 
Chrem.: Hui tam gravis hos: quaesö? Id. Phorm. II; 1, 
72. Geta: Hail dixti plche - 1.0 

683. Heus, ebo, ehodum, hem, ehem, ohe, 
Heus == höre einmal! he! ein Zuruf an jemanden, der auf 
etwas hören. fol, Terent. Phortm. V, 6, 7. Syre, Syre, 


iaquam, heus! heus! redi, redi! Eho, höre! und ehodem, 


höre doch! dienen zur Aufforderung an jemand, etwas zu ſagen 
u. beantworten,. oder zu thun. Terent. Andr. ifI, 2, 20, 
—* an tote intellexi hoc adsimolari? Id. Hecyr. IV, 4, 
97. Eho curre, puer, ad. Bacchidem.' 1d. Andr. IEl) 5, 


I0. Ehodum,, bone vir, quid agis? Hem und ehem, etwa 


— ih'! drügfen das Stugen und Staunen bei eingr unerwarte⸗ 


ten Wahrnehmung aus. Terent. Eun. IV, 7, 35.. Chrem.:. 


v a 


Scibis: 'princ pl eam dico esseJiberam. Thraso: Hem! 
(etwa Ih ? Hm!) Chrem.: Civéim Atticam,  "Fhraso? 
Hui! fd: Heautont. IV, 1,9. - -Sostr. ı Ehem ‘mi. vir ! 


"Chrem.: Ehem mea uxor! Sostr.: Te ipsum: quaerd. 


Ohe, balt- doch! bezeichnet die "Aufforderung an - jemand, mit 


etwas einzuhalteh, aufzuhören, das gebuͤhrende Maag: nicht zu 
-"Hberfchreiteni - Teerent. Heant. V, T, 6. Ohe, .jam. desine 


deos, uxor, gratulando obtundere. 


584. Hic, ibf, hinc, inde. Ihrem Urfprunge nach 


verhalten ſich dieſe Wörter zu einander, wie hic und is, bie 


man nachfehe, und find auch urfpränglich nur particulae locı, 


-bie bier, ibi. da, dert, binc von hier, inde von da. , Allein 


erftend bei hic und ibi mifcht fich ber Begriff der Zeit ein, und 
zwar ſteht dann Aic:. fowohl für die unmittelbare Gegenwart, 
als auch, wenn der Schriftfieller etwas Vergangenes vu: biefe 
Partikel vergegenmwärtigtz jedoch fo, daß ed- mehr == hac in 


N ‘ 
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ro „bei dieſer Gelegenheit, in dieſein Falle" tft, als aine Zeit⸗ 
partikel. Cic. Manil. 9. Hic jam plura non dicam,. Aber 
auch ibi, befonderd in Berbindung mit tum, demum, nimm 
Die Bedeutung der Zeit an, wie wir auch daflır „Damals, dabei“ 
fagen ; fleht jedoch nicht von der Gegenwart. Terent. Andr, 
1, 3, 5. Sed si ta: negaris (uxorem) ducere, ibi culpam 
in. te transferet, Id. Hecyr. I, 2, 52. Postquam vides 
aratas (nuptias), — ibi demum ita aegre tulıt, ut etc, 
la. Eun. II, 2, 30. Ile ubi miser famelicus videt me 
esse tanto honore et tam facile victum quaerere, ibi ho- 
imo coepit me obsecrare, ut sibi liceret discere id de me, 
Hinc fieht zwar in der muſterguͤltigen Profa nicht von der Zeit, 
aber doch wird feine Örtliche Bedeutung in Iebhafter Nede auch 
auf tropifche Darfteflungen übergetragen, den Uſprung anzugen 
ben. Cic. Officc, ILL, 8.. Hınc sicae, hinc venena, hing 
‚falsa testamenta nasenninr. Den Urfprung ‚auszudrüden 
fieht auch inde (von defien Etymol. ſ. $. 567, Die Note), doch 
mehr in der ruhigen Redeweiſe, .und ohne den fcharfen Zon, 
wie hine, zu haben. Cic. Rosc. Amerin. 27.. Ex avaritia 
_ (necesse est) erumpat audacıa: inde omnia scelera et ma- 
leficıa gignuntor. Seltner fleht ed von der Zeit, — darauf. 
©. oben. un | 
. 585. In primis, cum primis, apprime, prae- 
cipue, maxime, pOlissimum, praescertim, ante, 
oshnia, unice, egregie, eximie._ In prımis oder- 
Imprimis = borzüglid,, zeigt. an, daß unter einer Klaffe von 
Derfonen oder Sachen, die eine angegebene Eigenfchaft: oder: 
einen angegebenen Zuſtand haben, einer Perſon oder Sache diefe- 
Eigenfchaft, oder dieſer Zuſtand, in einem vorzüglich hohen. 
Grade zufomme.. Cic. Office. II; 14. M. Brutus juris ci- 
vilis in primis peritus fuit, d. h. unter den Rechtserfahrnen 
. war Brutus ein in vorzüglichem Grade erfahrener. Vic. Fa- 
mill. XVI, 3. Omnes copimus, ego in primis, te videre,, 
d. i. Wir alle wünfchen, vorzüglih aber ich, u. f. w. Id. 
3,7. Lentulam — quum ceteris artibus, — ‚tum impri- 
“ mis imitatione tui fac erudias: — quem nos — inprimis' 
amamus carumqgue habemus, d. i. bilde ihn, vorzuͤglich 
dadurch, daß er, dir nachaymt — den wir „(umter denen, bie 
wir lieben) vorzüglich lieb und werth haben: Nep. Dat II, &- 
ex magnopere delectatas (est) facto, in primis quod. 
nobilis rex in potestatem inopinanti venerat. Urſpruͤnglich ⸗ 
ift in. primis = unter den Erſten, von ſolchen, bie erwaa ſind, 
thun, leiden. Nep. Päusan. V, 3. Mater ın primis ad ſi- 
lium claudendum lapidem ad intreitum aedıs attulıt. Nap- 
Ages. VII, 4 Atgue in hoc illnd in primis-foit admira- 
bile, d. h. ‚Unter dem, was man Dabei bgwundern: mußte, war : 


' . 


* 
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das vorzäglid zu bewundern. Cam: primis oder cumprimis 
=== mit den’ Erſten, wie die Erften, vorzüglich wie einer; alfo 
z= in primis, aber feltner. Cic. Caecin. 4. Folcinius domi 
snae cum primis honestus fuit. Apprime wat im göldnen 
Zeitalter nicht mehr gemöhnlih, — ganz vorzüglich, gar fehr. 
Terent. Andr. I, ı, 84. ld ego arbitror apprime in vita 
esse ntile. Nep. Art. XIII, 4. Pari modo artifices ceteri 
prime- boni erant. ‚Praecipne (von prae und cap-ere, 
wie dividuns von di-vid-ere) == vorzugöweife, vornehmlich z 
wenn eine Gigenfchaft, -ein Zuftand, eine Handlung, ein Präs 
dikat auf eine Perfon oder Sache in einem höhern Grade, als 
auf andere, die in derfelben Hinficht mit ihr verglichen find, bes 
= zogen wird. -Caes..B, G. VII, 40. Caesar Aeduornm cıvi- 
itali praeeipue @ndolserat, d. i. im Vergleich mit andern Staas 
- ten hatte Edfar den Staat der Aeduer borzu sweiſe ‚begünfligt, 
mehr, ald andere begünftigt. Nep.- Ages. Vil, 2. Praecipue 
Lacedaemonü indıgebant pecunia, b. t. im Vergleich mit ans . 
bern Staaten, mehr ald andere Staaten, vornehmlich u. ſ. w. 
„Maxime — am: meiftenz zeigt an,. daß einer Perfon oder Sache 
eine Eigenfchaft u. f. w. noch mehr, als allen andern zulomme. 
Verſtaͤrkt wird ed noch durch unus. Vergl. Zumpt $. 691. Nep. 
Dion. II, 1. Quo fiebat, ut unı huic mäxime indulgeret, 
Caes. B.G. I, 40, Huic legioni Caegar.et indulserat prae- 
cipue (mehr, ald andere) et propter virutem confhidebat ma- 
xime, d. i. vertraute ihr mehr, ald allen andern, am meiften. 
id. B. G. I, 28. Id ea maxime ratione fecit, quod no- 
init eum locam vacare.” Die Partikeln in primis, praeciz 
ue, maxime laffen ſich fehr oft auch durch „befonders‘“ übers 
8 Iſt aber unſer: am meiſten — dad Meiſte, fo ſteht 
— Caes. B. G. I, 3. Totius Galliae plurimum 
elvetii poterant. Unice = einzig, ganz befonders, f. uni- 
cas oben. Liv. IN, 35. Eollegae nmnice ıllı dediti fae- 
‚ rant. 'Singulariter = außerordentlich, iſt felten. 
Eximie (Adverbium zu eximius von ex-im-ere) außs 
‚ nebmend. Cic. Arch. 9. Marins eximie L. Plotiom di- 
lexit. Egregie auf eine ſich vom Gemwöhnlichen auszeichnende 
Art, vorzüglid. Cic. Brut. 9. Tom fuit Lysias egregie - 
subtilis scriptor. Potissimam umfaßt den Sinn von ma- 
. xime und praecipue und zeigt an, daß eine Eigenfchaft u. f. w. 
einer: Perſon oder Sache vor allen andern auöfchließlich zulomme ; 
es entfpricht Daher unferm „bauptfädhtichfl““ oft = gerade. Nep. 
Milt. I, 2. Delphos missi sunt, qui Apollinem consule- 
. rent, quo polissimum doce uterentar. Id. Timol. IV, 3, 
Timoleon egit dis gratias, quod ‘se potissimam (gerade ).! 
esse ducem-rolnissent; Als Synonyma zu in primis, prae- 
cipue, Maxime. und potissimum, gehören. auch bie Praͤpoſi⸗ 


— 
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tionen ante, präc und practer hierher; die oben fon behans _ 


beit find. Endlich praesertiim (Adverbium zu prae- aertua 


von prae-serere, aljo urjpränglic ztwa == 'prae serie cer 
terorum) entſpricht unferm „zumal'‘ und „befonders‘“ wenn ed 


mit zumal vertaufcht werden kann; es fieht bei sı, quam und , 


Participien und Adjectiven, wenn diefe mit jenen Partikeln. 


aufgelöft werben fönnen. Caes. I, 16. Gaesar principes 
accasat, quod ab iis nun sublevetur, praesertim quum 
magna ex parte eorum precibus adductus bellam susce» 


perit. Cic. Famill. Il, 7: Sera gratulatio reprehendi non. 


solet, praeserlim si nulla negligenlia praelermissa est, 


Man vergl. zu diefen Pactikk. Herzog: Caes. B. G. VIl, 80, 


und bie. Sramnt. 


. 586. Frustra, nequidguam, (nequicquam) 
in cassım, gratis, grätuıto. Frustra (niit fraus vers 
wandt) vergebens; fteht hinfichtlic der Perfon, deren Erwars 
tungen der Erfolg einer Handlung taͤuſcht; daher frusira esse 


in feinen Erwartungen getäufcht werben; vergl. Trustrari. Ne 


‚== mandmal, nicht felten; entg 
e 


quidquam (zum Adverbium gewordener Accuſativ von ne-quis-' 
a vergebens, umſonſt, erfolglos; fteht non der Sache oder 


andlung, die erfolglos, nuglos, it In cassum,- eigentlich | 


ins Leere, ind Blaue hinein; von Handlungen, die erfolglos 


- Find, weil ihnen ein beſtimmtes Biel mangelt, alfo — zwedios, 


Vergl. Bumpt. &. 275. Caes. B. G. Vill, 5, (Caesar) 
equrtes et’auxiliarios in Omnes partes mittit, quascungque 
etisse hicebantur :hostes; nec frustra: nam. pleramque 


magna praeda potiti nostri revertuntar. Lir. I, 30. Utrim- 


ue injuriäe 'erant factae ac res nequidquam  erant Tepe© 
titae. Id. X, 29. Galli — velut alıenata mente vana in 
cassam jactare tela. - Gratis (aus gratiis geworben) ift 
„umfonfl““ in dem Sinne. von: ohne eine Belohnung (Lohn) zu 


eben oder zu nehmen; graluitto == umfonft = aus Befällige 
r 


keit. Cic. Of. II, 23.::Habitant gratis in alieno. 


Finn. II, 26. Virtutes per-'se. ipsas gratis diligant. Ibid, 
19. Multorum causas et non’ gravale et gratuito defendit. 
. 587. Interdam, nonnunguam,. aliquoties, 
alıquando, interim. Interdum (A interdivm, wozu 
vergl... 573. unter dam) iſt unſer: zuweilen, dann und wann, 
und bildet den Gegenſatz von: oft oder immer; nonnunguam 
nicht‘; aligaoties ift — einig M 
als einmal. Caes. B.’G. I, 14. Bespondit Caesar — 


 consuesse deos (hominibus) secundiores interdum res- 


£d. i. dann und wann, aber nicht‘ immer). et diutnrniorem 


impnaitatem concedere.' Ibid, I, 8, Helvetii- — nonuun- 


\ 
® 
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enengefebt dem „niemald, gar 
ale, aber plaries — mehr, . 
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quam interdia, sarpius 'noctu, si erumpere possent,; co- 
nati (sunt), Nep. Phoc. II, 3. '(Phocion) & Demosthene 
defensus aliqyoties liberatus discesserat, Aliquando (über 
deſſen Etym. vergl. die Note zu aliquis) == einmal zu einer 


- Seit, f. unten; worin ſchon liegt : zu Beiten ein⸗ und dad ans. 


dere Mal, ‚Mitunter == nonnunguam ober non nunguam; - 
sur Daß dieſes mehr von wirklichen Zhatfachen ſteht, alı- 


quando mehr nur die Annahme und Vorausfegung von That⸗ 


achen ausbrüdt, wie etwa: ‚wohl einmal. Cic. Oflicc. IH, 
8. Liceret ei dicere, utilitätem ahquando cum hone- 


- state pignare: Cic. Arch. 1. Qaodsi haec vox — 


nonnulhs ‚aliguando (d. b. ein und das andere Mal, wie ich 


glaube), .nonnullis salntı fait. — Hätte Cicero nonnnn- 
—* geſetzt, ſo wuͤrde er etwas weniger fein und urban er⸗ 


ienen fein. Cic. Mur. XXX, 63. Nostri — ajunt — 


Ipsum. sapientem- saepe aliguld opinari, quod_ nesciat, 
irasci nonnunguam — quod dizerit, interdum, st ita rec- 


tius sit, mutare, de sententia.decedere aligdando, d. t. 


gu Zeiten auch wohl. Hic converlit se aliquando ad ti- 
inorem, nunquam ad sanitatem. Cic. Sull. 5. Interim = 
bisweilen, kommt in dieſer Bedeutung nur bei Plautus und den 
Autoren der filbernen Zeit vor. 
588. Interea, interim, ‚tantisper. . Interea 


oder inter ea,, unterbdeffen, während befien, unter. der Zeit, 


fteht von einer Handlung, die während einer andern und neben 
ihr vollendet wird, deßwegen hat hei-Megationen wie non, nıbil 
u. ſ. w. interea Statt*). Interim (aud ınler -ım, worin - 


im Accuſativ. nentrius, zu is für.id iſt, alſo urſpruͤnglich Sins 
gie zu interea) ift ganz unſer „indeffen;” fteht von einem 


eigniffe, von einer Handlung; ‚nicht infofern fie. neben ‚und 


| ‚während einer. andern gefchieht,, fanbern infofern-fie ald vollens 


bete in diefelbe hinein fält. Daher ſteht interea mit dum, 

uoad etc., oder feßt doch im andern Gabe eine von diefen Par⸗ 
tifeln voraus; interim aber Tann. diefe nicht bei fich. haben, 
Nep. Them. VII, 1. Themistgeles — adire ad, magistra- _ 
tum noluit et dedit operam, ut quam longissime tempus 
duceret. — Interim religui légati sunt 'consecati, d. h. 
während Them. — ereignete es fich, daß u. f. w. indeſſen, mitts 
ferweile. Ibid. 2. Themistocles'— apud ephoros conten- 
dit, — aequum "esse, ıllos viros bonos nobilesgue‘ mit- ° 
tere, — qui rem explorarent, mterea (d. i. während diefe. 
in Athen die Sache unterfuchten, unter der Zeit) se'obsidem 





”) Statt interen findet man auch inter-haec, was in der Bedeutung 
nicht verfchieden iſt. .. ne, — 


J / 


fi 
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retinerent. Caes. B. C. I, 10. Interea, quoad fides es. 
set data, Caesarem facturum, qae polliceretur. Weil 
aber interim das Hineinfallen eined Ereigniffes in ben Zeitraum 
einer Handlung ausdrüdt: fo hat e3, wie unfer „indeffen» hier 
und da die Bedeutung „jedoch? und „vorläufig. Cic. Rosc. 
Amer. XXIX, 80. Interim mihi videris, Eruci, una mer- 
cede duas res assegui velle, wo es mit „jedoch“ überfegt 
werben Tann. Nep. Them. VI, 5. Interim (vorläufig) om- 
nes — .opus facerent. Tantisper (aus tantis-per) *) = 40 


lange, kann häufig mit „unterdeffen“ überfegt werden; allein e8 - . 


drückt nicht, wie ınterea, das Gefchehene einer Handlung wähs 
rend und neben einer andern, fondern die. Dauer derfelben bis 
zu einer andern ober bis zu einem neuen Creignifle aus. Es 
Hiſt daher vielmehr: bis zu der Zeit. Liv. 1, 3. Imperium 
Ascanıqa ad puberem aetatem incolume mansit. Tan- 
tisper (unterbeifen, bis zu der Zeit, wo Adcan mündig war) 
tutela muliebri regnum puero stetit. | 

589. Ita, sic, tam. Ita (Bildung von is) = fo; 
bat den Sinn, die thatfächliche Wirklichkeit auszudruͤckken. 3.8, 
Cic. Verr. II, 4, 52. Est, judices, ita, ut dicitur.. Es 
ſchließt aber auch‘ zugleich die Bedingungen und Verhaͤltniſſe 
mit ein, unter welchen etwas wirklich iſt oder war; wie in ita, 
nt. und ähnlichen = unter der Bedingung, unter der Vorauss 
fegung, unter: den VBerhältniffen, in dem Verhaͤltniſſe, unter 
folhen Umftänden. Cic. Famill. XV, 14. -Hoc a te ita 
contendo, nt in eo fortunas meas positas esse Pputem. 
Id. Agrar. II, 1. Me consülem ita fecistis, quomodo 
pancı factı sunt. Liv. XXII, 61. Ita admissi sont, ne 
‚tamen lis senatus daretur. Jenen utfprünglihen Sinn 
bebält.ed auch in Fragen — fo ? wirklich ? und Antworten — 
ja, wirklich, oft noch mit prorsus oder vero verbunden; bies 


fer weitern aber in Betheurungen und Schwurformeln. Ter. 
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Heautont. V, 4, 7. Ita mihi atque huic sis superstes, - 


'ut ex me algne ex hoc natus es. Id. Andr. V,, 2, 9, 
Quid istic tıbı negotii est? Da: Mihin? Sı: Ita. Cic. 
err. 5, 30. Apud me habitavit, mecum fait. Itane 
vero ? ta tna pericula communi periculo defendes ? Nep. 
Cim. 3. Post, neque ita malto Cyprum missus est, ° 


Sic fo, wenn dies ift — auf folde Weife, dergeſtalt. 


Nep. Attic. 4, 2. Sic emim graece loquebatur, ut Athe- 
nıs natus esse videretur. Dann fieht es in Fragen, wo es 


eben fo aufzulöfen it. Man Tann tali modo fubflituiren; - 


Dichter brauchen ed, wie ıta, in Betheurungen. Sic Darius 
R ev FE ’ 29 .. 





-#) Per ift Adverblal⸗Endung auch in paullisper, paruinper, semper. 


t 
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utavit facillime se Graeca lingua loquentes, qui Asiam 
ıncolerent Graeci, sub sua retenturum potestate, : Nep. 
Milt. 3. Ut virtatibus eluxit Pausanıas, sic vitiis est 
obrutus. Id. Paus. 1. 


Tam, in dem Grade, f. b. adeo. , 

590. Itaque, ergo, igitur; ideo, idcirco, 
propterea, proinde, quare, quamobrem, quam 
ob causam, quapropter, quocirca. 

Die drei erſten Partikeln ftehen in Solgerungsfägen. Itaque 


iſt feiner Zuſammenſetzung nach == und fomitz nicht verfchieden 


von ita, nur daß que zur Verbindung dient und es ſteht, wenn 
eine Thatfache ald natürliche Folge aus einer andern Sache ans 


gegeben wird; vergl. bie Grammatt. Nep. Arist. I, 1. Ari- 


stides aegoalis fere fnit Themistocli.‘ Itaque cum eo de 
principata contendit. Sehr deutlich ift fein Urfprung in Stel⸗ 
Ien, wie Nep. Alcibiad. IV, 2: Itagne fecerunt — und 


fo; für welche die Grammat. die Betonung itäque feftfegen. 
"©. Zumpt $. 32. Anmerk. | \ 


. Ergo == demzufolge, folglich, mithin, alfoz wenn nad 
vorher angegebenen Grunde etwas als eine daraus entflandene 
und gezogene Folge dargeftelt wird. Der Zufammenhang. ift 
folgender: Meil jenes war, iſt — fo war, ift diefed. Nep. 
Dion. II, 2. Dionysius adolescenti (Diont) negare non 


. potuit, quin eum (Platonem) arcesseret, quam Dion 


ejus audiendi copiditate flagraret. Dedit ergo veniam etc. 
Am klarſten iſt die Partikel in-philofophifchen Schlüffen, wie 
folgendem: Cic. Tuscul, T, 5. A. Malam mihi videtar 
esse mors. M. lisne, qui mortui sant, an iis, quibus 
moriendum est? A. Utrisgue. M. Est miserum ıgitur, 
quoniam malum. A. Certe. M. Ergo et ii, quibus eve- 
nıt jam, ut morerentur, et il, quibus eventurum est, mi- 
seri. A. Mihi ıta videtur. M. Nemo ergo non miser ? 
A. Prorsus neme, > 
Igitpr (ift urfprünglich fynonym mit inde, protinus == 
fofort, und dann) == demnach; fteht gewöhnlich nach dem erften 


. Worte im Sage, und hat da feine Stelle, wenn von einer aus⸗ 


gemachten Thatfache oder Wahrheit, die ald Grund erfcheint, zu 
einer andern, bie bie Anwendung jener ift und nun als Folge 
betrachtet wird, fortgegangen wird, weßhalb ed haufig durch 
„nun“ wiedergegeben ‘werden Fann. Legg. XII, tabb. Seı 
in jus. vocat, neé it antistator, igitur im (=== eum) ca- 


pito. Blapt. Mil Glor. IU, 1, 277. Quando habebo ' 


annulom, igitur .xationem wmearam fabricarum ‚dab. Cie. 
Nat. D. II, 6. Sı est aliquid in rerum natura, 


“testas bumana eflicere non possit, est certę idd, quod 


. 
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illod efficit, homine melius. Atqui res coelestes omnesque 
‚eae, quarum- est ordo sempiternus, ab homine conhei 
. mon possont: est ipilar id, qno illa confictuntur, homine 
melins. Nachdem Cic. Tusc. IV, 17. gezeigt hat, daß bie 
Deripatetiler, wenn fie fagen, daß man Leidenfchaften und Afs 
fecten nicht gerade zu unterbrüden, fondern nur Maaß zu hal: 
ten nöthig habe, im Irrthume feien, und die8 an Beiſpielen 
und durch Gründe bewiefen hat, fährt er fort Cap. 18.: Qui 
modum igitur vitio quaerit, similiter facit, üt si posse putet 
eum, qui see Leeucate praecipitaverit, sustinere se. gl. 
das Beifpiel unter ergo. 
Sowohl ergo ald igitur fommen häufig in Fragen vor, 
indeſſen mif dem Unterfchiede, daß bie Trage mit ergo immer 
den Sinn eines Schluffes behält, z. B. quid ergo? Cic., 
Mil. 6. Sic reliqua auctoritas senatus emta intercessione 
sublata est. At enim Cn. Pompejus rogatione sua et de 
re et de causa judicavit. Tulit enim de caede, guae in 
Appia via facta esset, in qua P. Clodius’ occisus esset, 
Yard ergo tolit? Nempe ut guaereretur.etc. Cic. Finn. 
‚28. Quid me istad rogas, inguam? Stoicos rogo. 
Quid igitor, ingnit, eos responsuros putas? 

Anmert. Bon biefen drei Partikeln fteht in der goldenm Zeit 
itaque tegelmößig voran; ergo und igitur nur dann vor⸗ 
an, wenn fie auf den ganzen Sag bezogen werden; wenn 
hingegen ein Begriff in dem Folgefage vorzüglich hervorgehos 
ben werden foll, fo fleht diefer voran, und ergo unb igitur 
folgen ibm. Da aber diefe Beflimmung von. dem Gefühle 
abhing, fo erklärt es fi, wie Cicero Igitar nur im Schlußs . 
fage voran, fonft immer nachſtellt; während andere Autoren, 

wie Salluft und Livius, fi nicht in dieſer Beſchraͤnkung 
halten, ‘ ' 

Proinde ift = igitur; enthält aber bei den Profaikern ber - 
goldnen Zeit immer den Sinn der Ermahnung und Ermuntes 
rung — darum, defwegen. ©. Herzog. Caes. B. G. VI, 
66. Proinde agmine impeditos adoriantur. Id. B. G. 
V, 34. Duces pronantiare jusseront — illis reservarı, 
‚guaecongue Romani reliquissent, Proinde omnia in vir- 
inte posıta existimarent. 


Qnare hat auch hier, wie in den Frageſaͤtzen, die Bedeu⸗ 
tung: um welcher (diefer) Sache, welches Umſtandes willen. 
Nep. Themist. VI, 3. Intelligebant Lacedaemonii, sibi 
com his de principata certamen fare. Quare eos quam 
infirmissimos esse volebant. = | 

Qua.de causa, — um befwillen, giebt die unmittelbar 
naͤchſte Urfache an. Caes. B. G. dd Helveti fere quo- 
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udianis proelüs eum Germanis contendant, qua de causa 


reliquos Gallos virtute praecedunt. | 
Quamobrem, oder quam ob rem, weßwegen; wenn der 


Grund ald vorfchwebend in der Seele des Handelnden oder 


Sprechenden erfcheint. Nicht viel verfchteden davon iſt: quam 
ob causam ; nur daß dieß den Begriff der Urfache mehr her= 
vorhebt. Beide entſprechen unferm „um degwillen“. Nlulta 
mihi veniebant in mentem, quamöbrem istum laborem tibi 
honori putarem fore. Cic. Famill. III, 10. Datames erat 
- propinguus Paphlagonis: quam ob causam primum expe- 
Ari volait, ut-eum sine armis ad oflıciam reduceret. Nep. 
at. & oo. 
 "Qua-propter, deßhalb, deßwegen; wenn ber Grund fo 


eben angeführt ift, aufzulöfen durch : Das ift der Grund, weß: 


‚halb, aus diefem Grunde. Non modo est prudens, sed 


etjam cauriosus. Quapropter ille tibi omnia explanabit. 


Cic. Famill. III, 1. 

Quo -circa, deßwegen; wenn es fo viel ift, wie: um bie 
ſes Umſtandes willen. Meas cogitationes omnes explicavi 
tıbı superioribus litteris. Quocirca hae sunt breves. Cic. 
At, X, 6. 

Durch die bisher betrachteten Partikeln werben gegebene, 
aber an ſich in Feiner Verbindung mit einander flehende That⸗ 
fachen und Gedanken, durch das -Verhältnig des Grundes zur 
Zolge, an einander gereiht; die num folgenden hingegen find nur 


Andeutungen, Kennzeichen, daß’ bei einer Zhatfache eine Urfache, . 


ein Grund, der ſogleich angegeben wird oder ift, auf den fie 


hindeuten, und zwar nür diefer, vorzugsweiſe obgewaltet habe; 


‚ fie find demonftratib. 


Eo, id-eo und id-circo find wenig von einander vers 


ſchieden; jene == deßwegen, dieſes — darum. Sie druͤcken 
den bei einer Handlung obwaltenden Grund aus. Caes. B. 
G. IV, 2. Mercatoribus est ad eos adıtus magis eo, ut 
quae bello ceperint, vendant, qnam etc. Cic. Mar. 4. 
Nlihi cum Murena vetus et magna amicitia est, quae non 
in capitis dimicatione idcirco obruetar, quod in honeris 
eontentione soperata est. Liv. XXXVIll, 53. Sub pe- 
dibus vestris stabit, tribuni, domitor ille Africae, Scipro®? 
Ideo quatuor nobilissimos daces Poenorum in Hispanıa, 
gnatuor exercitus fadıt fagavitgue ! Ideo Syphacem cepit, 
‚Hannibalem‘* devicit, etc. ? Gic. Famill, I, 8. Ideo mihı 
non satisfacio, quod nullam partem meritorum tuorum 
referenda gratia Consegqni possum. J | 

“  Propterea (auS'propter-ea) bewegen, barum; enthält 
mehr den Begriff der Urfache in fi, Caes, B. G. 1, 6. Al- 


! 





N 


a 
\terum erat iter per provinciam noſtram, multo facilius 
atque expeditins, propterea quod Helvetiorum inter fines 
et Allobrogam Rkodanus flait isque nonnallis locis vado 
transitur, 1d.I, 1. Omnium fortissimi sunt Belgae, pro- 
pterea quod a cultu atque humanitate Provinciae longis- 


zdime absunt. 


591. Modo, nuper, recens, novissime, paulo 
ante, tantum quod. Modo, äprı, dgrios — fo eben 
d. i. nur erft noch; vergl. modo und vix unten. Nuper *) 
(vol, von derfelben Wurzel wie novus) neulich, vor kurzem; 
-von einer Beit gefagt, die von ber Gegenwart, in welcher ſich 
der Sprechende befindet, nicht weit entfernt iſt, oder doch als 
nicht lange vergangen angeben. wird; e8 macht ben Gegenfaß 


von dudum und pridem — laͤngſt. ©. Herz. Caes. B. G. 
1, 6. Paulo ante — kurz vorberz fleht nicht nur im Bezug 
auf die Gegenwart des Sprechenden, fondern heißt nur, daß - 


etwas kurze Beit vor etwas Anderm, das in.bie fernfie Vers 
gangenheit fallen kann, gefchehen ri 


dings, ganz kurz vorher. Caec. Nelvetii et 


Allobroges nuper pacati erant. Cic. Nat. Deor. II, 60. 
Qnid ea, quae noper, id est ppaucis ante saeculis medi- 
4 


corum ingeniis reperta sunt. Liv. II, 22, Recens ad Re- 
gillam accepta clades Latinos ira, abstinnit. Cic. Famill. 
V, 13. In ‘qua urbe modo gratia, auctoritate, glorıa 
floruimus, in ea nunc his omnibus caremus, Nep. Alc. 5. 


Lacedaemonii, qui paulo ante viguerant, perterriti. pacem, 


petebant. Sall. Jug. 15. Pleraque oppida, quae novis- 
sume Carthaginienses habuerant, populas Rom. admini- 
strabat. Allein novissime ift bei den beften Autoren felten, 
und bei Cicero gar nicht zu finden. Von tantum, yaod ſiehe 
tantum. . - | 

592. Modo — modo, jam — jam, nunc — 
nunc, tum — tum, Beiderlei Wieberholungen . überfebt 
man durch: bald — bald. Doch bei jenen Partt. iſt der-Sinn 
Diefer : Eben erſt war das gefchehen, als auch ſchon dieß einge⸗ 
Ireten war; bei nunc — nunc, tum — tom aber biefer : Zu 
Der Zeit, wo dieß gefchah, geſchah auch diefes. Catilinae erat 
modo citus, modo tardas incessus, Sall. Cat. 11: Ho- 
stinm nunc temeritätem, nonc paucitatem spernebat. Curt. 
‘VII, 4 Jam secundae res, jam adversae ita me eru- 


.  *)Nuper, veoori, ift Abverbium zu novas mit ber Endung per, 


worüber ſ. unter semper. 


⸗ 


Novissime zuletzt, 

ift 1) = postremo; 2) ſynonym mit nuper ganz neulich, 

jüngft, neuerdindd. Hecens — oc ge frifch, ganz neuer⸗ 
. Ur Il, 6 


1. aa 
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dierunt, ut rationem sequi, quam fortunam malım. Liv. 
XXX, 30. Sed hic plora persegni ium ‚magnitado volu-- 
ıninis prohibet, tum’ festinatio, Nep. Praef. 8 - 
- Modo, tantum, demum, solum, solus, 
tantammodo, solammodo; non, modo, non tan- 
tum, non solum;tantum non,tantum quod; non 
nemo eic. nısı5; dantaxat. Modo mir; fubjectiv, 
wenn der Sprecyende andeutet, daß er nur fo viel und nicht 
mehr, ald er angiebt, verlange oder voraudfege,. weil dieß für 
feinen Zweck hinreichend fei._ Daher fteht es bet Smperativen, 
Conjumctien, si, dam etc. Fuge modo ıntro. Ter. Ad. 
‚IV, 1, 22. Vide modo; audi modo. Divinätio magni- 
fica res et salutarıs est, sı modo est nlla. Cic. Divin. 
I, 1. Quamquam quis ignorat, qui modo unguam medio- | 
criter res istas scire curaverit. Id. Flacc.29. —: Tantum 
== bloß; objectiv, wenn angezeigt wird, daß fartifch nur fo viel, 
als angegeben wird, und nicht mehr gefchehe oder gefchehen fei, 
weßhalb es vorzüglich bei Zahlangaben fieht. Romanis fere par 
numerus fait: equttum copiis tantum (d. i. nicht auch an 
Infanterie) superabant, Liv. XXXIII, 4 Tantum ıllad 
vereor, ne quo iransversos agat. Sall. Jug. 10. In. quo 
. 81 tantam edm prudentem dicam, minus, quam debeam, 
pragdicem. Nep. Att. 9. — Tantam non urfprüngl, — 
lo8 nicht, ift dann == faft, beinahe. Consilio tantum non 
omnes saperabat. Id. Dat. 1. ' Tantum quod, == faum 
Daß; urfprünglichbloßefontel gefchieht, gefchah, daß, f. vix, 
antum quod ex Arpinate veneram, quum mibi a te lit- 
terae redditae sont. Cic. Famill. VI, 5 — Synonym 
mit tantam iſt demam, nur in der filbernen Latinitätz aber 
immer zu erflären dur „nur, erft zu der Zeit, an dem Orte, 
in dem Zalle“ alfo nur durch eine- Erweiterung feiner Bedeu⸗ 
tung, die m. f. 9 569. Disciplinam (militarem Augustus) 
severissime rexit: ne legatorum quidem Cuiquam, nisi gra- 
vate hibernisqgue demum mensibus -permisit uxorem inter- 
visere. Suet. Aug. 24. Solum = allein, wenn der Sinn 
iſt: dieß Eine bloß und nichts weiter. Mlajas bellum immi- 
nere arbitrabanteor, quam sı cum barbaro solum conten- 
derent. Nep. Con. & Soll aber auf ein Subject, mit Aus⸗ 
fhluß aller andern, ein Prädicat bezogen werben, fu ſteht solus 
oder unus, Themist. solgs primo profectus, est. Nep. 
Them. 6. Them. unus restitit. bil. 4. — Non modo 
== nicht genug, Daß; non solnm == nicht allein; non tam- 
tom = nicht bloß, worauf sed etiam, sed et, verum etiam, - 
verum et folgen. Tantammodo und das fpätere solummodo - 
‚find Verftärkungen von tantum. und solum. — Non, nemo, 
nihil, nunquam, etc. nisı == nur; wenn die Möglichkeit 


N 
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 "tiner Handlung auf einen beſtimmten Kal oder ein beſtimmtes 
- Subject beſchraͤnkt wird; eigentlich = nicht anders, niemand 


anders, kein Anderer, nichts Anderes, — nie — anders, als. 


Amicitia, nisi inter bonos, .esse non potest, Cic. Ho- 


zum in numerum :nemo admittebatur, nisi qui ejas ho- 
spitio contineretur. Nep. Lys. 2. Hı nihil rectum pu- 


‚tabont, n'si quod ipsoram moribns conveniat. Id, Praef. 


— -Duntasat, d. i. dum daxat aliquis, alfo eigentlich — 
wenn man.ed genau nimmt; woraus die Bedeutunigen „eigentlich 


-zut, wenigftend» hervorgehen. Si aulem jejonitatem, dum- 


modo polita sit, in Ätlica genere ponunt, hoc recte dun- 


taxat. Cic. Brot. 82. Valde me Athenae delectarunt, | 
urbs dontaxat et urlgs ornamentum, Id. Att, V,10. Car 


ergo non iidem in jure civili salis instracti esse possu- 


mus, ad hoc duntaxat, ne in nostra patria, peregrini esse 


videamur, Id. Orat. I, 58. 


‚.594. Nam, namgue, enim, etenim, scilicet, 
videlicet, nempe, nimirum. Namque ünd ‘etenim 
find Verſtaͤrkungen von nam und enim; jedody wurde namque 


vorzüglich gewählt, wenn dad folgende Wort mit einem Vocale 
“anfing *). Hinfichtlih der Bedeutung feheinen fie fo von ein⸗ 


ander verfchieden zu fein, daß nam und namgne mehr dazu 


dienen, eine Erklärung des Vorigen einzuleiten, enim aber und 


das bebeutendere etenim den Grund des Vorigen einzuführen. 


Demnach ift nam mehr — naͤmlich, enım — denn *). Hoc 
multo aliter fit in Graecia. Nam neque -in conviviom 
adhibetur mater familiäs, nisi propinquorum; etc.. Nep. 
praef.” Neque minus in ea re Fragen , quam felicitate 
adjatus est. Naın quum hostium devicisset exercitus, 
summa aegultate res constituit; . Id. Milt. 2. Multi ro- 
gabantur atque id ipsum consulibus invitis: nam ii Bibuli 
sententiam cupiebant. Cic. Famill. I, 2. Hic tamen tam 


‚callidus vir extremo tempore captus est Nithridatis dolo. 


Namque is pollicitus est regi, se eum interfectarum, si 
ci rex permiltteret, ut quodcungue vellet, liceret impnne 


facere. Nep. Dat. 10. Hac pugna nihil adhuc est no- 


bilius; nulla enim unquam fam exigua manus tantas opes 


‚ prostravit, Nep. Milt, 5. Tyrannos fuit appellatus, sed 


justus ; non erat enim vi consecntus, sed snorum volon- 


‘tale eamgue potestatem- bonitate retinnerat. Ibid. 8. 


Quis unguam tanti quemguam fecit, quanti ego Pompe- 





*) Nam et hingegen ift — benn auch, geſetzt für das längere etiam. 


”;) Enim’verhäte fich hinſichtlich des vorgefegten e zu nam, ie equi- 
dem zu quidem, etenim aber iſt entflanden, ivie za yap. 
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jum? Etenim patriam, liberos, salutem, 'dignitatem, memet 


ıpsum mihi per illam restitutum puto. Cic..Famill. II, 10. 


Amen _ Scilicet, videlicet, nempe und’nimiram werben oft’ dazu 


gebraucht. unfer „nämlich“ wiederzugeben; allein genauer ent- 


‚ fpricht scilicet (aus sci hicet — wife, wiffet, man muß 


wiffen) mehr unferm „natürlich“ videlicet (aus vide licet — 
man kann fehen, es iſt einleuchtend) unferm „offenbar.“ Nempe 
(wahrfcheinlih von nam und der Anhängsfyibe pe — que, 
bie wir auch in guinpe finden) ift — doch wohl: nimirum 
(aus ne mirum *) ifft == sine dubio) == ohne Zweifel, 
unftreitig, ganz gewiß. Es iſt num leicht zu fehen, wie diefe 
Partikeln einen tronifchen Sinn annehmen Eönnen, und wie 
unfer „nämlich“ das auch irpnifch gebragccht wird, in manchen 
Stellen ihnen entfpricht, zumal wenn fie den ironifchen Sinn 


haben. Vergl. Zumpt $. 345. Herz. Caes. B. G. VIII, 1. 


⸗ 
— 


Cic. Sen. 8, Sed videtis, ut Senecins non modo langui- 
da atque iners non sit, verum etiam sit operosa et sem- 
per agens. aliquid et moliens,, tale scilicet, quale cujus- 
que studium ın superiore vita fuit, Liv. I, 56. Bru- 
ins terram osculo contigit, scilicet quod ea commu- 
nis mater omniam mortalium esset. . Cic. Sull. 24. 
Scılicet (natürlich, freilich, ja wohl) ıs sum, qui judicem 
Catilinam, Varguntejam et Antronium, nihil scelerate, 
nıhil audacter per sese ipsos sine Sulla.facere potuisse. 
Id. Orat. U, 197. Quamobrem hoc vos doceo bonus 
videlicet,et eruditus magister. Id. Phil. XI, 14. Onos 
ego orno? Nempe eos, qui ipsi sunt ornamenta reipubli- 
cae. Id. Legg. 1,8. Quum de natura omni gnaeritar, 
disputari solet, (et nımiram ita sunt, ut disputantur ), 


‚exstitisse eic, Hor. Sat. II, 2, 106. Uni nımirum (iro⸗ 


. nifch: fonder Bweifel, freilich) tibi recie semper erunt res, 


Anmere Wenn ein einzelnes Nomen, von welchem ſchon ein 

Prädicat vorausgegangen iſt, biefem mit „nämlich” nach⸗ 

- gefeßt wird, dann fleht diefes allein nachgefegt, oder mit dico. 

Liv. II, 10. Pons sublicios‘ iter paene hostibus 

dedit, nı unus vir fuisset, Horatius Cocles. Cic. 

Attic. I, 62. Libertum habeo, sane nequam homi- 

. nem, Hilarum dico clientem tuum. Oder, wenn das 

Momen vorausgeht und das Pronomen „derjenige u. f. w. 

nämlich“ folgt, dann fleht.is, ea, id mit und ohne dico. 
S. oben bei is. | 


- _ . 





*) Die olte Erklaͤrung aus mirum ni entſpricht zwar dem inne ber 

Partikel, tft aber als Umſetzung ſchwer zu erfiären. Ne mirum iſt 

. duch Affimllation nimirum geworden, »= ne. mirum sit, wie farsan 
aus fors sit an, 1W 
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595, Ne, nonne, num, non, utrum, an, ec- 
quid, num quid. Ne if, wie unten gezeigt werben wird, 
urfprünglich Negation des Gedankens, und drüdt nicht das wirks 
‚liche Nichtvorhandenfein von :Etwad aus; diefe Bebeutung if 
fo gefhwädt, das ed zum bloßen Ausdrud ber Frage wurde; 
und Stellung der Worte, Zon und Zufammenhang müfjen ent» 
fcheiben, ob der Fragende ‚gerade eine beiahende ober verneinende 
Antwort erwartet. Es ſteht übrigens in direkten und indirekten 
ebenfowohl, wie in einfachen und Doppelfragen, und an anderen 
Fragewoͤrtern angehängt, Will aber der Fragende bemerflich 
machen, daß er „Sa“ erwartet, fo iſt nonne == nidht? in bis. 
veten und indirekten Fragen gebräuchlich; und erwartet er 
„Nein“ fo hat num == wohl —? feine Stelle; jedoh num 
flebt nur im erften Gliede der Doppelfrage und verliert Dann, 
fo wie in der indirekten Frage, meiflend den Sinn, welcher eine 
verneinende Antwort erwartet. Iſt aber eine negative, direkte . 

Frage von der Art, daß nur das Berbim negirt wird, nicht 
aber der ganze Satz ein negativer Frageſatz iſt, fo ficht non 
== niht? Utraom flieht im erften Gliebe einer Doppelfrage, 
fie mag direkt oder indirekt fein, feltner utraz manchmal findet 
‚ fi) auch utrumne. Zritt der Gegenſatz der beiden Frageglieder 
nicht ſcharf gegen das zweite hervor, fo flieht ne. Im zweiten 
Bliede der Frage fichet, wenn es pofitiv ifl, an, anne, ne; ift 
ed aber negativ, an non, necne. An hebt den Gegenſatz ſtaͤr⸗ 
ter hervor, ald ne, wie etwa bad etwas veraltete: oder aber, 
Necne unterfcheidet fi) dadurch von annon, daß es felten in 
direkten Fragen flieht. An fleht aber auch am Anfange ganzer 
Säge, mag ber vorhergehende Sab eine Frage fein- oder nicht; 
wenn naͤmlich, um die Rebe lebhafter zu machen, der Sag als 
Frageſatz aufgeftellt if, der einen dem Vorigen entgegengefeßten 
Gedanken enthält, aber nur dazu bienen foll, diefen durch Ans 
führung eines Beiſyiels u. ſ. w. noch mehr zu begründen; if 
die Frage negativ, .fo wird beflimmt „Sa, ift er pofitiv, be⸗ 
ſtimmt „Nein“ von dem Fragenden zur Antwort erwartet. Oft 
fteht bei diefem an noch vero == oder aber, mit dem Accent 
gefprochen. | | 
uid coeptas, Thraso® TH. Egone? Sch! Ter. 
Eun. V, 7, & Estne ılle noster Parmeno? et cerie ip- 
sus est. Ibid. V, 5, 4. Sft das nicht —? Nonne ıd sa- 
- tis erat? Ibid. IV, 5, 10. Non ager Picenus amissus 
est? Non patefatiom iter ad urbem? Non pecunia om- 
nis et publica et privata adversario tradıta? Cic. Ait. 
‚VII, 3. Nem cogitat, quid dicat? Num facti piget = 
etwa? Antwort: Nein. Existit guaestio subdifhcilis, nom 
(ob) quando amici novi veteribus sint anteponendi. Cic. 
Amic. 19. Magna fuit contentio, utrum (0b) moenibos 
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se defenderent, an obviam irent hostibus) acieque decer- 
“ nerent. Nep. Milt. 4. Utrum facti sint, an non (naͤm⸗ 
lich factı sint), gquaerendum videtur esse. . Cic. Balb. 8, 
Nec guidgoam aliad decernitur hoc bello, nisi utram sı- 
mos, necne, ‚Id. Famill. Il, 7. ille te putabat quaesi- 
toram,‘ nom unum coelum esset, an innumerabilia. id. 
Famill. IX, 26. Nescio .gratnuterne, an timeam. . Ibid. 
I. 5. An vero Scipio Gracchum privatus interfeeit, Ca- 
tilinam nos consules perferemus. Cic. Cat. I, 1. 
596. Negue, nec, et non, ac non. Neque 


und nec *) find ihrer Bedeutung nach einander gleihz fie vers - 


binden Wörter und Säge, bie einander entgegengefeßt werben, 
weßhalb fie faft immer mit „aber nicht“ überfegt werden koͤn⸗ 
nen und fo häufig nit vero, lamen, minus zufammengebracht 
werden. Die Negation „nicht“ felbft hat jedesmal den Zon. 
Cic, Mil. 1. Quae si opposita Miloni putarem, cederem 
tempori, jadices, nec inter tantam vim armorum existi- 
marem esse oratori locum. Cic. Braut. 4. -Ego vero et 
exspectabo ea, qnae polliceris, nec exigam, nisi tuo 
‚commodo, et erunt mihi pergrata, si solveris. Negue — 
nec == weder — noch; neque — et — fomohl nicht — 
als auch; et — negue ſowohl, als auch nicht, find be 
Fanııt. Vergl. die Graͤmmatt. Ob neque oder nec zu feßen 
fe, fi die Grammatt. In et non und ac non gehört 
non immer zu einem Worte im Sage, auf welchem ein, vors 
züglicher Zon: ruht; daher! befonderd ac non meift — und 
‚nicht vielmehr, und nicht etwa. Berg. Zumpt $. 334. Gic. 
Famill. Xlit, 22. Et semper me coluit, et.a stadıis 
nostris non abhorret. Cic. Nlan. 22. Quare videant, ne 
sit perinigunm et non ferendam etc. Id. Flacc. 34. Sex- 
tilio gravis ibjuria facta est, et non ferenda, Id. Attic. 
II, 4 Id et nobis erit perjucondum, et tibi sane non 
devinm. Id. Invent II, 14.  Nulla res in sermone gui- 
dem quotidiano recte polest administrari, si unusquisgue 
velit verba,spectare, et non ad voluntatem ejus, quı verba 
habuerit, accedere. Cic. Rosc. Amer. 33. Quasi nunc 
‚3d agator, quis ex tanta multitadine occiderit, ac non 
aliud quaeratar. Id, cc, I, 10. CGommutatur officium 
et non semper est idem. Ä | 


Anmert. Nec fleht öfters flott ne — quidem. Chr. Liv. 
I, 5%. XXX, 23. Cic. Offcc. I, 10. I, 11. 


.597. Ne, non, haud, nibil, nequaquam, 
handgquaguam, neutiquam, 'minime, Es it ſchon 





*) Neque, entflänben aus ne-que, if durch Berkärgung nec geworden. 
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oben erklaͤrt worden, daß ne als Negation immer nur den Ge⸗ 
danken, daß etwas nicht ſein koͤnne oder ſein ſolle, ausdruͤckt. 
Darum ſteht es ven helm Smperativ und Conjunctiv, wenn biefe 
ein Verbot ausdruͤcken; 2) in negativen Wünfchen, wo jedoch 
auch nen ſteht, weil bie Partikeln utinam u. f. w. fhon hinläng» 
lich die Negation im obigen Sinne andeuten; 3) in Betheue⸗ 
rungen; 4) nach dammodo, modo == wenn nur nicht; 


5) bei Conjunctiven. — laß fein, daß nicht. Cic. Legg. II, 


r 


\ 


26, Demetrius super terrae tumnlom nolait quid statoı, 
nisı columellam, trıbas cobitis ne: altiorem, daß ift: die 
nicht höher fein follte, als x. non ſchlechthin: nicht höher 


ſeiende. Cic. Famill. V, 17, Utinam ne ıllad vere scri- 


berem. Id. Auıic, XVI, 13. Ne .sım salvus, si aliter 
scribo ac sentio, d. i. ich will nicht gefund ſein; ſo auch: 
ne vivam == td will nicht leben. Ter. Andr. V, 3, 31, 


Dum ne ab hoc me fallı comperiar. Cie. Attic. V, 4. 
Quae de Sicinio audisti, ea mibi probantar: modo ne . 


illa exceptio in aliquem incorrat de nobis bene meritum, 
ld. Or. 29. Nemo is, ingoies, unquam foit. Ne fuerit. 
Ego, quid desiderem, non, quid viderim, disputo. 

Non ift die gerade Negation, ohne Nebenbeziehung; band 
„gerade nicht, eben nicht‘ iſt ‚nicht die gerade Negation, fonz 
dern drüdt nur die Meinung, das Urtheil und Dafürhalten 


‚aus, daß etwas in einer gewiſſen Beziehung ‚nicht ſei. Daher 


ſteht es fo oft bei Adverbien und Adjectiven. Terent. Ean, 


' 153,67. Haod d:a est. Liv. II, 60. Landibus baud 


minus, quam praemio, gaudent militum anımi. Nep. 
Pans. I, Mard 
Graeciae fugatus est. a. 
Haudquaquam und neguaguam keineswegs, durchaus 
nicht; jedoch liegt in haudquaquam der Sinn: ich glaube durchs 
aus nicht, gewiß nicht. Eiiamsi omnia, quae dicenda sont, 
libere ego dixero, nequaguam tamen oratio mea- in vol. 
us emanare poterit. Cic. Amer. 1. Eorum pater, pru- 
dens et gravis, haudguaquam eloguens, saepe alias et 
maxime censor saluti reipublicae fuıt. Id. Or. 1,9: 


Nihil #) (wie oudtiv, der Accufativ) iſt S in nichts, in. 
Teinem Stüde — gar. nit. Nihilne te nocturnum praesi- : 


dium palatiı, nihil urbis vigiliae, nihil timor populi — 

nihil horum .ora vultusgue moverant? Cic. Cats I, 1. 
eutiguam == keinesweges, durchaus nicht; eigentlich: 

nicht auf irgend eine Weife. Ego neutiguam ofhcium liheri 


‘ esse hominis puto etc.. Ter. Andr. Il, 1,30. 





onius hoc proelio hand ita magna manu 


“ #y° Nihil iſt entftanden aus ne-hilum, wie neino auö.ne-homo; hilum 


"ber nach Feſtus intestinum est tehuissimum, quod alii hillum, 


| 
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AMinime — nicht im, Geringſten, urſpr. am. allerwenig⸗ 
ſten; daher auch in Antworten meift mit vero ober quidem. 
Caes. B. G. I, 1. Horom omnium farlissimi sunt Bel- 
gae, propterea quod — minime ad eos ınercatores saepe 


' commeant, d. i. am wenigften oft. Nep. Reg. 2, Diony-. 


sins prior fait minime libidinosus. Cic. Ros. Amer, 1, 


- Quid? Ergo audacissimus ego ex omnibns? Minime. 


598. Nisi, ni, si non, si minus, sin minns, 
Nisı und ni find der Bedeutung nach von einander nicht ver⸗ 
ſchieden; aber hinſichtlich des Gebrauchs kommt ni der alter: 
thuͤmlicken Sprache, den Dichten, und einigen aus dem, ges 
wöhnlichen Leben bergenommenen Redensarten zu. Um .aber 
nisı zu faffen, müffen wir von sı non ausgehen; welches fteht, 
wenn die Negation zu einem Worte im Gabe gehört, auf wels 
chem der Zon ruht. Nep. Con. II, 3. Fuit apertom, sı 
ille non fuisset, Agesılanm Asıam Tauro tenus regı fuisse 
ereptorum, d. i. wenn Er (mit dem Accente) nicht gewefen 


„wäre Cic. Orat. II, 7. Nec.sı hoc Crassus non com- 


> 


mittit, id eo non molti et saepe committont, wo ber Ac⸗ 
-cent auf Grafjus ruht. Id. Flacc. 32. Qnid? si non decre- 
visset, sed edixisset, quis vere posset reprehendere? 
Liv. VI, 3 .Obsecro vos, si non ad fastos, non ad 
commentarios pontificom admittimur, ne ea. quidem sci- 
mos, qoae omnes peregrini etiam sciant? 2) wenn die 


‚Negation den Zon bat. Nep. Con. III, 1. Neque id miran- 


dum, si non facıle ad credendum adducebatur, d. i. wenn 
er nicht (mit dem Accent) fogleih u, f. w. Caes. B. C. U, _ 
20. Si ıd non-fecisset, sibi consiliom capturos (sc. cer- 
tiorem fecerunt). Cic. Famill. III, 1. Valerinm ICtum 
valde tıbı commendo, sed ita etiam, si non est ICtus; d. i. 
wenn'er Das nicht wäre (Accent); daher 3) wenn ſchon ein sı 
in einem pofitiven Bebingungsfage vorauägeht, und dafjelbe Ver⸗ 
bum, welches dort fland, in einem zweiten negativen Bedin⸗ 
gungöfage wiederholt wird; dann hat die Negation.ebenfalld den 
Son. Cic. Famill, V,19. Si feceris id, quod ostendis, 
magnam habebo gratiam; sı non Tfeceris, - Ignoscam; 
4) wenn es ſo viel ift wie „wenn auc nicht“ wo dann im 
‚Hauptfaße meiflens at, certe, at certe, al certe vero, ta- 
men == „doch“ folgen. Liv. IV, 3. Si non easdem opes ha- 
bemus, eandem tamen patriam incolimus. Ohne eine von 
diefen Partikeln im Haupiſatze. Cic. Phil, XIl, & Dolo- 
rem, justissimum, si non potero frangere, occrltabo; 
5) wenn non zu einem. untergeorbneten Worte gehört, welches 


* das Prädicat eined andern iſt. Cic. Orat. II, 24. Quan- 


tum fit mali, si iratum, si non levem testem laeseris, 
b. i. si laeseris testem, qui nom levis est. Tritt nun kei⸗ 


\ 
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ner von dieſen Fällen ein, fo fteht misı, wo bie Negation auf 
den ganzen Sat geht. Es trist dann zwifchen dem Hauptſatze 
und dem Nebenfage mit nısı ein foldes Verhaͤltniß ein, daß 
die Wahrheit und Wirklichkeit deffen, was und wie es im Ne⸗ 
benfage ausgefprochen ft, die Wahrheit und Wirklichkeit ded im ' 
Haupffage Gefagten zur Folge hat; und zugleich, daß, wenn 
das Gegentheil von dem im Nebenfaße Auögefprochenen Statt 
fände, Died auch das Gegentheil von dem im Hauptfaße Ges 
"fagten zur Folge hätte *). Cic. Sen. 7. Memoria minuitur. 
Credo, nisi eam exerceas. Hier liegt fulgender Gedanke zum 
Grunde: Die Nichtuͤbung des Gedaͤchtniſſes "hat feine Schwaͤ⸗ 
hung zur Folge, die Uebung deffelben aber: dad Gegentheil. Hier 
ift sınon unmoͤglich, müßte aber flehen in folgendem Sage: Uebt 
man dad Gedächtniß, fo wird ed geſtaͤrkt; übt man es nicht, fg 
wird es gefchwädht, — Nlemoria, si eam exerces, firmatur, sı 
non. exerces, minuitür. Id. Famill. II, 15. Ego, .nisi quid 
me Etesiae morabnntar, vos videbo. Das Nichtwehen der. 
Etefien wird die Bedingung fein, daß ich Euch ſehe; das Wehen, 
aber dies verhindern. Hier Eönnte sı non fliehen; dann wäre non _ 
zu Etesiae zu beziehen und auf dieſes der Zon zu legen, wie si 
non Nr. 1. Caes. B. G. I, 44. Nisi discedat Caesar 
ex his regionibus, sese illum pro hoste habituram, Hier 
ft si non unmöglich, würde aber ftehen. können mit einiger 
Verfchiedenheit des Sinnes. Nep. Alcib. X, 1. Certioreng 
fecerunt Lysandram, nisi Alcibiadem sustulisset, nihıl 
earum rerum fore ratum, qnas ıpse Athenis conslitaisset, 
Darum hat nisi vorzüglich feine Stelle nach Negationen non, 
nihil, nemo etc.; fei es nun in Verbindung mit einem tem- 
pus finitam, oder: ohne ein ſolches "bei einem Adjectiv, Particip - 
u.f. w. Man vergl. auch noch non sisi. Beiſpiele find häufig.|« 
Daffelbe gilt von Fragen, die einer Negation faft gleich find. 
Cic. Brot. 75. Quid igitur de illo jadicas? Quid censes, ' 
nisi id, quod habiturus es similem toi? Si minus = wenn 
nicht (fo, fo ganz, in dem Maafe), und sin _miuns, bei vor. 

hergehendem sı, = wenn aber nicht (fo, u. ſ. w.) fiehen de, 
wo sı non fteht, in den Fällen von No. 3. und 4.5 von No. . 
3. dann meiftend, wenn dad VBerbum nicht noch einmal wieders 
holt wird. Caes. B. G, II, 9. Hostes partem copiaram 
transducere conatı sunt eo consilio, nt, si possent, cas- 
tellum expugnarent, si minus potoissent, agros Homa- _ 

; norum popularentur. Tic. Famill, Vil, 1. Hoc si asse- ' 





*) Gehe oft laͤßt ſich misi überfegen burch «es müßte denn fein, bag” 
- bat aber in biefem Falle noch forte, vero meiſtentheils bei fich. 
Vergl. Übrigens z. d. Part. die Grammatt. 


1 ‘ . 
‘ . 
- . 
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cntus sum, gaudeo, sın minus, hoc me tamen consolor, 
aod posthac nos vises. Cic. Es fteht aber auch geraden 
att si.nen, ‚nur daß e& etwas milbernder ifl. ‘Caes, B. G. 

1, 47. Arjovistus ad Gaesarem legatos mittit, uti ant 

‚iteram colloquio diem constitueret, aut, si ıd minus vel- 

let, ex suis legatis aliguem ad se mitteret. 


599. Nunc, jam. Jam == nun, bereitd, ſchon, d. i. 
zu dieſer Stunde, in diefem Moment; bezeichnet den Moment, 
in welchem etwas gefchehen tft, gefchieht, gefchehen wirb oder 
fol, mit allen Zemporibus verbunden. Nunc (entflanden aus 
num-ce, wie tunc aus tum-ce) == jegt, nun, d. i. gegens 
wärtig, unter gegenwärtigen Umfländen, von ber unmittelbaren 
Gegenwart. Sunt duo menses jam, dices. Cic. Rose. Com. 
3. Eumenes mirarı se alt, quare jam tertium diem te- 
neretar. Nep. Eum. 11. Jam argentum ad eum defe- 
res, quod ei es pollıcıtus. Ter. Heaut. IV, 6, 18. Vi- 
dete jam. Cic. Von nunc f. Beifp. bei tuncz hier nur noch: 
Sı 1ales nos natura genaisset, ut eam ipsam intueri et 
‚perspicere possemus, hand erat sane, quo quisquam doc- 
irinam regnireret: nunc (abet wie die Sache jest ſteht) no- 
bis parvulos dedit ignicnlos etc. Cic, Tusc. HI, 1. 


600. Olim, quondam, aliquando (quando), 
semel, antea (ante), unguam. Olım*) fteht von 
ber von ber Gegenwart durch lange Zeiträume :entfernten Ver⸗ 
gangenheit und Zukunft. Es ift „einft, einmal” was meift mit 
„in alten Zeiten, in der Borzeit, vor langer Zeit“ oder mit „in 
Zukunft einmal“ wo ed nämlich auf die Zukunft geht, vertaufcht 
° werden kann. (uondam (aud quom und dam, über welche 
ſ. quum und quidam) ift „einft* wenn dies fo viel if, als 
„vordem, fonfl* entgegengefeßt dem Jetzt, und ohne baß dabei 
an große Entfernung ber Zeit gedacht würbe; ed fteht bei Pro⸗ 
faitern fat nur von der Vergangenheit. Nep. Milt. VI, 2 
Ut enim populi nostri honores quondam fueront rari et 
tenues ob eamque causam gloriosi, nunt autem eflasi et 
obsoleti:. sice olim apud Athenienses fuisse reperimos, 
Hier geht quondam „vordem“ auf die Nömifche Vorzeit, ents 
gegengefegt dem nunc, dem Lest, d. i. der Zeit, in welcher 
der Schriftfieller lebte. Im Folgenden geht zwar olim, in der 
Borzeit, auch auf bie alte Zeit der Athener; aber biefe iſt nicht 
gerade entgegengefest ber Zeit, in welcher der Autor ſchrieb, ſon⸗ 
bern nur der ſpaͤtern Zeit‘ Athend überhaupt. Antea (aus 





*) Olim.zeefätlt ig el-ims von im ſ. bei Interim,“ol aber. ifE daſſelbe, 
wie in ol-Iys für älle, BE un 


te 


- 
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ante ca) „vorher“ iſt nicht nur entgegengeſetzt der. Örgenwart, 
fondern einen Exeigniffe oder einem beitimmten Zeitpunkte übers 
haupt, ber in Der Vergangenheit, Gegenwart oder Zukunft liegt. 
Gleichbedeutend iſt das fchwächere, Daher mehr in der Conver⸗ 
fationsfprache gebräudhliche und feltnere ante, bad vorzüglich 
mit paulo, multo und beilimmten Zeitangaben, welchen Ges 
brauch antea nicht bat, zufammengefiellt wird. Nep. Them. 
II. 4. Xerxes cum tantis copıis, gquäntas neque aniea 
(nämlic) vor Xerxes) neque posiea habuit quisquam. Cic. 
Famill. XV, 14, 6. Sed tamen et feci ante, et fa- 
cio nunc. Aliquando fteht von Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft; ed ift „irgendwenn“ urfprünglich, und drüdt dem 
unbeflimmten Zeitpunkt aus, den man nidt genauer angeben 
kann ober will, der nur in der Vorſtellung, beflimmt ald einzels 
ner gedacht, firirt wird, daher oft dem nanguam entgegenge⸗ 


ſetzt. Es iſt daher — einmal, Man vergl. quandoque. Cic. | 


Mil, 26. Erit illod profecto tempus et illacescet .ali- 
quando ille dies. Id. Famill. VI, 6. Veritus sum de- 
esse salutı Pompeji, quum ille alıgnando non defuisset 
meae. Sodann iſt ed oͤfters — „manchmal“ fononym mit ın- 
terdam ſ. dieſes. Unguam *) ingend einmal, ſteht nur unter 
benfelben Bedingungen, unter welchen quisquam ficht, welches 
man nachfehe. Hoc sacrikcmm ante P. Clodium nemo 
ungaam adıt. Cic. Harusp. 17. 
601. Parumper, paulisper, aliquamdiu. Pa- 
romper **) in parum (parvam) temporis, ift — auf 
eine Eleine Weile lang; paulisper **) aber: eine Eleine Weile - 
lang, ein wenig; jedoch iſt ed oft gleichgültig, wie man bie 
Sache auffaſſen will, weßhalb Stellen vortommen, wo pau- 
lisper für parumper zu fiehen ſcheint. Cic. Amicit. 2. 'Tu 
velim anımam a me paromper avertas. Caes. B. G. II; 
7. Itagque paulisper apud oppidum morati sunt. Ali- 
quamdiu — eine Zeit lang, umfaßt einen größern Zeitraum, 
al3 paulisper. Nep. Dat. XI, 3. Hic, quum aliıguamdia 
in colloguio fuissent et diversi discessissent, Mithridates 
revertitar, 


602. Plus, magis, potius, amplius, prias, 
jam. Plus ***) flieht, wenn man dafür Iggen am: ein Mehres 
res und ein größerer Zheil, eine größere Maffe, Anzahl, Menge, 

. De | - ‚ ı 


"*) Unquam iſt entſtanden aus cun-quam, wozu vergl. qui- cunque. 
. Aehnlich usquam aus cus-quam. 
“#) Ueber deren Zuſammenſetzung ſ. tantisper. 
+) Plus iſt = zAdor und von berſelben Burzel; auch mit mAdos, 
Pleores ſtand in ben XII Tafeln fuͤr plures, zAlorıs.) Diagis, 


1 
— 
. 
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Summe, ein höherer Grab, einen hoͤhern Grab (nit: ‚in 
einem hoͤhern Grade; dies iſt magis). Magis hingegen 
$teht in dem Sinne von: in einem hoͤhern Grade, Jenes ift 
ein zum Subſtantiv gewordenes Adjectiv, dieſes ein Adverbium. 
Magis magisque immer mehr und mehr. Plus valere. Nep. 
Ages. 3, Plas oneris suscepi, quam ferre me posse ın- 
selligo. Cic. Rosc. Am. 5. Plus prodesse, plus profi- 
<ere. In terra dimicare magis placebat. Nep. Them. 3. 
Carthaginienses neminem unquam Graeca loguentem ma- 

is sunt admirati. Id. Dion. 1. Magıs kann darum nicht 
von der Zeit fliehen, aber wohl plus. Non ossum negare 
eum afluisse, sed non plus duobus aut trıbus mensibus. 
Cic, Famill. XII, 19. Potius iſt: vielmehr, eher; prius 


m eher, von ber Zeit. Es ift der Gedanke diefer: daß man 


nicht etwas anders gelten laffen, annehmen, thun foll, fondern 


nur dad, wobei potius fteht. Bei magis iſt nur gefagt, daß 


etwad an einem Subjecte in einem hoͤhern Grade, a's an an⸗ 
dern, Statt finde. 'Nep. Epam. VI, 1. Callistratus .postu- 


. Jabat, ut (Arcades) potius amicitiam sequerentur Attı- 


nn} 


‚corum, d. h. fie follten nicht mit den: Thebanern, fondern mit 


den Athenern vielmehr . Sreundfchaft fließen; magis würde 
heißen: fie follten mit den Athenern eine feltere Freundſchaft, 
als mit den Zhebanern, fließen. Amplias ift unfer „mehr“ in 


- dem Sinne von weiter *), z. B. Quid vis amplius? Was 


willſt du weiter? Quid est, Catilina, quod jam amplıus 
exspectes? Cic, 2) länger, von der Zeit. Caes. B. G. III, 
5. Jam amplius horis sex continenier pugnabatur; und 


. haufig non amplius — nicht länger, nicht weiter; wofür Ci⸗ 


cero gewöhnlich non jam fagt, f. unten; 3) über, bei Zahlen. 
Caes. B. G. U, 13. Inveniebat ex captivis, Sabin flu- 
men ab castris suis non amplins millia passuum_deceın 


.abesse, nicht über 10,000 Schritt entfernt fei._ In dem 2ten 


und Z3ten Falle ſteht auch plus; doch mit dem Unterfchiede, 
daß dieſes einfach „mehr“ ifl, amplius aber mehr die Schägung, 
des Redenden ausdruͤckt. Jam ift — mehr; bei Negationen — 
nicht länger, von der Zeit gebraucht, alfo wie amplıus No. 2.; 
dod muß immer eine Negation dabei ftehen. ic. Mor. 4. 
Negue enim jam mihi licet, neque est integrum, ut 
meom laborem hominnm periculis sublevandıs non im- 


pertiam. 


AtxcdAnov, von der Wurzel mac, wovon bei magnusı Potius, Gom- 
parativ von potis, pote. Amplius, Gompar. zu amplus, Prius, 
Gompar. zu bem @upperlativ primus‘, von pro, wie zPOTEPOS, 
PWTOS von Fp0. Ä ' u j 
.%) &o fügt auch ber Prätor,. wenn eine. Prozeßſache zu weiterer Uns 
terfuchung verfchoben wurde :: Amplius.. \ no 
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: 608. Postquam, ubi, ubi primum, simul 
atque, quando, quum, qu andogne, quandocun- 
gue, guoties, quotiescungue. Posiguam, oder post 
. quam, und posteaqguam find teine Beitpartifeln, -ohne Bei⸗ 
mifchung der Bedeutung eines Grunded — nachdem; urfprüngs 
lich — nachher ald, nachdem. daß. . Quando*) = wanıt, 
wo bie ift — zu welcher Zeitz drüdt mehr den Zeitpunkt, 
ald den Zeitraum aus. Ubi (aus oo mit der durch b damit 
verbundenen Locativ- Endung 1) primnm, ubi, ut primam, si- 
mul atgue find wenig unterſchie 
que bie Gleichheit zweier Ereigniffe mehr afigedeutet wird, durch 
jene aber mehr nur die unmittelbare Aufeinanderfolge und Ans 
-einanderreihung. berfelben. Sie entfprechen unferm „fobald als.” 
Ter. Andr. DI, 1, 16. Postgquam ante ostium me audi- 
vit stäre, approperat. Liv. III. 66. Deinde postguam 
ibi (nachher, als ihnen während des Marſches) nemo vin- 
Hex occurrebat, ad moeniz ipsa urbis accessere. Caes: 
B. G. I, 7. Ubi de Caesarıs adventu certiores ‚Helveiii 
f.c1j sunt, legatos ad enm mittnnt. Nep. Dion. 5. Ut 
limen ejus intrarunt, foribus obseratis, cubantem eum 
invadunt. Cic. Famill.: XII, -17: Amieitia mihi per- 
vetus com eo est, ut primum. ın foram :veni, insti- . 
tagta. Nep. Pelop. 6. Non dubitavit, simul ac con- 
spexit hostem, confligere. Cic. Divin. II, 6.  Vident 
" ex cönstantissimo motu lunae, quando illa e regione' 
solis facta. incorrat ın umbram terrae; quandogne ea- 
dem lona subjecta algne opposita soli, nostris oculis 
ejas lumen obscoret. llein quando iſt auch Cauſalpartikel 
geworden, da von dem Eintreten eines Ereigniſſes ein an⸗ 
 beres abhängig ift und dieſe Abhängigkeit vorzüglich hervor⸗ 
treten Fann. .S. qua u. f.w. Quum*) — „ald, wann, 
wenn“ ift Correlativ zu tam, wad man nachſehe, und demnach 
relative Zeitpartifel, wodurch urfprünglich : die Gleichzeitigkeit 
zweier Ereigniffe finnlih, d. i. zugleich mit Beruͤckſichtigung 
und Aufzeigung des Zeitpunktes, im welchem beide Ereigniffe, 
- Statt fanden **), angegeben wird, -und kann defhalb. nicht. 
wie quando in der Frage flehen. Es dient alfo quum dazu, 
eine nähere Zeitbeflimmung eined Exeigniſſes anzugeben — 
quo tempore. Nep. Con. I, 2. Fuit exiremo bello Pe- 


4 


*) Quam und quum find Accufative des Relativpronomen, wie quod. 
Daffelbe ift quam in quando, quamdiu, aliquando u, ſ. w. Quando 
naͤmlich iſt quamdo. . Im Altlatein hieß es aber quamde und war 
gebitbet wie inde, unde und. andere Abnerbi. 

**) In dem Iepteen legt zugleich der hauptſaͤchlichſte unterſchied von 
quum und dum, welches Iestere f. sr 


en, nur daß. durch simulat- - j 


a, DE ‚| en 


loponnesiaco praetor (sc. tum), quum apud Aegos Tla- 
men copiae Atheniensium sunt' devictae. Cic. Famill. 
. XVE,.12. Sı valebis, quum recte navigarı ppterit, tum 
naviges.. Id. Catil. III, 2. Nam tum, guum-ex urbe 
Catilinam ejiciebam, religuam conjaratorum manum si- 
nıul ex uibe exituram putabam. Id. Rosc. Amer. 37. 
Soletis (sc. ium), quam aliquid hujuscemodi auditis, ju- 
dices; continuo dicere etc. Id. Attic, XIII, 33. Lite- 
ras eas nondum (sc. tum) legeras, quum has proximas 
scripsisti. Hierher gehören auch alle die von Zumpt $: 580. 
angeführten Faͤlle und Beiſpiele *). Quum primum iſt — 
ubı primum. | 
, Sodann bat quum auch die Bedeutung, die. begleitenden 
Aebenumfiände des im Hauptfage Audgefprochenen einzuleiten. 
ann. drüdt_quum nicht mehr einen auf finnliche Weiſe bes 
flimmten Zeitraum, bezogen auf ein angegebened ober leicht zu 
ergänzende tum, relativer Weife aus, fondern giebt dad Zeits 
verhaͤltniß nur im Allgemeinen an, und fleht fo mit dem Gon= 
‚junctiv — als, fo oft als. Cic. Famill. IV, 5. Ex Asıa 
‚rediens quum ab Aegina NMegaram versus navigarem, 
coepi regiones 'Ccircumeirca prospicere; qunm navigavi 
‚ würde heißen: Ich. fing-an die Umgegend zu betrachten, zu ber 
Zeit., in welcher ih u. few. Nep. Attic. IV, 1. Ex Asia 
Solla decedens quam Athenas venisset, quamdiu ibı futt, 
secam habuit Pomponium. Stände hier quum venerat, 
tom, fo würde der Sinn folgender fein: Sulla hatte in Athen 
den Pomponius zu der Zeit. beftändig um fi, in welder \er 
von Afien dorthin gefommen war. Caes. B. G. VII, 15. 
Vercingetorix amnes nostras 'pabulationes frumentalio- 
nesque observabat, dispersosque goum (fo oft als) lon- 
gius necessario procederent, adoriebatur. Hätte Caͤſar 
qunm procedebant gefagt, fo hieße dies: Zu der Zeit, in oder 
während welcher, nicht früher und nicht fpdter u. f. w. **) 
Drüdt nun quam, verbunden mit dem Präfend ober Perfect, 
die begleitenden Nebenumſtaͤnde, ein allgemeines Zeitverhaͤltniß 
von Handlungen und Zufländen aus, fo. erhält ed bie Bedeu: 





.. *) Unfee «wenn? iſt alfo — quum, wenn man dafuͤr fagen kann 

«dann, wann”; ifk es aber — „in bem Ralle, wenn” fo fieht ai; 

f. das zweite Beifpiel aus Cic. Famill. XVI, 12. Cic. Amer 35. 
Audiet, si prodierit, atque adeo, quum prodierit. 

+) Darum hat quum = „fo oft als” gewöhnlich den Conjunctiv nach 

ſich, jedoch den Indicativ, wenn quum — jedes Mal dann, während, 

wann iſt. Cic. Verr. V, 10. Quum ad aliquod oppidum vene- 

rag, eadem lectica usque in cubiculum deferebatur. Stande 

venisset, fo würden bie Worte der finnlichen dinweiſung ermangeln. 
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. ‚tung des Gdundes == ba oder waͤhrend; welches wir in dem⸗ 
ſelben Sinne. brauchen, ebenfalls mit dem Conjunctivz eine Bes 
Deutung, die dann auch auf die uͤbrigen Tempora fich erfiredt, 
aber doch bei jenen beiden am klarſten erfcheint; dann iſt qunm 
da doch, und oft mit folgendem tamen.. Caes. B:.G. IV, 
5. Galli rumoribus atque auditionibus permoti de sum- 
mis saepe rebus consilia ineunt, quorum eos e vestigio - 
poenitere necesse est, quum incertis ramoribos serviant . 
et plerigne ad voluntatem eorum ficta respondeant. Nep. 
Attic. VI, 2. Atticos honores non petüt, quum ei pate- 
rent. Cic. Famill. I, 2. Quom Cato et Caninias inter- 
‚cessissent, tamen est perscripta (senatus auctoritas )« 


Quandoque = wann je, wann einntal; quandocangue 
== wann nur immer; quolies ſo oft, ald; quotiescun- 
"que = fo oft, ald nur immer. Liv. I, 31. Mansit so- 
fenne, ut, quandogne idem prodigiom nunciaretor,. feriae 
per novem dies agerentur. Id. VII. 30, Aequis Vols- 
cisque, quandocungue se moverint; ab tergo erimus. 
Cic. I, 7. Quoties mibi certorum hominum potestas erit, 
wibus recte dem (litteras),. non praetermittam. Nep. 

um. V, 7. In hac conclusione, quotiescunque volait,. 
apparatum et munitiones Antigoni 'alıas incendit, alıas 
disjecit. Aber qauandoque und quandocunque ſtehen auch 
ſehr oft abfolut, ohne mit einem Berbo verbunden zu fein; je⸗ 
ned — es fet, warn es wolle, einmal; diefed — es fei, wann 
es immer wolle Cic. Famill. VI, 19. Ego me Asturae 
 dietius arbitror commoratoram, quoad ılle. quandogae 
veniat. Man vergl. aliquando. Quandocungue mihi poe- _ 
‚nas dabis, Ovid. - Ä u 
Anmerk. 1. Quum maxime, abgekürzt aus ut (tum) quum 
‚maxime, ift recht fehr. Terent. Hecyr. I, 2, 40. 
Amabat Bacchidem, ut quum maxime tam Pamphi- 
las. -Id. Heautont. IV, 5, 40. Syr. Ceteram egui- 
dem istac, Chreme, aeguı bonique facio. Chrem;” 
Atqui quum maxime volo, te dare operam, ut fiat. _ 
Sodann hat es mit engerer Beziehung auf die jedesmaligen 
Umftände die Bedeutung ‚eben vecht ſehr“ erhalten. Liv. 
XXIX, 17. Omnia guae caplae urbes patiuntur, 
passi sumus, et quum maxime patimür, et Plemi- 
mins in. nos edidit, d. i. und.eben’ jegt recht fehr leiden. - 
Vergl. Zumpt. $. 285. u 1 u 
Anmerk. 2. Quandoque, welches immer auf bie Zeit’ geht, iſt 
“ zu unterfchelden :von 'sı quando — „in dem Falle, wenn 
einmal‘ welches nur conditionät iſt. Cic. Amerin. 1%, | 
Hoc maleficinm ita raro exstitil, ut, si quando au- 
| | - * 
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ditum sit, portenti ac prodigit simile numeretur. 
Liv. X, 1% Eguites jabet.adhortari, ut, si quanda . 
anquam equestri ope adjutam rempublicam memine- 
rınt, illo, die annitantur, ut ordinis ejus gloriam ın- 
victam praestent. | | 


‚604, Cum-tum, tum-tum, et- et, tamquam, 
Die drei erften Partikelpaare werden durch „ſowohl — ald auch“ 
wiebergegeben; allein genauer betrachtet ift cum-tum „fowohl 
— als auch infonderheit oder befonders‘“ urfprünglich: während 
— da. Es wird, aber cum-tam gebräucht, wenn von etwas 
Allgemeinem auf etwas Beſonderes, oder von etwas Unwidhtis ' 
gerem auf‘ Wichtigered fortgegangen wird. Nep. Ages. I, 1. 
Agesilaus cum a ceteris scriptoribus, tum eximie a Xe- 
nophonte collaudatus est, Id. Eumen. Ill, .3. Dice- 
bantur Hellespontum transisse Antipater et Graterus, virt 
cum claritate, tum usu belli praestantes. Gehören cum- 
tom zu zwei verfchiedenen Verben‘, fo hat cum ben Indicativ 
nach fich, wenn .die beiden Säße einfach wie in unferm „ fowohl, 
ald auch“ nebeneinander geftellt werben; den Conjunctiv aber, 
wenn der Satz mit cam zugleich den Nebenfinn des Grundes 
enthalt, was wir etwa durch „fihon» ausdrücken; fo daß alfo. 
cum · tum in dieſem Falle = fowohl fhon — als auch befons 


ders. Cic. Famill. IH, 9. Cum ipsam cognitionem juris 


augurii consegui cupio, tum mehercole incredibiliter tuis 
studiis erga me mouneribusgue delector.. Ibid. XII, 9. 
id cum mıhi gratissimum feceris, tum illud tibi experius 
promitts et spondeo etc. ©. Zumpt $. 339. . Herz. Caes. 

. G. UI, 4 Tum-tum, f. bei nunc-nanc, et-et = fo 
— wie, oder wie — fo auch; partim- partim theils — theils. 
Nep. Themist. II, 4. Xerxes et mari et terra bellam 
oniversae Graeciae intulit. Id. Iphicr. I, 3. Iphicrates 
multa in re militari parlim nova altulit, partim me- 
liora fect. . | 


Der Sat aus Nepos: Plara persegdi tum magnitudo’ 
voluminis prohibet, tum festinatio, heißt alfo: Mehr anzu= 
führen verbietet und eben fowohl der Umfang des Buches, als 
die Eile Cum-prohibet,’ tum würde den Sinn geben: fo= 
wohl der Umfang — bindert mich fhon — als auch noch be= 
ſonders; die übrigen Partikeln find leicht zu ſcheiden. | 

Endlich tam-quam iſt = eben fo fehr, — als; oder: fo 
ſehr — als. Cic. Orat, 30. Nemo tam multa scripsit, 
quam sunt nostra. Diefe — bleibt auch da, wo es 
mit cam-tum gleich zu fein ſcheint. Sen. Epist. 12. Mors 
tam juveni ante oculos debet esse, quam scni. 
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605. Praeterea, insuper, adhüc, uliro. Prae- 
terea, oder praeter ea, iſt = außerdem (noch); insaper oben? 
drein, obenein. Ultro (über deffen Etymol. |. ultra) hat, vers 
. möge feiner Verwandtfchaft mit altra „über — hinaus“ biswei⸗ 


— 


len die Bedeutung „fogar»; in welchem aber derSinn liegt, daß 


über ein gewiſſes angegebened, oder gedachtes Maaß, oder über 
eine angegebene, oder leicht hinzuzudentende Bedingung hinaus: 
gefchritten iſt; daß mehr noch gefchehen ift, ald irgend zu erwar: 


ten oder auch nur zu vermuthen fland. Wird. daher ultro auf 


Handlungen bezogen, denen doch, weil fie von denkenden We: 
fen ausgehen, immer allgemeine, allgemein gebilligte, gewöhn: 


lich flattfindende Gründe und Urfachen zum Grunde liegen: fo - 


bat ultro den Sinn, daß eine Handlung ohne ſolche Gründe 


und Urfachen, alfo mir nichts bir nichts, fo ganz wider allen _ 


Brauch und Gewohnheit, wider und über alles Erwarten ges 
ſchehe oder gefchehen fei, und wird dann = von freien Stuͤk⸗ 
fen; wovon“ f. unten. Terent. Phorm. II, 3, 13. Geta: 
Si herum insımulabis (Phormie) malıtiae, male audies. 
Demipho: O audaciam! etiam me ultro accusatum adve- 
zit, d. h. Phorm. überfchreitet fo weit die Gebühr, daß er mich 
ſogar anlagen will. Liv. III, 65. Cavendo, ne metuant 


omines, metuendos ultro se eſſicinnt, d. h. Vorfichtige _ 


find nicht nur vor Andern ohne Furcht, fondern durch ihre Vor: 
ſicht machen’ fie fih fogar Andern furchtbar. Liv. III, 67. 
Si ıd parom est, poenas insuper expelile. Caes. B. G. 
Il, 20. Re frumentaria provisa, auxiliis equitatuque 
eomparato,. mullis praeterea viris fortibus Tolosa ,„ Car- 
casone et Narbone nominalim evocatis, in Sotiauum ſi- 
‚nes exercilam introduxit. 5 tn 
Endlich adhuc (ad-hoc) ift manchmal == noch dazu; 
jedoch felten "bei den Autoren der goldenen Zeit. Cic. Famill. 
VI, 11. Caesar minaces ad senatnm emiserat et erat 
“ adhuc (nod) ‚dazu, obenein, fogar) impndens, qui exerci- 
tum et provincıam ınvıto senatu lencret, 
606. Procul, longe, eminus, multo. Pro- 
- cal *) „weit“ wird genannt, was den jebeömaligen Verhältnif- 
fen und Umftänben nad) als fern von etwas erfcheint. Longe **) 
„weit, fern“ Dagegen heißt, was wirklich Durch einen guoßen 


Zwifchenraum von etwas getrennt wird, hat aber auch Die Bes 


Deutungen; weithin, weither. Eminus ***) endlich = „au 


*) ‚Procal ftammt von pro mit gleicher Endung, wie das alte facul 
== face - . J 
*#) Longe iſt Adverbium zu longus, welches nach eingeſchobenem n ge 

bildet ift von demfelben Stamme, wie locus, w. m. f. 


96) She eminus wird in einem Bragment des Nävlus emanu geleſen: 


N 
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ber Ferne“ ift fo viel, wie unfer „in der Entfernung von Schufs 
fed Weite‘“ entgegengefeßt dem cominus.. Liv. XL, 8 Per- 
seus regiam Ingressus perturbato vultu in conspectu pa- 
tris tacıtas procal constitit. Id. VIII, 8..-Pognatum est . 
haud procul a radice montis Vesuvii. Gic. bege. I, 1 
Non longe a tuis aedıbus ‘inambalabat. Id. Verr. II, 
22. Solıs candor immenso mundo longe lateque collu- 
cet,, Id. Famill, XIII, 29, 5. Exspectare te arbitror, 
haec tam longe repetita principia, quo spectent, Nep. 
Alcıb. X, 6. Alcıbiadem ut barbari incendium eflogisse 
viderunt, telis eminas missis interfecerunt. . Sodann wird 
‚longe auch, wiewohl felten, von der Zeit gebraucht. Cic. Ami- 
cit, 42, Eo loco locati sumus, ut nos lange prospicere 
..gporteat füfuros casus reipublicae, zeigt, wie die räumliche 
. Bebeutung auf die Zeit Üibergetragen werden fonnte. „Longe 
— ‚bei weitem“ fleht endlich, wie multo, uade == um viel, 
bei Superlativen, Comparativen und überhaupt allen Worten, 
die einen Vorzug oder eine Verſchiedenheit ausbrüden. Siehe 
Sumpt $. 108. u u 
Anmerk. Procul: dabio — „ohne -Zweifelt* tft nicht anzura⸗ 


then; man fage sine dubio, sine dabitatione dder sine 
ulla dabitatione. 


n 


607. Prorsus, penitus, plane, Omnino, prae- 
cise. Prorsus (aus pro.- versus) —= gerade zu, durchaus; 
urfprünglich: gerade vorwärts, ohne Rädhalt, ohne Bedenken; 
penitus*) — ganz und gar, durch und durch, völlig, recht 
ſehr; eigentlich: bis aufs Innerſte, von Innen und außen. 

ane — vollkommen, d. i. nach allen Seiten bin, in jeder 
eziehung. Omnino — indgefammt, überhaupt. Varro bei 
-Nom, rursus, Nlortales multi rarsus. ac prorsus meant. 
Cic. Famill.. IV, 10. Venies, mihi crede, exspectatus, 
neque solam nobis sed prorsus omnibus. Id. Tuscal. II, 
5. Ita prorsus existimo. Id. Orat. I, 14. In. philoso- 
3hos vestros si quando incidi, verbum prorsus (durchaus, 
. i. ohne Rückhalt fage ich ed) nullam 'intelligo. Nep. Al- 
cıb, IX, I, Alcibiades penitus ın Thracıam se supra 
Propontidem abdidit. Cic. Famill. II, 16, 3. Tu me 
penitus nosse debebas.. Ibid. XVI, 8. Penitus te rogo, 
ne te tam.longae navigation iper hiemem committas, Nep. 
Eum. V, 5. Substringebat caput jumenti loro altius, 


l 





was auf manus hinwelfen wmärde. Bunäcft möchte man inbeffen 
eminus und cominus quf bie Wurzel von min-ere"zurüdführen. 

*) Pen-itus iſt, wie divin-itus, fund-itus gebildet, und hat mit 
penes, penetrare ine Wurzel. j 
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quam ot prioribus pedibus % posset terram atlingere. 
Ci u ti 
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c. Brut.’81, Erät enim'@um institatus optime, tum 
etiam perfecte planeque eruditus.. Caes. B. G. I, 34. 
'Ariovistus respondit, sıbı mirum videri, quid in. soa 
Gallia aut Caesarı, aut omnino populo Romano negotii. 
esset. Nep. Pelop. II, 3. Omnino non erant amplius 
cehtam, qui tanto se -offerrent periculö: Caes. B. G. IV, 
2. Vinum ad sc omnino importari non’ sinunt. Man bes 
- merke prorsus non — ganz und gar nicht; non prorsus = 

° ‚nicht geradezu, nicht durchaus; omnino non — überhaupt 
gar nicht; non omnino — nicht überhaupt; dem entgegenfteht: 
aber doch eines theils, und dem Aehnliches, wie Cic. Famill. 
IX, 15. Ego arbıtrabar, te res has non omnino quidem, 
sed magnam partem relinguere. Cic. Nat, Deor. III, 8. 

Nallo modo prorsus_adsentior, d. i. Ich flimme nicht-etwa 
fo geradezu bei. Beifpiele vom Gegentheile ſ. oben. So iſt 

non plane — nicht völlig, nicht vollfommen; plane non 
aber Kann nicht gefagt werden. Praecise (von prae-cisus, 
Adverbium; alfo urfpr. S auf eine Alles rundweg abſchnei⸗ 
dende Weile), iſt S geradezu, rundweg, 3. B. negare. 

6608. Qucmadmodum, quomodo, qui, quam, 

. ut, sicnt, velut, quasi. . Quemadmodum oder quem 

ad modum und quomodo find wenig unterfchieden;z jenes — 
in der Weiſe, wie; mit NRüdficht darauf, wie; dem gemäß, : 
‚wie; dieſes — auf die Weife, wie, auf welche Weile; doch, 
ohne ftrengern Unterfchied des Gebrauchs, Sie fliehen au in 
ber Frage. Caes, B. G. II, 43. Consilia inibat, quemad- 
modoum ab Gergovia discederet ac rursns omnem exer- 
citum contraheret, Cic. ‘Sen. 4. Nihil est admirabılios, 
8 quomodo Q. Maximus mortem Marci Li tulit. 
ep. Dion. II, 4. Quaesivit a medicis Dion, quaemad- 
modum sese haberet. Cic. Famill. H, 6. Haec negotia, 
uomodo se habeant, ne epistola quidem audeo narrare: 
Oni ift eigentlich alter Ablativ von quad, wie noch deutlich 
Nep. Arıst. 3. Aristides in tanta paupertate decessit, ut, 
qui eflerreiur, vix reliquerit. Demnach iſt es urfprünglid 
= wodurch? dann = wie? in direkten Fragen, wodurch Ver⸗ 
wunderung und Staunen ausgedrüdt wird. , So hänfig: Qui 
fit? Cic. Nat. Deor. I, 30. Qui potest ın ejusmodi 
trunco esse sapientia? Qauam *) = wie fehr; Correlati⸗ 
vum zu tam, aber auch ohne diefes in Ausrufungen, bei Ad⸗ 
jectiven und Adverbien; wogegen bei Verben quantum — wie 
viel, und quantopere mit berfelben Bedeutung, wie quam 


— 
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ſtehen. Cic. Famill,.XI, 24. Qnam multa quam pancis! 
Caes. B. G. II, 5." Ipse DIMiacum docet, quantò opere 
reipublicae intersit, -manus ®hostium ‚distineri. Terenk 
Phorm, IV, 3, 69. Qnantam potes, me certiorem, in- 
quit, face, Weil aber in quam der Sinn eines Grades liegt, 
bat es auch feine Stelle nach dem Comparativ und einigen 
andern. Wörtern, welche neben der Vergleihung auch Grabver> 
hältniffe ausdrüden. Cajus major est, quam Marcus = 
Cajus ift fo fehr größer, wie M. groß ift. E alıus est, quam 
arcus = 6, iſt IR jehr ein anderer, wie Marcus. Mo 
abet die Vergleichung die beiden Verglichenen in ihrer Gleichheit - 
oder Berfchiedenheit fchlechthin gleichflellt, wie Dies ift mit si- - 
milis, dissimilis, similiter, par, pariter, dispar, aeque, 
perinde, proinde, idem, simul, etc.: da flehen ac, atque, 
C. idem atque M. dicitur fecisse — 6, hat dies ges 


than, M. hat dies gethan.' C. alias atque N. est — ©. ift. 


ein anderer, M. ift ein anderer... Ut oder ati — fo wie, iſt 
die reine BVergleihungspartifel ohne Nebenbeziehungen. Te- 
rent. Ädelph. III, 5.. Ut.res gesta est, .narraho ordine. 


. Daher ‚öfter ald quemadmpdum und guomado in Perioden, 


Die aus zwei Vergleihungsfägen gebildet find, mit folgendem 
ta oder sic. Nep. Nilt, VI, 2, Ut enim populi nostri 
honores quondam fueruft rari et tennes ob eamque can- 
sam gloriosi: sic olim äpud’ Athenienses fuisse legimus. 
Vergl. Zumpt $. 807 *). 2) Off wird aber biefe Vergleihung 
zwiſchen zwei Gegenftänden"obder Verhältniffen fo gemacht, baß 


das DVerglichene der allgemeine Begriff tt, unter welchen das 


Vergleichende ald Beiſpiel fubfumirt wird. Cic. Tuscul I, 46. 
'Eadem mente res disstmillimas comprehendimas, ut co- 


- Jorem, saporem, odorem, sonum. 3) wehn ein Urtheil eine 


Ausfage varch Hinzufligung einer nähern Beftimmung befchränft 


== für. Nep. Epam, ‘V;‘1: Habuit obtrectatorem Nene- 


<lidam quendam, sätis exercitatam in dicendo, ut The- 
bänum scilicet, d. i. für einen Thebaner. Anderes muß hier 
Übergangen werden. Sic-ut — „ebenfo, wie“ ift ein ftärkereö 
zit in feiner urfprünglichen Bedeutung und darum feltener. Cic. 
Famill. V. 8. Poblius ‘me sicat alterum parentem dili- 

it. Vel-ut = als wie, vorzüglich bei Anfuͤhrung von Betz 

pielen, doch auch außerdem häufig. _ Seinem Urfprunge und 
. feiner Zufammenfegung nach ift es: wenn du willft, wie Vgl. 
goasi, tanquam etc. Cic. Finib. II, 35. Non elogıa 
monumentorum id significant? velut hoc 'ad portam: 
Einum hunc plurimae consenlinnt gentes populi prima- 
yium faisse virum. | | 


- R 


) Hierher gehören auch die Schwurformeln mit ita — ut; ſiehe ĩta. 
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An merk. Mir haben nt als velative Verglelhungspartitel. zu 
ita und sic geſehen; wird nun dieſe Vergleihung zwiſchen 
Handlungen angeſtellt, fo finb dieſe entweder hiſtoriſch und 


factiſch, oder nur erſt gedachte. Eine blos gedachte nun fin⸗ 


det Statt‘ in allen Abſichtsſaͤtzen und ben damit verwandten 


Solgefägen, z. B. Ita rem institoit, ut nemini non 
satisfecisse videretur. Er richtete die Sache fo ein, . wie, 
ee u. f. w., mo wir dann freilich lieber „daß“ fagen. Allein 
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durchgaͤngig läßt ſich bemerken, daß die Säge mit ut urfpringe 


lich Vergleichungsfäge find, und. daß in allen Sägen mit uk 

vor ‚demfelben im Hauptfage ein Wort, in welchem unfer 
„fo“ liegt, entweder fteht oder gedacht wird. ln 
609. Quidem. Im Allgemeinen hat guidem (entſtan⸗ 
den aus qui-dem) die Kraft, im Satze ein Wort hervorzuhez 
ben, etwa = „was — anbetrifft‘ wird aber meiſtens beſſer durch, 
die Partikeln „freilih, eben, wenigſtens, gerade“ wiedergege⸗ 
ben. Ista quidem vis est. Suet. Caes. 82. Hoc nos qui- 
dem Jecandissimum arbitramor. Nep. Att. 14 So bei 


fonber& häufig bei pronom. person., possess., demonstrat,, 


relat. In hoc proclio cecidit Critias, quam guidem (eben) 
fortissime pugnaret. . Id. Thras, 2. & auch am Anfange, 
ganzer Säge mit vorangebendem ac primum, oder fonft einem 
hervorgehobenen Worte. In diefem Kae ift e8 bei veränderter 
Gonftruction — de, f. oben. Man büte fih darum unfer- 
„Was — anbetrifft, fo“ durch quod atlinet ad’ zu uͤberſetzen; 
ed iſt faft immer quidem zu nehmen. Jene Zormel iſt — 
was ſich erſtreckt, angehört, fich bezieht. Cic. Rosc. Amer. 
17. Multi incenst sunt studio, quod ad agrum colendom 
attınet. Ter, Heaut. I, 1, 24. Tantumne ab re tua 
est otii tibi, at aliena cures ? ca, quae nihil ad te atti- 
nent. ‚Dann ift quidem — zwar (e8 ift wahr); wie dieſes 
Dazu gebraucht, in adverfativen Sägen mit folgendem sed, ta- 
men, und in Verbindung mit et, wie et Ita-, et is-, et ılle 
guidem, et quidem, mit größerm Nachdrucke, als et, is u. 
‚% w. idgpe. Equidem tft bloße Verſtaͤrkung von quidem; 
um es zu orthötoniren. 


610. Qnanquam, quamvis, quantumvis, li- 


r 
v 
nt” 


cet, etsi, etiamsi, sı, tamelsı, ut. (uangpam*) 
urſpruͤnglich — wie ſehr; dann übergehend in den Sinn, von 
„wiewohl® wenn von einer Sache die Rede ift, die wirklich 


r 


< \ 


erde. 


war, ift, ober fein wird, weßhalb ed auch regelmäßig mit det 


Indicativ fieht. Quanguam.adeo excellebat Aristides ab- 
‚stinentia, ut unus cognomine justus sit appellatus, tamen 


*) Uebes quanguam in etymol. Hinſicht vergl. quisquis, 
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‚ esilio, decem annorum multatus est. Nep. III, 1. quan- 
quam excellebat, ‘weit fih Arift. wirklich durch Enhaltſamkeit 
-  üßzeichnete. Nicht viel verfchteden hinſichtlich der Bedeutung 
‚nnd des Gebrauchs iſt tametsi == fo fehr auch, wie fehr auch; 
mir daß es nicht fo’ häufig gebraucht wurde. Tameisi statim 
vicisse, debeo, tamen de meo jure decedam. Cic, Rosc. 
Amer. XXVII, 73. Dies tametsi ift verkuͤrzt aus tamen 
etsi, das auch im Gebrauch geblieben if. Nostri tamen eisi 
ab duce et a fortuna deserebantor, tamen omnem. spem 
sslutis in virtate: ponebant., Caes. B. G. V, 34. wozu. 
B N. v. Herzog.  Quamvis (oder quam vis) „‚obgleidy “ 
eigentlich „wie fehr- du willft, daß, wie fehr auch, wenn auch 
noch. fo fehr, mag — auch“ ſteht, wenn eine Eigenfchaft oder 
Befchaffenheit bis zu. einem gewiffen, hohen Grade an einer 
Yerfon, Sache oder Handlung zugeftanden wird. Es ſteht da⸗ 
ber nur bei Nominibus, Adverbien und Verben, wenn fie eine 
Thaͤtigkeit oder ein Leiden ausdrüden, das in gefleigettem Grade . 
gedacht werben Fan, z. 3. laborare, siadere, aber nicht mori 
und ähnlichen; und zwar bei Adjectiven und Adverbien in Vers 
Bindung, mit einem Verbo, ober bei jenen ohne ein Verbum, 
und beim Verbo allein... Seiner Bedeutung nach, da ed eine 
- Annahme vorausfegt, fiebt es bei.den Schriftftellern der golds 
nen Zeit meift mit dem Gonjunctiv, f. Bumpt $. 574, . Etwas 
ſtaͤrker in der Bebeutung ift bad mehr. poet. quamlibet ober- 
uam libet, und,den hoͤchſten Grad druͤckt quantumvis oder 
"Quantom.vis, aus. Quamvis prudens ad cogitandum sis, 
tamen ea res tibi nunquam in mentern venire potuisset. 
Cic, Att. XII, 37. Licet, dad immer mit dem Conjunctiv 
fieht, ift „wenn auch, möglich, daß; “ daher ed- nicht Leicht in 
"Drofa ohne ein Verbum, bei Adjectiven ꝛc. wie quamvis ſteht. 
" Etsı „obfchon“ braucht der, welcher voraußfebt, Daß etwas und 


zwar fo, wie er ed. dnzeigt, fei ober fein werde; flärker ift 


etiamsı — felbft, oder fogar in dem Falle, wenn, Ueber sı f. 
unten. Endlich hat auch ut an vielen Stellen den Sim von 
obgleich, obwohl,, ift aber eigentlich — gefebt, daß. Sein Ges 
gentheil ift ne — gefeßt auch, daß nit. Nep. Hamilc. I, 2. 
 Hamilcar, etsı flagrabat bellandı cupiditate, tamen paci. 

serviendam putavit. Cic. Marc. 5. Eitsi aliıqua culpa te- 
nemur erroris hamäni, a scelere certe liberati sumos. 


Id. Famill. XVI, 26. Etiamsi, quod scribas, non habe- 


bis, scribito tamen. ‚Id. Amer, 14. Licet omnes in me 

terrores.impendeant, succurram atque subibo. Endlich ut 
=== wie auch, gefeßt auch, daß. Ut desint vires, tamen est 

laudanda volontas. Ovid. Ba 

-_ 611. Quia, quod, quoniam, quidem, guan- 

doquidem, quippe, utpote; quum. Quia „weil“ 
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(alter Plural zu qui, wie tria zu tres, ſich zu einem verlornen 
ques verhaltend, wozu noch’ quibus gehoͤrt) parceque; giebt 
ruͤnde, durch welche die Folge ſchlechthin bedingt wird. Quod 
„inſofern, weil“ giebt ſolche, welche bei einer Handlung als bes 
ſtimmend und obwaltend gedacht werden. Quoniam (aus quom- 
jam, und deßwegen gprurgin ſynonym mit postquam) hat 
dann den Sinn des Grundes in quom feſtgehaiten, und iſt = 
„dieweil, weil ia, da ja“ und giebt Umflände an, welche dem 
Hörer ald triftige Grunde für die angegebene Wirkung aufges 
führt werden. Qnando und ſtaͤrker guandoquidem — „da 
nun einmal, da einmal‘ führen Thatfachen an, welche der ans 
gegebenen Wirkung als zum Grunde liegende bingeftellt werben. 
Cic. Famill. II, 10. Parthos times, quia difhdis copüs , 
nostrıs. Du fegeft kein Vertrauen in unfere Zruppen; darum 
u. f. w. Nep. Nült.7. Hanc. peconiam quod solvere non 
oterat, in vincala conjectas est Daß Milt. dad Geld 
nicht bezahlen konnte, beſtimmte die Athenienfer, ihn ins Ges 
fängniß zu legen. ‚Cie. .Rosc. Am. 1. Ita fit, ut adsint, 
ropterea quod (deßwegen, weil fie die Pflicht beftimmt) of- " 
ciam sequuntar, taceant autem idcirco, quia (denn) pe- 
ricnlum metaunt. Cic. Tasc. IV, 19. Nocin ambulabat 
in foro Themistocles, quod somnnm capete non posset. , 
Them. ging Nachtd auf dem For. umher, wozu ihn dieß bes 
fimmte, daß er nicht einfchlafen Eünne Quid nunc? Quo» 
nıam ambo, ut est lubitum, nos dilusistis, datisne argen- _ 
tam? Plaut. Asın. III, 3, 121. OQuoniam ipse pro se 
Miltiades dicere non posset, verba pro eo fecit frater 
ejus Tisagoras. KZifag. führte für Milt. das Wort, indem er 
als "teiftigen Grund die Zhatfache, daß diefer trank liege, ans 
führte. - Ter. Ad. V, 3, 16. Quando ego non tumm caro, 
ne cura-meum. Ich bekuͤmmere ‚mich nicht um das Deines 
das laß dir Grunbes genug, fein, dich auch uam — nicht zu bes 
kümmern. . Perii, atque hoc confiteor‘ jure mi obtigisse, 
quandogqnidem tam iners, tam nullius consilii sum. Ter. 
ndr. Ill, 5, 2. | oo. 
Anmerf. . Zur beutlihern Einſicht dienen folgende Schemata: 
Dieß iſt und hat zur Folge dieſes, für qua; Dieß iſt dee 
Grund, weßhalb diefes ift, für guod; ieß verhaͤlt ſich fo, 
darum gefchieht diefes, für quoniamz; Dieß iſt gewiß, darum 
muß, fol auch diefes fein, für quando. g 


Qoippe Cift entflanden aus quid und pe, welches 08% . 
giſch iſt für que, wie pitpit für guidgnid, zu vergleichen mit 
are”). Es gehört vornaͤmlich in feiner Verbindung mit quum, _ 





*) Bergl, nempe und oben prope mit ber Rote. - 
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.ıt relativo) und Participien hierher. Fuͤr fi ſtehend dient 
«8 dazu, eine Erklärung zu geben: wie etwas gefchehen fei, oder 
wie man zu einer Behauptung gekommen ſei; am meilten ent⸗ 
foriht es unſerm: naͤmlich. Sall. Cat. 13. His ludibrio 
fuisse videntur divitiae: quippa;-quas honeste habere K- 


. cebat, abuti per turpitadinem properabant. Deifelbe Sinn 


bleibt in den oben: angebeuteten Verbindungen, wo wir „näm- 


lich“ mit. dem Imdicativ im ‘Sinne der Parenthefe wählen. 


Nep. praef. Cimoni tarpe non fait, sororem germanam 
habere in matrimonin, quippe 'quum ejus cives codem 
uterentar instituto. Es gereichte — haben, nämlich in Athen 
u. — w. Id. Dion. 2. Pläto quum a Dionysio cradeliter 


. violatus esset, quippe quum venumdari jussisset, tamen 


eodem rediit. PL, war vom- Dionys grauſam gemißhanbelt 


. worden (nämlich er hatte —) ; dennoch u. ſ. w. Defters hat 


es ironifchen Siem. Liv. III, 21, Mirer, ‚si vana. vestra, 
paätres coriscripti, auctoritas ad plebem est. Vos eleva- 


- ts eam; quippe; qoia (mun ja freilich, denn weil) plebs 


senatus, consultum in continnandis magistralibus solvtt, 


- ipsi quoque solutum valtis. — Nec nunc me, ut redirem, 


mea voluntas mutata, sed vestra.fartuna perpuht: quippe, 


“ ut in sna sede maneret patria, id agebatur , non, ut ego 


4 


ntiqne in patria essem, fagf der aus dem Eril zuruͤckgekehrte 
Gamill b. Liv. V, 51. Utpote = „nämlih“ ſteht, wie 
quippe bei quum,, qui, Adjectiven und Participien, bildet aber 


“ nicht, wie diefes, einen unabhängigen. Sag ;. ed iſt immer mit 


dem ganzen Sabe verflochten und dient mehr dazu, für einzelne 
Worte defjelben eine Erklärung. zu geben, in Art einer kurzen 
Parentheſe. Nep. Hann. II; 3. Pater meus puerolö me, 
ntpnte novem annos nato (nämlich ih war 9 Jahr alt), - 
Jovi immolavit, Quum f. oben. 

' 612. Quin, qui non, guominus, ut non, ne 
Quin als Fragewort haben wir fhon oben gehabt, bier ift es 


als reine Conjunction zu betrachten. Es ift entftanden aus qui, 


d. i. qui und quo, daB fich 3. B. noch findet in’ goi fit (di. 
sie kommts?) und anderwarts; und enthält unbeflimmt dem: 
nach die Art und Weife, etwa wie ita ut non; jedoch hat es 
der Sprachgebrauch darauf befchräntt, daß es nur ſteht nad), 
negativen Sägen, nach Frageſaͤtzen, bie ihnen beinahe gleich 
gelten, und dann noch nad einer Anzahl von Ausbrüden, welche 
die Grammatik erflärt und ausführt. Es geht immer auf. den 
ganzen Sat, und nicht nur auf Ein Wort in demfeben. Bei⸗ 
fpiele find ſehr häufig. Wir Überfegen es durch: fo daB — 
nicht follte, ohne daß, ohne zu. Qui non, quae non elc. 
hingegen ftehen dann, wenn nur Ein Wort im vorangehenden 
Sabe beflimmt wird.  Caes. B. G. V, 53. Negue ullum 


‘ 


. — hiemis: tempus — | 
‘de conciliis — Gallorum nuntium ( Caesar ) acciperet, 


-_ 


| | 
praeteriit, quin (ohne daß) alıquem 


d. h. Es ging keine Zeit fp hin, ohne daß er u. f.w. Stände 
uo non, fo würde dieß auf teınpus allein geheg, und den 
inn geben: es verging Feine Zeit, an welcher er nicht u. ſ. w. 

Nep. £om. XI, 5. Non enim com guognam arma con- 

iuli, quin is mihi saccabuerit. ui non hieße nur: der 


mir nit u. ſ. w. Caces. B.G. I, 4. Non abest suspicio, 


1) 


Cleanthes negat ullam cıbum esse tam gravem, quin is 
die et nocte concoguatar. Cleanth. fagte, u. |. w. daß fie 


— nidt-follte —. 


Bon non quin, nicht ald ob, nicht, eigentlich „nicht in ber 
Weiſe, nicht fo, daß nicht‘ f. Die Grammatt. | 2 


Ut non „daß nicht» iſt feiner Bedeutung nach von (quın - 
nicht fehr verfchieden, nur daß es mehr die beftimmte Art und 
Weiſe ausdrüdt, und hinfichtlich feines Gebrauchs nicht auf nes 
gative Säge beichränft if. Es bildet einen negativen Folgefaß 


— „fo daß nicht” wobei in den Gedanken liegt: „fo fehr, fo 
weit, in dem Grade» und dem Aehnliches. Ne hingegen ift — 
„damit nicht » und bildet einen negativen Abfichtöfag; ut, non 
druͤckt eine negative Folge, dieſes eine negative Abſicht aus. 
Auh muß ut non ſtehen, wenn „nicht“ auf ein einzelnes 
Wort im Sage geht. Der Satz: ich fage dir diefed, daß du 


nicht zweifelhaft fein Fannft, hat den Sinn: in der. Abſicht; alfo 
‚Zat. Hoc tibi dico, incertus esse ‘ne possis. Hingegen: 


Ih ſpreche in der Weiſe mit dir darüber, dag du nicht zweis 
felhaft fein Fannft, hat den Sinn: Meine Meinung ift fo Deuts 
lich, daß deine: Gewißheit hinfichtlich der betreffenden Angelegens 


heit Daraus hervorgehen muß; darum: Hac ‚de re ıta tecom - . 


loquor, ut incerius esse non possis. 


Quo minus, dem Sinne nad) — ut eo minus, damit 


bewegen: weniger, ift ſchwaͤcheres ne und entfpriht unferm: 
dag — nicht fogleih, DaB — ‚nicht fo ganz ohne Weiteres. 


Im Deutfchen laffen wir jedoch die Negation meift weg und 
fagen: daß — fogleih, daß — fo ganz ohne Weiteres; kurz: 
daß. Daher hat es feine Stelle vorzugsweiſe nach den Verben, 


bie den Sinn des Hinderns enthalten, worüber f. Zumpt $.543, 


Nep. Cim. IV, 1. Hortis custodem non imposait, ne 
quis Impediretur, quominus rebus, quwibas quisque vellet, 
frueretar, d. h. Niemanden zu hindern, daß er ohne Weiteres 
u. f. w. Dagegen Id. Milt. Ill. 5. Histiacus, ne res con- 


ficeretug, obsutit, d. i. Hiſt. widerfegte fich der Ausführung 


% 


guin ipse sibi mortem consciverit. Hier ift es gleich: daß’ 
er fich nicht felbft entleibt haben follte. Cic. Nat, IL, , 9, 
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quominas hätte den Sinn: Hiſt. widerſetzte ſich, daß die Sache 
ſogleich ohne Weiteres ausgeführt würde, Re 


Anmerk. Es iſt oben erwähnt worden, daß quin durch „ohne 
zu‘, fehe oft wiedergegeben werden koͤnne. Man kann nun 
diefe deutfchen Medensarten lateiniſch allemal durch quin aus⸗ 
drüden, wenn man es durch „ohne baß er, fie u. f. w.““ aufe 
Löfen Tann, das Subject im Zwiſchenſatze dann noch daffelbe 
‚bleibt: und der. Dauptfag negativ if. 3. B. Die Mutter 
-fah den Zimoleon nie, ohne ihn Brudermoͤrder zu fchelten; 
wird fich auflöfen laffen mit: D. M. ſ. d. T. nie, ohne daß 
fie ihn Brudermörder ſchalt. Das Subject ifE im Haupte 
und Nebenfage daffeibe, die Mutter und der Hauptfag ne⸗ 

ativ; darum fchreibt Nepos Timol. I, 5. Mater Timo- 
eonta nanguam adspexit, quin fratriciddam. — com- 
pellaret. Iſt hingegen zwar der Hauptfag negativ, aber 
„ohne zu‘ muß aufgelöft werden durch „welcher nicht, welche 
nicht, welches nicht, welchem nit u. f..w.” fo muß, qui 
non, quae non, quod non oder ein anderer Cafus von 
quı fliehen, den die Gonfteuction und das Verbum gerade 
verlangen. 3. B. der Sag: Er ließ Niemanden zu, ohne 
ihn zu fragen; bat einen negativen” Hauptfag und muß aufs 
geloͤſt werden duch: Er ließ Niemanden zu, welchen er nicht 
“fragte; darum Latein.: Neminem admisit,; quem non in- 
terrogaret, Ferner kann „ohne zu‘ in manchen Sägen auf: 
gelöft werden durch „da doch nicht, obgleich nicht, wenn nicht‘“ 

- und dann können zwei Fälle eintreten. Entweder naͤmlich hat 
der Hauptfag mit ben Nebenfage einerlei Subject, dann fteht 
das Participium oder ein Abdjectivum. 3. B.: Er verließ fein 
Vaterland, ohne fih an feinen Keinden gerächt zu haben, iſt 
= Er verl.' ſ. V. obgleichrer fih an feinen Feinden nicht ges 
rät hatte. Darum lat.: Patriam relignit, inimicos non 
ultas, da hier Haupt» und Nebenfag daffelbe Subject haben. 
Hat aber der Nebenfag ein anderes Subject, fo müffen bier 
die ablatıvı absoluti eintreten. Ohne feinen Entſchluß zu 
ändern, glaubte er für die Gegenwart ruhig fein zu muͤſſen, 
iſt aufzuloͤſen: Obgleich fein Entſchluß nicht geändert war, 
glaubte er u. f. w.; lat.: Consilio non mutato, quie- 
scendum in praesenti existimavit. In diefen beiden 
Faͤllen können aber auch bie Conjunctionen quamvis u. f. w, 
quam mit non eintreten.- Socrates gehorchte den Gefegen, 
ohne ſchuldig zu fein; lateln.: Socrates, quamvis insons 
esset, tamen legibns paruit. Endiid kann „ohne zu“ 
auch durch nisi mit einem Participfo ausgebrüdt werden, wenn 
dee Hauptfag negativ ifteund „ohne zu“ aufgelöft werben 
kann mit „wenn — nicht, nur wenn‘; vergl. Zumpt 8. 688. 
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Caͤſar Heferse kein Treffen, ohne bie Sofdaten zur Tapferkeit 
zu ermahnen, ift = Eäfar u. f. w. wenn er nicht die Sole 
daten — ermahnt hatte; fat.: Caesar naollum proelium 
commisit, nisi, milites ad fortitndinem cohortatns, 
Dder: Lies die Aeneide Virgils nicht, ohne die Gedichte Ho⸗ 

miers gelefen zu haben = Virgilii Aeneidem noli legere, 
nisi lecũs Homeri carminibus; ablat, abs, weil Haupts 
und Nebenfag verfhiedene Subjecte haben. 


Anmerk. 2, „Ohne daß‘ wird fi) Immer in einen Gas ml 
„ohne zu‘ aufisfen laſſen, und dann-gilt baffelbe, wie von 
diefem. „Ohne jedoch‘“ oder „ohne damit — zu‘ wirt mit 
ita tamen, ut non gegeben. Lucullus hat den Mithridas 
tes öfters gefchlagen, ohne jedoch den Krieg zu bemdigen, 
heißt Iat.: Saepe Nlithridatem Lucullus vicit, ita 14- 
men, ut bellom non finitum sit. Ä 


613. Quoad, quatenus, prout. Quoad ober quo 
ad (relativ gebildet, wie ad-eo, 'ad-huc demonftrativ) iſt urs 
fprünglid vom Raum gefagt, wie auch (quatenus, — bis zu 
welhem Punkte; und zwar qudd bis zu dem Punkte, wo 
nicht mehr, und quatenus. oder qua tenus (relativ gebildet wie 
hactenus bemonftrativ) = bis wie weit. Doc wird jene 
vorzüglich von der Zeit gebraucht, wovon gleich nachher, und ir 
tibergetragener Bedeutung — foweit, ald nur. Qualtenus in 


k. 


diefem Sinne ift — inwiefern. Jenes giebt eine unbeftimmte, 


dieſes eine beflimmte Grenze an. Mlanlıus et Helvius, quoad 


viam colles obligui dederunt, escenderunt. Liv. XXXVIIE, 


22. Tu quoad poteris, nos consiliis juvabis. Cic, Att. 
X, 2. In omnibus rebus videndum est, guatenus: nam 
magis oflendit nimium, quam parum. Id. Or. 21, Le- 
ge tollunt astutias, quatenus mana. tenere possunt, phi- 


osophi, quotenus ralione, inteltigentia, Cic. ‚Off. II, _ 


17. Prout (fynonym mit quatenus, ift entflanden aus pro 
eo, ut) alfo = in dem DVerhältniffe, wie, in gleichem Verhälts 


niffe, wie, je nachdem. Sthenins supellectilem elegantiorem . 


cömpararat, proüt 'T'hermitani hominis facultates ferebant, 
Cio. Verr. II, 34. Prout ipse litteräs amabat, omnibus 
dactrinis filium erndivit. Nep. Aut. 1. 


614, Quoad, donec, dum, quamdiu, Am klar⸗ 


ſten iſt quamdiu oder quam din, — eben fo lange, wie; es 


fest die gleiche Dauer zweier Umſtaͤnde voraus, ‚gewöhnlich „io 


lange ald‘“ überfeßt, und heißt nie „bis“ und bat, immer ben 
Indicativ bei fig. Nep. Eum. V, 7. Tennit autem se 
uno loca, guamdin fuit hiems. Quoad ift nach dem, Obis 
- gen auf die Zeit übergetragen, == bis fo lange, als; donec, 
abgekürzt von donicum, == bis zu der it, wo, biö dahin, 


\ 


⸗ 


+_ 


. man ed auf ganze Gäste bezog und ihm ganze 


N 
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Baß; darum oͤfters == f6 lange, als. Dum (über deffen Etym. 
f. 8.573.) == während daß; woraus: die Bedeutung „fo lange, 


als und „Bid“ folgen. Vgl. Herz. Caes. B. G. IV, 11. 


Dom feßt demnach) immer zwei neben einander fortlaufende und 
Diefelbe Zeit ausfuͤllende Handlungen;. quam aber: (wovon oben) 
fest nicht nur zwei neben einander fortlaufende Handlungen, 
fondern, weil es Gorrelativ zu tam ift, 'beflimmt zugleich, den 
Zeitpumkt, in welchem die beiden Handlungen neben einander 
geſchahen. Sie haben den Indicativ bei fich, wenn etwas 
Hiſtoriſches angegeben wird; den Conjunctiv, wenn von etwas 
Die Rede iſt, das in ber Perſon des Handelnden und Sprechen⸗ 
den nur gedacht iſt, wo denn freilich die Bedeutung „biß» an⸗ 
wendbar if. S. Zumpt. $. 575 u. §. 506 f. Ueber die Bes 
deutung vollſtaͤndig $. 530. Nep. Epam. IV, 1. Quoad 
cum' civibus dimicatom est, (Kpaminondas) domi quie- 
tas fuit. Id. ibid. IX, 3. Ferrom usque eo in corpore 
retinuit, quoad (bis fo lange, ald .— bi$) nuntiatum est, 
vicisse ‚Thebanos. Ib. II, 5. Epaminondas exercebator 
Iuctando ad eum finem, quoad stans complecti posset. 
Nep. Hamil. 1. Mente agitabat, Romanos armis perse- 
qui, donec aut vicissent, aut vict# manus dedissent. Do- 
nec eris felix, moltos numerabis amicos. Cic. Ait. IX, 
10. Aegroto, dum anima est, 'spes est. Nep. Tim. 1. 


' Dum res conficeretur, procul ın ‚praesidio fuii. 


615. Quod, Accns. com Infin. ut, non quo, 
non quod. Wir haben oben quod ſchon ald Caufalpartifel 
gehabt, bier ift es alfeitig zu entwideln. Es iſt nämlich dad 
neutram ded Relativs dadurch zur Conjunction gnoven, dab 

äße ald Präs 
dicat angefügt hat. Dieß erkennt man daran, daß es nach den 


Pronomina hoc, illud, ıd fleht. Nehmen wir den einfachen 


Sat: Das ift lobenswerth, was gut iſt — Illud est laudabile, 
qaod honestum est, fo iſt hierin quod, bezogen auf ıllad, 
noch reined Relativ, Liegt aber auf dem ıllud fein Nachdrud, 
wie wir etwa fagen: Lobenswerth iſt, was u. f. w., fo wird es 
jweggelaffen und es bleibt landabile est etc. Ferner kann ans 
flatt des einen allgemeinen Begriff enthaltenden honestam etz - 
was Beflimmtered gefebt werden, etwa: virtati consentaneum, 
fo haben wir: quod immer noch ald Relativ. Laffen wir nun 
eine Perfon eintreten, an welcher die Tugend ift, fo haben wir: 
(Illod) laudabile -est, quod a virtnte Regulus non defecit, 
und damit quod == dab, ald Gonjunction. Seen wir num 
noch eine befondere Gelegenheit, wo fich-diefe Tugend. ded Res 
gulus zeigte, etwa die, wo er rieth, die Gefangenen zurüd zu 
Halten, fo haben wir: (lud) laudabile est, quod Regulos 


“ captivos retinendss censuit.: So ⸗iſt es zu erklaͤren, daß 


! 
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 guod nad) Adfectiven, gratum, jacnndam, magnum, mirum, 
admirabile est u. f. w., oder nad) Redensarten, die Adjectiv⸗ 
finn haben, wie placet, admiratione dignnm est, u. f. m. 
‚ and zwar mit und ohne illud, hoc, id gefegt, wurde. Quod . 
bildet dann den Erflärungsfag = daß. Dann können. die alls 
gemeinen ‚Säge: Es ift angenehm, bewunderndwerth, wunbers 
bar u. ſ. w. auch auf Perfonen bezogen werben; fo daß die 
Berba delector, gaudeo, doleo, miror,-admiror u. |. w. 
welhe Zumpt $. 629. anführt, eintreten. Die oben anges 
führten Pronomina illud etc, werden dann meiftend audgelafs 
fen, können aber immer in einem ihrer Caſus dabei gedacht 
werden. Hier bildet quod wieder den Erklärungdfag — „dar⸗ 
über, daß“ oder wenn der Erklärungsfag den Grund der Freude, 
des Schmerzed, u. f. w. enthält, — weil. Eumeniı moltum 
detraxit inter Macedonas viventi, quod alienae, erat civi- 
13tis.. Nep. Eum. 1. ' Phocion non in eo solum offen- 
derat, quod patriae male consuluerat, sed: etiam, quod 
amicitiae fidem non praestiterat. Id. Phoc. 2. Conci- 
dit maxime uno.crimine, quod (ndmlid eo), qnum Ni- 
canor 'insidiaretor Piraeo, negavit esse periculum. Ibid, 
Nach dem Borigen ift es leicht erflärlich, wie — indem an bie 
Stelle der einfachen Adjectiva Handlungen und Perfonen gefekt, 
und der Sag mit quod ebenfalld auf: obige Weile erweitert 
‚wurde — der urfprünglice Sinn von quod allmählich in den einer 
reinen Gonjunction überging. Es iſt dann = was das anbes 
trifft daß, infofern weil. Daß fi quod auf ein ausgelafs 
fened Pronomen bezieht, tft noch leicht erkennbar in Säben, 
wie: Fecit (sc. illud) humantter Licinius, quod ad me 
misso senatu vesperi venit. Cic. Qu. Fr..II, 1. Quod 
me Agamemnonem aemulari putas, falleris. Nep. Epam. 5.- 
Aber jchwerlich würde man ein Proriomen' in folgenden Sägen 
fuppliren koͤnnen. Quod scire vis, qua guisque in te fide 
sit et voluntate, diflicile est dicta de singulis. Cic. Fa- 
mill. I, 7. Quod scribis de reconciliata nostra gratia, 
non intelligo, cur reconciliatam esse dicas, quae nun- 
gquam imminuta est, Ibid. V, 1. Nach dem Bisherigen . 
bildet alfo quod den Erklaͤr ungsſatz, und unſer „daß“ wird las 

teinifch durch quod überfegt werden müffen, wenn bie Pronos 
mina ıllad, hoc, id, vorauögehen == ber Umſtand, daß. 

2) Wenn diefe zwar nicht angegeben find, aber doch Leicht 

. fupplirt werden koͤnnen, == ber‘ Umſtand daß, oder darüber, 
oder darin daß. 3) Wenn „dag“ == tft unferm „Was bad ans 

betrifft, bag“. 


. Betrachten wir Hingegen den Satz: daß man ber Beſieg⸗ 
{en font iſt billig; oder: es iſt bis daß man der Beſieg⸗ 


sw. 66 


ten fchont: fo fieht man keicht, ‚daß der Sah „daß man ber - 
Befiegten fhont“ — einem Nominativ, dad Subject im Satze 
if. Man fragt: Was ift billig? und koͤnnte auch fagen = 
Die Schonung der Beliegten ’ift billig, Dieß iſt Iateinifch = 
Parcere victis aequum est; Diefer Infinitiv läßt fic) auch 
meift durch ein Nomen Überfegen; derfelbe ift S einem No= 
mien gen. neutr. Er bleibt Subject ded Gates, wenn mit 

ähm ein Nomen im Accuſativ verbunden wird, welchem bie 
Thaͤtigkeit oder dad Leiden, hier die Schonung zukoͤmmt. 3. B.: 
Daß der Sieger der Befiegten fchont, ift billig; oder: Es 
ift billig, daß der Sieger der Befiegten fchont == Latein: Vic- 
torem parcere viclis aequum est: Man fragt wieder: was 
ift billig Dieß iſt der Accus. c. Inf. oder vielmehr Inf. c. 
accos. nach den von Zumpt $. 600. angeführten Adjectiven und 
Verben. Nehmen wir aber den Satz: Wir hören, daß Ca⸗ 
zus fih wohl befindet; fo fpringt in bie Augen, daß bier 
der Satz: daß Cajus fich mohl befindet, für einen Accufatio 
fteht, auf die Frage: Was hören wir? Denn man Fönnte für 
ihn-fagen: Wir hören dad Wohlbefinden des Cajus. Der Sag 
mit „daß» enthält alfo das Object, welches von dem Berbo 
„hören» abhängt. Lateinifch: Audimus Cajum salvum esse. 
Dieß ift der Infinit.. c. accus. nad den von Zumpt $. 602. 
angeführten Verbis sentiendi und declarandı. Er enthält 
dann ben‘ Gedanken, dad Urtheil, die Meinung, ben Gegens 
find, den man fagt, deffen, was man hört u. f. w. _ 
"Der Inf. c. accus. tft alfo entweder Subject des Satzes 
oder Object, beide. Male auf die Trage: Was? Prädicat im 
Nominativ ift der Infinitiv in der fogenannten Tonſtruction 
des Nomin. c. Infın. nad) den_verbis passivis: dicor, tra- 
dor, etc. f. Zumpt $. 6075 fleht aber ebenfalld auf die Frage: 
Was? „Es wurde erklärt: daß Socrated der weifefte Grieche 
ſei 1äßt die Brage zu: Was wurde (von ihm) erklärt ? daher 
lat.: Socrates saplenlissimus Graecorum esse judicatus 
. este Verum est, amicitiam, nisi inter bonos, esse-non. 
posse. Cic. Constat, ad salutem civium inventas esse 
eges. Id. Legg. II, 5. Contentum suis rebus esse ma- 
ximae sunt certissimaeque divitiae. Id. Parad. VI, 3. 
Hier-ift der Infin. c. accus. Subject; man fage nur: Die 
Freundſchaft kann in Wahrheit nur unter guten Menſchen beſtehen; 
Die Gefege find offenbar zum Wohle der Staatömitglieder erfun= 
den, u. ſ. w. Object aber iſt er hingegen nad) allen verbis sen- 
tiendi et declarandi, wenn fie im activo flehen. Dico, eum 
aspientem esse. Man fragt: welchen Ausſpruch thue ich ? Ant⸗ 
wort: den u. ſ. w. 

. Ur, daß, ſteht in Sägen, welche die Abficht jemandes bei 
einer Thätigkeit Ausdrucken, S damit; 2) in folchen, - welche 
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die Folge aus dem Vorhergehenden ausdräden, == fo daß; fo 
viel, daß; fo fehr, daß; fo daß daraus folgt, folgte, daß. 
Daher flieht e8 nad den von Zumpt 8. 614 ff. angegebenen 
Verben, wenn das deutfche „daß> nach diefen mit den ange⸗ 
gebenen Partikeln und. Redensarten verkauft. werden Tann. 
Beifpiele find -nicht noͤthige | J 
616. Repente, subito, derepente, statim, 
continuo, confestim, illico, actntum, extem- 
lo, ilicet, protinus. Was fo gefchieht, daß ed im 
Entflehen den Bliden des -Beobachterd verborgen ifl, aber dann 
auf einmal fich zeigt, gefchieht repente, auf einmal, unvermerkt, 
‚ überrafchend, tout a coup; daher repentinus, unerwartet, übers 
raſchend, fononym mit improvisus, inexspectatus*), Subito 
hingegen iſt mehr unfer „plöglich” von Dem-gefagt, was bhne 
Vorbereitung, ohne verhergegangene Zurüflung, wie ‚aus dem 
Stegreif, ex tempore gefchieht: dazu subitus, subitarius *). 
©. Herz. Caes. B.G. V, 17. Nep. Paus. IV, 5. Quaerit 
(Pausanias ex Argilio), causae quid sit tam repentino con- 
silioz weil dem Pauf. am Argil. eine fo unvermerfte Veräns 
„ derung überrafchend war. Caes. B. G. II, 8. Ut sunt- 
Gallorum , subita et repentina consılia; subita, weil bie 
Gallier die Sachen nicht vorher. überlegten, fondern gleich hur⸗ 
tig einen Entfchluß faßten; repentina aber, weil fie für Ans 
dere überrafchend, unerwartet.waren. Nep. Dion. X, 2. Sic 
subito miserieordia odio successerat. Statim ift „‚fogleich“ 
wenn es fo viel ift, wie; auf der Stelle Nep. Cim. IV, 2, 
Semper eum (Cimonem) pedisequi sunt secuti, ut — 
haberet,. quod statim daret, was er auf ber. Stelle, (im 
statn, quo esset) geben Fünnte. Gonfestim?) „fogleih“ in 
der Bedeutung von: eiligfl, fchleunigfl. Nep. Datam. VI, 7. 
Par est omnes confestim sequi. Continuo iſt „alsbald, 
gleich“ d. i. ohne (eintretende) Unterbrechung, unmittelbar dar: 
auf. Cic, Rosc. Com. 6, Ignis in.aquam conjectus con- 
tinug exstinguitur. Illico (aus ın loco, iſt aber dann auf 
die Zeit übergetragen, — eodem tempore, à cet instant)‘ 
in demfelben Augenblide Sta ıllıco. Terent. Phorm, 1. 
4, 8. Cic. Mar. 10. Simul atque increpuit suspicio ta- 
multus, .artes illıco nostrae conticescunt. Actutum — 
unverzüglich, flug. Terent, Ad. IV, 4, 26. Heus, heus! 





*) Subito ift von sub und it, dem Ableitungsflamme von eo in vielen 
Nomina, abzuleiten; repente aber ſcheint trog der verkürzten erſten 
Sylbe nicht von rapere, fondern von repere zu kommen, welder 
Erymologie auch die Bedeutung das Wort redet, Confestim ſtammt 
von fero; ſ. festino, - 

- 29 * 


2 616 — 617 | 
Aeschmus ego sm: ‘aperite alignis actutum ostiom. Pro- 
tinus ober protenus, neben welhen im Altlatein. auch pro- 
tinam und protenis eriflitten (gewöhnlich von pro und tenns 
entſtanden gebacht, vielleicht. aber Adjectivformen von pro, wie 
-crastinus von cras) — flrads, fofort. Cic. Quint. Fr 
1, 3. Te hortor et rogo, ut Romam protinus pergas 
et ‚properes. Extemplo — augenblidlih; fehr nahe ver: 
wandt mit-ıllico, jedoch fo-verfchieden, daß es bie nur faft gleich: 
ze tige Aufeinanderfolge, jenes aber die völlig gleichzeitige Auf: 
einanderfolge zweier Ereigniffe darftellt. Liv. I, 6. Numitor, 
postquam juvenes pergere ad se gratulantes vidit, ex- 
1emplo advocato consilio, scelera ın se fratris ostendit. 
Cic. Rosc. Com. 3. Said fingat extemplo, non habet. 
Nicet (aus ı-hicet, ite-hicet) alfo urfpr. "du kannſt, ihr 
koͤnnt gehen, es ift vorbei; zu einer Verfammlung gefagt, wenn 
fie auseinander gehen fol, hat noch eimen weitern Gebrauch 5 
als Synonymum der angeführten Partikeln fcheint es auszu⸗ 
‚drüden, daß etwas ohne längern Aufenthalt fofort vor fich gebe, 
— fogleih, fofort, ohne Weiteres. Sall. Jug. 45. Ubi for- 
mido illa mentibus decessit, ilicet lascivia et superbia 
incessere. _ ' 

617. Saepe, crebro, frequenter; creber, 
frequens, multum; identidem, subinde. Sae- 
pe*) mit den Graden der Steigerung saepins und saepissi- 
me, iſt — oft, d, i. zu wiederholten Malen in verfchiedenen 
Zeiten; daher mit numero zufammen gefest zur Verſtaͤrkung 
saepenumero etwa — zu wiederholten Malen und immer 

wieder. Creber (von ber Wurzel cr in creo, cresco, gero) 
und frequens (dur Metathefid von derfelben Wurzel, wie 
- farc-ıre, goa&eı) bezeichnen beide die Vielheit einzelner Per: 
fonen, Sachen oder Ereigniffe, was im Raume den Begriff 
der Menge der Einzelnen, woraus eine Maffe befteht, in der 
Zeit aber den Begriff der Wiederholung. giebt; alfo beide — 
zahlreich, Häufig; jedoch mit dem Unterfchiede, daß creber nicht 
nur die Menge der Einzelnen, fondern auch das Dichtaneinans 
berfein (von .einer Menge im Raume — daher: oft = dicht —), 
oder dad Dichtaufeinanderfolgen (Wiederholung in der Zeit), 
frequens aber nur die Menge der einzelnen (im Raume) ober 
+ die Menge der Wiederholungen (in der Zeit), fo wie derer, 
durch welche fie gefchieht, ausprüdt. Demnach iſt crebro — 
oft, in dem Sinne von „vielmald“ wenn nicht auf die Wieder⸗ 


⸗ 





*) Saeps iſt entſtanden aus adel-pe = alelre, b. i. immer und 
dann wieder, Ueber pe vergl, prope, nempe und die Note zu aliquis. 
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holung hinſichtlich der Zeit, ſondern nur auf die Menge und 
die raſche Aufeinanderfolge der Wiederholungen geſehen wird, 
daher — häufig. Prequenter — „häufig? drüdt die Menge der 
Wiederholungen an fi und derjenigen, welche fie machen, oder . 
Die fie betrifft, aus, S häufig und viele, ober häufig und von 
vielen. Beide von creber und frequens *). Multum — „viel: 
e fältig, vielfach, umfaßt den Sinn von: oft und ſehr. ©. 
SBremi. Nep. Con. II, 1. Caes. B. G. I, 1. Ad eos 
mercatores saepe comtmeant., Die Kaufleute kommen mit 
ihnen zu verfchiedenen Zeiten und immer wieder in Verkehr. 
Cic. Attic. VI, 5. Somnia creberrıme commemorantur 
a Stoicis. Crebri hostes cadebant. Plaut. Creherrima 
grando, Liv. XXVIII, 39. Litterae tuae profecto essent 
crebriores, si quid haberes, quo putares molestiam meam 
minui posse. Cic. Att. XI, 10. Senatus frequens. Cic. 
Demosthenes frequens Platonis anditor fuit. Id. Or. 4, 
Theatrum freguentissimom. Id. Phocion fuit perpetuo 
pauper, quam ditissimus esse posset propter frequentes . 
delatos honores. Nep. Phoc. 1. Romam inde freguen- 
ter migratam est, a parentibus maxime ac propiägnis 
raptarum. Liv. I, 11. Multum in judıchs-privatis ver-: 
sabatur. Nep. Them. 4. Identidem (idem et idem), = 
„oft“ wenn es fo viel ift als: jeden Augenblid. Caes. B. G. 
1, 19. Quum se hostes identidem ın sılvas ad snos 
reciperent ac rursus in nostros impetum facerent, — in- 
terim legiones sex — castra munire coeperunt. Von 
subinde f. oben. 0 
" 618. Semper, usque, perpetuo, continen- 
ter. Semper**) ift „immer“ in dem Sinne von: zu allen 
Seiten, allezeit. Usque (aus ag [dorifh == Eng] re ent» 
ftanden, alfo urfprünglih etwa == „bis wie weit immer“) 
ift — „immer“ in dem, Sinne von: in Einem fort; daher oft. 
\ usgque dum, usgue donec, in Einem fort, bis; und vom 
Orte, feltner von der Zeit, usque ad, usque ın. Mit usque 
faft gleich iff perpetuo. Denn ed heißt, wie diefes: in Einem 
fort, ununterbrochen fort; ſetzt aber doch einen beflimmten An⸗ 
fangspunft voraus, von dem am’ etwas ununterbrochen immer ' 
- fortdauert. Lontinenter == ohne Unterlaß. Cic. Officc. 


' 





*“\-Creber iſt zu theilen cre-ber, und hat Eine Wurzel mit crescere, 
creare , alfo urfpr. = wachſend, zunehmend. Frequens aber hat 
mit farc-ire, ppabaı Eine Wurzel. . 

**) Sem-per iſt aus adv == «ei mit der Enbung per entftanben, bie 
fi) auch findet in topper, paullisper, tantisper und einigen andern. 
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1, 10. Ea cum.temppre commutantur, commutatur of- 
ficiam et non- semper est idem, Cic. Tusc, I, 30. 
yuod semper movetur, aeternum est. Caes. B. G. 

If, 41. His propter magnitudinem castrorum perpe- 
tuo erat in vallo permanendum, - Terent. Hec, III, 4, 9. 
Usque advorsa tempestate usi sumus, Cic. Famill. XII, 
1, 9. Mihi usgue. curae erit, quid agas, dum, quic- 
quid egeris, sciero. Caes. B. G. I, 1. Usqne in Pam- 
phyliam legatos miserunt. Cic. Manil. 12. Belgae. cum 
Germanis, qui trans Rhenum incolant, continenter bel- 
lum gerunt. 


619. Saltem, certe, certo, quidem. Saltem 


AR == wenigſtens, zum. wenigiten; wenn von einem größern 


Dr 


freilich auch ein 


Maaße, einer größern Anzahl, einem höhern Grade, nachgelaf: 
fen und zu Geringerm fortgefchritten wird. Certe — wenig: 
ſtens, wenn Died fo viel ift, als ‚,ficherlich““ druͤckkt nur die Zus 
verfiht aus, mit welcher, wenn ein Mehr nicht fein Tann, 


ein Mindered erwartet wird, und gehört immer zum Haupts 


verbo; während saltem zu dem Worte zu ziehen ift,. welches 
das angegebene, geringere Maag u, f. w. felbft ausfpricht, was 

erbum fein kann. Terent. Andr.- II, 1, 
13. Creda impetrabo, ut aliquot saltem nyptiis prodat 
dies. "Hier ift certe unmöglich; aber, wenn wir fagten 
„wenn er auch nicht einen ganzen Monat in Rom bleibt, fo 


wird er‘ doch wenigftend einige Tage dort verweilen“ fünnte - 


beides Statt haben, alfo entweder: Si non mensem, at cer- 


te aliquot dies Romae manebitz oder: Si non. mensem, 
at aliquot saltem dies Romae-manebit. Cic, Attic. VI, 9. 
Eripe mihi hunc dolorem, aut minue saltem. $ier ift 
certe unmöglih. Cic. Att. XVI, 7. Quamvis non fneris 
suasor, approbator certe fuisti. Quidem ift auh = we⸗ 
nigſtens; drüdt aber nicht eine geringere Zahl u. f. w. aus, 
fondern dient nur dazu, ein Wort im Sage, vorzüglich ein Pros 
nomen, zu beben; f. oben. Certo iff = mit Gewißheit und 
Zuverläfligkeit, zuverläffig.‘ Man vergl, mit einander Cic. Fa- 
mill. IX, 10. De quo, etıam nihil scribente me, te non 
dubitare, gerto scio. Tusc. V, 28. Sapientis est, nihil 


- ita exspectare, quasi certo faturum, und Cic. Font. 4. 


Id vos, si nalla alia ex re, ex litteris quidem nostris 
certe scire potaistis. Divin. I, 7. Si deus scit, certe 
illud eveniet; sin certe eveniet, nulla fortuna est. 

620. Sensim, paulatim, pedetentim, gra- 
datim. Sensim, urſpr. — „bemerkbar“ ift dann — ſtill 
und. .unvermerkt, allmählich; wenn etwas. ohne Unterbrechung 
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fort: geſchieht, ohne fi) durch Äußere Erſcheinungen in feinem 
Fortfchreiten anzufündigen. .Cic. Sen. 11. Sensim sine sen- 

"> su aetas senescit. Id. Ofhc. I, 33.. Amicıtias — magis 
decere censent säpientes 'sensim dissnere, quam repente 
praecidere. Panlatim = „allmählich“ ift gleichfam „immer in 
geringen Portiogen, immer ein wenig‘ und bildet den Gegen: 
fag von dem, was fogleich ganz gefchieht. Caes. B. G. IV, 
831. ‚Principes Britanniae — paulatim ex castris disce- 
dere -ac 'saos clam ex agris deducere coeperunt. D. t. 
einer nachdem andern (nit auf ein Mal). Id. II, 19 
Locus erat castrorum editus et paulatim ab imo acclivis; 
Pedetentim bildet den Gegenfag. ‚von propere — nad). und 
nach, ohne den Begriff der Steigerung; oft — bebäditig. 
“Gradatim „nah und nach“ mit dem Begriffe der Steigerung, 
zum Höhern oder zum Niedern, fiufenweife. Pedetentim — 
pede tentans.singula, antequam eas, und gradatim fegen 
denkende Perfonen voraus, oder doch Zuftände, die mit diefen 
in Wechfelwirkung ftehen. Cic. Famill. IX, 14, 14. Legt 
concionem tuam: nihil illa, sapientius, ita pedetentim et 
gradatim tum accessus a te.ad causam facti, tum reces- 
sus. Cic, Quir. 2. Honores eramus gradatim singulos 
‚assecati. ' —— 


l 
‘ 


: 621. Siquidem, sin, si, sin äutem, sivero. 

. Si == wenn, unfer veraltete „ſo‘ ift bekannt und in wie fan 
eö von quum verfchieden ift, ſchon oben angegeben: allein «8 ift 
auch Öfterd = wenn auch, d. i. falld, daß, oder falls. SIE - 
nun sı == „wein wirklich“ fo fteht es mit dem Inbicativ; mit 
dem Conjunctiv aber, wenn es — „wenn etwa, wenn vielleicht, 
wenn auch“ ifl, oder in abhängiger Rede flieht. Cic. Divin. 
‚il, 10. Sı fato omnia fiont, nihil nos adnionere potest, 

‘ ut-cautiores simus. Id. Off, I, 31. Aequabilitatem vitae ° 
servare non possis, si alıorum virtutem imitans’ omittas 
tuam. Ibid. III, 8 Nobis persuasum esse debet, si 
omnes deos hominesque celare possimus, nihil tamen 
injuste esse faciendum. Caes. B. G. I, 14. (Caes. re- 

- spondet) si obsides dentur, si Aeduis, si Allobrogibus 
satis faciant, sese cum ıpsıs pacem esse facturum. . So: 
dann ift sı == unferm.„ob» nad, den Verben, die. „verfuchen, 

ſehen, erwarten“ bebeuten, oder auch dann, wenn der Dauptfas 
den Sinn eines folhen Verbum enthält. Caes. B. G.T, 8. 

.. Helvetii nonnanguam interdia, saepiss noctu, si perram- 

ere nossent, conati sunt, Terent. Heautont. J, 1, 118, 
bo vısum, si domi est. Caes. B, C. III, 56. : Omni- 
bus deinceps diebus Caesar exerciium in aciem produzit, 
(sc. tentans), si Pompejus proelio decertare vellet. Mau 


y 
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bemerkt aber leicht, daß si in biefen Fällen feine urſpruͤngliche 
Bedeutung behält; in jenen zwei Stellen 3. 3. bürfte man, 
um dies zu fehen, bie Worte nur fo faflen: conatı sunt 
perrampere, si'possent, und produzit decertaturus, si P. 

eceriare vellet. Bergl. Herz. Caes. B. G. I, 8. Hier⸗ 
von fcheint es aber auözugehen, daß sı biöweilen für num ges 
braucht wurde, ©. die Grammatt. Auch findet ſich sı nach 
miror, ‚mirum est u. f. w. Cic. Amicit. 15. Mıror, sı 
quemquam amicam Targuinius habere potuit. Allein um 
bier den Unterfchied von quod zu finden, darf man nur den 
Sag umftellen. Si forte ii = wenn vielleicht; f. forte. 
Si guidem — wenn naͤmlich, in fofetn nämlid. Terent. 
Andr. Il, 1, 7. Actum est, sı quidem haec vera prae- 
dicat. Caes. B. G. VI, 36. Illius patientiam paene ob» 
sessionem apellabant, sı quidem ex castris egredi non 
liceret, Sin *) und verſtaͤrkt sin autem == „wenn aber“ fies 
ben nach einem vorhergehenden sı, oder wenn im Vorigen ein 
Sag mit si fupplirt werden Fann. Von sın minus gilt dafs 
- felbe. ©. oben. Equidem egò vobis trado regnum, fir- 
mom, si boni eritis, sin malı, imbecillum. Nep. Epamin. 
IV, 2. Si ea rex vult, quae Thebanis sınt ntılia, gra- 
tis facere. sum paratgs; sin antem conträria, non habet . 
auri 'atque argenti satis. Nep. Ages I, 3. Primum ra» 
tio habebator, qui maximus natu esset ex liberis ejus, 
qui regnans decessisget; sin is virilem sexum non reli- 
quisset, tum deligebatör, qui proximus esset propingqui- _ 
tate. . Hier iſt leicht vor sin zu ergänzen: sı virilem sexum 
religuisset, Si vero ift — „wenn. aber gar“ und brüdt bie 
Steigerung nicht, wie sin autem, nur den Gegenſatz aus, wos 
nach zu ergänzen Zumpt $. 342. Phaedr. II, 6, 2. Contra 
‚potentes nemo est munitos salis ; si vero accessit Consi- 

ator maleficus, vis et neguitia quidquid Oppugnant rnit. 


- ‚Anmert. Es finden ſich viele Stellen, wo auf si öfter sı und 
nicht sın folgt; dann hat si nur den rhetor. Zweck, ‚die einzel» 
nen Wörter oder Satztheile hervorzuheben. Cic.: Div. I, 
‚89, 84. Quid est igitur, cur dubitandum sit, guin 
sint ea, quae disputavi verissima: si ratio mecum 
facit, si eventa, sı populi, si nationes, si Graeci, 
‘si barbari, si majores etiam nostri etc. - 


' 622. Simul, una, conjuncte, -im, cum. Si- 
mul (verwandt mit .ouds, worüber vergl. Note $. 105.) zus 





*) Aus si ne, eigentlich == wenn nicht, wenn nicht andere" 


N 
* 








/ 


gleich, HR. ſoviel wie „zu gleicher Seit. woher sinin] adque. ei 
| fobald als, eig. zu gleicher Zeit, ald. Nep. Alcibe VI, 3, 


. Theramenes. et Thrasibulas — simul (cum. Alcibiade ) 
venerant ın Pıraeum. Una, zugleich, wenn dies fo viel ift, 


wie „zufammen‘“ fegt Gleichheit der Zeit, ded Orts und- der Us 
flände voraus, und drüdt feiner Abflammung von unus gemäß. | 


aus, daß-Dad, was durch una mit etwad Anderm verbunden ifl, 
mit diefem gleichfam nur für eind zu nehmen if. Una epula- 
bantar, Cic. Id. Divin. I, 27. Duo quidam Arcades 


familiares iter una faciebant. Caes. B. G. I, 5. Helvetii - 


persuadent Räoracis et Tulingis et Latobrigis, ut una 
cam iis proficiscantur, - Conjancte und conjunctim == zus 
gleih, d. i. gemeinfchaftlih, in Gemeinfcaft, in. Verbindung 
damit, fo daß (damit) verbunden iſt. Cic. Orat. II, 61. 
Facetiss maxime homines delectantur, si quando risus 
conjancte.re verboque moveatar. Nep. Attic. 10.. Negue, 
suae solum auxiliom petit saluti, sed conjunclim, i. e. 
commaonem. Die Verbindung zweier Perionen oder Gegens 
ſtaͤnde, ohne jenen Nebenfinn, der mit simul, una etc. vers 
bunden ift, wird durh cum == „mit, in Gemeinfchaft mit, in 


Geſellſchaft von“ ausgedruͤckt. Beiſpiele find nicht nöthig ; nur. .' 


iſt zu merken,, daß cum in militärifchen Ausdruͤcken bei einem. 


Verbum der Bewegung meiſt audgelaffen wird, Caes. B. G. 
II, ı9. Hostes sabito omnibus copiis (für cum 0. c.) _ 


provolaveront impetumgue in nostros equites fecerunt. 
iv. XXXI, 36. Consul omnibus copiis in acıem de- 
‚scendit. Vergl. Herzog. Caes. B. G. II, 7. Defters wird 
curh aber gebraucht bei Verben, die ein Verhältniß der Tren⸗ 
nung oder des Gegenſatzes ausdrüden, und’ bei: denen wir eine 
andere Präpofition 'erwarten, die fih dann bei einem folchen. 
Verbo gewöhnlich ebenfalld gebraucht findet. Divortium fa- 
- cere cum aligua, dissidere cum; aber auch ab aligao, dis- 
sentire ab und cum. aliquo, queri und querelae cam alı- 


quo neben apud aliquem, de aliquo. In allen foldhen Vers’ 


bindungen bezeichnet cum das wechfelfeitige Einwirken, Aufs 
öber Ausgehen, von beiden Seiten. Sodann fteht tum, um 


auszudruͤcken, unter welchen begleitenden Nebenumftänden eine 
Handlung geſchah; tft aber in dem Falle das Subftantiv mit 


einem Adjectiv verfehen, fo fleht cum, eben fo: oft, ald ed wegges 
laſſen wird. ©. Zumpt $. 472. Allein cum drüdt dann doch eine 


innigere Verbindung aus, und der bloße Ablativ == einem ablat. ' 
“ absol, dient nur, die Art und Weife anzugeben. Liv. IV, 24. 


Dictator cum gratulatione et ingenti favore populi do- 
mum est reductus. Caes. B. G. I, 20. Divitiacus mul» 
tis cum lacrimis Caesarem obsecrare coepit. Nep. Epam, 
VIU, 5, Epaminondas a judicio capilis maxima disces- 


sr 
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“u = 
sit gloria. Meiſt überfegen wir cum bier buch: unter. Der, 

“ Sinn ded begleitenden Nebenumflanded liegt auch in der For⸗ 

mel cum eo,. ut, quod — (doch) unter der Bedingung, daß. 
. Liv. VII, 14. Lamovinis civitas data sacraque sua red- 
dita cum eo, ut acdes lacusque $ospifae communis La- 
nuvinis cum populo Romano esset, Cie, Attic VI, 1. 
Sit sane, quoniam fu ita vis, sed tamen cum eo, credo, 
quod sine peccato meo fiat. Genauer ifl: cum eo, ut — 
doch unter der Bedingung, fo daß, doc) fo, daß; cum eo, quod 
=. doch nur in foweit als; immer mit dem Conjunciv. 


623. Sponte, voluntate, ultro, ipse. Sponte, 
daas von Perfonen und Sachen fteht, laßt ſich ſchwer durch Ein 
Wort ausdruͤcken. Gewoͤhnlich iſt es mit mea, tua, soa, 
nostra etc., bei Dichtern und fodtern Profailern auch mit 
einem Genitiv verbunden. Wird nun gefagt „eine Perfon habe 
. sua sponte. etwaß gethan, oder eine Sache habe sua sponte 
eine Eigenfchaft““ fo heißt dies ſoviel: daß die Perfon ihre 
Handlung unabhängig von fremder Wirkfamkeit, und ohne von 
Andern dazu beflimmt zu fein, vollzogen habe, und nur ihre 
eigne Perfönlichkeit, nur ihr Wille oder nur ihre Kraft und ihr 
Bermögen dabei wirkſam gewefen ſei; von der Sache aber, daß 
fie ihrer Natur und ihrem Weſen nach diefe Eigenfchaften habe. 
Es ift alfo in jenem Kalle ſynonym mit auctor und anctori- 
“ tas "und ed möchte daher unfer „auf eigne Gewähr“ noch am 
meiften entfprechen*). Sonft zerfällt‘ es in diefe zwei Bedeu⸗ 
tungen: 1) aus eignem Willen, was meift = „von freien Stüßs 
fen, von felbft“ if. Caes. B. G. I, 44. Respondit Ario- 
- vistus, transisse Rhenom sese non sua sponte, sed roga- 
tfam et arcessitum a Gallis. 2) Aus eigner Kraft und aus 
eignem-Bermögen, auf eigne Geltung. Gaes. B. G. T, 9. 
His quum sua sponte Persuadere non possent. — Bon 
Sachen: Cic. Tuscul. IV, 15. Soa sponte laudabilis vir- 
tus est, d. i. ihrem Weſen nah) = per se. Voluntate 
kann natürlih nur von Perfonen ftehen, verbunden mit mea 
"u. f. w., oder ohne diefe, und ift — aus eignem Willen, d. h. 
nicht aus Furcht oder Schwäche, oder: nicht wider Willen (in- 


\ 





— 


+) Deutlich erhellet dies aus Stellen, wie Nep. Cim. III, 8. Ci- 

mon — Lacedaemonem sua sponte (auf eigne Gewähr) est pro- 

fecfus pacemque conciliavit; und in folden, wo ed mit einem 

Genitiv ſteht: Tacit. Annal. IV, 7. Exstructa jam sponte prae- 

fecti (db. i. auctore praefecto) castra. Ibid. XII, 42. Trans- 

fertar regimen cohortium ad Burrum Afranium, gnarum tamen, 
—cujus sponte (= quo ayctore }-praeliceretur. - j 
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viitn), freiwilig. ‚Liv. XL, 49. Popnli alii volontate, 
alii melu jugum acceperunt. Id. XXXIX, 37. Appius 


suadete se magnopere Achaeis dixit, ut, dam liceret vo- 


luntate sua facere, gratiam, inirent, ne mox inviti et co- 
acti facerent. Uliro iſt hinfichtlih feiner Grundbebeutung 
fchon oben entwideltz. es kann nur von Perfonen ftehenz und 
eine Handlung geichieht dann ultro , wenn fie wider bie ges 
wöhnliche Art und Weife, den gewöhnlichen Lauf der Dinge, 
gefchieht, ohne daß der. Erzähler oder Beobachter eine hinreichende 
Urfache davon ſieht; daher = von freien Stüden Caes. 

ll, 77. Qui se uliro morti offerant, facilius reperiun- 
tur, quam qui dolorem patienier, ferant. So ultro’bel- 
lum inferre == mir nichtd, dir nichtd Krieg anfangen; ultro 
pollicere = von freien Stüden verfprechen, ohne, wie.ed gewoͤhn⸗ 
lich ift, gebeten zu fein. Endlich gehört ipse noch hierher — 


von felbft, d. 1. ohne Anwendung außerer Mittel, ohne Nöthis - 


gung. Cic. Officc. I, 22. Celeriter de manibus audacissi« 
‘ ınorum civiam delapsa arma ipsa ceciderunt. 


624. Tamen, sed tamen, atiamen, verum 
tamen, guamqguam. Tamen fteht im Nachfage, wenn 
im DBorderfabe die Partikeln quamquam, Iicet u. f. w. quom, 
si.u. ſ. w. ſtehen = dennod; und fteht alsdann meifl .vorarı, 


- 


weil. ed den Ton hat. Beiſpiele, f. bei den angeführten Pars 


tifeln. Außerdem flcht es zu Anfange der Saͤtze in der Frage: 
tamenne, wo dann meiftend ein Vorderfag mit quamquam 
oder den fononymen Partikeln vorbergeht oder einzufchalten iſt, 
‚und außer der Trage mit eben diefer Euipfe. Terent. Andr. 


V, 3, 23.°Sim: Qoid dices mihi? Chr. tamen audi. - 


Der Sinn iſt: das fei, wie ed will; aber höre. nur. Cic. 
Leg. Agr. II, 28. Si quinque hominum millıbas ad cae- 
dem dekkctis locus atque urbs, quae bellum facere atque 
änstruere possit, quaeritur: tamenne paliemini contra vos 
firmarı opes? armarı praesidia. Nach einem Worte je⸗ 


doch, freilih, Nep. Pausan. IV, 2, 1. In hoc facto do- 


mum revocaltus, accusatus capıtis, absolvitur tamen pe- 
cunia. So häufig nach negue u. a. P. zu Anfang der Säbe 
und in Nebenfägen. At tamen bat, je nachdem at oder da- 
men befonderd bervortritt, verfchiedenen Sinn. Iſt jenes der 
Fall, fo ift es ein verſtaͤrktes at — aber doch wenigftend;- ift 
dieſes der Fall, fo ift es fiärkered tamen == aber dennoch. 
Cic. Sen. 18. Sed haec morum vitia sunt, non Senectn- 
iis. At morositas tamen et ea vitia, quae dixi, habent 
aliquid excusationis. Sed tamen hat einfchränfende und das 
allgemein Audgefprochene berichtigende Kraft — „aber doch, aber 
freilich,, oder es ſtehen ein’oder mehrere Worte Dazwifchen; dann 
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hat sed BU eignen Sinn und tamen ſteht elliptiſch. Cic. 
‘ Famill. XV, 17. Tabellarii toi, etsi me non oflendunt, 
. sed tamer, gquum a me discedunt, flagitant Jitteras, nul- 
| las afferunt, Caes. B. G. III, 10. Erant hae difhculta- 
_ tes belli gerendi, quas supra ostendimus, sed (sc. quam- 
am hae difficulates erant) multa Caesarem tamen ad 
ıd bellum incitabant. Veram tamen == aber bei alle dem 
doch. Sallust. Catil. 8. Atheniensium res satis amplae 
- magnificaegue ‘fuere, verum aliquanto minores taınen, 
quam fama feruntuor. Quamgnam = „doch indeß' druͤckt 
| ‚aus, daß man im Vorhergehenden zu viel gefagt und dies nun 
Cäde A-. zurücdtnehmen wolle. Tametsi, etsi, quamvis fommen in 
A,⁊9 gleicher Verbindung, jedoch feltner, quamvis in ber golbnen Las 
tinität vielleicht gar nicht vor. Önamguam quid loquor. 
Cic. Ut bic, qui intervenit, ne ignoret, quae res agatur, 
'repetam. Quamgnam (wiewohl er) non mihi, sed tibi 
venit adjator. Id. Nat. D. I, 7. Recnperatores dicis te 
‚datorum. Bene agis: tametsi qui eront-recuperatores, 

qui audeant contra fortunas judicare. Cic: Verr. III, 59. 


* 





625. Tum, tunc. 'Tum*) iſt immer Correlativpartikel, 

bezogen auf ein gefegtes oder gedachted quom, si oder ähnliche, 

— zu der Zeit, bamald, unter den Umftänden da, dann. 

-Haec non noram tum, quum cum Democrito tuo loco- 

tvs sum, Cic. Att. VI, 1. Qaid ıllı credis tam anımı 

fuisse, obi vestem vidit ıllam esse eum indutum pater. 

Ter. Eun. V, 6, 14. Si scias, quam eollicitas sim, tom 

hanc meam gloriam derideas. Ce. Famill.- VIII, 15. 

Quid los alind aut tum (nämlich, ald dad Obige gefchah) 

- timmisse creditis, aut hodie turbare velle, nisı concor- 
diam ordinum. Liv. V, 3. Is tum (naͤmlich ald das ges 

ſchah) talem orationem habait. Ibid. Den Sinn dann, 

„da“ mit Beziehung auf Undered, hat es auch in Aufzählungen,, 

yrimum, post, tam. ©. deinde. — Tunc*) ‚da, damals“ 
IR Gegen. zu nunc, ift aber fehr oft nur nachdrucksvolleres 

und beflimmtered „da“ auf einen Zeitpunkt binweifend, während 
tum einen Zeitraum mit den begleitenden Umftänden andeutet. 
Erat tone excusatio Oppressis, nunc nulla est. Cic. Phil. 
Vil, 5. Tom (bei den Zeiten) eramus ın maxıma spe, 
nunc ego quidem in nulla. Cic. Att, IX, 19. Macedo- 
nes ea tunc erant fama, qua nune Romani feruntur. 
Nep. Eum 3. Tune demum nuntius ad tertiam legionem 





.. ) Tum iſt Accuſativ eines verloenen Pronomen; tunc aber ik gewors 
den aus tum-ce, wie nune Aus num-ce, \ 
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revocandam missus est. Liv. XLI, 8. Consilium istad 
tunc (indem Falle, wenn —, nicht aber bei ben gegenwärtis 
gen Umfländen) esset prudens, si nostras: raliones.ad His- 
paniensem casam accommodaturi essemus. Cic. Att. X, 
. Tum, guunı Siciha florebat opibus et copiis, magna 
artificıa fueront in ea insula. = während — damals — 
- Cic. Verr. IV, 21. Quum rosam ille viderat, tonc m - 
cipere ver arbitrabatar, Cic. Ver. V, 11.5 bier iſt iune - 
nur lebhaft hinweifend. | \ 


626. Valde, vehementer, maghopere, bene, 
oppido, admodum, perguam.. Valde (aus valide) 
opodgn, — fehr, d. i. ſtark, auf eine ungewöhnliche Weiſe; 


vehementer opodods, ſehr, d. t. mit Heftigkeit, in eie 


‚ nem ungewöhnlichen Grabe; magnopere oder magno opere, 
udao = fehr, d. 1. in hohem Maaße; ad-modum, udkrore, 
“os uaiıcıa-,„biß zu dem Maaße von“ .daher bei Zahlangaben 
und fonft, wenn etwas nad dem Maaße beurtheilt wird — 
„faſt, beinahe, fo ziemlich“ und, wie unfer „ziemlich“ mit Nachs 
druck gelproden — ſehr; perquam = gar fehr, recht. Mit 
perquam zunaͤchſt zufammengehören noch dad an. Bedeutung 
ihm gleiche archaiftische oppido- und das oben fhon erklärte 
bene. - Ego Appium valde diligo. Cic. Famill. II, 1% 
Hoc ego vehementer exspecto. Ibid. I, 9. Miltiadis 
- ratio eisi non välebat, tamen magnopere laudanda est. 
Nep. Mlilt. 3. Secati eum sont admodum- quingenti Cre» 
tenses. Liv. XLIV, 43. Admodum adolesceniulus prae- 
esse coepit exercitul. Nep. Hamilc. 1, Cimon duro ad- 
‘modum usus est initio adolescentiae. 14. Cim, 1. Ad- 
modam. delectari. Cic. Famill. V, 19. Perquam flebi- 
liter Jamentatur, Cic, Tusc, Il, 21. | | \ 


6GNV. Vix, aegre, vixdam. Vixift „kaum“ d. i. 
beinahe nicht; daher e8 in manchen Verbindungen, wie vix 
puto „ic glaube kaum“ nur ein lindernded (urbaned) non 
ift. Aegre dagegen ift: mit genauer Noth, nur mit Mühe; 
dann oft dur „Faum““ überfegt, Gegenfag von facile, mit 
Veichter Mühe. Es hat darum, weil etwas mit mehr oder wes 
niger Mühe gefchehen Fann, aud die gradus comparatiunis: 
aegrius, aegerrime, die bei vix nicht möglich find. Vixdum 
— faum noch. Cic. Sen. 20. Omnis conglutinalio re» 
cens aegre, inveterata facile dissolvitur. Terent. Adelph, 
III, 2, 12. Me miseram! Vix sum, compos animi. Cic. 
Attic, IX, 2, 3. Vixdum epistolam tuam legeram, quum 
ad me Postumas Cortius venit. .Viıxdum, wie in Diefem 
Beifpiele, und vix, wenn ein Satz mit quum darauf folgt, 


[ u 
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ſind ſpnonym mit tantum quod. Caes. B. G. VI, 8. Vix 


agmen novissimum extra munitiones processerat, quum 

alli proeliam committere non dubitant; allein tantum 
quod-ift „nur fo viel war gefchehen, daß“ und zeigt an, daß 
etwas nur.eben erft kurz zuvor vollendet fei, ald etwas Anderes 
eintrat; wogegen vix und vixdum oder vix dum ausdrüden, 
daß etwad. vor dem Eintritte von etwas Anderm beinahe nicht 
hätte gefchehen koͤnnen. Vergl. tantum quod oben. 


. 


' Ne,g ifte r. 
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_ : — ac - 568 
| Peeagrarh.. | ac in ber Vergleichung 608 
A. ab, abs : 5851, 540 | Accus. cum Inf. 615 
abacus ' 27 | ac nen 596 
abdere “ 63, 541 accedere 352, 528 
" abdicare. ‘479 J accendere 286 
abdicere ı 478 | accensus . 86 
abdomen 182 | accensi, Sruppengattung; 3 ' 
abducere 51 Anmerkung 403 
abesse 807, 518; 581 | acceptus 458 
aberrare 581 | acer J 336, 468 
abhine 568 | acerbus 463 
abborrere 104 | accidit 326 
‚ .abigere _ 581 | acipere 428, 445, 534 
„abjectus | «146 | acclinare ; 150. - 
abjiceere - 351 | acclivis | 149 
ab initio 540 | acclinis | 149 
abire 5831 | accuratus 897, 
abjudicare 478 | accusare . 468. 
abjurare 581 | accusator 478. 
‚ablegare ,„ 450 | acervus 145 
abnuere 260, 581 | acies 402, 408. Schärfe 417 
abominari 104 |’ acies media Anmert. 403 
abruptus oo 149 | acinaces N 416 
abscisus | 149 | ac non 596 
abscondere Ä 68 } acta 268° 
‘ absimilis 481 | acta, Kite 868 
absolvere 346 | actio, actionem are . -477 
asbsonus 284 | actor 475 
‚ abstinentia or 179 | actuarius 266 
abstinere - 581.1 actutum 66616 
abstrahere : 505 } acumen \ | 47 
absürdus .. 901, 284 | acutus >... 200 
. abundanter, abunde 554 | ad 628, 541, 577 


‘abundare 316 | adamare 108 


1 


464° 


aegritudo 


Yaragr. 
adaugere 528 
“addicere _ 477 
aãdducero 206. 
adedere 628 
adeo 666 
adeps 185 
adesse 612 
adhibere 921 
adhuc 578, 605 
adiınere 445 
adipisci 428 
adire ad aliquem ’ al 
quem 2, 528 
adjudicare ver 478 
adjungere 628 
adjümentum 510 
adjuvare 510 
adminiculari 510 
adminiculum . 510 
administrare 890 b 
admirari_ 76 
admittere 890 
adınodum ‚626 
admonere _ 528 
adolescens ' 0 - 
adoptio a 
adurare :118 
adoriri 424 
adprobare 528 
adscendere 852, 528 
adscribere 528 
“ attribuere 528 
‚adsentiri 470 
adspicere ' 161 
advena 488 
adversart 466 
adversaria 268 
alversarius 481 
adversus 481, 542 
adulari 111 
adulterinus 194 b 
adultus 90 
advocatus . 476 
‘ adurere 286, 528 
. sedes 1. Tempel 3 
aedificare 2 
aedificium 1 
aeger 342 
aegre 687 
aegrimonia 452 
8342 


Yaragı. 
aegrotans ' 842 
aegrotatio — 342 
negrotus " 342 
aemulatio 105 
aemulus | 105 
acquabilis, aequalis 148 
aequabilitas anim) 808 
aeque ' 557 
aequitas u 215 
aequo animo esse . 808 ' 
aequor, Flaͤche 148. Mere 864 
aequus 148 
aer - 877 
aerarium 820 
aerugo 232 
aerumna | ‘ 457 
aesculus 142 
aestimare 487 
aestimatio - 487 
aestuare, aestus 236 
aetas a 391 
aeternus ' 892 
aether 877 
aevum 891 
affatim ' 554 
affectare 502 
aflerre 530 
affınis 456 
affinitas .- 436 
affırmare 247- 
afflictatio 452 
affluere 816 
ager . 153 
agere, treiben, 334. betreiben, 
thun, 885. anklagen 468 
agere, aetatem, vitam 83% 
agere gratias f. gratias 
agere cum populo 648 
‚agger 54 
aggerare 55 
| aggredi aliquem, aliquid 852, 424 
agitare 334 
agmen 858, 408 
agnatus 486 
agnomen 69 
agnoscere 126, 528 
agrestik - „353 
agricola 153 
ah - J 580 
ajp —. 247 
ala | . 409 








alienigeng 
alienus | 
alii — alũ 
alimentum 
alioquin _ 
aliquamdiu 
aliquando 
aliquot 
aliquis 
aliquotieg 
aliter 

alius 
Aaltaria 
alter 
altercatio 
alternus \ 
altus 


alucinari ſ. halacinari. 


aluta 
alvus 
amandare 
amaruensis 
amare 
amarus 
amb \ 
ambages 
ambedere 
ambigere 
amıbiguus 
‚ambire 
ambitio 
ambitus 
ambo 
ambulare 
amburere 
amens 192, amentia 
amentum 


'' amicire - 


amicitia 
amictus 
amiculum 
amicus 
anıttere 


Ps =; ser 


450 
266 


108' 


486 
527 
858, 527 
527 


527 


216, 527 
854, 527 


506 . 


506, 527 
244 
852, 854 


268, 527 


208 
272 
217 
107 
218 

218 

86, 107 

480 


- 


t 


. , Paorage. 
amnis 862 
amoenus | 458 
amoliri 450 
amor - 108 
amovere - 450 _ 
amphora \ 16 
amplecti 289 
' ampliare Ä 477, 522 
amplificare 822 
amplius 602 
amplus 328 
. amputare 419 
an ? nt 595 
anceps 216, 527 
ancıle ‚418 
ancilla . 86 
angere “ 457 
angiportug 62 
angor ‚452 
anguis 277 
angustiae 435 
‚angustus 435 
anima 165 
animadvertere in aliquem 482 
animal 269 
-animans 269, 836 
animus 165 
annalis 894, annales - 896 
anniculus ı 894 ° 
anniversarius 394 
an non ? 695 
annona 895 
annotinus ' 394 
annus, unius anni, singulis. 
annis 894 
annuus 894 
anquirere 497, 627 
anaa 467 
‚ante 529, 548 
antea ' 600 
antecedere_ 248, 529 
anteceller 243, 529 
anteferre 629 - 
ante omnia 685 
antepilani Anmerk. 405 
antesignani Annıert. 403 
antestare 529 
antevenire . x 529 
antiquitas 398 . 
antiguus 998 


Sn 


22 


Paragr. 
antistes 108 
äntrum 64 
‚anxietas 452 
aper \. 274 
aperire 9 
aperte 60 
apex 144. Prieftermüge 224 
apisci - 428 
apologus 255 b 
‚apotheca 41 
apparere 87 
apparitor - 86 
appellare 70, 475 
. appetentia 504 
appetero 502 
appetitio 504 
appetitus 504 
aꝑponere 254 
‘'apprime 685 
tus 470 
. approbare 581 
a principio 540 
apud 541 
aqua, aquarius, aquaticus, 
aquatilis, aquosus 861 
‚aqua, Wafferleitung 872 
. aqua et igni interdicere 449 
aquae, Bäder, Bad 49 
aquaeductus 872 
ara 3b 
‚arare 153 
aratio 153 
arator 153 
arbiter 488 
arbitrari | 488 
arbitrum © °- 488 
arca 4, 820 
.- arcanupa 
arcere 434 
arctus 455 
arcus 22 
ardere , ardor 236 
arduus 146 
area 148 
argentarius 300 
argentum 801 
arguers 474 
‚ aridus 863 
argutus 200 
arista = 184 b 





armamentariu 


armarium 


armentarius 


armentum 
armus 


"arrogatio - 


ars, artes 44, ars s poätica 


articulus . 
artifex 
artificium 


artus, Subst, 


/ 
L/ 


artus, Adi v. arctus.' 


arvina 


aruspex f. haruspen. 


"arvum . 


arx : 


‚ asciscere 


asotus 


. asper 


aspernari 
aspis 
asportare 


assecla , assectator 


assentari 
assequi 
asser 


asseverare 


assiduitas 
assiduus 


assignare 


assumers® 
ast 
astrum 


astus, astatia 


astutus 
-asylum 
at 
ater ı 
atque - 
atrium 
atrox 
Attamen 
attentio. 
attentus 
attestari 
attinet 
avaritia 
avarus 
"auctio_ 
auctionari 
auctor 


562, 603, - 





' 


® 
ballista 413 
balteus 0... 221b 
barathrum 867 
bardus 201 
basilica 37⸗ 
basis — 84 
beatus 318 
bellare 401 
bellaria 11 
beilicosus , bellicus 338 
bellua 269 
bellum “ 401 


Maragt. 


auctoritas ' 81 
aucupari 445 
audere 840 
audientem esse dicto 79 
avere ‘ 502 
averruncare 505 
aversai 104 
avertere 505 
auferre 581 
aufugers 447, 531 
augere 822 
augur, augurium 97 
aviditas 508 
avidus 503 
avis 279 
avius 359 
aula 7 
aulaeum 0 
avocare 505 
aura 877 
Auratus — 532 
auscultare 79 
auspex, auspiium . 97 
austerus ’ 489 
aut | 562 
autem ‘560 
auxiliarı 510 
auxilium, äuxilia, auxilium 
ferre 510 
B. \. 
Bacda . 4181 
baculum, baculus 388 
bajulus 405 


balineae, balineum, balneae, 
balneum 


bellum denuntlare, indiceere 249 


Paragr. 
bellum gerere, facere, ad- 
ministrare, ducere, inferre 401 


bellus 157 
bene 626, 204 
beneficentia 509 
beneficus ” 509 
benevolentia ‚108, 509 
benevolus _ 509 
benignitas 609 
benignus 509 
bestia - 269 
bibere 18 
: bibliopola 266 
bibulus 15 
bini | 2a 
blandiri 11ll. - 
blaterare 956 
blatero 252 
bonitas 509 
bonus bonum, bona. 204, 317 
bos "269 
brachium 179 
brevi 568 
bruma 897 
brutus — 201 
bubulcus 269 b 
bucca 180 
buecina 412 
bustum 233 
c. | 
Caballus _ 270 
cachinnari N 465 
cacumen ' 144 
cadaver 240 
cadere 454 
caducus 875 
cadus 16 
caecus 2 16% 
caedere 419, 425 
caedes 
caelare 48 
caelebs 446 
caelum ſ. coelum; 
caerimonia 96 
caeruleus, caerulus 229 
caesaries 3 165 
caesius 219 


— 188 
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N 


— — un... — 


du 
r 


Paragr. 
caestus 221b 
calamitas 451 

‚calamus 2830 
ealathus 42 
calceamentum 223 
calceus 223 
calculus 28 
calere; calor , 236 
caliga 228 
caligo 227 
calix - 17 
callere g 126 | 
calliditas 193 
callidus 191 
callis 358 
cal - j 405 
caluminari 468 
camera - 22 

- campus 148 
canalis 872 
candela, candelabrum 285 | 
candere 236 . 
canere 281 
candidus 192, 238 
cAnere 181: 
cani f, canus, 
canistrum | 42 
canor | 282 
cantare 281 
cantharus ° 17 
canterius | \ 270 
eanticum,, cantilena, 282 
cantio, cantiuncula ' 282 
cantus 282 
canus 238 
capax 823 
capedo J 17. 
caper j 275 


capere, wählen, 70; verftehen 


1265 faffen, nehmen, 441, 445 


capillus, capilli erispi 167 
capis 17 
eapistrum 278 
capitium . 221 
caprarius " 269b 
capsa 4 
captare = 602 
captiosug, ‚49a 
caput 802 
carcer g : 288 


carere 309 


—X 


Paragt. 
carchesium 17 
carina B88- - 
caritas 108 
carmen 2823 
carnıficinz 455 
‘carpentum ’ 889 
carrus - 389 
casa 1 
cascus 898 
casses 286 
Cassis 414 
in cassum 586 
castellum 6 
castigare "482 
castrum 86 
castus , 874 
casu 579 
casus 819 
cetapulta 418 
catellus 276 
catena 288 
caterva 408 
cathedra 28 
catinus 19 
catulus 276 
catus 191 
caverna 60 
cavillatio 956 
caupo . 40 
caupona 89 


causa, Urfache 467; Partei, 
8755 quam ob causam 580 


causa , wegen 581 
causidicus ' - 476 
cautes 28 
cautio 197 
cautus 196 
‚cedo 607 
celare 63, 248 
celeber 242 
celebräre 75, 162 
celeriter 668 
celer, celerare 856 
‚cella, Kapelle 85 Borratpe 
fammer 189 
celox | 882 
celsus 146 
'conser® =. ’ 488 
cereus \ 235 
x oerliere “ 161 


certamen, certare . 402 











: Paragr. 
certe, corto 664, 618 
certus 487, 521 
cebsare 349 
cestus, i un costus, us 221 b 
cetera 658 
ceterum 658 
ceterus 945 
ceteroqui, — in 558 
cetra 418 
charta 265 
chlamys 219 
chorda 170 
cibaria 11 
ciborium 17 
cibus 11 
cicatrix 428 
ciere 334 
cincinnus 167 
cingere 38 
cinctus, cingulum -- 221b 
cinĩs 239 
circa . 544 
eircinus 50 
circiter 544, 577 
circuire 854, 527 
kircuitus 597 
‚eircylus 50 
circum 627, 544 
«ircumagere 527 
eircumcidere 419 
circumdare 83 
eircumducere 627 
circumire, 85%; domos etc, 527 
circumscribere 194 
eircumspectus 196 
circumvenire 194 
circus 50 
cirrus » 167 
cis 545 
cisium : 889 
cista | 4 
cisterna .. 869 
eitatus 856 
cito 673 
citra ‚545 
eitra 645 
eitus 856 
eivitas 51 
clades 421 
clam 62 


clanculum 
clangor 
clarus 


x‘ 


classiarius, claßsicus | 


classicum . 
classis 
claudere 
clavis 
claustrum 
clausula . 
cliens 
clipeus 
clitellae 
clivus 
coäcervare 
coarguere 
cocles 


codex 252, accepti et ex- 


penei 
coelestis 


coelum 
coemere 
coemtio 
coena 
coenaculum 
coenare 
ooenatio 
Coenum 
c0episse 
coercere 
coetus 
cogere | 
Cogitare, cogitatio 
cognatus 


‚cognitio 


cognitor 
Cognomen 
oognoscere 
oohibere 
cobors 

coire 

colere, verehren 
colere agrum 
collabi 
collegium 
collidere 
collis 
collocare” 
colloquium 
colonia 
colonus 


' 


262, 268 


Amel, 408. | 


852 
‚18 
158 


Parasr. 

color 225 
colgrare 225 
coluber 277 
<olumen , 886 
columna 386 
com 530 
com& 167 
<comburere 236 
comedere 1282b, 530 
comes j 109 
cominus 606 
comis 491 
comissatio 11 
comitari 110 
comitas ' 256 
“ comitia, comitium 860 
commeare 352 
commeatus 352, 395 
commentari 125 
commentarü, -ria 268 
commentatio 125, 268 
commercium 298 
commerere und commereri 481 
comminisci 124 
committere \ 890 
commodare - 803 
commodum ' 804 
communicare 189 
commune 51 
communis 58 
comoedia 495 
‘comparare 530 
compendium 304 
. comperendinare 477b 
compes 288 
‚ compescere 434 
compilare 446 
compitum 358 
complecti 239° 
complere” 815 
complures 522 
componere, compoaitio 189 
comportare W 530 
compos 109, 839 
comprehendere, umfaffen. 189 
begreifen . 126 

’ comprobare 530 
con 530 
copari ‚840 
concentus 470 
cencertatio 469 


Paragr. 

concidere . ' 419 
concilium s60 
concinere 470 
concio 259, — 860 
concionari 247 
concipere 126 
concitare 475, 530 
conclave ‚10 
concludere 846 
eonclusio 251 
concordare _ 470 
coBcremare 2336 
concubia nox 400 
concupiscere 502 
concutere 425 
condere 2,. verbergen, 63, 241 
conditio 78 
cenditor - 1 
condonare 484 
conducere 295 
conducticius n 47 
confabulari 247 
confarreatio 96 
conferre 580 
confertus . 815 
confestim ı 616 
conficere 420 
confidentia 195 
confidere:- 195 
confgere 530 
confinis 437 
confirmare 947 
confiteri 261 
confligere 427 
confodere 420 
conformare 121, 189 
conformatio 189 
confugere! 447 
eonfundere 375 
con[utare 120 
congiarium 508 
congius '16 
congredi 352 
congruere 7 870 
conjugium 93 
conjuncte, conjunclim » 622 
conjux ı 92 
connivere 484 
connybium f 93 
cansanguineus 456 
conscendere 852, 528 


— 


a 


x 
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on Yazagr. Paragr. 
eonscribere u 580 } conweri - . | 161. 
konsecrare, 106 .| contumacia *i 492 
consecutio⸗ -251 | contumax 492 
consentaneus 470 1 contumelig - 485 
eonsentire 470, 531 | contus 887 
eonsequentia e 251 | convena 433 
consequi 428 | convenire cum aliquo, ali- 
conserere ; » 137 | quem 352, paſſen 470 
conservare BER 452 | convenit 470 
considerare ° ‘ “0.161, $ conventus . 860 
consideratus 196 ] convertere 223284, 530 
‚ consilium 360, consilium. ca- convicium 486 
pere | 80 | eonrimere -. 474 
cousors 109 | convivium 11 
conspicere, conspicari 161 | cooptare 70 
eonstans 858 | copia, copiae R 817 
constituere.... _ .. 80, 121 copiose 554 
— * copula 287 
consuetudine / . 
cunsuetudo 96 copulare, copulatio _ 287 
Ä cor 165 
, consultum . 76 coram 60, 548 
consumere g 529 . | 
corbis . ‚42 
eonsummare . 846 cordatus 191 
contagio, contagium 212 corium 169 
contaminare . 210 
contemnere 112 | cornu, Horn als Juſtroment, 
gontemplari ' ‚161 412; . Slügel der Armee 409 | 
coutendere 247, 852, 530 | Corona | 222 
contentio, Anftrengung  . 827 | Corona cıngere 222, 441 
— Rede 260, 469 corrißern 488 
contentus 808corrigia 272 
couterere . 580 | Sorruere 9830 
conterminus ,- 4537 | Corrumpere | 205 
conticere, contiescere 530 | corruptela, corruptio 206 
eontiguus _ 0.0437 cörruptüs 205 
continens 4357 | cortex — J 169 
contiuenter 618 | cortina - 17 
continentia’ , . 190 | coruscare . 880 
centinere 289 | corymbus 132, . 
‚contineri a 289 | cos on 98: 
contingit _ ‚826 | cothurnus 223 
continuare $48 | crapula FB 14 
continens 437 | eras - . 898 
continuo . ; 437 | crassus ... 455 
continnus 892, 437 | erater 17 
contra 542, aber im Gegen: crates _ 441 
theil 560creare 70 
contrario ‚ 942 | crebro, creber 617 
contrarius 431 credere 303, 488 
controversia 469 | cremare - 236 


_ tontubernium .98 _ crepida 223 


- 


crinis 

crinitus \ 
cruciamentum, cruciatus 
eruciare 
erudus 

cruentus 

. erfumena, crumina 
. cruor j 
crusta ' 
crox 

cubare 


eubicularis leetus 
cubiculum 

cubile 

eubital 


cucullus 

. culcita 

<uleus 

culmen 

culpa 

culpare 
‚culullas 

cum, Praep. 
cum - tum 
cumera 

cum primis 
cumulare - 
cumulus 
eunctari - 
cunctus 7 

cupa 
cupediae 
eunere . i 
cupiditas, Begierde, 504; Yars 
teilichkeit 1 
cupido | 

eus,? cur non? 

cura 

curator 

curia 

curiosus 

Currus 

curulius sella N 

curvus 

cus;is rn 





varesr. 

cistodia, in cnstodiam dare 
288, 850 
eustos - 830 
cutis 169 
oyathus 16 
cymba 832 
' cymbium ' 17 

D. 

Damnare 478 
damnum, 429, d. facere 429 
daps 11 
dare, se dare 507 


dato, dedita opera ſ. opera. 
de ‚ 581, 540, 551 
de, ex industria f. industria, 


de integro 570 
- deamiare _ 108 
deambulare 3854 
deauratus 582 
debere 77 
debilis 5 345 
debitor 312 
. decernere 80, 477 
decere | 77 
d-idere 500 
“ decipere 194 - 
declamare 247 
declamitare 247 
declarare ° 70, 25% 
dechvis 142349 
decolor 581 
decoquere 551 
decretum 76 
decuma 295 
decuria equitum Anmerk. 403 
d-decus - _ 485 
| dedere 507 
dedicare - 106 
dedita opera f. opera 
: deducere SSL 
deesse .& 807, 858 
defatigatus . 852% 
defendere 482 
defensor Ä 476. 
deferre 249, 551 
defessus 8882 
deficere 807 
deformis 158 











Saragr. 


‚ defungl . 581 
degenerare 581 
dehinc 668 
dein, deinceps, deinde 667 
delator 473b 
delectamentum - 459 
delectare 60 

' delectatio 459 
delere 489 
deliberare, deliberatio 125 
delicatus ’ "458 
. deliciae 459 - 
delictum | 209 

- deligere 70, 581 
deliratio 208 
delirus 202 

. delitescere 63 
delubruom . " 
de medio tollere ſ. tollere, 
demens 820% 
dementia 208. 
demere. 445 
demereri unb demerere 481. 
demirari 581 
demissus 147 
demoliri 489 
demonstrare 46, 474 
demum, erft 569; nur 698 
denarrare \ 531 
denegare 260 
denique 669 
densus _ 485 
denuntiare 249, 551 
denuo 570 
depeculari 446 
dependere 150b 
deperditus 205 
deponere 851, 479 
depopulari 446. 
deportatio 449 
deportatus 449. 
deposcere 498, 681 
depravare 206 
depravatus 205 
deprecari _ 505 
deprebenders 428 
deprimefe _ 531 
‚derelinguere 581 

. derepente 616 
descenders 852 
deserere 


853 


digere 


4a413 


Paragr. 
desertus, d. * regio 813 
deses | 828 
desiderare 502 
desiderium 504 
de⸗idia 329 
desidiosus ; { 328 
designare 70 
desinere . 849 
desistere 849 
despicere 112° 
destinare 80 
destituere . 368 
destruere _ " 439 
deterior . 206 
detestari 104 ı 
detrectare “260, 849 
detrimentum 429. 
deversorium 89 
devexus 4149 
devincere 438, 522 
devius 859 
devovere 104 
deus 101 
dexter J 97b 
diadema 221 
dialogus 250 
dicacitas 256 
dicare 106 
dicax 


dicere, ſprechen 2473 ernen⸗ 
nen 703 beſtimmen 80; | non 


dicere 260 
dictio \ 250 
dicto audientem esse 79 
dictum 959 
dictare, dictitare 347 
diducere 581 


dies fasti, festi, nefasti, pro» 


festi 
diffarreatio ‚95 
' differentia | 472 
differre, verſchieden fein 473, 
531. verfchichen, 477b 
differtus 815 
‚difficilis 825 
difficultag 825 
difindere, (palten 177; vers 
ſchieben 477b 
diffiteri 260 
diffundere 631 


un 
[4 


. 


j . Paragr. 
dignitas 81 
dignoscere 5831 
dignum esse 481 
diligentia, diljgens - 827 
diligere 108 
dilucuium ı 400 
dimetiri 190 
dimicatio' 402 
dimidiare 581 
dimittere 41 1 aidaltin 479 
direptor 443 
dirigere 884 
dirimere - 188 
diripere 448, 531 
dirnere _ 489. 
dirus J dirae 490 
dis " * 531 
üiscedere 531 
. disceptatio 469 
diseere 126 
discindere 177 
disciplina 44 
discrepantja ‚ -discrimen 472 
diserepare 472 
'giseumbere 2 581 
disertus 252 
disjicere 830 
dispar 481 
dispendium 806, 429 
dispensare ,„ dispensatio 188 
“dispertire 189 
disponere 188, 531 
dispositio 188 
disputare _ - 255 
disputatio 968, 469 
dissegare 419 
‚disserere 255, 531 
dissertatio 268 
dissimilis 481 
dissimulare _ 124 
' dissolvere 551 
dissölutus 493 
‘ dissonus 274 
distantia 154 


14 


"distare, entfernt fein, 5183 
472 


verfchieden fein 


, distinguere 531 
distribuere 188, 531 
- distributio 189 


[4 


ditio 42 


diu ’ 
diversitas 
diversus 
dives 
dividere 
divinatio 
divinus 
divisio 
divitiae 
divortium 
diurnus 
diutinus, diuturnus 
divus 

docere 
doctor 


“ doctrina 


doctus 


dolium . f 
. dolo 


dolor f 
dolosus 
dolus ) 


domare 


domesticus 


domicilium 


dominatus 


_dominativ 


dominus 

domus 

donatio 

donec 

donum 

dormire, dormitare 


Paragr. 
.r 571 
472 


dormitorium cubiculum, mem- 


brum 
dorsum 
dos 
dotes 
draco 
dubius 


ducere, bauen 25 führen 
ducere in matrimonium 


dudum 
duellum - 
dulcis 
duim 


dumtaxat, duntaxat 


duo 
duplex, duplus 
dux 


10 
141, 178 
"508 
166 

277 
-216 
834 

88 

571 

- 401 
458 

578, 614 
593 

244 

216 

„1 





0 E, A 
0 » ® 
E, ex R 58 Poragt, enker Paragr. 
‚ex indu 2 28 
ex Itogto f. industrie. - 540 ———— 298 
—— 670 ndociaĩ dies 58 
ebrietas enecare 92 
ebrius » ebriosus, ebriositas se enim . 420, 3 
e contraris ' 14 enodare - 594 
‚ecquid 542 ° ei " 254 
edere, een, ’ 595 enucleare 416 
edicere -12b endmerare " 254 
edictum : 82 enuntiare 581 
editus | gu j ep 531 
edocere 146 | 2phemeris 0 90 
‚edncare ’ . 88 ephippium 268 
educere gg ] “plosus’ | 271 
efeminatus 122 le: 2öl 
eiierre 4 epolae, © 
efficere | . ... Pr equus ⸗ pulum € ’ 2 
fies 65 regione 
 efüngere 159 erg. | * 
eflogitare . 321 | “erstolım 542 
ligere 498 | erga 2 
‚eflugere - 581 - Sun, os. 828; Con- | “ 
effugium ‘ 447, 581 erigere 59 
egens, egenus Br 448 eripere 6 h 
egere gıo errare Ä 445 
egregie 0 x809 | E70 555 
egregius 585 erudire 4 Fa 
ehem 2. 245 eruditio 83 „ 
eheu Bu 588 erudit “m 982 
| eruditus rs 
eho on gg | e5ca A 
ehodum " 588 „] escendere . 
ejurare 585 | _est ıne 6: 
elaborare - . 531- . jus um, tuum, etc, alic o2 
elatus u 551 | es 775 wibi, tibi Ze 
edum ’ ı_ 
elementa 4 117 et es 
elidere ‚563, 02 
eligere ’ ee et — et 672, 608, 693 
elocutio 70, —33 on ‚604 
elegium ".250 etiam- Bier Pr 
eloquen : 3 | ! 94 
— eloquentia 8* lem une 662, 573 
emere . 488 * 81 98 
ı emerere . 2 am tum, eti 10 
—e— emerert pr et ipse ‚ etiam tunc 598 
Ä eminere Io 581 5832 
eminus 245, 551° Bi 610, 624 
emolumentum 606 event j oo 574 
. 304 e enit 581 
ventus, eventum 826 
347 


‚ emori 
| 58 1 | evertere 
489 


416 


euge 
avidens 
evitare 

ævorars 
«vocatĩ milites 
8uos 
ex 
exsedificare 
exaggerars 
examen 
' exanimis 
exauctorare, — atus 
excellere 
excelsus 
excipere - 
excitare 
excogitare 
excors 
excubiae 
exemplar 
exemplum 
exempli cauea, gratia 
exercitus 
exhalare , 
exhedra 
exhibere 
exigere 
exigung 
exilis, 
exilium 
eximerse 
exımie 
eximius 
exin 
exinde 
ex integro 
exire 
existimare 
existimatio 
exitium 
exitus 
ex more ' 
exorare' 
exordium 
expedire 
expeditus 
oxpendere 
experiri 
expetere 
expiare 
expiscari 


‚#4, 


267, 


j j Paragr. 
explanare » " 254 
explere “ B316 
explicare : 95& 
explorare, explorator 496 
exponere ‘254, 551 
exposcere 498 
expostulare 498 
exprobratie 486 
expugnare,, expugnatio 441 
exsecrari 104 
exsequj 846 
exsequiae 240 
exsomnis 830 
exspectare ‘ 168 
expilare 446 
exstinguere 439 
exstruere 8, 581 
exta 188 
ex templo . 616 
exter, externus 455 
' extispex ‚ 97 
extoliere ' 581 
extorris 449 
extra 546 
extraneus 458 
extremus | 850 
extricare 254 
. extririsecus 646 
exul 449 
exuviae | 444 
F. 
Faber | "47: 
fabrica 88 
fabula 255b, 896, 495 
fabulari 247 


facere , machen 885; su et⸗ 


— opfern 5 
facetias 256 
‚facies 1356 
facile | | 575 
facilis 825 
facinus 209 
facinus, nefarium ſ. defarius. 
factio 875 
factiosus 875 
factum 209 


fatultates 166, Vermdgen 317 


* 


477 


DParagr. 9aragt. 
facundus, facandia 252 ferne - . 577 
faex 866 | ferox 490 
falarica 413 |} ferre 890 
fallacia 198 | ferruge , | 232 
fallaciter ‚676 | fertilis 185 
fallax 191 | fervere, fervor 236 
fallere 19% | ferula 888 
falso ' 576 | ferus - 490 
falsus 194b | fessus 582 
fama 74 | festi dies 889 
fames 12 | festinare, festinans, festina- 
familia 655 Hausgenoffenfchaft, 89 tus „856 
familiaris 107 ; res familiaris, festinus 856 
- fı res. festivitas ‚256 
familiaritas ‚4107 | fetus 276, 135° 
famulus :86 | fibra ‚ 170 
- fanum 8 -| fictilis 152 
fari 247 | fidelis, fidus 195 
fas - 215 | fidelitas 195 
fascia 221: | fidem habere 488 
fasti 896 | fidentia, fiducia _ 195 
fasti dies . 329 | fides . 195 
fastidire 116, 119 | fides ‚ Saiten 3 170 
fastidium 116 |; fieri 826 
fastigium 144 | figura 156 
fastus 4117 fimbria '220 
fateri J 261 | findere 188, 419 
fatigare 852 | fingere 121, 12% 
fatum 819 | finire 351 
fatuus 201 | finis, finem facere ‚ jmpe- 
fauces, Engpaß 485 nero - 846 
favere 108 |] fAinitimus 457 
favilla. 239 | firmus 838 
favor 108 | fiscina 43 
faustus . 818 | fiscus 820 
faux 176 | fistula, Robre, 372; Banks 
fax 235 floͤte 412 
fecundus 135 Aaccescere 832 
felicitas 819 | Aaccidus 882 
felix 818 | Nagellum 426 
femina > 92 | flagitare 498 
fenus 802 | Nlagitium 209 
fenore accipere, sumere, oc- flagrare 236 
cupäre, fenori dare 803 | flagrum \ 4236 
fera 269 | flamen 103 
feralia 240 | flamma 236 
ferax 155 flare 878 
ferculum‘ 11 | flavus . 280 
fere 578 | flere 464 
'feriae "829 | fetus 461 
ferire . 425 | Auctus 


k 


* 


ns 


\ 


2 Darast. 9— Paragr. 
Avers. : 864, | fruges oo: 185 
Auidus . 861 homo frugi 191. 
flamen, fluvius 862 | frugifer 185 
fluxus .- 373 | frumentatio 508 
foedus 158, 500 | frumentum 895 
foegum 138 | frustra 586 
foetus, f. fetus. . } frustrari 194 
fons "869 | fucare 225 
foras ' FB 8 | fucus 225 
forda : 276 | fugare 438 
fores ' 7 | fugax 447. 
foris 7 1 fugere 447 
foris, draußen, :8 | fugitivus 447, 449 
forma 65, Geftalt, 456 | fulire 385 
formare 121 | fulgere 880 
formidare 113 | fulgor, fulgur,, fülgurare, 
formido 113 fulguratio 234 
formosus 157 | fulmen, falminare, fulminatio 234 _ 
formula 73 ı fulvus 230 
fornix 93 | funale 235 
: fors 819 | fundamentum 84 
fors, forsan, forsit, forsitan, fundare 2 
fortasse , förtassean 580 | fundula . 52 
fortassis, forte 580 | fundere, gu Boden fireden, 529 
. forte 579 | fundus 84, Aderftüd 85 
fortis 838 | fungi 890b 
fortuito, fortuitu 679 | funis 883 
fortuna 319, : fortunae 317 | funereus, funebris, funestus 452 
fortunatus , 8ı8 | funus 240 
forum - - 296 | fur 443 
fossa 56 | furari 445 
fovea 56 | furca 456 
fovere 108 | furculae 176 
fragilis 873.| furens 490 
fragmentum, fragmen 439b | furiosus ‚490 
fragor 285 | furor . 208 
ſrame 413 | furtim 62 
frangere 291 | fureum 445 
' fraudare 194 | fuschs _ zur 236 
fraudulentus 191 | fustis _ 388 
fraus n 198 
fremitus , fremor 285 
frenum 273 G. 
frequentare 162 
frequenter, frequens 617 | Gaesum 418 
frigere , 237 | galea 41% 
frigus,. 257 | galerus 234 
fritilla 11 | ganea, ganeum 83 
frons , Vorberfeite, 156 | ganeo 15 
fructuosus 185 | garrire u 355 
fructus 135, 304 ! garrulus 2523 


N Paoragr. 
gaudere 461 
‚gelu 237 
geminus 216 
gena 180, 
generalis 66 
generatim 66 
generosus - 89 
genius 99 
gens, 65 
gentilicius 65 
genticus 65 
gentilis 65, 436 
genus 65 
gerere 890, 890 b 
gerere bellum, f. bellum, res - 
gestae . 396 
gerrae " 257 
'gestare 890 
gestire 502 
gilvus 230 
gladius 416 
glaucus 229 
.gloria 74 
gloriari 75 
gnarus 88, 
grabatus 20 
gracilis 814 
gradatim 620 
gradi 852% 
Graece scire ' 250 
gramen ‚198 » 
grammaticus 83 
granarium 139 
grandis; grandis. natu 323 
grassari 352 
gratari 462 
grates Agere 462 
gratia 108 
gratiä 551 


gratiam habere, referre, red- 
dere, facere, gratias und 


grates agere 
gratilidari 
“gratiosus 
gratis, gratuito 
gratulatio 
gratus 
gratulari 
'gravis, gravitas 
grex 
grumus 


\ Id 


gubernare 33 
&ubernator 5384 
gula i 176 
Burges 567 
gurgulio 176 
gustare . 175 
gustatus, gusius _ 175 
gutta 870 
guttur 176 
gyrus- : 50 
Hl. 

Ha 581 
habena 272 
habere 321 
habilis 470 
habitare 53 
habitatio 1 
habitua 218 
hactenus 573 
haedus 275 
haerero 150b 
haesitare 349 
halare 378 
halucinari 255 
harivlus 97, hariolari 255- 
‚harmonia 470 
haruspex 97 \ 
‚hasta 413 
hastati Anmerk. 403 
hastile 418 
haud 597 
haudyuaquam : 597 

- hebes 201 | 
hei 582 
hem u 583 
herus 85 - 
heu .582 _ 
heus 583. 
hic 41 
hic —8 5 . 
hiems_ 897 
hilaris 461 
hinc 584 
hinnus, hinnuleus 276 
hircus x 275 
hirsutus 168 
hirtu ‘168 
hiscere 9, 247 


480 


s . Paragt. 
hi-pidus 168 
historia _ 896 
buc est oo. 561 
homicidd — 422 
homo \ 92 
homo frugi 191 
honestas | 204 
honestum 204 

' honestus 7 204 
honos, Amt 783 Ehre 74 
horrere 104 
horreum 139 

‚ horror 115 
hostari " 127 
hortus ‚180 
hospes, pospitium jr heapita- 

litas 40 

“ hostia ‚6 
hosticus, hestilis . 481 
hostis .. 431 
hui 582 
humane, humaniter, huma- 

nitus \ 491 
humanitas 44, 256 
humanus 491, 152 
humare 941 
humerus 179 
humidus 861 
humilis | 147, 252 
humor 861 
humus _ 152 

' hydrus, hydra 277 


I. 


Jacere - 151 
jactare | 75 
jactura 429 
jaculum 418 


‘ jam 599; jam -jam 5925 
bei Negat, — nicht länger 592 


non jam 592 
janua 7 
janus 1 
ibi 584 
icere | 424 
ictus 428 
id est 561 
ideirco 590 
idem 51, 572 


identidem 


ideo _ 


idoneug 

idiota _ 

jejunitas 
jejunium 
jentaculum 
igitur 

ignarus 

igaavus, Ignavia 
ignis, igniculus 
ignominia 
jgnorantia. 


ignorare, ignoratio . 


jgnoscere 
ilex 

ilicet 

ille 
illecehra 
illico 
illidero 
illudere 
illuminare 
illustrare 
illustris 
iluvieg .« 
imago 


— 


imbecillis, imbecillus 


imber 
imbrex 
iınbuere 
jmitatio 
imitator _ 
immanis 
immaturus 
immenaus 
imminere 
immitita 
immolare 
immundus 
immüunis 
iınmutare 
imo 

impar 
impedimenta | 
impedire 
iimpendere 


impendöre 


impendium, i impensa 


impe aro 


impe.ator 


Moragt, 
617 
690 
470 

3 
12 

12 

11 

590 


‚84, 199 


.828 
236 
485 

. 19 
199 
454 
142 
616 

- 518 
, 206 
_616 


427, 532 


495, 532 
880 
880 


- 242, 632 


214 
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ai 


' paragt. 
imperitus · 84 
imperium, cum imperio 782 
impertire 189, 507 
impetum facere 424 
impetrare , 428 
impiger : 827 
impingere ‚ 427 
implere 815, 532 
implorare 498 
Impluvium 26 


imponere 254, 510, alicui 194 
imprimis f. in primia, . 


. improbare 468 
improbus 205 
impurus 211 
imputare 523 
ĩmus 350 
in 582, 549 
inambular& 854 
inamimus ‘N > 887 
inanis 819 

.jnaugurare _ 106 
inauratus 532 

- in cassum "586 
incedere 352 
incendere 236 
incestus 211 
inchoare 348 
incidere 428 
incipere 3483 
incitare _ ‘475 
Inclinare - 150 
inchtus 242, 
incolere . 55 
incolumis " 511 
incommodum Li’ 499 
incredibilis - 823 
increpare 468 
incudere '427 
incurrere 582 
incusare — 468 
ĩneddere 425 
indagare 45 
inde “567, 584 
index - 264, 473 b 
ihdicare .: 46 
indicere 249 
indigere 809 
indigus 810 
indoles 7166 
inducere, inductus 206, 206 


3a 


481 


Paragr, 


induere 217, 582 
indürescere 538 
indulgere - 484 
indusium 219 
industria, ex industr.a 827 
industrius 327 
inedia . 12 
ineptus -' \ 201 
ineptia ‚„ ineptiae 257 
iners, inertia 828 
iheruditus .:84 
infdnia 485 
infandus 209, 582 
infans 289 
infelix .:: 458 
infensus 4831 
inferiae 2409 
nferre 5823 
inferre alicui bellum f. beun, 
infestus 431 
infinus . 850 
mfirmus 841 
ihfit 343 
infiieri, infitias äre 260 
inflammare _ 236 
infligere 427 
informare 121 
infortunium / 451 
infra j 547 
infringere . 682 
infula J 221 
ingenium 166 
ingens 823 
ingenuus 83 
ingredi 352 
inhibere 434 
inimicitiae ‚. 431 
inimicus : 481 
inire 852, 532 
initiare 106 
initium, initia 344 
injuria— 485 
injustus - 5 : 205 
innocens 429 
innubus, jnnuptus 446 
inopia 810 
inopinatus 58% 
in’ primis. 685 
inops 80. 
in promptu esse 512 
inguam 247 


1 ' 


integer 5113 de, ex integro 


Paragr. 

nigare 210 
— 497 
inguit 247 
insenus 202 
x Insemia 208 
insoendere nr. BER 
inscitia, inscientia ‚19% 
inscius 199, 55% 
insignis 2ER 

‚ Insimulare 468 
änsipiens RoL 
 insolens, insolentia 117 

_ Insomsis. - ‚830 

" Imstare tn 450b 
instaurare 440 
insligare 475 

“ Instita | .220 
Mstitor n. 296 
änstituere. 12321 
institutum u - 7& 
instruere Zn 121 
instrumentum - 25 
insula \ i 
insulsus - 201 
insuper - 605 


integrare 440 
intelligere :126 
intempesta nox 400 
intempestivus - 184, 
inter ’ 538, 547 
“ Iatercipere ı 588 
intercisi dies 829 
interdicere 588 
— aqua et Igni 450 
interdiu . 399 
interdum 587 
interea  } 588 
interesse \ 472, 512 
interfector °‘ 422 
intörficere 420; 553 
interjicere 58% 
“Interim 587, 588 
Yaterire: 430, 538 
uteritus 468 1 
ipterlucere - 588 
ĩntermitters 349, 538 
interne&cio AS, 
internöstere ‘538. 
internuntius 588 





- 


+ 


ı Darast, 
.F interpellare = ,,.7538 
interponere. 533 
interpretari 254 
interrogare - 496 
interrogatio, | 496 
interrumpere _ 538 
intervallum 154 
intestina 183 
intimus 107 
intra 848 
intrare 852 
intro 548 
introducere 532 
introire » 53% 
introspicere 532 
Introrsum | 548 
| introrsus N 548 
intueri, _ m 168 
intus 2... 648 
invadere 424 
invalidus 841 
invenire 428 
inventor 1 
investigare 7 45 
invicem 198 
invidia 105 
invitare 70 
invius 959° 
invocare 681 
jocari 495 
jocus . 495 
ipse: 519, 482 
ire - 882 
‚irritare - 475 
irrogare 477 
is, ea, id 516 
is, iste \ 514 
ita 589 
itaque lan 590 
-item, itidem 572 
iter, iter facere 358° 
| iterare 153 
iterum ⸗ . 570 
} jubar . 879 


jubere, heum, befehlen 821 
beſchließen 


Zjucwmdus 458 
. judex ‘ 488 
jadicare 488, 
jugulare - 420 
jugulum ’ ven u ‘ 22.6 








Dorapr. 
jogum . 141 
jumentum 269 
Junctura , 287 
-jungere 287 
jure 204 
jurgium ' 469 
Jus - 215 
Jus jurandum 400 
jussum N 81 
Juste 204 
justitia 215. 
justitium 829 
Justus g 204 
justa, justa facere 240 
juvat - 460 
‚juvencus, jurenca . 276 
juvenis 90 
juxta 48, 667 
L. 
Labare 454 
labes ‘ 218 
lab 4, 454 
‚labium 175 
kabor 827 
laborare ab, ex 540 
laboriosug 827, 458 
labrum . _ 175 
lacerare 292 
Jacerna 0 219 
lacertus ' 1479 
lacessere 474 
lacrimare 464 
lacunar 22 
lacus J 865 
lacdere 427 
laena 219 
laetari, IAetus 461 
laevus ’ 97b 
"Jagena 16 
lambere 174 
jamentari 464 
‚ kamentatio, lamentum 464 
jampas 255 
Jancea 418 
languidus ‚ 832 
laniare 292 
19 


danx ..‘ 





Paragt. 
: lapis \ 28 
lapsus 862 
laquear ‘ j 23 
laqueus 286 
Lares 99 
lardum 135 
largitio 508 
larva 100 
. lascivus 207 
lassus 838 
latebra 64 
later 29 
latere 63 
Iaterna 235 
latex  B6L£ 
Latine sche ‚20 
latro 448 
latrocinari ' 448 
latus N) breit 825 
latus, bie Seite 187 
lavatio 49 
laudare 75 
laudatio 7% 
laus 74 
lautia 608 
laxare 290 
lectica 241 
lectus 20 
lectus cubicularis . . 10 
‚legatus 71, 247b 
‚legere 70 
legio Anmerk. 408 
lembus oo “8383 
lemniscug 221 
lemures 100 
lenis 491 
lente 857 
.lentus 828, 356 
lentitudo 828 
lopos 256 
lessus 464 
letum Pr 421 
levig 325 
lex, legem ferre‘ perferre, 
rogare, jubere, sciscere, 
vetare, antiquare, abro-. · 
Gare, promulgare 75 
libare 5 
libellus . 262 
libenter 875 


liber, Baſt Er Bud 262; 


— 


asa 


librum scribere, 
nere, conseribere 


: fiber, Adject, ' 


. 


ſchaft 44 
litteris tradere 129; Schrift, 

Brief 268 

litterator C 883 j 
litteratura ’ 44 
‚Nitteratus 83 
litus 368 
lituus 388, 412 
lividus 230 
livor 105 
lixa 404 
locare, flellen 155; verdingen 295 
loculus 48 
locum habet res, locus est rei 154 
locuples 317 
154 


liberalis, 
liberalitas 
liberi 
libertinus 
libertas 
libertus 8 
lbido 
librarius 
lioentia 

fcet 
licitatio 
Jictor 
ligamen 
ligare 

lignum 
ligurire \ 
limbus 

limes 

limis ocnlis 
limpidus 
limus, Adject. 
limus, Schlamm 
lingere 
lingua 
linquere 
linter 
liquidus 
liquor 
lira, lirare 
is . 
litare 


litterae, Brief 2685 Wiſſen⸗ 


locus, loci, loca 


Paragr. 


compo- ° 


266 


- Yaragı, 
locus desertus 818 
locus, Stand, Bang 87b. 
locus superior 24 
locutio 250 
longe 606 
longingquus 450 
longurius 887 
loquax 257 
loquentia . 52 
loqui 247 
loriea "415 
lorum 373, 426 
lucere ,. 880 
lucerna : 235 
lucrum 804 
luctuosug 452 
lucius 452 
lucus j ‚40 
ludere ‚495 
Judicrum 495 
ludus, ludi ” :495 
luere 805 
lues 21% 
lugere . 452 
lugubris 458 
lumen 879 
lupata 275 
lupi 273 
luridus 230 
luscus, luscinus, lusciosus, 
luscitiosus 164 
lustrare | 102 
lustrum 60 
lusus 495 
luteus ' 230 
lutum 914 
lux 879 
luxuria, luxus 494 
luxuriosus 495 
‘| lychnis, Iychnuchas 2855 
Iympha- 861 
M. 
Macellum , . 296 
macer | 314 
maceria 32 
mactare 5 
macte, macti 57% 
macula 213 


’ " Paragr. 


x 


micnlare 210 
madere 861 
madidus 861 
maerere 452 
maeror a 452 
. Maestitia ' ı 452 
magis 602 
magis, magida 19 
magister, Lehrer 83 3 der 
publicani 295 5 auf dem 
Schiffe 384 
magistratüs 72 
magnopere 626 
magnus 328 
:majalis 274 
malä 180 
maledictum 486 
maleficium ‚ 209 
maleficus _ 205 
malignus ' 205 
malus 194 
malum, Apfel 1845 Uebel ' 461 
manare 861 
manceps 295 
mancipare 299 
mancipium 86 
mandare 82 
mandere 12b 
mane ’ 134 
manere - | 1693, 849 
ımanes 100 
nianica 288 
manifestus 242 
zannus 270 
mansio 4 
mansuetus 491 
mantica 48 
manubia 444 
manus 1775 Mannfchaft 408 
marcidus 832 
mare 364 
. margo . 568 
marita, maritus _ 92 
marsupium \ 43 
mas 92 
mater familias 92 
. materia 31 
matrimonium 98 ; in matri- 
monium ducere - 94 
matrona 92 
mature 134 


185 


Paraar 
matorus 134 
maxilla 180 
maxime 5685 
meare 8523 
media acies ‚408 
medig' nox 400 
mediocris, -iter 191 
meditari, meditatio 125 
membrana, Haͤutchen 169; 
Pergament 265 

membrum 186 
meminisse | 128 
memorare _ of. 129 


memoria, memoriae tradere 
1295 memoriae tradere, 


prodere 249 
menda, mendum 215 
mendicus 310 
mens .165; mente captus 445 
mensa 27 
mensarius 800 

- mensura j 190 
mentio, mentionem facere 129 
mercari 295 
mercator -298 


mercatura, mercatus 298 ; 
mercaturam, mercatum fa- ' 


cere 298 
mercenarius 47. 
merces 481 
merere 481 
merei . 481 
merito \ 20% 
merum 0188 
merus | 185 _ 
meta 846 
metari 190 
metere — 419 
metiri 4 ‚ 190 
metzum 282 b 
metuere 118 
metus oo. 118 
micare 330 
militare i 401 
militia 401 
minime 597 
minister 86; Dim, Price 

ſter 108 
ministrare 87, 507 
minutus 314 , 


mirari 76 





⸗ 


\ s 


Varagt. Paragt. 
miscere 875 | mulcere 14 
miser 453 | mulier 92 
wiserabills - 453 | mulsum  _ 188 
miseratio 453 ] multa, mulcta _ 480 
. wiserari, miseret me; i mi- multa nox . 400 
sererre —. . | . 458 | multare | : 682 
miseria 451 | multiplicare 322 
misericordia 453 multitudo 58, 408 
missile 413 | multo 606 
missio 411 | multum .617 
missus 247 | mulus | 276 
mitis _ 491 | mundus . 874 
mitra 22% | munia S 73 
mittero/ entlaſſen 411 municipium 51 
moderari 190 } munimentum 86 
moderatio - * 190 | wunificentia 609 - 
moderatus 191 | munitio 86 
modestia 190 | munus, Amt 73; Gef 508 
'modi, Gefangweife 982b | murmur | 9285 
modicus, -6 191 | murus 82 
modo R 691 | musculug 441 
modo-modo 592; non modo 593 | mustum 188 
modulari 281 | mutilare 419 
modus 190 | mutuari 808 
moenia "82 | mutuo - 198 
moeror, moestitia f, maeror, mutuum, mutuo dare, sulsere 808 
" maestitia - mutuus 246 
“moles 1, 55, 811 mysterium 62 
molestia B8B27 
molestus 827 | „ , 
meliri 840 N. . r 
mollis | 498 — 
monere 127 | Nam, namqus 694 
moneta : 801. | nancisci 428 
‚won _. 141 | nares — 171 
monsträre . 46 | narrare 249 
monstrum . 98 | narratio 255b, 896 
morari 163, 849 | nasei 845 
worbus , 34% | nasus 174 
more 578 | natio 65 
morem gerere . 79 | navarchus 884 
morigerari 79 | navare operam, f. opera. 827 
morosus 489 | .navicularius 384 
wortalis, mortales 92 | navigium . 882 
mos, mores 96 | navis, oneraria, longa 882 
mr — 421 | nausea 116 
mortuus 837 | nauta 854 
movere 834 | nautioug 884 
® . mox 668 | ne? 695 
, mucro 416, 417 | ne F 597, 612 
425 1 nebula 881 


— 


- t 


. 
J 
486 | 
L . R x 


mulcare 


nebulo | a 
nec 


.mec non \ "562,596 


necare 
necessarius 
necesse esso 
necessitas ” 
necessitudo 
nec minus 
nec ne? 
nec non 
“nec opinatus 
nectere 
nefarius 
nefandus - 
nefas 
. nefasti dies 
nefastus 
negare 
negligere.- 
negotiari 
negetiator 
negotiatio _ 
negotium 
nemo, nomemo, Nemo non 
nempe 
nemus 
nenia 
nepos 
nequam 
nequaquam 
neque 
nequidquam 
nervus 
nescire , 
nescio quis 

nescio An 
nescius 
neutiquam 
nex x 
nexum, nexXus 
nexus, Berfnüpfung 
ni 
nidor 
niger 
nihil ⸗ 
nihbilomfhus, nihilosechus 
nimbus - |, 
nimirum 
nisi 
nitere 


282, 


562, ’ 


199, 





% 


oo. 
483 


En Paragr 


mtl - 885 
mitldus 25% 
nitor 284 
"nobilis - 89, 268 
nocens : 429 
nocere 429 
nodus 287 
nomen 1 69, 259 
“ nominatim ı 67 
nominare 10. 
non 56235 niht.3 495 
non mit memo, nollus etc. 
vor ober nach 597 
norme ? : 595 
nonneno . 621, 598 
nonnisi 691 
nonnullus 521 
nonnunquam 6587 
non- quod - 615. 
non quo 615 
norma 78 
noscere 226 
nota 218 
notariua 266 
notio “id 
notitia 44, 107 
novare, novalis 153 
novus 893 
novissimus ‚350 
novissime 591 
: novus homo ' 89 
nox concubia, media, muita 400 
noxa, noxia 429 
noxius 499 
nubere 994 
nubes 381 
mubila 881 | 
nudare nt 446 
nugae 4 " 3257 
nugari 255 
nullus non B3821 
num ? 595 
numen 101 
numerus 282% 
numisma - so 
nummus sot 
numquid . 595 
nunc 599 
nunc- — nunc N 598 
nuncupare 70 


anndinas 


138 


' Paragr. 
aundiuari 298 
auntiare ‚248. 
»untius N) nuptiatio 429 
nuper . ' :591, 
Rutrire 138 
(ı . 
| A 
‚ob 629, 551. 
obaeratus 3'170. 812 
obambulare :. ,. . :..854 
obedire nun. 79 
ubducere "3.529. 
obesse -; 429, 529 
'obesus : 185 
obex 9, 529, 
ohficere ker, 429. 
ebjicere 486,.529 
obire 529. 
obitus 847 
objyrgare _ ‚468, 
oblectamentum- 459 
ablectare ı: 460. 
oblectatio _ 459 
obligare,. ‚629. 
oblimare ‚. 529 
oblinere 210, 529 
dbliquus 208 
obmutescere 248. 
@baubere J ‚217 
obnuntiarg, lan 249 
obnuntiatio gr .nl29, 
@bryere ‚529 
ebscoenitas 485 
obscoenus 211,.529, 
obseure 62 
obacuritas 227 
obscurus 227 
obsecrare „' . 498. 
‚ @bsecratio : ,.801 
obsequi 79 
obserare +9. 
obseryare 148, 428, 
observatio, observantia .113 
obses 500 
obsessio ⸗441 
obsidere, obsidio 441 
obsignare . 529 
obsistere 434, 466, 529 
. obaBlescere 529 





en Paragr. 
obatare 494 
‚ obstinare 80 
; obstinatus, 492 
obstinatio 492 
obtegerg 529 
obtemperare - 79 
‚ obtestari \ 98 
obticere ' | 48 
obtinere | 821, 428 
“ obtingit 826 
obtrectare 529 
obtrectatio Se: 105 
‚ obtrancare " 420 
' obvenit 826 
obversari , 5629 
obvius ı529 
occasus 847 
. } occidere “ 420 
. k oeeidia .; 421 
occisio 421 
occludere 9 
occulere, occultaro 63 
occulte 62 - 
occulto, in, ex occulto 58 
« occupare 441 
oceanus 864 
odium 105 
odor , odgres, odorari, odo- 
zatus, odoratio, 172 
oenophorum 16 
. F offendere 427, 423 
offensia .. 485 
oflerre 529 
officere 429 
_ offieina | 38 
' offieium oo 73 
offringere 158 
offundere 529 
ohe a 583 
olere 172 
olfacere, olfactus 172 
. olim . in 600 
. omen [nn 98 
omittere 849, 536 
omnino 607 
omnis 66, 524 
onerosus, oneratus _ 325 
onustus, onerarius 325 
onus ’ 325 
epacus 223 


opem ferre ’ 





2 7 oe 


Haragr. 
opera, data, dedita opera „827 
operae 47 
operam däre, navare 327 
operari 3835 
operarius 47 
operird 217 
operosus 827 
opes . 0317 
opifex , 47 
opilio 269b 
' opimus j ı 185 
opinari _ 488 
opitulari ., 510 
oportere ” ‚77 
opperiri ....168 
oppido oo. 626 
oppidum 51 
opplere 815 
oppositus 431 
opprimere | 424 
opprobrium ° . 485, 529 
oppugnate, oppugnatio 441 
ops 610 
opem ferre oo 510 
Opsonium 11 
. 6ptare 502 
vptatio 604° 
optatum | . 504 
optimates 89 
Optio 504 
opulens, opulentus 817 
opus 44 
Opus. esse , 77 
or : 863 
orare, reden 247; bitten 498 
oratio 250 
orator | 248 
orbare, orbatuas 446 
orbis 50 
orbus 446 
orca 16866 
ordinare 188 
ordiri 348 
ordo 408 
— Stand, Rang 87b, 
origo 845 
oriri 345 
oriundus 345 
ortus, subst, und adject, 845 
0 -.° 156 
, oscihes 279 





on Parggr. 

: ostendere ' 15 

. ostentare 46, 75 
ostentum 98 
ostium 7 
otiosus 828 
otium 329 
ovare | 442 
ovatĩio | 442 

P. 

Pacare 102 
pacisci ’ ‘500 
patio  .. 7 500 
paedagogus 83 
paene 577 
paenula 219 
paetus \ 164 
paguꝶ 68 
palam 60 
palari 04.855 
palatium 1, 86 
palla 219 
palliatus 219 
pallidus 280 
palium _  .., 219 
palma 177 
palpebrae 169b 
paludamentum .. 219 
palus, i, \ 57 
palus, udis 865 
pandere ' 9 
papyrus 265 
par “ 148 
parasitüs 258 
paratum esse ‚512 
parcus . . 508. 
parentare 5 
'parere Ä 79 
paries _,; on . 82 
pariter ‚ 557 
parma “ . 418 
parricida \ 422 
parricidium 421 
paropsis | 
pars, heil, 187; und partes, 

Partei 975 
pro mea, etc., virili mea etc. 
parte .187: 


particeps 109 


— — — — 


 - 


Yaragr. 
Articipare 188 
Berri ‚188 
titio 189 
paromper ' 601 
parvus 814 
pasceolus 45 
pasci ‚ 126 
pastor 269 b 
patefacere x 9 
patella: . 19 
pater famillas ER 92 
pätera ‘ 17 
pati 390 
patibleom 486 
patina u 19 
patrare 846 
patres 89 
patricius ' 89 
patronus 476 
‚pavere 11% 
pavor \ 115 
pavire | 495 
paulatim 620 
peulisper 601 
_ paulo 536, paulo ante 591 
paufum, paululum 655. 
pauper ‚810 
pax 500 
Peccatum 209 
pecu 269 
peculiaris . 61 
pecunia 801 
pecuniosus "817 
pecüs | 269 
pedetentim 620 
pedum 888 
pejerare Note 205 
pejor 205_ 
pelagus 864 
pellis, Fell, 1695 Bei 404 
peita .418 
penates 99 
pendere > 805 
pendẽro 150b 
Paene 541 
penes 541 
penitus 607 
penna 980 
pensio 0 481 b 
penuria 





311 


A 


J Paragr. 


penus 895 
per 584, 649 
' pera 48 
ineragere 846, 890 b 
, peragrare 534 
percellere 425 
' perceptio 44 
, percipere - 126 
percoptari 496 
. percontatio . 496 
percussor 0 422 
percutere . 420, 425 
perdere, 206, 430 
perditus 205 
perdocere - 83 
perduellio, perduellis | 875 
- peregrinari 858 
peregrinus, 433 
perendie 398 
perennis 892 
perferre 55% 
perficere ‘846, 390 b 
perfuga 449 
perfogere 447 
perfugium ,443 
pergere oo. 848 
'periclitari 840 
periculum facere 840 
perimere 420 
: perinde | 2. 6567 
peripetasma ö - 20 
perire ‚430 
peristroma 20 
peritus 83 
perjucundus > 534 
- permagnus 6534 
permanare 534 
permanere 634 
permittero 890 
perna ” ‚185 
pernicies _ 451 
pernix 356 
pernoctare 534 
pernoscerse 534 
pero 225 
peroratio 251 
perpendere 125, 305° 
perperain 676 
perpetrare 846 
perpetuo 686818 
‘ perpetuus 892 








' perplacere 
perplexus 
perquam 
peracribere 
perscrutari 
perseverantia 
persona - 
perspicax 
perspicere 
perspicuus 
persuadere 
pertaesum est 
pertica 
pertimescere 
pertinacia 
pertinax 
pertundere 
perversus 
pervertere 


zw 


pervicacia 


pervicax 
pessulus _ 
pessumdare . 
pestilentia 
pestis 1 
‚ petasus 

' netere 
petitio 
petitor 
petorritum 
petulans 
phalanx ” 
piare 
pictur& 
pietas 

\piger 
pignentum 
pigritia 

pila 
pilentum 
‚pileus 
pilosus 


pilum 


pilus 
pinguis _ 
pinna 
Pinsere 
pirata 
pirum 
pius 


p . 


206, 


852, 


x 
plackdus 
ploega 
plagas 
plane 
plangere 
plangor 
planities 
planta 
plantare 
planus 
platea 
plaustrum 
plebejus 
plebiscitum 
plebs 
plectere 
plecti 
plenus 
plerique 
plerumque 
plorare 
ploratus 
pluma 
plures 
plurim 
plus 
plutei 
pluvia 
poculum 
poöma 


‚| Poena 


poösis, ars poötica 
pollere 

polliceri 

polluere 

pomarium 

pompa 

pomum 

ponderare 
ponderosus 
pondus . 
pone 
ponere 
pontifex 
pontus \ 


populiscitum _ 


populus 58, 65; populi jus- 
sum 0 


— 


AR 
i * — 
‘ 
. 


Pier 
por "529 
porca, Synon. zu suleus -158: 
"porcus 1 27% 
porrigere, porrectus 607, 629 
porro 567 
para. s 7. 
portare 890 
pertendere 66, 529 
- portentum 98 
porjicus ‚ 87 
portio, pro portione „387. 
portitor u ı 295 
portorium 295 
poscere . ' Er 498 
Bosse 839 
gossidere , 821 
post 550 
postea - 567 
pesthabere 635 
postponere 535 
postquam 603 
postremum , 569 
postremo 569 
postremus 854 
postridie 898 
Postulare 498 
Potare, potator 13 
potens 839 
potentia, potestas 72 
potio, potatio 14 
potissimum 585 - 
potius 602 
potor 18 
potus “u 14 
prae se ferre ; 75 
praeacutus 529 
praebere, se praebere 507 
pratcellers on 629 
praeceps 146, 149,: 356, 529 
praeceptor 83 
praecidere ' 529 
praecingere 529 | 
praecipere 82 
praecipitare 529 
praecipue 585 | 
praecipuus 529 
praecise 607 
praeclarus =. 248, 529 
praeconium i 74 
Prascox 134 


* Paragr. 
praeda 444 
praedari 446 
praedator - 448 
praedicare 75, 260 
praedicatio, . 74 
prasdictio 87, 
praedium 85 
praedo 443 
pragesse ‘ 82 
praefatio 267 
praefectura 51 
praefectus - 7 
praeferre ı 529 
”praefluere “529 
praeire ‘529 
praematurus 134, 529 
. praemeditari ‚ 629 
präemium 481 
praemonere 629 
praenomen® on 69 
praepetes 279 
praeproperus 3836 
praeruptus 146, 149 
praes 500 
praesagium -, 97 
praesentem esse 512 
praesertim 585 
praesidere 82 
praesidium 510 


praestare 248, se praest, 507, 
praest. fidem : 507 


praesto esse . : 512 

‚praestolari 168 

praeter 686, 548 

praeterea 605 

pragterfluere 536 

praeterire 686 

praetermittere 849, 584 

praeterquam / 548 

‚ praetor 71, praetorium 404 

prandium 11 
pravus 205 

precari 498 

prepatio 501 

pretes - 501 

prehendere 445 

premere 150b 

pretium 481b 

pridem ı 971 

 primarius 71 
in primis, cum primis :+,.5895 





“ Paragr. 
rimo, primum 569 
rimordium 344 
primores 89 
prinmus 71 
princeps 7 
principatus < kumg; 72 
rincipes enga 3 
priacperr Srupeng Anmerk. ** 
riocipium 3 
priscs, pristinus 893 
privare .: 446 
privatus ‚61, 446 
' * privilegium . 78, 481 b 
prius 602 
privus 446 
pro ‚529, 543 
probe 204 
probrum 486 
probus 204 
procax 207 
procella 397 
proceres 89 
Procerus 146 
proclivis 149 
Procrästinare- 477b 
procul 606 
procurare 102 
procurator 476 
prodicere 477b 
prodire 66 
prodigium 93 
prodigus 498 
prodere 70, 629 
producere 629 
‚Proelium, 402 
proovemium 267 
profecto 564 
proferre 477b 
profesti dies 829 
‚proficisci ‘858, 
profiteri 269) 
profligare 488 
profugus 449 
profundus 146 
progenies 68 
progredi 629 
proh 582 . 
‚prohibere 434 
projicere , projectus ‚85l, 629 
proinde 557, 590. 
‚proles 468 


! . 


Yarasr. 
prologus Aa .267 
proluere _ 829 
promerere und promereri 48 
prmittere °  .: 499 
promtum esse .,. 518% 
promulgare 78 
Pronuntiare 247 
pronäus ' - 149 
prope | 541, 677 
propensus :_ 149 
propemodum . 677 
properare, properans, - -atus 856 
‚properus 356 
propinquitns . 486 
propinguus 486 
proponere 629 
proprius 61. 
propugnare 482 
propter 551 
propterea J 590 
prorogare 477b 
prorsus 607 
prosapia . 65 
proscindere 153 
proscribere 69 
prosequi 110, 24% 
prospectare - 4150 
prosper 8318 
prosternere 529 
protegere 432: 
protendere \ 529 
protervud N 207 
protinus ‚ - 616 
proverbium 23869 
providentia 197 
provid 196 
provocare 475 
prout ® f : 618 
prudens y 191 
sallere . 281 
ben j 90 
publicanus 295 
publicare 5 
publice 60 
publicus . 568 
pudicus 114 
pudor, pudicitia 114 
puer, Sclave eo 86 
pugillares 268 
pugio gr... 417 
Pugna, pugnare . 408 





Yaragt, 
pugnüs ‚47 
pulcher. 157 
pullus - 276 
pullus, Adject. 226 
pulmentum u 11 
puls . 11 
pulsare,, pultare 425 
pulvinar 21 
- pulvinus - fe Ä 
ers 
—8* 482 
puppis 382 
pürpureus 251 
purus / 874 
‚pusillus 824 
patare ‘ 419, 488 
puteus 369 
pyra 238 
| Q. 
Quadrare 470 
quadruplator | 473b 
quäerere, ſuchen 453 fragen 496 
quaeso - 498 
quistio 496 
quaestus 804 
gualus 42 
qualis#  _ 523 
guam BE 608 
guamdiu . 614 
Quam ob causam : 590 
quamobrem 590 
quamquam 9 ‚624 
quamvis, quamquam 610 
quando, quandoque, quan- - _ 
“ x docunque 608 
‚guandoquidem 611 
quantumvis 610 
quapropter 690 
quare 3 FB 565 
quare 590 
quasi 657, 608 
quassafe j 425 
qutenus  —- - 613 
quatere 425 
que tr 562 
quemadmodam - 608 
‚quercus - 142 
.querela, querimonie 464 


aon u 


äueri 7: 464 


Padage. 
questus 466 
qui? | 524 
qui i 608 
quia 611 
quĩcunque 5 
quid 565 
quidam 522 
quidem 609, 611, 619 
quidni? . 565 
quies, quietus 889 
quilibet 525 
quin ‚565, 566 
quin, qui non. , 612% 
quippe | 31 
quire 839 
Quiritare * 464 
quis? 523 
quis, quisquam, quipiam 62 
Quisque 524 
quisquilias 357 
quisquis 547 
quivis ‚52 
quoad 613 
quoeirca 590° 
quod \ ‚61 1, 615 
quominus 612 
quomodo 608 
quondam 600 
quoniam 611 
quogue | 572 
quotannis 894 
quotidianus 899 
quoties \ 618 
quotiescungus | 618 
quum 603, 611 

R. 

Rabies 208 
rabula 476 
racemus 192 
radiare 330 
ramus 145 
rapere 445, roptum 443 
rapidus 36b 
rapina 448 
raptor 448 
ratio ‘ 190, 467 
rationem habere 687 
rate — - 882 





- Peragr 

ratus ⸗ 488 
ve ‚587 
rebellare - , 401 
rebellio - 875 
recantare ..” 687 
recens 895 
“ receptaculum \ 64 
recidere \ 419 
recipere 499 
recitare 247 
reclamare 466 
recludere - 9, 587 
recondere 63 
recordari 128 
recordatio ' 129 
se recreate . 849 
recte 204 
rectus ‘ 204 
recusare 260, 587 
redarguere 120, 474 


reddere, machen 8855 über 
. fegen, 254 
reddere gratiam ſ. grad. 


redemtor 295 
redimere 208, 295 
redimire 217 
redire 537 
reditus, Giofänfte 804 
‚ redandare . 816 
refellere 120 
referre 249 
referre graätiam ſ. erati. 
refertus 315 
reficere 849 
refragari | 466 
refugium 448 
refutare 120 
regalis N 
regia 87 
regio 154 
regio deserta 813 
regius \ 71 
regnareo J 82 
regnum 72 
regula 78 
rejicere 119 
se relaxare 2349 
relegare 450 
welegatio 449 
xelegatus 44409 


zeligiosus 204: 


\ . 
relinquere 858 
reliquiae 489b 
reliquus 248 
reluctari 466 
reminiscl . 128 
remittere u. se remittere 849, 484 
remotus 450 
removere 450 
reniti 466 
fenovare 440, 687 
renuere 260 
renuntiare 705 fi& fe 
ben .95, 5. 479 
fepagulum 
reparare 440 
repellere 450 
repente 616 
repentinus 616 
repere 278 
reperire 428 
replere’ 816, 537 
reprehendere 468 
reprehensio _ 486 
.reprimere, ftillen, bampfen 108 
yeprobare 119 
repudiare 95, 119 
repudium‘ 9 
Fepugnare 466 
reputare 125 ° 
requies 833° 
requirere ‚ 502 
reri 488 
res, 4673 Geſchichte, 396; 
res adversae 451 
res familiaris Ä 817 
res gestae 209, 896 
resciridere "419 
resecare 419 
resistere 434, 466 
resolvere 587 
respicere 687 
respondere - 249 
respublica 51 
respuere 119 
restaurare 440 
restibilis 158 
restinguers 687 
restis 833 
restituere 440 
reaupinus 149 
reto, retis " 286 


496 


reticere 348 
retinaculuns 888, 
retro 587 
revellere . 587 
reverä 564 
vevereri, reverentia . 113 
revincere “490, 474 
reum facere 468 
rex 71 
rheda 889 
rhetor . - 248 
rica on 224 
ridere 465 
ridica 57 
rigidus 489 
rigere 257 
rigor - 837 
rimari : 45 
ripa 868. 
fite 204 
ritus 96 
rivus 362 
‚Aa . . .. 468 
robur ‚12. 
robustus / 338 
rogare 496, 498 
rogatĩo 78, 501 
rogus 238, 490 
rorare 371 
roraril Anmerk. 403 
rostra . 24 
ruber 231 
rubigo 282 
rudens 388 
rudis 84, 388 ' 
ruere 454 
rufus, 231 
ruina 439, 451 
sumor 74 
rumpere 291 
' £upes 28 
rurlcola 153 
Tursus \ 570 
rus, Land 153 
— Landhefigung 85 
sussus 251 
rusticanus : 158 
rusticus 153 
kutilus 251 


aaxum 


Sacrus 18 
sacellum 8 
sacer 204 
sacerdos ‚ 4105 
sacra facere 4 
sacramentum ' 410 
sacrarium 8 
aacratus 204 
sacrificare 5 
sacrifidium 4 
sacrosanctus 204 
sacrum. x 4 
säepe 617 
anevus 490 
sagax do BR 
sagina 185 
sagitta 415 
sagum 219 
sal 256 
salarium 481 
saltem 619 
saltus 140 
salvare - 510 
salam 364 
salus, salutem ferre "510 
salvus 511 
sanare 510 
sancte 204 
sanctus 204 
sandaljum- 223 | 
sandapila 241 
sane 564 
sanguis, sanguineus, sangui- , 
narius, sanguinolentus- 184 
sanitas 510 » 
sannio | - 258 
sau 511 
sapere 173 
sapiens 191 
sapor 173, 
sarcina 407 
sarissa 413 
sat, satis 664 
aatelles . "86 
satio "07186 
satis dare, facere, esse, im- " 
bere ‘+ 308 
sauciare ee > 1:7 
De - 7. 





. Paragr. 
acabellum 28 
scabies 214 
scalpere 48 

acamnum 23 
' scandere x 352 
schpha vo 882 
scaphium 17 
scatere -816 
scaturigo 369 
sceleratus, scelestus , scele- 
rosus 209 
scelus 209 
steptrum 888 
scientie ‘ ‚44 
scilicet 650 
scindere 1883, 419 
scipio 888 
scire scire Graece ‚„ Latine 126 
sciscere 80 
scjscitari 496 
‚scitum 81 
scopulus 28. 
scorpio 413 
scriba 266 
scrinium 4 
scriptio u 268 
scriptor 71 
scriptum , 268 
scriptura, Schrift 268 
— Weidegeld 2295 
scrobs 56 
scrofa 274 
scrutari 45 
sculpere 48 
scurra 258 
scutica 426 
scutula 19 
scutum 418 
scyphus 17 
581 
secare 419 
‚secedere 531 
secernere 188 
secessio 875 
socreto 62 
- sectator 109 
sectio . 297 
secundum . 550 
secundus, zweite 245; gänftig 818 
securus 482, 581 
secus 558 


sed > 
sedare 
sedes 
sedile 
seditio ' 
seditiosus 
sed tamen 
Seducere 


sedulitas, sedulus _ 
segnis, segnities 


Segregare 
sejungere 
seligere 
sella 

semel 
semen 4 
sementis 
seminare 
seminarium 
semita 
semper 
sempiternüs 
senaculum 
senatores 
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Paragr. 
8560 
102 


188, 581 


senatus auctoritas, senatus 
consultum, senatus.decre- 


tum 
senectus 
senex 
sensim 
sententia 
sententiam dicere 
sentina 


. sentire 


separare 
separatim 
sepelare 

sepire 
seponere 

sera 

serere, pflanzen 
serere, anreihen 
serere , reihen 


serenare, serenus 


seria 

series - \ 
serius 
sermo 

sero 

serpens 
sorpere 


32 


⸗ 
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serta ' 22T 
servare 482 ' 
servire 87 
serus 357 
servus . 86 
seta 167 
setosus 168 
eu. 561 
sevum 185 
‘severus 489 
sextarius 16 
sexus +» 65 
„N si 610, 621 
‚sie 589 
sica 417 
sicarius 422 
siccus ' 868 
sicut 608 
aidus 876 
si forte _ 621 
significare 46 
signum, Zeichen 98 ; Bitbfäule 
159; Zahne 406 
ailere 248 
silexx 28 
silva 140 
. simplex . 192 
si minus 598 
simul 608, 622 
simulacrum, Gchattenbild 100 
— | 159 
_ simulare 124 
: simultas 105 
sin 621 
sin autem 621 
sincerüs 4923 
sine . 546 
sinere 8390 
‚singularis 67, singularitee 67 
singillatim, aingulatim 67 
singuli 67. 
sinister 97b 
sin minus 7 598 
si non » 598 
_ sipho ° 872 
siquidem 621 
sirus 189 
.sistere 155 
.situla, sitella ° 16 
situ 1277: 151 
situs 


[u 
Saragt. -, 


- 


Paragr. 
aive 561 
si vero 621 
aoccus 288 
aocietas 500 
socus _ 109 
sooors, socordia 328, 581‘ 
sodalis ©“ 109 
solea 233 
sdlere 378 
aæoltarius 67 
aolitud 818 
sokum, 24 
sollennis ' 894 
sollicitudo .. 452% 
solstitium 397 
solvere \ 290, 305 
solum, oben 152; mutare 
429, solo aequare 152 
solum, solummodo, non solum 598 
solus " 67, 698 
somnus, SOMNUM capere 331 
sonare 285 
sonitus . - 285, 
sonor — 285 
sons ’ 0429 
sonus - 285 
sopire 831 
sopor 831 
sordes ‘214, 508 
sors, Capital 8025 Loos 819 
sope ° 5 511 
spadix \ 231 
sparus 413 
spatha 416 
spatiari 854 
spatiosus 823 
spatium 154, Zeit 391 
- species, Geftalt 156; At 65 
specimen 160 
speciosus 487 
spectaculum 495 
spectard 150, 161 
spectrum 100 
speculari, speculator_ 496, 161 
specus, spelunca . 64 
spernere 112 
. Spica 184 b 
" spiculum 413, 416 
. apira " £ 50 


spirare . 378 


yaragr. 
apiritus 117, 166 
apiasus 486 
spiendere 880 ı 
splendor.. 234, 
splendidus 248 
apolia 444 
'spoliare | 446 
sponda oo 20 
spondere 499 
sponsio 500 
sponsor 500 
sponte 628 
spurta 42 
spurcare 210 
spurcus 211 
spurius ı19&b 
syualor 214 
stabilis 338 
"stagnum 865 
"statiın 616 
stator 86 
“tatua - | 169 
statuere, flellen 155; befchlies 
Ä gen | 80 
status adj. 80 
stella 376 
stercus 214 
stertere 831 
stilla 370 
stillare 371 
stilus 250 
atimulare 425 
stipare 110 
stipator 86 


stipendium, stipendia merere, ' 


fatere 401 2 48 1 
stipes . 57 
stiria ‚870 
stirpe 65 
stlis 467 
stola 319 
stolidus 201 
stolo 143 
stomachus . 182 
strabo 164 
strages 145, 421 


stragulum, stragula vestis 20 


strenuus 336 
“ strepitus 285 
stridor 285 
strophium 221 
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Paragr. 

‚ struere 2 
strues ‚145 
studere alicui _ 108 


studium, Gifer 827; Partei⸗ 


lichkeit 108 
atudiosus 1.827 
stultus 201. 
stupere ... 76 
stupidus 201 
suavis \ 458 
sub 583, 647 
subdere 538 
subditds, subditicius 194b 
subdolus . 191 
subducere 583 
subigere 438 
subjicere 458 
subinde - 617 
subirasci 583 
subire ı 583 
subitarius 616 
subito 616 
subitus 616 
sublica _ 837 
subligaculum 221b 
sublimis “ 146 
submergere 538 
subministrare 507 
submissus 147 
suboles 68 
subridere l 533 
subsellium ‚8 
aubsidium 510 
subsortiri 533 
substituere 553 
subter 524, 538 
subterfugere 447, 533 
subtilis 200 
subucula “19 
subulcus 269b 
sugceudere ,  : 236 
BUCCEssus 847 
sudes 57 
sufficere 70, 308 
sulfimen,, suffiimentum. 172 
sui 514 
suggestum, suggestus 24 
sulcus 158 
sumere 445 
summatim 66 
summissus 


+ 


supra 552% 
Supremus 850 
aura 412 
surculus 148 
Surripere 445, 558 
sus, prabp, insepar :583 
sus 274 
auscipere 445, 683 
Suscitare +, 475 
suspendere . 538 
Suspicere 76, 583 
Sustentare, sustinere 385, 890 
SUSUTTUS 285 
zuus 61 
7. 
Tabellarius 80 
taberna 38, Gafthaus ‚89 
tabernaculum 404 : 
tabescere 882 
tabula, Gemälde x. 159 ‚ 


- Paragr. 

summus ‚, 850. 

- sumptus 806 
supellex 25 
super ' 588, 562 

“ duperare 488 
auperbus, superbia 117 
supercilium _ 169b 
Superesse 538 
supericies _ 588 
auperimponere 588 
supersedere 588 
supinus -149 


suppeditare, suppetere 8059 507 


suppetiae, suppetiag ferre’ 510 
supplicare 498 
supplicatio 501 
supplicium, Gtrafe 455, 480 


mn 


bemäthige Bitte 501 
supplicium, Opfer 4 


tabulae 269, tabb. publicae 269 


4acere 248 
taeda 285 
taede 116 
taedĩum 116 
taenia 221 
taeter 158 
tamı „ 556, 589 


N “r 


- VYaragr. 


tamen 624 
} tametsi : 610, 624 
tam — quam 604 
tandem ” 669 
‚anquam 6557 
"tantisper - 585 
tantopere 556 
tantum 556 
tantum quod 591, 599, non 
tantum, tantummodo 598 
tantum non 677,598 
tantum quod, f. tantum, 
tapes, tapetum 20 
tardare 849 
tarde 857 
tardus 928, 856 
tarditas -828 
taurus = . 276 
tectum 1 
tegere 917 
tegula 29 
tela 415 
tellus 152 
telum, tela 7 418 
‚temere 579 
temetum “ 133 
temporare 190 
temperantia, temperatio 190 
tempestas 891 
— Sturm 897 
- tempestivus - 134 
templum . 8 
ex iempore ' 616 
tempus 895 
temulentus 1% 
| tenax 6503 
tendere ». 952 
tenebrae 227 
tehere 352 
tensa 839 
tentare ‘840 
tentorium 404 
tenuis ' 814 
tenus 541 
tepere, tepor 236 
tergiversari - 349 
tergum, tergus _ 178 
terminare . 346 
terminus 346 
terra or "4158 
terrenus 152 





F Paragr. 
terrestris 152 
terror 115 

. tertiare 158 
'testa _ 16 
testado 22, 441 
thalamus 20 
thermae 49 
thesauri 820 
tholus 
thorax 415 
thronus 24 
tibia Ä 412 
tignum 80 
timere 118 
timor 118 
tingere 225 
titulus 264 

toga 219 
togatus 219 
tolerare 890 
tollere, de medio tollere 420 
tonare 285 
tondere 419 
torınentum 418, 455 
torquere 457 
torques 288 
torrens 362 
torus 20 
torvus A90 
totus 66,. 524 
trabea 219 
tradere. 507 
trabs 80 
tractare 835 
tractus 154 
tradere 607 
tradere litteris, memoriae 129 
tragoedia 495 
trajicere 589 
trames ° 858 
tranquillus, tranguillitas 888 
trans 639, 558 
transferre | 254 
transfigere 425, 589 
transfuga 249 
transfugere 589 
transgredi 639 
transigere ı .800 
transilire 589 
transire 539 
transscribere 339 


transverberare 
. transversus 


trapezita 


triumphare 
triumphus 
trucidare 
trulla 
truncare 
truncus 
trux 

tuba 
tubus 
tueri. 


tugurium 
tum 


tum — tum 
tumere 
tumidus 
tumultuarius 
tumultuosus 
tumultus. 
tumulus 
tunc 
tundere 
tunica 
turba 
turbare 
turbidus 
turbulentus 
turgere 
turgidus 
turma 
turpe 
turpis 
turpitudo 
tutari 
tutor 

tutus 
tyrannus 


425 
219 
401, 408 
875 
‘875 
875 
118 
‚118 


Anmerk. 403 


485 
158, 211 

485 

432, 


476 °- 


482 
71 


Pr 
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Paragr. 

Ubi, ubi primum ‘608 
vacare, vacare rei 809 
van 000 276 
vacuus 818 
vadere 852 
vae 682 
vafer 191 
vagarı . 855 
vagire 46% 
valde 626 
. valere 389 
valetudo 510 
velidus 3883 
vallare 38 
vallum ‘64 
vallus 57 
valvae 7 
vanus 117 
vappa 205 
vapulare 425 
‚ variatio 472, 
varietas 472 
varius . 472% 
vas, vadis 500 
Was, vasis \ 25 
. Vastare „ 446 
vastus ‚. 818, 823 
vates 97 
vaticinium 97 
uber 185 
ubertas 135 
udus 861 
532 
vs 561 
vecors 202, 533 
vecordia 204 
vectigal ‚295 
vectis 837 
vegetus 836 
vehemens 8336 
vehementer 626 
vehere 8590 
vehiculuna 889 
vel - 561 
velare 217 
velle 502 
velox 356 
velut 608 
velut, veluti 551 


vexare 


% 


3 


Daragr, 
venalis u... 299 
vendere, venditare 299 
'vendibilis 299 
venerari . 113 
veneo. 299 
venter 18% 
ventriculus 182° 
venumire, venundare 299 
venustus 157 
verax | 204 
verba dare 196 
verba facere ' 859 
verber 428, Peitſche 426 
verberare 425 
verbero. 205 
verbosus 25% 
verbum : 959 
verbi causa 551 
vere 204 
verecundia 11% 
verecundus 116 
vereri 318 
vergere 150 
veritas , Yerum 204 
verna 86 
vernaculus 856 
vero 2046, 560 
vorres 374 
versura, versuram facere 802 
versug- ° 548 
verdutus ‚.29 
verter 150, 25% 
vertox 144 
vervactum - 153 
verum 560 
verum tamen 624 
verus 204 
vesanus 202 
vesania 208 
vesci 32b 
vespr " . . . 400 
vestibulum 26 
vestigare 45 

| vestire. 217 
vestimentum . 218 
vestis _ a 218 
vestitus \ 218 
veterator 193 

vetus, vetustus 393 
vetustas 3393 
457 
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Darugt. 


vexillum - 408 
via 52, 858 
viator. 86 
vibrare 834 
vie 187 
vicina, vicinitas, vicinus 437 
vicis, in vicem 198 
vicissim ı198 
vicissitudo '.198- 
victima ® 6 
victus 11 
vicus 62 
vridelicet 594 
videre 161 
videri 4838 
viduus 446 
vigens 336 
vigil 330 
. vigilans 530 
vigilia 830 
. villa 85 
villa rustica, urbana , fruc- 
tuaria 85 
villa publica 85 
villosug | 168 
‚ villus 167 
vincere 438 
vincire 287 
vinculum, in vincula conjioere 288 
vindex 476 
vindicare Fu 432 
vinea 1830 
vineae 441 
vinetum ‚130 
vinolentus, vinosus 14 
vinum 133 
violare 427 
vipera 277 
vir 92 
viretum 130 
virga 148, 388 
viridarium 130 
virtutes 166 
"viscera 188 
visceratio 508 
visere 161, 162 
vitalis 336 
vitare 449 
vitiare 206 
vitis 888 
vitium 213 


3 


usus, Gebraud, Umgang . 96 
— Art der Che 3 


Nusagr. 
‚vitta ’ 231, 
vituperare " 468 
vituperatio 486 
vivax oo 836 
vividus ' 856 
vivum 802 
vivus ‘ 336 
vix, vixdum 627 
ulcus \ 423 
uligo S6L - 
ullus » 621 
ultimus 850 
ultra rn 558 
ultro / 605, 623 
ultro citroque 545 
umbrae 100 
umbratilis ‘ 238 
umbrosus | ' 228 
una 622 
uncus | 208 
unda 362 
unguis, ungula 181 
unice 67, 585 
universe 66 
universus ' 66, 525 
unquam ‚ 600 
unus, unicus 67 
unusquisque 523 
‚vocabulun 259 
vocare 70 
volucris ‘ 279 
volvere - 125 
volumen 262 
voluntas 504 
voluntate 623 
voluptariys u 453 
voluptas ' 459 
‚vorago 367 
vox 255 
urbanitas 256 
urbs 51 
urceus . 16° 
urere 236 
urgere '150b 
urna . ‚16 . 
usque 618, usque dd , 541 
ustus 226 
usura 302 
usurpare 92 


— 


504 
— — Paragr. 
ut. 610, 615 | volgere 
Bi Ä | 821 | vulgaris 
sicut 608 | vulgo 
ut non, ne , 612 | vulgus 
ut non, quin 612 | vulnerare 
utensile ‚25 | vulnüs 
‘uter 5938 | voltus 
uter, Schlauch \ 18 |. uxor 
uterque 244, 524 | uxorem ducere 
ui 608 / 
utile, utilitase 804 
utpote 611 
utrum ? 89895 2. 
uva 182 | 
uvidus: 861 | Zu . ı 
N 
- — — 


Erfurt, gedruckt bei J. J. Ucermann. 
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Zufäge und Berihtigungen. ’ 
ef 8.48, da der Begriff flatt der der Begriff. 
3. 85. iſt zwiſchen die Worte «alfo auf” einzuſchalten: «heim 
Zunmachen aus einander, beim Oeffnen”, - 
S. 9.3. 48. Athen. XIV, 648b ſtatt Athen. XIV, 6486. 
©. 14. 3. 89. w. m. f. flatt wie man ficht. 
S. 15. 3. 9. Aulaeum flatt Auleum. 
©. 18. 3. 9. ift der Zuſatz: « durch eine Mauer von biefer getrennt 
"= wegzulaffen. 
©. 20. 2 21. patrios ftatt paruos, und 3. 86. yilla ftatt villae, 
S. 21. 3. 89. ift «eridire iſtꝰ Hinter «nur daß t” einzuſchalten. 
©. 26. 5 7. nihil ftatt nihili. 
©. 27123. 80. deversörium ftatt diversorium. ? . ” J 
©. 28. 3. 28. &ntervamoueva zu flreichen, und in 3. 27. vor «arbels 
ten” einzufchalten. 
©. 43. 3. 22. ift nach «bei? einzuſchalten « den Roͤm. socüi jeder. hoͤhere 
Befebishaber insbeſondere == tribunus militum der Roͤmer, und 
“überhaupt bei”. 
©. 46. 3. 40. cluo ftatt clao. 2. 
©. 50. 3. 80. Thrasybulus ftatt Thrasibulus. 
©. 64. 3. 1. haruspicum ftatt hauruspicum. 
©. 65. 3. 8. Sedıös ſtatt öeblor. 
©. 88. 3. 9. dnorpüras flatt azorpüvar, 
©. 87. 3. 45. aildatro ftatt aAdelvo. 
©. 1 3. 44. nach «urfpr,? iſt einzuſchalten: »aus B6- uam ente 
anden.” 
©. 140. 3. 27. ift vor «Diadema? einzuſchalten: Redimieulam iſt jede, 
Nauch Schaͤrpen und Guͤrteln aͤhnliche, Binde uͤberhauptꝰ. 
S. 170. 3. 2. und S. 178. 3. 7. ſtatt Rosc. Am. I. Rosc. Com. . 
S. 177. ift 3. 1. fo zu ſchreiben: hydrus (Üöpos) und hydra (Üöpe), 
von dem Stamme in Vöop. 
S. 195. 3. 27. ft enicht” zu ſtreichen. : 
©. 203. 3. 88. einzufchalten binter scrupus: «ein ſpitzes und ſcharfes 
Steinchen, welches in den Fuß getreten belaͤſtigt und ſchmerzt, und 
davon uͤbergetragen irgend ein Gegenſtand, weiße \ das Semäth 
„ Ängftigt und bedenklich macht.” 
& 211. 3. 43. « Elementarlehre” flatt iementarbuch. 
©. 250: 3. 42. « Kampf (urſpr. mit dem Schwerte) zwiſchen zwei Par⸗ 


N 


- teien oder. einer Partei mit einer andern" ſtatt «Kampf auf Leben 


"und Tod.” 

“6, 261. 3.4, «Di- -micare, — — Saudyesdan und verwandt mit zd- 
x20I9ar, uaxaıpa, mactare, matellum, ift: mit einem Andern 

oder mit einander (urfpr. mit dem Schwerte) kämpfen,” flatt 
deffen, was dort von dimitare gefagt ift. 

S. 257. 3. 6. nad) « Saguntiner” ſchalte ein «und Epaniee and & 

A 46. okoslönpor ſtatt oAogöinporv. 

©. 270. 3.  &xIpgs ſtatt Exöpos. 


’ 1 


\ 


* 7 
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©. 284. 3. 10. « Battin” ſtatt Gatten, und 8. 11. «Gattn” fat 


Gattin. 

S. 298. 3. 9. freie sudus, 

S. 862. 3. 28. bie Bedeutung von appellare ift vielmehr fo zu beftims 
men: Ap-pellare ift. eine mit einer potestas verfehene Perfon ans 
xufen, daß fie gegen irgend welche wirktiche oder vorgegebene Ge⸗ 
waltthätigkeit, melde von Geiten eines magistratus oder irgend 
einer andern Staatsgewalt angethan werde, bindernd und fhügend . 
bazwifchen treten, tinfchreiten (intercedere) folle. Die appellatio 
ift daher auch nicht bloß auf wirklich gerichtliche Faͤlle befchräntt, 
wie dieß doch bei der provocatio wefentiich ift. Während aber im 
‚gerichtlichen, Bolle bie provocatio ad populum iſt, weil der popu- 
Ius in den centuriata die hoͤchſte richterliche Entſcheidung (menigs 

ſftens in einer causa capitalis) hatte, ift die appellatio vorzugßs 
weife an die tribuni plebis, weit ihnen die potestas intergedendi 

, Apvefentiih war. Kine Appellation in unferm Sinne kommt alfo 

- „In dem republicanifhen Rom eigentlich nit vor; aber in der Kals 
ferzeit, wo ber Kaiſer mit der tribunicia potestas verfehen und 
die Höchfte Staatsgewalt überhaupt war, war er die hoͤchſte Macht, 
ad quem quis provocaret oder quem appellaret; und dann jiel 
nicht nur die provocatio und appellatio natürlich zufammen, fons 
dern es ftellte fich auch ein Gerichtsgeng heraus, der unſerm Appel⸗ 
lationsweſen aͤhnlich iſt. 

S. 806. 3. 19. iſt das Kolon vor «immer” zu ſetzen. 

©. 858. 3. 20. I. convertere für confertere, und 3..89. ſtreiche das 
Gieichheitszeichen. 

©. 857. 3. 28. 1. durchſtoßen. 

©. 368, 3. 12. und 3. 40. ift bie Eiym. von prope falfch; es ift «Ab» 

». vverbium vom verlornen propis.?” Die Note ift hier zu ſtreichen, 
" unter nempe oder quippe zu_fesen und prope daraus zu ſtreichen. 

. S. 398, 3. 41: L «Fufidiania, ? 


©, 415. 3. 37. « Interdum (aus interdium ).” 
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